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34 BDellfonmene 


Meilter/ 


Kelher lehrer/ 


ER ee FRE Pe = | BSPE ww Yilı Teer son dr 
Die Schönbeit / die Gute und Mängel der Pferd zuerfennen: 
und Die zeichen und urfaihen ihrer Kranckheiten / die mittel denfelben 
vorzufommen / ihre Heilung / der gute und böfe Gebrauch des Purgiereng 
und 2lderlaffens / Serners auch / 

Die Manier diefelbe aufden Neyfen/ zu erhalten fie ordenlich zu füttern und 
ihnen sumwarten ; DIE Befchlagung durch abreiffung der Epfen/ telche Die böfen Fuß wider 
in land bringen und die gufen erhalten erben / undermenfet, 
Sampt einem Trartat von der Stutterey / wie man fehßıte Sohlen aufferziehen 
möge / und den Precepten die Pferd recht sugaumen / neben ben nothmwendigen Siguren. 


Durb or M 
Hern von SOLLEYSEL> Bereutern/ 


aufs neu in Sransofilch befchrichen, 


Letftere Teiefche Edition , wider durch fehen/ und werbeffert auch mit vielen mitteln / und mit einem 


Kurken begriff der Neit: Kunfl/ von einem vortreffliggen Bereutern Diejer Zeitz. 
componiert , Deriehrt, 


Erfier Thal, 
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sn verlegung David Ritters, 





M. DCECYyL 
MIE She Komm Kayfı Majeftet allergnadigfter Sreyheik. 
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Bert an den Beer, 


che Hier eine neue Edition des Volltommenen Stall-Meifters/ die da 
in Anfehen allerhand Erfindungen fo ich hinzu gefüget/ allen vorherges 
henden Editionen weit vorzuzieben if. Sch habe auch fonften Bin und 
nieder underfehtedliche Ding in diefer neuen Edition geändert / umb fels 
bige defto. befler von anderen Editionen’ fo einige Buch-Händler / fo 
mangelhaft an der dolis der droguen , Merauß acgeben/ daß fie mir Fug und 
Recht der Nachläfligfeit befehuldigee werden fünnen 7 zu underfcheiden/ wie fie. 
dann in diefem meinem Ber! dergeftalten die Tammen der Specereyen geändert / fo 
daß fie nicht guerfennen find’ und alfo das Diitrel weit fehddficher gemacht Baben/ 
alß das übel felbften ’ für welches das Miittet ift vorgefchrieben worden. 

Weiten ich auch finthero durch tägliche Erfahrung und vielfälsiges Nachfin- 
nen noch eines und das andere entdeeft/ als hab ich es auch der Yßefe mittheilen, und 
hiemit under den Srömbden und Außländifchen vernügen wollen diejenigen Äwelche/ 
nach dem fie diefes Buch fehon vormahls in allerhand Sprachen haben überfegen lafs 
fen/ und auch noch auff cinenene überfisung deffelben bedache find /ohne giveiffel gern 
fchen werden / daß Er vermehrerund vollfonunener herauf gegeben wird, Sch habe 
auch an vielen Drehen gange Deitsel berauß gemuftere / alsdiemeinem Bedinefen nach 
bey weitem nicht-fo gut find’ als diejenigen / welche ich an derfelben Fate Binzugefegee 
habe. Und da ich. vormahls den Hersien Huff-Schmicden und und andern eigen 
finnigen Köpffen zu gefallen 7 underfchiedliche Drittel imdafte Öchräuch - welche durch) 
eine lange Öewonhat geman worden? und die ich defwegen nicht alfobald abfchaffen 
Funte/ in der eriten Edition diefes meines Buchs geduldeer/ und gleichfamb 
wieder meinen IBillen derofelben cinverleibee/ fo wiederfegeich mich num in diefer zwey= 
scn Edition gänzlich folcher alten und nichts-wärdigen Mitelen und Gchräuchen? ohn- 
geachtet ich wohl maß daß. Darendefichte und mic allerhand Vorureheilen ängenons . 
meneLeueh folches. nicht aue beiffentwerden‘ und fuche mit Abfchaffung fofeber Mitelen 
und Gebrauchen andere balfamme. anzimmeillen. Zum Frempel/ under anderen Mikc- 
Ben? welche. ich wieder die Nähe vorgefchrieben / habe ich. auch beygefüget/ wegen uns 
Perfchiedfichen urfachen./ die ich indem Capitel von der Kahecinführen werde/ den alten 
Debranch/ nach welchem die Huff-Schmicd pflegen die Schenckel der Nähen fer 
den mit Rirye-Bändlen einzusichen,. YBann ich diefen alten Gebruch mie Stillefehwei- 
gen übergangen hätte/ fo wurde man mich.entmweder als einen Söndesling/ oder als 
in umwihlenden 2 dam rin folcher altes und ben allen. Huff = Schmisden üblicher Ge> 

1. het, F brauch 











Pericht enden Fefer, 


brauch unbefande fene > außgefehrien tind angeklagt haben. Allein jegund begib ich, 
nich‘ Jolcher Sebutfanfere 7 und erwerffein diefer neuen Edition‘ Daßıman den Ges 
brauch der Knye-Bändfen abfchaffen mufle/ und daßzwann felbiger. nicht gang uns 


nög fege? Dennoch mehr Schaden als Yluren bringe/ » wie ich Dann“ folches- einem, 
jeden Der an wenig Ginn und Hirn hat/ gang. dentinh dartbun WIrde.- 


a 


Alto verhält es fie, auch miieden jenigen Gebrauch“ veffen man fichins gemein: 


bedience bey nem Pferd? daß ein Schuler oder harten Öemwale erlitten batı Daunz 


derfchtedfiche HYuff- Schmied von der. afeen Gewonbar eingenommen das Pferd im: 


troccien febiwimmen faffen/ das ift+ mit aller Macht aupftuesken/ wann es cinen 
Schuteer- Gewalt hat; oder ifine den Rüsfgrad aufdehnen? wann uk einem Bars 
sen Öewalt angefochten ift!: Dann das heißt nichts anders als den höfen Sufland und 
das hhek eines Greds/ welches ohne dem fehr befeidigee ff / verpoblen und perimehren/ 


und ft eben als wann cin Menfeh der das Rnye’odendie Huffevervenefthätte/ füchee: 
Dem übel suffenren? in Debimw es auffdennnerlegten Fuß auffhäpfien und einbarstans 


BEN pol, u 
Allein faffen fie es daßen niche Bleiben? fondern wann fie das Pferd anpgeftrecker/ 


oder den Rurkarad ihme aufgedchner haben / fo pflegen fie noch in eben Demfelbigen: 


Augendliif dem: Pferd die Schranck-Ader/ oder cine andere auff er Fläche der Bar 
kan zusffnen > welches dann gang zus: unzeit gefchicher 7 und die höchfte Thorheit if 
dann willen durch eine folche gewatt-thätige Bewegung alles Geblürin dem Pferd fehr 
erreget ift/ fo. wird nur das allerbefte Bfuf/ Das voller gebens st’ herauf Frzogen? 
wodurch dan die Natur gan entfräffter/ unfähig wird. die verlegte Duffe odeg 


Schufter/ fo man genefen will / wieder in den vorigen guten Stand zulegen? guge- 


fchweigen jesund/ daß durch Eröffnung der Schranef-Aoer der verlegten JJuffe: oder 


Schulten vielleicht ein Fluß suggzogen wird/ an fFate daß felbiger ehr vernünftig, 


Fan abgefüßret und abgetrieben werden / wie man dem ferd die Halß- der eröffnen, 


Eben einen fo groben Fehler begehen fie auch - wann fie ein Pferd/Das "Benlen ode 


Drüfen Bat/ und aufwirfft/ für rogig anfehen : wiefie dann alfobald anheben dem pferd 
die Beulenoder Drüfen aufßsanchmen/ gleich als wann die Beulen cin urfach des Ros 


ges wären/ da fiedech vielmehr cin TBürdfung deffeiben find. Spfan auch cin Pferd dag: 


auftoirfft/ und für rogig angefehen wird’ nur erhiger feyn. Jarhre <horheit ges 
hecnochmweiters/ dann wann fiefehen daß das pferd auproirffe/ auch nach Bem die Beu- 


Ion ihmefind herauf genommen worden? fo geben fie dem Iferd/cinige nachihrem Ropfie 


anbereitete Hers- IBaffer.cin/ welchees nicht genefen noch verbinderen/daß 8 nicht aufs 


werffe/ worauf fie dann ihr feeftes Mittel anwenden/ unddas Pfirdein und das ans: 


der mahlpurgieren/ welches dann eingrofler Mißbrauch Te «in rechtes Distef it 
das übel gang unhalfam zu machen? maafen Das purgieren In fochem. Sabl nichtans 


derft als fchädfich feyn Fan/ in Dehmeea die Naturverwirrer/ und mache daß fie wich 
ein andern Aufagang fuchet‘ als den fie felbfien erwehler harte‘ umb fich zuseinigen,. 
Dergleichen fehadfiche Zufall wurden folche £enth oerhüten / warn fie ver Natur: Rüns 


digung fähig wären : Allein esift über ihren Berfiand was ein gewifler Schr:Sag ein; 


fehärffee/ nemblich in Argt mäffe ein Narır-Ründigerfeyn dann manımup firh nach; 


. Der Maus sichten ?" und nicht derofelben zu wider gehen: ah | 
Sch Fönte noch mehrere Anmerdfungen hierüber machen ? und Noch vieh andere 
Erenpel probringen? allein ich will den {ekein. dan Erien Theil Diele Durbs geiie« 
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Dericht an den Lofer. = 
fen haben? welcher ihne vollfommfich underweiflen wird in allem > was sr Pferd ip 
fenfchaffe gehöre? fo daßer binführe gang Flügtich wird urehalen fönnen/von.allen urs 
fachenund Kennzeichen der Dferd Rranckheisen.? als welche ich darin mit folchen fleiß: 
befchricben habe/ daß er Davon nirgends ne fartere und deutlicher. Krfanenuß wird: 
erlangen Fönnen: und warn Derjelbe zur Dratic felbs fehreiten/und die vorgefchriebene 
Mittelsubereicen und gebrauchen will/fo wird er infbro nicht mehr in Gefahr fieben 
angeführt zumerden durch allerhand fchlimme Gebrduch der Huff- Schmieden und: 
siniger anderer / für welchen Man füchniche weniger zubüten Dat. - Sch rede von einiache: 
Falbzgelehrten + welche /. obwohlen fie feine farte Xßiflenfchafft von folchen Dingen 
Haben? Dennoch die Leuch mie viefem Geplauder und. unnüsem Öefehwäg suoerblenden 
füichen ? aber mit Schand Ind Spotrabzichen müflen/ wann Mal von ihnen die That 
felbfien erfordert, Sch eröffne meine Gedanken miegrafler Frepbeit / ‚aber atich in aller 
Zren und Auffricheigfeie - maafen wie. befane Amie all mein Thun und S aflen /alfo auch 
di mein IBeref nichtauffeinigen Kigen-lugen gerichtes öft/ fondern fein andern siwer® 
Bat’ alsdie Welt großmüchig zuverpflichten / und in: derfelben firnemblich Dielensa 
ger welche dir Dferosieb und wereb haften. | 
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segifler der Gapiteht 


des Erften Theis, Diefleine spffer zeigt dag Blatt an. 


Eap. I: Y)° Dn den ee und Art 
neien der V 


1. 2inmereungen ein anf Mierd zu M 
„kennen. 
ır1. Bon dem Srofch. 6 


‚1V. Bon den wolffs-und übersahnen, 


4 
v. Bon de befehädigten oder Werfehrten 


Mau 8 
VI Don yo pferd fo die luft um Effen vers 
Iohren. 


g 
VII. Purgiersfutter für ein pferd / fo gi 


fita zum eifen und Franck ift, 


YILI. Recker-fugeln bie Effeng luft mider ww = 


bringen. 
1X. Stahrung der Brett die nicht freffen ob 
len’ man fie Franck feind, frz 
x. Don der Drüfesder Keblsfüchk “ 
x1 Alkermed + lattwerg. 


x 11. Zumachen Daß Die pferd durch Die na 
löcher außmerffen. 
x 111. Don den falfchen Drüfen. = 


XIV. Salbe eine Baule eytericht zu - 
hen 

XV. ‚Den der firenge> oder Erhikung 16 

x er Sag ges Her flärckungs > Pal 


X Yıl "Algemeine Sersltärcdungs pilen 
oder Theriacs Frigelein, “ 

X v11l. Don der Roßıgkeit. 
XIX. Mittel zum außterffen zubetwegen. = 
XX. Eine Peule zu ermweichen und auf zus 
36: 


löfen. 

XXL Kauc»werd umb zum außen 
tsuberwegen. 

xXXIL Ein ander mittel für den Roß. ” 

XXLIIL. Vinum Emeticum. 

XXIV. Nonden suftdnden des Haupt fo 
a böfe feuchtigkeiten verusfacht aus 


xx Y. En ander mittel für bie Kopfg ep 


ffün 
XXVI ie für die fo. genandte San. 
nifche Eopf3 Franckheit. 


ZXVIl. ei Ded Scamoneum. x | 


XX VIII Donden zuftänden Der Auge,ag 
XXX, Kürein reich aufdas Aug. = 
XXX. Lapis mirabilis. 


XXXIL Don den Möhnifchen Mferd, ‘6 


'XXXIL Aauthen taffer für: die MömiE 


en 
XXXIlIL len :SNel, Oleum Saturni, 5 


XXXIV. Manier den Augen Die ange 


zubenehmmen, 
XV. Manier / das feur über die Fe 
eines pferde zu applicieren, 62 


AXX VI Donde Blutflüßigfeit. 63 
XXX VIE Die Hirfch Fransfheit. 65 


AXXVILI Die Diofen. 66 
a Don den Darmsgichtern ber 

68 
XL. Erfteartder barmsgichter. 69 
XLI ®Dder Droietan. > 


X LI Effens von Dttern. 
XLIII. Anderegattung derdarmsgicht, 7 
AL1V. Wind - treibend. und Purgier » ht 


für die Kliftieren. 73 
ZLV. DR der dritten gatsung der Darm. 

gi | 7 
XELVI Ein Foftlich purgier-öhl. 2 


XLVII. Diertegartung der Darm»gicht, +6 
XLV11l. Sonderbahr pulser für die oa 
Darm: gichter. 77 
XLIX. Künffte gattung der barmgichter. 9: 
Lı tür ein pferd Das blur harnet. 82 
L1. ea für das gefchröt fo fich in leib I 


L I Srsfie Gattung die Nothen Rn, 
gichter genandt. 85 
LIIL, on dem fchmindel ber Wferd, 27 


LIV. Bon der Berrenchungder fehulter oe £ 


weit offnem pferd. | 
Des 


Fr: 
L Eu _ 
F- — 


u 
u 0 = A = —: er > PETE m 
i >= — HEHE = 
| ZZ—— ———— = z 


Regie 


IV Dis Sregherren falb für biepferd wwel.öe 
ander fchulter oder Hunden gemalt gs 
braudit, ‚oO 
--LVI DBondem Verrenckten Dferd, “ 
LVIl. Roche DHonigsfald, 
LVILI. Oppodeldoc - fafb tür aufgin 
fhulten. 
L 1X. Don jerquetfchten (fen und = 
> brochnen SBeinern. 
1%. Bon abgearbeiteten / abgemugten oe 
, settrettnen f@enckeln, Ä 
1, Sur fußtrite und für. gefchtwollene ob 
u gelortenefihenskeldurd einen, unfall 
dder.anderfl, HS nor 
1.X] . ne falbe in in fuhr und die 
geiehmulik.inden fchenckeln. 102 
LA111. Herkogsfalb fir gefchtoufft ar 
ib c% 


LXIV. Für eine.alte gefehroulft der Röcke N 


Durch verlegung eines Mterfeych, 


LXV. OR für fependeel/ fhnltern und Han - 
LXxvI "est e8 ohl für bie abgendın | 

(henckel; arte | “ CV. Brands Bakfamı für Aundensa .173 
L zyu Dakfamı fur. abgenugte för 3 


LXVIIT. Bon dem fra und ara x 


cken. 


109 
LX 2 Mon: den Uberbeinern und. Dein 
mach x CRIX., Don dem. Gr u er 


LER Räffer-Satb fur Uberbein.y fein», 


» Öalls Vefligons (3. 


LXXL a falbe fur. Uberbeiner, heine 


 gallen .c 113 
er Ein barte Sefhtoufft, suertbeis 
13 

LXX 111. Bon ben flein-gallen.. >, : 14 


LXXIV, Reroites , jug,falbe / von: ben 

stalienern erlofchen feur genandt, - 116 

AV. Bon den errenckungen und vers 

Haucungender Pferd. |. m8 

LXXVI. Vonden jertretinen Nierfen. 121 

LXXVIL Donden gefhtwsllnen und ch 
‚gelauffnen föhden. 


LXX V111.:Nuß + pflafter bie Dicke I 


a auf zulöfen. E24 
LZXIR. Seurein jtreich. oder. foß. + 124 
LXXX. on Den Durch: fäulen. 125 


LXAXL Mitte feur tie. adesi.,te Durcde 


fauien. 127 
I. Shelid. 


IXXXT. Dondn Sormbdurchfäuten m 
Horn Befhadigungen, 
CARRKIL. Neinigungsrfaib ober brs Div 
018 falb/ für die SDorndurchfänlen. 135 
CXXXIV. Monden® geilten. 140 
CXXXV. Don den bien Fuifen, 143 
LAXXVI Don den pferden fo Beet 
ne Suß haben, 
LXXXVIL Don den Pe tlaften A 
gefpaltnen Sillın Ocpfen, Fuß dehaft, 
LXXXVIIL Bon den Hufimd: in 
Seffen, 
LXXXIX, Wie man ein pferd foblens o 
„ machen fotl 
ne x Sega fo den pferden an den Sul 
en N. 
CI Ron ver: Sernaglung/ Safnigcn 


A fumpen, 
X cı Bo De Saffensuglen und 
r* TIGE 
XCIH. Gabian öht. 168 


ACIV., Eurty-falh für Nernaafungeny ar. 172 
XCVI. Mittel /twann der Epter ih in ee 
CXVII, ln dem Nerd n neuen Duff (eat 
CXYIT. Yon Bon ame Bäßer ae 


Cs ‚Don: den Opgelsr Hufen. 
Bon den Zuftänden des& BR 


c IL. Das Leben in eines ’Pferds Sußr fü a2 


Nahrung beraubr/ Iuningen, = 184 
HT. Don den Kunden der '} Pferd, Be 
CIV, ‚Binnober VG die Yun br 


CYy. Der Einfi lerö- -Salb für bie Wunde. | 
CV Per ein.auff dem Wideri serie 
CVII. ZSunden» ZBaffer das Sleifch u | 


zutreiben. 
CVIlt. Pulver die Wunden der Pferd au 
zufiücknen. 
C1X, Zon den Aunden auff den Senden 


205 _ 
CX. Don den Büchfen = IRaffern ‚aber 


und-Trandkerr. 


CK on bes wundenauff der Köhben u und | 


-  Koertchren &hedern, 206 
Tr EXT, 








Kegifter, 


CXIL Zuserhuten daß fo wohl Thirr hr 
Nenfchen nicht mutig werben. 208 
CXIIL Bon Bißgifftiger Thieren. zu 
CXIV, Donder Dampfigkeit. 212 
CXV. IBieman den lferden von alferierten 
Slancken/ auch andern, den Honig: u 


toll, 
CxvI. Pulver für Die Blanckerhigte it, 
217 
zZ Ein Foftlich pulser für bänpfge 
erd. 
avi Ein dampfig pferd mit&pern br 


xx. "Selbe Kugeln für Dampfige of jur 
22 


heilen 2 
EXX, Yon dem Hufen der pferd, 223 


CXXI. gattergen für den Durch unnaturlidhe , \ 
© cKX & 1 x er dad Auffiteigen des FRRREON 


6 Le Salpeter» = al. 


big» rurfachten Huften, 227 
CXXll. Bon de Sersfchlechtigkeit de 


pferd, 
CKXIN. Mittel für Die Verfespffung, di 
.. onrc) Die Dergflechtigkeit vi 1 


urf “N 
CXXIV. u für ein Dereiölehiiges pad 


fo dag Sieber hat 3 


CXXV. Crocus Neun, R er 
on ‚dem „gehe abgemctteten 


CXXVL 
prerd / fo nicht wicder d.irecht f 


CXXVI. PBolicreflem Salk.. 23 238 
CXXV1II1, Bähungen für ein mager und 

abgeniartes Pferd. 240 
CXXIX. Sulphurauratumantimonij. 242% 


onen pe 


EXXX, Methobug die Jferdfeilt juinachen. 


2:43: 
EXXXI Bon den. angewachfenen yferden. 
4 


24 
ex Hi in n “A Sefehroufft vornen am Degen’ 


vAnI-COpBul.. 


ex x x ' } . on dem Herk-Flopffen: on 


CXXXIVW Donder :Dferbe Fieber... 250. 
CXXXV Ion den Ürfachen und Merch- 
zeichen der 


Ox&X VL ie fü für das flinckende: ge 
CKXX “ 160 Don det Mei tegihen 


ir 255 
CHI v I11, Ein Föftliches Catholicum 
für Die Kipftier ber Pferd, 258 


CHAÄTIX or bin Ihurme 258. 


CXL Mittel für den TRurm. 261 
CXLI Sonderbahre Mitrel fürden wurm. 


264 

CXLITL Den urn mirdem Feur jucu- 
vieren. 265 
CXL.11, Ein ander nie für den twurm, 


266 
CXLIV, Mittel für ben Birth Zumn, 


CXLV, Zeutfche Tifanne oder Trank ı En 


Rurm subeilen. 270. 

CXLVI Zür den eralteten IBurm.. En 

EXLVLIL Sur den ABurm ı melcher . 
Pferden an Kopffentipringt, 


CXLYIL, Aledurd den YBurm verurfacte 


big  Sefhroulien uffzulsfen und Fine 


Be 


c L1 Ein Pferd abzufühlenz fo am Kon 
Faal toird.- 


279: 
Er1l. Von der Sert-serfihmelfung. 23 2 


ELILL en piten für ben Xäch ac, 
rn 

cLIV. Banden X 

EEV: ‚Bat fi! die mergbaffte Süß, / ß 

c LVi Genber der Käubigkeit der Pferd, 2: 

CELVIL Vieh Hirten-Salb fu fur die Feuch, 
tigkeit inder Pferd Schendel/zc. 295, 

CEVIIL. Vonden sürmen,faden Merten 
in dem Leib mwachfen.. 

Ei > in Purgier-Pillen die Wlirm u % 


CL = "Rur den Gewalt oder Fall der der. 
CLXI. Zur den Gewalt des Pferde da. 


chen. 
CLXIL Zurdie Sefhtwulftder Hoden. ; Bd 
CL&IL 8 Zerquerfäpte / gechtwollene und 


oden:- 307 

CL x Tv ni den Bauch-Fiuß. 
CLXV, Ein Mittel fur den von einer wars 
men urfach herrührenben "San 


CEXVL-DBOn den Pferden z dehnen dr 
Affter-Darm herauß scher, 
CEXVIL. SurGemwaltz Stoß und fig 
der Kür 
CIxvül. 


Des ifier, 


CLXVIITN Sur ben aufgefpannenen und 
germwungenen groffen Terven, z1f 

CLXIX, Köftlicher Balfam fur Gewalt 
ber Anyer Derrenckung / ic, 317 

CLXX Don dem Krampf. 319 

ULXXIL DMonden Pater nofterr. 319 

CL a x LI, Bon der Gefchtoulit Veiligon ge- 

nnf, 


GE x x III, Des Herkogs von Neuenburg 
Salb.- 


CLXXIV, Dondem Kappın.  . 
CLXXV, Der dürre Spath. 323 
CLXXVL- Bondem Dhfen-& path, 324 
CLXXVIIL Don der Sefebmwulft Verl 
innerhalb des Knyes oder ei 


Hlut. 
x VII, Courbe,fo‘ gen Annter zuffand, 


CLX 326 
CLXXIX, Die Manier dem pferd Das fu 
ju appficieren. 


CLXXX, DBon.allen Zuftänben der dem. 
Eel und des Kenyes hinabwertbs. 330 


GLX x KL Ein köfftiche Calb far die m - 


ELX. SKIT, Sldenburgifhe Ealb/ das 
fer’ die Öxatt 7 € runden, ıc. 
ander Purd Eihenckel außjutruckner. 


& > 2 x en Don ber/burd bas che 
a 4% euckti 
Eerrehi Seudtigkeit gefchwu = 
CLXXXIV, eiffe Emmiellur- falb in 
tweih Pflafter / für Das MWaflery r- 
ßen / Grätt/ Mulles , &c, 
CLXXXV, Manier die Adern af 


CLXXXVL DBermwicklung in bie Halfer 
CLXXXVIL Don dem Sreßs Zunan 
CLX . *% V IIL Sprohts,Huff ober due 
ELEXKIM Erfhutterungdes Huf. 34 
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leıb Des Pferdg befichet. 2 

tie die Theil oder olieder follen 

formiere ind befhaffen fein/ bamıt 

fie mohlgeffaltet fenen, $ 

IIL . Euriofe anmerckungen über Die. abges 
mahlten und geprägten Pfird, 13 

IV. Die volfommene Erfandtauß der mans 
glen eineg-‘Pferdts/ oder mas in acht Zus 
nehmen daß man in erfauffung behren 
nicht betrogen werde. 18 

V, Das alter der pferbe zu.erfennen. 18: 


I & =: Itammender Theile darauf der 
II: 


vi. Wie ein Pferd fo nicht mehr zeichnet/ und: 
Das jenige / fo natürlicher. weiß‘ ob e- 


fhon alt / noch zeichnet und SBegur ges 
nandt:wirdt/ tie auch die jo fall ger 
geichnet/ zu erkennen. 23; 


vIl, Ron Erkandtnuß der Augen. 28. 
VIII Bortführung der erfandnüß der. man-: 
gel. der Pferd « und mas bey erFauffung: 


derfelben in achtsunehmmen.. 32 
IX. Wohlgemwachfene fhulter su erfennen.33. 


. Art und manier die fchenckel eines Pferde en. 
er en 1 3 KV. Diemwarhafftemanier Die pferd auf 


zu erkennen, 


| $ 
XI ie der rehe&ang eines ‘Pferde und: 


ob es wohl geftelt: und: gewachfen feye/ 
su erfennen, 41 
x1r Tahfolge der MängebeinesPferdis/ 
fo ben erfauffung deffenzubeobagptin. 44 


XI. DMittel:die füß der. Pferd zu erfen-- SE 96 
a he  KXIX Wie man die pferd’auf der Reiß 


ne BE a 

XIV. Wie tuerfennen:ob- ein Pferd genug 
Leib hatt, : 

xVv. Don den Mferden/ fö erhiste/ ange, 

fi:c£te oder eingegogene flandden haben. ss 

X V1. Continuation der &rfandnüß der mdns 


gei an einem Pferd/ und abfonderlich: 


derjenigen’ fo am.hinbern leib. entfprins 


gen. 39: 
x. vil: Qon ben mängfen der hindern beis 
nen ober fpensheln / abmoehite Des-Faiegy 


a > 
Mesifter der Capitehn 


des ziventhen Theils. Die Eleine suffer jeigt Das blatt an- 


SIDCDE) 





almo die Franckhriten der Kutfchen»pferb 


befihrieben wer:n. 


6 
XvI1 Mon bes Pferbs maul und-den 
mitteln zu erkennen obes gut und-gerecht: 


feine. | 20 
XIX WMievon ber flärdke/ much und hurs 


tigkeit eines’Pferds zu urtheilen. 72 
x X. Auf was art.ober wieman cin Pferd io 
man Fauffen ill veithen foll. 


Dal LE 
XXL Daß ein wohl eingerichte Meitfchue 


die Pferd nicht abnügen / noch ruinies 
ern könne. Ba 77 
xx ı1 Die nammen underfchieblicher haar, 
fampt ders unterricht fo hierauf Fan ges 
ihopft:werden.. _ 


ER 79 
XXIIL Ion. den weißen seichen / fo die 


Iferb an den fchenekeln haben/.auf frans- 
sölifch Balsaneg genandt.- 83. 


KXIVv. Bon den Gemohnlihen und unges 


mohnlichen mirbeln der:pferd. 86. 
XXV, Wiezuerkennen ob ein pferd fo man: 
Fauffen till / mohl friffet und ob eg ein: 


Eopper. fine. 
der Rriß frifch und gelund su erhalten, 85 


XX VI. Was in abet zunehmmen / ein: 
pferd mohlzu fattlen / ehe man fich in: 


Frieg oder. auf Die Keib begiebet. 91 
XXVIII Don den zsubehörten des fat- 
teld/ c2 


fpahren und halten folle, 


XXX. Wieman mittags und abends in der: 
Serberg bempferd abwarten foll., 102: 
XXXI Beysankünfft des außfpanng / ob- 
es. fchon ber gebrauch /: foll man.den pfers- 


den die Bein nicht adreiden, 


| 104: 

XXXM.. Sulbe benjelben die fchenckel zus 
erhalten und verhüten daß fie auf der 
Heißund auf Der ih nicht abgenust. 


106: 
KAÄXLL 


wiirde. 








- Resgifter, 


XX XII. Einem Pferd die Müde und ges 
Iproulft mit.der laugen auß den fehenckeln 
tusichen. | 107 

ÄAXXK.LIV. Continuation der Prcepten: Die 
Dferd auf der Reiß zu erhalten. 108 

XXXV. Was zu beobachten it 7 man: man 


von der Reiß angelangt«- 12 
ZXXVI Don der DBefchlagung der pfers 
Den, 4 


XXX VIE Wie man die füß wohl muß 
Ihneiden / ober außtwur £.n die Eifen gu 
richten und Die nagel fih agefolle.- 7 

XXX VILI Ron nidern fafen/ fchrwachen 
und abrachlichen füffen. 119 

ZXXIX. Bon Date fülfen und Bollhüfs 
fen. E; 120 

X L.. ie man bie Huflswängigen Pferd/ 
oder Die fo zufammen gezogene ferfen has 
ben + beichlagen folle. 


E25 
AL1L.Wie Die Pierd/ p Horn. Hlufften ha- 


en zubefchlagen.. 10 
X L1I Don den pferden welche auf. ihren 
gliedern grad. feind,- 132 
XLIII. Bondn pferden Die mit den hindern 
füllen auf den gachengenen.- _ 134 
ALIV. Nonden IE re Die a den his 
dern .güffen auffden zden gehen, 135 
XLV. Ton Beiihlagung ber _F.ıde fo Rich 
detweien. 135 
XLVE Nonden fioflen. 137 
ALV IL. Don der Befchlagung der Pferde 
16. anftreiften.. 139 
XLVEIL NWieman groffe IMferd bey dem 
till ligen / furtern und halten folle. 141 

X LIX.. Border Norhmendigkeit. die pf.xd 
hu ftriglen und ihnen abzutvarten, 144 


L Wieden Pferden abzuwarten. 148 


L 1. Non der Ttahrung ver Magern/ abges 
> matten pferden/ und melde. dünn von 


leib feind.. | 154 
L11.. Die arth die pferd mit graß und gruner 
gerjte zu ımäften, : 


57 

EILL Sorefesung der arth und tweofe die von 
einer langen Reif re und mar 
„gern Pferdemider zu recht zu Dringen,ss7 
LEV, a fütterung der fhulsDrerd.. 158 
.v. Don fürterung und underpaltung” der 
Kutfehen Yferd, 160 
LVL, Bon der Quantitet des futters fo: 
man Den pferden geben foll.- 161 


LVIL Warumb man bie Bferd im fall ber 
Decken folle, | 163 
L VIEL, Bon dem purgieren der Pferd, 164 
L1X.. Bon den mitteln 7 fo die Gall und Co- 
 leram-pyurgieren, 167 
L X. Mittel welche dag Aegma oder pituitanı 
purgieren.. 169 
EX 1. Yonder medicamenten fo dag fhivarg 
gebluth.reinigen, 170 
LXII. Bonden Medicamenten / (0 die wafs 
ferigfeit purgierem, 171 
EX ITL- Wie und gu toelcher zeig man cım 
Pferd Arknney geben fol. 171 
LXIV.Die Dumores der Pferdey fo man 
purgieren will zu prabane.en. 175 
& V. Don den Kiyfiieren. _ KB ;.. 
LXV1. Die manieneinem Pferd ein iyitier 
kunehen, | 179 
LRV LI Bondem Aber laffen ber pferd und 
(riner a gbarfeik, 181 
EXVIIE Zu welgerjeit man-einem fer 
su ade: laffen foll. 183. 
LX1X.. Bonden Gegenden / da man den 
Drerden zu aderlaßt. 185° 
EX %. Bon der fürforg / fo bey der Ilder- 
I. fje nacht zu nern ift. 186 


EXXE Don der Duantitet und DJualıtet 


des Blurbs gu ureheiien, 137 
LXX1I Merhödas die Mferd bey sefunte. 
brit zu erhalten. 188. 
EXXEIL. Yon den Nammen und Tugener. 
ben ber falben /. pflafteıny öhlen und- 
tailern Dehren man fich ben den Ders 
Den gemeinlich. bedient, 100 
EXX IV. Vonden andern falben und pfias 
jtern Der Dferd, 197 
LXX V.. Nonden shlen Dehren manı fi) bey: 
Den Pferden bedient. 192 
LXXVI Difilierte twaffer für die nferd, 193; 
EXX VII. Den pferden ihre fchtweiff und 
Maähnen feier farb sufärben Daß fie 
Ihre farb lung behalten. 193: 
EX.XV 118. Difcurs von der uttereg / und- 
Die manier fehone fohlen uffjuzichen.agz-- 
BXXEX. Von dem Underfdssed ver Haas 
und den Eingeichen der Pferde; 196° 
BARX: Yon dem gwachs der Wferdy und 
Bon ©n- derfchtedlicher Tandrg artd.- 198: 
EXXX1. Don dem guten Pefchäller ; md 
wir an Dinielben halten fs; köeiche: 
IE #8 flutsem 














Kegifter- 

Mritendie beiten find / sie wian Ge min Yforl, 82 

hm Bofhaifer zufaffen folke,. 203 LXKXKIV, Yırden Mundflucken, ” 
LXXXLII. Umbweldezeit bie £skfen follen LXXXV. Non ben langen. 5 

entwegut/ amd Ho ihrer mutter tooggs LXXXVL Die Aufkdumeng zu o 

nommen erden / und tie inan a nen, 245 

halten fol. LXX XVII. Merhodus ein Pferd zu einem 
LXXXIIL Prxccpta für die saumang - inügen Laurg n vorzubereiten. 249 
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Eapitel Regifter 
Des Kursen Begriffs von der Neit-Kunft 


C av. N AB man in acht neben fotler 
wan ‚man .einen Lahr ; Meifter 
ermwehle / welcher Profrfiion er ah 


IE. Wie Der Bereuter befnaffen fein fter 


DB zen der Neil» Kunft ae joR 
man 

ZII Don dehnen einem Bereuther ni 
mendigen qualifeten. 

IV. Donder marhofften Poflur eines Di 
ter. 

V Wagein guter Eavalier in leg 
eines Maritais miffen fofle,. 253 

VI Weffentliche und andere fachen/ fo Inder 
ER nothtwendig Au naht 


VIL Gemithe beichaffenheit mit nat 4 
Der jenige m Die Meit: Kunft Re 
roill 7 begabt jein foll. 
VIII Was ein fchelar wiffen PL die Si 
tung feines ‘Pferdes betreffend. 256 


1%. Was-die Neit fihul feye- 257 
X. Wag ein Molta ift. 257 
XL Was ein Earriera if, #7 
XII Was Pallada ifk. = 


XIII Vom wohl aeftalten Pferd, 

XIV. Gemiffe erfandeniß des alters ber via 
von Ihrer geburth an ca 258 

x V. Bon dem durch betrug ode von nas 


tur falfch gegeichneten pfern. 
xVı Was bey den ‚pferden ndetfekiediin 
cher landtdsarth in acht su nehmmen, 


266 
XVIL Der bey einer Meitsfchul nothtvendie 


Ddiqe keug. 250 
XVIIL Bon säumung ber pferd. 260 
XIX. Unterricht fur ben lerneng » ala 

Gavalier.c. 

XX. Mittelder pferde natur bey nahe wer 
fennen. 


XXL Gaden bie eın Eavallier norbhsenni. 
.germeiß miffen fol. 263 

XXIL Don der Abftraffung ber pferde.264 
xXX 5 R Zuerfennen ob ein pie Ken 


xXxX I Pag 'ein Savafier teiffen fofe de 
mit er fich eines pferbs wohl yolenen 


fonn 154 
xXRV. Mitkel die,pferb abzurihten. 265 
XXVL Einpferd auf die andere hand zus 

treiben), 265 
XXVIL Das pferd zu menden, 265% 
X XV III. re ber absichtung zu Being 

hinher Ipohreit. 
XXX IX. eu pferd. auf Die Hennebahn ii 


fur 
xx ter (6 in der fhul fchon etwas 
68 


avanciert. | 2 
XXXL Zmdere gatfung paflada oder mas 
mies 


a 

n’rr Die pferd zumenden. 2709 af Die volten zufegen. u. 27% 

XXXIL Don der Paffadenvon einer hand XXX VL Einpferd vollends auf Die volren 

jur anderen, | 270 ___‚bufeken, | "n 272 

XXX III. Em pferd auf die Bolten zu fer RERT L Nahimender Schulen über der 
ben, 279 Au 

XX XIV. Continuation ein auf pferd Die XXXVILL Methodus bie pferd 

voten zufeßen. 


273 
su aunem 
| a a 

AXXYV. ernerere Eo tinyation. ein pferd 


ungewohnlichen [auffen zu präparies 
sen. z u ze . a7 
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>| Bogerittene fchenckel, 
Sb Adern / werhaltene adern: 
Affterdarm fb harauß geht. 
Ei is: Yr . 
ngeftoffene Naf. 5, 
Berhädigung auf der Föhden. 
Beichadigung auf ven laden. 
Beihäbigung auf der jung: 
Beulen aufnehi.n und marumb. 
Dlame Mahler, | 
:Courbe ‚sine gefhwullt. 
Dämpfig oder Hertfwlechtig. 
Drufen oder Fehlsfucht. _ 
Drußen oder falfche ‚Didi: 
Durch faule: 
Erhigt pferd. 
eigtvargen. 
Su oder ftogaufbem Aug. 
Sefchrött / Defien Sefpmullt 
Sefchmulft am Baden. 
 Sefhmulft unden am Bauch. 
Sefhtwulft oornenam Derkeils 
Hirfih » Kranckheif 
Bornbun Ö e- 
| ‚Horn # h UT: 
| Huf döler DUf: 


SIED 


EEE 


325 
313 
133 


143 
fohlsgersretener und (merkhafter Du 


Sgelgr Huf. 
WR prerruftands 





181 
43 


Kt 
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Seifen  ° | 140 
Enden, Gewalt. | 3c4 
Materi die uberder Eron aufgebrochen. 173 
Maucden. 10) 
Mehnifche pferd. ‚6 
Mules traverlieres. Wbersmerche fehrunden. 332 
Triere: ‚oder Jenden DBerwundung. 203 
pater. Mofter, 319 
Nach Pferd. 234 
N audigteit am fhmwank. 295 
Maudigkeit. 2 291 
Nattens Sant. 331 
Schrunden,. 333 
Schulter » Getvalt. 88 
Spaten, 323 
Spröt» Huf. 343 
Stein» alten. Mi 
Stollen. Seind in 2. Theil. 137 
Strenge / oder faljcye Drufen, 23 
berbein. 109 
Derrencfungen. 18 
Perrenckung ber Hufften. 304 
Perroichlung in Die Dalffter, 342 
Vefligon eine Gefchmulit. 320 
Vefligon „ die fo genandte geichwulft in fens 
Olge 320 
Divlen, | 66 
Pıiderrig vermundel, 196 
Bolfte " Zahn, 7 
Ztonng s- huflig. 1; 
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Das I: Capitel. 


Bon den Rrandfheicen und Araneyen 
; der Dferde, 


& merdeny gwenfels frey/ Die 
liedhaber Der Pferde mit vergnu. 
gung erfehen bDaknun mehr die, 
fi8 mein weref/ [0 »iel mir mo, 
glich gemefen/zu feiner vollfornen, 

| beit gebracht; Maafen ich in al, 
len BorigenE tionen nicht nur allein Die Funds 
Schafft neiier mitteln / fondern auch die erfarn, 
heit und den gebrauch derjelben Dem gemeinen 
beiten harauf gegeben ; Sin difer lerftern Edi- 
tion aber mwirdt. verhoffendtlich der lefer die 
erkldrung der zwenffelenv fo in den vorigen is 
falten und mir vorgebracht worden / kugns 
ge finden, nd twenlen ich täglich Damit um: 


gehe und piefe Erancke erde mir zugeführt 


Werden / erlehrne ich auch täglich und entDefe 
achen / fö mir susor unbekandt oder smenfels 

fftig vorfomen: Sch habe jederzeit gefrad;z 
ter geringe mittel znfiaden / fd fähig die IMerd, 
du heilen und fi: wider jn guten ftandt du 


I. zuochs 


bringensworinnen ich zu seiten guten forfgang 
oeraht/urdr fo Der lefer fin bemuben ill Diefe 
Editiö zu Durch eben / void er fehedaßic einds 
ge mittel; jo unbequemlich zugebrauchen / aus» 
gemuftert / und hingegen leichtere 7 aber eben 
[O gute’ an Dehren plas verordnet; Er mwirde 
auch verfpüren dafi ich viele mifibrauche / fo in 
vorigen edirionen fih befunden / verbeffert/ 
und daß i:b endriiüdie fach fo weit gebracht, 
Daß Die lieb haberebefennen müffen / ich habe 
nicht ohne fonderbahre mühe und arbenths 
Diefe edition in fü volforenen flandt aeient, 
ch befipreibe Darin nicht ein einig mittel / f 
ich nicht wohl erfahren und probiert babe, 
Der liebhaber finder alles in biefem bug 
perzeichnete medicamerten umb einen billi, 
chen preiß und getreufich nach der Funft pre- 
pariert, bey Ms, du M:urier lpoteckrn in 
Der rue des Lavandieres, DDer walher gafle/ 
bey 5 Opportunens Kirche/ zu Daris, - 
On Dem ich vonden Kranckeiren der Mer: 
de suhandien hab 7 halt ich nicht für nothrvens 
Dig/ dakich nich an eine vergebliche Ipecula- 
tion Binde, Das gröfte Gehrimnifi iitv daß 
man bie Kranckheit juerfennen trachte / mor- 
bum nofle curationis pfincıpium , herraxb Die 
Mittel ermehle / torichedurgh eine lanmurige 
U Eifahe 








2 
Erfahrung für bie tauglichten erkannt morden; 
und diefelbe zu rechter zeit applicire. Sich hab 
viel Auchores:gelefen welche meynen fie haben 
nicht wohl von einer Krankheit gehandelt/ 
mannfie nicht eine bortißige delinition bee 
gefüget / bie urfady deB Trahınens angezeit/ 
und eine lange Ersehlung ‚alleı Zeichen / bie 
den. Zuftand jutrfennen geben: Eönnen / 9% 
macht haben / fie examinieren hernach alle Urs 
fachen abfonderlich / welche zu ergeugung ber 
SKranckheit 7 bie fie ihnen jubeilen propo“ 
nieren / heiften 5 fie fegen ein, ordentliches pro- 
enofticon, siehen Kennzeichen Darauf / eiche 
alle Hauptftückihrer prarie machen / und födre 
ihnen fehr Ieyd/ mann fie einiges. Nittel’ Das 


ein Author proponiert hat / übergiengeity mioa 


fern eg ein allgernein mittel. ifE7. Dan tens 
di uibehelicke betrifft / willen fie Feines /"in 
dem fie alle pecihca auß Des Arkneh ahges 
fchafft und zu diefen einigen Puncten, NEM? 
lich wohl davon sureben / reduciert haben. Dh. 
ne Derfehimpfung ehrlicher Leute / und Hr 
Sährter YUerkte/ deren eine groffe Anzahl Durch) 
gank Sranckreich.ifk/ teilkich von etlichen alte 
Dern melden / tag Hyppocrates. pon Ihnen 
gelagt hat / Medicinam vocar omniumartium 
nobiliflimam ‚fed propter ignorantiam eorum, 
qui eam male exercent,elle omnium vilifimam; 
fo‘ befinde ih daß nur Pradjt bey folwer 
Manier ift/ und dafidiefe grotie preparatoria 
oft auft nichtsanders / als auff eine Liederits 
ehe Sach aufgehen. Cine nad) den Reglen 
der Runft zugerichte definition und BHelchren 
bung macht gemeiniglich. Denjenigen je» / Der ie 
sernaht.haty/ und gibt. Demjenigen/ Der fie Ders 
fcht/ wenig Erleuterung. Es IfE itoar billich/ 
Da man ben Zuftand Den man traftiert , zuet; 
Kennen. gebe/ undrecht erflare 5 foelben Steig 
mananmendet ich juerflaren / fBriffet 7 dag 
da Aug und Die Ubung.euc) mehr lehren 11147 
den / Alsalle Ducher / und halt ic) Darooı/ 
es fene Hußlicher bag man gute Mittel fuche/ 
als fchöne difeues, im Ghenentheil Der Medi- 
corum „Deren ich exit Meldung gethan / wels 
abe jich nur Der fhönen dilcurs , Und niemabs 
(en der guten. Mittlen befleiffen, NWofern ihr 
nur einig Gundament in den principiis habf/ 
und nicht bild. Dareın Seht / wie auch mie 

arten Mlifteln verfehen fept 7 miedann aeifie 
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Dar Vollfonmenz 


ihr gewißfich einen aluicklichen Mufaana ars 
minnen. Sych unterlaffe nicht aile ein che 
Erläuterung zu Erkäntniß der Natur des Alle 
tande / fo ich proponiere/ jugeben Zumd zeige 
bie befanteften Zeichen derfilben an. Ach pros 
poniere Mittel Die ich mit glücklichen Forts 
sang probiert hab/ ohre daß ich mich au bie 
unnugliche ifachen binde. Reifen wir aber 
wenig Srankofifhe Auchores haben / tmelche 

e Manier die Mittel gucomponieren erklärt 
haban / als hab ch mich bifliften fa siel mir 
Muglich gemeren/ Die leichtefte Mittel / und 
Iherechee dolin zugeben / baben ich prz(uppo«. 
niert habe daß sederman die Specereyen vers 
Nildhen und zubereiten Fönne, 

Sch hab in diefem Tractat für allerhand 
Gattung Leyt gefohriebens für die alleruna 
winendelte/ unb melche im gerinften keinen 
Sefämast Bon der Arkney / noch Medicas 
menten haben / qu&maxima tuibaelt, hab ich 
leichte Mittel gefeger. Zur Dieiemge/ welche 
eetvas Darinn nerftehen/ oder Davon reden ge, 
hört / ja attch etwas in der Arkniey practiciert 
haben / befinden fih Bernunffts-Grunde wc, 
Kernen ein gnugen leiften Eönnen, Sich hafte 
Darvor/ Die allergefebeftefte werben etliche Der, 
ter Darin antreffen / allwo fie cin werin zu, 
thunfinden werden. Sch bin tweder Medichs 
noch Doctor, und twerde Die. Mu nicht haben, 
folches denjenigen 7 welche Diefes duch fefen 
oder eine profeflion twiffen werben / beyiu, 
bringen; Sedoch haben underfchtedliche Ma- 
diei mehr ale ein mahl gefagt ich habe folcheg 
Durch einem Medicum machen laffen/ aber da, 
mit ichfieaus dem wahn bringe/ twofern fie 
noch Darin feinde/ befenne ich gerne daß cin 
ehrlicher mann oh möglic) Die Theoriam der 
Medeein verfiehen Eönne/ wann er fie niche 
pradticiert , und daß ob ich fhon ihre faulen 
nicht frequentiert,. ich Den noch Die beflen Au- 
thores , gelefen / aljio daß ohne Diefe 
büff / ich. ihre Medicamenten. nicht. erdens 
cfen noch non dehrer mürckung urtheilen Fons 
nen! a ich geftehenach Dazu gerne Daß allcg 
tag ich vorgebracht / Der unvolfomenheit uns 
dertuorfen ;. fo man aber fich bemuhet geroiffe 
Mittelzu egaminiren / toird man fie gut und 
methodifch befinden’ ja auch für die Menfchen/ 
fo man Die.dofin u propgrtionieren weiß. 

Eheic uunferm Dorhaben fehreitte / weill 
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Stall; Meike 


sch den Pofkr errinnere haben /baßykoann viel 


Mirtel für eine Kranckheit In Diefem Buch 
Ih befindenvich zu feiner Erleuchterung der ger 
talten verfahren. Man mird mir hierdber 
sur Antwort geben daß ein geroiffes Mittel 
für jedrmedere Kranckheit denjenigen / voelcher 
unter folcher menge nicht zuertvehlen meiß/ 
nicht fö fehr verwirget harte. Eritlich find fie 
alle fehr gut und probiert; weil aber das Tem, 
perament der Pferd 7 und die Himmels; Ges 
gend / allmo fie auffergogen werden / von eins 
ander unterfcheiden find / als wird bißmweilen 
ein Mittel bey einem und bey dem andern nicht 
sufchlagen / deromegen waun eines fehlt / wird 
gemißlich has andere nicht fehler. Ferner hab 
ich für jederman gefchrieben / man Fan fid) aber 
inemen Dorf Schloß, bey der Armee, und 
von den Diten ’da man leicht Spetereyen has 
ben fan /alsda find die Stätke / intfernet be, 
finden; iftes dann nicht Dienlich / ein Mittel 
suertehlen + melches nicht fehr compo= 
niert se / und ba manıan dem Dit’ was su 
[iner compofition Fornbt / finden Fan. Ferner 
fead etliche Mirzel fhmerer zu zubereitten / als 
Die andere; derjenige mielcher die Sprcerenen 
nicht zusermifchen weiße, Fan. dag jenige Mit; 


- tel ermehlen/ welches am leichtejlenzu compo- 


Riem 16, Ferner gibt e8 Kranckheitenda man 
fagi nlgeit bey einem Mittel anfangen in Zus 
nchmung Des Zuflandg ein anders vor Die 
Hand mchmen und zuletjt noch einesbrauchen 
muß; aljofehet ihr / Daß viel Mittel / anfkate 
Daß fie. fhaden / nugen / und find ein groffe Er; 
leuchterumg denen / twelche AMerd haben ; Dantı 
fie nur Dagjenige / twelches ihnen am beflen bes 
Itevet 7 oder welches am leichteften ift / exroehs 
den Dorfen / fintemahlen fie allefambt gue/ wies 
ton eilichebeffer / als die andere / marfen fol 
ches nicht anderit-fenn Fan, 

Doamitman mir rdnung in Heylung der 
Kranckheiten verfähre 7 .mullen etliche allge; 
Reine Meglen / Die jederzeit zubeobachten / ges 
feet terden / deren erliche Da fubjectum jo da 
ieydet /Dieandere Den Zuftand / nme dem man 
Umdgeht / und wirderumb andere /die Mittel, 
16 man verordnet 7 ie auch etliche denjenigen, 
Der ie ın Das FBerckfeet / anachen, 

‚Bas das fübjedum,, welches dag Erancke 
FiRD 7 berrifft 7 Miu man / fd viel müglıch 
derjeiben Tau Alter Rrafitim und ong ihm 


3 
su folcher Krankheit anlaß Aebens erkennen, 
Es gibt Pferd 7 rorlche eine harte und gu den 
Mitteln unbequeme Sratur haben / tie erliche 
Schul s Pferd find wann fie entweder zu 
zung/ oder zu alt / oder ihre Krafften Durch die 
Arbeit / oder aus mangel der Nahrung vers 
lohren :ın Summa / mann fie einen exceß 
begangen haben. Alle diefe umbfkänd verbin, 
Deren die Srepheit groffer Mittel jugebraus 
hen’ oder zum menigiien verringern derfslben 
Anzahl. Es tmAre nicht vernuufftig einem 
Pferd zur der zulaffen / 3u purgeren/ oder 
mit Medicamentenzugualit ’ als ıs der Kuhy 
und guter Nahrung vonnöthen, Mas den 
Zufland beruft 7 mub anan fi) nicht einbifs 
den / Daß ein Ichrwach 7 und gesing Mirtel eine 
grofie Kianckheit heylen Fönne / mann es nıcht 
gebraucplid) 7 ingleichen wdre es Fein girins 
gerer Sehler bey einer geringen Unpdßligfeit 
grofle und Ihmıre Mitrel zugebrauchen. 

Man muß auch in acht nehmen / dag man 
fich nicht unterftehe eine abfonderliche Kranke 
heit zuheilen / in dem der ganse Leib lepder; 
dann £8 wäre ein vergebenes Vorhaben einen 
Franden Fuß zu heilen’ alldieiweil der Schens 
cfel 7 ja der ganse Leib voller Feuchtigkeit tods 
re; Iintemahlneseben ıt/ als wannman ein 
Dachlein außtruckun wolter und Die Quell 
nicht verffopffie 7 mworınn.die einige Schmied 
eben anftorlen. &8 gibt auıh Kranckheiten/ die 
der Heilung der andern verhindern lich feynd/und 
derotwegen gu erjt jollen eurirer werden, ers 
ner tft gubeobacken / ob dir Zuftand ve gisttef/ 
oder fonften angefteckt ft / dann em Biß eineg 
miitigen / oder gıfftigen Thiers ift von andern 
Prachtheil alseine gemeine Iuunden, 

Die Mies bitreffend y "reu. e8 bie Srag 
ifE von einiger operatiod,, muß man Diejels 
bemit Bejchiekligteit ins AVergf fegen wann 
ea die gcg if von Specereyin/ Müljen Die- 
felbe außsertefeny wohl gugeriche / UND roch! apa 
plicire werden. Halter für gewiß / dop Dieias 
item und usurichten. Mbmehreite und teures 
te Mirtel nine die Beten : Trauer einer -Spe 
ccreyr Darfür man euch) viel Geld tordert/licht/ 
und verachter Die Kräufer / die man alle Tag 
mit Suffen trit/iniot, Man hat gefchen / daß 
Solr, Perlen’ Kdeigefion/ Einhorn, und Be- 
zoar oft mit grofiem Unkotien’ und alleseie 
ohne Stucht fennd angemenber worden : Ders 

AM 2 italten/ 
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4 
dergefta'ten /bag in Krankheiten? damar Zeit 
hat / brfier die gelindefie / leichfte und molfeiliie 
ssrirtel verfucht werben ehemanzu Den Auffers 
ften fehreitet, Arnold de Villeneufve hat jols 
ches in feinem Buch tehr wohl ın Alt genoms 
men’ bdaerfagt: Ubi in promptu habentut 
fimplicia, dolum eft ‚fi quis compolitis uratuf; 
nemlich ın finen Tractat üoer die Apbonil 
mos, ber diE mufman mıffen/bak ıch viel 
Mittel proponiere, und: von benfeben eim 
langes Kegiftei muu.ey mein Norhaben aber 
ift nicht / Dap man fie allebraudye, und Feines 
auflaffev fondern eg if ponnöthen Diefelbe in 
groffer Anzahl zu erflähren, Damit man Der 
Miny/ etliche nachzuluchen / überhoben füge / 
dann ic) haltenidr Daroo: / DaR Die Menge der 
fpecereyeii vortheilhaffter feyerals Die Ian 
kicher wenig. 8 gıbf zwar gemifje/ abjonderit 
die Compofiriones/ was fchwere Sranckheisen 
beruft’ Daic) Ben / Daf das geringite 
igelaffen wurde, HEiNRT 
er lt vor gewiß/ Daß e8 ein simlich 
groß Stuck feye / wann man gefdickte und eis 
fahrene Schmicd in Der Pahpbarfhafft hat / 
deren in vornehmen Stätten fein Mangel / 
auff deren Anftalt man fich verlaffen kan und 
twelche mit Hersbafftigfeit ohne Einbildung / 
mit Gerwißheit ohne Verwirrung / alle zur 
heilung, der Krankheiten norhwendige Si, 
tel dergejtalteny toie ich fie proponierey Abend 
Rellig machen fönnen. Aber weil nicht Jebere 
man biefe Gelegenheit haben Fan / Mi Das ger 
wilfefte/ Die Sachen felbit gu wiffen/ und Fels 
nie Selegenheit/ Da man einen Unternwt ers 
langen Fan / zu underlaffen/ und diesen Die 
Zubereitung etlicher Nditrlen simlich fchroedr / 
al igt Ishlechter dings vonnsthen/ Das man 
feine Zufincht zu Den Apoteckeren habe/ welche 
im Emmehlung Der Specereyenv Die fie hesge, 
ben / getreu, ın Zurichtung devjelben gefickt, 
und regen deg Zpreifes billich feynjollem 
ch varff verfprechen / fo man einige Zunei; 
gungzu den Pferden hat /Daß man mır gerin, 
ger applicauon, neben dem Unterricht / Den 
ich geu; n. werde, du einer vollfommenen SBı5 
fufchafft derfelben Kranekheiten / und ihrer 
gänslichen Heylung glücklich. gelangen werde, 
Damit nun ein Pferd pon einiger Schmeui > 
heit und Kranekheit/ mie Derem es behaftet / 
uriert werd zug man Diefälbe fanpe derolirs 


die Aahl etz 


fahen ertennen: Sole Erfanfnik ii 
ben Pferden ı als welche der ie Fl he 
Gebrauch der SRebe beraubet/ fehr fehtsehr. 
Manmuß in ihren meitten. Zuftdnden nur 
ratben/ und durch geringe Anzeigungen su 
Applicierung der zu folchem Zuftand dienlis 
hen Mittel nochivendige Schluß machen, 
Deromegen bey biefer Sach Erfahrung / 
lei und Wbung erfordert wirds indemne nach 
Erfantniß der Krankheit die Henlung von 
siegen Stücken’ ald nemblich von Ermehr 
lung ded Micrel8/ und feiner Applicierung Des 
pendiert und herrähik. 
Wann das Pferd der Muh werthiftumug 
man hinder ihm Itehen bleiben und auff alle 

feine geringfte Beieigungen Achtung geben , 
damit man in den Mitteln Die gebraucht: fols 
len werden fih Darnach richten ındge. 

. Dann bierinn bey der Eur innerlicher Is 
fand Die meiften anftoffen/ dann: in dem jje 
ein’PDferd nurein Augenblick fehen 7. ift e8 ihs 
nen unmöglich den Zuftand / jo.er ein tvenig, 
ungewöhnlich zu errathen/ nie wollen fiedann, 
bienliche Mittel verordnen/ und diefelbe in 
rechter Zeit applicieren / fintemahlen ob man, 
fhon abfonderlich hinder dem Pferd zu Op, 
fervierung aller geringften Uctionen/ umb dar, 
auß einiges Anzeigen zu fchöpffen / ftehen btei, 
bet/ wird eszum öffteren ohngeachtet alleg die, 
fes Sleifjes/ übel außfchlagen/ melches ung 
Hippocrates anzeiget / wann er fagt : Occafio 
przceps , judicium difhcile , experimentum 
periculofum. Die Erfahrung beseuger tüg: 
lich daß die Urtheilung der Kranckheiten an 
den Menfchen fehrvenr/ tie viel mehr dann 
bey den Pferden, Deren Zuftänd nicht befanne 
feynd /indeme auch niemand feinen fonderbas 
ven SSteiß fihr diefelbe/moie für Die Menschen ans 
twendet/ und road noch mehr ifk/ Diefelbe ihre 
Schmwachheiten nicht an Tag geben könne, 

Die ‚meiften Schmied auffdem Sand haben 
nur eine Erfahrung’ Die von dem Warter au 
den Sohnyvon dem Meifter auf den Snecht/ 
oder non einem Gfellen auff Denandren fort 
gepftangee iftymelche nicht allegeit ben verlangs 


- een Rortgang erreichet 7 und erden alfo Die 


Kranckheiten , die indem Anfang wohl fönten 
geheiler werden . auß Mangel der Willens 
(chaffe,gteiffes und Entderfung verfelben famt 
bero Urjach unheilbar. | 
Diefe 


&t alt 2 Meifter. 


Diefe erfisemeldte Herren’ welche, oo fie 
febon nur die aufierlichen Kranckheiten/und wo 
Hand, Anligung vonnstben obenhin verfles 
hen / fir Eunftreich gehalten werden/ haben in 
Dieter Biffenfcehaftt fchlecht Gundament. Si 
eonfirutionem ab initio' non cognofcer, & 
id, quod in cotpore . dominätur , non poterit 
ea , qux animali conducunt, oflerrez Dies 
rar Lateniihe Wort z Die Id) aufdem 
Hippocrate: gezogen / erläuteren bemelötes fehe 
twont y Defjen mir/die e8 verftchen 7 Deyfall ges 
ben merdeit, 

Es ift eine weffentliche ı Urfach z umbiderer 
woilten etliche verfländige S hmkd/ in Ev ie, 
sung der Bferd Keinen giueklichen Fortgang bar 
ben/ memlich / toeil fie die Specerenen  auß 
Bcpforg / bap derfelben XBerrh ihnen nicht bes 
sahlt merdes/ foahren 7 als um Kyempeh/ 
mann fie eine Arkney von fanfistg oder fech, 
sig Schilling einem Pferd geben / fpottete man 
Diefelben z fo fig folchen Drei forderten; Alfo 
hat es auch eine Befchafterheit mir den Herk« 
ftärckenden Mitteln’ die man füsdas Sieber 
eingibt welche theur/ undein eingiger Sirandf 
bier oder fünf SSransfen Eoften mird'/ Dergleis 
cken Mittlen. man nicht gerrohnt / und alo 
Diefelbe niemand bezahlen wurde, Derotöts 
gen machen fie ihre Setrande auß alten Sys 
erenen / welche fie molfeil, haben / De&gleichen 
auch Die Hersitärdende Mittel z meldye Den 
Zeib mehr erhißen + als erfinderen / Und wofeın 
nur der Leib eines Wferds Durch) Dirfe eingeges 
bene Purgation geleeret wird ohne Berrachı 
sung der Befchaffeuheit der Mateiiy melche 
Außgeleeret fol werden / ıft &8 fihan genug Die 
Seuth ubefriedigen/melche fagen/uipr Pferd fege 

ehr wohl purgiert morden/mirichen Doch toieder 
allen guten merhodum ff... Fippoerates fagt/ 
Aa.talia. purgantur, qualia purgari oporten;,. 
<onfert, & leviter. ferunt,,, fin minus 'contrs. 

u Seringe & tfahrenbeit Urfach- Mrichts Defto: 

fihe, De bon der Zeit. any als ich Frangke Pferde 
einuiekien ich Feines gejehen/Das mit einem conz 
Be nr Sieber/meiches ohn unterlah stDep: 
Bien Inae Be währet/Danon kommen/obfd) on 
der Mar] ee Diefelben geargnet haben. Tin 
hip , ‚(che redici und andere feynd bey 
aan konn 1OLCber Sieber fehr befchäfftiget,danı 
JENE ergrumden und die Jratur als 


ber: in Diefemm Gall ift vielmehr der Geig/ als 


en oo 


5 
kein, deren man nicht wann man gern wolte/ 
suhulff Foitimen Fan,und u&nd gelangen moq. 

Sch gib mich nicht darfür auf / daßich euch 
Das imertwährende Fieber zu heilen ehren wolle, 
dann e8 feynd menig Mittels Die folches Eins 
ren. Nichts deftoweniger/ foman bey Zeiten 
Kath Ihaflt/ und das Hers ohne befien Er» 
higung / twie Die meilien Herftärefende Mits 
tel fo man heutiges Tageg zugebrauchen pfles 
get / thun/ gefund erhalte / Eomt bifmeilen eins 
dason- Dann die Schmied ihre Herkftärs 
ungen auß dem; was anı gemeiniten und 
wohlfeilften iEzcomponieren / welchen ‚fo man 
das hiernachbefchriebene Derkflärckungspufs 
ver vorhalt/ werden fie fich deffen wohl enthafs- 
ten » mit sorgeben / Dab eg zutheur © Unterdefs 
fenaber werden ihre Pferd Durch Diele gemeine 
Herkitauckungen nicht genefen/dann ein Herks 
farcfungsmittel fol Durch eine fonderbahre 
Kraft und nichedurdp eine allyugroflesdig fars 
cken / fintemahlen ein jede Heraftärefung für 
bie Dferd von Kräutern jugerichtet feyn folle/ 
Die Hersftärefende PRaffer / fo frärcken/ ohne 
zu erbißgen / fennd über Die maflen txrefflich hier» 
zurbann fie feuchten und flärsfen/ aber es ers 
ben 3. fehoppen für ein Pferd erforderg/ neben 
einer guten Arsen 7 als da ift Die confect von 
Hyacinth und AllkermeR/ ohne Biefem/ noch 
Amber / oder mit einemhalben auintl. Särbers 
Möthe / welche die: Scharlachbeerlein fenn : 
Die Zitttverwurslen/ Die Bere son Alkermeh/ 
Die Alantwurg / bie @ubeben +26. Die Dtters 
Efiens ift das Fundament der guten Hersflärs 
dungen / und eben Diejenige / welchedas Der 
vor ben Girft/ und übermäßigen His des 
ftetsmährenden Biebers verwahren Fanıdann 
fo bold man feinen gemahr wirb man Dafs 
felbe brauchet 7 miltere fich das Sieber. Sols 
che Herß &tarchungen / und das Aderlaffen 
fepnd Die Mittel für die Sieber / wie toir an 
feinem Drz fagen werden. Sch hab offters 
führendaß die His bes Siebers Durch eine große 
fere Big pebampffe worden melche z meil fie 
Der Nat gemaß/ Durd) Diefelbe zur Hufids 
hung dieger unnadirtlichen His fo Die Taryr 
zu seralgen fradtee / befsidere marden / twela 
ches bey ten Menichen / ale bieeineg ans als 
bern Teinperaments / nicht gefchiehe, Der 
Thyriacl von Ditern ift eine herzliche Herk, 
fariung / in Summa alle Theil einer a. 

end 
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find über die maflen aut bag Kert der "Pferde 
vor allen Böfen von dem Fieber perrührenden 
Bergifftigungen subersahren, Aber gleich tie 
folches feinen Verzug nicht leidet 7 alfo feynd 
bie Dergflärcfungen deren WBefen in dem 
Safft beitehet / die beiten / Dann fie alfobald 
- Durchöringeny und ihr ARürckung in dem Aus 
genblick / da man fie eingieber / verrichten: - 
ARasdie Ropfi-Schmerken bemifft, hab Ich 
ohnzehlich viel mit einem Mineral oder Puls 
ver /. fo in Diefem Buch begriffen / Darvor be, 
hütet, NMegen der Heitung hakınnan Fein ges 
tier Mittel / miemoht man das Del einge: 
tourkeit Diefelbegiuchiich sufihlagen/ auchofft 
fehlen / und hat fich feityar noch niemand ei, 
ne8 gemwiffen rühmen Eönnen / obmwohlen ich 
Derenviel gute angezuigt/ weilen aber Die Zu 
ftände fi) anderen’ muß man auc) andere 
Mittel erdencken. 





Das II. Sapitel, 


Anmerkungen und Dbfervationen. «in 
frank Dferd zu erkennen. 


a Ste nothrendige Exrfantniffen ber Dfer 


&) de Kranckyeiten zu heilen feynd/ Daß 


“ manein Pferd fleißig betrachte. umb zu 
erkennen toag ihm anligt. Das efle Kenns 
seichen taß auß feiner Kranckheit herruhrer it 
der Unfuft zum effen/ alsdann muß man feyen/ 
ob e8 einverftelle Aughabe/ Dann Das Aug der 
warhaffte Spiegel feiner innerlihen Belchaf- 
fenheit / ob eserfalte Ohren’ ein erhißt / teils 
gicht / oder geifferiges Maul’ an den Sianchen 
widerborfliges/ und an den Ertremitäten mehr 
als gemohnliches entfärbtes Daarhabe / wel; 
ches fonften lebhaft zu feyn pfleget/ob der Muf 
hart und fchwars oder grün /obe8 Har bar 
net/undder Harn id) mehret’ob ıhm.bie Alus 
gen trieffenvob ihm der Kopff Ihwer fene/ und 
e8 ihn niederhalterob eg in Dem gehen Ichtwancke/ 
fo e8 vorhin frifih gemefen / und Jeßumd rag / 
und faul ift/ fd es vorhin boshafft genen den 
anderen Dferben.gemweien / und jegund IEall 1187 
wann rs in dem Stall fich offe niderleger/ und 
auffficht in Anfehung feiner;älancken ı wann 
Diejelb.e nicht verdoppeln / warn ihmdas Dirk 
Fopfft / toeldjes abzunehtnen,fo man Die flache 
Sand twifchendie Gipultern und Gurtan 


N) 


bie-fincke Seithenfehet » wann es nichtd achs 
fet / und viel andere Kennseichen mehr, A 
Pferd ihrer Kranekheit halben von fich gebeny 
von Deren mir einem jeden infonderheit. veden 
wer den, F 

Sein Pferd fange Zeit Franck gemefen / 


und ich zu harnen nıcht mehr ttellet 7 ja nıht 


an fi siehet / fondern den Harn fchlechter 
Dings Dur das Gefehröt laurfen Lajfer iR 
#8 fartallegeit, wann e8 bey feiner Gefundheit 
anderfkgepiße/ ein töbliches Jeichen/ fd es aber 
bey gutem Zuftand den Horn flechter Dingg 
Durch dag Gefchröt oder Schlauch lauften fafs 
fen / twieesdann gefbieht ’ Fan man in diefem 
Sahlı megen feiner Kranckheit nichts urtheilem, 

Es iftauch falt allezeit eintödliches Zeichens 
fo man den Schmweilf und Möhnen mit leihs 
ter IRuh außreifen an. E8 il ein Zeichen eis 
her gefährlichen Kranckheit / wann Das Pferd 
in feiner Kranekheie fich niderlegt /oder foeg 
fi) niderlege v megen des fhrweren Atheng 
nit Ligen bleibt / fondern alfpbald tiber 
auffiteht / hingegen wann bey Abteymung ei, 
ner Kranckheit un Pferd fi) niderlegt / und 
er zeit ligen bleibt / ijt: ed ein fehr gut Zei, 

eil, 
ann bey einem Pferd das WWeiß in den 
Augen fh su öberft fehen laßt ift egein Zei: 
chen /dak e8 fchinergen Teiderzund Die Kranck, 
beit langtourig feyn werde, 

up joliden Kenmzeigen Font ihrabnehmen, 
day euer PfardEranek Mb/darauff mug man der 
Eirkanemig feiner Krankheit infonderheit/ ums 
derjeiben Math zu fibaften / fich befleiffen.dann 
em erkauter Zugtand ift halb geheilet. ir 
wollen von den Zuftdnden beym Kopff anfas 
hen/ und in folcher Didnung Dem gangen Seib 
eines ‘Pferde vık auff Die geringiie Schtwachs 
heiten nachfahren/ und nad) einer Furken Bes 
Ihreibungder Kranckheit/und ihren rfachen / 
tie. auch nach dem fie7 jo vi MOgiic) guerfen, 
nem yegeden toorden/ Die Mittel an Die Hand 
geben. 








Das. IL. Capitel, 
Don dem Frofch, 


EN Er Brofh ytemSrzwullt / oder Ges 
I vächs Des gleiches ohugeiäht wie ein 
Snls 


Stall »Neifter. | 7 


Hafelmuß / twelches in Dem Gaumen bey den 
vollen Zähnen marhft/und über die Zahnebins 
nuß geht / bey etlichen mehr z. bey anderen tue» 
niger. Wann das Pferd welches mit Diefem 
Zuftand behafftet v habern freffen will v eunpfins 
Det 8 Schmersgen umb felbige Gegend Derges 
ftalten/ daß es su freffen aufrhort / roelche Linz 
gelegenbeit bey jungen! Vferben gas gemein; 
Wann man einem Pferd das Maul auffthur/ 
fihet man alfobald / ob der Gaumen höher if 
als die Zahn? welches. dasjenige ilt/ fo toir 
Srofchnennen, Das Mitte barfür if bag 
man ed mit einem sluenden/ unb außdrucklich 
hierzu gemachten Enfen wegreiffe / mwelhe ope= 
ration ber: geringfte Sschmiebjung Bervichten 
Fan.  Lnberdeffen aber muß man fich hüten 
den Zampas oder Grofch nicht mit einem allzu 
heiffen Eyfen zuvertreiben/dann: in Dehme man 
die Sröffez fo. ihre verunfacht/ ‚adfchneiden 
tolte/ und das here Enfen offters. Denfelben, 
berührte/ möchten Spreiflein Davon abfallen/ 
wodurch eine groffe Unsrönung/ und gefähr- 
liche Zuftänd entitehen Fönten / toelches zu vers 
hüten/ muß Der Srofch auff einmahl ohne 
feheners anrühren abgefchnitten toerben. 

zu Paris bedencken fie fich den jungen 
Nferden in wahrender Zeit ihrer Milch» zühn 
Den Srofh megtubrennen / und halt ich vor 
gersiß/ daß manihn nur benen/ fo gank vers 
iihoben / vertreiben folle/ in bene er Doch ben: 
andern kein Tachtheil nicht zufüger, 


Bon der Gall im Maul. 


Sofches ift ein Heines Germächs des Slei: 
(88 / von geringer Nichtigkeit / melches in 
dem Canal under der Zungen wächftvon eb 
dicher GSeftalt/mie man beyden Barben fihet/ 
toelche das Pferd am trincken verhindern/berer 
Man bey Hiehung der zungen auff eine Seiten, 
oahr tvird, Zu Remedierung folcher muß 
abpayiefO nah / als müglichy miteiner Scheer 
fern oe Dem und mit Salß reiben/ twelche ohne 
® Bemuühung von fich felbften heilen. 


Bon ben Kopper, 
Sin. dem 2s, Capitel bes 2. Theilg / wollen 


Mir erffdhren , und; | 
en UND genugfam zuerfichen ges 
I / waS der Köpper feye, ohne DaB mir es 


allpierzu miederhofen nöthig achten; bey tuels 
chem Die Mittel / fo man sugebrauchen pfle- 
g9/ Dicht aflezeit wohl außfchlagen, Man läßt 
einen ledernen iemen drey Finger Dice ma: 
chen ° mi£ welchem bem Pferd Der half nahe 
bey dem Kopf sangesogen toird / Dich Derge- 
alten/daB 8 Achem fchöpffen Fönne, fo lang 
Das ’Dferd folcher geftalten den halfk zugeios 
gen hat wirb 68 tuenig oder gar nicht foppen. 

Andere befchlagen Die End an dem Bahren 
mit enfern oder Fupfern Platten’ wann dag 
Pferd folch Enfen findet / Darff es.die Zahn su 
Foppendarauff nicht auflegen’ undentpaft fich 
alfo-eine zeitlang folcher Erluftigung, Yıbereg 
feynd etliche folcher Einbildung fo’ fehr erge> 
ben/ Daß fie auff dem Eyfen/ und-Kupfer 
Foppen, 

Dun Fan deihrlih im Anfangs wann ein 
Pferd zu Eoppen anfangt/den Bahren mit eis 
nem fehr. bitteren Kraut oder auch mit Kübs 
Mit oder Hundes. Korb fihmieren. Etliche bes 
Decken Das End an der Strippen / Darauf Das 
Pferd Foppet / nit einer Hammelshauf/ da 
die Nollen außwerths gekehre ifE/ Daher dag 
‚Pferd eine jeitlang Das Foppen underläßt, 

Das gewiffefte Mittel fir Ropper ft / daß 
ınan fe anfolchenm Drthrmo Fein Krippennoch 
Dahrenzfondern allein das Neffist , freffen 
lafjebiefelbe an einen: Ninefen an der Band 
anbindey. und ihnen ihren Dabern in einem 
Sack r den man mit einer Schnure an den 
Kopf Hanget/ gebe/ mie die Neuterey bey der 
Armee/ und. Die Kuhrleue bey den Sahrten zu 


Paris zu ty pflegen, 


Sch hab gefeen/ daß Iferb/ weiche uber 
adıe Szahr/ und alfo diefer Zuftand.bey ihnen 
eingerourseft gewefen +. Durch eins diefer Miks 
el gang und gardavon find curiert worden, 





Das IV, Eapitel, 
Bon den Worfeoder Bherzsähnen: 


a“ nennet 2oiffs s ober Vhersahn 
wann bie Backen» Zihn hinaufis oder 
hineinmertösu tachfen anfangen / Dergeftalten 
Dakdas Pferd’ wanıı 8 Hu zufichten begehrt/ 
mir den Spißen der Zahn / melche hscher / ale 
Die andere geachfenv fich. das Sleiichr ober Die 








Da Bollkommene 


2) 
Zung pfehet/ Ba alfo fie Dim "Pferd Sıpmeis 
9 serurfagpen und daffelbe am freffen vers 
hinderen. EHRT 2 | 

E sicher Zuftand'/ ob er gleich von gerinz 
gem Machrheil 7 verurfacht er Doc) unruhr/ 
mann .manfihet / daß ein Pferd ohne fcheins 
bare Urfah den Luft zum fieffen vertiehre / mel» 
ches gute Augen und Haar hat/ melches lus 
flig / und meil es nicht freffen kan von Leib 
Fonpt ; als dann muß man Die Baden sähn 


beraften / bey welchem fo man die fpigen wels 


che Iber-oder PRotffs zahn geneanet werden’ 
mitten in den Fe en finder/ nimpt man Dag 
Eıfen mır dem Galgen / röelches ein Eifen 
das alle Schmid’ haben / mir welden man 
dem Pen das Maut offen haltz Die Uber: 
säbn befichtiger / und Diejelbe mit einem Has 
- Sen C damit auch alle Schmid verfehen ) ab» 
bricht , indem fanpfr.auff den Hacken gefihla 
gen wird, Dann anderft bemegt man an jtatt 
des Mnersahns einen guren Zahn / PA den gs 
gen Kiiffl- Zu DBamendung fotches ns 
hiils / melches feinelich widerfahren Fan luft 
man ein Pfe d an ftart , dap man ihm Die 
Dahn mır Der Zangen abbricit /eW greffe ser, 
fe, von din Schlefforn Glaıterfen geaannt/ 
Eawn / Damit es von fi felogren ohne Seruhr 
dir De vegung der groff a Zahn / ihme Die Flet, 
nen U.er:sahn/ die für Die undere hinauß ges 
hen , abbrid;t /twelde Ramung zu beyden fei, 
ten eir pierte! End lana aelı chen muf, | 
x habeeinen Maufefeln gehabt/ welcher ei 
Mn underen Backen,jahn von folcher Länge 
hatte / Daß als ihm der obere aufgefallen ‘/ der 
umdere in deffen Höhle geftiegen / und eines 
Rungers Die Den Gaumen Durchbohret / mel, 
ches ibm groffe Muh im trincken verurfadt. 
Difes Erimpelhab ich heben gebracht / meil 
e8 ungewöhnlich / und umb zu bemeifen / daß 
die Zähnn wann fie. eh mahl ihre Schrandken 
überfihrieten 7 und einer den andern im Fawen 
nicht abnuner / fo fern machien / bi fie bemels 
ter maflen den Gaumen durchbohren 
" Ein alt Pferde fo ich gefehen / hatte einen 
oberen groffen sahn übergiwerch gersacbfen/und 
fo.tang / daß derfelbe eines fingers Dick für Die 
backen zähne häraus gienge ; Unb folcben mit 
der Zangen abzubrechen 7 mufte mars niders 
werten: E83 wurde aber der Eieffel Dadurch 
bergejtalten bewegt / Daß e8 in viergehen tagen 


faft nicht.effen Funte 3 'Enbtlich. aber Fam eg 
toider zum fkandt und ae fehr wohl / menlen 
e8 von Diefem übersahn nicht mehr daran vers 
Zunge Iferd haben felten ABolffsssähn, 
fondern Fommen folche nur den alten / gleich 
wieder rofch nur.bey den jungen anzutreffen 
tweilim Gegentheil ber Gaumen mit -zunebs 
menden Pilger der “Pferde außtrucknet 7 und 
von Sleifch abnimbt. | 
 Esiftzumercdeny Daß zu Vertreibung des 
Srofches / der Gall im Maul + und Ubersähn 
man das Eyfen’ oder nftrument mit Dem 
Galgen auff Srangsfifch pas dalne genannt/ 
umb die Grgendda es auff Den Laden auffligt/ 


 mitetwan einem alten abgenusten Leinmwab 


umbtoickele damit Die Laden nicht befihadiget 
tverden. Sch hab gefehen/baß viel’Pferd inllns 
terlafjung djefer Borforg ein verfehrtes Maul 
befommen. 





Dis V. Eapıtel 


Don dem befchädigten oder verfehrten, 
rau 


X Ann der Zaum zu hart auff den Saben 


k auffligt entweder weil die Hand deg 
Ä Keuters/oder ettvas anders Dark fipufs 
dig’fo merden Die Faden beichadiget oder ancgs 
griffen und fo die munde Flrin und Das gesein 
nicht gebroedhe,muk mA Diefe ge sendy des Tagg 
acht oder gehen mahlıme N 0ß- Honig reiben, 
IBanrı Dip Xl mund ptbibuen / und 
man mir dem Singer uber die Wunden bins 
fährt / etwas ftechendes angetroffen mird, oder 


ein Gefbmat porhandenmimbt meh ein wenig 


Baummollen „dundkt diefeibe in Yirriol oder 
Salttwaffer / tege fie wm dag Loc) in den Kadıny 
und lafft es affo murcken indem ‚man mir eis 
ner Hand.die Zung/ mit Der andern Das Mauf 
dem N ferd open halt. Dann die Tropfien 
Yifriol,oder etwas anders auff Bas Gr fenmar 
fallen zu laffenmöchte letchtlich einer neben bin 
fallen welches vielleicht verfehren / undermag 
bofes / da nichts Borhanden / verunfachen Fön 
te. Hernäch den andern und alle adıfole 
gende Tag fehmiert man den Zuftand mit 
Kofsoder gemeinem Dong / fo wird Das faule 
Steiich 


[nn a a 2 =r 


Stall s Meifter, 


Steifh abfallen/ünd das Spreißlein am Bein 
von fich felbiten herauß fommen ; Wann das 
faul Sleifch abgefallen / fo beftreicht e8 offt mit 
Drandenwein oder zucker 7 TO tird das 
SefhwäÄr Davon heil werden. ABatı ein Loch in 
ben Laden/ welches faul und Iinckend ift, 
welches abzunehmen 7 fo man den Singer in 
das Loch fleckt und das fpreistin fich nicht er, 
geigt 7 und: bey herauß ziehen berfelbe flins 
cEend und Davon angefteckt iftv "mus man alle 
Tag 1 des Tags aber viermahldieles Loc) mir 
gerftoffenen Zucker füllen z welcher Das Koch 
bald wird gejäubere habeny und (6 man con- 
einuirt + wird das Loch Zufallen 7 und wer 
den die Laden heilen. Hemach muB man dem 
Pferdein Hohl oder ander Mundfluc‘/ roels 
ches daffelbe nicht befchädigeranlegen / und Das 
Gebih/ Darvon'es befehadige worden / bey 
Straffdas Mauf in Grund und Boden zu 
Berderben / gank und gar hinweg thun. Wann 
die Zungen verlegt 7 muß man dag Gebiß dns 
bern / und ihmmeines / fo der Zungen Frenheit 


gibet/ anlegen / fo tvird fie von fich felbiten ohn 


einiganders Mittel heilen. 








Das VL Enpitel. 


Bon dem Pferd’ das den Iuf sum 
| efien verlohren. 


E Sn Pferd hat den Luft zum effen verfohs 
( rer/ wann e5 weniger / ale gewohnlich/ 

oder gemächer / oder gar feinen SHabern 
Mehr freffen rorl; Der Unluft an von unters 
Hiedtichen Arfachen herkommen / deren elis 
Deleicht zuarfenn und zubeilen + andre unge 
miB/ fonderlichin dem Anfang einer Krank 
heit Deren Außgang zweiffelhafftig. 

Wir wollen unterfhiedliche Brfachen die 
fes Bhluftssfampt ihren Mitteln berbes hrins 
SNIES gie Werd / die von Natur delicat; 
Weihe ms einer geringen Sad)’ als warn 


NEE ein Dan Habern finden, oder! 


- ün Delmlein (bımlichts Grafes / oder 

Abe “ ieh villen unlujiig zum effen terden, 

Meist, oe fie teichtlich unluftig zum ’effen 

frei a ig fangen fie auch) bald wieder an zu 

nn > MAcdfen den Pferden ihren, 

‚gan den Leffjen oben und unden Suse, 
1. Theil, 


9 
telche ihnen Das iucken verurfahen ; Das 
hero fie ohne Unterlaß die Leffjen an dem Bahr 
ven reiben/und ohn einig ander Lnheil den Lu 
sum effen verliehen: Alsdann muß man die 
£effien überfcplagen / und fo man viel der ers 
hobenen Fleinen Dinger getvahr wird / feynd 

Das Mittel Dafıır ifE/ Da man die. obere 
Haut inntwendig an den Leffjen/ umb die Ges 


gend /da die Seuren ffehen / mit einer Krıenps 


pen,ober bünnen Mefler aufffehneide/ und (6b 
he Einfepnict überall Inwendig an den Leffjen 
mit Salfı und Eifig reibe/ fo toird dag Pferd 
ben Luft zu freifen wieder befommen, 

Bann Die Brfach des Un!ufts bey euerem 
Pferd euch nicht befannt 7 halt ich für nöthigr 
dab. man ihm Des Morgends mirdem Hörtte 
lein oder Sanset (welches eins it) am Ras 
chen zur Ader laffe/ toelches auf fülche weis 
geichieht; Man erwehlt die Mitte in dem 
Rachen / zmifchen beyden Hacken/ oderfb es 
eine Stutt 7 den dritten oder vierten Stris 
chen / und flicht folhe Gegend mit der Bam 
het oder gar fpikigen Hirfchhorn auf/ deren 
beydesnicht fchtwehr feynd/ und eben dag jes 
nigeift / tsas man einen Dornflich nenner: 
hernach gibeman dern Pferd geneste Sleyeny 
ihm das Blut ftellen wird, 

. Mann aber das Pferd nachdem es bie 
Kieyen gefreflen/noch mehr blutete/ muß man 
ihm mit einer Schnurden Kopf auffiichen? 
als warn man ihm einen Tranck einfchütten 
molte/ [6 wird fich Das Blut alfobald ftellens 

Soite 08 aber nad) dem an ihmenach 
langem. ob fich halten/den Kopf miderniderges 
taffen / ferner  biuten 7" Fan man ihme auf 
nachfolgende arth das Bfus feichtlich Rillen; 
man nimb£ eine nuß-fchale 7’ halter und Drucke 
fie eineseitlang Auf Die geöfniete aber A daran 
ie ich anflebt und fEilTer alfo Das blut die] chey 
und leichter / ats’ alle Andere und fchrarere 
mittel; dergeftaften wand Fan ein pferde mie 
leichten mitteln heiten, Ich diefelbe dan’ vortrefs 
flichften "Sndianifihen Tpeceveien worsiehen 


toofte, 

Solche Aderläile Fan manbeyialen Vegez 

benheiten-in' Bngemißheie der Zuftände ges 

brauchen’ dann feibige nicht fchaden fan fon 
dein offt viel nuket, 

Sin Zeurichland ift fie fo ran / pi; 

| ie 








> 
Hiemeiften Gusfcher ein Hornlein an ihrem 
urte hangen haben fo mohl meil fie folches 
für einen Zierrath haltenvals umb ihren Pfexs 
den in dem Gauniengur Qlder snlaffen, Dans 
fo bald fie traurig/unluftig und faus außfehen/ 
geben fie. ihnen alfobalb-ein Stich mir. bei 
Hörnlein/ und ifEdas Snftrumene nicht meit/ 
in dent fie es.alljrit bey. fich fich haben. 
Kan na folcher AUbderläffe Das "DIE 
unluftig sum effen. bleibt z. muß, man. 28 ein 
yaar fund in der Drenffenvodfe Trafen- Band 
stehen laffen/ darnach baffelbe.abthun/ und, von 
einer Zeit ur andern wider anlegen / und ihrme 
gute Kinftieren gebrauchen /Dann folihe nicht 
fchaden £önnen : beneben®, Diyrc) Die hieroben 
angejogent  Obfervationen dev ‚nfderkung 


on. tens tdrfach diefer Dnluft hestuk 
| wanna fchon Franck wäre) toehbee. on 
gehhiehtiiumußman In. eine plotce, gourman- 


de genande/ dag it ein. lecker ball. in, einleins 


sicht-geipickelt und. an dag: Maftigadonr, ODeN 
Drenfen gebunden 4 zu, Keuon geben.’ um 
men Stand gesaugt fliehen laffen; jo. wird.es 
bey Der Absdumung:toieder freffen, Die bes 
fchreibung biefer pillen oder lecker. ball fan 


gekhiransfpünlen: 
regt Alla Faida, Teufels Dre? 


Prerd d 


Der Vollkormmeehe 


fo vııl Seve „baum pulverifiert ir eim bündt« 
kinan das Muftigadur oder Yrasbandt are 
bumden / unD.eine par flunde daran gelajien / 
bringt den appstit wieder. Man kan folches tägs 
ich underfchieufich nal. brauchen / teilen es- 
lang bleibe, 
Man Ean wahrnehmen 7 0b das Pferd Feis- 
ne ubermäffige Dis in dem Leib habe / tele: 
dan dem Seiten» Hopfen erfennt mird; 
Wann ısfeine Dis.hat 7 ft gut dDemfelben, 
enehalbe Ung.mwahlzerrährten Shoriack, und 
InermanglungdedThyriasfs Orvieran: inrothy 
oder. werten: Xen einzugeben z. reeiches Die 
ubrige-Undauligkeit Des Magens weanchnen/ 
und Den Buft in eflen toieder brmgen wird... 


RUND +, ann das:Dferd:den Lufk zum eien nicht 
der Hrfach feines Anlufts Beh van. ; alerdın 


dings. perlohren z dan weirsallhier nur: 
v0 Deniz. efien: unlufligen Menden veben/ 


Jüppenireman daß: fie freifen / wiersoht: me». 


Hiyycund-allgemad) /. Fan man ein Kleines. 
Aumleins Senenbaum geuant uchriy. Defs- 
fen, Blätter sche den Eppreffen Bhäktern- 
akichr.in aafler sinmeichen / und von folchen- 
afier feinen Haben und Sleyen 1. Ja. au, 
Das Heu negen/; welches ihnmeinen-beifexen Lust 
uns effenmaden wird: 

Sing, geniein. macht man ‚nachfolgendeg 
Mitte, roelches. von jederman gebraucht 
mird 5; Aber Damit‘ ich von Dem bag Sfeiten 
Ean/nichts. auflafle/ muß. man ineinem Spaten 
ohngefehr.ein paar Olafer voll Agreft z- oder 
peineffigs; neben firben-ober acht. Sutfen 
von jerriebenen Knoblaud + ohngefehr ‚sroey 
nun Kein serftollen- Salk ’. und. ein halb 
nfund honig mit: einahder preparisen 7 und- 
vermifchen./. hernach mit folper. compoficion- 
dem Pferd mic einem Stecken / deffeu End in 


‚ Seintwad eingemirfels fenn fol» Das Zahnfleisch, 


die Feffzen / und-Die Zung reiben / und ihundas- 
rauf. die Drenfien dar Nafenband-abthun, 
fo. wird eg ahnfebibar freien. ann e8 aber: 
zubaid "miedm nad,laflt/ muß man cs mieder- 
reiben: Srliche rühren: unter Diefe compofi-- 
tion: ein Schoppeit Noß. oder gemeimer JI0s 
ng / welches fehr.guss 

Es it höchitndtbig/-ehe man dem Pferd- 
das Maul mic-biefem Mittel -reibey-Dai Dems. 
felben mit einem in frifch YBajjer gebauten: 
Schwamm zu Wegnehmung. des bitteren 
Seiffersy ben.eg ofitermalen mehr / ale Air 

ande, 


Stall 


andere unluffig macht / Das Maul außgersas 
fihen merbe, | 

"Man kan auch 5. oder 6 Kusblauchsshif, 
fen mit einer Kleinen Handvoll Salk jerreis 
ben / folches in Zeinwad einbinden + an 
die Drenfien hängen 7 und ihm ein halbe, 
oder ganke Stund inden Maul laffen, 

sc) bediene mich allegeir bey edelhafften 
Pferden einer halben Bank guter Alla ferida, 
melchegich in Leintwad einmickele/ und an Die 
Drenflen binde/ Damit es ein paar Stund bar, 
an nage Es muß ein Pferd tohl unta, 
ftig feyn/ wann 28 darauf nicht Frifft 3 fo 
es aber gu effen wieder auffhört / legt ınan 
ihm’ die Drenffen wieder an / und ifl-eben 
dDiefelbe Alfa foetida fo fang zu gebrauchen, 
biß fie gar verfauet. 

Wann nach allen diefen Vorforgen Das 
Pferd unfuftig zum effen bleibt / nehme ein Aft 
Sorbeer-Hols von mittelmafliger &roffe / fegt 
ihm deinfelben zwifchen die Backensdhn/ unDb 
lafft es Daran Faueny hernach fehmiert den AUft 
mit Moßhonig/ und gebt ihn ihm mieder zu 
Fauen / Darauf fchmiere ihn wider mir Nor 
oder gemeinem honig / und continuiret folcher 
geftalten eine halb Stund / fo wird folches zu 
iverbringung bes Lufts sum Eifen fehr piel 
‘helfen, | 

Fin Atson nem Seigenbaum wird fat 
eben Diefe Wärcfung haben, 

Wannıman unluftige Pferd hat muß man 
auf alle Mittel und Weg beflieffen fenny 
denfelben fo siet immer moglid) ohne Zrvang 
Durch. geringe Anreigungen den Luft zum efs 
fen wieder Hubringen als da ift, daß man 
Oft zu ihnen gehe / abfonderlic / wann der 
Dnluft vonder Kran cEheit bafompt/daß man 
Ahnen mie der Hand Heu darbiete/ wann 
fie esnicht wollen / ihnen alfobald die Drenfs 
{en cine halbe Stund anlege/ hernad) ihnen 
folches tmider abıhun und etliche Gtucer 
Br kt Darbieten: / fo fie es nicht annehmen/ 
Ir Fre. Maul mit einem Schwamm außs 
» WER / und hernach ein wenig Mabern in 
iR Hand darreichen : Sn Summig/ auff alle 
"rtittel bedache jeyn., dal ein ferd den Luft 
een hr gang und gar verlichre / ju tocl 
Wunder a Arolgeudt Jurgierfutter 

DA5 gewiff;lte unteriallen Mittteniit / daß 


+ Meifter, ız 

man igtoey Drken epar antimonis inie ges 
nesten Kleyen vermifcye / Das hepar antimo« 
nii aber foll wohl serpälfere feyn'und jo man 
hm alle Tag smeymahl' davon eina-beny 
oeldhes bem Pferd Den Luft zum effen ertoes 
en’ und zu feiner Gefundheit Dienfich feyn 
toird: Die Befepreibung und Manier dag 
epar antımonmn Fugurichten ? iftin Dem nach» 
folgenden CXXV. Copitel zufinden. Man 
Fan ihm fo lang Davon gu efien geben / als 
mantoill ohne Daß man fich einiges böfen bes 
forgendarffv fondern im Gegentheil merden 
laufer gure MWürckungen darauf enefprins 
gen. Wofern es Die hrenae nicht hate, dun 
in diefen fahl daB epar antimoni fu vicl Fielty 
anftat daß man ederwärmen mul. 

Allhie will ich Diejenige/bie fid) meiner Mite 
teln bedienen wollen / berichten 7 daß fie alfe 
nach Dem Black, Gewicht 7 melches das Ge 
wicht / Deflenfich die Goldfchmied überall bes 
dienen, gerichtet und abgethetle feynd. Dann 
bie andere Bücher verftehen in ihrer compo= 
ktion dag Medicin-Gensicht/ oder Das Ges 
wicht ber Stabt/da fieublich finn; Aber in dies 
fen Bud) ift Feines anderen Meldung gefches 
hen/ alddes Marek: Gewichts da fechssehen 
Daten auff ein Pfund geben / weles Das 
Parififhe. und sBurgundifhe Gewicht if 
Dan obfchon in den Städten in Srandieich 
fehssehen Busen auff ein Pfund gehen fo zela 
ten Doch Die fechszehen nicht mehr / 048 vi’ hen 
In su Darig / teil ed das groöfte Gewicht im 

ranckreich. if. | 


Das VII. Eapikel, 
Purgierfutter fürein Pferd dasunluflig 
sum efien und Trank ifte' | 
% Embt ein Platt voll von wweifiem Dot 
IL rein zerriebene Brofem / negt Diefelbe 
mit AUgreft/ oder Effig von ungeifigen 
Trauben oder Bieren/thutdren oder Vin Grifl 
Salk dariny in Ermanalung Des DierensEfs 
figs fan der Bein, Eilig dienen 4 neben 
guugfamen RofensHong oder Violen-forup/ 
und in Ermanglung Diefer gemeiner Honig/ 
thur Diefen Dünen Teig; in-eın Daften. umb 
denfelben uber einem -Fieimen Seur ein vicrs 
tel Stund Fochen zu laffen Damit die über 
fuffige Feuchtigkeit Davon komme :- heinach 
Foneihrseritoflene Zunmer-Minden fo viel’ ale 
; 2 1143) 
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sy Thaler wegenz neben anderthalb Duset 
getofnen Magelen / einer gerriebenen Mur 
kcataadı undeinem halben Pfund des fchlech- 
ten Zucfers Darunder milchen / über ein Eleines 
Seurleim feren v ıand allgemach ein wierthel 
GStund kochen lafen /benebens von einer Zeit 
zur anderem miteinem hölßernen Schäuffelein 
oder Spadul Durchoeinander rühren’ Damme 
pas Gerwuirg mit Den Brorund Honig nohl 
permifchee werde. Uber es noird wenig Keur 
erforbert/ Dann die Kraft des Genurits Durch 
Den geringften erceg dev Sig alfebald aufffteige 
umd'vrrgcht; Bad on N 
TruamußmanienBahren-Schtvanf neh 
men /das große Theil daran vier oder fünff 
Stund im ABaffer einroeichen/ torlchesr wann 
e3 dergeftalten eingemweichet7 folaffet. das Pferd 
daran nageny rogfches:.derrjelbeniein menig platt 
machen toirdzoder mach ihm mit: einem Dass 
mer breit,z. hernach, freicht einer: Pruß 'groß 
Hurgier- Futter barauff / thut Dem Pferd mit 
einer Hand Das Maul an / and laßt ihm Die 
Zung wie auch den Kopff Durchetlich andere 
alfo hatten/ daß es denfelben nicht vegen Fönme/ 


kernach foftoßt den Snrenfchtwang bergeftalt 


beladen fü weithinein 7 als Font. "Sn bald 
er wei genug in dem Maul/ muß man th 
Die Zung- gehen und daffelbe den: Sarrenz 
fhwang fant Burgiersfgutter eines: Dattzr 
unferstanglang kauenlaffen/ hernach thuttote> 
der alfo z.biß auf fünffoder ferhs mahlr und 
laßt esinoch.drey Stunden wann 8 will’ 
freffen/ Darauf gebt ihm mieder von dem Pur 
gierz Futter und continwiert dergeftalten alle 
drey Stunde laut 

Das Burgier-Furterift allen unluftigen / 
nd Erancken 'Dferdem’ wofern fieniche mitdem 
Sieber behafftetznuglich /und habe ich mich 
jederzeir mit Tuben bedient. 7 es nehyt/ bringt 
den Suft zum effen toieber/ und nerunfacht all- 
eit/fo man ben Garvenfihwang biß au unberft 
in die Kehfe ftoße daß eiel bittere und bilofi- 
he Shfeimigeeie 4. melche Diefts Ynlufts 
gnugfame Urfachen find / von bem Pferd ges 
Ben. ‚Hemahlsteann manden Sahrenfchtvang 
auß ver KRahlerviever zieht, map man Denfelben 
wohl fanbereny undımie Heu abroifchen / che 
inan ihm benelben twieber hinein ftoßt- 

Kbfchon drefes Mittel gemein, ift es doch 
in der PRarheic.Föftlichy weiches foiman es offt 


Der Bollfommeite 


braucht ı nsirb man feine vorfreftfiche Nr 
kungen fpühren/ dann e8 ee 
den Luft tum effen : wiederbringe 7 fondern 
ftärckt auch die natürliche Hie, | 

-DA8 Purgier-Futter / ift fehrner zu Eröffz 
nung.der Kehle eines Pferds gur/ telches ei=: 
ne Sederpderandern Unrathhinab gejchluckt / 
fo. in der Kehfe ffecfen bleiben, wann man gang 
fanfft.denmie Yurgier-Futter befadenen Sars 
venichtwang ‚erlich mahl if zu underft hinab 
Hofe. Sn &ummaman wird.erfahren/ daf 
der Gebrauch. Diefes. Mittels einige Gemwalg-: 
thafigfeitamden Bferbnicht verüben/ fondern. 
daffelbenehren4und: ihm Den Luft jum:effen 
iederbringen wird. Sp aber Der Schmied: 
Bon grober Handy und der Barrenfchmant 
Niche eniweicht ift/ kamver ihm den: Hals. jer= 
veißenen zo Davon 'es.hern ach flerben mußte / 
BE DAR a Mangel Diefen. DBorforg./ 
Pferd geftorhen Km, or nn 





DAS VIEL. Eapitel, 


Scekers Kugeln / den Dferden fo die Ep 
+ ens-Luft verlohren/ diefelde wieder 
| su erwecken. 
IX chts- auff der Melt iff einem ehrlichen: 
++ Manz forein Liebhaber der Pferde it, 
verdrießlichen als wann. Die Pferd auf der 
Heiß nicht füeffen wollen. Man fteht täglich 
in diefer Sorg/ und habe ich biß Dat. nichts, 
gefundeny fo mich ganglich ver nigt... Nachz- 
folgendes Miteel hab ic) underfthiedliche naht, 
gut. befunden + bergeftalten/ Daß ich. ng ge= 
meine Iefen ‚einer ben Pferben fü leichten: 
Sache / nicht berauden wollen. &sift nicht 
nur allein für diejenige fo/ obsfie fchon nicht 
Franck / doch Feine Luft sum freflen haben / er- 
foxießlichy fondern auch Denjenigen 7 jb. Durch ei 
nigen Zuftand /murcflich Franck feynd, 
Dieje Lecker Ballen entladen fie der ganken 
Pituitamyundbes bitteren Schleims/fo fie 
unluftig. macht / und Die Kälte verhindert ;.fie 
purgieren Das Dim/ Ja die Erfahrung wird: 
beseugen/ bag Das Mittel fehr gut. Nempt 
ein Ungen Alla feetida, ein pfund hepat anti- 
monij,ein halb pfund Sorbeer-Holß/ nn 
pfun 


en, — men nu cu 


Stall ‚Meifter, & 


pfund TWachbolder-Holk / umd jo ungen 
Dertram- Ißurs.Das LorbeerzundIßachhol: 
der Holk müffen Dirt feynvdamit fie neben den 
andren Sachen Eönnen groblecht verftoffen 
ferden. Tach Diefen thut man alles zufam- 
men / mit Elarem unzeitigem Meinbeer-fafft / 
in ein Merfely Damit nach langem ftoffen und 
mifchen alles mohl durch einander Eommme / 
und diekwerde bie Pillen oder Ballen zu forz 
micren / welches fich leichte ebun laßt’ warn 
man obbebeuten Tırruben + Saft nach und 
Nach / und nicht Über ein ımahl barem getham, 
Diefe Pillen muffen anderthalbunsen nsdgen/ 
und am Schatten getröcknet merdei. IK 

Wann man fich deren fir ein unfuftig 
Pferd bedienen will / nimemaneinedarvon / 
töickelt fie inein abgebrauche feinen Qüchlein , 
and bindet fie an Die Drenfe/ daß das Dferd 
fie im Maul des Morgens ein 'paoı: Stund 
beue/umd abnage / wordund e3/ nachdem 
mans Abgesaumet/ gerißlichy wieder freifen 
wird. 

Diefe Dalten treiben viel Waffer und 
Schleim auß/ f die Pferd unfuffig machen. 
Ran Fan fich devenim Seld bedienen / in Deme 
man eine dem Pferd an Zaum im Maul der 
Tag Dur) binder 7 wodurch es gewiß freffen 
wird, Man muß damit fortfahren/bißdas 
Pferd roieden mohl fibe/ melches / foes nicht 
anderft Eranckift/ bald gefcheber wir, 

rm Far fich auch) Der Srerkflarekungszoder 
Theriacs » Bıllulen bedienen / fintermablen fie 
eben die Ttirefung babenzund dem Mrerodie 
ellens-!uft wiederbrinaen, fo an fienit ei- 
am leinen Tuchleinan Die Drenke bindet / 
und Diefelbe smen Stund vor’ und fo'viel 
nad) Mittag Fäuen läßt / bann die Herd nach 
dem Aabtäumen gerviglich je länger ie. mehr 
wieder freffen werden. 


Magen »Billulen, 


ie Der Grbrauch der Magen-Pillufen iff guf 
or erd an freffen machen / aber man bedient 
fich Derfelßen anderft als der Lecfer-Pallen / 
dann Man Iafr diejelbe die Pferd binunder 
Khlucken. Den Pferden melche aufmerffen / 
Oder auptverffen iuolfen / fennd fie nicht gut / 
dann fie abFühlen / dergeftalten/ da die vor- 
bergehenden für allerhand Pferd beffer feind, 


und ohne Daß eine Balle beffer am Zaum kan 
ee als verfchlungen merden/ alfe 
DaB Diefelbe beauemer als Diefe feynd / welche 
tie folge gemacht twerden.. 

Iemötein ru yo zubereiteteg Spießgtah / 
rote id In Dem nachfolgenden 125. Capiiel ars 
seigen NOEDEI yerfkont und Tibet Daffeibe / 
mat heriad Schleim: von Gummi gras 
gant/und Formiert Wilken Darauf zoeim jede 
von schen zuinel, und laße fie trdcfen, 

Son denfelben müßt ihr zwery gante in einem 
Schoppen Rein das Pferd hinunter fchtus 
een/ und baffelbe ein paar Stund gesäummt 
Rehen falten, * Tach den Fan man: ein 7204 
Bat lang alte Tag davon eingeben bann fols 
ches den Dferb nicht fehaden Fan. Denjenis 
gen aber + fo aufmwerffen‘/ ober. außmwerffen 


tuolemmuß man Feines gebenz dan ben ‘Dfer« 


ben fd Ertsännung vonndthen 4 folche nicht 
tauglich feind; 








Das IX. Capikel. 


Die Nabsung der Dferde/ die nicht frefe 
in wollen‘ warn fie Krank fepnd, 


> & gibt Fransfe Pferd / welche den Luft 
Ar jun ejemgankund.gar verliehren /.Deros 
wegenfo viel möglich / Diefelbe des Zus 
finds damit fie behafftet Yu.entledigen + und 
folchespund Erwehlung gater Miitteln/durch 
eine rechte und gebunrende2lppficierung Derfel- 
ben. Fonderheit aber mußman zufehen/ daß 
affe die DIIELEL/ fo.man brardcht ihnen Luft zum 
efjen. nrachen / und Deren YGürsfung nicht nur 
allein. ihre Sefundheit befördere/ fondermihnen 
auch feinen Yrkuft verurfache, . Zu telchemn 
End zu jeber Kranckyeit infonderheif man fich 
menden jolle; Danır jegund man nicht anderftz 
als ins gemein. Davon redenkan. C3 ft ein fehr 
gute Megel/ Daß/ wann ein Pferd einige Wahz 
rung du fich nehmen mill/ man feinen natürli- 
chen Slesß ammende/ Daffelbe auff alle IBeiß 
und IBag zum effen gleichfam ju.obligieren / 
Damit man nicht gestvungen werde / Dem jelbeie 
mieDdem Pu einsugcben / tie esher gemeine 
BraudHl: Dann fo man darsı gestvungen 
ift/ mußman ihm den Kopffmit einer Schnin 
anfiehen/ telches ihn a und fo 
or 2 es 
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ea srie bem Sieber bebafftet / fiarckt folches daß 
frive auf Mängel bes freyen Athens... Sol 
cs Hl nicht alfa suverfiehen/ aldma n man 
cirein Fbferd einen Tranck ohne Dulff Diefer 
Schnurnicht eingeben Fönte / deilen aber ohrts 
geachtet IE man Der befagten Ungelegenhei- 
ten, fo fi) raglich oder zum Theil / befinbenv 
nicht befreyet. 
Sch Fan das. verfahren berjenigen nicht 
gut heiffenstwelche ben’Dferden, fo ven £uft sum 
eifen von gmolff oder fünffjehen Stunden her 
perlohren / fie haben gleich Das Fieber oder 
nicht / alfobald ein oder sroey halb mag Milch 
neben dem gelben von Eneren eingeben / Durch 
welche Nahrung fieihnen alled von Dem HOrs 
hergehenden Gallen verurfachte? Unheil tuieber 
suerfepen ficheinbilden. Aber Diefe Speig if 
dem Magen der Pferd nicht viel nuß/ fondern 
‚sielmehr tauglich ihnen einiges. Unheilv wanna 
fie (bon feines harten. / juermecfen. . . ber 
Diefeg ift Fein Gefahr Darbey / ein Pferd ein 
paar Tag falten zu laffen. Sonften hat die 
Ssyrilch / moelche fonften eine gute und leichte 
Trahrung ift/ diefes mit allen anderen guten 
Speifen gemein/daß fie leichtlich in einem ver- 
berbten Pragenverfault / zufammen sint/und 
ein ftarckes Örimmenverurfacht / welches / fo 
es nicht Durch Das Maul / fo bey den Pferden 
fo fib nicht übergeben gefchehen Fans bes 
rauß fomt/ hart twird/ und grofle Berftopf 
fung verurfacht, Der Dipporrateg felbiten 7 
weicher fie in underfehieblichen Sahlen rathet/ 
verbiethet fie bey dem Kopffmeh/ Sieber und 
anderen Zufländen nicht unrecht: Lae dare 
gaput dolentibus malum, malum eriam febri- 
eitantibus. Wann Der Hippocrares folcheben 
SMenfehen/ „als bey melchen fie meiftenrheils 
eine gemeine Speiß / und welche fich uberges 
ben / wieberrathet/ was wird.es. bey den Mfers 
den feyu 7 melche / nach dem fie von der Ruks 
ter Eommen / Feine mehr Foften. Als ich fol 
ches verfüchen mollen/ babe ich Fein Bernügen 
im geringiten nicht / abfonderlich bey den mit 
dem Fieber behaffteten Pferben/ Davon em- 
pfangen: In ftomacho zgrotantium animalium 
acefcit lag ‚ fed non imprimitur vicali caradtere, 
proptereä aciditas fir pyfrefada „ que non nu- 
grit, edmalum auge. Wann diefe rund 
die Seuth von dem Gebrauch der Mich bey 
den Franken Drerben nicht abtwendig machen 


Eönnen 7 und fienicht heilen. bitte ich / fle tools 
len Eeiner-anderen Urfach Die Schuld zuengnen. 
hr Fönnet Durch eine leichte Eıfahrung diefes 
ubermiefen merben. 8: £rincft. ein gefunber 
Menfh gans nüchtern ohngefähr. ein Glaf 
vol Milch / und gebees / welches leicht / alfo- 
bald tieder von ih / f6 wirder in den berauß 
geben innen werben / Daß [ie in feinem Magen 
Ichon faun/ ja halber gerunnen und su Kaf 
morden ifE/ wegen bes faurlechten Saafltd,den 
ade Thier in dem Magen haben / fintemahlen 
ed ein gemein und. befant Ding / Daß faure fae 
chen Die Milch zugellehen/ und sufammen zus 
vianen machen / welche in eines Franken pferdg 
Magen richte ld Schaden zufügen Fany in 
Anfehung in folyem Stand nad; Der hieroben 
angesogenen Lareinifchen Degel / fie vielmehr 
zur Siulung und zu fihaden/ als zur Nahs 
rung. bequem und tauglich ifh. » ‘Diet Erfahs 
rung Fan rear bey rinem: Pferd / als welches 
Ich niemahlen übergibt nicht gefchehen / allein 
pie Dient. ung ja einer gersiffen Probs Daß’ die 
Nu) Den Francken Pferden mehr fipabiixhralg 
nuslich Alt, 

Etliche geben den Pferden von guten Spiis 
fen zugerichtete Suppen einz melheß Ic) ins 
gleiyen allegeit übel auffhlagen geliben. So 
man eine Suppen einem ‘Pferd geben Wölfe, 
müßte es einen Yufjug von eu und Haban 
als jener gemphnliiden Jrahrung fyn, Dann 
allen erden Die Speiß und Das firte fo zus 
tuwider/ daß auch Die Fleisch, Brühe dafielbe 
unluftiggum.efen gu wachen / waun.es [onften 
niche it / tauglid) wäre.  Ssederman weißt / 
dafswann man einem gefunden Pferd Die Zahn 
mit Reste oder Anfihält Ichmieret/ Daffelbeniche 
efen wird/teag wird es Daun bey einem Frans 
cin Dferd ehum. 

8 ift mir wohl bewußt / Daß man-son eis 
ner Suppen bie Fette wegthunfan ; ed wird 
aber nichts Deilsweniger eine jederzeit den Uns 
(uft verurfachende Speik bleiben / und welche 
dis Panda Magen gend zu toieder jeyn. hoivd / 
welches auff alle Mittel und Xag zu vermeis 
den’ in det man Doch gemeinere und beifere 
Nahrung haben Fan. | 

Sefschet Brod/ abendelich Brofem / 
mit Waffer/ und ein wınig Salk/ ganf 
Diünn/ halt ich vor gut. Und ıfteingute Jahr 
kung für alle Pferd fo weder Heu Do a 

| Dem 


Stall -Meifler, 


bermy noch Kieyen freffen wollen. Sch habe 
geichen Daß fie es wie Aaffer hinein getrun 
vcen/ Davon fie fich lange Zeit ernehrt haben. 
adannfiees nit tiinefen wollen’ kan mar 
95 Ihnen dDucch das Horn einfdjtitten / fo me; 
nig als jieeinnehmen, ifteg gut fie Zuerheiten- 

So man mohlgeischten gerennelten Has 
bern.oder Gertien ohne Mutter / oder Ferte/ 
tondern. [hlechter Dings mie Mafier fieder / 
bernnach jelbigezumb Die ganken Kö:nlein das 
von zubringen/ Durch ein -Fud fünee / und 
Dein Pferd kauleche giebet / wird e8 ohne groß, 
fen Unfoften/ und gar teicht ernehrt: twelcyes 
eine Jrahrung:die mig der gemöhnlichen uber 
einfomme + und Dem: Pferd nichts meneg brin, 
get: Der Underfcheid ift nur Die Koch» und 
Dubereitung.der Gerjien.oder Hahern / wel; 
einen Dur den Tangmarigen Zuftand ge, 
hmwächten Magen nicht Fhadlich feyn Kar, 
DIE Verfahren fome mir verntinftig vor, Die 
Erfahrung wird an Tag: geben / welches dag 


nußlichfle und Die Be nunfft twird meine ers- 


arbteng in folchen Gall auff: meiner. Seithen 
kenn. 

zu Parishat man diefen Vorteil Daß man 
hey den Kornhändleren: Gerftenmehl finder, 
davon man ein Pfund nnmbt/ daffelbe Dursh, 
Hebet:/ mmb Die Kieyen Davon abzufönderen / 
und nur DAS Haure Mehl: davon behält das 
zaug mit ohngefeht einer maak NWüffer einen 
Drey masher z den man fo-tang Eschen fafit’ 
Biber Dick genug 7 hernach thut man v8 Freut 
darunder mig/ und thut ein vierling Zucer 
Baremz Meldyes man dem Pferd durd) ein 
Dorn einfhütten - und genugkamb ift/daffels 


anen naturlichen: Tagdamit juernehren : fera- 
her befeuchtet.folches Deny durch bes Biebers 


Dder von einer anderen Lrfach herrührende Hit 
Aupgetröckneren Leib. Bann faft Fein Sicher 
vorhanden/ und derAnfuft sumeffen von einer 
andern Lrfad) herfomt / Fan man under die, 
en Brey ein. Ynnken.des hernach befehriebenen 
Dersftärckungs, Diulver bermiengen / twelcheg 

. lederbringung Des Lultes / viel helfen 
wird / oder man Fan ein Unten verpülvert epar 
RUMONN Darumder mifchen / toelches die all 
u grofle Dig in dem  Eingeweid Dampffen / 
ru sum effen dem Pferd wiederbrin, 


Man muß bey denen mir dem Sieber oder 
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Derskiopffen oberianberen Nikigen und fkarcken 
Kranefheiten/ Die gemeniglid Nicht lang 
wahren behaffteten erden / mag die Gebs 
oder Plehmung der Nahrung betrifft / fehr 
vorlichtig fyn/ dann ich viel Pferd gefehen / 
Die megen Dielen freffeng geftorben 7 twelche/ fo 
bey NEN. eine. geouhrende Drdnung: wäre 
beobachtet: worden z daryon Fonimertodren. 
Die Menge Deu ift den Erancken Pferden 
fehr kumieder + Deine. dag Sarbers» Fhroh vors 
sugiehen, Man Fan Darauf furfen, daß tes 
nig. oder Fein? Pferd / welche Eure Zeit Franck 
ind / vor Hunger / yiek aber toegen allzuvielen- 
freffens fterben. 

So ihr den Pferden Nahrung mit dem 
Kom -eingebet/ vichtet euch nach derfelben; 
Stade md Gewschs. Aann ein Dferd 
von jich felbjten au reffen anfüngeinieeg durch. 
Gebrauch des präparierten Spiefglaffes unter 
ben Kleyen/fo ihme den Luft-fuim effen ermecftz 
Oft geihieht/ fo. nembe bey ihm die Ma oleit 
in Acht / dann fo-bald die narurliche ih in 
Koch» und Verdauung der zu fich anommes 
nen Speifen tüberladen z. kan fie zu Derteh: 
ung Der folches Unheils perunfachenden Seuche 
tigkeit fich niche abtwenden / und mind alfo Die 
Oentfüng nur auffgeichoben und verlängert. 

5 nur in ben frengen und nicht fang 
murigen Sranckheitenz da ich bie Mößtgkeit: 
19 fehr recommandirre » dann fo Die Kranckheit: 
langwürig todre/ muß maneın anders 2ibfes 
hen baden / und dag Mad /-damıt eg nicht io 
Fhr vom Leib abnehme /_ uud die frdunbde 
15 dergeilakten sunehnien; DaB es hernach 
niihE sDieder du vecht. Eönne- gebracht werden / 
recht ernehren, 

as ich allhier vonder Nahrung derkran 
den Pferd gefagt/ wird nimmermer inmgansen 
Du miederhelet werden. HERNE 

Ehe ich mich tieffer in die Befchteibung der 
Mittlen einlaffe/ toiliich. ben. Lieblabern der 
Dferde nicht verhalten Daß nichts in der YBelk 
it’ Darvon ein. guöfferer Mifbrach gemacht 
werde / als von dem rühmen der Mirkien/ mols 
che man inggemein fecretander geheime Kunfla 


flücflein nennet- DieferSebraud) ift fo aanein’ 


Daß es fehr fehtoehr IE zu.underfheiden/yobman 
fie mit recht Darfür außgibt:, oder ob eanur ein 
eptele DrBierd IfR/-Danfiir: angefehen sufeyn/ 

und 
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und tubereden 7 ols mann man ungermöhnliche 
und frembde Sachen befeffe» Shr werdet (ons 
Der ztweiffel fchog mohl in adat genommen has 
benz daß diejenige die euch mittel anerbieten/ 
aufs wenigitfagen / fie feinen gar Eöftlich / Nie 
heilen alles / wag fie nur anruhren s Sn Sum 
may.man befeidiget fie, wann man an derfelben 
Dhnfehlbarkeit nur zroriffeln molte/ obichon 
Aus der Beichreibungs: manier Ein merhodus, 
und kein dofis abzunehmen 7 und Fein 2ibiehen/ 
daß ihrem Dorgeben nach (0 viel damit curiert 
worden. Schrathesuc nicht / ba ihr Durch 
dis fo übel angerwendete E0b / euch. verführen 
laßt; fondern probiere ed / jo werdet ıhr. ers 
Eennen/ baf diejenige welche mit guten Mitt, 
fen verfehen find / Diefelbe nicht anderft/ a's 
nach langem folicitie N / und nur Den gufen 

seunden heraufigeben. Ih begehre nicht, DaB 
ihr von. den meinen gelinder urtneilen tollt/ fous 
bern communiciert it gelährten Leuten / und 
hörer/ mag fie davon halten werden / hernad) 
braucht fie. erfty und roann fie wohl außfchia; 
gen fo haltet fie in ehren. Alles was Id euch 
Haben verficheren Fan At / dab Ic) eine Dirrktg 
jährige erperientg meiner Qhbeit gebe > It Dei 
ich in wahrender-folcher Zeit den Mitelen flat3 
nachgeförfeht / und bey den Pferden applicient 
und gebraucht. Sch habe in Dusbern/ Die 
barvon handlen 7 (Iubi.rt, Ich habe ımif gelanke 
ten Bauten uber Die, gweiffelhafften amich, Under, 
sede: ich. habe. den, unterkhieblichen Würcfühe 
gen der Krautter, nachgedacht ; UND endlich) 
Diefelbe nicht ein / fordern wohl hundert. mapl 
wrobiert / und in das UBerzk gericht. 

Sch hab nach den gefpührten urekungen 
darzu oderdarvon gethan/und It/ ohne Ruhm 
sumelden Die gröfte Angahl derer fo ich euc) 
gıbe ; meine Erfindung 7 melche alle mit ers 
nunft.und Ordnung componiert und subereis 
tet v ohnedaß ich ein Geyeimnußdarvon MAs 
che.’ fintentaht ich mir nicht einiges vorbehals 
ten / damit dag gemeine TBefen meiner Arbeit 
genieflen möge, Eheiich das wenige / twas ich 
Durch meine Erfahrung erlehrnet / mufte /hiels 
te ich Die Mittel 1 fo einen gtücklichen Alupgang 
gehabt fo werth »-und-geheim / Daß 10) Dies 
felbe gar felten mitcheiletey nunmehr hab 1%) 
diefen Mißbrauch fahren lafjen; Es ift eine 
Menely die ich allzeit twahr befunden dab in als 
len Künften diejenige / welche fir anderen vor: 
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trefien./ gegen andere Ihrer profeffion niertahe 
len Beinen Epffer habens in Gegencheil aber 
die halb: erfahrne Fönnen nicht leiden / daß mar 
andere lobe / viel weniger Daß fie felbften diefels 
beloben + fondern meynen/ es gehe ihnen Z [6 
vielan ihrer Ehr und Lob.ab. Sch flrebenicht 
nach. der Dualisat und Titul; eines Selehrten? 
aber ich habe un gute Muthmaflung aus, Dem/ 
Daß / weil biefes Buch hochgehalten morben’ 
folches etlichen Perfohnen/ Die ihnen grofle 
Sefchiekligkeit: embilden 7 Derbruß verurfas 
or geichöpft:f- 

Dann kaum mare £8. an Das liecht Foriten 
dq Argerten. fich Die meiflen erfahrene hniede 
uber meinen. barınn ei thaltenen mmethodum Die 
Franckheiten Der Pferde su kractieren. 7 weylen 
ihihre alte gemohnheif nicht gebrauche: nach 
Dehme. aber einige qualificierte perfohnen 7 [0 
gut Hertrauen zumir. gehabt / Ihren fchmieben 
befohlen meinen ordonanken ganzlıch nach fu 
fomen / und fie gefehen daß folche offrermahls 
wohl außgefihlagen . haben fie Ti) ergeben, 
nah und nad) mein bu) gelefen/ und ihre als 
te gewonbeiten verlaffen ; Dergeftalten DaB bey 
fünf: oder fechzehen Jahr fapt die gange Dferds 
Medecin zu Paris ih gemdert/und die fhhnes 


de täglich i:D bins mir einfinden,fich regen hey 


lung ihrer Francfen Pferden zu erfandigen: Auf 


töelche arch. edanıhre Funden /moelche faft alle 


mei buch lefen und‘ Dre fihmmiede dahın halten 
nieinen.ordonansen zu Folgen war ihre ‘Pferd 
einig ungemac haben’ vergangen. YBan man 
alfo fort fahrer / mie e8 feheinet/wird'in Furken 
die ganke Pferd Nredeein in einem gutem fand 
fett / und alleg mit'befferer vidnung darinrats 
vor Diefen gefihehen weld,es man Diefem buch/ 
nicht toenig zuverdandhen. 





Das X. Eapitel, 


Yonder Dröfen’ oder Keßfzfuche, 


Kedrüfen ift ein Zuftand / defien mes 

BI) ig oder gar Frine in diefer Hiimelss 
Segend gefallene Pferd. befreyer findy 
diefelbeifb eine Eröffnung und Entladung Der 
inderspferde jugend yufammen gezogenen übers 
ftäffigen Beuchtigkeiten 7 welche gemeinigiich 
Durcy ein Gefieder unden an Ter Gurgel 
ar legen 
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groifchen den men Yhernern ber ganaflen „ ourı 
Durd) die Iraßlöcher gefchieher. Abır Fonnen 
fie nicht beffer als mit den Kindeblattern / Dod) 
mit Dem WBnterfcheid des SHrts/ Da Die ratur 
fichh entladet  vergleiher, 

Och weiß daß unterfhieblihe Meynungen 
von der Urfach Diefer Krankheit find; etliche 
tollen / daß fieihren Uifprung von Murters 
leib her Habe + und der ont den Zaamen das 
von inıt auff die Belt bringe weldyer nad) &ts 
fich Zahren bey Zunehmung Der natürlichen 
His anfange hervor zufproffen/ unddie Seuche 
tiykeiten unter einander zuruttlen Und zu gets 
ven / welche fish endlich jrgend6 wohn legen 
da fie gemeimiglih zu Enter rmerben. Andere 
mollen/ Duß Die änderung der Japrung/ nem» 
bliy von der Milch zu harem Speifen eine 
merc£liche altexarion ın Dein Leib / [0 wohl in 
den Beuchtigkeiteny als den Giedern / die fi) 
Darvon ernehren , verurfachet / Dahero Durch 
Dieje alteration eiie geirung gelhicht welcper 
die Iratur mit Gewalt zu Aupfloffung Dtd 
Üderreits der eriten Nahrung / fo su Diler 
Kranckyeit ald cine Debe oder Sautrtiig Dies 
net / obligiere 4;1d verbinde Es find etliche 
der Meynung ’ daß aller Safft zu gemifler heit 
foche/. undfichreinige ; aldzum Erempel der 
ein ı das Bier’ der Birn-oder D:pffels 
moft/ Die Syrup haben ihre Zeit sufochen/ 
sufhaumen, fich zufäuteren / etliche früher 
eili.be fpärher nach Befihaffenheit des Saffts; 
Da aljo uuch das Blur der Thiere zu ferner 
Reinigung ungleiche Zeit habe/dahero bey den 
Menichen in unterfchiedenen Alter Die Kindes 
blattern entivringen. DBag bie Pferd anlangt/ 
Die Fein iv uterfchteden:eg Temperament unter 
emander yaben / enfipringe by Innen gemelz 
Myilch die Drufen / umb dag Dritte oder vier; 
te Sahr ; vonmas Briprung aber Diejelbe hers 
Fomme/ ift folches zur Genefung menig ber 
Dich, Es ij ndehiger zumiffen Die Wanıer/ 
dienen Die Natur in Entladung (Olches be 
ul? 5 welches zum öfftern Durch eine Geld), 
Warn Ater der Gurgel 7 gwilsen ben joey 
N ar ganallen und durch Die "tab 
Meer a eye, Bipmeilen werfen ie Die 

ro SCHEN Dingg Durch Diefe Sefihmulit 
Müter dir Gurgel aus, offt auch bieht fie ich 
nicht du Epter / fondern sergeht durch unen; 
Pfindiiche trahlpiration ; mann jie aber iu Ey 


u irkhis 


cer wurde / aredir Gnefimg Yemwiffer. 

Es find etliche / Die fi: Dur .y unkerfipiedliche 

Theil’ als Durch die S.hultern/ Küi./ oben 
Durch Die Xenden ; Dur Die ZUR /_ in Sum 
madur die aller (ymahite Begend an Haus 
gen Leib Ded Tferdg aupmerffen, 
Ein Pferd ni daum die Drifendurdh ein 
befa,adigt Dir aupptorfen /..velpes gfipient/ 
mann die Jratuıe (Olpe übe fl fie Sluchrigs 
feit/ danon ie innerlich. heich veret wird, aufs 
zujtoffen / und fi suentladın bereit ft / wer- 
der fie gu fol.ier Austreibung ale Kräfften 
an. "EB TE uiched gerieis 7 als dak bie 
fkäreeite Glieder ihre Luft auff Die fehtwa \ fien 
ablade; mann Dann foldhes Slied das mie 
Drjenm Lafk bef'tveret wird, Falt aderiiht/ und 
von geringem Permösen/ Fanes fib folheg 
Vberfluff:g der geuchrigkeiten / Darvon e8 uns 
terdrucket wird‘, nicht gänglich entledigen 
und bleibt alfo allegeit damit behaftet / und 
geiihivacht. 

Bann ein Pferd die Drüfen unvollfons 
men außgemworffen / geichieht es kum offterns 
Daß es hernahp umb das fechit: / fiebende oder 


smwodlfte Fahr feines Alters falfiye Drufen 


außmirfft/ Darauf fo fieverabfaumt twird/ Die 
Kogigkeit eneiprinde. Pan die falfıhe drufiu 
Durch die Jtaß flieit, fo aber felten gefhi.nrz 
feind Die Pferd viel Fräncker Davou: EB ul bes 
Fant / dab dein Pferd am nuglichften Ijt / Daf 
e3 feine Diüfen durch die Narlsber / un) 
Beulen oder Gefhmulft unter der Kehle a.ıfe 
toerffe / dan warn folide Durch gedrung.n  üff 
Daffelbe außer gefahr / bie jerine die folche 
Durch Die naplöcher werffen /_ bıfinden fih auch 
bejjer. An bequemlichflen tere, vw Pferd 
die Drülen aus in der Zeity wann fie auf 
den Aßtefen ind; dann ia dem fir ga Adveys 
Dungder Srafes den Kopf allegent unter fich 
halten / befördert fol.des Diefr außleerung viel 
und fiid fie weniger Damit beichtweret / ne" 
Diefer »Bequemfigkeit./ daB / In Dem das Sraf 
eine feu.oce Traprung ’ folches die Fuftige 
eiten vefto beffer ertweichet + derfeiben Flic 
jung erleichtert 2 und alfo die Genefung. viel 
eher befindet 
Morauß aber nicht zu fihlisfhn s daß das 
grab gut für Die Drüfer feye / fintemahfe 
folge Mir bis als erfrifiung erfürs 
dert; Dep Den fohlen aber, to folıbe in den 
& toichen 
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wiefen außwerffeny hatt-die natur genugiame 
bitsund fFärckefolche gu befördern / alle Daß 
richt nörhig fie gu erwärmen 7 in Dehmey uns 
geachtet der frifche Des grafles Das dferd folche 
aufgewörffen 2: aber eftiltni:ht allo mit den 
Pferden fo dir Sm freffen /. dan man man 
fie ind. arinithäte/ meurden fie gu fehr.erfrifeht/ 
und wiellicht dadurch Die roß. bekommen. 
Alte Staliänifhe md Spannifhe Autho- 
veg / melche von den Kranefheiten ber Prerde 
gefehrieben /. haben der Drafen niht-gedacht. 
Es fiheint Ydaßder Kuiuwz, telcher (0 auß- 
Führlich ale: Kranskheiten beichrieben 7. Diefe 
want fieihm befand gemefem nicht außg.laf 
fen. hätte; Abencio manmen Laudern/ Dieges 
gen Mittag Figen/ merfiin.die Pferd; die Duiis 
en faft niemahlen auß / oder fo Die Iraturder, 
ya ic) sentkadetzyngekbieht:, es Durch eine 
unampfindfiche; ran fpiraton. Pafqual Carac- 
ciolejır feinem Traetat. dela Gloria del Cayal- 
los toetcher- febn fon / roriklauffig zum würs 
digdafuerDurch eine gute tgeder uberfegt toers 
De / bat derfelbenim geringften Feine Anregung 
serhan. Deßtmegen mir folches anlabıgeben 
wird/ mweitlduffiger in Diefer valg eintin Dies 
fen Sand wichtigen Kranckheit mich aufttuhals 
ten. Sch fihlieffe aus obbemelrem/ daßwir ung 
nicht verwunden falten mann Die Muttel/ fo 
teir aug frembben old zum egempel Staltanifr 
chen Eoglifshen undandern Büchern: siehen? 
in Srantkrrich nichtallzeit außfchlagen Dann 68 
fiheinet als fepe die Himmels Gigend- nicht 
tauglich dagunınd haben Die gegen. Mitter- 
voht Mittag rAlufigang z.0der Sridergang 
gefamblere Rräuten yound Amplicia ,. unters 
fchiedene ZRurckungen/ Daß nunalfo Der. von 
glücklichen Fortgang DeB Mittels gefchöpff, 
ven Hoffnung-beraubet toird 7 meil es nicht 
nad) der Himmels; Gegend / ohugeachter 8 
in Denn Sand / fürtoelchesed coimponieit. mor, 
dem Prsokbiaufgefchiagend.gertäbtet Il, 
Deroroegen nishtgenug/ daß mann Mit, 
tel habe / 1 in-Engelland wohl außgefchlagen/ 
Datın in Franekreich Fan e8 Sielleicht, nichte 


nutfeyn / fintemahlnteir di: Pferd gans ans 


derjt/ als fe nehren amd halten; aud) foll die 
Manier diefiibe/ fo fie Erauck find / zutractie: 
ven von un Fhrigen unterfcheiben fegn. Sch mil 
albier ein. Eyrempel einführens fofich an Min 
(eben zu getragen, Sim tointer Des asg7. Sahrg/ 


mare zu Ma dic / nahe bey Dünferke Y Teine 
auß Gngelländer und Srankofen beftehende 
Delasung / von meldher sen taufend der ers 
ftern und Fein einiger frankoß / fkurben/ 
obwohlen fie einerley Luft land Nahrung 
gensften / auch einerlen Drbeyth thaten: 
20 daß daraußsu fhlieffen Haß ba: Tempe- 
sament Dieeinen beym leben erhalten / und ven 
andern den t0d vrrurfacht. Dirfed Cyrempel 
kan beftätigen maß ich/ von den auf frümsdın 
landen, fo eine andere himelsgegend haben / här 
Fomenden argneyen / vorgebradht. An Ems 
seland find. die Pfad mit gerifien Srands 
beiten behaftet 7. debnenfie in Sranckreich 
Aichtsuntertworffen finds und in Srandds 
hendmanandere/ fo in Gnaelland nicht 
uteflens Dahero teir fchlickten Esanen / Daß 
Die Englifche Hucher/ ob fie fchon indie Srans 
Konfe prach: tüberfeßt finds nicht für jes 
vermansı Gchraud) find: / fondern: ABiffers 
(haft: erfordert mwird/ daß man fi). derfelben 
bediene / Lund Das gute darauf ziehe damit 
bie Zipplieierung + welches fehr fehnsehr / ges 
machen rocıden Fönne. Nas ich für Engel, 
land fagez werfiehe ich. aurh vor Teurfchlandy 
und mod) wirkmehr vor Die Mittägige Päns 
ven ;uund hedsen wir glückfelig man in Branche 
rerd) piel gu schreiben tüchtige Leur,fo die Witt. 
auff unfere Dimmeks Groendy auf unfer 
Rannier die Pferd zumrnehren 7 und ihr Tem: 
perament gerichtet/ an Tag g'ben wolten, 
Ras id; nachgeheng anziehen werde / wird 
obgemeltes beftartigen.. in Gäfconien/ und 
einigerorthen.in Dearn Da Das Land warmy 
und mitder Spannifchen Himmels, Gegend 
ein wenig. übereinkomt/ verderben fat. alle 
Mferd wegen der Drufen/ die fie unvollfoms 


menaußterffen / und werden entweder: blind). 


oder. fierben daran:. auch hab ich viel Span. 
nifche Pferd zus Pariß gelehen / weiche 7 mei 
fie. Die Dröffen unvollfommen gehabt / die 
Augen verlohren haben.. Damit ich wieder 
auff Safconien und Dean Fomme it das 


Land nicht warm genug / Die Kchlfucht vers. 


tirfachende Beuchtigkeiten auffsuläfen jz. und zu 
gerzehren : und weil Das Land unter einer fols 
chen HimmeldsGegend ligt / da diefelbe die 
Drrd aufftoffen follen/ fo gefchieht es / dafi 
fie diefelbe: nicht.vecht und zu unzeiten aus; 
terften / welche foihnen nicht. geoaltige Hulff 

gelchs 
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geleiftet wird durch ben gerinaften Zuftandvver 
Dasufomt / die Augen verliehrem Sn diefen 
Ländern ift man folcher Fordıt:/ Mag die das 
rinn an a betrifft „ überhoben 7 nseil 
fie toogen der Himmels,Gegend und des tem 
perierten Lands / leichtlich; außmerffen: Dann 
iehen- wir nicht 7. daß guu Pariß die 'Gtöß 
an den Köpfen nicht gefährlich 7 aber die. Zus 


ftänd an den Schenckein fetten heilen’; da bins ° 


gegenin Provang und Languedoe Das Mies 
Derfpiel ift 5 eben: Diefe Lirfach ‘dient auch zu 
andern Zuftänden, 
Meiteel fir die Dröfen 
Das: ein red dieiQdrugen "recht aufs 
erffe/ mußman esunter der Kehle mit eis 
ner Lambesoder Hannneler- Haut eintoicheln, 


‚ bergeftaften daß die Rollen’ hineinwerte/ 


und gegen des PferbssHaar fehe daffelbe 
tar’ wohl zugedeefe halten‘ nicht an den 
Wind laflen/ und alle Tag die Beulenund 
umb die Kinbacken herwnb mit nachfolgens 
Der compoliddon fchmieren > Nembt Lorbeer 
Dels gruen Butter 7 eines fo viel als Das 
Ander 7: und Allchen &alb: noch fo’ viel ale 
eines von Den andern Dreyenız mifchn alles in 
tineın Haffen gans: Fale durch einander/ und 
fchmiere die Gefchtoulft mit diefer Salben/ 
weiches ziehen „und ‚Die Beulen zu: ihrer Zeis 
ügung bringen wird. Sorihr gemahr werdet, 
bag Mater vorbandenz want fienicht von 
fich felber 7 welches doch: zumsünfchen: rede, 
Auftbricht +. muß man auff- jedes ‚Sefchivar 
em gefrumbres feuriges  Knspfflin halteny 
Ami man die Kehle / die nicht imeitdanon/ 

Nicht porfehre ; mann num die Deffnung/ da 
rDdag gluand Enfn bingehalten vngefchehen 
D Herker-in das Loch seinem’ mie Enter, 
Salbe rnefchmierten Merffel y meichesdas:ges 
eine Bahılicum, Wieeshiernach bejshrieben, 
gr Bahılicum vper Enter murckendes Pilafter, 
et ar yalbpfand in ficken geichnitres 
Mn wachs sy fo vie hama unjlit) 
in 28 var und fihwarg pech + thut-alleg 
Em re oder haffen / Iatt Fünff pfund 
den, r Ne bey einen guten frur mann twers 
Obi AND Tan folcheg: mol;k warııy fo thut 
gehen apen darein und faft alles yufaren vers 
| an jayhets Härzadh-durchein grobe leins 

ein of und TDHE ZU Lem tag Durch gefaybet/ 
nd Therbenfiny Bibhr-biß 23 Ente Durch 


«anver rühren müßt / und ale dan ein gu£ 
Epterjiehendespflafter ; Catholicum yerandt/ 
haben merder. 

Manreiber mit diefem pflafter die orth da 
man mıll dag enter aufziehen, in gleichem auch 
ben meiflely fo man in die wende kit. So 
man Diefes Dafilicum mit verr-de gris, dag 
ift ein "GSpon’s grün (u Mönrpelier "ges 
macht , und weiffem vitrioi , baydes rein ges 
ftoffen / vermifäht/twird eg ein wundinahl wire 
cken und die tvunde heilen. 

MWanı Das Kleifh zu fehr meuichfe/ und 
das Loch, dardurd die Materiberauf flieh 
fen fol verftopffte/ oder Das Slerich here 
umb blutig oder arnfferig mare / muß mar 
Die Meiffel mit KEgyptiaco, meldhed eine zu 
S;äuberung der uunde gemeine Salbe 7 
fymieren oder aber indag Bahılicum, Spons 
grün oder weilfen pitriol milgen., 

Marn das Loxh zu bald zufall 7 muß 
man durch das Seur eine antere Defnung 
maden. 

Wan das Pferd gar mohl Durch bie 
Maplöcher trieffen laßt muß man nichts mit 
hm machen 7 fondern allein warm halteny 
aud mörgends und Abends daffelbe frakies 
renfühfen. Dann fo bald ed eröffner/ift nichts 
mehr zu beforgen/ aber wann die Gäng in Der 
Frafen verftopfftrmie es zugefchehen pflegt’ man 
die Mater fich sufammenfener z und trucken 
wird; dergeftaltenydaß es mit Mübe augwirfft7 
und feinen Arhem nicht haben Fanz folchen 


Kalls muß man ihin(mit einer Heinen Cpruß) Ü) | 


eon halb brandten: IBein / und halb Baumdd 
Durch einander vermengsen Safft gank law 
indie Iraplöcher fpriken z welches die Zabige 
Feiten/fd Die &äng verflopffen / aufflöfen / und 
der Natur außjurerffen heiffen wid. Dif 
Kleine oft wiederholte Mittel gibt bem 'T'ferd 
anfsumerffen geoffe Befdrderung: 

Hann ed nur wenigaußwnfft/ und bie 
Natur fich nicht genugfam reiniget/ muß man 
(8 dur Eingebung der hert; ftärcfung Eunelm 
oder pulver/ mieauch der Alfermeg: Rarmers 
gen erwärmen oder demfelben dag tu End Dies 
ES Buchs befibriebene Lieutenents pulver cine 
geben, Ss Ihr weder einsnoch das ander habt! 
gebe ıhm alle Morgen einen Echeppen E pas 
nifchen YBein mireiner hatb ungen therine ges 
mifa,t/ eh hen 

u 2 F$ 
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Es gibeein. Kraut Sngrun’ auff Lateinifch 
vinca pervinca ‚genanne /.iwelshes Flein genackt 
undin simlicher Menge bem Pferd unter ges 
nesten Kleyeu eingeben ; ein uberfußige Außs 
twerffung beförderen wird, 

aha manihmalle Tag Redern auf 
„sole NBeiß fleifen : man nung: sen. grofie 
- Sanfsigederen vondenen/ fo mitten.ins $lügel 
ftehen/ famt frifchen Butter welche manauff 
einem Zeller vergehen laftz mit folchem ter 


(hmolgenem Butter beftreicht man Die Ges y 


bern’ Der man tieder laßt Falt werden/hernadp 
bejtreut man die Sedern zu End mit ein wenig 
verpülpcitem Pfeffer oder Tabak / und fleckt 
Die Sedern dem Bferd in Die Traflöcher + wels 
hr/damit fie darinnen halten mug man durd) 
den Kıel mit einem. ftarcfen Badens.diefelbe an 
die Halffter anbinden z und Das Pferd folcher 
geftalten mit der Drenfen- in. dem Maul ein 
paar Stund-ft: hen laffen/ toie auch Diefes alle 


Tag alfo continnieren / aber am dritten Tag 


muf man bie End: an den Gebdern mit Tiehs 
wur Buloer beftreuen /und fo langcontinus 
ieren + biB Das Pferd nicht mehr außtirfit= 

Es. 1ft rathfanı die Dersftarefung- Kugeln 
und Pulver / oder Lieutenants: Pulver / nach 
Dem eönöthig. feyn wird / ober Die hexmach be: 
fehriebene Lattwerg zumieberbolen, 

Esilfgut/ das man von einer Zeit zur ans 
Deren Die Traßlöcher befprüse i mann der Zus 
and fich tieberferet. 

‚Die Alkerıned:armerg wird in Diefem Gall 
örtlich feyn/ und wird die Saulung/ fo auf 
ber flinckenden Materi abtunehmen, Durch Dei» 
flben Kraft und Würckung vertrieben tuerde. 


Das KL. Eapitel, 
Alfermes »Latwerg. 


ER SefeSattverg todre-fo gut für Die Pferb 
S ala.die Alfermes confestion/wann man 
anı fiatt der Allerınes, rinde. brauchte 

das twarhafftige und Foftbahre Marc, darin 
eingejbloffen/ fo ein marhaffter Safft/ der 
wann er veiff / Matürficher Mzeife zu einem zos 
hen Dulver wird, und von fich felbften auf 
ben Nik feinen Rinde, alimo- folche an den 
Holg ober Dem: Laub eineg Keinen “Baum, 
leins Ilex.bacciferagenannt , und allda mach» 
ts heran fiefiet, Diefes roche Pylogsmuß 


man/io bald eg febenbiar und zu Heinen röthens 
tourmlein wirde, mit limonen fafft. töbten; 
in den handen Knetten und zu Eleinen Küs 
gelein machen / und alfo.tröcknen laffen ı mels 
be / fofie auff Dicfe Arch prapariert / beffer ifty 
als Die Winde / fo man ung außden Langues 
bor zuführt., Don diefen Eleinen «Kügelein 
mme man vier Ungen/ wann man aber nur 
vonder Rinde hat/ muß man ein Dfund-der 
fhönften und frifhten ob fie fon dürr / ein 
alb pfund trockene Wachholderbeer, wie au) 
Alermess Beer / von jeden einhalb Pfund / 
Eubeben und: Lorbeerz von jedem eds Ung / 
Spannifh, Schlangenfraut: Wurgely Meis 
Rerwurg  Zittwers und ris,AZurgely und 
geichabt Hirfhhorn + und Helffenbein , jebed 


Mnfft-halb ingen/ fo viel Alentwurseln an: 
dem, Schatten gedörrte Pomerangen z un: 


Eitronenfhalen/ von jedem vier Ungenzund 
dann Zimmerrinden ein halb Unten / Näges 
in, und Mußeatmußs von jeden den vier; 
ten Theil einer Lingen nehmen: 

‚Alles folle geftoffen/ durd) einen Sieb ge; 
Hebet und hetnach gewogen merdeny wann die 
ganpe dobs bepfammeny foll fie auff drep pfund; 
sehen Unsen/ und stvey quintlein in Dulver 
kommen nach den Marckgewidht. Alles dies 


fs Pulver muß man mit eilff pfund abges 


Ihaumsem/ und.als ein Syrop gefschtem 
Honig vermifchen / folche + meil der Honig 
noch mann und Die becke von Fey weg ijk, 
lich mohl eingerleiben laffen/ und aladann die 
Pulver darein thun/ fo wird man ein gute Rats 
merg haben welche, nach Deme fie yiwey Monat 
lang in. einem Hafen verjafen / man dem pferd 
tingeben Fan, 


Die dofis wird feyn der vierte Theif eine: 


pfunds in einer halben maas teiffen / oder sms; 
Unsen in einem Schoppen Spannifchen Bein 
darein man es gieflen/und die Tracht durch fies 


ben lafjen follz umb folches dem. Pferd- deg, 


Morgens einzugeben / welches jrocy tund 
vor / und fo-niel nach der Einnahn gesdumt: 

fehenfolle. | 
Dbfchon in diefe Lattveng Feine andere Spes 
sereyen Formmenvald darauf das underfchiedlis 
he Herkftärckungs- Pulver componiert if’ 
wird mandoch befinden /daf esmehr Würs 
unghaben tird /inderne die DBerjäfung und 
Kochung nah feiner sompofition die Sf 
13 
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Stall» Meifter, zt 


der fimplieium „ darauf 08 eomponiert tird, 
eriyebet/ und vermehrt, role Auch Das nolatilifch 
Sulk der Sipecereyen in den Honig fih ein 
Dringt/melcher es dem Magenuder Lungendem 
Derkenund von Daudunch deren Vbereinftims 
mung in alle Theil des Leibs mif- und außtheis 
et/dahero abzunehmen / daß es viel Frafftiger 
und gefcehtwinder muircken folle/ als Die Herks 
ftärefungs»Pulder wegen biefer Rod)» und 
Derjdiung/ welche auffer Dem Magen ges 
dicht. Asicena nach einem weitläufigen Dif 
eur3/ alltov' er die /auk Ber Dergafung ent, 
fpringenide gute Wirkungen weiflet/ führe 
un Erempel den Theriack n/ da: an Tag 
gibt’ Daß auß einer unzehlbaren Menge Der 
himplieium on underfchiebener Kraft Die 
Berjafung eine Qualitis und Mürckung 
hervor bringe telches mannicht anders’ ald 
der eingigen Kochung aller Kmplieiam gufhrei- 
ben fan: aitenim , duplica’z elle virtutis medi- 
einam, que fermertationem , fir palfa.. Sol; 
ches erhellet Flärlish Inden natürlichen Sachen, 
der Wioftrmird durch Die Verjäffung in IWBein/ 
das mit Serfien und Hopfen gefochte TBaffer 
in Bier serwandelt/ wouon manelnbikigen 
Drandtemein macht/ wann das DBrofnicht 
auffgangen ware / wurde eg fehrungefund feyn/ 
und Fan nick leicht von dem Sefchmack / ala 
allein Durch den Saurfeig oder Hebe annehm: 
hch werden. 
Die Drermifchung und Der Underfcheidder 
SM aterien find zu Verjäfung nothtwendig/met, 
es. an- dem ABein-geift oder Nrandteiwein 
Kar erfcheinet/ Dann Derfelbe allein nicht geiret/ 
fo ihr aber ihn: mit ein wenig Therbentin.chf 
vermischt / merden feine Seifterlein fich alfos 
bald ınig Ungeftühm erheben und auffiwallen. 


Diefe pro Grunde diefes: fhsnen aufffiedene: 


verur fachen / daß-die fubtilen Leiber / wann fie 

mit gröberen vermifcht / Diefelben bemegen/zers 

teilen / und alfo Die Werjähfung beförderen./ 

vie folcheg der vortreffliche Englifihe Medisus: 
homas illig fehr moohl expliciert, 


Diefe latyerg ilt gut für Die frengeErhir- 


ung / Dergkfopffen ; fürtraurigeund magere 
Dferde/ UND die unluftig um.eflen fepnd/ end, 
lich kan man fie gu Borfommung der Kran 
heiten eingeben, "Dann gleich wie fie.vie Tratur 
ürcfen toird/alfo toird fie zu Außtreibung Der 

Fufen Durc) Die gemähnliche Sing/ und 


Durch eueun felhe Pemeaune ber Napır) aeg 
Defleny wong jchadens und in Zaufug auhfchlee 
gen Fans beförberkich Tem, | 
Mon barff Die His diefee "Mirtefe nicht 
fheuen ‚Jintemahler dir Herkffäi ringen / als 
diefe ft Die Glieder nichr entgunden /fordern 
merden im Gesentheil die bofe Stuchtigkeiten 
viel eher Dur diefes mittel 7 al Exirch Die Füte 
gation ‚wegen Des miherswillend’ [5 Dir Pferd 
durch Die unordnumes fo Nie natur Dadurch [eis 
Det/bekorne/nerfrieben toren. Semifi it ed. Daß 
die Würcfung nicht fo bald’ Dargeyen aber mit 
geringermNlachtheil gefihirht- Dani art far daß 
DieJratur durd; Die purgatior aefhmadriwird, 
findet fiein Diefer Satmera Hilf? 10 fie zu Auf 
rabung und Entladung aller 'sfen Fruchrig- 
Feiten flärcfet/ Daraufffih das eibende füb- 
jectuin rslich / und ku Pettung aller aufen 
Dienfte feinem Meifter willfahria "rteiger, 
Die Einmahm diefer Pottverg ie aud) der 
andern hernach befehrieberen Herkftir fungen 
Fan mehr mahl twiederholr/ und ihnen Klößelr 
[0 tote nachfolgend compnniertigrge'en werden, 
Jlembt Butter einee Eniggroß/ loffet Fe 


vergeben’ mifcherverpülverte Zinmet- Rinden/ 


fD biel ats ein Goldgulden mägt/ ein groffe ges 
Iihabene Mufeatnuß/ Zucfer/ fo viel afg imey 
Thaler todgen/dorunder/rührtalles mohldurc 
einander + bernach fehlitter ein balb Glafi voll 
Drandentein Darin / frßr. eg über ein Fein 
Seurlein + und rühres ’ Damit alles fich- moht 
mir einander dermenae/ und thut alles/oder den 
halben Theil in ein Peinmad/meld.e® ihr in Die 
Aundesufanmen binden, under die Drtien 
anhefften folt / Damit er Das Pferd des Fagıe 
drey oder pier mahl faue v ein valb Ui Be Trufs 
felsdrecf/ in einem feinen niıflın Jar die Drüfes 
roie obgefagtrgebunden/mino eben teli e I Rürs 


efung haben / als die Foßel, 


Das XiL Cape, , 0 
Zu machen daß die Yiferd durch die Nafe 
föcher aufiwerffen, 


de ° & gibt Hferb, weise nat kuffin Yon 
& efien pnd FOrrnur Dierch Dir Neltde 
cher ihre Diöfen unnofonmen aufs 
werffen / weldhen fahls ce narhig /aje Warurs 
werde u Auftreni ung deiten mas ıhr fchäds 
lich zu langfam / ar fiture een’ urt ju ermuns 
berny welches ihn Duneh nodhfolgended Mitrel 
© 3 wech 











22 Der Vollforimene 


merckiiliig machen Font. ei 
Das Mitteliftdiefes;_ Nembräng Eyes 
groß frifche Butter /. lakdic meiner pfannen 
sergehen/o langy biß fie anfange heiß ku mer: 
day vermifcht mit Diefer Butter ein. ‚halb 
Stlaß ftardden Efig ein halb Glag Baumahl/ 
jwey Sriff’Pfeffer / menge alles in dev fan: 
nen wohl.durch einander / und fehutter eg sim: 
ich warn dem Werd mie einem Hort Durch 
die Traßlöcher / neimlich su jedtnederem den hal- 
ben Theitein? so bald eg jolches zu fich genom- 
men/muß mans mit einer Decke bedecken/ 
ein halb fund an Der Hand fpakteren führen 
ander Diefer Zeitnoirdesein Klopfjen Der Slanı- 
seen befommeny gleich ‚als wann eg crepieren 
soolte/ worüber fich aber nicht su entießen/dann 
folches in einer oder zivo E runden ihme verge: 
hen wird / und mans mieber in Stall gefürt/ 
wird es uberfläßig außterfien. 
in den nachfolgenden Tagen führt e3 > 
bends und Winrgens im Sommer in ber Kuh 
ferim Herbft aber an der Sonnen ein wierthel 
EZtund fpagierenzmd laßt es dan. Kopff nieder 
halten’ und an den Boden richten / ingleichen 
wuß man allegeie zufehen / daß fie unter fic) 
frefjen/ Damme die Evacınerungdeg Nirns.be> 
fördert werde, 
ihr werder euch verwunderen./ Daß Das 
Pferd durch Diefes Mittel in einem Tag mehr 
Schleimigfeit und Unrath Durch die Nafen 
außroe ffen wird / als «8 durch alle orbinari it 
vierschen Tagen wicht rhate. Aber man muß 
fich Degfen mie Befcheidenheit bedienen, dan 
was für einem Pferd/ fo gefund.es auch feye / 
mandaffelbe eingibt/1sird.es daffe bedunch Die 
ofen außzumerffen machen / und durch diefen 
Gang viel Schleim / fo nichts anders als ver: 
derbte Humores feind/ aufführen, Deromegen 
dafjelbe nur den offenen Mfirden einzugeben 
28 ifEz denjenigen / welche fehon Durch Die 
Trafen außsumerfien anfangen / oder juerfen- 
nermgeben daß die fehhmere Außwerffung von 
der Schtvachheit oder Mangel der innerlichen 
Hiß/ wie 63 Off gefchicht herfomme/alsdann 
Fan diefes Mittel mit Yuzen und gutem Bort: 
gang gebraucht werden/ fintemahlen man den? 
son bem Pferd gebahnten Sufftapffen Der 
Tratur folget/ welche allegeit ficherer / als einig 
anderer Bag /unsleiter. 
ann die Natur zuerkennen gibt / daß 


lich Das Pferd / defien (0 e8 befchmährt / und 
ven nafuirfichen Lauff Durch die Naf verbins 
dert / entladen will/ muß man dırfelben heiffen 
und fie arcken/wordurch ohne jtveiffel/ dag 
Pferd fich beffer / hingegen Aber/ warn man 
nicht Darzu thu/ Daffelbe ubler befinden wirdy 
‚a garfterben aurde / wann man zu unvechter 
zeit Die Mittel anmwendte, 

sh habe biefes Mittel bey Pferden’ welche 
d48. Alter die Drüfen außzutverffenzüberfchrit: 
ten/zund vonder Armee fehr abgemarter/ durr 
und ermüdet miederfommen/ gebraucht/ von 
denen fo. viel Schleintigkeit Fommen/ daß fie 
Darvon ein geirlang erquicht horden/ mietuohl 
nicht ohne gefahr. under fülcher frengen Aug; 


‚ Teerung suerligen / und miersohl fie ihnen fehr 


viel genußer 7 will ich Doch diefelben niemahfen 
teen / fopfern. Die Pferd nicht Durch. fehein- 
bahre Zeichen guerfennen geben / daß fie fich 
barnac) entladen mollen/in Deme- fie durch. die 
Irafen Außtverffe/ welchen falls die Natureuer 
Seleitsmann/und ihr nich fehlen Fönnet/fo Ihr 
denfelben Durch Die bequemfte IBeife und Me: 
ge/ welches. in Diefem fall Durch die Gange der 
rafen gejipehen Fany fich ‚snentladen/ zu Hall] 

Formmet. Aber jo ihr euch Diefis Mittels twegen 
der Bequeinlichkeie / weil Feine andere Spece, 
repen / als. hole fein der Küche zufinden/ darzıı 
erfordert erden / ohne underfiheid bedienet, 
terdet. ihr Die, Bequemlichkeit gerpiß bezapfen 
maffenrZ weil e8 allegeie gefährlich, die Naryr 
uepgeniering Durch Die Jenige Derrer/diedem 
gegenwärtigen Zuftandy darinnfich. das Pferd 
berinde£ / zuumder/ dusfoingen. 

Ein anders mabl,als ich Die dofis.diefeg 
Mittels einen Pferd / terlches für,tokig ge- 
muchmaflee ourde/ nerdoppeit/ Damit esffardk 
außtourfe/hat folchts Daielbe founluftig sum 
eifen gemacht/ daß es in fünff Tagen nichts ges 
freffen/ neben. einem grolien- Elopffen in den 
Slaneken/ niches DAtonseniger iftes bei Diefer 
großen. Fvacnierung/ Mmider mein Meinung/ 
Davon Fommen , da 1 Ich legen des groffen 
Fopffeng in den land im dardurch ver- 
urfacht worden / geglaubet Daß.es Daran fkers 
ben wurde/ Seithar aber hab ich gemeiniglich 
erfahren/dafymmofern man die dotin nicht zufehr 
überfchreiter/ Den roßigen Wferden Fein Unheil 
Dardurch mwieberfähret / ja man Fandas Mits 
tel zu underfchieölichen mahlen brauchen / 6 


man 


Stall» Neifter. 


Enan Mi Born einem Mpigeel zum anderen eine 
geraume Zeit verftreichen laßt/ in Detrachtung 
die ratur Diefert Sau an fich gensmmn/ und 
btefelbe zu Außleerung deifen / was ihre Ichad« 
tıch befördert wird. So bald man den fer 
Den dag Mittel eingegeben/fiheint €8 toegen Des 
groffen Dardurch eriweckten Seitentlopffens / 
als wann fie fterben mwolten / aber. Diefer Seru> 
del ift bald geftiller. Hr 

Es it ratbfan ben Pferde / tmelche den 
Luft zum frefien verlohren/ folcheö Mittel WE 
gebrauchen / dann diefelbe in Eeinem Cirand 
feynd feine Sfrengigkeit und Gewalt su eiz 
tragen;  Deßgleichen muß mantönicht in er> 
er groffen Kälte brauchen 7 dantı fonften das 
Dferd in Febens-Sefahr gerierhe / fintemahlen 
umb folche Zeit/ toie auch. bey einer groffen Ss 
im Sommer die ungenohnliche Fvacnasnı 
zu'cheuen. 22 

So ihr dieres Mike 1 einem Pferd /welzbes 
an einem vornehmen Glied befchadiger HE/ 
brauche / mird es ihn feinen Tod befördern / 
fo den unkoften fpahret/ und bes Durch ee 
langwürige Kranckpeit verurfachenden Mrz 
Druffes befreyet / fintemahlenweilen ein Isferd 
doch zu grund gehen follzift es beiier/ Daß. es 
bald / als fpath gefchehe/ in dene e3 mit ci: 
hen vornehmen Shed/ fo werderbf und zu 
grund gericht / nicht beftehen Fan. 

Sol Mittel/ wann e8 füglich gefchehen 
Fan / foll- vielmehr bey abnehmen als sunel 
menden Mond gebraucht werden’ Dann 
bey toachfendem Mond meter es mehr, und 
DIrFft Die natürliche operation dergejtalten un: 
er einander/daß wider lange Zeit zu Reftablie: 
ung Derfelben erfordert mmird /aber bey abneh: 
menden Mond derurfacht 3 fo groffe Ungele: 
genheit nichtzund it der. Tag nach dem Roll: 
MOND/ Meht aber der tag des Vollmonds der 
befte. Bann man der feit.meifter ıft und man 
U Strforg handelt/Eönnen folche Dhfervati: 
PNEN/welche fehr gut/in acht genommen werden. 

Deiner fol! ein Werd daß durch Die- Pa 
TER (9 offr immer möglich von der Ma- 
eri / [0 Durch die Nastecher herauf fieft/ mie 
Deu gefäubere terden. Dann meıl das Ferd 
nen Solkgefhmnack paran findet/leckt e3 die: 
el ee hinundery welche ' ori 
ettvecfen Fan. gSefchmar in den&liedern 


24 
seraer fein acht sunchiiens Dak das fer / 
reiches mi. der Drufen behafftef7 Feinvah/ 
abersoht gefsteen Bader trinke / darem 
stleyen oder piel mehr OREHE geftreuit feye, 
Wann Ülches das Pferd inarın trinken roll. 
it es Deito beffer zaber wenig wollenes anderit 
als Falr oder laufeche, RT a 

ES 17t JOSE DSH nSthig das ts fo 
außwärffe, von den andern absufönderer nr: 
nicht nur Diefe3 erblichy fondern-ein ferb-fün- 
ubel/ranıch wa einem ANDErENDAS nun mit Der 
Drüufen bepafiet’ die Moskigfeit ererben/wann 
esauh fihsn Dasjenige/ was Pinem Sefpahs 
nen stm Nafen außdiegt z.nicht leskec; melcheg 
19 es fan / da Telbe ehurfrsirds Dann der Geru N) 
allein tücheig 2 darelb pie folhem Zultand 
anzufterfen/ wel auch"ererbt. kan werden / 
wann fie außeinem Subenfrincken; 

Wann mir von der Nosigkeit- veden wer 
beny wollen toir mehrer Mittel / dag Nferd 
Durch Die Tafen verbr supugieren / anfeigen / 
dahin ihr eich werden Eine) wiewohl/ mann 
kein Gerhtwahr im dem Eingermend/ Diefes 


Forklich guf ift, 

Sofern aber bey denn Gebraud Diefed Mit- 
tels die Evacuierung fo ftarck ware, Daß das 
pferd den Luftzumejien/fs böch felsen. gefehiche, 
verhiehte/foigebt ihm Die hievoben beneldg: Sar- 
werg/oder Derkitärcfungsspulver. IRann ibn 
biejes alles den. Sefcehmack nicht mider brach; 
te/ muß man ihm Die hieroben befchriebene 
£ecfersDillulen eingeben, 








DAS KIEL Cape“, 
on den falfehen Drüfen. 


ir Se falfche Drüke Fomt Daher /weilndie 
& Aumsres Au Zeugung Diefer Verde 
Wr fung nicht bereit. gemefen / [0 Doch Die 
Urfach daB Die Pferd tur ordingz; Zeit Die 
Drujen au twerffen: biefer Mangel der ers 
jejung oder bewegung Der Numoresiftumsslf 
Fom:ich gemef 1 Da fie Doch Leiche geicheht wäre 
mann man die mitsel nicht yerfaume Kifte, aifd 
Daß man Dad Ditrd feine Dr umso 
Fonmilich ausrirft 7 Kteibe ein Theil Drg 
Saurtegs/ und beimege Die Dayau genrigte 


humo- 








Dir DBolfformmene 
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humores dergeftälten 7 daß die verjutung einı; 
‚er. mag fen volfomen wırd/ und'menlen Die 
namır Dadurd) unterdriickt rogrden / enfladt fie 
ic) , und.treibt diejenige Unreinigfeiten/ Die 
tie ‚nicht auß leeren Fönnen » gu eu Nato 
Löchern oder anderfimo hinauf.Die Pferd lets 
rerrdiefald)e Drufen zu zeiten auch und: ı a” Der 
Surgel’gtöifchen den zwey Bernern der Ganal- 
fen zup / da fih eine SGefymuljt wie Diy VE 
Drüfen formieret. SSnjonderheit ffters Die als 
gen Pferde von jehen ; gsi bis funffichen 
jahr / leeren fie auß nebender Ganaflen , altıo 
man ihnen: die piokn aukniine, burg) eine 
eroffe Gefchmulft 10 wuffgebroden undeyter 
giben. Diefen Pferden muß man Dura) gute 
mittel gu gilt Fominen dan fie gemeiniglic) 
grojemühehuben Das gifft von fib zu treiben; 
u der gleichen fahlen habe cd mıd) zu Dren 
mahlr jagufecbs und sehen mahıl Der hudecholie 
theriacs, pillulen bedient / und wan ıc) geichen 
daß die Pferd unluft zum efjen befoiwmmen/ 
habe sch Imderende-E!nfiier gebraucht + Dan 
foiche miemable fhaden Fonnen. iolche 
‘Sferde merffen gemeiniglic) Durch die Irası 
föcper auß/ undalle böfe Feuchtigkeit Forpt 
mit der Materi / fo das’&ejchred von fich 
gibt + heraufis Dermad) man fie ganı lich von 
ihren falfchen dDrüjen befreyer 7 ah ich ıhmen 
ein paaı Dfund verpulvert eparantimonii zu ef 
fen y nemblic) alle Tag zvıy Anke su, Kiye/ 
ein / umb fie mider zurecht zu. bimgen / toll 
fen fie durch Diele falichen drufen fehr abge 
Kommen. | 

an erkennt zu zeiten Die falche Drufen an 
eben dem Zeichen 7 wie die Diufen / melc)e 
bon der Mogigfeit wenig unterfcjieden fen; 
Aufier daß das Pferd bey Der falchen Drüfen 
-anfangr fear zu atymen / im übrigen ift fait 
alles gleich / autiert Daß Die Nofigk.it felten 
Durd) das Fiopgen Der flancken und fihroaren 
chem ihren anfang nimt 5 unD min nachdem 
gebrauch der mirren / neben der Gänaflen an 
Dem ort WO man. die Vıp:en Abpnumd/ Me 
geihmulft ericheint , tan. man germußlich 
(d;liefjen DaB €8 eine falche druie feine / dan 
felien werfjen Die alten Bird dir faiche Drufs 
fen auf der naffen 7 fondern olgeit Durch Die 
gefchtulft neben ber Ganaffe ; Auch zu zeiten 
Feırpr ben jf;8 DIEB Hevenyanrıgen fardeu 


ltr gerchrpufft Sroifchen ben gen beinern Der 
Ganaffen , und alddan wesffen fie zur naffen 
auß/ und ihr alter gibt gu erfenuen daß «8 
Feine Rosiakeic ill. ER 

Die Pferd frynd bey biefer Ungelegenheit 
viel Fränck;r ale von der Draien / bifmeilen 
fterben fie daran tan man fie verfaumbt/ 
und verwandter fih in Die Roßigkeit. Deros 
twegen wird ein graff'r Fleiß bey derfelben ers 
fordert / welcher darinn beitehet / Dafiman fie 
arm halte; tan fie auß dernaffen terffen, 
und ıhnen guie mierel brauche, | 

Man kan ihm von jwen Tag einen’ Alfers 
meh, Kattwerg /' oder dag Feutenant puiver/ 
Herä ftärckend pulper/ und Hera fiarefende 
Kügelein und eipige Clyfier eingeben  I8os 
ferndas Perdnid)t gan; uud gar den Luft zum 
eiren Derohren ; Hernach fpitiseny und mie 
bey der Drufen / demfelben feber oder Elds 
gel ftecken: Wann das Pferd aber gan den 
uff zum effen verlohren zund nur wenig frifft/ 
muB man ıhm Fein pulver/inionderheit toan ihs 
me Die flancfen Flopfen 7 fondern linderende 
Eipitier eingeben ; und nach dirfen her fldrs 
cfende wafler / ars da feındy feorzonera, Dchiens 
sung’ Carden benedichen und XKoien toajier/ 
von jedem ein halben fehoppen / mir "Iner une 
Arkermes corfectisn fo ihr ambriert: GO) er 
aber Kermes lattverge / und ein gut Clyliez 
ft policreften jals eben den tag da mun ihme 
die her jlärcfenden waffer eingeben / fo man 
eintag ümb den andern continuieren Fan; &o 
es kein lancken Flopfen noch fiebir hatt/ fons 
derninur unlujt du ejlen hatte’ muß mans 
tractieren / nie wir im fechiten Capırel anges 
zeigt / nemlich man muk en bundln von einer 
une affa förida mahen/ und ıhme alle rag ein 
fdoppen guren Spannifiben wein eingeben? 
telches für die falche Drafen jehr gur. 

Gerner muß man wann Das terd Beulen 
bat/diefelhe zu Eyter Hehen/melgye, vb fief.con 
unden an der Gurgel ober auf Der feyte jeynd/ 
Demioch fhtmerlider zeitigen / ald Die von der 
Kebljucht berruhrende Beulen, Abann bani lid 
nicht Half und Math fehaftere / wurden fie 
barty fchluffen wider hinein oder veröläben 
in folden Etand / Dder werden io groß dB 
fie das Achem Holen virbinderen wurden, 34 
Beforderung Died. muß man gwey oder bie) 

Enimae 


un Pe Pr 


a 2 Dal Un U U U 
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Stall - Meifter * ; 


Einnahmen der Kerk-ftärdlenden Dilullen ges 
ben / twelche viel außtreiben werben: ann 
fie über dig alles nicht su Makeri merden 
muß man ihnen noch Drey einnahmen ber her 
fRärefenben pilfalen / und- jede einnahm. in eis 
heim fhoppen SSpannifchert und eintene fchops 
pen anderen wein eingeben; Mach hoeichem 
Muß mA Das obere eheil Der beulen tanhl reiben 
und ein feutig Enfen dagegen halten Damit 
das reiben durch Dringe/und Die water! Daburch 
bärporfome-NLach Diefen einn ahmen muß man 
noch ein Mirrel zu Nuflsfung. einer-Beulen ma> 
bene welches zu End der Abhandlung von der 
Kokigfeit in dem XX. cap. fich bennden, wird, 
Das/fo.£8 mitßgleiß zubereitetzohn allengtoeiffel 
die Beulen aufflöfen und verzehren toirD. 
Über die oben für. die Drufen befchriebene 
Mittel/ welche nicht Frafitig. genug Die SBeds 
len aufzulöfen /_ kur Zeitigung ubringen/ und 
Eyter zu siehen / Fan man bag: Haar auf: den 
Beulen mit einem Wahsliht meabrenin, 
und ein groß plafter von Dem emplaftio dıvi- 
no , Oder manus Dei „ oder Diachilum‘ ina- 
gnum cum Gummis. drüber legen. le ytoen 
feynd in ben Apotecken zufinden / melheiman 
auf meiß zart Leder flreichen/ uber Den, Zur 
ftand fegen 7 und mit einem. Lambsfell / fo 
Den Kopff unden sum Theil bedecken foll vers 
binden muß/ auch. das. Dflaiter,fo lang /.biß 
die Beulen zu Enter tserden / ‚Drüber. laflen; 
da dann biefelbe mit Seur sueröffnen./ und 
meiffel / befagter maffen/ Darein suilecken...., 
Mann die Mflafter nicht fiarck genug: Die 
Seulen zu Epterzusiehen/muk man Das Sta» 
rabeug pflaiter/ oder nach. befchriebene ‚falbe 
tauchen. 
Das XIV, Eapitel. 


Sälde eine Beute epeericht zumachen. 





a) Beulen smifchen beyden- Beinern, oder 
“= Neben Der ganallen 5 (öndern auch bey 
allen Sefdmulften./ da. Materi fol, gesogen 
tperden /. Mann. man .nemblich. Diefelbe oft 


Ibmieret / Und felbe Gegend. warn halt; Die 


zoalbe if alfo.befihaffen.:; Nembt,dier Unten 
Aulicum , lajjte3 ih einer Pfannen verfchmel- 
sen / milht.ein Unken Divanım , ober manus 


Sefe Salbe. if gue nicht. nur bey den” 


| 5 
Dei jo.eben fo gut und eine Salbe ift Die bey 
ben Dpoteckern gefunden wird / Darunder: 
Bann alles verfchmolsen/ und unter einander 
bermifihe + fo.chut e8 vom Zeurzundchut dre 
Ungen alten Theriack Darunder'sder ältefte if 
ber beite; mifche alles wohl «burchseinander/ 
und bedienf euch Diefer Salbe mittwelcher;bie 
Denle/ oDet Die Gegend, fo man zu. Epter gien 
hen willy beflsichen werben muß / fo werdet ihr 
alfobald. die: Würekung fpuhren: Wann 
bie Salbe zuhart/ wie esgefchicht/mann Das 
Bafilicum alfo-befhaffen + tie eg die Schmied 
su. ’Paris begehren./ nemblich fern hart; Zu 
welchem End Dann-bie Apotheker umb-fie su 
befriedigen viel Bechdrunden mifihen/ damie 
€8 Dick werde telches aber feine Kraft nicht 
vermehrt: Hann dafi. nun, tie. gemeldt/ euer 
Salbe zuharev thut-ein Basen ale Baus 


‚Set Darunder 7 16 wird fie gebuhrender. mafien 
befehafjen ’feyn, . | 


Dan muhdas Sapitel vonder Drüfen bes 


fehens damit eben felbige Orbnungv und darjut 


noch ‚mit geöfferem Bleifv toeilidiefe: ieh ges 
fährlicher sin acht genommen werde: Dabin 


ih euch iu Dermepdung der Aßiderholun 
ill geroiefen Buben, i ehr p 





Das AM Sapitel | 
Bon der Strenge ober Erhigeng nad) Talte, 


Aa, Setsohl das Mört der Strenge, ein 
YY.% allgemeiner terminus „...melcher allers 
hand Klüffen /-Die fich vom einem Det 
sum aidern.feßen »- $ugerpgnet „indanichtd 
deffotvenigerieigentlichdanomzureben/ilt:Die 
Strenge bey. den Pferden eine Sutlabungv jd 
auf die Gurgelund andereumbllegende Theil 
elchier / von rohen? fihfeimichlem‘ "uxid. übers 
Hufigen Seuchtigteiten.y: welche fich entweder 
dutch Aröffe Kaltey doer Bndäuligfeitzioder 


Andere olönderfihe Brmäffigkeitzoder. Düne 


fHigung der innerlichen Theil serfamnblet. 

Die abgelegene Drfachen, mielche dag Pferd 
in folchen Zuftand |fürßeny find >unterfchie- 
dener Jdatur. Sie befammen bie trenge/ 


‚wann bey innen Aufl eine'groffe gabe „Hißseine 


große Kälte erfolget / ale monn ein Dferd 
durch ein extracıdinan Nıbeit diermber fein 
| DD er 








26 Der Völlformmmere 


Bernögen / und Krafften / nicht nur duffers 
fondern auch innerlich erhigt Durch eine groffe 
Kälte / oder durch Die Kühle der Nacht im 
Herbit erfalter ; und des Fluß einige inneklis 
be Theil deB Leibe einninmbt und Dderfelben 
freyen Gebrauch verhindert, 
Ehen Diefes mwiderfähret auch / mann bie 
sähen und Elcberichten Seuchtigkeiten Durch 
ein firenge/ und-langtsiirige Arbeit vergehen 
und auffgelößt werden meiche fich auff Die 
Zungen feßen ; Dahero:fie verftopffungen / fo 
Den Athein verhindern 7 verurfachen : oder fh 
bie Teaturfkarch genug: entlabet fie fich Durch 


die Jraßlöcher in: einex weiflen und grüner fi 


Materi tee nad) dem fie fcharff üft/ den 
uften ermecket. Kan, 

E a hat offt- Pferd fürrotig gehalten / als 

man gefehen/daß fie in grofiem "Bberfluß Durch 

bie Trak s. Löcher. aufgeworffen 1 moelche- niit 

alte und bis erlitten, I AL ET 
Die Strenge kan entfiehen wann manein 

warn Dferd-trineken laßt + und daffelbe nach 


dem trincken nich ein wenig exercierf/ ddr 


wann «8 im &omimer gar zu frifch Maffer 
oder zu begierigy oder Maler von-jerfhmol 
kenem Schnee trincket: 


Man erfent ein mit der Strange behaffte:- 


{68 / oder erhigtes ‘Pferd ehender / fo man fies 
hei / Dases traurig und unluftig zum effen Mt/ 
huftet 7 und-durch die Naplöcher außwirfit. 
Die Strenge Fan man von der. Drüfen und 
falden Drufen unterfcheiden/ fo man den ex-- 
ceffen,, twelche-Die Strenge werurfachen Ein: 
nen nagforfchet7 in welche / foein Pferd ge 
rathen? Fan fetbige gewiß Darauß abgenoms 
men erden. | n 
Eines von den gröften zeichen uimb zu erfötts 
nen Daß das Pferd die ftreg haft) iffiwarı ed die 
Kehle tröckner und’häster als ordingrt / Hart: 
‚ DtyAnrihrung:der Kehle Fan man Teicht 
Die Härte erfennen ; Diefe harte rührt von Der 
hie und ey bie, Mitefungen Der 
fireng‘ feindt. | TEE Speer 
Deeeardetrenge fo jtarek / bag 
fie ben "Prtrbemmicht Ohne Kebens Gefähr, dag 
Sieber ermechen/ Melchen falls. man ihnen an 
der Dalk: Ader zur Ader [dße 7 fo. offtermalg 
wiverholt mird,. Man bediene ich auch Der 
Aberlaffermann die Brut alfs uberladen und 
unterdsuckt/baß fie Feinen Atem haben Fönen, 


Ran bedient fich auch, be Aderlaffeng be 
ben mitder Strenge behaffteten nd ben 
e8 neben der Strenge von der Hals Ges 
(hrutflt angegriffen wird/ nielcheg eins Ent 
sundung der Kehle ift/ Diedag Nferd an Sem 
Föluce PHREILO, ih find alfo drey Zus 
“rr vaman fi Bep.den Ärengen des Plde 
tafjeng bedienen folle. Fre Dee 

Die Strenge/ oder die Erhikigung/ wie 
fie ing gemein gencfit wird, ft fehr gefährlich 


want fie ein Pferd in wachfendem NEN) ano 


greifft/ dann fie vermittelft der mit dem Mond 
tachfenden Beuchtigkeiten / grofe Beritönf 
ungen der Lung. verurfacht toorauff der Fluß 
alte aufferliche Theil deg Leibe einnimbe, und 
UF ber Zuftand faft. alleeir langwürig’ meiler 
in. den gangen. Leib fich seleget.- Dann Diefeg 
Sr Ohnfehlbare Regel, DaB in allen Zufkäns 
DEN DIEDen ganen Leib einnehmen 7. wann fie 
bey wichtenden Mond enifpringem. die böfe 
Sudtigkeiten Durch Def zunehmenden Monde 
idR und Ürcfung fich vermehren und 
vi Mabtiger und tauglicher find / dir Natur 
u überladen/ und Diefelbe in ihren fundtionen 
super toirren, ee 
Bann die Strenge das Pferd in abnehs 
menden Mond angreifft ift.der Zuftand nicht 
10 langkoirigz und {6 fEremg/ dDanndie Seuche 
greiten nehmen mit dem Mond ab, und 
wird Das Pferd garbald Erlinderung fühlen. 
2Bandiefenige / Die Tichder Bferde Eur uns 
cerfangen / nicht abfonderlich auff Diefe obfers 
varionen Achtung geben 7 werden fie fchiverlich 
in ihrem prognoflicieren / und ihren Kuren 


einen „glücklichen fortgang haben. ch reye, 


don diefem mir Erfantnug der Lirfach, 


Man tractiert firenglichte Yferd / tie diey. 


jenige 7 fo. mit ber Druüfen oder falchen Driks 


fen behafftet danmihren.der Hals oder Gurs . 
gel. mif, einer gefürterten auf einzumickefn, 
diefelbe warın zuhaltenv ihnen Altermes: Fun 


werg und Else] von afja ötida / einzugeben, 
federn Auftecken / gubefprigen 7 und im übrigen 


halten: find, 


Wann das firenglicke Pferd’ nicht überal’ 


den Luft zum efien verlohren/ift nöthigs dennfels 
ben.alle drey Tag Dersftercfungss Pulver zu 
geben -oberrvielmeht die "Altermes » Lattverg 
einzugeben; : wann ed aber unluftig zum a 
) 


teie.bey den Drüfen und falfihen Driifen zus- 


Fe nn 
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Stall -Neifter. 


ift ühe nichte beffer.z. ala matt e8 ohne fieber/ 
dab man ihm in einem .fchoppen Spannifs 
Gen tvein/ eintag unb den andern Die fermeg 
lattverg / fo e8 aber fieber hatse/ Die vorbefchries 
bene herkitärfungs waffer + nik angebengten 
Elpftieren eingebe, 3 | 
Dasin dem VII. Cap. befchriebene Burs 


 giers@utter ift Böfklich/ deffen man des Tas 


fünff oder fechs mahl dem Pferd eingeben, 
und Davon andie Drenfen anbinden Fan fo 
Ihr fehr gefund befinden werdet. 
Sehet/ Daß ihr den Harn von einem erhißs 
ten Pferd! und gang warın ‚haben Font / vers 
mifht ih mit ohgefenr einem [choppem Mein 
unD gebt es.alles dem Pferd zu-trincken / dars 
nad) bebec£ts und halters siyey Stund auffges 
je 7 toelches ihr elich mahl miderholeir 
ang, 


- Mann man diefen Harn gang warn has 
ben Fan / nembt.einen Shoppen leifchbrüs 
ben die nicht feift noch gefalgen feye, und fo 


biel rochen Wein/ gebt folches dem Pferd zu 
Tincken / und continuiret drey oder vier mahl; 


Bann e8 bey der erfien Einnahm nicht 
(hroißt, mie unter Das Getrand? ein Ungen 
era flärekend Pulver / und. decke das Pferd 
So su / Jolcher geftalten sontinuiret etlich 
gap. 

Ein anders für ein erhißtes oder ftreng 
Pferd / melches jtarık hufter, 
„tembt Noßhonig und SußholsSafft, 
des vier Umsen/ Sonum Grecum) Carbos 
mönkein ı Romifchrummel Zimmetrinden/ 
+agelein, SmberEnkian/Dfterlacen/Aenig/ 
un Koriander / jebesswep Duintlein: Fols 
NEE MUB man allestang füyn Fan/verpälvere, 
ad dem Pferd in einem &Schoppen weiffen 
Bein ’ und fh Wonben Gartenbenedicten 


aller eingeben, 


et Diefen Mittel follen fich bie Seut nicht 
N, anderen / Die nur vo:h abkühlen reden, 

Man die Pferd nicht tie Die Menfhen 
Sı, So man die Pferd bey der 
fe N Sufehr abfühle / erflickt man Dies 
wegen fich Dev Miutlen / jo nur 
REGEN 7 zu enthalten. Die MWurs 
Hung Dies erfbemefogen / darin biel Lm- 
Plcaa die erhiken / Iverdeg ihr. erfahren / mans 


VEN oerken jie unit Der Pferde natur einige gieie 


4 


a N, 


3 >, 
Seit y einigen fie nicht / fonder erwärmen nr 
Das jeriige jo nöthıg if gu hircken, Die eifahs 
rung wird euch) maß ic) gefigt befidtigeny/ dq 
Das mittel wohl außfhlagen wird. Kur ri 
gen Poll ich Darfhun / dazu Erf fung eis 
nes Pferde / damit foldheg zu feinen Nusen 
gereihe/ große Klugpeic erfordert werde, 
Man mußes aud) offt/ wann eg in bem 
Sommer / an der Sonnenv.fpagie:eh führeny 
und Dafjelbe halten » mie mır in dem VI, 
Capitel bey den unluftigen 7 und bey vorhers 
gehenden mit Drüfen/ und falfehen Drufen 
bepaffteten Pferden angejeiget. 
Das gornembite bey einem firenglichten 
Pferd ift/dag inan ihm Auffsweihungg Ilyitiee 
ven Faglih eins/ und nach dem e8 vonndthen? 
stveH eingebe, 


Getranck für ein erhist Pferd behine Die 
Nancken oder Seithen Klopfin. 


Esift nichts nußlicher für ein fehr erhißt 
und Franck >Dferd / Dehme Die feithen und dag 
herä Flopfen/ als man man ıhme 7 ehe man 
inme nachfolgendes getranck eingibt + einpar 
Einitier Des morgens / nach Dehme man eg 
ein par_ flund am zügel Iteben Isffon / eins 
gibt: Diefes aetranck mirdt mit Scorzonera, 
Cardenbenedidten ,..Scabiofen , op und 
butere wegtwaris wuller/ von. cum jödem.ein 
par ttince-glaß vol/ gemacht / melde vr. m.n 
ein maß halten / Dann man ein unz: Zedoaria, 
Caltttoer,) und srocy quintlin farfran in puls 
vzı thuf/ Jo man alle / gujafhen Dam feed eins 
gibt z undhanad) jelhesam Zügel vier Fand 
Kehen labf / nach dem’ [oe abgesauımt/ Fan 
manihmnafje lieyen geben und eg nach feinem 
beliben biß abendg frefjen laffen / als dan ihme 
ein Kisslier von anderihalb ungen polyeiclten 
fais eingeben, | 

Man mup dem Pferb an fine dre € cin 
bundelen / tooritneine halbe unge ala fortidı, 
und jo otil jejensbaum blazter 0 Plver / ans 
binden und jol-hes zwo Hund räglıch an'afe 
fen / auch folches fo viel mail abtäumen / und 
harmac) das. bundlin rewer anbinden; Diejch 
byndlın wminde NIE NUr Alıın dem Pferd deu 
appetir wider bIRgEN/ fondern lese dam wich 
igienn und gefalssene wo@yier au / Da von ahıne 
Ber Kopf erehyleit wird. 

SF KORE Auchiumder Die Herkfläickenden 
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AB 
goaffer ein unge jacinthen confetion /.ohne ams 
briert  anftate ber Zitttver und des faftrand/ 
mifchen; folches mittel Fan man nach gut ach 
ten / given oder Drey mahl wiberholen 7. 
fahl das: erite getrandk dag ‘Pferd erleichtert; 
dan mas miltert und continuirt wirds fanend» 
fich gar. heplen, 
Das fürmembfte fürein firengig Pferd ift/ 
daß man.ihme alle tag / mans vonnöthen/ ein 
oder dtaey ertotihungs Einftier. mit 'guf PO 
litreften falß z eingibt. 
Auffmeihungs,Klnftier: 


Pembt Dappfem Blatter BiolenBingels 


Fraut-Traufffraugz von jedem drey Handvoll/ 
Zenık: Saamen ein Unty oder ein Handvoll 
grünen Senchel (man es im Sommer ift) lafft 
alleg in eınem groffen Haffen 7 ober Keffel ein 
halb Stund fiedenz thut für ein Hein “Pferd 
drevhalb Maß / vor ein groffes aber vier halb 
Mah MWaffer mit anderthalb unge hepar An- 
timonii fchlacfen Daran .hernac) laßt ever ges 
fied palb Falt werden / und Durchfeyherfie 5 du 
Diefer Durchfeihung thut vier Lingen gemein 


genitif » ein Bierling frifehe Butter’ gebt8. 


dem Pferd ein wann es Die in Dem grofien 
Darm enthaltene exeremenra und Mift aufge 
leere Stelts hernad) eın halb Stund auffges 
säumt wieder ınden Stall;. vi 

- Don diejem mit Yerflandy ohne Eilfertige 
keit 7 und: Derabfaumnuß/ wann. die Noth 
vorhanden / applicirtenMzittlen wird enttoes 
Der das Pferd Eitmderung empfahen/ oder 
en ber Zuftand ungemshluch v und gar ftardk 

NjiP 





Das KV 1. Eapitel,. 
Allgemeines Herafiärckungs -Pulser, 
DI ec Senchelholg 7 Bitter llants 


FR wurgely Entian/ Eberwurg 7 Angels 
 Petay/cubeben ’ Giftronrgeln Sspanıfc) 


. Edlangenmurg Meifierioug/ Eibifhmwurg 


non jedem einhalbpfund,.. 

Rund: und-lange Hohlmurk/ Lorbeer Domes 
rance 3 und Citrönen: jchaaleny fefenbaum von 
jebem.bier Haken, 

Sardimomen / füßhotg z murchen / gefchabt 
Drfähom und Delffenbein/ (emen contra; 
Soriander 1 Rummel 7. Romip Kummel/ 


Der Bollfeommanz 


Anis, und Genchel/ von jedem zweniingen; 
Sinetrindenein Ang Nägelein 0b Dhukatı 
nuß und orientalifcben faffra sven Lngen.9)2an 
muß in Ermehlung obbemeldter Specereyen 
achtung geben / daß e8 frifche feyen und in ihrer 


Zeit. gefamblet worden dann eine in dem: 


ommergegrabene YWursetift nichtg nun, 
fondern werden in dem Brühling/ warn fieans 
fangen heroorgufommen / und umb die Ad». 
bentösgeit vorbem (Sroft gefambiet, 

Wann ihr zu diefem allem ein pfund Alfers. 
med Beer thut / tird Das Pulver viel.beffer 
merben;aber gleich toiee8 eintheilfeiner Sra ft/ 


fo es aufgehalten wird/leichtfich verliehrt, alio. 


it eg befier / wann *8 unter Rügelein vers 
vn wird / Da e8 feine Kraft und flärcke 
ehait. 


Man muß alles: abfonderlich ftoffen 7 und: 


durch eimharmen Sieb / umb grobes Yulner 
su machen, fallen faffen/ hernach, fleiffig mit 


einander vermifchen/ und nachdem” aschs.. 


Gewicht tudgen, 
‚Damit fih das Getvicht befinde / nk man 
Die Speeereyen nicht wagen , 
werftogen 7 undabfonderlich durchfieber,; 
Dies Pulver muß in einem ledern Sack 
auftbehakten/Arden: ScrE gedruckt / und: dex 
Sack mohl sugemacht werden, fo rirdeg feis 
sie Ölrite.gar lange Zeit behalten, 


Diefes Pulver ifi forallgemein/ dag: alfe die: 


jenige/ tweiche Pferd.haben ; alleseit'damit-vers 
fehen feyn follen / abfonderlich \auff der Menk/ 
und bey Der Armee / Daman nicht Gelegenheit 
bat folches zu maryen ’ Dann mic difen Pulodr 
terden offt die Pferd: vor. allerhand, fehr. 
wichtigen Kranckheiten bewahre, ..-. x 


Das Hersfiärfungs, DBulser nimbtan fir. 


ner Kraft ab/ fo 88 zu lang auffiehalten 


wad/ deromegen foll man nicht fo wiel mas, :" 


chen / damit man allezeit frifches habemfönne: 


Och hab vor Furser Zeit eine Art erfurfden die 


mir wohl zugefehlagen/ umbdaffelbe in feiner 


Sure dreyjfig Ssahr sm erhalten’ Wieauch Da£ 


man es bey fich tragen Fan: und füine Krafit 
vermehret merde / welches fehr groffe Wortheil 


find: ich mache es 3u Kügelen / melche die 


Luffe nicht durchdringen / und aljo diefelbe 
nicht anderen Fan. Diefe Kugelein find hart 
und laflen fi in Dem Sack /  Belleyfen, 
oder. fonften: mit. tragen Wan Fo 

E) dr 


fie feyen dann 
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Stall Meifter: 429 


Stanier folche zu machen erflart tverbe haben, 
werdet ihr gefteben. daß die Krafit Diefes Ders 
Hardungs, Pulver vermehrt feye- 





Das XVII. Eapitel, 


Allgemeine Hersfiäretangs = Pillulen 
oBer Theriars KRügelein 


nr, Smbt einen Sefter geitige und fhwars 
7 ner. gwwifchen unferer lieben Sramen piwey 

"Lagen im Augfty und September 
gefamblete Xßachholverbeer / ftoßt fie und 
thut fieinein Keffel mie acht bis neun halb 
Mas Waflers / damit: alles fiede/ ruhrt eg 
bikmeilen Durch einander 7 mann alles Dick 
wird / fenher. ed Durch. ein Lemivad druckt 
und. haltet Die Brüh auff/ Die Iraber laßt 
Durch eın Sieb. fallen / wie man Die Gafs 
fien Durchfiebet:/ tverfft Die Kornlein und Trds 
ber z. die nicht. durchfallen Fönnen 7 weg zund 
thyue dos ferichhaflte / fo Durchfallen wird zu 
Der bieroben. auftbehaltenen SBrüh: laffet-alled 
bey hechtem. Sewr fieden /. und ruhret es biß» 
weılen / biß allegzweinem SBrey wird/ thute 
bernach: vom Sewr./ und vermilcht‘/ wann 
28 halb kalt /. Die ganke dolmdes bieroben bes 
fehriebenen Dersflärefungs»pulver/ mit obans 
geregter Druh neben einer onde / zu pulper ges 
ftojinen Fermcs. berien in einem Mörfel y fors 
miert jehen Duintlein magende Pillulen / Die 
ihr auff umbgeflürgten Sieben außtrucinen 
lafier ; fole. Kügelein. werden gar hart/ und 
ringer werden /: aber.man muß. Diefe compofis 
teon-in dem Sommer machen, ın anfepuug 
Diefeibe fehr fchroer fu erücknen / und.in Dem 
Winter , fofie nicht in einer Babftub / ober 
Stuben find / fchimlicht werden / melche/ 
wann fie trucken z.ihre Krafg. nicht ‚mehr vers 
lehren’ und vermehst ihre WWurckung umb 
elz der: Zufah des von Wachölderbeeren 
man Schleims/ fo das Pulver zufams 
men halt, dann in dem XBacholder allein vors 
erefjliche Tugenden ftecfen / fintemahlen derfels 
be Der und Sagen fkircket tie auch den 
Harn treibet z und der Teutichen ihr Theriack 
ft. Man Fan umb Die pulver einzuverleiben 
und. pillulen 34 machen /. forjonern oder 


E11 


ander woaffer nehmen 7 und alle idie pulor: 
in em Morfel’ chun 7 als dan das mafler 
Darunber 'gieffen / und alles mit dem floffei 
under einander ftoffenund mifchen / wider ein’ 
wenig maller Darein tyunundalfo nach und 
ad) fEoffen und imifchen 7 endlich Damit alleg 
wohl Durch einander fome/ mb als dan 
zo vorgemeldf ı pillulen Darauß zu mas 
chen. 

Diefe aattung pillufen: merben eber fros 
cken als andere / twenlen aber Die wachholder 
beer den pillulen viel Tugend - beybringen/ 
kan man fo offmahl ald man folche-compos 
fition macht z’ein halbpfund Davon mohl ge: 
ftoffen Darunder mifchen. Wann man ber 
Diß- alles cın Pfund Alkermegsbeer hinku thuc/ 
werden fie Defto beffer feun: So ihr biete Dis 
lullen eingeben toller 7. müßt ihr fie zerfloken/ 
dann fo. man fie-dem Pferd gan: singebe/ 
tourde eg Diefelbe viellicht toider gan herauß 

eben/ wieeg fie eingenommen. Man verftoßt 
fe aber nur grob/umd laßt fie 7 fo man wil-Die 
Hanse Nacht weichen/oder vermifche fieerft mid: 
dem Rein Amann man Sie eingeben wills: 

Die dofis it swen Bilullen + und bes 
dient man fich Derfeloen überall 7 we das 
Herkftärcfungs-pulver gebraucht wird: Sich 
hab mich Derfelben allegeit_mit groffeht Plus 
gem bedient / und halte fie wegen bed fras 
aeg / und:der dofis-/ die allegeit gewagen/ 
fehr_ bequem. | 

ch-bab diefe pillulen Theriacs- pillulem‘ 
aenandt 7 mweylen fie mehr tugends als-ber 
theriac, haben / auch Kein honig Duruns 
der und feind nur von fimplicibus , Das ifE 
von Fraäutern gemacht fo Die natur färefen 
aber nicht erhigen: Diefe fimpficia verhins 
dern Die perfünlung. und: vertreiben bie ubere 
flußige fäuxe + fo die urfach aller Erancki;eis» 
ten. il. 7 Dan diefe fauıe me gerüffe geis- 
tung /  fermention „.verarfarcht / fo.nıcht ans 
derft als durch vas-falß (Alcali „.. jo fich in 
den Kräutern oder Gmplicibus befindet‘ ges 
ftilt und vertrieben werden Tan + Alle daß 
man Durch Dehren gebrauch fehen: fans daB: 
fie + ohne erhikung- / Die gefundheit miben: 
bringen. | | 

Bas das siteren begriff: melches: Die 
pferd / von: fie su Frifch getrunken zofltans 

»: 3 HoBL/ / 
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za Der Bollfommene 


ftopt / Stille ein Herftohenes und mie einem 
Shoppen guten oder Spannifchen Bein ver: 
nifchtes. Pıllul jolches alfobald. 

‚Die I ferd befreffend/ fo auff der Keiß den 
Luft zum.effen verliehren > gebt ihnen in einer 
halb maß: IBein ein paar gejtoffene Pilfulen/ 

und Laßt fit Avey &tund auffaegdumt / jo mer: 
den fie bey Dem abzdumen freffen, an kan 
varvon auff Sürforg/ umb den Kranckheiten 
vorzufommen / eingeben / fie find in Der agurs 
ung dem Lieyfenanfs-Pulver gleich. ABann 
viel Leut Died gejeime Micrel heiten/rourden 
fie es nicht an Zaggeben / fondern ein gröoiles 
Behemmußd araug machen, | 

Die dofis des Hersitarckenden Bulvers/ ff 
‚sfocy) Unken. DB il aber Die Menge nicht fiha- 
den Fansals kan Dieeinnahm/fo man Fein twaag 
‚bey der Hand hat/ für große Pferd yon Dren 
filbern Lofel vol für Fleine aber von jenen 
kon. Man fchüttet e8 gan Falt die.gange 
Star in.ein halb maß vo'nen Aßein/. und 
gebt es dem Pferd des Morgens ein / welches 
sier Stund vor / und wen Stund nach der 
Kinnahm auffgesaumt ftehen folle. Der Hof 
fen und das Horn follen mit einem halben 
Sooppen IBein gefchtvenckt/ und dem Pferd 
su Außihwendung des Mauls eingegeben 
‚werden. 

Man Fan diefe Pilfulen ermeichen laffen/ 
oder fo bald fie vermifcht / eingeben. Man 
Fan Kugelein.oder Dulver alle Rorgen Drey 
sder vier mahl nach, einander eingeben; »als 
sum Cyempet/ man Fan Die Kugelein oder 
Herkflarefungsspulder. in einem Schoppen 
Spannifchen Wein eingeben / welches fehr 
mohl thuf/ und Nicht zufsschten / Daß fölches 
erhigge / Dann Das jenige/ ag bey deu fers 
Den dis genennet mird/ ühre mirsende an- 
derft / alsvon einem faurlcchten uberfläffigen 
Safe auf dem Magen her / welcher son Dar 
Herauff fteigend die Berdau- und Kochung , 
fe in jebtpederern Glied gejchehen follen ver; 
tonrtet/ Dergeltalten verurfacht Diefer faurlach- 
te Saft Auffersaib feinem natürlichen £rth 
Derfäulung und Higy welche bey den Per; 
den von HÄTGENDE anderft her ihren Urfprung 
haben. Derotwenen Diefer allguuberflüfiige 
faure Saft durch das Arcafı E.alß/ mie füls 
epeg bie erfahrene Ehimiften garmwehl könneny 
‚uoerträiben / Uund.befteher Das vorhergehende 


Pulver auf lauter Iimplicibus , welche mit 
füfen Afcali, alt angefüllt find und diefen 
fauren Safft welcher bie His ) f6 mir bey 
den Mferden jehen /erweckt / vertilgen / neben 
dem / Daß fie auch das Der& und gange Tratır 
(tdrcken / melche herna) Durch die gemöhnliche 
Gang der ihro hadlihen Sachen / fie leichts 
lich eikiader. ch Fonte lefchtlich probieren / 
Daß Diefer faure Safft » welcher Ducchdringe / 
verehrt, und die Verdauung indem Magen 
befördert , warn Derfelbe suuberflüßig / und 

auf feinem gebührenden Drth/ dem Magen 

auffiteige 7. die Brfach aller fo genannten hißis 
gen Kranckheiten ift/ aber dag märe Hand an 

frömbden Pflug gelegt. Cs ift genug daßich 
anzeige die Hit / fo bey den Pferden fich befins 
denden ratım sursider , meijtentheilg von Dies 
fem allzuuberfliffigen muren Saflt herfommes 

telcher auf dem Magen aufifteigend die Says 
lung Higy und viel andere Kranckheiten 
verurfacher. Saßı ung roieder u unfirer Materi 
fHreiten. 

Dieje Pulver tie aud) di Kuügelin/ find 
gut ein Dferb,/ um Drüfen, außmwerffen uber 
wegen / alliwo die Natur zu Außtwerffung def, 
fen / was nachebeilig, aumielig und nachlafe 
fig. Diefeg Pulver oder Kuaelein dien oder 
vier mahl nad) einander tiederbolst/merden dig 
Trakur ermechen/ Diefelb färeken / und Krurs 
fachen / dag ein Pferdaalle Beuchtigfeir, jo. die 
Kenlfucht verurfachte/ aufmwerken , und bers 
nach Feine falfche Kehlfuchr überbleiben mird / 
tie es bey Den rirden / fo Nicht außgedri« 
fet 7 gugefcheben Pfleger ES ıft auch guf 
für ein hisige Tranekung /_ für Das zirteren 
für ein Pferd, dos Ceiten Finpffen bag, dag 
gu denn Grimmen geneigr / für die Yipfen y 
für ferd, weiene wegeh ulerflüffigen Feucht 
und Schleimigfeiten den Luft zum cffen wers 
töhren / für ein erbikles und huftindeg Ned, 
fürdie Digfen und viel an re Zuflandy mie 
ir ed su feiner at und Ort Briorbaen Mole 


fem. Dann esadr wenig Kranckiciten/ dazu 


8 richt gur ir ingleichen auch die % unelein/ 
ja wann bie red von der Armee / von ner 


1 ni 


groffen Heiß nieder Formen / daf je gar 
mort/ dire und ermüdet find, qufjüorfiiseg 
Daar haben) und durch kring Nahrung zu Lub 
fommen. 


Ein 


Stall» Veifter, 


Ein Löffefoollober ein jerftoffenes :Kugelein 
auff jedes mahl unter dem HabernYtoird den 
alten Duften heilen’ und einen guten Athen 
ertvecken, 

_ Diefes Pulver oder Kügeln werden bie 
Außtwerfung durch die aßlöcher bey den 
ferden/ die Darzu prapariert find/ beförderen. 
ein getoöhnliche AWurcfung if Durch den 
Darm und unempfindliche Durchdringung 
außsuleeren/ und die Tatur alfo suflarcken/daß 
fie alle Unreinigkeitz und tong berofelben [had 
lic) und bejchwärlidy / megtreiben Eonne/ und 
tolches ohne Purgierung/ welheden Pferden 
surpider, 

E8 gibt vielerfey andere Befhreibungen 
des Hersftärckenden Bulverssfo hrutigs tags 
üblich und im Gebrauch aber fie find entross 
der fuviel, oder twenig beladen. Die lumplicia 
don Denen viel andere Pulver gemacht / find 
Nur Kräuter / von denen werig WBurcfung bey 
Den Pferden suhboffen/ in Detrachtund fie Ders 
felben täglich mehr im Den freifeny als man 
ihnenin fechd Einnahmen Nuloers geben fans 
Carvon:doch nicht groife MWürcfung gefpüret 
wird/ die KWurkel und Saaının allmo Die 
Kiafft der Kräuter beyfamımen / find beffer, 
Diefes Pulver it alfo zugerichtet, Daß es nicht 
sucheur/ und underfäyiedliche andere Herkilär: 
ende Pulver ob jie Ichon theurerz demfelben 
an Krafft bey weitem nicht gleicher / Defien ge; 
brauch) euch suerkennen geben wird /. ie nuß- 

Ich es jene... Es find nur Die Euhebeny die 
he find/ weil jie won meiten sdrihen bar 
gebracht werden/ allein Fan man'derfelbener, 
manglen/ fo.die Dofig deg © Bachhofderg dreys 


u 
m 


fa dermehret wird/ wiewohl die 28 arbeitsu 
befennen/ die Cubeben vortreffiich in thren 
zZöUrEungen fd, telche allein in Der Synfel 
Sana in Sndien herfommen. Diefe Grucht 
Vadht wie Der Pfeffer yon einem anderen 
Saum underfkuüße/ ud miedie Reintrauben/ 
Fer Die $ayaner eine Manken anders wohin 
fragen taffen / damit fie jölches ihnen allein be; 
halten / dietsohl fie an dem Ort gar holfeit, 
und Ui. (inen geringen Preiß zubsfommen; 
Sie ftärcke den Magen / reiniget Die Brufk, 

MD macht-da8 tmarte Hera frölich, 
ampeilen e8 YUtY ja fait nothtwendig / daß 
babe ‚oerfhiedliche Mirret fi, einen Zieck 
’ und Das Heräfkärekende Pulver derienis 
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gen eines die zum öfteren gebraucht werben, 
als will ich euch eines mittheilen/ weihesnitt 
fehe componiert {ft / toiemohl es gute 3 ı:, 
cFungen hats deffen ich mich oft In Ermangs 
lung bes ailgemeinen ;Buloerg bedient’ und 
jehr gut befunden habe, 


Deräfkärckende Yulver. 


Frembt Lorbeer Enkian/ runde Holkturk/ 
Morchen/ Kußwurglen / Schabipähn von 
Dirfhhorn/und Alanttvursel/yon jedem vier 
Ungen/ Zittioer / Aeniß/und Nomifch, Ks 
mel jeve- blätter jediwederg siwen Ungen/ Zins 
meesRinden/ ein halb nk Tedgelein sven 
Quintlein/ und Magfaamen. bluik sms Unten. 

Diefes alles abfonderfich derftoffen/ durch 
ein Noßhärnes Sieb gefiebet , wohl mit eins 
ander vermifht-und in einem wohl vermachten 
und zufammen gedruckten lebern Sar® vers 
wahrer, | | 

Die Einnahm if too Unsen in Yein Darin 
e3 eine ganke Macht geweichet.. 

Man Fan nur ein Ling in einem "Shoppen 
Spannifhen Bein eingeben/ fotird eg twojl 
ufhlagen, 

Man davff nur bie obangeregre MWürckung 
und. Gebrauch bes Derältirckenden Wuloerg 
betrashten + Dann Dieies eben jelbige/ wiersohf 
geringer Wurefungen har, | 

Das: Dersliirekende Pulverder Shinie) 
mirdvon 2lenis/ senherHsnifh Kıummels 
Surbols/_Borbeerr’ und Shabipahn von 
Seifenbein gemacht weil fülches alleg molfeil 
ty welhes in der: MBarheit gut, aber unfer 
bumderten If nicht einesydas eben die Mira 
ungen’ ale das unfere habe dan esin 
geringiten kein anfehen Darzu hat / und if der 
Sehler Den fie begehen / meil fi: einem “ford 
nur einmahl barvon eingeben’ da Man doch 
offt fünffioder fechs Tag nach einander dayon 
eingeben folte. Sie nennen folhesein Hergs 
fhärekung Tranck ı_ und moird Die Erfahrung 
obbemeidtes befrafftigen. Die Schmied nen, 
nen den Aenip / den Senchel/ Coriander und 
Sußholg vier Dersfkarckende Dulverıvon met; 
chem jebmederm fie ein halb Lagen eingeben, 
Darauß uethellet nun/ ob.eg Die Burckung/ 
toje Die ungere Obberneldte/ haben Eönnen. 


Das 
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Das XVIIL Eapkel. 
Don der Rosigfeik, 


Ä Silen die Nogigkeit eine von: der, Kalte 
herfommende Berwandfchafft mit den 

| mahren und fälfchen Drüfen /: und der 
Strenge hat / als hab ich nach fie denfelben ger 


‚feßet. z hi 
nn N oki gfeit ift eine Rieffung Durdy Die 


Trabtöcher vieler fchleimichten/ Elebrichten, 
weiffen/ rothenygrünlechten/ oder gelben Feudys 
figfeiten/ welche bißmweilen ihren Urforung in 
dem Milgy faft allegeitin.der Lungen / gar 
felten aberin ber Leber oder Tiieren haben/mwels 
che Theil Durch bie Leber Ader/ oder/ Durch die 
Sarg des Athemholens ı die fubtileften durch 


 Hie.Kählerund die diekeiten Durch geuchtigfeiten, 


ifchen den men sBeineren Der ganafle 
ost bar auffltoffen/ und an dem 
Deth / wo fie enthalten 7 fich) außbreiten 7 tie 
auch die Beulen v fo wir an den Pferden fehen/ 
formieren und underhalten / Darvon Die übrige 
Materi gu den Vaklöcheren herauß fließt / und 
die Kranckheit an Taggibt, 
Die nächfte Urfach der Rosigkeitäft oftt ein 
Gefchnar der inder Lügens gar felte aber in den 
Nieren begriffenen Materien/dahero fubtile und 
vergiffte Dünft in das Hirn auffileigen/ durch 
Ddehren Schärffe Diefe fubtile Feuchtigkeiten/ 
wann fie durch Die natürliche Kalte des Hirms 
dieftwirdy verhindert des: Hirns Verrihkuns 
gen’ und gebührt ein Humor als mie Scheid; 
maffer fo durcheine Schätffedie@lieder an, 
fteckt , und das Gefchtwdr / melde folche bes 
fchwerliche der geuchtigkeiten / die in 
den IRaklocheren fich ergeigen / nachgehendg 
ertveckt 7 vermehret / und weilen Durch Die zwey 
Kehladern dem Durch Die böfe Dünft angeftcck- 
gem Dim die es burd) Die Leber-Ader roie dag 
Haupt eines Brenn-Kolbens an fi) siehtrviel 
Pine mitgerheilee wird / als verdirbt Daffelbe 
Blut / anftatt dafi folches nach Der gefegten 
Drdnung der Natur / su feiner Bollfommen: 
heit gelanget/Daherorfoeg in diegungen abfleigt/ 
diefelbe anstatt fie suvermehren und zuerfrifchen/ 
erhiget / und die Gefepwar Damit fie fehon ans 
aefteche / vermehvet, 
- Die durfferfid,e oder von weitem herrührens 


otlEonmehe 


de Urfacpen find faft eben Diefelbe 7 Die bey ber 
Erhigung, 


Die Zeichen folche guerkennen < find wann 
Das ‘Pferd, fo das Alter u Drüfen überfchrits 
cen/ und nicht huftet / viel Materi durdy die 
Nafen außroirfft/ und fo man bey Beraftung 
btoijchen den ‚smenen Beineren der ganalle, 
ein. oder mehranklebende Beulen finder. Sols 
che Beulen find fchmershaffts und will das 

rerd nicht leiden’ daB man es da anrühre / 
wann fie nicht ankleben + und fehr. hart / oder 
gar. (hmerghaffe findviit es faft allezeit ein Zeis 
chen der Rotzigfeit: 

Wann das ‘Pferd / fo außtwirfft und eine 
ankiebende Beule hat / nicht huftet zit es Feis 
ne Erhitgung/ finternahlen diefelbe allegeit mit 
Dem Duften begleitet ; welches nicht allezeit bey 

er Rotzigkeit/ die oft ohne Duften! anzutrefs 

N/ ferner werffen die rorzige Pferd gemeinigs 
I nur auffeiner Seithen/ die eihitste aber 
fait alleseit auff bepden Stirhen auf, 

Andere nehmen von der zu den Vraßlschern 
herauß trieffenden Srateri 7 und werften Diefels 
be in Das MWaffer 7 welches fo fie über fich 
Ibimme/ iftesein Zeichen / Daß e8 nicht Die 
Notsigkeit ift v wann fieaber auff den Boden 
fället if 8 ein Zeichen der Rotzigkeir, 

Diefe "Prob era hacn ben Epter / weis 
her: (eigentlich bie Mureri des Gefchmärg / 
mit. der S Hleimigkeit die auf den Därmen 
Fomt + und wicht [hpadlich ft / fintermahlen der 
Epter im Hafer an den Boden fincker / Die 
Schleimigkeit aber tiber fich fchtwimmer: Diefe 
Drob iltnicht fo germiE / Daß man Darauf fü I 
jen Fan, Wann die zu den Niaßlschern herauf 
firffende Materi /- gleich wie Bogellein ankle, 
bet / und bangen bleibe + ift es ein by Derchen/ 
und all; it rorzige Materi/ob fie ichon uber fich 
Idieimf, FralrR 

Wann der Arhem/ oder die zur Nafen hes 
rauß flieffende Marei / eines rogigen N ferdg 
fıncfend ft / wirb die Eur faft unmöglich eyn/ 
dann Diefer bofe Geruch entweder yon einem 
Gefhmär oder einer angefleckten Seuchtigs 
heit herkommt / melche zum meniaflen eine fehr 
langtwürige Heilung anetatt IRann bey cons 
tinuierung der "Nokigfeit dasjenige / was 
ein Pferd durch Die Naplscher außtwirfft 7 fich 
gleichlam in eine Khaumichee Materi verwans 
beit / und folches continwiere/ Hit eg ein m 

eis 


Zeichen / und jft Die Kranckheit Hemeiniglich 
eh hab ferd gefehen 4 Die £ 

Sp Had rogige Pferd gefehen / bie Feine 
Beulen gehabt / oo {0 fie gehabt z WR die 
Deule betseglich und Elein gewvejen / Und ges 
Bien / welche daran geftorben / 0b (don ih» 
nen Alles wasınan gerußt gebraucht tooıden, 
Die-einige Eıfänrnuß/ Daß es.Die Nosigkeie 
Heivefen z war ı daß bie Materi febr Elcberiche 
getvefen / roelche fi auch an den Arablöchern 
Htarek angehänget/ md in ben gangen leichtlich 
sulammen. ‚getsachßen / dergeftalten 4. daß, 
teil fie nicht won fich Felder’ gefoflen 7 "Dem 
Prerdden Arhem fihroer gentacht/ toelhes fo 
esbefprigt z und ihm Luffe gemacht Worbeny/ 
hat es leichter Athem gebolet; ja e8 toaren 
bintige Yeverlein Darbey /_ meld angeseit/ 
bap die Materi von sinigem Gelhwät-hers 
Fomme/ fodie Notzigkeit unbeilfar gemacht, 

Etlichechaben tollen fügen 7. Die Nopigkeit 
haheihren Sig in Dem Dim aber gemuß.iR 
88 / daß fie ih in der Lungen s felten aber. in’ Den 
Nieren’ Leber oder neben de DUS/ ud niga 
mahlen indem Dirm hat, Sch rede v6n Difim/ 
ale melhesich wohl erguummder v und At mein 
hieroben geführte MD und difeours' auff ein 
Plincipfums gigrundes / vonweie 1 nmmer 
None, cur werde /-man habe mir Dann das 
iderpil bewiegn, 

Diefe Kranckheitift (0 erbfich /.als einigans 
Dere,/ damicein Pferd behcffter-ift/ feun kan, 
Diemeil nicht nur Die. Pferd / die neben. ihm 
{ind / folche ererben/ andern auch die luft dar, 
bon vergiftet und Angeficckt-wird / dergeitals 
ey dab.alle, fo unter einem Dach find, Davon 
Fönnen angefienft meiden, Dersivegenmuß 
man Healfobad abfonderen / und nicht mit eis 
Handerfrincken laffen/ abfonderlich bey-geroif, 
fen vergifften Wokigkeisets reiemöhl nicht alle 
90 beicbaffen ind, und sicht fo. Jeid, tlicb Nils 
erfen allein itdoch.allegeit Gefahr Dadey. 
08 Die Noigk ie nicht von einer: Falten 
Ba härksine / zwiyfileichiniait/ Daß fie aber 
De Foiwdr.zu heilen. jwepffle- ich. auch nicht, 
der ganike Underfcheid beitshet in. mehreret, 
Oder, Serge Pergifiiaung: Und who 
Ih SÜDEN, Daß alle die jenige 7 jo-Fich der 
a angdee RoßeS berüpmeny entweder füls 
© Drüfen/ oder Erhigigungen / oder Mo 
kigken er K Vergiftung geheiler. Dan 

- Theile 
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gewiglic) wenig geheilt werben. / wann ich auch 
(bon fagte 7 gar keine / wurde ich vielleicht die 
2Barheit fagen, 

Alle Rosigkeit hat jederzeit ihren Sik und 
Urfprung von einem &efhmwars das in der 
zungen/ felten aber anderfinse fich befindet, 
melde zunimbrz und nad) und nad bie !unge 
aufien herumb ganz wergehrt’ bifi endlichn. 4 
»erdirlirbt /undgleidstan & privatione ad ha- 
bitum non datur'regrefus. Ko md. Difem 
Hurand ur umb folche Zeig Rath. Khaft.t/ 
Daıman Die Irarur fkärcken 7 und jeldige au 
Defeftigung der Lungen und Heylung. hif.s 
been Eiefchtedrs gleichfem treingen Fan, teirb 
nimmermehr ein vogıg Prerd geheilt werden. 
ann fieihrn Sik in dem Milk har / int 
tie .allegeie unheitbarzufintemahlen folcies den 
ARittlemtehr. teiderftrebet. Umb die Cur Ans 


= 


sufangen 7 tolfe: ich auß)vorförg ‘Die iney 


Hal Adern swey Kinger unterhalb-der- Ges 


gend da man ihnen zur der Takt / verftons 
fen und: auff nadyfo'gende .AReiß darinnen 
verfahren ; fchneid die Haut Kuf'y entdeckt 
Die Aber macht fie mie. einen Senbhens 
Horn loßysbindet fie hernachı mit doppelt ges 
wihhtre Seyde/,dpamit fie nicht auß weicherdcch 
Daß Die Adern / toegen der Gefahr /daf fiefich 
nicht / onen das Pferd Fiülkr und die Kınbas 
den reget + mitderen ein Stamm von Diefer 
Ader einige, Vermandeichafft hat erdfines 
abgefchnitten werdr ; füller Die Yßunden: mit 
Salt aufs md vesgahre eben alip auff der ans 
dern Seiten def Halle. Diele Birttopffung 
der Ader-ifb Ferner den fchmachen +. oder mit 
Slüfen angegriffenen Augen jehr nuglich. 
ann jold)e Aber weritopftt /..halt. fie-das 
Blut ne ungefkümmigegnen dem Hirn 
foßauff/ Dafs Depelben:wertiger.dabin ompf/ 
und alfo bie uberflüffiae-fcharffe Feuchtigkeit 
welsye fichauff die Kungen f&t/abmimbtndeg, 
bio Das Gera edı/ won;gines vorhanden, cher 
heilen Fan; jum wenigiien uk man Derlichent/ 
cab diefe Berfiopffungder Yderiwan fienichte 
nu;ct dennoch nice fuaded Fan. Sch habe 
die Abfhnsidung der 2ldern zwihen. den 
benden Bindungen /darumb nichewerordner/ 
jintemahlen ih gefehen/ Dak Pierd geftorbeny 
teil man Die. entiwiichte Zidermicht mehr bes 
kommen Fenmeny. in beme.die Bindungsmann 
Das pferd gehreiiin /yemwichen/ und wırd d* 

% Aver 
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Dar Dolkfonymere 


4 | 
AUder eben fd wohl gefperret feynv als mann 
fie abgeichnitten mare. 

Dem roßigen Iferd muß man Nichte Alte: 
derfi ı ala genente Kleyen-geben / Daffelbe bes 
fcheidenfich egercieren » und.nicht in einen Cd: 
dep Stalls Ielen Faffen / nach zu fehr beats 


beiten/ Seinen Trank belangend , muß man 


sen Dfund Schwefel in einem Epfern Löfs 
gel verfhmelßen./ und gang fiedend in-einen 
Zuber mit Waffer merken u hermach den 
Schroeftel wider herauf. nehmen. sumandern 
mahl meriihmeltzen und miiberin Das_ su de 
sötzigen Dierdg Seträneks beflimmte affer 
werfen. darvon bag fanftte:balfam Salt; def 
Schweffels fo. der. lungen balfan ifkıin.dem 
Maffer bleiben/ und su Deylung.der Rotjig: 
keit ı melche:ob fie (hen Unheilfamb z doch 
gefchtwind y. aber unempfindlich über hand 
nimb£/ in dem die Schärffe der Materimir 


Rergröfferung dei Sefchroärs gunimbt/ das | 


Blied-barinnen fie. ihren Sit hatz  fich’ vers 
gehri/,die umbligende orih.danon Nor iedern, 
und ber. ganse Leib 7: mas vor Nahrung: das 
Dferb-auch Jufic) nimbt 7 magertoikdur 
Aßenlen 8 aber Pferd gibt dien Died 
geihmwefelte: wafler. nicht: gern’ trinchen / Tan 
man für.ein meikpfinnig meiffen teigv fo.jum 
brodtbachen-gang bereit (neben fotchen in 
benz mafler / morin Der gefchmoltene fehrweh, 


filgemorften /, umbrähren / dan Die faure:dcg, 


Kiggmwird den anangenehmen 'gefchngack des 


chmefeld nertreiben und bem Pferd» Die untuft: 


benshmen./ über Did auch wirds daßelbe. ins. 
nerlish erlufligen und mb: fo viel nahren, 
Bann das. Gefährodr im der Lungen ifl/ 
and. fach vergroöffereuft die Wenachbarfchafftdes 
Hergend eine Arfach eines fchteindfuchrigen 
Kieverd/ [9 Deragangen Leib außeruckner/ und 
Die Nosigitit gemeiniglich Da hinauf gehes/ in 
dern dag 'Pierd innerhalb, fechs Dionach oder 
einem Sahı fiber Beil &8 aber Ungemwiß, 
db ein Pferd wahrhaftig mit.ßölcher Rokigr 
Feis / Dason faftalle fie bem/ Angelkreft/ hal ich 
DarDO: "man muffeserliche. Mittel umb fic 
Drfien &u Prgemenfiiten ; probieren / auf Diver 
aan Würckung ihr abschmen. wers 
Det / ob. Die Sernefüng su koffen / oder nicht, 
Auf allen: Sch, Fan -ihm. Der Berotbnete 
Trank, keinen Schaden zufügenmit mas vor 
Wotigfeis,es auch behaffter jene, abtonderlich 


Der Jenigen / welche an der Lungen anlebery; 


und bey Peraltung fehr bök wird ‚ sum Zeis 


en de fien / daß nicht alfo bat alle Hoffnung. 


u verfehren /fihet man/ Daß underfckiebfiche 


von Fich felkjten m dem fall heil moıden : aber- 


felbige waren mit, feinem Sefüwdrangeftecketz 
m dem Die Materi zu Aufinag und DVerschs 
rung des Glied nicht [darf genug germefen. 
‚Durch gute Mittel bringe man ofit ros 
gge Pferd auff guten Peg, und tofern die 


ung wicht vertihterwäre/ mochte mar mohk 


gücklich zu End Fommen ; aber Sort allein 
Fan ein vergeht 8ÖlIEd wider zurecht bringen, 


sh hab cin gantien Monat ein tosigre: 


Pferd in der Eur gehabt / den ich alle Mora 
gen Drey SHOPPEN Yinam emeticum eingeges 
ben /Ddarunder ifvey Ungen her& fterckend 00%, 
RT gemifcht getoefen 7 umd des Abendg hab ich 
igın ein halb Olaf vinum emericum.in die)‘ als 
Ohen gefprige/ Datson Die Beule ktoifchen 
den se Deiner Der ganalle aufigelöft und 
sersangen/ und das erd macer Sefveflen ; 
e3 hatte gute Yugen / wurffiweniger aufz/und 
rar alles Anfenen da 7 daß es heylen mürde, 
whabes purgiere/ Und hernach die Naruy 


allein Taffen walten / und tu fehen/ ag fie. 


augrichten hourde 5, mein Pferd HE nach und 
nach je länger. je Dinzer toorden / und geftörs 
ben. Sich ließ es Öffnen und befunde ‚ dakdie. 
Zungen. ganz faul war /. cd) erfandte erf} 
bad) der hand / DaB id) fehr ubel gethan «8 ku 
purgteren als £8 Nach außtourffe ; dan Die pur» 
gation,fahig /. weyl 28 Außwirfit / c9 vui.ig 
zu mad,en/ ob €8 fehon falches nicht mare, iwie 
ich folyes feyd har mehr manhls erfahren, 

Ein anders hab.id) in der Ein gehabt; mehr 
des ich Durch heinac) folgenies Mıtret ; das 
ich ihm ziwey mahl eingeben / zu vielem aufis 


werfen berprget. Trac) dehmeicheg nurgiergs: 


gabeich ihme Dre einuahın herr flärckent.e fur 


gelmy/ drey tagmac einander, in wein cır;. 


Agt tag hariac) mider drey emnahate / tie 
die erfien 5. alfo Daß e8 gang nidet mehr auß 
re fe. Norauf ich es fpaßieren fieffe / und 


umbes meiner MEAMUNg Mad) ganglich gu heis, 
kin 7 miderholte ich jeyen tag haınach eben Dies. 
ft purgation, Entlich lee. ic ibm ein groffe: 


ankieoinde Hate auffchneiden/ und ihm 
nach dem die XEtmden wider sugeheilet wars 
sur der lafien 7. Mud fepickte baffelbe einem 

Steund 


= er oe rn 


Sreunddeme es jmgehörte, in Ber. Meynung, 
Daß e8 geheilt feye / tiber nacher Haug: Rad) 
Berflieffung (ehe Monaten hat €8 toider ans 
gefangen außzumerffen / und ldnget / ale feche 
a außgemworffen; under mährender melcher 
seit Daffelbe zu dem fchritt Dienlich getvefen,und 
ehr wohl gearbeitet / endlich.ift 68 gang mager 
Mmorden und geftorben. 

sh hab von hunberten/ bie ihr. der Eur 
gehabt / diefe zwen Erempel herbey bringen 
wollen, umb dardurch euch zu verffehen/ und 
su erfennen zu geben / Daß / wann man mennt/ 
ein, ori Dferd feye geheilt/ daffelbe oft fchlin. 
mer if / ald'es niemablen gemwelen., Öleicher 

DAB wann ein Schmied / ober anderer fich 
rühmet ein rogig Pferd zu heiten /fo.uft ed enits 
ihr ie recht rokig/ oder er. wirds [0 leicht 
En eilen. 

E/E if eine unwiberfprechlihhe Regul daf 
inan Fein Pferd / fo außwirflt / purgieren 
folle / dan warı esnicht roßig / Fanes die pur, 
gation dazu bringen: man mußin den Franck, 
beiten der natur folgen, und ihe nichte su Wis 

tr Ehun /_toie folches Durch das purgieren 
guhieht Die Meiften (miebe / 06 fchon 
Diefer Merhodus / tie ich Deffen überzeuget/ 
{ehr fchädlich/hangen dem felben nichts defto 
liniger an. 

„Der vinum emeticum purgiert Die Pferd 
Nicht’ fo man ihnen auch fehon sieh: oder Dich 
Halbe Maß eimge/ fonbern toahrckt Durch uns 
Hp vdlihe Durdringung /and ifl ein Rohre 
Nittel, Die Befhreibung des vini eme- 
Pi tod ih in dem XKXIIL Capitel ber 

aden. 


Miktek zum außterffen zu betöegen. 


Die Mittel für Diefe Krankheit wollen toir 

Yen legen, in Dem esibillich /dafi man verfü 
2 / oh bey dem Zuftand alle Hoffnung vers 
1o)rcn; ba im fall nod) einige Hoffnung vors 

den / werdet ihr gar bald gute ABurefung 
fpühren, = 

Ed! wir zu einigem Mittel fehreiten / iflin 
NET EU DehnHen Jobdası Pferd 7 deflen Eur ihr 
uferfangt/vielg, fıgsdann [6 e8 delicat/merder 
ee Bergmann nicht bey demfelben finde/ 

e weil zumtheil die Mietel/ die ihr ihm einge, 
il den Unkuftzum effen vemfelben nod) 
he Chr erterken Werden / und merdet ihr alfo io 

“Muh haben’ und fo viel Zeit verliehren/ 


35 
Deimjeiven den-Luft zum effen wider gu bringen, 
als zu Heilung des Rosens vonnstben fe; 
Wurde / und mwisdendlidy Doch vergebens feyn; 
Derotegen das erfte z fo zu betrachten vor, 


Fompt/ üby dag ein Pferd fo ihrcurieren molt 


wohl freffesiman auf ihm den Habern nehmen 
hernac inein Haftenein Schoppen Brands 
senwein 7 und ein Schoppen Baus! thuny 
alles mohl under ein ander rühren und mifchen 
und ihm Davon Des Tags fünffoder fechd mahl 
indie Naßlöcher fprigen: Cebe man aber Diefe 
compolizion mit dem Ipriken brauche , muß fie 
mon gemicht werden / Damit nicht eines über 
Demsandern fchwime, ) Diefe Minier zu fpris 
gen teird etlichefleine 7. von der fharffen / und 
vergifften Matery in den Maklöchern Yerure 
lachte Gefchtudr heilenrund Die Blieffung obanz 
geregter Dateri / welche anklebet / darauff in 
den Gängen aufitrückner und hernach die Achs 
img verhindert/befördern. Soldyer-Geftalten 
muk man e8 nicht nurscheman ihm ein Mittel 
für Das außwerffen eingibt, beforigen / fondern 
auch nach deme man ihn daffelbe eingeben/ 
dann Dardurch. die Hußleerung erleichtert’ und 
das °)Merd umb foniel erlindere wird, 

Jremmt hernach vier Löffeh voll fkarcken 
Efligufo. viel Brandtenwein/ laft darinn ein 
Duintlen Theriach vergehen der über siwey 
Sahrıalt ft nehut ein Serupel roeiffe verptlfe 
ferte Jiefrwurg Darunder v welcher fo viel ala 
vier und swanßig &ranen mAgtr noch Amen 
Körmlein. verputvertem langen Pfeffer, mifcht 
alles Durch, einander und f&hurtets’dem Pferd 
suden Traflöchern n auff jediwederer Seiten 
Das: halbe en Zhernad; führt eg bedeckt fehrite 
für fhritf ein halb Srund fpasieren z ferner 
noch. ein halb Stund im Heinen fhriet / und 
tafjet e8 an den Boden riechen /. fo wird e8 ums 
fenlbarlich viel aufwerffen.  Diefes möchte 
Ihm smar den £uft zum ejfen benchmen / Dar uis 
ber Dörffe ihr euch aber niche befümmeren, 
dann es gar bald mider freflen wird, Wann 
das Pferd an einem vornehmen Glied anges 
fiecft/ wie wir gefagt haben / töird esin Furger 
Zeit fterben z foesnichrin felbiger Zeit firbe, 
tt noch einige Doflnung vorhanden, Che 
man ihm Difes Mittel eingibt, muß man eg 
vier Stund/ hermad) aber nur sten Stund 
gesaumt halten y under toahrenden welsyen wie 
auch uber DIE Morgends und Abends ein 

E 2 Stund 











Der. Bollfommene 
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Stund daffelbe fpasie.en zu führen. Db fhon 
das Pferd. ven niser- Außlerzung nicht flirbt/ 
noch einig. oornehm Glied angeftegft hat/ 
werfichere ich Doch nicht / Daß es Deßhalben von 
ber Rosigfeir baby wan ein groß Gefchwear 
vorhanden / aber dad) auch nicht fo bald 
fierben rotrüt. | 

ann nach verlauff acht Tagen daflelbe 
aufjumerffen continuiret 7 muß man DIles 
Miktel miderholen/und dahin trachten/Daß Die 
Heule ja Maoteri werde / wermittelft Denen 
hierzu tauglichen Erduter Pflafterny als da ift 
das inden X V IL Gapitel von den falfchen 
Drüfen befchriebene Ilafter /. oder daß Dies 
felbe durch eine muürckliche oder nourefende 
Rundaneli vertrieben werde Die twirckliche 
Fundanedy oder Das Sunbanebenfen ifE.nichts 
anders z.als mann man ein gliiend Eyfen/ auff 
das /tmag man vertreiben mwily. haltet 3; gleich 
wie die mürefende Sundanell ifL/ mag fir ing 
gemein einen. Sundanell- Stein nennen / tee 
cher unempfindlich dag Gited aufforennt/ Datı 
von hernash ein Rufe abfallt.. 

An ftott der mutckenden Qundanell' (tee 


ches der Sundanell fein iR.) nermbt eine Lane 


Get / ffnet die Beulen biß in die Mitten / lobt 
bernach Das Loch biuten / und fleckt-einer 
Bohnen groß / in. Papier gewickelt: pers 
ment Darein / fRoft es bi innert binnen. wir 
mache Das Loch mit: Baummsllen / sad) 
fünff oder fee: Tagen wird bie. Makrrian 
fangen herauf zuflieffen z und nach neun BDtr 
schen Tagen, faul. Sleifch abfallen / reelches 
wie. Die Kern von einer grünen Pruß feyn 
twird/ wann Unreinigkeit, oder faul SS1:1ich 
porhanden /.halser Das, Loch mit ZKgyptiace 
offen /,in. weldhes. ihr vorhen Bracıpuiarn ver, 
mifc;en /. und Das.Loch fo viel immer möglich 
drin halten tollt, 

Harn die. Beule- durch eure: Mittel 
nicht zu Miateri mird , müft ihr trads 
ten z daß diefelbe ermeiche:. fo. man nemb- 
lich ftargfe auffseichende Sachen Dißher legt, 
ols.da:ift:der Effig z Die Laugen / die Afııen 
von Rıbholt / der Allann / Salpeter, Steins 
md: Eufförbienskundandere; welche.bie Frafft 
Din / und die Materi -fubtil , aufflleigend/ 
umd zu zergehen bequem zumachen haben. 

Die Salbe von Eibifchwurglen / das Re 


fompuif, ‚das Pflafter yon Taubenktöpfflen. 


(ind zum. auffteichen z. und sum. aufflöfen: 

gurs hr Eöng ein Pflafter machen von roıls 

den Kirbip,murglen (Latin Btionia, ) -von 

rc KHONIg und Dir Hören von: 
acheol. 

Sch habe alle.diefe obbemeldte Auff öfungse 
Mittetumb den Liebhabern einen Unterricht/ 
und Bergnugen suleften bieher ‚gefegt / aber 
es ift wohl von ohngefähr wann eine an. ben 
Kindarfen. anftebende und. darzu gar harte 
Deufen folhen Mitelen ftatt und ylaß gis 
bet / neben dem/ daß / woeil Die. Gegend Zu: 
Appliciernng  folcher Mittlen unbequen/ 
man nicht leichtlich den erwunfchten Sorte 
gang. erreicher.. Deromegen halt ich nichts: 
befferg / als folches anffzumeichen 7 und. Die 
Zuftuche zu. dern glüenden Enfen/ oder. rotits. 
denden: Sundanell zunehmen 7 meldy8 MU 
einem Stuckiein Arfenic oder Opermientz0der 
NE Andern gehrenden Mittel griähehen kun. 

Ib fhyan Die gemeine Auffrveichungs, Mike 
ei Fein große: WBürcdung nicht. haben / find: 
doch erliche. hierzu beguemmer. und tauglicher/ 
als anderes deren ihr das nachfolgende te: 
ich. ins IRerck. richten. font /. treeldies von 
anfang ehe Die Heulen gar hart mworDen/ 
diefelbemohl: auffweichen fan > ich Tan uw) 
verfichermu daß ich e8 praticiert /und mir wohl 
aufpgelchiagen. 








Das KR, Eapitel, 
Eine Benle zuermeichen/ und auffsulöfen.- 


, Eimbeein halb Pfund zureinem Meht‘ 
IT serftoffenen Flache / vermilcht ihn mit‘ 
% % einer halben maß Eflig/ daßes tie ein: 
SBreymerde/ welches man über einem Fleis 
nen liechten Feurlein Fochen la,ıen /. und bes 
ftandig dur) einander rübren muß : wann. 
die Compofiriomanfangt dick sutwerden/ fchüts- 
tet fechs Lingen Liliendl darunder : Wann: 
alles mohl miteinander. vermifcht /. fchlagts> 
marın auff die Beulen / und bind ein Lambss 
haut Darüber 7 woie man'ben der-Kehlfucht dur 
thun pfleger ;legt Diefea. Pflafter alle. Tag von: 
neuem über/ fo wird Durch äroey oder Drey Aps 
pficierung die "Beule ergangen feyn. - Difed 
Mittel Fan auch. ben. den Drufen und je | 
nie: 
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Drüfen gebraucht erden und fo 8 bey Den 
Beulen eines roßigen -Pferds nicht mohl 
aupfhläge, itegein 658. Zeichen: 
So man ein rokig Pferd 7 mit vorhaben 
Daffelbe zupeilen / in die ur nimbt. 7 follen 
te innerli.he Mittel neben Deneny Die ich be, 
reits: verordnet / Die Beulen zum Theil auffs 
löfen und auffweichen oder zur Eoterung 
bringen ; mo Ichen falls gefploffen wird + bak 
Das Mittel mohl gereurcfery und bie Urfach 
des Zuftandsangreiffet ; in Deme. Die Beulen 
abgenoinen/ober mehr wei.hend iff und toie jie 
vorhin tif und hart gewelen / Fleiner/ toeis 
cher oder Io morden:. Dann 8 Aalleteit ein 
gut Zeiden 2 woriches von ben Dreyen ges 
fhicht / fintemahkes anzeigt / dab das. Mit, 
tel gute Aürcfung gethan.. Dan muB bey 
Eurkrung diefer Krankheit fich nicht verftof 
fennoch fich flattieren, dann Die Beulen oft 
bey abrehmendem Mond ohn mittel von: fich 
felber Ifeiner werden aber man ift dochnoch 
toeit son feinem AUbfehen / in bene fie bey nach» 
Nem zunehmen dep Monde trieder in ihren 
Sdrigen Stand gelangen und bißmeilen mehr 
anfichen / und harter werden, als fievortmahle 


Bemmefen.. Deromwenen / che. ihr etwas 'guts: 


Flieft/ laßt nach Werringerung bey dem Abs» 
nehmen/dag fülgende Zunehmen des Monde 
U00r vergehen. 

‚Obtoshlen die beufen Die urfach.der XRosig- 
Feit nicht ifk, ift fie doch eine mürckung derfels 
ben/ und ift darumb ein Pferd nicht. geheilet/ 
van man fie vertrieben ; ja es ft ein mißs 
Brauch 7 Dbfchon jederman und auch bie 
(bmid diefe beufen den rogigen Pferden: auf 
nehmen ; folches zu thun / Dan auf Diefe moeifer 
man anfange wo. man enden foll : Sich hab'eis 
nem ferd folche bi auf.drey mahl aufi neh 
men laffen +- und e8 doch , ohngeazbtet ich. mich 
guter mittel da zu bedient/ nicht heilen Fonnen, 
rem Pferd die-Beulen anfjunehmen/muß 
pulelbe hider gelegetzund nach dem die KHautfo 
ofen len bedeckt auffgefchmitten/ Diefelbe zu 
rarlan? tungder WBunden,in währender Opes 
Han IE StveH ftarcken Zaben zu beydenSeis 
angeheffter werden. Solcher geftalten muß 
N an mit dem Daumen ohne einig Epfern Sins 

rument die Deufe allgemach von Der ganallen 
Betr unn oetLfie von vielen EleinenQldern 

net und ernehrt wirds welchefo fie abge: 


fünitten wurben/ man da8’Blut fo bald nicht 
jtelle Fönte : mann fie fo ftarck an Der’ ganaflen 
anklebet/daß man fie mit vem Daumen darhon 
nicht loB. machen Fan und ihr feher / Dak einis 
ge Adern abzufehneiden/ mußman biefelbe vor 
dem Abiehneiden zu Stellung deb Dlurg 
mit einem Faden fehr ttarck binden / und 
folcher geftalten mir der YAufflöfung continuis 
reny bi Die Beule gang und sar Ioß ge 
macht / aledann binder man’ dag’ mag fie 
gehalten und genebret / flarek /hernach fehneidt 
man Diefe Preule herauß / toelche ein unzahls 
bare Menge der Feigen in fich begreifft/ 
die alle zufammen bieft groffe gemacht has 
ben. Nach vollendter Dperation muß 
man Die Gegend mohl aufftrücknen / alles 
Dlyt / und Feuchtigkeit wegmachen hers 
nah mit einem Dinfel ale Derter da ihr 
mwegnefchnitten 7 mif gutem Bitrioien Del 
beitreichen / damit alle. Zäferlein 7 und Feine 
Aederlein davon Die »Beule ihre Mlaprung 
und Trank gebabt / und Davon groß tor: 
den / einfirupffen, Dieles Del reirdb Die 
SDeftnungen der Adern abdrennen 7 und 
Durd) Diefed Mittel derfelken Mittbeilung 
Perhinderen / mie aud) gieihfamb ein faul 
teifch verunfahen / welches fo. e8 abfällt ein 
Bundmahl hinder fi) laßt / Durburch ein 
seitlang alles Fan seftillt werden; alfo mwird 
die Beule nicht fo bald mider machfen. 
Sernad) mußt ihr Das Tod) unter, dei’ g8- 
nzffen mit Garn / fo mir gutem und flars 
cfem Augypriaco gefchmieret / auffüllen’ und 
fofches mit den bieroben bey Deffnung ber 
Haut angeheffteten Saben zufanmen bins 
den und mit Abasung Des Sleifches con 
tinuiren ; dann Diefes Tare. alfobald mit 
Seuchfigfeit 7 oder vielmehr geiffericht und 
(hammichrem leifch außgefüllt wird / weis 
ches allegeit tüchtig 7 mo nicht ’Öeulen 
suformiren/ auffs. menigft Die ganallen dick 
wumachen 7 mann ihr nicht beitändig biß: 
iur. Heilung Durch Dieß Mit Agypriaco 
gefchmierte Garn die Wunden ofen halter’ 
welches gleihfamb mit Gewalt: folle hinein 
gesungen merden / Damit bag Loch zwifinen 
Den men Hepnern Der oaraflen erhalten ray) 
de; jamann ed fich auch tieber emeren ABils 
fen zuviel außfülte 7 beftreicht die gante Ges 
gend durch den Pinfel wider mie Bitriofew 
| e 3 oh 








8 Der Volltommene 


Het, Co ift wit Pas VitriolsoderKupffer- 
after / fondern das Del meldpes mehr twegs 
brennt und mehr Ißürckung haben wird, Zu 
dein Zuftand muß tägli@ geieden/ und ehe man 
dar Sanbineimthur/ berfelbe mit laulechtem 
ein: aupgeiwafchen mwerden/ folcher gefkalt 
wind der Zuftand heilen; Alfo Bönc ihr Die 
Beuler weil frenit hat können ermeicht wers 
dem/ härnuß fehneiden, _ Ssch habe ein fo hars 
te Deule fehen herauf fihneiden / melche/ na 
dem fie von dem Drt/ da Sie angeklebet / bes 
zaußgenorminen tworden/ Durch. eine Ay nicht 
hat könnnen entjtwen gebracht werden. 
E3 gibt vogige Pferd / denen underfchiedlis 
ehe nahl Beulen herauß genommen korden / 
welche allegeit roie vorhin tieber getvachfen, 
Mann diefes euch mieberfährt/ fo labt euch 
gefagt fenn das euer aublihneiden. Das "Pferd 
nicht heilen twird / und. fö ihr neben aupnehs 
mung der Beulendas Pferd nicht innerlich a: 
greiffet/ habt ihr bafjelbe von Der Rosigreit 
nicht curiert/ mofern ihr nicht obangeseigter 
maffen nach vollendfer Operation bie gange 
Runden mit Vifriol Del gefpmiert /, und 
wohl in acht genommen habt / dag um gerings 
ften nichts Davon übrig blieben/toeilen bardurd) 
eine eben fo grofie / als Die vorige gerefen/ents 
fichen fönte. Deromwegen / wann ihr eine Deus 
fenergehen fehet 7 fenlieflet nichts geiß/ dann 
folcheg der abnehmende Mond würcket/ wann 
fie aber hernach. bey dem Zunehmen nicht mies 
der Eoınt / ald dann Eönt, ihr fehlieffen Dab euer 
Mittel won! gemürefet. Gleich mie die Heu 
feducch die zu den: Naplschern herauf flieflene 
de Materi bey abuehmendem Mond veruriaut 
wirds alfo: it fie nicht fo groß / fondern nimmt 
ob hingegen it bag MWieberfpiel bey zuneh» 
menden Mond, Kb habe fon erkläre’ daß 
diesu den Naßlöchern heraupfieffende Matert 
nicht ohr mittelbar von dem ‚Dietvfondern von 
der Sungen / Seber / oder MAIE herfomt/ tel: 
che Durch Die Kehfe oder Gang des Athen ho, 
lens aufffteige 7 und in einem Raum als in 
einen Behalter ich begibt / toelches stoifihen 
den ziwey Beineren ber ganaffen ifE/ von darı 
mann fie fo uberflüßigy da fie nidjt alesu den 
Traplöcheren herauf fliefien kan ftost fie von 
dem Drt/ da fie fill flehety auff un formtert 
nach Dem die Mater überfiüßigrgrofie ober Het 
ne Beulsn; auf weiber Schluß Medeleicht 


lid) abzunehmen / daß es vergebene Muh ben 
Pferdendie Beulen außsufchneiden feye / ehe 
man gefehen / ob fie weniger außmwerffen / und 
duch Die gebrauchte Mittel auf dem ag 
ber Senefung find. _Einieder der Die Anathor 
men verfteht 7 wird Beyfall geben’ und nicht 
stweifflen / daß die Materi von unden herauf! 
Fommey und fich befagter maflen stoifchen den 
"Deineren der Ganalle auffhalte / uber das ift 
e8 unmöglich’ daßdas Hirn fo viel Materi 
(0 beftändig zu den Naklöcheren herauf fleuft, 
hergeben Eönte / fondern betveat es die Tratur/ 
folche durch befagte Gang von den underen 
Theilenherauff zuftoffen/ in Denn e8 Diefe fcharfs 
fe zund dünne Keuchtigkeit/ welche auff die 
angeftecktey und Durch die natürliche Die’ 
oder Gefchmahr/ danıit fie behaffter/ fihon 
angefleckte Theil fallt / hergieber : und werden 
alfo bey Heilung bdiefer Theil Fein folche böfe 

unftmehrin das Hirn auffiteigen/ welche 
su afler tverben/ won dar twieder hinunder 
allen / und befagte Ungelegenheit verurfachen, 
Diefe Schlußrede möchte einem / ber viel; 
mehr ein-verfichert Mittel zn Eurierung feis 
nes ’Dferdsi/ als einen foldyen weitläufigen 
Difeours füchet / verdrießlih vorkommen, 
Deimfelben geb ich zur Antwort / mannic) es 
toußte) molte ichres ihm miftheilen/ aber biß 
Daher ift e8 mir unbefant gemefen. Nachfols 
gende / fo fiemit Fleif gemacht werben, möche 
tenieinen: glucklichen Aufgang nehmen’ aber 
ic) bin für Feinesnicht guf, 


Ein ander Mittel für den Moß. 


Dbfhom dem Pferbdie Beulen außgenoms 
men teorbenz Fam edinefiiehen / Daß. eg nicht 
ganklich heile’ ohnngeadytet man dafjelbe durch 
Das andere Mittel um auffmerffen bereget / 
twelcheg nur die aufgeldgte Materi außgetries 
bein / aber diefe fach nicht torggethan hat: 
Derofsagengib ich) euch allbier ein anberg / mels 
ches Fraffiijer/umd Die Eruefung ’ fo anderft 
Der Zub in nem Brandy’ Daf er Hull 
ankinnts befördern wird. Uber eg Eomrmir 
für vernuinfftig vor’ Daß Ina bey denrerften 
afanges moffn ed geihehenkan./ daß daffels 
be allem das Pferd heile / wofemm ber Zuftand 
trche fo gan boß ift 


Nor 


I 


Stall + Meifter, n 


Bor allen Dingen taffet Die Itvey. Half» 
Adern ohngefehr ztsey Finger unden an Der 
Gegend/da man den Bferden jur Aber laBt 
darvon ich die Manier fchom hieroden ange 
feigt / verftopffen / nembt hernach ein Ungen 
Hein serfchnietenen BrrffiliensTabadl/ wie man 
ihn raucht zlafitihn in einem Dchopp:n guten 
Dranbentpeinfeds Stund long wristen /fei, 
het folchesdurd) ein Fuchs aber druckes night 
fehr auf z und werfft den Sabadk / als dernicgt 
mehr mußet 7 bintweg:; haftet euer Pferd Des 
Morgeng vier fund auffgggaume/ihütiet ihm 
on Diem Mittel ein halb Olop Durdp Die 
Natlöcher ein führt: 8 bernad mit unbers 
fih hangenden Kopf ein sierthel Stund an 
ber Hand fpagieren/und laßt es hernad) koey 
Stund gesaumt fichen. 

. Mann euer Pferd durch Diefeg Mittel 
nicht unluflig zum efjen toird 7 fordern fein 
Drdinari wie gewshulih/Fuikt/ muß man 
e8 Des anderen Tags wieder vier Stund gb 
säumt halten / und ihm tieder ein.halb &laß 
Boll in beyde Naflöchereinfhurten 7 mie auch 
tie vorhin fpaßieren führen.. Die defin font 
Ihr nach etlichen Tagen nach und.nach rin ree> 
Aig vermehren bifi ihr untheiten möget/ daß fie 
st vollffonmeneraußleerrung nroß genug’ und 
alle Morgen oder alle jrory Tag’ ober gar 
alle dic oder vier Tag / mann 28 fharek außs 
tourfje / oder groß Seiten Ficpften hätte/ ober 

Anluft zumeflen wäre zbiß gu einer ganglichen 
mefung/ fo in einem Monat / oder fürff 
ochen feyn mwird/ continuieren. Je vers 
he alleteit daß das Pferd den Luft gun ef 
en Nicht werliehres dann fo 28 unluflig zum 
een wird’ muß man ihm desandern Tags 
Miht mehr Davon eingeben’ fondern warten 
Biß esden Luft zumeffen roieber brfoiimer. ehe 
man ihmzu den Naklschern wider einzujchüt- 
en anfange. | 
be Wann euer roßig Pferd durch) vorbergehens 
ee ittel sugenr gequaket worben / und in 
Is ea es ihm alizugroffe Drtwegung vers 
mer 1 ’ muß man auffoören/und auf mars 
| üben Die ange Jahr Tabıd 1. einem 
ORPEN Daun of reichen lafeu / des art, 
or x * em Gianni fephen ;. und ib den 
Ideen g log en saufechien Safft zu 
nn, END einiwurten. 
Die Schärfie der Feucprigkeiren teipersereny 


Soldies mid. 


Dernfelben erleidenlicher feyn/ undeg iu uf 
werffung vieler Materien. beivegen.z welches 
mie Dbferoierung aller / wa das rreffen und 
Seitenklopffen betrifft / angeseigter Iimbitand 
zu confinuieren, 

sn Sunmma/ man muß in Dermehrsoder 
Reringerung Der doßs Nerftand gebrauchen/ 
nach Dem Ihr jehen merder /Dafidas Pferd mof 
freijen / oder Den Luft zum freffen verliehren / 
und minig oder DIET außmerffen toird. 

Die, Marır/ wann fie Durch eine groffe 
Außleerung vieler Kharffen und bien Kauch: 
figfeiten/ DE ben Zutfand.underhalten/ .entz 
(aden wird / heilt oftt Innerliche Sefkhrsdt/nef: 
che der gewöhniche Yıfprung folcher Durch 
die Ira herauf flieffender unvernen Mater 
find. Zu Heilung eines Gefehivars if ntchte 
anders / alseine Fauberung und Reinigung 
nennörhen/ Dann Die Yratur.das ubrige leicht; 
fichy verrichtek, 

Die Mittel wird uber Die inaflen vief 


rare aupfreiben Z twelches.etliche Feıd für 
ig / ohnedaß fie Den Luft zunielfen verkehren! 

außfichen Fonmöy und mid. Die Beule bey abz 

nehnendem Mond zergeben / wanıı fie aber 

bey deifelben Vßachkthumb wieder Fommen / 

muß man das Mittel forf brauchen, 

Iunmn nach langwierigen Gebrauch def 
Mr DMerd außzumerften abnimt/ undes 
dus Anfeherhat/als melte esnicht mehr auß- 
werten / ID Takr en Zus mit dem Mittel 
ach und fo es sarnicht niehr außtwurffe/ tvie 
erh set Ha a hieht / alsdann gebt ibm 
drey Tagnach Ananda /Drey Einnahm Nerk- 
färckend Pulver jedein einer halb tach reif: 
fen over rotzen Pein einwovd.rs vielleicht bi: 
und Die Beulen nicht mehr mieberföutnen 
mirD, 

Sch hab Dig Mittel erlichen Pferden ge; 
braucht/ melde im geringfien Fein Seiten> 
Elopffer Darvon befommen/amd mienmanlen den. 
&uit sum eilen verlonren haben’ Dieselbe find 
auff ein seitlang geheilet/ aber Iyernachyetliche in 
den vorigen E’rand wiederfommen. 

Wann biegungen/ toelche Der gewöhnliche: 
Sik diefer Krandyeit/ fen anyeiteckt ift/ Ders 
getalez Daß eme merckiiche Fuulung voran: 
Den / werden die "Dfrtd nicht Duvon heil mer; 
den/ und roivd Da8 vorgehend Mittel ihren 
Tod befördern. Dann fiegber nichemihr kin: 

en 








ae Der  Dollfommene 


nen Davon Femmen/ meilen die Sungen gang 
verzehrt/ ift es beffer Daß man berfelben bald 
als patblof niert 

Sch wit eneb men Vnterricht / fo ihr. die 
Eur eines roßigen ferds suunfernehmen 
ud jeine Melnng zu verfüchen: vorhabens feyt/ 
mirthellen Dam muß,vor alen Dingen 
mas vor ein Mittel ihr auch in das TWVerck zu: 
richten vorhabens / Die Natur in zunehmenden 
Mond fkarcken / und derfelben ohne Anreis 
gung zum außmerffen aufferlich behuffflich 
feyn; / morzu die einnahmen von Hersitir; 
cfungs-pulver / oder Theriae®/ die Alfermes; 
Latwerg / und die um effteren twiederhofte 
Hersftärcking-Pillulen fehr guf fen werden , 
mie auch ihnen jederseit bey abnehmendem 
Mond Mittel / fo fie sum außmerfen durch 
die Trafen bewegen / eingeben / imd.ihnen ein; 
forügen. Soman Fiefe Manier in Acht nime/ 
wird man ein mehrer vergnugen Davon haben/ 
wiermohl ich für nichts gur freche, 

Die KRauchtwerck find den rosigen Pferden 
menig nuß / 0b fie fchon biefelbe zu vielem aufß- 
werfen ohne Gewalt bewegen / Dann fie die: 
felbe unluftig zum effen/ und mager machen / 
wie auch zu fehr außfrocknen. 





Da XXL Expiel; 


Kauchwer® / mb zum außwerffen sis 
bewegen, 


Syr Embt Betonien/ Ehrenpreiß/ Beyfuß/ 
+ >’ Enfenfrauf/ Melffen/ ScabiofenDber- 
menig/ IBamuchy Müns/ Yfop/Salbewvents 
meber alles oder einen Theil/ Sagt fie.auff einer 
Kohlpfannen verbrennen / und vermittelt eis 
nes gelöcherten Sacks dem Pferd den Kauch 
in die. Iraplöchen gehen / welches daffelbe / fo 
28 Diefen Rauch ein. viertel Stund eınpfa- 
het i sum außiveorffen überflußig bewegen 
mild. 

Die poilde Pebe/ oder WBald-Mebe/ bie in 
der Zau en wachkt/ fo fie gank grün rein jei= 
fchnitten / und hernach gequatfchet wird / gibt 
einen guten Öeruch von K der Die Krafft hat 
zum außverffen überftußig zubewegen. Man 
fagf ite jeye Deg° ferdg Seficht fchadlich / aber 
die Erfahrung mid Dag MWiederfpiel betengen: 
fie hat am meilten Kraft und IBürcfung äu 


biefern / toanın fle in der Yfufk if Daf ich 
meine Meinung frepherauß füge/habe ich nicht 
große £inderung bey dem raucheren gefunden/ 
nichts Deftomeniger had ich es umb Die-Leue zu 
befriedigen / hiehar fgen mollen/ fondern fo 
man das Pferd befpriget / hat man die Wyrs 
«Fung des vaucherend / Und benimt demfelben 
den Suffzumejfen nicht / jedoch aber / meilen 
bie Schmied siel von den Kauchwerck halteny 
und fie folches. ohne underlaß vorfchreiben/habe 
ich Das bejte fo man machen Fan / anzeigen wol: 
len / obmwohlen Das befte wenig nuß/ und ich 
auch niemand rathe fich deffen zubedienen. 

sn dem ihr allediefe Mittel braucher/ muß 
man Das Pferd mit feuchtenden Eyeifen ers 
halten / dann man die nothmendige Fvacuiez 
rung Dardurch befördert. Ekliche heiffen Den 
Gebrauch der geneten Kleyen nicht gur/ und 
wollm dem Pferd Habern geben. sch. vor 
mein Derfohn habe mich allegeit wohl darbey 
befunden / wann. ich ihnen nichts als Sleyen 
gegeben /  toeilen der HDabern der Natur fols 
chen zuverdanen / viel zu fehafen gibt. 

Sch hab Pferd gefehen / die fechs ganke 
Fahr Durch Die Naßlcher außgeworffen/ wel: 
che nichts Defto meniger/ mie andere Dienft ge; 
leiftet / auf der Sagt geloften / außgedauret/ 
und gefrejlen, Endlich aber bat fie diefe Krank 
heit meggerafft in Deme man FeineMlietel mehr 
gebraucht, fondern die Natur machen laffen/ 
und fie/ wie andere genehret. 

sch hab.andere gefehen/ Die in twihrendem 
Gebraud) Diefer Mieten nicht geheilet / nad} 
Derfieffung aber geraumer Zeit/ als man die 
Genefung nicht mehr. gehofft / vollfammen 
Find heil mworden/ aber dehrer Zahl ift ge; 
Ying. 





Ması XRIL Eopırk 
Ein ander Mittel für den Kop. 


» Embt einen Hafen/der fünf Schoppen 
+ Y oder .drey halb Maag halt./ fulft den 
dritten Theil mit der anderen Niriden son ei; 
nem Erlnbaun / telches ein Baum der den 
Walfernnach wahbt/daraus Frupl Srtteren/ 
und. andere geringfänkige Sachen Son Holk 
gemacht meiden/, baran Das Halt / warn ed 
geichehlt /_ auff roth Ihieki/ Ichabt und BE 

vefe 


Stall» Meiften, 


biefe Winde ‚Elein/-thuf in den Hafen jwey 
halb mag PRaffer / laßt es beyeinem Heinen 
Seurlein fieden 7 bit £8 halber gefötken/ und 
rührt es bißtveilen Dunch eina nder/ Dergeftalten 
DaB nur.ein halb Maag Saft: übrig fen / 
[hüiftet tiber von neuem ein. halb Maaf 
2Baffer drein / und laßts.cinlieden/ thut noch 
ein Halb Maaß Thajfer daran / und late zum 
Driffen ‚mabl einfieden /  hernach Burchjeyheg 
llt57 und mifcht under Diefe laulechte Durchs 
jeyhung ein halb pfund Daumssl x ıthut.den 
bietten Theil eines. Schoppen Davdon/ das 
Ubrige gebe dem Mferd cin und-fchlitter den 
Seiten Theil des Schoppens zu. den Mafio, 
Seren ein /-hernach führt. euer DferD mob be; 
Decfr ein halb Stund fpaßieren. Diefes Mittel 
teird Die Yußtwerffung trefflich beförderen/ und 
ob Das Pferd fchon nur auffeiner Sekt anf, 
UUTTTe/ hoird 23 Dafjelbe zu bepben"&eiteni ber 
2 “en aupzutverffen machen... Mann gehe 
9 Nach eingenpmmenem Mittel €3 nichf ge; 
beilt ) tederhaft Das dorige / Bielleiihe id eg 
el werben; ich habe viel geheilet / and hat 
Mir ben vielen gefehlet/ aber eg ft Feine Gefahr 
Mm geringftennicht folches zu.brauchen. Bann 
8 Nicht geheiler/ fpehre ihm .die innen Half: 
dern /.beruach gebt ihn vier Tagnac) einans 
Ser jeden Tag/ eine Einnahn Herkftärcfungs- 
Dill.fen.einsentiweder tuird.esheilen/oder wurd 
HE heifen, 


Ein ander Mittel für. den Kos, 


Vrernbe eine Unsen grob serftoflenes Calto- 
Ds und Ensian/Eein-gefhnittene Seves 
von. jeden anderthalb. Unsen +. thut alles in 
NT Shoppen ftarcfen „> figs unddaßts biß 
U Drey Schoppen einficden / und nach deme 
65 er Falter , ienhefs und Druckes Durch ein Seins 
ad wohl auß, 
Same 0as. IMerd 
SHE alsdann ein Schoppen Bo Diefem 
„Betydne 
DE Mitref ypirds jehrerkrancfen/ die Seiten 
erden Hm Elopffen/ ja estohd zu zeiten am 
Een Selb hifterem: fp. 8 fich.Ieger/ mußt 
ihr e8 gen iaifen /e3 wurd. etwas seite hernaud) 
Mieder aufflichen, Zw Srund nach dem 
einnehmen IFLS eine halbe Stund an der 
rn uyahe ans Dusch den Mund 
» RD 


dren Stumd lang. und .- | -aug) po Ede N 
| Sperren oft ingebeh moirdZ gute Bure ‚ng 
/ Deodis zu / und flellts in Stall, 


| 4 
einige Ftückel feiner Lungen. aufttirffe / mie 
ed zu Zeiten Dusch das Hufken gehhieht zit 
euer Dferd unneilbar/ und-Eont hi euch deffon 
ohne bedengfen entgeben / mans abehnur Durch 
bie Jbafen / mofern e8 michi grüne Materi.oder 
DIUE außmoinfie 1 nod etinag guhoflen, “Se 
bald.Dafielbe wieder Kurt zum .efen befomr ’'fo 
in einem’ Sven oder Drey Tagen bernach Az 
fhieht/.gebet ihm Des. Morgens einen a;.dern 
Sceppen Diefed Getrd nees,und verhalter euch 
in allen tie ın voriger Einnahıny und mann 
es wieder recht FrißE/ gebt ihm ben dritten 
Scoppenmit eben der "Boriorg: Nach dies 
fen allem führte ‚ale. Tag cin halb Sceund an 
Der Dand fpaßieren < dergeftalten/ bafv wang 
heilen fol 2 meird.eg nach und nach weniger aufs 
tuerfieh / entlich garnicht mehr / und wird niels 
ficht heils, ann nagp einer Diefer Einnahm 
vie Rieftende Materi griimlecht tware / if cgein 
‚boöfes.Zrichenv. und Das Pferd dem Anfehen 


sadb.unheilbar; 


DERSEMittel hateinige / fs: manrohige su 
fenn vermeinet/ geheilet/ an andern hats ges 
fehle „andere / fowerfaufte Zungen gehabtv 
feind’Danongeftorben.ı worilen fie Dem Anfehen 
nach nicht mehr dang leben Fonten / alfo daß 
man gluckiich gemefen ihrer OB zu werden, 

Der Rob und die Kaudigkeit oder ber 
urm /Jeind einander zinlich vertwande/ fine 
temablen die Kaut warn fieunheiibarsficia 
Rob Bermandelt / welcher in biefem Sahl inte 
heilfam-HE- 





DER KILT  Eapircl, 


Vinum emericam. 


| ÄX Pleichnieder vinunv eineticum, hen um 
g x Effen unktipen Drerdih ee £uflers 
net mieaud ; on den Franken 


hat, Widmann er mit Durvationen eingeben 
wurd Wünder hut 0b er (0X von fi felbs 
fen nicht purgierf (dr urfad ter Doc; / daß die 
umationendeifer reuncken / in Deme er öffnet 
Dergeftaiten/ dab Der Dart fehr ermerkt mann 
bie Warur dat YAufkerung vomndthen: Eg 

ft auch herr) auf su den Elpfieren. 
en ann Hocı ös Kıllerer BOM 
BEN. fyöiften 








Der Bollfommene 


46 N 
Schönften Spiefigfaf haben / Diefelbe Elein jtofe 
fen ; und die ganke Nacht in einhalb maab 
oder anderthalben Schoppen meiflen oder 10% 
then IBein’eintveichen/ baffelbe den folgenden 
ag wieder herauß nehmen’ und für ein an 
der mohl teticknen faffen 7 fo ifles vinum eme- 
cum, Diefeg Spiehplaksldulver wahret ein 
Sohr und bleibt allegeit fehr gut“ 

Man kan auchein Becher von &piefiglaß 
haben / darinn man ben. Yßein vier und Iwatız 
gig Seund flehen laßt/ fo wird er emericum, 
und folches jrünzeitz mofern man allemahl. 
marn der Ußein barein gegoffen toird / Den» 
gelben fleiffig mit ABaflr_ und Sand wohl 
guftreibet/ Damit alle Döffen und Linrath Der 
fich an bes: Becher Rand angefener /. vorgger 
nommen werde. 

span fan auch vanım emericum-Mit serftoß 


afniem epar.antimenij machen / und darvon ein: 


paar Ungen in eine Dreg: Schöppige Flaiyen 
thun / diefelbe mit weiß». Sder.xothem 
füllen’ nach vier und swansig 


yeng dacon nehmen Aund roider frifihen rein 
in die Slafchen fhutten’ alle Tag davonnehs 
men/ und rieder dargu.ihun / folcher geftalten 
werder ihr ein ganked-Sjahr guten vinum eme- 


cum haben /-ohn einig.anderen Unkoften/.als- 
wann der PBrin darauf gehet. Man Fan auch 
inein Slakten stmd Unsen algarotum thun /: 


und ein darüber gielfen 2 jo wird e8 au 
fchr Fotilichen vinum emeticum geben. 

Das Pulser non 
diefe PRürcfung haben 
prüparationen Des Spießglafles- 


&$ toird Das 
son ju einer. dDiey Schöppigen 


Blakhen ein 


Unten erfordert... Ssbr fehet.z.Dapes nicht'vieh, 


infoften erförbert/. Den vinum emerichm AU 


machen }: welcher. nichts Dejlomeniger guFe: 


Würckfung-hat- 

So man din in 
sontinuiert/wird.er Dad Gebluif reinigen / Der 
Saulüngtoieberitchen/ gutem Athen ertvecken/ 
in Anfehungar Die Gang der Lungen Öffnet 
melches den fchtwehren Athen verunfacht / Das 


Pferd. bey guter Gefundheit. erhalten. und Den, 


Kranckheiten vorkommen,. 

on den Bier: Ländern allmo der beinrar 
und viel Bier ft Fan man zu.allen verorbngs 
en Emstikhen Präparationenz,.. an. flatt 


eins 
| Stunden eitt 
Shoppen und den vierten TheileinesSchop- 


Angelica wird eben aud- 
/: und beffere algalle: 


Sehrauch Deg yini emerich, 


Mens Bier brauchen / meiler Diefes b en fo 
aut: PBürckung fhut/ auch Fein befier deco-- 
cam. zu Den Eiyfkieren alg das Emetifche Bier 
it. 

Zum Befhluß diefes Tractate von der Mor 
gigkeit / muß eine gute Obferpation in Acht. ges 
nommen werden 7 nemblich / wann euer pfad 
in wäbhrender Eur /und Gebrauch der Mirrien 
an Leib zunime / und fich beffere / wird es gar 
ein gut Zeichen 7 und Die Lungen nicht aufßges 
drücknee feyn / Dann fonften/ an flatt daß c$ 
an Leib zunehme / gemig mager werben wulrbe/ 
fo aber Die Lungen nicht aufgetrücknet. / OR 
bern Nahrung anime 7 Yeird noch einige 
Hoffnung daffelbe suhrilen übrig fegn. Mer 
det aber nicht Darüber verdroffen / Dann Diefer 
Zuftand'nicht in fo Eurker Zeit heile: Swey- 
oder Dre Morat find gar bald verfioffen/ und 
Ass doch Eikterilen in folder Zeit nicht cur 
viert, 

ann ihr alle Tag einem rofigen ‘Pferd / 
daR ihr fchon fanne Zeit in der Eur gekaht. cin- 
halb Maaf Vinum-. oder Biersemerticum mit 
dem Horn eingenr/ und Durch vie Siukischer 
rehrner den vierten Theifitines Schoppens von 
befagterm Bein oder Ser einfchättet 7. und 
Dreykig Tag continuiert /. werbet ihr vielleicht 
euer Bferd heilen... 

AFuann unter mährender folcher Zeit es iu 
den Augen von eben Der Materiy mie durch 
Die Frafen aufmwirft/ und Diefes uberflüffig / 
fo ft fin Zuftand unheilfam/ abfonderlich fo: 
es mie. augwerfgen durch die Augen ache-odes- 
sehen Tag continuiert, 

ann in mwährender Zeity als ihr euer: 
er wegen Des Mokes in der Eur habt / 
deinfelben. einige-Rnspff vor: ABurm aufffioß- 
\eny sbichon: Diele Kirspff. leichtlid) uherlen / 
und Erine &trichen 7 nody einig.andere Ders 
giffeigung bey dem Wurm vnrhanden feyen/ 
(6 vertiehrrg Feine geile mehr Damit / fintemahlen 
Das Mrd urheilbar. | 

Diefem! Tracrat'von der Nosigkeir fehlete 
nichte ‚als ein gewiffes Mirtel/ welches ich 
aberiniemahlen gefunder/ noch finden mird, 
Manmuehmäfler:offtermahlen Bferd rosig/ 
‚twelheesinicht nd... Mann ich Die Robige 
Feit.nenne/ verftehe ich Die jenige) melche unheils 
fan; deren mannicht‘verfichere feyn Fan/biß 
mangure Mpirtel gebrancht/ welche / nr 

iD 





Stall » Meifter: 48 


alsdann nicht anfehlagen 7 man flieffen Fan, 

dap.die Nosigkeit unheilbar: und hat man 
den Berdruß nicht 7 daß Foftbare Pferdy fo 
errettet hätten merden können 7 verlaffen mors 
den / und folches offt auff vorbringen derer Die 
fie aus Drangel die Wiffenfehafft Dartu vers 
bambt haben, 





Da XKXIV. Capitel 


Don den Zuftänden dep Haupts / 16 Durch 
bilofiiche Seuchtigkeiten verunfacht 
morben. 


An hat in Branckreich im brauc) alle 
x :ödtliche Kranckheiten,to den Schmied, 
I munbefande ; Zuftände des Daups 
zu nennen. Eg gibt Haupt, Zuftande bey den 
Pferden’ wiebey den Menfchen Die Gelbfucht/ 
Welche aber gefährlich, und fehr [ebadlich ; und 
damit ich einen abfonderlichen Bericht Davon 
gebe / if zuroiffen / daß diefe Dauptkranck 
beiten bey den ‘Pferden / von einer Ylußgiefs 
fung der Gall /_ die auff allen Seiten in mans 
gr überfaufft. / und alle vornembfte Theil des 
Leibg befendiget / heifommmen : Diejenige / fo m 
den Magen fiih ungellüm. ermeifet / benimbt 
den Luft sumeffen/ und verhindert Die N3erDgs 
mung: welcbein dem Wlut-und Pulp, 2ldern 
Üb/verurfacht das Sieber y welches Dem ’PDferd 
bald den garauß machet: die ji in din Kopff 
eıgießt/ verwirzet. alle Werichtungen 5 welches 
Derusfacht / Dali dag IMerd mit harıet nah 
Schtripmancdkt / wieauch [hmermüthig / und 
an all frinen Gliedernerjarzet If 
So man dem Pradin plher Krankheit 
sur der faße/ wird. das Blut ID bald es g6 
Lockt/ oben auff getb 7 und bag Ubertchteind 
mente Marfergang roth 7 und geibles)t JinW/ 
weiches ein gewip Zeichen / daß Ih die Sa 
AU grofer indnge. Dareiit € H0fEN- | 
R ad Seifen Des bferog ind ingleichen its 
NER HAB, ja Die Augen befommen auc) 
ol De Sarb, | 
ki ches Die Senefihen veranlaßt / dab lie 
fe Kiunikheiten Selbtuche nennen / Das 10 
Sie its als cm gäbe Kranckheit ; Deromes 
gen fie auch / toeil fie ihnen beifer als ung 
bekande Ey ein Misteh erfunden / twelches 


von einem KTeutfchen Kokarkt einem Sea 
ofen / Der mir ds mie getheilet/ themwer vers 
Faufft Morden / welches ich als ich es Pros 
probietet / gut befunden dann -umb bie Zeits 
als ich es probiert / mufte man von Feinen 
anderen Kopffs-Kranckheiten nicht als von 
denfelben s feither aber Hat der Zuftand feine 


. Pratur geandert 7 welcher gleic) wie er von 


einer anderen Urfach entipringt / alfo hat man 
auch biß dato andere Mittel / miernohl offt 
vergebeng/ füchen muffen, Ein son diefem Zur 
ftand angriffenes Pferd Frißt fchldfferig / hale 
den Kopff unter fich/laßt Das Dhr lampen/hat 
traurige YAugen/ Die Nablöcher offen/ und 
Ihmwancfet im gehen. Ybanıı bey Dem ‘Pferd 
nicht Diefe Zeichen zu finden / wird ıhm Das 
nach folgende Mittel nichts nußen 5 internal 
alle Kopffs-Zuftänd nicht von einer Uifach 
herfommen/ und wird man fich vergebens bes 
muben/ Daffelbe ihn zu gebrauchen, fü er feinen 
Urfprung nicht von einer Außgieffung Der 
Gallen hat. Dann gleid) reie die Zuftänd In 
Den 1660. 1661, 1669, 1670, und ndchitfolgens 
den Fahren / fo KopffivZufländ genennt ters 
den / Daran viel Pferd guitorben / micht von Der 
erftbefchriebenen Urfad) entiprungen / alfo hat 
das Mittel auch nicht bey ihnen angefchlagers 
Man bat noch fein gutes tweylen mehr daran 
geitorben als wider auf Foren. Nichts deftos 
weniger habe ich ein mittel don Thoe, befehries 
ben / Durch welches in Furkerzeie wici- von Des 
meldter Fopfs Eranckheit geheileworden. Dag 
mittel für Die außskeflung dev Galles ift wie 
folgt. = $ 

Nembt oier halb Maß Brunnen:ober flieh 
end Tafler/ macht eine Laugen non Irebholf 
Hfchen  obngrfchr einen halben Sefter. SOols 
che Fauge tu machen/darff man.nur Das Fbaf 
fer fiedend machen und / über Die Rebhölks 


Aichen khütten. Gteffer befagte fedende Is 
gen vier. mahl über-eben felbige aden‘ hernach 
vermennet niit befagter Zaugen EIN Pfund guf 
Boumsl / und anen DBierling verpulferte 
% srbeer, 

az Mferd muß man Abends biE Mors 
an oedume halten ; Demfeiben uberflufjig 
Hlut auß den Seiten laffen 7 und jmey 
&tund hernadd / Brven ii üffer von Diefer mon 
Durch einander vermifiten compofition 
durch die Jraplocher einjbutten: lobt es 10 


1 








by Stundnach der einnahın gezuutier fit; 
hen heinach gdumfeg-ab/ und gebt ihr Faf, 
fer mit Mehl vermifche zu frinefeny wie auch 
geneste Kleve Dem Brots und waseg bes 
gehrt zu frefin 5 mann e8 ein Diertelflund 
gefreffen/ muß man c& teieber daumen / und 
bemjelben best: maffen du jedem raplod) 
von dirfe: compofition noch ein Glaf einfchtits 
en: labt:s yanıy jvey Stund gesdumt/ 
worauf ihr es abtaumen / und ein: Wiertels 
fie} toie ir angeseiget 4 Freffen laflen 
sont, 

Sontinuiert lcher geftalten bemfelben alle 
vier Tay sten Öldifer Dawson eingugeben / und 
däumt e8 allzeit ein Diertelflund gmifchen 
ben jnıen einnahımen ab / bi Daßegs die ganke 
eampohtion eingenommen, | 

Dies Mittel srufadht/daß Baftr und 
08 durd) die Traken herauf fließt / und file 
She MWegnehmung dev Lifach: den Zuflend; 
menle das falg von der afcefo in Derlauge/ die 
faure fo Diefe unoronung und die his Deruvse 


Mor / vertreibt 2 Das ohl thut auch viel das 


bey / wie fülches beim faifte machen Fan ges 
mercktwerden. Demnach muß wandassftdan 
einem fnfteren ftillen und son. Menfben und 
Prerden abgelonderten Dit aufrauter Strew 
halten / 
Standdie Kuh einkig und allein feine Srneh 
fung Sief Deförbere, 


enndas Pferd den Luft zum effen' gan 


und gan wieder eifange/ führt 8 fliehen wder 
act Tag jedes mahl ein siertelftund in Der 
Kuylerumd in einem Fleinen khritt ander Hand 
pasisei 3. merauff ihr es Dinch da Mittel) 
melchis wir herab an die Dad geben wer 
Den y purgieren font, 

EBERLE EIERN IN PRER 

DaB KV, Copitel, 


Ein ander Mittel fir die Korfl3-Zuftind. 
N; Leib wiedie eHfft K canckheiten heu, 
PIE Tages ihren Urfprung nicht von 





Die Ergieffung der Oalien haben tools 
Se au len Siiten ubertdufft/ und ale ©lie, 
Dir bejihiweret vaio; eb fehun geringe Hoff, 
nung Übiig / verlaße man die mir. Dielen Zus 
fanden behafftere Pferd nicht gank und gar, 
padern Dat man emiges Berguugen z.fo man 


Daınit.e3 fehlaffe 3: dann m folckem- 


Der Bolffommene 


beajeiven Smdrung su geben trachtet/ wiersohl 
Die jenige/ fo Darvon Eommen / offt die übrige: 
Zeitihreg Lebens gar. wenig mehr nus find.@'o 
bald diefer Zuftand bey einem Pferd gemushr 
mafjet wird, ites rarhfan / do man Dem 
jetben eine einnahm. von deu: Lieutenants- ul, 
ver/ oder Herbllärkungs.Silullen eıngebe/ 
welches affe dem Cıfftz fo fie erflick / mir 
derfteher / und hernacdh gans und: gar heiler. 
Die jenige fo auf diefe IBerk.curiert worden, 
find nicht deito (lmmer./ fondernfo tauglich 
du Dienften als vorhin zuber di, muß ihr auf 
alle Borforg allen euern Pferden von chen dies 
fen Bulser oder heräftärckungs: Rüsslein eins 
geben / und nachdrey Tagen wiber anfangen, 
[>twerben gewiß Diejenige 7 fo Bon diefem Duls 
Der eingenommen’ nichts bifshaken; henach 
muB man den Stall beräuchern tie auch Zus 
berv Shaufflen, Gabel/ Strigelv und Allee 
masim Stall gebraucht wird / «weichklen. 
2iber gleich tie es. gut HF andere Mittel kuners 
fücheny fo dag Pferd. eine zeit lang Franck it; 
alfo Font ihr nachfofgendes brauchen / dann 
Das Pulver nur im Anfang der Kranckheir gut 
ty weilenz @bald das Mferd.nur vier und 


arkig Stud Damit brhaffter / dag Bufver 
Eine Aßtrekunghaben wird: 

Member gute Emanke Wifmursel fo gro 
alscin Stefigen an dem Jieflch, [d.ncid Dem 
re:d vornen an Der Duft tie Haut auf) 
foge vis Stuck Nick ronrkel heifchen Hau 
und Fleifch/ Dergeflalten / Daß es keichkich Fan 
orinkien (lscken bleiben: Sdavon das Stied je 
305 als ein Dur gefchwellen / der Kiuß an 
fibig Dre fich feßen/ und die Beuihtigkeit/ 
tmelche zum Merken / und von dar ji da8: 
Dirnfteigt/ fich ableiten wird. 

Mittel für Die Kopffö, Franufheit /.das 
fer. wehe genandt, 

So. bald ihr mercfer daß ever Werd kein 
Haben mehr effen will / fo laßt ihame Die fchlcfF 
oesen offaen/ und als Dan nach föigendes mir 
tel-su richten ,. Sram eine Jamopol foichbig 
Faut/ fo viel Taubenkropfoder Erdrauch , 
eine unge Eurhich faamen / ein. halb ung Deu fh 
feis Dreck / thutalles zufainen in ein balbınianf 
biev. oder meiffen wein und def den hafs 
fen mit einer faublafe und pappier Dartis 
bee 7 endelich mit dem deckel mwohlgu-: 
ach dem. chur den haffen in ein Keftel 

un 
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und under den Haffenein Strohring / alsoauıı 
iur Wafferinden Kıffekbif obaran den Haf: 
rB/ und lgirgseine Stumd mohl Nieder /wembt 
den Duffen aufden Kerlet / undlabt ihn erkal, 
N / umderöffner Denfeibeny atsdann gebt eu 


werem Pferd zwo ode: drey rund nach Der; 


derläffe/ mag in Dem Haffer mann ihre ges 


keyher/ Tanlechr kupanck u, hafrs dier Stund. 


nach der Einnabm auffnegäurmi leben md 
ae Abendsein Elpfker mit poicrefter- 
Sultunddas übrigenach sdmari®sbrauch/ 
et, 3 

Dre mondrigenFhgs dumme ter Pferdauf) 
Und thus wider ernehalb: Mahgut Bis re 
len ein in den Daffen,auffbas durmne 
icbene Dickerdeerdenfelt.en auffaorige terhit 
ur larte gomd lich bey einem Kieinarzem 
eitediimen yermgehre nahundna bad Seue 
bil; Der Haken. anfange zu jeden / und erhaltet 
ichs under dem Hafer aufer ben Kffel/ 
lafits kaib erfatrerr 7 fenber und Driick:g inoh! 
uf z und gebsönad) Fr Hund den farb Fin: 
trinken z und lafits nadıder Siuahın vier 
Stun? gepaumsfihenybaranff gebeabm nafl: 
KAtyen sueffennlaues IBaffı: zursincken? und 
uff Den Abend ugihfolgentes &ipitier; 


Eipiiier für Die. Kopf» Krankheit. oder 
Sur 2cht. 

Macht eine nıdinari decodiomit policıts 
Men Satsroder embt $.1.oppen > Ber mit 
datunder meinen Duffeneine U. sen Balder: 
Here policrefton falsı und erme lingen Bein gi 
Ihnittene Collsrninten/Tafteinehalbe siereket 
Stund sujammen fieden und ienihs burdh/ als; 
dann tut ein halb pfund. Niolen: honig Has 
UND geöt alf:g zafarımen laulecht dar Df4d in 
eriem Eiyftier ein/ welchesihr zen Tagnarb 
einander Dey Abends conrhruieten BS-r. 


Duindelein oder Knopf? das Pfrdzum effen 
| subemersdn, 

(5 Weiten euer pfrrd wieitsich eiricht freffen oil, 
ONEmbr ein halbe Bikarpulwerflierte Angeti, 
N mM halbe Ungen pulvesfierts aa fartida., 
ae 6 in ein lan Zuchlem und heneis an 

e Deenfe Rd Hach zwo Sfunden thuts ins 
sl und lat das yferdeimpaar Stund effen, 
Au eftshernach Noteder woftund an Die Ddrenfe 
Oisper maffen fortfahsend/mpird een Dferd fehr 


Yy 
viel fimen Schleim außwerffen / fo ihmeden 
Kopfferleichteren/ uod ihme die Rufksumeffen 
mider geben twird. Eben diefes Pundfein it 
jet FOrklich für alle Franke" und unluftige 
DIerd, 


Nittel unb den Kopffs-Kranckheiten- 
Porzufommen. 

Sch propontere diefes Mittel fürdie Ropfs- 

Kranckheiten/ von denen man etlicher nochH in 
biefen Kahren 1672: genvahr morden/ telche3/ 
1 thr dem Zuftand in feinem Anfang wwehret/ 
glücklich außfchlagen Wird/ aber fü weni der 
Zuftandiimner eingerurkelt 7 wird ey Diefem 
Mittel Fein ftattnoch pfas geben, Sobald 
ihr-den geringiten Mrgwohn habt / da das 
Dead nmiedem Zuftand angegriffen / braucht 
ihm gleich das Nittel: / Dannes ift-beffer/ daß 
man-.e8 vier mahl einem N ferd vwergebeng 
brauche 7 als nur eimmahf recht sumebrauchen 
fehle. mapjen ihr verfichert 7 Daß e8 eneren 
Pferd allegeit nugen wird. 
Sp bald ihr num des geringften Zeicheng 
daran ihr fhen Fönt/ daß es mir den Zur 
itand behaffter / wahmehmet/als da ut/imann 
ed traurig Und trag fen wird /und feinen Ha= 
bern nie annehmen wolle / [6 gebt ihm ein 
ungen zu Pulver gebranten 2llaun / eine urgen 
azungia virrL,dVer gaß-falß und soo unkenZus 
ckerfandel in eine Schopper tweilten wein ein? 
Kan man einen fchoppenSpanifehen mein has 
ben jo ME es nach beffer/ laßt 8 hernach ein 
paar Stund gerdumt 7 worauf Diefesimanf 
euer Breröfiin Tor) haben wird. 

Dbjnpn ener =Dferd mit Feinem Zuffand 
am Kopft behaftet 7 wind ihme diefes Mittel 
nußen/ Dann 05 Die in dem Magen enthaltene 
Schleimigkeiten' verzehren’ einen guten Luft 
zum ejfeneriwerfen/ und alfo sum menigfien Den 
Dralujr sum effen vorformen oh, 


Salbe fir Sranckheitenandem Kopf, 


Laßt euerem Eranefern Pferd an der Half: 
Ader ohngefähr ae Pfund Blucherauf/faßt 
es ihn ein bequen? Gefchirr auf / rührt esmie 
der Hand’ Daß es Nicht geflehes. fertes harz 
nach über Das eur / rührt es beftändig: mit 
einer HOl-Spaduf durch einander / rhutdren 
Dierling Daumasl / mie auch swey Gläffer 
Effigdarsu/and laßt 8 Fochen / biß egäu einer 
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Salben werde / mit deren ihr mittelmaffi 
marm dem Dferd ben Kopff.falben folt/ Derges 
ftalten/daßnur Die Augen davon befreyet feyen- 
Die Safbe teirb wird Die in den Ghangen ges 
fambelte Materien aufflöfen / und flieffend mas 
chen / wwie auch die Slieder/ umb zu verhüten/ 
pi der Stuß fich nicht Darauf fege / ufammen 
sehen, 

Man muß dem Dferd/ mie ich bey den 
Kopffs, Kranckheiten angezeigt / offt / oder 
aufs wenigft alle Tag ein Elyftier eingeben, 
umb Damit. Die Geuchtigfeitivon anderfitoo hers 
bey zu bringeny tie auch die Chrifttourg oder 
fchwarke Viießwurg appliciren/ und ztvey 
Zah hernach wieder berauß nehmen / wann fie 
daserfte mahl keine Gefchmulff verurfacht. 


Di XXVL Enpitel. 


Diet für, die. fo_genante Spannifihe 
Kopffs » Krankheit, 

> X daher find wenig gute Mittel für 

De, die Kopfis- Zulkand/ welche man auß 

” mir unbefanter , Urfah Spannifche 
Siranckheit nennet / gebraucht Mmorden/ melche 
Daran ertennt wird/dak Das Pferd megen auff; 
fteigung der Dünft/ oder Damprjungin Dag 
Hirn/ welche Daffelbe dumm machen/um geben 
(dmancker 7 bergeftalten/ Daß e3 nicht grad vor 
fih gehen Fan'/ und fehr unluftig zum effen at 
wieauc einhieig Maul’ und groß Ders und 
SeitensElopffen hat. Nana Das ’Brerd mit 
Sieiß betrachtet wird/ erkennt man deuprlich / 
caß e8 viel leidet/ und ohne enlfertige Erlindss 
sung fihmerlich Davon Font. 

Nremdt.ein fehr groß gelb Bier, glaß/ ftofite 
su Phelser/ und fiebts fein; ober bajfer/ nembe 
Hier Bingen axungie vitri, Glap-Sals/ fo 
man bey ven RburgsStramer findt / und teriß 
ift/ RRoßts fehr rein’ es twird mehr Purckung 
als abiges Spiehgiaß haben/ zu Diefem thut 
ein Dandooll Sais/ und mifhts under Drey 
Eiopren Harsftärddend Isafler /lapts inci- 
nen Daffenalles/ bif dag ordinari Salk vers 
gongen/ eifwarmen 7 biefes gemeine Salg 
wird Das glaß»Salg aufflöfen / und dag 
Hersftarekend Wafler dahin zunermogen/ ein, 
zudringen/ folches Auverfchmelgen / falia non 
agunt ni iffolura, feyhets algbann burchrund 
taßt in Diefem noch fiebenben und Durch geläy- 

sem Waffer / [ech oder ade Stundlang/ swo 


De sBollfommene 


Unxen guten Tihee eintseichen / fsanın.cg bat 
lau / feuths miber Durchs werfit Die Thee,bidts 
ter foeg / und behalt das gelalßene und Thöe 
2Baffer/ gehts dem Pferd zufammen in einem 
becher ein/bedeckts/und fteltg auffgesäumt/breg 

Stund in den Stall. Sp das u von Dies 

em erfien eingenommenen Trance nicht heilet/ 

Fönt ihr ihm bemfelben in vier und stwangig 

Stunden wider geben. Shr müßt ihm täglich 

ein mit emerifchen oder gemeinen Bier gemachs 

tes Elyftier eingeben / und darin ein Ungen pos 
liereften Sal eine Ungen Flein geichnittene 

Eolloquinten / und ein wenig Aenik thuny fols 

ches zufamenfechs fEundlang auff heifer Afchen 
eintveichen / umd ehe ihrs vom feur thut einen 

Wahl darüber gehen laffen/nach vem es durch: 
gereyhet/ mifchts under einen vierlingbutter/uf 

gebts dem Tferd laulecht ein. 

Sleich wie Diefe Kranckheit fehr vergiffter / 
teil he mit einer unnaturlichen Dig / melche 
bienatürliche Hig vertreibet / begleitet alfo ges 
fihieht e8 offt/ehe man gedacht diefeg Mittel zus 
machen/das einig vornemftes Glied fo fehr ents 
jundee wird Dab das eur nicht Fan außgeld« 
fihet werden / fondern Daffelbe DaB Glied vers 
sehrt/ jo gefchehen Fan man mans 24 ftunden 
auftgefsboben und alfo das Pferd flirbr: tmels 
Wed nicht Des Mittels / Das gut und 
merhodiich / fondern Der zur  ungeit 
geihehenen 2lpplicierung fchuld ift, Gleich 
mie Das Salg Daraus Dis miftel componiert 
wird / fchlechter Dings fich feket / alfo twird 
e3 Die fubtilität/ und aljo zureden/ die giof: 
fe Aufiiteigung des fcharffen und fubtilen 
Salfes/ melchesdurch feine feichtigfeie in dag 
Dim feige / auch durch feinebofe und vergiffte 
feharfje Deffelben fubflang verfehret/und vorfäls 
ihet/ Hlillhaltenzund gleich wierin bxum, fo e6 
größer und ftärcker/ basuber [ih flligende hals 
ten und ihm vereinigen kan / fo erden Diele 
storm Salk,/ darauf DIE Mittel + Lie mic den 
den Dunften uber fich fleigende-und fülcye 
groffe Ungeftümigfeit /.die an den mir Diefem 

ultand behaffreten Derd erjehen tird/ vers 
urfachende Sal Geifterlein Ei halten / tocls 
ches fcheinbar/und ic) weitiäuffig srkldhrä tmols 
te/ aber man muß Die fpargarifche medicin ein 
wenig veritchen / dab man diefen Diltourg 
begreiffen möge: Bber di / was kb von 
urekung Diefee Salse / fo Daran 

j 
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fe / Hefaae, offen fie auch das Thee un 
berunfachen daß" das mafler deflen_toeyentlich 
alt an nimt/ und alfo alle Kraft darauf 
BUE: Niemand smenfflet an der tugend deg 
Thees en/durch Die fliegende / fchaı ffe und 
bohnurrte falße gefchmächtes him / Davon ich 
geredt/ zu flärcken; der geftalten Daß diefeg 
Mittel 7 gmenfels ohn das Bird / man dag 
Ubel nicht weralret / fiber heiten reitdt / ber, 
nad) muß man das Erancke Pferd mit guten 
Kliftieren tractieren ı Demielben gefotten TRafs 
ter du feinem Trank / und wenig zu freffen 
geben / fo esaber nict frifie feine Zuflucht gu 
dem VR Capitel haben. 

Umb daß.ich dıefeg mittel an: tag. gegeben, 
fordere ich von niemand nichts / obwohlen id) 
serficheren Fan/daßi esdas einige Ift [0 die fopfg 
Erancfheiten heilen Eanz dan ic) es probiert und 
gut befunden / fintemahlen e8 den groffen 
Ihmerken/ fo dag Pferd verzehrt /. außlsfeht 
MD suruck halt: | 

Die Urfac) marumb die Pferd 7 fo mit 
Kopffs- Sranckheiten davon Eommen / hernach 
» Biches nu find / fl weil man nicht bedacht ift/ 


diefelbes zu HDinmegnehmung der fülch groffe 


Ungelegenheit verurfachenden Materi 7 zu purs 


gleren / dann ob fehon Die Seuchtigkeit geftiller/. 
HE Doch nach ein Satoerteig übrig. / Der vers. 


driegliche-Ungelegenheit nach fich hiehet /. mo» 


fein er nicht durch gute Auflöfungs. Medicas- 


Menten s wie Das nachfelgende füyn wird, 
Auffgelöfet wird, 


Purgation für Die von Kopffe- Kranofheis 
ten gebeilte- Dferd. 

„„ Nembt gereinigte Caffionen » Möhren wier 
Ungen, Seschenfhwarn ätwey Unsen / fehöne 
md helle: Stamoneum- dDrey Quintlein/ 
welches Drey. Thaler ivdge  verpulferte. Mes 
barbara men Duintlein 7 meldes Amen 
Bros if, Daffelbe befpriget./ 3wey. ober drey 
My / nach dem es auftrüucknet mit einemroes 
9 Drandtenmein / Coriander » Saaıneny 
DE don Nomifchen Camillens Blümtein 
SO JEDEM ein Quinitlein 7 und ein Serupel 


Maftiy dayg,, dag jenige/fo-da Fan/ iu ’Dulver. 


fllgemacht werden. 
“ DBEMIÄHE alteg wohl“ mit: ziney Pfund 


chen Butter / und macht Pilullen Darauf : 


groß als Ballen im Dallensfpiel / Diefelbe 
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gene bunt Pferdeein / welches acht Stund vor) 
und jeche Stund nach der Einnahm gesaumt 
feyn folle, 
 tach eingenommenen Pitullen muß man 
Ihm Das Maul mit einem Cchopyen vine 
emetico 9 ihr habt oder anderm / fchweneken/ 
und cin helb Stund fpaßieren führen. 

rad) vier und swankig Stunden wann rg 
fi zu purgieren anfängt / muß man eg alle 
story Sfund / [tded mahl ein viertel oder hatb 
Stund, fpakieren führen Damit es drfto beffir 
purgiere. 


Man fan es auch mit Pilullen fo Cepka- 


licz minores Galeni. genennet werden , PUrs 
gieren/ Dason man ihm ohgefchr zo unge 
in einem Pfund frifehen butter eingeben Fan, 


. Wann das Pferd durch vorgehende medts- 
ein nicht gungfam purgist / muß man ihm: 


nad) auffgrhöitem purgiren ein mit polis 
erejien fals gemadhteg Eluftier / wie biebeoor 
verordnet eingeben : das ganke Kiyftier Toll 


bey einem groflen Jferd von Drey oder niertbalb: 


INoßen feyn, | 


Mrach diefen zu etlichen maßlen teiederhoften: 


Durgarionerfcheint e87 daß das PErıd wider 
in einem Stand dienfteguteiften/Fommen wer 
de / fa ihresaltgemach zur rbeit getwehnet, 
undbder Tratur-fich- wider zuerholen Zeit lafs 
jet: mwieaud) demfelben- einen ganken Mor 


nat jeben Tag ein ‚Hugen verpuülvertessepar: 


antimonk unterden Kleyen brauchet /melayes 
Die übrigen bofe HSeuchtigkeit wollendts  yers 


sehren / und Die Öhieder barinn einige Unmäfs- 


figfeie oder unmarurliche Die zurtick geblies 
ben zeifrifchen und. das biuf reinigen wird, 


Dann gleich teie Diefe Kranckheir Diemeiften: 


Pferd / fo unter einem Tach find / angeeiffet/ 
alfo wann mar etliche hat / die angefanseny 
damit behaftet zufein/ muß many fobald cın 
anders den Luft zum efen werliehre/ umb Ding 
übel vor ukormen/demfelbenzein Anke zu Anis 


ver gebreriten Alaun / eimunge laß jals (axun«- 


gia ritri ) und zmo unken Zucker, Eandeiz mie 
ic e8 in eben Diefem Eapıtel gemiefen habe, 
brauchen / oder wann Ihr weit as Stund 
falten.taffen - bernas) eine Einnahm san ben 
in den EXIV- Capitel des a; Theils beichr.ce 
benen zieufenantd » Pulver oder swo theriace 


pillufeneingeben? tınd trachten DaB Das’ Pferd. 
Dusch DIE IN Dein VI, Kapitel initgerheilteM2ite. 
[er 
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den Saft zum effen mwiber erlange, Sonder 


rorijiel MID. DAS ‚Pferd Durch Diefe &innabm/ 
warn fie geihmind / fb bald man merckt /Daß 
dab Vieıd Den Lufl zum efjen verliehrt / geger 
ben mund /.gebeilt Feerden, 

3.) babe [don ohenbm Anregung gerhan/ 
dan nandas Kieutenantdr Pulver oder Rüge 
fein auf Borjorg.den Dierden ungeden Fonne/ 
wmb juverhiidern / daß fie nit von Den 
Kopiis: Kırunschenen angegriffen werden. Die 
Ko.ajt io gemiß/_ ba wie vornehme Leut Au 
Park UND andersmp Zeugen JM tonien/ 
yore ıhre Pfird.hresdurd) erhalten worden/und/ 
feıt tie Di Diver oder Kugeln gebraucht/ 
und den jtall berauchert / Fein Kopfis Kram; 
heit. numahlen uchr UATEMI Formmgen If / Dasfıe 
Önch vorzer alte inie Pfe’d Durd) diefefihadliche 
Krankheit verlohren. E8 ift nichrs anders In 
Ylche zunemneny als Duß man Innen eine Ein, 
nahm van den Zefa! [ö: Pulver’ der 
jwey theriacd Kügelein / und diey Tag her» 
nad) nad eanes.arbı z Dann gewihliuy |01s 
ches das bft: prafervarif, {0 für Dieje Frank 
heuen fan Huf ide Lich / worder kociche teil 
man wenig jichere. Denung® Mittel bat / üt 


. 


es nicht ine geringe Sad) / Dakmanein gemil. 


ses conleryatif abe, 





Nıs XKRVILE Eapitil. 
Zubereitung deb Scamoneum, 
5 Reich mie dag zubereite Ecamcneum su 


4 vielen mitelen. gebraucht wird / als ‚ill 
Dieles deflen ‚wäkibaffre Zubereitung’ 
melche. befler ls Die [p diagrede ginent mito, 
Man bu ff Sieden Dfeüss, lecti.n eingeben / 
fine mahiım berjelben ji auc) Die Minjpen 
indgemeio.bedienen z wann fie auff diefe ABeıb 
zubereitei ih. | 
Man am Dad Scamoneum rein su Puls, 
serftoffen/ uud auf ein games Papier aup- 
braten senad; Schrüeffil in ein Kohlpfiun 
mwerfjen/ Desgeftalten ; DA Der Duni Bder 
Hauch gegen Dim Papier / Darauff Das Ver, 
puülverie Ecamoneum Higt/ aufiltenyge Dofjäbe 
betiandig nik einer padut ıl,ren/ Damır e8 
niche am ‘Papier aufiepe / mit ABerffung_d«® 
Spmeffeid nach und nach auff.dıe Kob-pfann 
an viertel KOUNDLONtNMErEN Z und wohl ads 


a) m ‚daß das Scamoneum am gras 
men Dapier nicht anflebe; dann foldyes ein 
Anzeigen daß zu viel Beur in der-Glutrpfann 
ft. Sp bald Das Ecamoneum die Farb 
veratidert/ ife 8 preparierr und zubereitef. 
Man bedient fd) vier Battung prepara- 


tion dag Eornadiwikh Pulver Jusuuen/ 


ridiheg Das einige foluuif-Yırrel ift , fo Darku 
fomhr, 

Ar deme wir jehund feichtlich (chon und 
gut Ecamoneum finden/ nimb ip Die Muh 
nicht mehr, baffelbe Durch den. Dunft des 
Schmweflels zu pi=pärieren ,„ und hab. nicht 
mahrgenommen/ Das tvann fie in falbichten 
und feiften Sachen / als Del, und Schmup 
oder butter eingegeben mırd / diefelbe Die ges 
tingfte Ungelegenheit verurfacht intemahln fie 
anzutleben und den Unluft zum.effen den Pfer - 
den zuertecken verhinderten... gift nicht 
ohn +. fo nian diefelbe praparieren will / 
daR fie nicht umbwiel befjer fenn werde. | 

2 Bann derobalben euer ferd. durch Die 
Würcfung des Mitrelg / dag ihr ihm.eingeges 
ben nicht.ein mahl Dünn gemiltet / Tont ihr 
ohne Gefahr Die dofn , und- zwar allejeıt, Ders’ 
jer,igen / ald.meldhe Die flarckften , und diejeniz 
gen / fo Die.andere treiben / umb ein gufg vers 
mehren: und wird alfo ewer Pferd Das ans 
dere mahl purgieren/ mofern ibr ibm fein Mes 
Dicament in abnehmendenm Mend eingebt/ 
toie ed allezeit feyn fole, Ale Dirjenige fo die 
Ferd purgieren / mwilfen nit mas Jie wagen. 
Manhalt bey den Menichen Das Aderlaffen 
für die frechefle-operation , Die in Menfchlis 
chen Leib aefcbieht : und halte ich bey. den Pferz 
ben bie Purgation. ur Die Idimerjte und vcr= 
megenfle operation „ melde ohne .groffe noth 
richt foll unternommen werden’ in Anfehung 
Diejeg geroiffen princapüi , Daß alle Beroegung 
dder Metisn einer Durgation eine der Natur 
entgegen Lauffeude Detwesung ift/.10 Diefelbe 
ingrund und baden verberbt / und Dem 'J\ferd 
nicht anderjt.alg sufalliger meifi nußen ihaffer: 
Steben dem fo Hertreibt Diofe Purgierung die 
Geifterlein über Die moflen fehr / Dabero das 
Merd fchr nefbmacht wird’ Dann ob man 
fon nur die böten Feuchkigfeiten aufizurreis 
ben begehrt fo. gehbirht Doch folches. joitder 
Ateiffel. ohne Auflösung der Geifterlein nicht. 
Sesohalben fo. man ein Pfad ohne Puryas 
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tionheilen Fan / chutan (ehr mohl/ Dann es 
bey ben Pferden nicht folche Beikbaffenheit/ 
eore bey den Menfchen hat in Betrachtung 
dertmitteft der Hersitärckungen bie Tratur ges 
flärckt/ und su 2Außtreibumg defien / tag Dero 
(hadtic) durch die gewöhnliche Gang befördert 
tird ; an ftatt / daftwarın mar ich Der Here 
ftärckungen bey den Menfchen bedienen Die et» 
toas unreines in Dem Eingewend haben / fols 
ee alfobald die Humoren ertoeckt / tuelche 
durch ihre YUngeftünmmigkeit gimblich groffe 
Ungelegenheit verurfachen/ und zum Menigiien 
eine Erzegung / zum offtern aber Das Sieber 
ertveskten ; Bey ben Pferden aberift es nicht 
alfo beivande / derer Temperament gank uns 
terfchieden / in deme der Gebrauch Der recht 
zugerichteten Hergftärcfungen eben Die Mur 


ung / und darzu noch auff beffere ABeiß har 


bentwird / als die Purgation / findemahlen 
auff Diefe Manier die Iratur gejtarcht/ auf 
Die andere aber verderbt tird. 





Das XKXVILL Gapitel, 
Donden Zußänden des Augen. 


m %E Mferd können anden Augen / Eike 
> vedrr Durch Siuffigkeit oder Durd) Uns 
| fall’ das ijE/ entweder Durd) intterlis 
he oder Aufferliche Urfach/ Zuftand Haben. 

Die Rlüffigkeit it eine Entzündung DdeB 
Augs/ melde an diefem Glied von Zufhls 
kung fiharffer und beiffender geuchrigkeiten/ 
toelche erhigen und Schmersin verurfachen/ 
entipringe ; welches ihr abnehmen font / ın 


Demedie Augen trieffen dazu maımroth/ und 


gerchtunlen fin werden. Und gleich wie Die 
Sluffigkeit inggemein nicht auf einmahl Formt/ 
ale Fönt ihr das Zunehmen deß Zuftandg alle 

ag ın acht nehmen. 

, 2bann die Zuftänd der Augen von einem 
fTieic, oder Arftok/ oder Funden gleich nach 
widerFährenem Anfall herkommen ft der Zus 

AO FU aa das hötfte Fommen. Serner 
ertent man auffenher am Aug DaB ed vers 
wunder il. Das ficherite ıjt/_ daß man des 
empfangenen Strechg berishtet werde / tel- 
Ger a.jeigt/ daR der Zultand von einer Aufs 
lerichen ja NNPrINgE, Mer von einem 
Streich bertomminsnve Zufland hut eben Die 

I» Zheil, 


49 
Zenpen/ als der fo von einem Fluß en 
Ipringe/ mwiermohl er nicht fo gefährlich / in 
beme die böfe Leibe, Befchaffenheit nicht das 
bey anzutreffen. 

So man wahr genommen Da der Zus 
ftand von Der Shüffgkeit verurfacht mordeny/ 
muß man fih erkundigen / ob Diefelbe mit oder 
allein Ieydet. Die mitlepdende Fiuffigkeie 
ift Diefenige / toelibe durch Das miileyden des 
Francken Ehied8/ mit einem oder mehrern auch 
Francken Gliedern gefchicht 7 welche fo fic wies 
der in guten Stand gebrasht/ dag exrjtein gleis 
em aud) wieder in guten Stard fepit rende 
alszum Eyempel wann die Leber oder ander 
Stied fehr erhitst/ dergeftalten/ Dat fie uberauß 
fubtil / und fiedend Blut Eochher” fo Fan Dig 
Blut eine Dik und Fluß in dem Aug. vrrute 
jacyen/ wierwohl es fonften an fih felbjien mit 
keinem Zuftand behaffter/ fondern leydet dur) 
Dir (Sympathie des Blut/ melchesju Dnters 
halt-uno Irahrung d+8 Nltıgs zu warm. und 
zu fubtil ift/ und alfa ift es mit andern Glies 
dern auch bemandt und befibaffen. Bann 
die Siuffiakeie allein leyd't ’ als Dann ift Dag 
Aug in feiner eigenen fubltanz und Beben 
perfehret  entroeder auf Mangel Der Kors 
mierung sder au Mangel. der Geifters 
fein Ddaflelbe u animieren , ‚oder endlich 
wegen eirinen Merziefung oder Berlufl 
Der fubftantz', deren Diefe gifabılicher 7. und 
Diejerige /_ dep denen faft Fein Mittel Statt 
und lag findet : Dann die Dürch Die (ympa- 
ehie verurfachte Sluffigkeiten werden nit gus 
ten Mitteln geheilet / wann aber ber Zuffand 
in dem Aug felbften und groß ijE/ fliden we 
nig Mitrel Statt und Pag ; finternahlen 
die Zuftand / Die nach des Monde Fauff dus 
und abnehmen / foft allegeit unkeilfim; wie 
auch fymparhefiich und idiopachetifch zu 
gleich find : Sympachetifch mıt vs Monde 
Fauffz idiopatheriih / in Femme Das toldyc (ym+ 
pathiam verurfachendes Prraapium 1m Dem 

Her gleich mie viet Leue niche fo viel res 
deng / fordern ntar eine behende Gensfung bes 
gehren „ohne daß fie fich an alles / was ich uns 
gezeigt/ bmden/ allo wann eich Dieles zu fchiver 
vorfomprt / Werder ihr in Dem Fortgang Durd) 
die geringe Linderung / ib Die / toiewonf 
echt mpplicierte Mittel 7 Ichafen  tmers 

1) Din / 











6) 
1. / die Yratır des Zuffandg erkennen, 
&o man ein Pferd wegen Zufländ der Aus 
sen/ was es aud) vor feyen,in Die Eur nehmen 
mil / muß manıhm alfobald den Habern meg 
thuny und allein genegte Kleven geben/ baflelbe 
nicht arbüiten / reieauch nicht in einem gu mars 
men Stall halten / meil die grofle His Des 
Etalls den Zuftand der Augen fehr vermehrt 
inglechen auch Die arofle Kälte, - Abamı €8 
ein Sluß ft muß man dem Pferd nicht ur 
der laffen / dann man eg gar umb Die Zlugen 
brachte ; worinn die Eur Der Pferde von ber 
Furder Menfhen fehr unteifbieden : maflen 
ie lub der Augen bey ben Menfchen Durch 
Die Aderläffe / wann fie von Anfang des Zus 


flands gefehicht / geheilt / hingegen bie Pferd 
dardurch blind werden. Wernad) muß man 
ihm die Schlaf Ader auff foldhe Iris von 
ftopffen : man öffnet die Haur über Des 2ider/ 
macht Diefeibe mic einem Senden, Horm [6 
dig / und bindy ohne bak fie geöffnet , oder abs 
geichnitten werde / fintemahlın. esgenug/ Daß 
man dag ubafiäffige Durch viefe oder in_Das 
2lug fleigende Blut abgeleiter habe /_ welches 
wegen allzu vieler Mitheilung ver. Irahrung 
Diffelde erhirk/zundoftt folche Zuftand, die wir 
Ehen / verurfache. 

Sch hab ein ander mittel ohne aufichneis 
dung Die fhlaffader zu verfiopfen und zu_bins 
den / fo fehr gut ift/ erfunden  namli ich 
thue ein laßbinbe umb des Dferds hals/ umb 
Dieader aufzintreiben 7 und mis einer Frumen 
nadel Burchftich ich Die haut vonoben Der ader 
kipunden, daß fie alfo Ffampt dem faben 
Durch gehet / mit Demfelben faden binde ich 
die ader fampt ein wenig haut/ mit einem 
doppelten Enopf an ziwey orthen des fchlaffs/ 
ohnarfehr eines fingers: breit von einander: 
Diefes macht den: fihlaf ein wenig gefchtedls 
en) aber man man shn ein menig mit 
brandtersein fehniert / nimmt Die gefchwulft 
täglich abs des faden fo Die aber gebuns 
Den falt weg die wunde heifet u 7 und bie 
aber befinder fich verftopft/ ohne Daß mans 
ficht. 2luf Diet areh Fan manin sivo flunden, 
mehr abern verffopfen/ als man in eim tag 
eufiihneiden Fan. Diefe operation. habe 
wh mehr ala hundert mahl mit gutem 
fortgang verrichtet : To man aber den nerf 
nndcer Der ader abfipneiden will; Kanman 


Der Vollkömmene 


fih/ zu Werftopfung der aber der rufen 
nadel niche bedienen/ fondern man muf fich 
nothivennig der incifion gebrauchen: Man 
aber die fihmiebe / Diefe operation ,„ Yon 
behren ich alfo bald meldung thun ters 
de / toeplen fie ihnen zu gefährlich, Daucht/ 
nicht unberftehen dörffen muß man fie 
nie der Frummen nadel verrichten und Die 
aber ftopfen 7 und. fo nach dehme man bie 
nabel under der aber Durch geftoffen / biur 
Durch die grey löchlin 7 forfie gemacht, flieft, 
muß man fi defien nicht befiombden dan 
fo bald man die. laßbinde vom halb megges 
than / das blut fich ftillen teirde, | 

_&8 ift-auch unden an befagter Aber ein 
Terd/ der fo groß als die Ader 7 melcher 
oh fuchen/ mit dem Gembßen. Horn abjulds 
jen 7 und absufchneiden / in Alnfehung Diefer 
Mer mie dem Nerven des Gefichts/ meh 
cher Die fpiritus viluales , fo Das Seficht oder 
bie Saculede gu.fehen ertverken /_ mittheilerz 
einige Cemeinfchafft hats welches zum: theil 
die SIR verurfacht / ja aud) Die Mondfüchs 
tigkeit in Deine Der nervus optieus nachlafit/ 
kei) wird’ und nicht - gefpannen bleibt; 
danero Die Geifterlein/ fo gegen dem Aus 
fieigen/ weil fieihn nicht durchdringen Eins 
nen’ auffgehalten werben / und verlieren 
fi) andeıftmg + Daß das Aug Feinen Nusen 
hatsfondern erhißt wird/und foein menigetwag 
anders’ als Unmaäfligkeit/ Dis, oder Faulung 
des Geblütsdarzu Eompt/ formiert fich alfox 
bald der Sluß/ melcher nach Befihaffenheie 
der Urfachen / die ihn unterhalten / ab»ober us 
nimbt. So bald aber Diefer Jdero der Schläff 
abgefihnitten + fange ber Piero des Gefichtg, 
mitbeme ex eine Gemeinfchafft hat/ durch dafs 
fen Nachfaffung wieder angefpannt und fteiff 
su’merben / alfo Daß Die Geifterlein alfobald 
tieber ihren Lauff nehmen/und das Augdurch 
Applicrung geringer Mittel alfobald heil 
wird /. und feins Verzichtungen toieber leifter: 
Wenig fehmied aber werden diefe operation, 
mwenlen fie ihnen zu gefahrlich vorfompt/ ob fie 
e8 (chon nicht ift/ unberftehen. 

Diejenigey welche su toiffen begehren /0b ich 
die JBarbeit fage ; Dörffen nur ein fchlechten 
Sohlen nehmen demfelben gang lebendig die 
Haut an dem Kopff aufheben und fehen / 06 
nicht biefe my Nerven einige Gergeinfbafie 
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mit einander haben ‚und tird MAN erfahren, 
daß warn der Schlaffs , Nrerb abgefchnitten, 
ber Terve des Gefichts fteiffer feyn twerde z ald 
vorhin. Man muß aber. hierinn nicht irzeny 
bann der rerp/ welcher unten an der Schlaffe 
ber / fehr tieff Ligt 7 und dem Bein nahe ift, 
allein ift er gimblich leicht zu finden PYey 
fen man aber fi) Diefer operation enfpahren 
Mr £ beanuge man fich die fehlafaber zu vers 
pfen, 
, Sich bin werfichert 7 daß ihr biefe obfervation 
u. feinem einsigen Auchore finden tmerbet/ 
welche ich nichtg defto weniger für fehr. gut 
halte, fintemahlen die Erfahrung den Ders 
nunfits Srunden beygefget ift/ meilen felbige 
bey den Rluffen und dee Mondfüchtigfeit fehr 
wohl außfchlager. Eon das Pferd an beyden 
Augen mit Zuftänden behaftet muß man zu 
beyden Seiten alfo verfahren, 
 Sch-halte Darvor daß die Augen meiften, 
theils auß Überfluß der Trahrung/ und Dans 
gel Der (pirituum vilualium $u grund gehen. 
Jun hat man fi) bemühet in Akfchneidung 
De3 Nerven der unter der Schlafe2lder. ifty 
Den Seifterlein ihren Lauff zu geben; die Tab 
ung aber teird abgefshnitten werden + fo man 
nicht nur die Gchlaffs-2dern fondern auch 
Die Hals-Aldern verftopffit; Davon Des Pferds 
Seficht linderung/ und defto gefihwindere Ges 
Nekung empfahen wird. 

Sin den Siäffigkeiten muß man dem Pferd 
emastingeben/baß fin Blut afriidhesutvel 
Gem End täglich ein Ungen verpulvert Sals 
Peer» Salk unter den Kliyen folche D1% 
ternperieren / und den Fluß veraingeren eird. 
Bann aber folhesihm den Magen zu fehr 
Mtochterund andem effen verhinderte / gebt 
Ihn die indem XX-IDl. Eapitel befchriebe» 
ne Magen ‚ Plullen oder: epat ‚antımoniı B) 
lang ein big ihm der Kuft zum effen micder 
N men; fange. .hrnab Den Gebrauch 

28 Salpster » Salkes mieder anbiß jur &e 
Neßung, 
ID Milbafipier eine simblich ungetsöhnlich 


Dennoch wahrnaffte Sefhicht benflügenv/ daß; 


Neimblich einem Prerd ; welches fo gufe Augen 
habt / daß niemand nichts Daran su: tadien 
SUR / under feinem: Herzen auff dem Land 
5, einem. groflen Donner Enallıdie Augen 
ao bald verlohren / und feirher alleeit blind 


Sı 
gewefen. Sch rebeson biefem 7 als der ich 
es gefehen. 


Mittel für bie BIuß ber Augen. 


Wann des Pferdbs Aug rorh/ gefchtwole 
fen/ warn : und fleiff/ muß man alfobald 
ein reftrin&if darumb legen 7 damit Der 
Lauff der Beuchtigkeiten geftillet terbe / twels 
ches ihr auff_Diefe Weiß componieren Fön: 
nembe gemeinen su ’Dulser verftoflenen ?irs 
menifchen Bolum / vermengt ihn mit Effig 
und Dem meiffen von sioeyen Eyern / Daß e8 
tie ein Teig merbe/ welchen ihr eines halben 
Schuhes breit umb das Aug berumb applis 
cieren und die Applicirung Morgens nnd 
Abends wiederholen Eöntz thut auch in dag 
Aug von folgendem brandtemein ober IBafe 
fer / nembr ein frifch gelegtes Ey r Takt es ım 
dem NBafler Bart werden / thut Die Schaalen 
Davon / fpalt e8 enfimen / nembt Das gelbe 
herauf / thut andeflen ftatt fo groß als ein 
Truk weiffen Pitriol darein/ fügt Die simen 
halbe Theil Des Epes wieder zufammen/ alfo 
Daß der Bitriol an fkatt. des gelben darimm 
bleibe, wickelt es in mweiffen. und reinen feins. 
wad/ lofit es fechg E;xtund in einem halcen 
Slaf vol Rofenmaffer weichen ; bernach laßt 
das Ey wohl abdrspflen/und warfit3 mey/ bes 
dient euch Dies Baffers / und thuf mif einck 
Feder Morgens und Abends acht ober schen 
Dropffen Davon in bes Pferde Yugy/ fo mird 
das Pferd gar bald geheilt warden. So 
ihr euch des Brandtemweing bedient fd füle 
Damit einen reinen fhasam und beneßt Damit/ 
fünff oder fechsmahldas Francfeaug in vers 
ficherängdas ihr für Die flreich. und Die Ruß 
Fein 'befler mittel brauchen Font zmwie euch Die 
erfahrung lehnen wirdf. 

Ran Das Lbel deraeflalten überhand nımbe/ 
dag man nicht Zeifgenug hat/_Fönt ihr nachs 
folgende compolition gefehwinder machen. 

Jrembt das Flar 5 ER a ai: 
viel Rofenmallr 7 fo geoB_ MS cin Dafelnug 
rein en meiften Bifrioh/ rührt dig.als 
fe8 miteiner holgern Spadul wohl durch_ein« 
ander / melches in Das Aug gethan den Sluß 
abwenden 7 und Die Di6 toeanehmen tuhd, 

Drere Wauffer ehalten ihre. Stärcke auff 
Dassöchfle Mhen oder acht Tag nach elchen 
fiegu fparff werben. Shre ABtreung ift. Die 

® 2 His 
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x. Der Vollfommene 


Hiswegnehmen und bieindie Auen flichen, 
de Seuchtigfriten ftill ha:ten, Sie verurfachen 
ein Zlugenblick einige Deiffung ; die Mens 
fchen. bedienen fih deffelben mit groffen 


Srusen. 

Wann der Fluß fö ftarck und der Zuftand 
fo groß. mare daß bieies TWaffer das Aug 
nicht in feinen Stand mieder fegen/ und Die 
Hik weg nehmen Fönte/ muß man nachfolgens 
des Waffer brauchen. PER 

Es ift ehr wohl gerhan ein gut Mittel für 
die Zuftänd der Augen zu ermehlen/ meldheg 
ober nicht leichtlich zu anderen / Dann nichte 
die Genefung der augen mehr verlängert, 
-als.die Aenderung der Mittlen 5 Deren ein jes 
der dag gute zu haben vermeynt. ann ihr 
mit einem angefangen / und Beflerung fpühs 
tet / fo bleibt Darbey / und braucht es fort. 


Augen» IBafler für die Pferd, 


Nenbt Sundelreb/ mwelche.an fehattichten 
Drten wächßt / undoon dem gemeinen Ebbe 
gank unterfchreben it / in Deme ihre Dlätter 
Fleiner/nicht fo glängend/und nicht fo Dickraber 
an Geruch ftärcker find / e8 verdirbtim Wins 
ter’ welches Das Friechende nicht thut fon» 
dern der Kalte miederflehrt. Die jenige/ noch, 


ee auff der Erden liegendes Ebhiem nehmen, ° 


(0 fie auff Der Erden außgebreiter finden, weil 
manesaufl Sranköfiicd) lierreterreftre nennet/ 
Diejenige/jag ich / Iızen / twrilen zoceyerley Gats 
tung des Ebhemeg find: nemmer Deromegen 
vier handpoll Sundelreb/ und verftoffet fie in 
einem Marmokfleinern Mörfel / machet zu 
gleich fehs Eyer hart’ und verftoffee das 
mwerjje davon mit obbemelter Gundelreb/ thut 
den vierdten Theil eines Schoppen fehr Haren 
Rein darf und umb Das halbe Theil mes 
aiger Kofentwafler / Zuckerkandel 7 noeiffen Bis 
friok / von jedem anderthalb Bnkın / tels 
ches alles mie dem übrigen in dem Morfel 
folfe zu Pulver geftoßen merden/ rührt es mit 
dem StöHt durd) einander 7 und falket 
Diefe compolitiom mit einer Unten reinem 
Salg ein: Iteüt ven Mpörfel zugedeckt in den 
Keller / ach h8 Stunden fehlittet Die gange 
sompo..uor in men Strumpff von tveiffem 
und [ubsrem Tuspraih/ais wann iht Hypo- 
eras DAcen moisch, mas Durch den Strumpff 


fälle + das fanget m ein Sefhtre mit Mape 
auf / melches ihr ineiner @utter ee 
Font / umb Davon täglich Morgens und 
2ibends mit ner Geber dem Pferd in dag 
Hug zu flreichen, 

‚Es find wenig, FÜR Zmelche diefeg PMaffer 
nicht heile’ wierohl ein meiffes Hauttein auf 
ben Augen bleiben Fan z melches durch Das 
Dulver / wie wir anzeigen werden > zu vor 
freiben, | 

Ein ander augen waffer. 

Trach folgende maffer feind alle herfich gus 
für die augen fIÜB / nämlich / fpikmegerichs 
fenchels augentroft/ NautenNofen/ fehmals 
ben murg und geiß Flee waffer 7 davon ihr eing 
nehinen Fönnet / Ja auch / fo ihr dehrer Feines 
habt / gemein waffer / und ıhut darin ein fEis 
cel blauen oder Enprinifchen eitriot + melcher 
nad) Dehme er darın eingereicht, diefen AKafs 
fern ein grünfechte Barb / fo auff blau fhiefs 
jet mittheilen wird , welche für die Zufland Der 
Augen fehr gut feyn werden / fintemabl der 
itriol Dem affer fein Bolatitifch, Salg 
teiches anodinifch/ füß und an fich siehyend 
2 mittheilen und alfo fehr gutfür die Ents 
zundungen der Augen fenn wird, und durchs 
feine Subflang / welche er von dem Kupf 
fer entlehnet / nicht fchaden Fan / dann er ju 
hart / als Daf en Ichlecht Aafler 7 melcheg 
nicht ftarsk genug ift durchdringen Fonte, 

Die armen Laut können fic) Fecflich Diefes 
Mittels zu den Zuftänden der Augen bedıes 
nen / dann 28 auf 7 und Daryu wohlfent ift. 

Sshr Eönt / in dehmeihr eines von obbedeus 
ten wafjern braucht / zugleich auch nach fols 
gender falbe euch bedienen. 


Salbeumb zu verhinderen dap die Küß 
nicht auf Die augen fallen. 


Temtg ein pfund album rafs , nach bes 
(&riebenes Sal Sarurni iin ceftofien ein halb 
pfund / mifchts alles wit dem album rafıs, 
und fo ihr fein Sal Sarurmi habt nenibt an fkart 
deflen von dem gemeinen fo man bey den Chi- 
micis finder / und mit Diefer falb fehmiert umb 
das augeines halben fhuhbreit harumb ohne 
Davon in das aug su thun ; fo ihr damit 
morgens und Abends eine zeitlang forthr 
fahret u. wird fe u, belung beieiben 

pr 
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Stall »Neifter, 3 


Biel helffen /fintemahlen foiche den Stuß abmwen- 
ben /und Die frömbde Hi bemmen twird. Die 


 Bug-Pflafer ins gefamt 7 find fo gu nicht/ 


als Diefe Salbe / derer man fich fo fang als 
Di und Fluß in dem Augeift/ / bey mel 
chem auch das andere guteMittel anzurvenden/ 
bedienen Fan. | 
Wann zerftoffen Spigenwegentich und 
Schälfraut auff das Aug gelege tird/ twer- 
den fie die Hik ingleichen auch herauß sichen , 
Daffelbe außtrocknen/ und beffer auff dem Aug 
Eleben bleiben / als vorhergehende Salbe / nel- 
&% wegen ihrer Schtoähre (eichtlich abfallen 
Id, 


Einem Pferd etwas recht über die Augen 
subinden/ muß man ihm den gansen Kopff 
obenher biß hinder die Ohren eintoicklen / Den 
Leintvad ben den Ohren und Dem gefunden 
Aug fpalten 7 und. derfelbe dardurch ftoflen/ 
durch welches Mittel alles’ tas man be 
gehrt / ub:r den Augen ligen bleibt. Man 
fan an Diefem Dre nichts’ als das binden 
brauchen. 


Salbe / Die Slüß von den Augen abju- 
wenden. 


Prermbe drey oder vier in der Afchen gebra- 
tene Ketenen-pffet + thut.die Kernen darvon/ 
und verftoht fie in einem Marmorfleinern 
Morfel /befprigt diefe Acpffel mit ofen oder 
Lattich» oder MWegwarten-TBaffer + hernach 
Klage fie dem Pferd mit Garn uber Die Au- 
gen/ und wiederholt folches zum öfftern: Die 
faulen find.eben foguts als Die frifchen/ bey 
Welchen man der Muhs folche su braten und 
duderftoffen / uberhoben. Diefe Salbe ift foft- 
lich dann fie den Schmergen und Entzüns 

ung tegnimt/nicht wenigerrauch den Zuftand 
eine Zeitlang erlicher mafjenflillt / Daß hernach 
Die Urfach- mit guger weil angegriffen 7 und 
ink Berftopffung der Schlaffader) wie auch 
dr % Abfchneidung der Nerven 7 der unten 

AN’ Umb.den Nerven des Gefihts außs 
sufpannen 7 umb den (piritibus vifualibus , ih 
ven Lauf subefgrdeven/ auß dem Mittel ger 
ra terden any tig ich hieroben angezeigt 


2Barıme Brofem son weiß Brodt/ wann 
bie in der Kuhmmilch ertweicht, und dem Augin 


der Sorm eines Mlafters gank mar uherge- 
are foird /. vertreibt. die Schmergen und 
ie Hiß, 

hr Fönt auch ein Kampff Brot röften oder 
bayen/ fölche laffen in gutem SBrandterwein 
einweichen/und alsdann in Form eines wars 
men Cataplafma ber dag Aug fchlagen/ e8 
auch von zrodlff zu siwolff Stunden erneueren / 
Diefes mird miohl außfchlagen/ und das Aug 
indeme &8 die Diß/ fo den Kluß jugesogen / 
Me tider in feinen natürlichen Stand 
eben, ER 

Pachfolgendes Mittel hab ich nicht probiert/ 
Man dbörret eine groffe Kırott/ und bindet fie 
Dürr Dem Pferd über Das Aug / welches geroiß 
die Sluffigkeit und natürliche Hiß /_ Idin dem 
Ang ift/ ftillen und wegnehmen fol. 

Das Del und Schmalsg / fofie in das Aug 
fommeny verurfachen demfelben Uingelegenheit/ 
mweilen fie anfleben/ und die Augbramen zu 
einer beftändigen Bewegung / welche Hiß 
erwecken 7 verbinden / deßtmegen müßt ihr für 
fein Augenmwebe/ e8 Eomme von Streichen 
oder Flufjen her/ einig Mitrelz woriun Seit 
oder öhlichts gethan worden / gebrauchen. ° 

Es gibt bißtoeilen fo geringe Sluß/daf man 
das Augnur mit frifchem IRaffer des Tags 
fünff oder fechs mahl mwafchen darf. 

Es gibt Yferd/ welche weder Slüßigfeit 
noch Streich haben / fondern find fo jart/ und 
geben ihnen Die Augen leichtlich uber /. Ja dag 
jerauß flieffende TRaffer/ ıft dfft fo. fcharff z 
daß/too esperuährt/ Die Haut außbeißt. Spla« 
che Augen muß inan mit Brandenmein was 
fchen / und unden und oben Morgends und 
Abends herumb nesen/ welches genugfam fül« 
ches zuheilen / feyn wird, 


Das KXIX Eopike, 
Für ein Streich auff das Ang, 


di As die Strih/ Anftöß und Big an- 
Sans, ift sumerchen/ ehe die Mitref 
appliciert werden/ tie auch in contig 
nuarion des Zuflands/ daß man von deffelber 
Groffe md Hoffnung fo mit Bernunffe us" 
fepöpffen/ urshenle / Damit nach Yishtigfeit 
dev Kranckheit Die fharcken und fehtonchers 
SHritiel verandert werben. ann Das er 
)E 





zusirliehren/ ed 


duncfelte Slaß 


feyn wird, 


eine Schwelle / 
formiert / umb 
ftreich gemacht / 


Die Subftanz oder 


den verderbt.ifl 


ob e8 fchon ni 


gen/baß der gut 
Srgundereiauch 





Der Bollfonmeite 


& 
I arak und gefihrwoflen / foie auch Materi 
oder Eprerberauß fließt wird Dei Zuftanblang» 
wirig jeyn ı weil ohm allen smweiffel Das Aug 
inmendig an einem Ort Durch den Biß. oder 
Götreich vermobert und zerquetfcht/ telches su 
iateri wird. FWBann bDiefe Materi su lang 
continuiert/alg zum Exempel stodifi oder fünffs 
schen Tag / ift das ‘Pferd in Befahr das Aug 


wäre dann Daf eg die Drufen 


su den Augen auftourffe /.in welchem Salldas 
Aug kein Schaben Irdte: 

Mann dag Dferd das Aug aufuthun ante 
Fangen wird und dag durch Den Streich) ver 
mit einem gefärbten ABofchs- 
fein » dag auff gran fihieflet / bedeckt ift/ wird 
es ein bas Zeichen fenn. Wann Über dem Stab 
einige vorhe Flecken gleichfam von gerunne, 
nem und binderlaffenei DHlut, jich erengnen / 
ift es an fich felbften ein böß Zeichenznemblich/ 
daß der Stoß und Die Zerquetfihung flarık ges 
wefen y bintiederumb eig! ed aud) any daß 
die Tratur Fräfftig / und alles to dem Aug 
Schaden und Schmergen zufüget/ hinauß 
greibet , twelchen fallö Der Zuftand laugturig 


Harn das Glaf an irgend einem Def ders 
fehrt außfihety wie es bey föichen grofien Streis 
chen faft allegeit gefchiehet ‚ift.bie Gefahr groß/ 
daf zum menigften ein noeiffer Siech.n / gröffer 
oder Heiner / role eine Erbe ober Sind / mwelcheg 


fo Die Tratur andiefem Dreh 
Dardurd) bag Loch / fb. der 
sunerftopffen. 


Ein böß Zeichen ift/ wann ‚bey KOrtgang 
eineg langmurigen und verdrießlichenZulionde 


Kugel des Alugs Feiner wird/ 


dann folchen Falls Das. Aug in grund und Dow 


San mußaber hierin nicht 


irren dann fo der Zufland abnimt , vergeht 
die Sefchtufft/ und Fomt euch) Das Aug / |0 
ihr groß und gefchmollen anzufehen gewohnt 
taret/ Kleiner or / welches nicht ill. E83 ges 
fchiejt au offt , Daß roegen vielen an fich sies, 
henden Mittlendagobers ober under AugrLied 
eingeftrupffet / Eier 0 daB Augfleiner icheinet/ 
tift, 

ARarın das under Theil gefchmollen bieibt/ 
dag ober aber auffgefchwollen ift. eg cin andels 
tand in feinem abnehmen/ und 


bald.auffgefchmellen. wird: 


ann ber freich mar gering / muß man ala 
fobald oben Dad Dhr auff eben felbiger feirhen 
eines halben Thalers dick aufffähneiden und 
daffelbe der Länge nady druckeny Damit fo vied 
Blutals feyn Fans herauß komme: Das Mile 
tel if zugegen / und gar leicht, Dann Das 
Pferd alfobald Das Aug auffchun wird 

Man; ihr ein; voneinem ftreich oder flUB 
Franckes Aug innroendig fehen mollet / ob e8 
kon das Pferd suhale / Dörfft ihr nuge Das ans 
der Aug mit Der Dand zuheben s. und Das 
Pferd in dem fihritt gehen lallen / (0 wird 
nicht fehlen , Daß €8 bafielbe nicht (0 te 
ala ihm moglich im gehen auffrhun wird / da 
man aledann etlicher maflen bieILatur DrS Zur 
ftands fehen fan. | 

Mann der freich groß ift + muß man dem 
Dferd alfiobald an dem Fdlaff oder Halk 
überflüßig Blut herank lafen/ zum unter: 
fcheid. der tüffiakeit 7. da man niemablen zur 
Ader laffenfoll + jolche Aberläile wird. alle ana 
dere Zufall verhüten 1. den Habern bem Tierd 
wegnehmen/und nur genegte Kleyen/ toie auch 
wenig Heu gebenibafjelbe nicht arbeiten/jeinen 
Stall nichrsurearm halten / Dopalid/ Daßıg 


aud) feine Kalteleyde ı Der Thau im Eos 
merund Nachtlufit find den Augen auf/ dann 
fie Derfelben Dig temprrieren. Appliciert hers 
nach umb das Aug-herumb ein Zugpflafter 
oder von der vorbeichriebenen album rafıs und 
(alfarueni falber oder auch/thut in das Aug 
von dem Aßafler / Darinn lapis mitabilis jers 
fchmolgeny Dann Diefes allein das geroiffeite ift/ 
und mer lapidem mirabilem hat dev fuche 
nicht andere Mittel. Mercket dag man bey den 
Zuftänden ber. Augen nicht ermüdenfolle/tels 
che offimahls faugrontig. nichts. Defloteniger 
aber endlich hese / fomanmitihier Sur cons 

tinmitert, 
ann. ihr.ben Japidem mirabilem tticht 
babt/ nemmet in.ein Guter den vierten Theib 
eines- fihoppeng Augentroftz oder Senchels 
Spikentoegerich, oder Nofenz mafler 7. Oder 
den. dritten Sheil von jedtweDerems in. Ermange 
(ung diefer.alleg ift dad paure ZBafler aub gut/ 
mifche- under folch mafjer anderthalb Linken 
weilte Gjglispfjel / und rein verpiktverte Siripe 
wurglen / fo wiel steh Thaler wagen ı lakt.ale 
tes: gank Fat ein jtund weichen herad) wie 
alle Tag zoo) oder Diey mahl eherem in 
| 
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Staff NMeifteh, 65 


Die Augen damit, das Mittel ift fehr gut. 
Wann na einer oder smenmahliger 2lp; 
plicierung ihr fehet x daß das Aug alltugroffe 
Deiffung leidet  ift e8 ein Zeichen / dab das 
Maffer zu flarcks) welchen falls thut noch ein 
halb Slag mit Aßaffer in die Gutter/fo wird eg 
Lehe feyn. Halter DIE Miteel hob / aldwel- 
8 Eojklich von aeringem Ynkoften/ und fo 
hohl mas die Ziußigkeit ala die Streich bes 
Erifft/ gute urekung bat defjent ıcy mic) 
Dijt in SRanglung bes lapidis mirabilis, mit 
«sußen bediene. S. 
Die für Die Siuffigkeie befchriebene Mittel/ 
Als welche alle fehr gut / Font ihr auch für bie 
Streich brauchen und beftehet der einkige 
Underjcheid in dem Aberlaffen. | 
Bann ihr stlich Tag lang Zugpflalter oder 
Oaibe dem Aus werben applieiere habeiv und 
Der Zufkand auff dag Höchfte Foninen/ alds 
sun nemmmer Sundelreb Blätter/von Schäls 
siauf/berfkofiet ey und druckt Den.Saflt auß? 
laBt denfelben fich roiederfegeny fepbet ihn here 
Nach Durch ein grau Warier / und hut Dardon 
Mir Pe GR 7er nr Sig 
rörgeng und Abends indas Aug’ Dip Mike 
tel Keinig et / trücknet auß/und Idutert Das Aug/ 
Welches jönften verbunckelt blieben twAre- 
Er 


Das XXX, Eapitel. 
Lapis Mirabilis- 
SH lapis mirabilis, underftein + hat 


=) feinen Trammen son feiner ABurefung/ 
—, fölchen zu componieren / nembt toellie 
Sallspffei imen Pfund’ Berg-lllaun biey 
fün reinen oder Armenifchen >Bolum ein 
halb Pfund / Soldfchaumzwey Unten: Thut 
PISES alleg perpiilnert in einen neuen geficitiße 
en Daffenz fchürter anderthalb maß IBafkt 
K / und laßt es über einem Fleinen Seur 
bißh Slamm gang langfamm fd lang Tochen/ 
eu SU affer gank und gar eingefütten/dag 
N . MUB gleich umb den Hafen herum feyn, 
h wird fh an den Hoden eine Materi feen/ 
elihe erhärteg wann fie trocken / und ohne 
ucbtigkeit if. ach dememan den Daften 
np, Dur teggethan/ (af man alles erfalten, 


un fol die Mater, fo am Boden ik, 


SAL feyn 7 And nacp und mach fo ihr fie lange 


zeit behaftet 1 härter werben wird. 

Die dofis ift/daßman eine halbe Unken von 
biefem Stein nehme/ und in vier Uingen Taf 
fer werffe/darinn es in einer viertel Stund sers 
gehen’ und in Muürtelung dev Cutter das 
after wie Mitch / weiß merdentwird; mit 
weichen mandes Pferdg Yug Morgens und 
Abends negen Fan, 

Diß bergeftalten componiertes Nafler Ean 
fih swankig Tag halten. 

E8 gibt Apotecker / Die in ihren Läden von 
dierem Stein gan componirre haben/und fich 
defjeiben ftir Die Menfihen bedienen sch fir 
meine Derfohn bediene mich Deffelben Su den 
Dferden/ Dergeltalten/ Daß ich Feine andere 
Mittel für die Siuß7 Stöhr Mondfichrigfeit 
nicht fuche. Einjeder ber Pferb'hat / fülle als 
lsseif damit verfchen feyn/ Dann berfelbe fich 
allezeit conferviere 7 und find in der WBarbeit 
denig Mittel fürbie Augen / fo ihme zuvers 
gleichen. 

Ssrerchet allyier Daß man vondieem Stein 
nichts su Dulser ftoffen folle ; umb davon in 
Das von einem Streich/ oder anderft Erancke 
2lug zuftreuen / Dann 28 allein zu groffe Yeifs 
fung verurfacht / wiewohl hernach aute IRürs 
dung verurfacht. Sch rathe niemand fich 
dejfen anderft / als mir Waffer vermifcht jubes 
bienen/ Dan ed einige LUngelegenheit verurfas 
chen Fünte, 

Diefer SHtentft auch gut fir Funden und 
Sefhwär/ fo ihr Davon iiwen Duintlein in 
drey Ungen Wafler thut; "er vertreiber die 
Dis / und trucnet fie auß/ mofern ihr des 
Tags sten mal Die teunden oder Gefchmdr 
Damit walpet/ und ein in Diefern IBaffer ges 
nesten Zeintwad Darüber legen 

Er it Föftlich gut für die Fluß und Moe 
nifche Dferd: man muß einer TEuß groß das 
von inFleine Sutter than / welche ein gemein 
laß oder den vierten Theil eines Schonpen 
halt umb. fich Deffen / mie ich oben wermelde 
zubedienen / alsbann Fan man die Gufter mi; 
der mit hellem Aaffer füllen/ damit fie big 
zur Genefung allegtit voU bleibe, melches auff 
die lerfi nicht fofkarck roird feyn/ als von Anz 
fangbes Zuftands/ Dann e3 auch nicht uonngs 
then. Che man von dem NWalkı in das Aug 
ehus / muß man die Gufter aufffchürtlen, 

ann der auf das Aug gegebene Streich 
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Der Bolffomimene 


6 
3 grofi gemwefen 7 daß Das Aug davon bededkz 


und wei; bleibe „. muB man nach) Durd) vorhers 
gehenve Mictel vereriebener Dig zu Dinege 
nehmung der toeiffen lecken / Das Aug man es 
nicht mehr fliefi mit Bein negen / und gleich 
Harauff Durch.einige gefchickte Perfohn die Aus 
senlieder. an den Eranclen Aug eröffnen Laflen/ 
hernac) mit dem Daumen Zinger/ Mehl gan 
fubtıLin dag Augitremen, Diefe Manier eis 
rem Ifesd mit Dem Daumen‘Pulver in Das 
Yu zw bringen ift viel beifer / ald Die gemeine 
Reif ( deren fich Die Schmied bedienen/mwann 
fie memtich Durch einen ZedersKiel dem Pferd 
Nulver in da Aug blaflens dann jo iman eis 
nem Pferd drey mahl IM das Aug geblaffen/ 
Fan man fchmwerlich rieber zufommen / finte, 
mahlen eg folches fo fehr fihewer / Dabed zu Deis 
fen Bermeydung fi gank ungebardig fteller; 
yermittelft aber des Daumen-Singers/obfhon 
das Pulver grofe Deykung ertuicket / fühle 
das ferd nicht fo bald / moher hm Dir 
Schmergen kommen / ald auıf die andere 


ann diefes Mehl zum öfftern wiederholt 
koird/ wird es.den weiffen Blecfen megfreilens 
fo ihr. aber fehet , Dal es nicpt QBurcung ges 
nug hat / muß man mweiffen Qitriol 7 oder 
Galpeter » Salgbarsu chun / welches zu gar 
reinem Pulver zeritoffen / gar Föfthch ıft ; mals 
fen er den toriffen Sleckun/ au dag Zell über 
den Augen Vertreiben 7 und. bag Aug nicht 
erbißen. wird: torlches Dem andern Pulver 
nicht gemein ill. 


Einen weiffen lecken in deg Pferds 
Augen zuvertreiben, 

Uber diejenige Mittel / Die Ich zu Yertreis 
bung dee meiflen Siecken in des ds Aug 
ollererft vorgefteller habe/ ik nichts, Dasdem 
Salniac ‚fo er Flein zerftoffen ’ in das Aug 
geftrem und biß zar Geneflung defleiben Ges 
brauch contiriwiert wird/ gleicher. Es geichieht 
offt / DaB folcher meiffe Giecken zoo oder vier, 
jehen Tag wahrer / Darab fi) NISHE SUDEEMUN, 
dern / Jondern zucontinuieren ifl- 

Diejes IE auch gar leiche / und £hut fehr 


wohl,’ nembt Gais in dag Maul: und 


wann dajielbe serfihmolsen / fo näyet Dem 


Isferd Das Aug mit dem Speichel y aljo DaB 
er 11098 Aug yinein Fommez continuiert neun 


Tag / »elleiche wird folches ben Siecken ons 
ben. 

Bann ihr molt gemein Salg gar rein 
floffen / und in des Pferde Aug thun / fo wird 
Fein Mittel dieferm gleich fen ; aufgenommen 
da8 Salmiack / und iff überall zubefommen. 

Diey » Salk / fo anderft Saturminifche 
Salts gennet werd, iffzu Vertreibung des in 
des Pferdg Aug moeiffen Slecken fehr gut / 1os 
fern Derfelbe auff einen Sluf folget / dann es 
nicht fcharff und Durch feine Kalte Die von dem 
Fluß verurfachte Hit zuruck treibet + Darzu 


‚leicht gumachen. So ihr deffelben Befchreis 


bung zumiffen beaehret / jo bejehet die Elemen- 
ta Chimiz Beguini in dem andern Bud) an 
344. Dlat/wener Die weiß forches jumachen 
Anzeiger. Claker hat auch in feinem Tractat 
vonder Ehymey an Dem 99. und folgenden 
Dlättern gar Deutlich unterricht wie das Kris 
alierte «Satz , und andere für Die Augen der 
icli jehr gute präparation Saturni jumas 





Das XXXL Capital. 
Bon dem möhnifchen Pferd. 
Ar Un nennee ein möhnifch Pferd das ies 


IR nige/melcyes mir einem Slup ın den Alua 
gen behafftet / Der nur zu geroiffer Zeit 
Des Node fi) erepanet / Ju anderen Zeiten 
aber das Aug 10 Iihon bieiber / Daß man beins 
felb:n Feinen Sluß nicht beymeflen Fönte, Die 
Zeit Darinn der lub am meiften Ungeiegene 
heit verurfachet + HE gemeiniglu) Das abnehr 
men des Monds/ bifmerlen im anfang./ das 
von die Pferd offt blind werden. Es find eriis 
che / die in ehe Monat / andere die ın drey 
Monar nicht / hingegen andere die alle iiwey 
Monat von dem Mond berührt werben. 
ndehme wir im anderen cheil/ von Diefer 
wiflenfchafft handeln’ werden wir zu gleich von 
den zeichen an dehnen ein Mohnifch aug su ers 
Fennen / reden. 


Bann der Fluß twürcklich indem Aug ifl/ 


wird man an Dei Dferds Aug Hi / 17, 
(drvulit/und herab falender Thranen gemahr/ 
das Aug ıft dunckel und bederkt z noelches giek 
ches Zeiiyen.der Siufiiykae find; Das gemifles 
fte Kenngeicheniaben/ Daß-ber Sluß von deM 

Mond 
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Stall s 
Mond verurfachet merbe ziftywann die Zugen 
unterhalb dem Augapffel dunckelgelb find als 
lein nur ın mwährender Zeit des Slufles : dann 
nah Baflieffungdiefer Zeit / wird man jols 
her dunckelgelben Sarb nicht mehr gewahr.. 

Einem. möhnifhen Pferd muB man nie 
Mahlen zur Ader laffenymit mas vor einemZus 
fland.eg auch behaffiet , es fey Dann + daß ihr 
Durch eine Höchft Duingende Trorhtvrndigkeit 
dar verbunden merdet/ als. tvie Das „Stcber 
oder Srimmen wäre/alg dann Fon man ihm.ın 
den Flancken laffen. 

Shhab möhnifhe Pferd gefehen / weiche/ 
Meiliman ihnen’ umb den IBrum su heiten) 
Ki Ader gelaffen/ Furse Zeic hernach blind 

örden, 

Man mußdem möhnifchen Pferd in wahr 
render Zeit Dee trüben Augs/ und wann Der 
SUR mwilickiih darinn ift / auff keinerien 
Abap glatt Sutter geben / fonbern neben Dem 
Hei oder Stioh Eau man ihn genekte Kieys 
en geben: wie auch oben auff dem Kopf wis 
hen den giwey Ohren eine Fluß» Lo; machen’ 
welches gefchehen Fans fo-manumb Die Gts 
gen) / da der Zaum oben auffiige 7 mit einem 
SOpisen ».und glienden Eıfen Die Mohnen 
Durch und durch fticht - und eine von halb 
Day und halb Hanff armebene Schnur 

rchzichet 7 telche mit bafılico ober altem 

Ser» zu fehmieren / und ale Morgens 
herumd zu drehen’ Damit Die Materi/ jo fie) ın 
dIer und kwansig Stunden toird' ‚gefambiet 
haben 7 heraußflieffes andere brauchen an ftatt 

er [hnur / ein bieyenen ring / umb Das Fluß 
loch offen zu halten, | 
„ Diefes Buß foch wird zu Ableitung Der 
Seuchtigketen/ fofich auf Die Augen feßen/ 
dienen’ unddiefeloe Durch Diefe Aubkerung:ets 

Icher maflın erlinderen, 

‚E38 gibt Leutdie ven Deffnungen machen 
He eine dornen an der Stirn bey Dem Scopt 
Snpoer hinder dein Zum. ı Davon fie wenig 

N Be aehabı DRG: : en 

Im eb Digitter 7 muB Man da 
Ohm Pferd des Nachts auffer vem Stall 

WE Nacdr-Luft ligen lafen: wann. abse.Das 

Stier Hierzu gufale/ muß man ed dreinem 

Mer Der nicht ju warn ijby halten 7 Dann 
fen ae 028 Stalig ben zu den mohn)- Stüfs 

Teen Augen der Biere fehr Iebui Ihr 
. xheile 


Seifen 


——— ge gg gs 
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sch befinde fehr gutz dab man den moly« 
nifchen Pferden die Schlaff Ader werlionffe/ 
aber 1... muß diefe pperation nit thun van 
der fluß am aug na) vorhanden und tur 
manfeinen guten fchmied hatt: Es ill au 
gut DAB man ihnen Den Verben Der unden an 
befugter Ader ıft / abfchnerde / wie ich hier oben 
angezeiget 7 Under Deffen aber ob man ihnen 
denfelben fehon nicht anfchnieidf / Alt. Docd) 10 
thig ihnen die [hlafaber zu verftopfen + mels 
ches mau feicht / mit der ‚Erummaı nadel v.toe 
ich.bey dem augfluß underiviejen /.thun Fan. 
Man kan ihnenaucdieivn Hals 2ldern vers 
ftopffen / weldies.öt: kranken’ jhtwaghen Düer 
mohniichen Augen, wie vuget. So man mil 
kan man nacfolgends puachicieren. 

Es ıftraihtamy Dab man ben. möhnifchen 
Pferden / mb. ‚Denjelben einge Linderung zu 
(haffenszubeyden Seiten der Augen auff Den 
platten Bein Der ganaflen zwey Definungen 
mache damit die Seuchuigkeit / Die ihren Lauf 
gegen den Augen nimbe s abgeleitet « abipndera 
lic) aber Dirjenigey die fich fhon Dahin geleset/ 
aufigeleeret werbe, | 

Die Eröffnung gefibicht auff diefe ABeie: 
man fpaltet die Haut. über smerch umb ‚Die 
Gegend / mo man diefelbe haben mil / mit. eis 
nem Scheermefler / Darnad) macht man mit 
dem Hefft der Spabul die Haut von dem 
Steh dien Ginger hoch. lol / und ftopt eine 
bliy. ne. Kling eines Fingers breit 7 und sweet 
Ringer latig Darein; zu melden. Ende Dann 
die Maut unten an dem Spalt 4,..mit Dem 
Siheermeffer ein. wenig loß gemacht mird u. Das 
mitdiebleyerne Kling Darinnflecfen.oleibe/und 
nicht Daraus wife Die Definungen labt 
man zrosiff.oder-viersehen ag.offens und.Die 
Mare:i alle Tag sweyatahl herauß-lauften: 
welches gefpicht / fo.man ein menig,von oben 
an hinunterwertsbiügket, Solche bunden 
su heileny muß mat nur Die, bleyerue,, Kling 
gleish nie. bey Dem Klup Lob Die Schnur bes 
rauft nehmen / fo beiten biele Deffnungen von 
fi Telkiten s man Fan auch.an Kart der bleyers 
nen Klingen, Strod / ein Stücklein von eis 
nenn often Schuh ’ oder.Enkians YBurkel in 
die Sffaung fein z und nad) Diefen Morfors 
gen ficy des nachfolgenden Nautenmaflers bes 
dienen: 


D Das 
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Das XXXII. Earite, 


Rautenmwaffer / fo gut für die mohs 
| nıiche Augen. 


| Leich wie das Nautenmaffer einer Der 
9” ingredientien für der Dferd Augen/und 
man aber nicht allegeit und an allen Ors 
ten daffelbe haben kan ; als hab ich eine fehr 
gute manier folches gejchwind / und Dannoch 
fehr gut jumachen bieher gefegt: Vrembt drey 
Dder vier Handvoll von dem Kraut der fo ges 
nandten Kaudten / fehneidt es rein/ und thutg 
#toifchen swen filberne oder erdene gefirnifte 
Plattenohn einigandern Safft:fent die Blats 
tenauff einSohlpfannslaßt fie allgemach warn 
werden / hebt von einer Zeit zur andern die/ 
fo die ob dem Feur/ bedeckr/ab/ und macht mit 
einer Beder daB Die Tropfen fo oben ander 
DBlatten und ringsher umb anhangen/ abfals 
len / bedeckt wieder eine Schuflel mit der an, 
dern / und famblet das Maffer nach Furser 
Zeit roieder tufammen / Deffen fo ihr ein guten 
theil habt/alszum Erempelvern Elein Glaß voll/ 
fo taffet einer mittelmafligen Tuß gro& mweiffen 
Ditriol darin vergehen und wacht das Qlug 
Abends und Morgens darmit; mann diefg 
mafer nicht genugiam murcfet / muß man 
von den hieroben bejchriebenen lapide mira- 
bili nehmen,’ und dafjelle angepeigter maflen 
brauchen / Damit Des ferds Aug bald moieder 
zunecht Fomme, Sm fall aber folches verlangte 
ärekungnichtleiftet 7 wie e8 geiheben Fan, 
warn Das Aug fehr entzündet / alsdann muß 
man fein Zufinbt Su Dem oleo Sarurni haben, 
melches ein Del/ das mit gewiljer Hranier aus 
dem len Diftiliert wird / und dasonalfe Tag 
filen oder acht Tropffen in des Prerds Aug 
thuny/ fo merdefihr eine fo fhone und wunder, 
bahıe IRürckung fehen 7 Daß deinfelben Fein 
Mittel auff der Welt gleichen mag, | 
Das oleum Satarna Oder Dlenol iit fo Fräft; 
eig für Die Siuffigkeie der Augen / abfonderlich 
diejenige 7 toelche yon der Demwegung be 
Monds regiert hoird ; dag jo man ein Menig 
sorhero/ ehe Der Mond die Sluffigkeit verurs 
jachen foll v Daffelbe braucht ‚ das Pferd nichtg 
empinden / und daB Aug fchon:bieiben wird, 


Bann ihr deffelben euch Zubedienen continwies 
Fet/ und alle Tag nur jivey Tropfen davon mit 
einer fSeder in Des Dferds Aug thut/merdet ihr 
ganke Sahı mönifche Pferd erhalten ohne dat; 
einiges anfehen Des Monds/ auff den Augen 
des Pferdg / welche fchon und hell bleiben ters 
ben / erhellet. 

Wann das ’Pferd würcktich vondenm Mond 
berührt ift muß man alle Tag zroeymahl das 
von indie Augen thun / fo merdet ihr in Furs 
ker zeit einen guten effe&t fouren. 

_Defien/ teil ic es mit fonderbahrem 
SE RRRIEOENE! ihr euch Ferflich beDdies 
nen font, 





Das XXXIIJ, Eapikel, 
Bley: Del oder Oleum Sarurni, 


a Se Manier Diefes Del zumachen ift auf 
S) underfchiedliche arch in allen- berühmten 

7 alten und neuen Chimicis befchrieben; 
roelche/ toie wohl fie Diefen Safft cin Det ges 
nennet / if ed Doch engendlich zureden Feineg/ 
meil e3 nicht Fan angesundet werden; wahr 
Deromegen emiger Kehler vorhanden ’ hab ich 
nad) Diefen Herrin, ale da find Paracelfus, 
Crollius , Zuvelfer und andere geirser. kinder 
andren tei Methodis folches ucopieren hab 
ih mich an den folgenden gebunden / alg bey 
dern ich weniger Berhindrrung angetroffen. 
Bann ihr hierinn micht erfahren fye/ mußt 
ihreuch bey einem guten Kunfller anmelders 
der eseuch ordentlich mache 7 mietnohl nad) 
foigende »Defhreibung zimblich Har / wofern 
ihr nur eine geringe Wilfenfchafft in der Dis 
ftilierung haber. 

rembt fechs pfund Bley weiß oder Kenfr 
bleyy Frats auf einem umngeferten harnen fieb 
du puler/ thuts in rinen irdenen topfy und 
(hueter fünf maaß diftillierten effig dariber; 
lalts auf dem fand bey mittelmufiger his/drev 
ganke tag und nacht / folches mahrender zeit 
auf dem bodem mit einer hölßeren fpactel Sf 
ters aufrührend / gufarmen vermifcheny als dat 
feyet den difkillierten und mie bleyfal beladt 
nen Efjig Durch Den filgund lafts verdampfen/ 
nach außlaßung aller feuichtigkeit/wird ein recht 


und fichend Sal Saturas verbleiben/melches ar 
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Stafl Neifiek. 


ihr in einen gläßeren Eolbe ehum muüßet / alfo 
Daß e8 nicht mehr als ein terg Deßelben erreicht, 
und Die andere sven terß (eer feinen: nach Dehme 
fügt den Folben zu feinem «ecipient auf den 
fand / und macht die wo erften itunden nur 
ein gering feur / foihr nad) und nach vermehz 
xet/biß nichts mehr Durch den Eolben fliejje: Als 
dan laßt den kolben und ecipient Falt toers 
den / fo werdet ihr in demfelben verlangtes Oh 
finden 7 welches ihr, man ihr den tert Der feuchs 
te fo noch darin ifty verdampfen laßt / viel ftars 
ker machen kön; Lnderdefien aber ıt eo 
sum gebraud) der mahnifchen augen / ohne 
Boeitere verdampfung / ftarcd genug. 

Was unden auf dem hodem in dem Eolben 
verbleibt ift ein trefflich Sal Sarurni, guf du UNs 
derfchiedlicht gebrauch). Man Fans auc) abfons 
derlich oder gemifche / in underfchiedliche falbe 
mengen/ wieich an feinem orth Anzeigen roerbe/ 
umb den flüffen zu widerftehen und Die alzu 
große hiszu mäfigenz; Es ıft auch viel ftärcher 
als dag jenige/ fo man bey den gemeinen Chis 
miften Eaufit / melche / unıb eg angenehmer du 
Machen / folches Crittalifieren ; defen ih) mic) 
innerlich nicht bebienem molte 7 e8 feye Dan 
daf; mang wider Durch den fl feyhete in mal. 
er vergehen und ale dan im Feller criftalliliern 

Ichle. 

. Wann ihr euch; bey jemand anmeldet / Der 
ihme ein Chimicus zu feyn einbildet/ und Doc) 
in der TRahrbei nicht ist’ Derielbe toird euch 
sur Antwort geben / Diefe operation Förme nicht 
geicbehen/ gleich roie mir erliähe yıthan haben/ 
abereshat fich befunden; daß lie entweder Lets 
ne faugliche Gefihire Darzu gehabt / oder 68 
nicht Yeiftanden haben. Ein jeder der den 
gerinaften Gefehinack von der Ehimey hat 
toird fchen/ dab Diefeg Fein grofe Sad ill. 

b habe fie gemacht und machen lafien. 

. Des Saturninifhen Saisıs Tan won 
lich. bedienen 7 nicht nur für Die möbnifgen 
erde / fondern aus) für Die jenigen 7 tmels 
Ge von Surfen angegäffen werben / barn 
IM Dem eg Fein einige Schärfte in ich hat 
toie jonften alle Suls haben / tird es tves 

ev DBeiflung noch Hig verurfachen , tondern 


„abe unnatürliche His des 2lugs Uber Die maf; 


en, temperieren/ die naturliche miderbrins 
gen / und alfo den Sing ableyten; Man nens 
nee Dieies Salz Saturn Zucker / toell es Dem 


59 
Seichmuck nach FÜR if Mun muß men 
Duintlin son diefem falg in einer unge Jtacdts 
fchatten + und Augentrofiswaffer vergehen lafe 
fen / und Damit das aug mwafchen / und |v es 
möglich/ darein zudringen machen. 

Ein neuer  Aucher fehreibt Daß Diefes 
GSalk / durch die Anziehung bes Luflts. jers 
fchmelge 7 melcher meynung ich nicht aller 
dings bin / fintemahlen man e8 fhon cfe 
was luffts am fich deicht + e8 Doch nicht 
genugfam folches zu mafler zu machen / Das 
Saig ift leichter zubefommen als das ol 
hingegen aber ift es ihm an ber Krafit unters 
legen. 

diejenige , welche die Chitmey_abfchafe 
fen » und ihre Operationen in >irgtvohn 
*tiehen mollen/ geben vor / «8 fine im gee 
ringiten Fein anfehen » warumb_ man Das 
Den » Salk anmenden folte 7  fintemahlen 
esnur Diey/ eben Daß cs Calciniert feye/ 
wie cs auch in der PBarheit z mann «6 
in einem Schmelg » Tegel mit Salpeter 
und Weinftein "zerfchmelsen wird / tie 
der zu Bley mird / aber viefes hebt Die 
Zugendten des Dleyfalges / meldhe durch 
die tägliche Erfahrung offenbar werden/ 
im gerinften nicht auc)/ ebenmäßig mie 
das Dureklilber » auff mas waß man c8 
verftellt 7 allegeit toider tuflieftendem Duecke 
filber wird / meld;es aber nicht verhindert/ 
daß es nicht Ju unterfchieblihem Gebrauch 
angerwendet werde / findemablen es gerfehmols 
ken und tauglih gemacht ift, an dem Dirt/ 
da man e3 brauchet 7 Außleunrg zuverurfas 
chen/ da e8 vorhin in feiner Natur zu den 
DNperationen 7 Dir cd alle Tag y mann e8 
pıapariert if / produciert, unfüchtig getdes 
fin ; gleiche Dexbeffenheit hat eg auch mit 
dem Dley melches gerfchmolgen 7 und Dem 
auffiöienden fauren Geift des Effigs beygefü, 
ger’ in foldem Stand ift/ Da8 €8 uber die 
moffen tauglich das Aug susfrifben/ wann 
aberdiefs Sal mir ZBumftein Oder Salpes 
ter zeriehmolgen wird / vergeht der Gjeift deg 
Effigs durch die faure Deö Goipererg / alfo das 
Hleyfalgy weil es von michte unterhalten reirdy 
nimbr es fein erfte Jratur toicber an fich / und 
wird mider zu dien, 

Hipmwerlen iii Der SisE foftaredz daR ihn 
das Del nicht jtellen Tan: mirlchen falls man 


2 ih 








Der Dofffornmmene 


fi: eines &tirnbands bedienen Fan / umb fDls 
dm Stuß den Reg adzufchneiden. 
Stirn band den fluß absutreiben, 
Frembtreinen Yenrauch ’ Maftiy / und 
Armenifhen Bolum por einem fo viel ald 
som andern/ftoft fie gu Bulver 7 und vermifcht 
fiemit Eyerklar » Zucker/ Hauß- Qburg ‚auf 
fateinifd) feımper vivum majus ; Diefes Kran 
mwächft auff den Tachern/ und fiht ben Fleinen 
Artifchocken gleich ; Diefes alles muß man 
auff Feder flreichen, dem Pferd von einem 
Schlaf zum andern überlegen / ein Zeinnoad 
oben drüber binden , und nach dem der fluß 
Fleiner oder gröffer/des tags din oder stocny mahl 
erfrifchen- 





Das KXXIV. Eapitel, 


Die Manier / den Augen die fettigkeit 
gu benehmen. 


en kein Sluß in den Augen eiwerd 
2) Dferds mehr erfiheinet 7 fündern e8 Dies 
felbe fo Hlar hat / als feine Schwachheit es Fan 
zulaffen/ Fan man eine operation mit der Hand 
thun / melde jimblig) oft bey mehnifchen 
Yferden wohl aufgefihlagen / hingegen bey 
anderen gefehlet/ deromwegen wan Das Ge 
ficht durch den Fluß bergeftalten gefhtwaht/ 
dat es faft gank zu grund gericht/äfte ungläubs 
lich daß daffelte durch die operation fieder 
fönnezurecht gebracht werden : fonderen alleg 
maß man hoffen Fan ift 7 daß fie im [land / tie 
fie en / verbleiben und nicht gank vers 
derben, 

Sp man fan, mus man Diefe operation 
ber abnehmendem Mond verrichten und umb 
me rerer Fomlichkeit Das Pferd niederlegen 
undin dem cken des Auges siwifchen Dafjelbe 
und den Jragel welches ein Kroipel / den alle 
Nferd habeny einen Schilling applicieren/ vers 
mistelft deffen Fan man mit Tadel und 59 
den befagten Nagei faffen und einfäbnen obs 
ne Korcht Das Aug zu verlegen ; wann er ders 
geftalten eingefädmet y macht man das undere 
Augelied mit Dem Singer aufs und sieht an 
dem durchden Nagel angefaßten Gaben / tels 
cher herauf geht/ undein Stuck Enollichtes 
Reife: mir fich bringt/welches man allgemach 


herauf sicht/ und nach und nach fo Dick afg der 
Daumen, und lang als ein halber Finger von 
Dem Daran eg haltet mit Dem Scheermeffer ab- 
fchneidt in währender operation mafcht man 
das Aug mitbinmit Waffer umb das Dfur 
twelches verbunckelt / und mas man macht / zu 
fehen verbindert/ hinweg fu nehmen; wann dag 
&trichleinleifch bey den Augen meg gefg;nits 
tenverftopfft man die Schlaff, Ader / hernach 
wäfcht man alle Tag Morgens und Abende 
Das Aug mit Brandtetwein oder mit TRaffer 
Darinn inan von Dem lapide mirabili gerfehmels 
ken laffen ober mit gemein twafler / Das Pferd 
foll Eeinen Habern / fondern allein genehte 
Sleyen freffien/ nad) viergehen ober simankıg 
Tagen aber Fan ed ohn Gefahr wieder fchafs 
fen’ und mie vorbin Habern freffen. 

_ Diefe operation Ift durch eine fehr naturfie 
che Schtufrede sıfunden toorden / dann gleich 
fie an gemiffen Dertern des Leibe die bofe 
euihtigkeiten fich verfamlen/alfo ift unter den 
Augen ein Enollihtes und fihwammichtes 
Sleifch/ melcheg gleichfam die Koth-&rube 
und der Auffenthalt aller rohen / unverdamten 
und fharffen Mater If/fo von dem Hirn dem 


Aug zugefchicket wirdidiefeigeuchtigkeit raucht/ 


und fehicft warme und heife Dünft dem Aug 
zu/toelche Daffelbe beifienvanreißen: und allelln/ 
reinigfeit auß den nacht gelegenen Gliedern 
herben locken ; Dahers fehen toir /Daßdag Aug 
allegeit von den Dünften und Hif cher unden 
als oben angegriffen wırd/ als namentlich von 
dem Mond;den in der Zeit da er auff dem lug 
erfcheinet / ift das Aug unten’ fat niemahlen 
aber oben herumb Dunckelgelb. Man diefes 
nun/ alg eine mwahrhaffte Sach gefeget toird 
und inan diefen Kasllen wegnimt/mird aud) zu 
gfeich der Auffenthalt der Slüffigkeit megge; 
nommen merben/ und teird Die Feuchtigfeit che 
nen anderen Sauff nehmen / fich auff die nachfts 
gelegene Theil/ als nemblich Das fleifch fegen/ 
da fie Die Trarur verzehren / Forhen/ und ineis 
nem Städ feyn twisd da fie ihr nicht mird fehas 


den Eönnen 7 in bdeme fie Die zarte Glieder als 


das Aug iftinicht mehr husen darff. Auf dies 
fer Schlußrede Fan man urtheilen / daß Diefe 
Operation Das 2lug allein in Dem Stand / in 
twelchem fie es findet/erhalten/ und nicht zu der 
höchften Starfel der Bolltommenheit nieder 
bringen fan. Man fan bey RS 

er 
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Stall» Neifter, | ö 


der Schlaff-Ader den Nerven unden dran ab- 

fchneiden / welches die reftablierung Des Augs 

EP, den erflärten Urfachen beförderen 
rd. 

Man benime dem Aug oberhalb Die Fettigs 
Feit / fie wir es unden herumb vorgefchrieben 
haben welches auff dirfe Manter. geichicht : 
Man fehneidt die Haut mitten in Den Aug- 
Gruben auff/ und zeucht mit den Hacken Das/ 
umb diefe Gegend enthaltene Fett herauß’ toel- 
ches fich zimlich leichtlich loß wacht / danon 
Man einer Nuß groß abnime/ hernach vie 
Wunden mit warmen IBein mafcht/ und Das 
leere Loch mit Garn / fo mit Egypuac ges 
fihmierer / außfüllt/ benebens verhutet/ Daß 
Fein ABind an Diefen Zuftand komme welches 
1er gefehrlich: an die auffgefehnittene Daut 
binde man zrvey Faden / umb das PDflafter zus 
halten / und wird alle Tag zu dem Zuftand ges 
fehen 7 derfelbe mit warmen Xen gervafchen/ 
und der Meifel bißzur Heilung mit Egypuac 
gefchmieret, Sch habe nicht gefunden Daß Dies 
ft Dperotion eineguse IBurefung bey den Aus 
gen gehabt/ dann fü hoch ich die andere adhte/ 
(gering fchaß, ich Diefe. ZT. 

Sleich wie j. derman des Humors bie Mel- 
fer gugebrauchen / als will ich / was noch von 
denen bey Den Mohnifchen ‘Pferden ge 
bräuchlichen ubrig / als da ift Die Purgation / 
vorjch veiben / welche man aber / wann. der luß 
Nicht gänslich vom Aug hinweg / nicht prac- 
tieterenjoll/ worilen fre mehr fihaden als nugen 
Wurde, 


Pillen für Moöhnifche Pferd. 


i Nembt sven pfund des beften und hefften 
2 De/ Lerchenzfchwammyein halb unsen/Zilans 
-u-raftelin/ welches Das praparierte Collo- 
gene HE / Drey quintlein ; Diefes wird ein pferd 
2 Mietelmafigem Seroachs purgieren / aber 
ine ten muß man bie Dofin umb ein 
rn nt dem präparierten Solloquint vers 
| Mule | nl Diefe Specereyen ftofjet su grobem 
Dan Be vermifcht fir mt einer halben 
an ne - derftoffene Beronien» Blatter’ und 
diefo Pfund fiifchen Burter/ umb Pillulen , 

ei groß als m Ballen im Ballen-S:piel / 
dem uB zufor Niereny Die ihr dem ’Prerd'mit eis 

m Schoppen IBeineingeben/ und ein halb 


Sn nach der Einnahm foakieren führen 


nt. 

Damen der Muh umbdiefer Brfach teils 
fen cin Zirksney zu eomponieren überhoben feye/ 
bedient euch Der verguldten Pillulemoder Lucis, 
und gebtd.m ferd zum menigften two Din: 
Gen / warn Daffelbe den vorhergehenden Tag 
durch ein Elyitizr purgiert worden : und gleich 
tie der 2lloe Das warbafftige Purgatio für Die 
Pferd ifty derfelbe auch zu-alfen obbermeldten 
Pillulen kompt z.als ift Diefes eine zimlich gute/ 
obwohl gemeine prapmation Darvon, 


Zubereitung des Aloe. 


Tembe vorm beften und hellften verpulverten 
Aloe / welches feiner als Der fuecociteinum HE / 
vier Dnsen /Taßt viel weiffe Nofen-Dlatter in 
dein IBafler vier und swankig Sfund ertveie 
chen / benac) feyher e8/ und rhut neue Nor 
fen Blätter darein biß zu Drey mahlen/ von 
diefem IRaiTer begieffer den Aloe / bernach laßt 
ihn an dem Schatten drucken toorden /befprißt 
ihn Drey ınahl / melcher / wanner drucken ift/ 
präpaniert und fehr gut feyn wid. Esmae- 
re noch beffer / Daß man ihn mit Damas- Rofs 
fen-Safft einmeichte/ welches ıhm auch den 
Jramımen des Rotfen-2lloes mittheiler, 

Der folcher geftalten praparierte Ziloe toird 
in. geringerem Antheil um purgieren mehr 
Krafft haben /dann derfelbe bey dem purgteren 
den Magen ftärcfet / mie auch wegen Ders 
mandfehafft Das Hirn purgiert/ und der Satz 
(ung der Humoren miederfichet/ Dahero er auch 
gemeiniglich zum Fundament der Pillulen ge: 
feßet wird. | 

Sbchon der Aloe durch die praparafion 
mehrere IBürefung hat/ und beffer iftymelchen 
ich den Fiebhabern zu gefallen hieher gefent / 
wird Doch der andere / mofern von dem guten 
recht heilen / und zarteften gefucht wird / Die 
Pferd auch wohl purgieren / und Ihnen feinen 
Schaden zufügeny und weiß ich tenig bejfere / 
und der Pferde Prarur bequemere Purgie: 
rungs- Mittel / als Dıeitd. ENT 

Sch hab die Lerchen-Schwamms-Taffelein 
verordnet / rwiiler von den Mängeln/fo Dem; 
fefben ankleben/ al8 nemlich von jener allzu- 
grofjen Yershtigfeit/ umb derer willen er fich in 
dem Magen nicht jeren Fan/ und von jeiner 

3 lang: 
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kacafıtien IBurekung, corrigfert it. Man 
sibt ihn jedoch fehr offt ben Aferden gank als 


kein. es 
Sg wird auch mit Malvaßier und Yınber 
rapariert. Ei 
: Srach der Burgation muB man den stoAns 
igften Tag des Monde erroarten/ umb DAB 
Seur zugebrauchen / im Sall Die Augen [don 
und hell genug find. 





Das KXXV. Eapitel. 


Die Manier 7 das Faur über Die Yugen ci 
nes Pferds au appfirieren. 


beylauffig 7 jichet mi einem giuenden 

peffer men Strichen unden von eier 
KHhr ya anderen under dbemStirn. Band am 
Saum burch/ dam diefer Strich von dem 
feiben bedeckt werde / welcher fo offt zu wider, 
holeny bi der Strich Kirfen-Garb it,hernac 
macht auff den Schlaf Abern einen Stem 
mit den: eur / doch daß die Haut nicht Durchs 
graben werde/ dann die ABundmahler alfegeit 
gefihen werden; Wan Die „aut niemahlen mit 
dem eur Durchgraben/ muß man Die Bee 
Serter mit Brandeenmenn / welcher mit a 
nig vermengt/ alle Tag Morgens und Abends 
fehmieren /_ mann die aut abgefallen / muß 
ınan die ABunden mit Brandenmwein mafchen/ 
ob man fehon weder Hark, noch Soden 
braudt/ bleiben doch fchr wenig TBundinabr 
fer. uud hat Doch das eur eben fo [0 viel wurs 
fung. 
i Sc hab viel Pferd. gefehen , welche man 
Hund) folcher geitalten appticiertes Geur von 
der SNRondfüchtigeit ein zeitlang geheilet/ und 
it das drgfte/ Daß Darauß entitehen Kan ’ Daß 
sun teentoften eines / wann akte beydemit Dies 
fm Mangel behaftet (mb erhalten words 
Meilen die Gefnigirs Geifter Des verblins 
Seten Aus fich in dag ubergebliebene begeben, 
und dafflbe ftäreken. Und wann man Die 
v0 Half Aderen verfiopft „ kanman die Alu, 
gen noch eine zeit lang zum Dienft erhalten, 
Ole Mohmfbe Pferd roerden endlich blind, 
08 teye Dan DaB man dem “bel /, tie oben 
aehgezvorkomme nemlich Daß man ein ziug 


y mwansigfien Tag de3 Monde / oder 
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su grund richte / Das ift / daß man das fchlints 
me mit einer eingefadmeten Tadel Durchfteche/ 
und Diefeibe grad neben dem Drt / wo man 
eingeftochen / tiber herauß siehe / auch dem 
saden fieben oderacht Tag darinn laffe/ wors 
Durch Dafjelbe ohne underlaß außfliefen / und 
endlich erucknen mwird/ mann man alsdann 
den faden wider herauß gegogen/ werden mit 
Der Zeit die Gefichts, Seifter fich in Das Gute 
begeben / folshes ftärcken / und vor der Möhne 
betvahren/ und das Durchftochene Aug wird 
außtröckuen. SSch hab ein Pferd gefehen / Des 
me man, umb jein außgeloffenes aug sunerbers 
bergen/ ein glaffernes eingefegt. Die Monde 
fucht ifkein erbliche Kranckheit/ fo die Sohlen 
ererben Eönnen / Deßwegen fläflig in acht jus 
nehmen/ ob Die Befchaler gute augen has 
ben ; diefes Fan auch berfommen / wann die 
Sohlen ihres alters iımerften Fahr / oder zunor 
mit ihren Mutteren Habern freflen / Dann fie 
ihn zufawen Gewwalt biquchen / und Die abern 
uber den augen / twie auch neben dem Schlaf 
aupfpannen/ und Dief machen / und foldyer ges 
ftalten zu viel Blut in die Gegend sehen / 
welches heinad) toegen allzu überflüjfiger Trabe 
rung Das aug erhigt / und Die fluffigfeit/ euts 
weder felbige / Die fich nach des Mondg Lauff 
richtet / oder eine andere verurfachet; Diele 
Meinung hab ich auf einem Bud) melches 
von den Pferden handelt / und von einem / fv 
genanten Jean Tacquer gemacht teorden / ges 
sogen. Deijeibe tage außtrucklich / Daf nicht 


der Habern feiner Subflang und IBekennady/ - 


fondern nur der Gewalt, fo fie bey Dem Fas 
wen brauchen / Die augen verderbt und zujeht 
erhißet; welches übel zuvermeiden / rarher er/ 
dab man für eie Fohlen den Habern mahlen 
laflez und ihnen benfeiben folcher gefialten zu 
efien gebe » Dabey fie viel flärcker feyn reerden/ 
ohne Daß folches Ihnen einige flujfigfeit oder 
Zuftand an Den augen verurfache,. Weil id) 
diefe Dbferparion niemahlen in einigen Aus 
thore nicht gefierden/ elshabich fir euch mits 
theilen/ und freufellen wollen / nach euerim 
belieben davon Fuurtheilen: Der Donner 
und Dlig in den grofen Ungereiteren / 
fie geliehen 7 wann Die Jungen Pferd auff dem 
felo feindy können fe Mohnikh oder blind mas 
en. 


€ 


A ne u ZH gu u 


/06 
nicht 


nach/ - 


n fas 
jujehr 
her er/ 
Yahyien 
en zils 
erDeiv/ 
t oder 
il ih 
ı us 
hmits 
ers 
Jonner 
ı/ 
dem 
ID. mar 


; 
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Es gibt Pferd / ‚melchein dem achten vier 
jehenden ahr ihres Alters mönifd werden / 
die fönften allegeit fehöne Augen gehabt / wel, 
8 eine Exrbfehafft/io ihnen von Dem Deichäls 
ler hinderlaffen worden. | | 

Sp ein möhnifch Yferd arbeitet / wird c6 
eher blind werdeny als eg fonften gethan hatte / 
dann die Hißund groffe Kalte ihn zumieder 
Mind / in Summa z eg ift eine Krankheit / mit 
Deren wenig Wferd / ohne Derlurjt der Augen 
angegriffen erden 7 finternahlen Die Mittel 
nid)t bey allen och! aufikhlagen/ bebtwegen Die; 
felbe nicht zu fcheiteny wann Jie em Pferd night 
heilen / genug it es / wann fie in Dielen andern 
Sällen nuglich können gebraucht twerden, 





Dos XXXVL Eapitd. 
Don der Blurflüfigkeie. 
= Ke Hlurfiüffigfeit it ein Werlurft des 


3) -Slutsdurg die Nlafeny oderdurd) Daß 
Maul beraufi 7 under melches ein’ 


mit G:ifterlein und Salt gefülter Sailt ge 


fchlichen/ fo Daffelbig auffsumallen und zus 
fermentieren/ veiurfacht/ Dergejtalten 7 dei 
die Adern / fo sudellen Behalt verordnet / [el 
des nicht begreifen Fönnen/ alfo daß / wann 
einige Davon verfpringt / fie Diees Blut / 10 
auß ver Taf fließt / hervor bringe / obiger 
Safft abır/ iitdurch eine allzu geole DR / 
von der allzu fFarcfen Arbeit herrührende / m 
das Yluc getrieben worden Die Urad) 
Fan auch feyn / mann das Blut eriisf / Mi D 
fubeil ft 7 wegen dem Pferd zuvor allzuviel ges 
geberier fchlechter Nahrungs oder wegen kei 
farcken arbeit 7 fo folches auffivalln/ und 
Die deren verfpringen many Wordurd) &8 
ungeftumlich bald zur Trafen / bald zu Den 
Maul auffißtr, Die Erfahrung gibt dus 
suerfennen/ Daß ein Geilts und Salssvoller 
Saft, das Blut auffiallen/ und fermenties 
zen Machr / fintemahlen/mwann man In Dasnod) 
ein / dder auf den aberen gelaflene Blur / 
er a, mifcht / ein ungemeines auffiwals 
‘ effen Dardurch yerurfacht wird. ben 

tefes toiederfahree auch / mann man ın bag 
Dlut Birriolgeift, Hirfehhorn/ oder Camins 
Nuß ehnr/ da hingegen dag fal Tartari ynd 


serlaffener Alaun daffelbe trüb und flockend 
machen. Sfederman fo ein wenig erfahren / 
auff mas Art die Natur innerlich handelt / 
mird nicht gmeifflen/ Daß in der ‘Dferde Leider 
dergleichen Seifter/ und Salßswolle fafft feyen. 

Wann man diefem bel nicht fleurek / Fon; 
nen die Pferd Dason fterben/ oder fich feyr 
fehwachen / weilen Die ratur / Durch bie allzus 
übermäßige außleerung / fodie Geifter vertrie> 
benz außgemärgelt toird/ auch find fie lang 
nicht im Stand ‘Dienfk zuleiften / aber felten 
fterben fie Davon / es feye dann daß Das Sieber 
Darzu fehläge/ twelches aber felten gefchiecht. 
&feich wiediefe Kranckheit den Pferden jelz 
ten / als in der groffen Hik wiederführee / alj 
toird bey einen Meuter der ein feißt / oder fehe 
bisig ferd/ und welches den abe nicht leiz 
det 7 befchreitet / Klugheit erfordert / daß cv 
daffelbe von anfang befiheidenlich gebrauche / 
und fo bejcheiden arbeire / Daß ihne Diefe Dina 
gelegenheit/ oder etwas argers nicht verunfücht 
werde An diefen Ballen ift das behendefte 
Mirtel das befte/ umb felche groffe Slieffung 
su Stellen. 

So bald man fihet / dab ein Pferd simfich 
viel Dlutzur Nafen/ oder zum Maul oder zu 
allen beyden herauf läßt, muß man ıhm an 
den Slancfen / oder an der Breite der hacken 
viel mehr aber am Halß/ wann man anderjk 
ihme nicht genug Blut herauß kaffen Fan / dur 
ader laflen + hernach von dem Krauf Centino- 
dia nehmen / twelches / wann es in reinen voll- 
fommenen Warhfthum/ an einem Stengel 
hundert Knöpff hat / bein Mittel jur >Bluts 
illung ift/ davon muß man zimlich nemmen/ 
daffeloe_wohl verftoffen / Die Vraplöcherdamit 
veritopffen / Davan die Schlaf und Lenden / 
die zu End des Sattelsfindy/ ja auchauff Das 
Sefchröt z mann das Pferd gans ft / binden. 

Diefes Kraut ift fehr gemeim/ 10 ihr aber 
deffen Feines finde / Font ihr wohl zerricbene 
Jreifel nehmen 7 und euch Deren ingleichem be« 
nen. 

Bann ihr Eintzmüßt ihr das Pferd biß an 
die Slancken ins IWaffer führen/ und ein pa 
Stund darinn laffen / wofern esim Sommer 
melches Diegemge nl die Blurflüßigkeit 
megen der groffen dik any meiften roiederfahret, 

Bann ihr nicht Gelegenheit habt Das 
Dferd ins Aaller zuführen fo bectt ihme 


me 
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ne mireier Sieben ober acht Sachen und in 
FFig und ÜBaffer genesten leinen Decke/ Den 
Kopf und Rüden’ haltet ihm im Stall den 
Kepirhob/ laßt es nicht nider ligen / und 
fehueret ihm offt auff die Gefchrot ober fehlauc) 
frisches MWBafler/ alsdann Tape ihm Des mors 
genden Tags rider sur Ader fchlagen / und 
gebt ihm erfrifchende Elyftir. Einige Pferd 
fo dad Blut flieffen feche bi fieben Tag’ aber 
su end nicht fo fkarck al Anfangs gehabt/feind 
durch vorgehende Mittel geheilet worden. 


Trachfoigendes Elyftier / fame ber Aderläffe 
ift fahid, Diefes auffwallen Des Bluts zu flillen. 


Kiylier, 


Tembt Papplen’ Sbifh/ von jedem ein 
Handvoll, Spigtwegrich Ave Hand voll: 
Megtvarten Lattichy Burgelfraut von jedem 
ein Handvoll: macht von Diefem allem einen 
Franck in einer maaß Ynffer/ und einem 
Shoppen Wein mit anberhalb Unken 0» 
ficreften-Salg/ zu dev Durcfeyung thuf ein 
ierling Populeum-Salb/ ohne Sponsgrun 
darein sumifchen / toieeinige Hetrieger thum/ 
unbfie fhon grün zumayen. So ihr biefem 
nicht trauet/ nembre ein Bierling marbaffte 
ofen. Salbe/ und nicht gemeines Schmar / 
fo nur in Rofen gethan/ und mit Dhfensung 
gefärbt werden / und gebts Dem Pferd alles zu: 
kommen ein nach deme es feinen Mift von fich 
gelaffen. 


Bann nach Eingebung bes Eluftierd Das 
Blur nicht geftillet tourde/ muß man nachfül 
gendes machen: Mifhetzerriebene pBegeriche 
Plätter/ miteiner Brigen nachfolgender Puls 
vern / nemlih/ QBeyrauhs Alots, oder 
Morrhen / und thuts ihm in Die Trablöcher / 
in.deme ihr ihime Diefeibe / gleich a8 wann Ihr 
ihm ein Srang? eingeben wollet/_ in Die Höhe 
haltet/ alddann decktg niit einem fechd, ober fies 
ben fahbn in Effigund Waller gebauchten 
feinen Tuch über. den Kopff ; Halb und. Lens 
ben / role vorher angezeigt / I@urt ihm auch 
frifch maffer auff den Schlauch und Orrott/ 
fa. ed deren hat, 


Das But firfen Durch bie Fraktöcher if 
hieegeiten fo fEarck/ Das mans fo bald nicht 


ftillen Fan  begtwegen folches sufkillen / man 
nachfolgendes Mittel gebrauchen Bars teelcheg 
die Schmied leichtlid machen und auff die 
Porbfall aufheben Eönnen. Man muß ben 
Mift von einem Efel/ dem nicht aufßgeichnite 
ten/ am Schatten trucken laffen werden / ders 
geltalten, daß man ihn zu Pulver verftoflen 
Pönne / und davon ein guten Theil mit einem 
Slafferen oder andern Rohr in Die Naßlöcher 
des biutenden Pferds blajen / fo toird fich das 
Blut bald jtellen. 

Eben daffervige Pulver ift auch Eöftlich gut 
den Menfchen/ bie dem bluten der Itapen uns 
der roorffen/man Fan #8 in einer Schnupfi- Tas 
bad. Buücffen bey fih tragen’ und wie Dem 
Schnupffr Tabak durd) die Tiaffen nehmen / 
fo ftille fih das Blut alfobald. ch hab ofie 
Proben davon gefehenzund hat-bas:Pulver Fein 
anderen Geruch / als eines gedörrten Krauts. 
Es möchte einiger Zärtling hierauf fagen /_ er 
tolte lieber ferben/ als von diefem "Pulver eins 
nehmen dem ich gern zugib/ daß er Davon. nicht 
eirnehme/ und nims nicht in Bofem auff / 
Daß er ein fo mwüftes mittel nicht gue heikt / 
mann er aber Davon einnimt/ dab ers nicht 
meißtzundtoag noch mehr ift/ mie Lan fich Dies 
fer Zärtling verficheren“ ob ihn fein Alpothes 
cer nicht etwas mufterdznmelches ihn vielleicht 
von einer unfauberen Kronckheit geheilet / eins 
sunehmen. geben habe. 2iber gleich mie 
ichwillfärig + alg will ıch ein mitrel für Die 
Dlutflüffigkeit: der Pferdes melches auch den 
Menfchen dienen Fan hieher fegen : nemt oder 
kauft wanmihr Fönt seinen in dem Mergen 
gefangenenund ‚getödeten Daflen/ balget benns 
feiben auf / und richtet ihn ungefpickt 5u/ als 
wannihrihman den Spiß flecken wolten, Dora 
ret ihn indem SHften Dergeltalten auf 'Dak Das 
Bieifch alles zu Pulver Fan zrrvieben werden / 
blafier von diefen Pulver einen guten ‘Theil in 
des Pferdg Maklöcher/ fo tird folches Das 
Blut dag dardurch/ mie auch das auß den 
Wunden fließt 7 fillen. Dies It ein fehr 
leichtes und gutes mittel, 

Diefeg ift auch febr gut/und laßt fich alles 
jeit füglichzubereiten : Jrembt Dürre Öranats 
Aepfie, Schalen / Aomifchen Witriol / und 
Alaun z von jedem bier ungen / jtoßt alles u 
Pulver mengts durch einanderz und.bedient 


euch deffelben im all der Trorh/ meiches = 


in 


— 


Am ganzen Leib fteiff, 


Stall Meifter. & 


Sluf im ganken Leib ftillen toird: diefes puls 


der waret lang gut  undift herlich / Das blut, 
von allerley munden zu ftilfen. 





Das XXXVIL Eapitel. 
Die Hirfhı Krankheit. 


Se Kranckheit + welche man bey den 
dferden Hisjch: Kıanckyeit nennet/ fan 
Ihren Irahmen daher haben 7 meil bie 
Dirfchen ein gleichen Zuftand haben; ob Dies 
[68 ifE 4 tBeiß ich nicht 7 D18 aber totis ich daß 
was man bey den erden Hirfhs Kranckheit 
nennet / ein faft alzeit tödelicher Sluß ıfl/ wels 
Ser innen Die Rinbackenund Hals jo fteiff hält, 
dafı fie Diefelbe nicht regen Eönnen,ja auch nicht, 
wann jie freßen wollen ; die Augen Eehren. fich 
bon Zeit zu Zeitdurch eine ftarcke Detvegung 
umb / und Dastweißeob fr als toann fie fters 
ben wolten / und haben u gemißer Zeit fo 
ftarek Seiten ‚ und Her& » Flopfien dab man 
Blepnte / fie Eönten nicht Jivey Stund leben, 
Aber Diefes hört auff und fangt wieder an obs 
Ne Kegel / bißteeilen fpdther/_ bißmweilen frü, 
ber, So man ihnen den Halg beruhrt fübs 
et man, Daß er fleiff / aukgeftreckt 7 und die 
ur aupgedorzetift/ und find über Die oft 
und am hinderen Leib 
 eyr erflanzet/ als am vorderen : welcher 
SUB warn ex fig) fo won auff den binderen 
als YoıDderen Leib gefiget / Die Pferd fihmers 
wieder Davon Fommen können / abjonberz 
Id wann das Fieber immerwahrnd wie «8 
gemeinlich ift, 
„ Die Hıria) Kranckheit ift nicht gar tödlich’ 
Mfonderheit Ivan Die >Dferd fich nicht felbiten 
'ejen fuß über den gansen leib Jugesogen / in 
venme fie farck an ihren balfftern ziehen und 
m Niemen twiderftehen / wodurch fie den 
a en im Hals gewilt anthun und dieielbe 
ae ER auf weiche fig) hernach ber fluß 
gl AR Der Diefer suftand Fompt offters ‚har 
ag vi unzeiten -erlittenen hig oder Fälte/ 
(en hi 0 Pferd in Eurgem auß, einer grofs 
1 Mn 3rojje Kälte Foren z fo die humos 
I ie lich IN geoifer menge befunden/ bes 
$ / und Diele verlkopfungen gerurfacht / als 
daR ®  vegung der Francken gliedern 


.i % 


J 
verhindert / und nicht nur den felben / fondertr 
den benachbahrten/ Die einige gemrinichafft 
mir Ihnen haben / groffen fchmergen gebähren. 
Die hige fo von dem (dmergen entforigt/ 
zeucht den fluß/ der die unordnung bie an 
ficht / verurfacht, zu / wie man folches an ven 
gegebnen zeichen erkennen Fan. 

D N 0b 68 fehon groß feiten und. He. & Elopf 
fen hat » fo aber groffe Sfntervallen Daben/ fo 
erholt jich das Dferd wieder / daß es dein Lbel 
tiederitehen kan; Das meiftes fo da zu bejors 
gen / iftrdaßder Fluß fb auf den Kinbazen 
offt fo aroß ift, daßfie/ weil fie Diefeibe nicht 
regen Fönnen/ Hungerg flerben; in deme die 
natürliche Higrauß Mangel derYiahrung fich 
[8 fehr erhistsund das Kıeber vermehrt/ Daherg 
das Dferd flirbr. Das Mittel fir diefe Kranchs 
heit fl +_ daß man ihnen Morgens und 
Abends Auffwechungs » Kliftier eingebe/ 
ofjt zur Ader laffes ja allgeit über ‚den andes 
ren Tag, biß vaß man Beflerung foühret. 
E83 ıfl ein fihr gut mittel / wnlen man eg 
aber öfters brauchenmuß / ijkes mit einer hals 
ben aderlaffe übers mahl genug. 

Sur feine nahrung find in wafler gleich 
einem Diinmen breyh geneste Eleyen gut / fo mar 
ven ganzen tag Bor ıhfit Itchen laflen Fan; dag 
Pierd wird mit Dem leffgen darin nuhlen / und 
wanscdanfompt ein werrig Davon hinein fchlus 
cken ; firoh oder heu aber wird eg wenig oder 
gar nicht freffen / wenlen es Die Finbacken nicht 
von einander thun Fan. Man gibt ihm laus 
lecht wwaffer su erincken/ und nad) der aderläfe 
und den Elnitieren /nimt man halb Thereben« 
un-2fjens und halb brandtemein/ churs zu fans 
men meine gutter/ fchüttelts und mıfchts wohl 
Durch einander / und beftreicht Damit den halg 
aufden Mufcen und umo Die finbacken/ reıbtg 
mit Der hand wohl ein/ damit eg wohl hinein 
Dringe 7 und die erfalteten und Dur den flug 
eingenofitene Mußclen / erwärme, Ztoo jtund 
härnacı Fan mans an eben Diefen orthen mit 
alchea falbe fehmieren/ auch foldye wohl ein reis 
ber’ Damit der orth erwärmt / die bawegung 
ber Einbarfen befördert und der haiß weich ges 
macht nerde: Iraxh der hand muß man eben 
die orth / alle morgen / mit der Alchea jalby 
und d:8 abends mit brandtewein fhmieren; 
uber DiB auch ıhme Die Fable unden mit einem 
lambSfelh / wie man der drufe u thun pflegt/- 
eintwicklen, = an 
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Hann das Pferdam ganken Leib erflars 
retimuß man ihm Die Lenden mit Alchea. falb 
und SDrandtermein beftreichen /_ hernach ein 
in warme Weinhöffen genehtes lein- Tuch 
drüber binden und eine Decke drüber legen/ 
toie auch DIR reiben und warnen alle Tag mies 
verhslen 53 Das Dferd foll in einen marmen 
Stall geftellt werden / toelches vielleicht wegen 
deß guten Sleißes und mans zu zeiten ohne fie 
ber ift / heilen wird, Ä 

Man muß die linderende Einftier nicht auß 
der acht laffen / fondern dehren alle tag Drey 
oder vier eingeben 5 ja man Das übel &8 erfürs 
dert / Fan man des morgens eind von einer 
maas milch / vonacdht ener gelb und von io 
unßen zucker eingeben / der zucker Dienet: zu feis 
ner erhaltung und umb Den nafurlicyen hun 
ger der jenigen gliedern / fo gemeinfchafft mit 
dem groffen Darm haben / zu flillen: Die übrigen 
Elyftier aber müßenlinderend und erfrifchend 


tie ftechen diefen Pferden den Half bey 


den Möhnen mit einem gluenden Enfenrandrey 


oder vier Orten Durch/andere fehneiden Die ders 
ven aus / welches ich nicht nur allein nicht ras 
tbe / fondern fehr vermerfie/ fintemahlen die 
Nferd fon genugfamb geplaget / ohne Dag 
man ihnen fonder Hoffnung einiger Erlinda 
tung mehr Dlag anthue. 

Wann fie etwas hinab fchlucken können 
mußte man ihnen von Zeit zu Zeit Derkllärs 
fungs; Pulver / ftinckende Pıllulen/ und mad 
man nöchig sufeyn erachten wird / eingeben, 
allein Fan man ihnen. nur Auflerlidhe Mittel 
gebrauchen/und fterben doch offt Davon. 

Ban man ficht Daß esgefahr Dabey und Das 
Yferd 7 menlen esnicht freffen any cher huns 
gers uls von Der Franskheit fterben Eöntey muß 
man die zeit. in at nehftien Da 8 ohne fieber/ 
undiald dan ein pfund rein geriten imehl' neh» 
mem) folcheg mirgenugfan maller einmifcheny 
als mwanıman ein brenh machen molte 7 undibig 
es Dick wirdr Fochen laffen , als Dan cines'@yeg 
groß in pulvenigevicbne zucker Darcın thun/ und 
diesalles Das Pferd durch beyde Maß löcher/ 
nicht fonderlidh warn hinunder fepiucken Taf 

Man verroundert fich /wielliche Daß Ich ber 
dencken gerragen/ glechanfangs deg zuftande 
diefe breyh Dem Pferd zugeben / ımeylen e8 

defjenbeidtige 7 und folchen eben fo wohl durch 


die naafen/ im behme Das mauıf nicht im fEandy 
nehmmen Eönnen. Aber ich verfahre alfo, menten 
alles was das Pferd Durch Die Iraafe einninpty 


Daffelbe fehr peiniget und abmarher / auch ges. 


farblich / daß diefe nahrung / obtohlen fie ers 
frifcht / ihmedag Fieber  f0 ee folches hatt, vers 
mehre / oder eg verurfahe/ mans csndt hatt. 
sedoch aber z wel diefes fieber nur zu fähllıgy 
hatt es nicht fo viel zu bedeuten, LReylen aber 
gefährlich durch die Traafe nahrung zu geben; 
verordne ich foldrs nicht 7 e8 feye dan daß 
das Pferd in.gefahr hungers zu flerben ;.fintes 
mahlen eg beffer / wan es in folchem fland / zu 


toagen ihm diefe nahrung folcher geftalten tus 


geben / alßes laffen vor hunger flerben : wenig 
heilen von Diefein zuitand/ infonderheit van der 
Ruß über haupt genommen, und Das fieber cona 
finuiert, 


ne gen 


DE. XXKVILL. Eopitel.. 
Die Biolen. 


IM Siftunrecdtgeredt/ manman fagt, Daß 
( das Pferd allezeit. die Wivlen habe / weıl 
es die Ölieder/varan birfer Zuftand haffe 
tet / allegeit hat ;. meld;es nemblid) die Mands 
fen bey der Kehl find / Die wegen ihrer weichen 
und fhmwammichten Subflane für Die Koths 
gruben der nachfigelegenen Glieder gehalten 
werben; fie find einer Entjindung unters 
morffen + melche eine Sefhmulft ertorcft/ 
die Kehl verfteckt / und Dag denı Keben fo orbs 
twendige Athembolen verhindert 7 Dergeftalten/ 
daß fo dem Pferd nicht beygeiten Dulff ges 
fchaffet wird / Daflelbe in Gefahr _Ift zuverfkus 
chensund vernfacht Das fihmere Athemholen/ 
Daß es fich welist / offt niderligt/ und auffficht/ 
fich abmattety und uber Die mafien twutet / der 
Meynung ihme durch Dieje unterfcjiedliche 
Dewegungen bes Schmerkens / Der £8 bes 
fehweret und unterdrückt/_absuhelfien. 
Man Fan diefen Zultand der Halfges 
fchrwuift bey den Menfien füglich vergleichen. 
Man glaubt 7 dag die Bivlen allegeit mit 
dem Bauchgrimmen begleiter feyen 7 in deme 
man eben Derfelbigen Zeichen gewahr wird. 
Die gemeinfte Urfach der Yinten ift/ warn 


das farb in einem Augenblick von einer ertres. 


mitär zur andermiabionderlich aug einer gro 
al 


N 
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Staff # Meifter: 


Hik in eine groffe Hätte gerath 7 als zum 
Erernpel/ ann man bie alltu fehr erhißte 
Pferd gleich nach der Arbeit trindentäßt/ das 

vo die Humoren erregt werden / ergehen/ 
und in grofiem Lberfluß auff diefe Mandlen 
fich fegenmelches bey Denfelben dieefhwulft/ 
und beineldte Lingelegenhet verurfacht. 

Sie entiiehen auch daher / wann man ein 
Pferd überführt Dasift / demfelben über feine 
Kräften und then Arbeit zugemutbet / hews 
Nach bey der Ankunfft verabfaume / nicht bes 
Dect noch fpaßieren geführt hat; fie Finnen 
auch verurfacht werden wann man das Pferd 
suviel aber / Korn / oder Dinckel ja auch zu 
viel gerften freffen laffeny wie auch auff viel 
andere weiß und weg’ faft allegeit aber durch 
unfer {hHuld / und Lnbefcheidenheit entweder 
derjenigen / die den Pferden abwarten / oder 
Deren Die folche reiten. 

» Mittel, 
Die Bivelen zu heilen. 

Man muß umb dem Pferd Rath sufchaften/ 
das Ohr unter fich biegen’ to Defjelben 
Spisen auff der Kehle bey der ganallen hins 
langt / altoo Die Gegend/ mo die Entzündung 
Die Sefchmwulft verurfacht/ it: Bun das Haar 
umb felbige Gegend gern aufgeht / iitesein 
Anzeigen Daß das Gefchtodr zeitigyund seit IfE/ 
die darinnen enthaltene Materi aufuldjen 
Oder menigfts außzuleeren; als dann muß man 
Die ganfe Beulen /fo umb diefe Gegend mit 
den Schmiebts Zangen faflen/ die Sefehmulit 
mie dern Heft des ürckenfens fanfft Flopfs 
fen’ folangs biß ihr diefelbe ‚gnugiain Fer 
quetfcht- achtet , oder reibet die Beulen und 
Gefehwulft zimblich lang mit der Hand, 
umbdieDivlen zuzerquetfchen und.ihnen Die 
Särtigkeit zubenehmen / twie auch zuverurfa> 
chen / daß die flotterende Seifterlein Durch) eis 
ne unempfindliche Tranfpiration brrauß 

Ommen: toorauff fonder zroeiffel Die Ges 
fhroulft fich feken teirdy welches Mittel leicht, 
und dag gemsifiejte ift 

Ale Schmiede öffnen bey. der Gefehmulft 
Oder Deulen die Wiotenmiteiner Langet/ ımd 
sieben eine bartere Materi / ale Dehfen 
Schmalg heraus / hernach verftopffen fie 
das Loch mit Sat. Andere haben im Ges 
brauch) bie Bivlen innmendig mitten im Dhr 
herauf zusiehen / Mund fagens daß eben felbige 


Materi  diein den Mäandlen/ toele bir Dir 
ven fiß/ enthalten / fich eben auch umb. Die ©e: 
gend des Dhrs befinde : welches letfteve aber 
lauter vergebliches Sefhtwaß ift. 

dh halte für beffer Die Diolen sugerquets 
fchen / als Diefelbe zudffnen in dem Die Jferb 
bey derfelben Eröffnung diefem Zuftand miche 
unterworfen find ; Die fehmid gehen ihrer 
Meynung nach ficherer fo man fie öffnet: ch 
aber molte aus obbemelten Lrfachen / Diefelbe 
lieber nur gerquetfiben ; Es feye dan bak fit 
wegen ihrer gröfje Das Pferd zu er ftichen (üei* 
nen/ intwelhem fahl man fie Öffnen muß/ 
umb.bas Pferd zu erquicken. 

Trac dem die Wivlen zerquetföht / oder auß 
noth eröffnet / lafit man bem Pferd unter der 
Zungen tur Aber/ und wäfcht ihm das Nlauf 
mit Salk und Effig aus / hernac) fprißt man 
ihm von diefem Effig indie Ohren / und reibf 
fie far Damit er hinein dringe/ teiches 
den Schmergen gemaltig ftillet/ der den Kins 
backen durch die Traxhbarfchafft / fo er mit de u 
Siß der Wivlen hat/verurfadyet twird | 

Hernad muß man zivey Handvoll Danffs 
Beer oder Haufffagaren nehmen /dieielbe jere 
ftoffenzund mit einer halb Mah IBein smeyen 
terziebenen Mufcatnußen / und dem gelben 
von fechs Eyern vermifhen und dem ’Pferd/ 
Daß die Livlen hats eingeben/ und nay dem 
tranck eine halbe ftund / im fehrit fpagieren fü 
ren ; wann e8 durch Diees Mittel / wie 8 gen 
fchehen fan / nicheheil wird / gebt ihm ein mef 
policreften falg gemachtes Elyftier. an e8 
nicht geheylet / mußt ihr Das erfte mittel contis 
nuieren und hanfffaamen dabey tyun/ auch) 
nicht müde twerden folches fpagieren zu. führen; 
fintemahfen die übung die naturliche hi8 Aue 
reißt und ihren feind zu miderftehen / fähig 
macht: Ssch reeoinendiere diefes mittel’ toeylen 
esfehr. gut und firher 7 und uber DIE / wesen 
feines geringen Eofteng/ aller orthen gemacht 
werden Fan. | 

sch hab für ein febhr bemährtes Mittel bea 
funden / daß man dem Pferd mit einem ‘Dfrite 
men oder Schufter- Ahlen Durch die ILablds 
cher zimey oder drey Finger oberhalb derfelben 

Eröffnung fteche / Darauf Blut fieffen wird/ 
melches aber wann ein Ever, Schaalen voll su 
beyben Seiten herauß geloßen / von lich feld 
ten fich ftellen wird. u 








Pr Der Bolffommene 


Man laßt dem Pferd / welches mit den 
Pivlen bebafftet san den Slaucten /und Zuns 
gen zugleich zu Ader / und zwar an Den lans 
cEen ein guten Tyeilhernad) mus man es außs 
leeren / und den Diff / fo es in dem hinderen 
hatı heraup nehmen ; weiches gefchicht/ fo man 
einem Aneche / Der rahne Hind hat / derfelben 
eine mit Del oder Butter fehmieret 7 melcher 
hernachdie Singer sufammien halten » und big 
an den Eleabogen in den hinderen jtoffen jol/ 
umb sans Hand vollmeiß den indem groffen 
Darm. enthaltene MIR herauß du nehmen; 
oder fiyerer zu verfahren’ fintemahlen e8 ges 
fäbrlich / fo man ungefbickt 7 da man dem 
Merd indem Darmmitdenn Tragel nicht eis 
nen Riß gebe zmuß man dem ’Pferd eine groß, 
fe unfhlichte Kerken 7 oder ein Stück Seiffen 
inden 2lrk flecken / noelches / fo e8 gu fhmelgen 
anfangt/gar bald das Pferd zu Außleerung als 
les in dem groffen Darm enthaltenen Mifts 
beimegen wird, | 

ann man die Divlen aufgenommen, 
oder zerguetiht / ifteft nöthig / Daß man dem 
»Dferd ein halb fund nach eingenomenem 
trance zu Ubleitung des Sluffes/ oder einer 
ganklichen Abmendumgsein Kliftier gebe / wel 
theg folgender maflen componiett feyn folle, 

Kliftier für die Wivlen, 

Srembt fünff fhoppen Bier und anderthalb 
ungen rein geftoffen policreften falß / laft.beim 
feur einen groffen wahl Daruber gehen/ ald 
Danthuts weg vom feur / gieft immo ungen lors 
beer 6hl Darein / und gebtd/ in einem laulechten 
Einftter dem Pferd ein. SBanman Fein bier 
haft + nimt man zu Diefem Elyftier halb wein 
und mwalltt Bi, 

Ein anders. 

Prembt von den fünff Harn-treibenden 
Furkeln / von jeberein Hand voll grob zer; 
ftofien, taßt fie ein Biertelffund in anderthalb 
Ma Waffer fieden / thut 2lnobinifche Kraus 
ter bartu/ als Dapplen/ Biolen / Schtorißs 
fraut + Xraufffraue / von jebem ein 
Handvoll’ laßt es wieder fo fang fieden / 
beraap fey held’ fehüttee ein GSchoppen 
vinum emeticum Oder fo Yief serlaffenen cro= 
cum merallorum meicheg vinum emericum if 
darzu, ingleichen ein halb pfund Mercurialifch 
Honig / vier ungen frifcben Butter /. von. dem 


indem CXXXTL Eäpitet Befhriebenen 
Kautendl gmen Unsen : macht ein Kliftier 
Davon, und gedtd Dem "Pferd nach außgeleers 
fern Mifty Taulecht einz oder mit einem ges 
meinen Sefranck/ in welchem -ein halb Wiers 
tel ftund zmo Lingen rein verpulverfe epar anti- 
monii fihlacfen far su fieden/ hernach allcs 
roobf gu Durchfenhen / moieauch ein halb Pfund 
Honigrund ein Schoppen Del darzu gusfchlice 
ten / welches ein fehr gut Klifkier feyn wird, 


Einander- Mittel für die Vivlen. 


Gebt emeren Pferd ein Lngen orvieram, 
Oder beffer fo viel Theriack in einer halb mans 
rorhen wein oder in einem fchoppen SBrandfes 
toein ein fo e8 Die noth erfordert / macht 54 
gleih ein Kliftier von Anodinifchen Krautern 
und anderthalb unse pulverifierten Hepar An- 
timonii fchlasfen /-thut ja der Durchfeyhung 
iso Unken orvieran , oder fo viel Theriack/ 
fambt einem vierling frifchen Butter 4 gebt 
dis alles dem Pferd / Dergeftalten daß 18 
Durch das Maul und den hinderen Theriack 
einnimbt ; es find wenig Biolen/ Die nicht 
Davon heilen. | 

X dein XLV ILL Gapitel befindet fich 
ein mittel-welches von mit einander biftilliers 
tem TWeinftein Beiftund SBrandtenmwein ges 
macht ilt/ mo vonihr ihm / tie in bedeus 
tem Gap: verordnet if / gebet Eönnet, 

Alle Mferb haben + oberhalb des Inies und 


unden an der Kniefähle ein Horn oben auff 


der Haut / mie ein caftanien / fehneidt ein 
wenig davon / Tegts auff die Kohlpfann 
und laßt dem Pferd mit einem biergu berei- 
teren Sack den Rauch in die Vlafen gehen 
fo mird alfobald der durch Die Yiolen vers 
urfachte Schmergen nachlafjen. 





nn R 


Das XXX IX, Eapitel. 


Donden Darm-Sichtern/ melche bey ben 
Pferden fich ereygnen. 


N %eDdarm-Sichter find Iderinden Därs 

nen Durch Die Schärffe der Humorem ers 

weckte Schmertem/ welde indem as. 
ur 
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durch einen eingefchlichenen Geift und Oali; 
sollen Saft, Enhen und verjähren / biftweis 
ken find egnur Mlafk/ oder rorhe Materie" 70 
Durd) Die Pratur nicht Fönnen verdäuet warden 
Und Diefe Zufall werurfachen. | 

Man erfennet daß eın ‘Pferd damit behaff 
tet warn esfich.abmartet 7 niderligt/und arff- 
fegts Wiemohlein Bird die Darm-Giids 


ter ohne die Bivlen haben Fan / fo find nichts 


DEIiO weniger die Winlen niemabten ohne Die 


Darmgic st + welche bey dan Wfirden bey N4> 
bern eben Das / mag bey den Menjchen Die uns 
Dei fehyiedfiche Gattung der Eolica oder Dams 
gicht ijt, 

‚ Diefe Kranekheit if von Smpartans/ dantı 
Die Pf rd Daran flerben deiowegen nothig / 
weitläuffig von Diefer Materi zuhendten 7 Die 
Kiyftier wur cken fehr bey foldhen Zuftänden / 
und ilt derfelben eine Gattung von wunderfams 
Mer Krafft/ davon wir hernawb reden werden. 
„Daumeh er Vertländnußmillih Die da m- 
Sichter in underfchiedliche Gattung /nach ders 
ben underfihredlichen Wifachen abeheilen/ 
und beinacb biy jeder Gattung die Mittel 
eyfugen s alles gu Dem End’ Damit man Des 
1'd beffer verfiche: qui bene dittinguit , bene 
ücer, 





Das XL, Eapitel. 


Don der erften Art oder Gattung der 
Darm-Gicht. 


SEN Darmeichte Font den ‘Pferden von 
ailgupieleit Hibern freffen her 5 welcher/ 
ve Ihn der Magen nicht verdauen tan folche 
Sndauglichkeiten verurfacht/die / alfo jureden/ 
'e natürliche His underdrucken; als welche 
Iche Bndauligkeiten zu überkoinden/fich groins 
a Dasero viel Xlaft enrfiehet/ melcher/ fo er 
Ih in tag Eingemeid ftget , oder in dem Müs 
Sm auffpaler folde grofe Schwertzen 
und Die Darmgicht verurfacht. Ed fterben 
wenig Pferd yon diefer Wndauglichkeit/ «8 
ware Dann Sach daß fie fo frefig toaren 7 
daß / fo fie Dabeen nach ihrem Gefchmack ana 
en fo viel freffen’ biß 
‚srpengen Mochfen / mi ifimei 64 
feheben if, n/ vos es bikmweilen 9 


Die Menge Dincfel / wann er nicht gefot- 
ten s verurfacht Diefen Zhjtand Teichtlich/ fins 
temablen er auffblähe. Das Korn ift nicht 
fo gefährlich  weilen eg nicht fo fehwehr zuver- 
bauen. Die Bohnen fo man ben Pferden 
gibt / umb fie darmit feißt kumachen/ yerurs 
fachen auh jolchen Zuftan / mann fie in groß 
fer Menge zenommen werben ingleichen auch 
deren zu groffen Bberfiug auff einmahl gegr 
benen Habern. 

Das Mittel für derafeichen Darmgicht be 
fichet Darinn/ baj man Dur) EStarcekuug der 
Tratur der Derdauung zu Half komme’ mel. 
ches ihr nach Außlcerung der Darmey durch 
ein Eiyftier thun Eönt / dann bey ben Pferden 
von den Vbergebungs, Mittlennichk su reben/ 
fintemablen fie an ftatt der Linderung Die gans 
Be natürliche economie ohne jemahlssum bres 
chen zubemwegen / über ein Hauffen wırffen., 
Das Einftier foll von einem Anodinifihen und 
twindereibendenTvancdk gemacdt feyn/barein ihr 
ein halb maaf vinum emeticum fehitten Font, 

Zugleich muß man in einem viertel Schops 
pen Brandweinn/ ein Ungen Theriack/ oder 
Drovietany und fo viel man zwifipen den Sins 
geren halten Fan’ Saffran jergehen lafien: 
diefes allesgebr dem Pferd ein / fd bald eg fein 
Klyftier wider herauß geben hat, 

Wann durch Diefe mittel euer Pferd: nich 
heil wird / muß man es flarck fpasieren fühs 
ren/ bedecfen/ und verhinderen / Daß es nicht 
niederlige / twannn ihr eg wieder in Den Sıtalf 
geftellt / müßt ihr mit einer Berpfannen vol 
Kohlen ein viertel» oder halbe Stund ihm uns 
den an Bauch herumb fahren/ und e8 mohl 
bedeckt halten Weilen der Drvietan nicht 
überall angetroffen wird / alsmoill ich deffelben 
Belchreibung biehar fire Man muß ihn 
durch einen erfahrenen Apoterker laffen Jubes 
reiten’ dann er den Menfchen Dem sehörs 
nichten Dich, und abfonderlich den ’Dferden 
gut / diefes It Die gar getreue Befihreibung 
Darvon. 





Das XLIL Capital, 
Der Divietan. 
Dreh Salben / Rauten’ Kıfimarin/ 


Edelsauten von den eins Hd.oll/Gars 
3 Debes 
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f 
deberedieten / wilden Doleyz Meiflermwurkel , 
Kamilche Argelica / Dchlangenmwurgel/ runde 
ud lange Holswurß / Fraxinellam, Galgans 
twirge / Zuztany bitteren &orum / Calmes/ 
Deteriint s Saamen/ von jedem ein Unsen/ 
gasr; und Aßadholderbeer von jedem ein 
halb ungen / Zunmetrinden agelein/ Mußs 
catnaß/ von icden Drey Duintleinz in Eilig 
praparierfe cerram figillatam, und alten The 
riack/ von jedem ein ungen / Deteren,’Pulver/ 
vier ungen / Dürr und gereinigte Nub/ Dürre 
Drojlem/ von Kornbrod/ von jedem acht 
Busen’ abgeihaumten Honig / fieben pfund, 
N nad) der Kunft zu Latiwergen foll ge 
macht jeyn. 

Die gertiniate Jrüß muß man gerfehmelßen, 
und mit aufigedruckneter Brot-Brofen vers 
ftoffens hernad) foldrs Durch ein umbgekehrt 
Sieb fallen laffın nach geftalt der Pulpın / 
wie aud) das ‘Pulver und andere Materien / 
darzu fchuiecen / endlich Mird der Donig und 
Theriaek ver Saurteig [ya / Damit DiB alle 
dejlo.cher verjäft. | A 

Allbier habt ihr die warhaffte Befihreibung 
Des Drvierans / welchen ich euch dergeftalten 
verficheren Fan / fintemahlen ic) gejehen / Daß er 
eben den Gefchmac/ Geruch / Sarb/ Wurs 
ung und Subftank hat/ als der gute Drs 
sietan. De 

Seromegen ihr ihn mit ganglicher Zuvers 
fit surichten laffen / und euc) defielben fols 
gender ‚maflen nicht nur für Die "Dferbe/fondern 
auch mit Tusen für Die Menjchen bedienen 
font 7 woelches zu Paris und anderfimo girmlich 
befant/ alliwo er ganz componiert angetroffen 


tolrd. 

Ssleich hole Die Edelrauten / welche dir vierte 
Spicerey diefer Kompofition ift/ nicht fon. 
derlich in Paris bebant / als toill ich euch Ber 
richt erftarteit/ Daß fie ander ft ruta captaria Je, 
nenne wirdy melche/ fofle nicht zubeko ‚nurery/an 
deffen ffattsb fie fehon befler/ pentaphilum ges 
nommen wird, 

Welche ihn gar köftlich haben molten/ Eon, 
nen neben Den vier ungen Dfternspulper / Diet 
ungen von Dem Ders und Reber der Detern 
darein thun/ welches aber allein für Die Mens 
fihen /. oder für Föjtbahre Pferd mare. 

Der Didietan halt fich lange Zeit / If in 
hundert salen wunderfam/ und uberall/ 3) 


man die His nicht fördhtet / fondern diefelbe 
gut ifty er ifEdenen Pferden welche von fchtuns 
bem Magen und wenig freffen + welche ven 
Luft zum effen, verlohren /und vergiffter Graß 
oder Thier gefreffen / oder bep denen man ein 
Vergiftung Durch Getränd/ oder anderff 
muchmagfet / lebe nußli/ er wird die mas 
gere / abgemattete und qaußgemergelte Jdferd 
foieder zurecht bringen; er wird Die Wurm 
fo in der ‘Pferde Leib wachen ; und diefelbe 
mager machen/ vertilgen und tdden / aber er 
10H exit nach Diey Monaten/ nach dem er 
gemacht worden / gebraucht werden / meis 
len diefe Zeit erfordert wird’ daß er verjähre, 
u in den Stand der Volllommheit g& 
ange. 

Man Fan iyn_auff Sürforg eingeben / umb 
suverhuten/ Daß fie nicht von anfkeckenden 
Kranckheiten angegriffen werden mann fie 
under denjenigen ger: (fen / Die mit dergleichen 

brvachheiten angeitecket find, 

Man bedient jich Defjen nußlich bey Den 
Dibjen/ toelche die Darmgicht yabenydann fie 
jolches purgiert/ und zu uberfidifigem Miiten 
beivege/ Dahero fie aljobald erlindert und heil 
feyn werden: gleich wie auch / warn fie irgend 
ein Spinn/ oder ander vergifftiges Thierhinab 
geialuckt. 

Der Drviean wird in IBein eingegeben’ 
worauf Das ‘Pferd zubedesken und fpagieren 
suführen’ welches vielleicht Khmwigen, und hers 
nach heilen wird. Der Divietan it für Die 
meilte Darmgichte/ deren wir Meldung thun 
erden gut/und Fan man bey Eingebung ders 
felben felten fehlen, 

Das Diters-Pulver ı hette mehr Krafft als 
ber Droietan/ aber es ift rarer und theurer / 
1 tourbe ein halb Ungen für ein ‘Pferderfors 

ert. 

»Diejenige / welche den Unkoften zu difpens 
fierung bes Drvietans nit anmenden wollen/ 
oder Fönnen/. Diefelbige Fonnen den Theriack 
diatefferon com onieren laffen Deffen Des 
fchreibung ihr in dem fünfftigften Capitel fins 
ben werdet,  >$ch habe gute Effect Davon ges 
feben und bediene mich deffelben gar. offt, 

Dirienige- welche den twarhafften Eiffenä 
von Deteren praparieren tiffen / Eonnnen des 


Drvierang wohl entbehren < dann fie alle Def 


telben Tugenden hat / und lapt Feinen einigen 
Tach 
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Nachdruck Der Hik nach fich / fie reiniger Das 
Geblut/ Miederieh ber Adıkangr und Herz 
sehrt alle Knreinigkeit in dem Magen/ dar 
Durch Die Purgel der Krankheiten außgerzus 
tet tird, Wann deflen Bebrauch continuiert 
Wird / heifer fieden IBurm /abermenig Leut 
toiffen fie zu präparieren / das ift/ wenig 
Leuf tollen: die Mrüh nehmen felbige zu pra- 
parieren / dann e3 Fein fo groffe Heimligfeit/ 
fie diejenige/ welche von allem ein Geheimnuß 
Machen’ uns beyzubringen gedencken/ und 
Damit ich die Marheit deffen / mas ich fag / 


an Taggebes als ift diefes die Belchreibung.. 








Das: XLIL Eapitel, 
Effenz. son Dtteren. 


S ‚Embt ein pfund gelauferten Salpeter/ 
und einpfund fauber Erden-Calß/ trücks 
het beydes wohl / und zerftoßt es rein/ mifcht 
henach vier mahl fo viel Durchgefiebte Töpfe 
fersErden darunder / thut alles in einen erdes 
nen Berfedrey oder vier Tag lang in dem 
Keller, fo wird zum Theil das Salk und Sals 
peterin der Topffers Erden zerfchmelßen! reibet 
alles wohl / daß es tie ein harter Teig werde/ 
darauf fie runde/ und wie ein Heine Hafelnuß 
Aroffe Kugelein formieren Font ;_ wann ihr Dies 
fe Kügelin auß. Mangel der a 
Nicht formieren Eönt/ gießt ein Tropffen mals 
Pdarsu;: fo die Kügelein gemacht / laßt fie 
rocken werden / thut fie bernach in ein gufen 
Dren-Kolben von Beaupafifcher Erden/ und 
Diffilliere fie mie ftarcke Waffer Diftilliert 
ferden; was in das Mecipiant-Ölaß Fomt/ 
Wird ein Mertehrangs-Miittel/ und tüchtig 
feyn eine Otter ju verzehren; zu welchem End 
Man diefen Safft in ein Gutter shun muß/ 
eine lebendige Drter Drein werffen/ und Die 
Sutter über eine geringe Hit haltenz die Dt: 
ser muß indem Versehrungs-IBaffer fterbeny 
Und fehmelgen/oie ein Anchoy in dem Butter, 
Man Fan €8 quch auff eine andere Manier 
Machen; Ferfchmelger Salpeter mit verpüls 
derten Rohlens tie jolcheg Febure, melcher e8 
AUB DemGlauber gegogen/der e8 feinen alquaett- 
afft nefiet/meiffet/laffer diefen zerfihmolgenen 
peter in Dem Equinogio Mari; ode) wann 


Tagund Tracht im Merken gleich findy'ser: 
gehen / Damit er Diefen fpiritum univerfalem 
der in Der Lufft fehtwebt/ wann der C*alssoter 
vergangen / an fich ziehe; laffer die gang 
lebendige Deter in Diefein Safft des geftande- 
nen Salpeters bey einem Kleinen Seur jerges 
hen / melche fie gank bi auff das Sett ver: 
jehern wird. Man muß bey einer und anderer 
Aufflöfung / bey der erften/ melche durch die 
Diftilierung / und Diefer/ fo durch Die Zerz 
laffung gefchicht / nach “Berzehrung der Dtter 
die Materien fich fehen laffen/ hernach das 
Waffer Davon herab fchütten / und die Dicke 
Materi / fo unden in dem Glaß ift/ als unnuß 
tegwerffen : in dem / fo ihr-auffbehalten habry 
Eönf ihr fehrner Korallen / Perlen Meifters 
Winsen / Angelıca/ Siffe-IBursel jergeben 
laffen/ bif endlich die Aufflsfungs-Sachen 
guu of befehwehret / und nichts mehr außldr 
fen font 

Hernach vermifcht man den auart Diefer 
Auff.öfung der Detern mit drey Dart diftißs 
lierfen Hersftäretung-Ißafferen/ als nemlich 
von Spannifih Schlangen: Aßurs/ Wachs 
holder/ und anderen/ und macht ihn ein 
fehböne gelbe Farb mit stwen oder Drey Helms 
lein Safran: Diefes it alfo.diefe Effenz der 
Deteren / Davon man fü viel Gefchrey macht, 
und telche fo £heur verFaufft wird. 

Die Diltillierung ıft dem Sefihmac 
angenehmer als Die. Zerlaffung + twelche eia 
nen miedermwäartigen Lungen » Gefchmacks 
Die jr dere aber eine annehmliche Saurlechtige 
feit hat. 

En. man einen son Diefen Safften/ oder 
Aufflöfung über den anderen / der die Aufflds 
fung verricht / gieffer wird fich. nach einer fkars 
cken Siedung alles das/ mas von dem fafft 
verzehrt worden / an ben Boden bes Gelihirg 
fegen ; und zu ungräifflichen Pulver werden y 
als zum Exempel/ fo man eine Deter durch 
das Diftilfier » IBaffer vergeben laßts und 
daB jenige/ mas Durch Zerlaffung gemacht 
ift / Darüber fehlittet 7 muß Die vergehrte Ötter 
zu einem faft unbegrifflichen Pulver merden/ 
undandensBdodendes Gefchirg fegen/ welches 
ein unverweßlich Dftern, Pulver fenn hoirds 
Daben zu Mmercken / Daß es beffer fenn wird / al8 
alle SSetern "Pulver /fo ang Stalin / und an 
berfitp herfornmen, 

Dies 
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Diefez ift ein meiter Umfchmweiff / welcher 
viel Leuthen wenig muß 7 den Liebhabern anges 
nehm fen wird / und bey denen Diefe Bars 
heit E’rort und Da findet  Neminem inedi- 
ctim . b/olurum effe polle, imö ne mediocrem 
quiden, qui in Chimia non fit exercitatus, 
welcher Meinung Machiolus in einem Schreis 
ben an Andream Blau, Ssch fehe nicht für 
nothtvendig an / Zrugnuf gelehrter Seut/ umb 
die Mothwendigfeit der Chimen zu berveiffen , 
beyzufügen/ipfa natura pro ea pugnät, qu& ne 
guidem. line hac atte, feminis granum produ- 
cere Hotel, 
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Non der andern Sattung der Dasınz 
\ ich. 


5 entitehet bey den Dferben eine durch 
& die Hläft verurfahfeSattungderDarms 
- Sichter/ welches Die gemeinfte unter als 
fen ift ı Darzu die ‘Pferd / fo mit dem Kopper 
behaftet / fehr geneigt find ; Dann megen vie; 
fen Koppens tird Der Leib mit SBlafl außges 
fülfe / toelcher herna) ihnen die Darm gichter 
verurfasht; aber ein fihlecht Windstreibend 
Kinftier teird diefe Gattung Darm-Gichter 
vertreiben  twann Die Pferd nicht gefchtwollen 
feind. | 
Galenus,, welcher eines von den gröften 
Siechteren der Arkmey 7 fchreibt den Urfprung 
de Binde oder Blafts / meldhe in dem Peib 
entiiehen 7 einer mittelmaffigen Hiß zu / roelche 
arck genug von einer Falten und zähen Feuchs 
tigkeit Dunft zuertecfen/ aber nicht Frafftig 
genug’ nach dem fie Diefelbe ertoecet / folche zu 
perzehren: dann Die Kalte allein Fan Erinen 
Blaft erwecken’ weil fietveder Die Krafftzu 
Herdunneren / nad) zu Kochen / noch auffzulöfen 
hat; andermerts aber / warn ein groffe Dig 
ftarck bey ven geuchtigteiten tourcket / atte= 
nuierf fie Diefzlbe viel mehr’ al3 zu Ertveckung 
Des Biafts nerhmwendig ; Dahero fehen mir 
au dap fir von einer abuehrenden Hit/ nah 
dig Galeni Lepr erweckt werden. 
an folye Blaft in grofftem Dberfluß) 
fpannen fie den Magen und bag Cingetveyd 
su fehr aupy und vertuirfachen dem Pferd groffe 
Schmerken/ Dana ieh den Leib fo groß mir 


en/ als. mann esserberftenfoltes bey welcher 
Gefchwulft man noch abfonderlicher erfennet/ 
baß die Darm, Bichter von dem Blaft verurs 
fachet werben / in dem fie Diefes mit den andes 
ren Darm. Gichteren gemein haben / dab fich 
Das pferd uber Die.mafjen abmattet und qualet. 

Die Wind Fönnen eine gattung der Darm 
Sichter ermecken/ welche, fehr, fhmerkhafft 
gefährlich / und convolvulus genennet werden/ 
fo eine Bemegung der Gedarm ifts twieber Die 
Trafur von unden auf. Diefes Fanentteder 
Durch Anreigung ber Geifterlein/ oder böfe 
Deriährung der auffgehaltenen Materien vers 
urfacht werden / nachfölgende Mittel werben 
Dem Pferd / fo von dergleichen Zuftand anges 
fochten » auff Diefe Manier Linderung fdhaffen. 
Es iftdiefer Zuftand allzeit tödlich / und fagen 
die Schmied / wann ein Pferd.dbavon geftors 
ben/ es habe Die rothe Darm-Gicht gehabt- 
Man bedient fihin diefem Zuftand/ stvar vers 
gebens / eben devjenigen Mitelen / als in den 
sl Sichten / fo von den Iinden herforms 

Man remediert Der ind Darm: Gichten 
Durd) Das Aderlaffen/ fo anden Sseiten/ und 
under Der Zungen geichicht. und hernach 
Durch Das viele fpagieren führen / weilen durch 
Das fpaßieren Die natürliche Hiß/ umb bie 
Dberhaud jugemwinnen erweckt wird, 

Man fpaßiert es aber mohl bedeckt an der 
Dand/ bald im Trab / bald im Schritt, here 
nach / mannnes bardurch nicht erauickt / muß 
man Die Klyftier praparieren / melcheg ich dies 
len anderen Mittlen vorsiehe, 


Kliftter den Blaft suvertreiben, 


Sch Fan bie verficheren 7 welche dig Ktiftier 
brauchen tollen daß es zu Vertreibung. der 
Wind Poftlich/ dann ich e8 zum öfteren pro+ 
biert: Memt ein pfund fette Seigen, gröffer 
als die, fo man in der Saften ift/ fehneide fie 
Hein’ und laft fie ein ganke halb Stund in 
andere.halb Mab Waller Focdhen/ thut here 
nach in eben felbigen Daffen ein paar Hands 
vol rein gefchnitten: Rauten / laßt e8 noch ein 
viertel Stund Taxe fochen/ hernach lat es 
halb Falt merden / feiiyet eg Durch / nembt ein 
Maß yon dem läuterilen/ und laßt Das dicke 


fahren 7 vermildt under Diele Soon 5 
| af 


toll» Meifter. 3 


halb prund Baumdl 7 und gebt bas Kinftier 
den Pferd law ein / und führte / eheihrs wis 
der in Stall ftellt/ fpasieren/ foldhes wird 
allen Plast in den grofien Darm diehen / von 
Dar er feinen Yufgang nehmen wird, ‘Das 
Mferdiwird diefes Kliitier gar lang bey fich bes 
halten bißrwerlen groey oder drey Stund/mwels 
es umb fo viel defto beffer ilt 


indtreibend Kioftier/ für die Darmıgicht. 


Man kan auch nachfolgendes Kipftier / 10 
fehr gut/ für Die Darm-gicht / eingeben. 
Loft in anderthalb maah Nein ein Unken Pos 
ticreitensfalg/ und fechs Handvoll Salbey/ 
bi auff den dritten Theil des ABeins einjieden/ 
fenhets Davchy mifhts in swo Unßen Lorbeers 
Del / und gebts dem Pferd ein. 


Ein herrlich Kiyftier die ABind außzutreiben. 


Trembe fünff Schoppen Bier 7 gtwo Unken 
kein gepulvert hepar antimoni-Schlarten 
und laßes gefchwind in groflen Ballen fieben/ 
Alsdann rhut drey oder vier Wußen gut£orbeer- 
Del darsu/ gebts dem Pferd lau ein/ und 
continwiert von ztvo zu sind Stunden/ biß sur 
Heilung. Diefes Kiyftier ift das befte Mittel 
fo man finden Fan. ah 

Alhier ift die Befchreibungeines fonderbahs 
ten Delg für die Wind-Darmgicht / (0 für 
Biel andere Krankheiten auch gut It Dannies 
leeret die Unveinigkeit unden auß dem Bau) 
Außs/ und matden andern alfo plaß. Diejee 
nige fo Pferd haben/ Eönnen von diefem Del 
in ihren Häuferen aufhalten / welches mit ges 
tingerm Pnkoften componiert twird / und fich 
large Zeit aufilält. Es ift auch gut in Der 
Arımee/ too viel Pferd feind. 


Das XLIV. Eapitel. 


Wind + treihend » und Purgier,öl für Die 
SKtiftieren, 


JySndt nahfoigende Kräuter / weldge.an 
> vr den Schatten getrücfner worden / nems 
ich Kauten, Talamen/Ioplgemuthr Polcy / 
von edem ein Danvoilz Parleney-Daamen/ 
Kümmel’ Geniel’ Lorbeer yon jedem ein Ing 


Haumsdl 


Zufammenfügungen mit feißter Erben oder 
Teig / lobt.c8 by Eleinem Zeur bik auf Das 
halbe einfochen / welches in fechs Stunden ges 
fchehen wird / laßt es halb kalt werden / 
Durchfeyet Das Dil / und thuc es mit vier Bns 
Gen Solloquint ineben felbigen Hafen bedeckt 
und verklebt ihn gleicher geftalten: hernach 
laßt ihn fehs oder acht Stund bey einer gerin 
gen His Fochen / ferners laßt ihn ein halb 
Stundkarck fieden / und wieder Falt werben / 
Darauff Decft den Hatten ab/ dürchieyhet und 
dDrucket e8 auß: halter dis Del iu eisem St- 
fihir auff- 

nn einem gemeinen Kinftiee werden Drey 
oder Hier Tropffen von Diefem Del zu Der- 
treibung des >Blaftes, und Aegnehmung der 
sänen Beuchtigkeiten welche gar oft und faft 
alszeit Die Darm-Bichter verurfachen/ fehr 
Föitlich-fenn/ dann diefes Del für Die Kinfkier 
ven borfrefflih + und Frafftiger als Die Zatwers 
gen / welche viel mehr Toflen; Die Erfahrung 
toird euch feine Gute zuerfennen geben, 

Sch hab gefehen / daß Iferd Durch Die von 
dem Blaft verurfachte Darm Gichter geilors 
ben / denen allevorhergehende Mittel / wietwol 
fie mit Gleiß gebraucht worden / Leine Zinde- 
rung fchaffen Eönnen. . Als man: die tobte 

ferd eröffnet / haben fih bie Darm folcper ge- 

alten auffgeblaffen befunden + ald mann marı 
fie mit Sleiß auffgeblaffen hatte: Sur biefes 
weiß ich Fein ander Mittel/ als gute Kliftieren/ 
tie auch dab man das Pferd. ohne Unterlag 
fpasieren führe / und fo wenig ale feyn Fan, 
ruhen laffe ; ingleichen Daß man bey Ihm Htocy 
Teufels, Dreck: Dillulen eingebe/ ein Stund 
bernach twieder smey/ mann Der Zultand cons 
finuiert/ bernach in einer Stund Die dritte 
Einnahm ’ und Eönnen Kiyfkier zwifchen den 
beyden Einnahmen ber Dillulen gegeben wers 
den / fo werben feauff Diele Teig die Mind 
tertheilen Fönnen, Ran’darff Fein bedenckens 
tragen’ div Einnahn Pillulen in dreyen 
Stunden dem Pferd einzugeben / maflen fol- 
ches das Pferd nicht zu fehr erhigen und Dafr 

felbe vielleicht Heilen wird, 
Das 
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Bon der dristen Gattung der Darm 
Gichter, 


SE} Dritte Gattung der Darm:Gichter ift 
? schwerlich gu erfennen/ alg die vorher: 
gehende; fie Fomt von einer Ilreh der piruicz 
maligne her/ melche fich an den Darmen an: 
feet / entweder Durch Die Saul- und Berrvef: 
fung / oder meil fie gefalgen und beifjend ift: 
fie ermecket Diefe Marurz melche / weil fie fich 
Derfelben entladen wil/ Semwalt brauchet/ und 
groffen Schmersen verurfachet/ dahero die 
unerträgliche Darın = Gichter entfpringen / 
Darvon Die Pferd offt fterben / melches bey den 
vorhergehenden: gar. felten gefchiehet, Diefe 
Kranekheit hat ein Berwandfchafft mit dem 
Tenesmo bey den Menfchen / melches nichts 
anders als ein beftandiges Beginnen Die 
Trothdurfft zu verrichten/ohne vaf man fie ver: 
sichten Fa, Das Pferd bemuüher fich jum 
miften/ und Fan doch nicher daaheroes an den 
Slancken und Ohren fchrißet/ oder fo es mis 
ftet ifE eswenig/und zum ffteren nur einige 
Schleimigkeit/ Die fich von den Darmen mit 
Schmergen loß machen morauff es ein me 
nig Kuh batır daß man vermermt/ es feye 
geheilee/ aber fein Zuftand fange bald wieder 
als: 

Das Pferd / welches mit diefer Arch der 
Darm Gichter behafftit/ legt fich offt nider/ 
und fichet auff/ es  befchauet feine Slancken / 
und toill nicht freffen. Wann noch dag Kies 
ber Dazu Fomt/ und fd man Durch gute Mit: 
tei diefes Geiten-Klopffen nicht fäilfer / ift dag 
red in Gefahr. 

Diefer Kranckheit geht offt ein Tag lang 
ein Dauchzstuß vorher/ melche allen groben 
ANME/ den das Pferd in dem Leib hat/ auß- 
leeret / aber Die jehen und fcharffen Seuchtig: 
Feicen [ofen fich langfam und mit fchmergen ab/ 
und jtechen Die Darm / welche dasjenige / ag 
ihnen fchadlich mit Gemalf hinaufjutreiben 
fih bemühen. 

Mittel. 


Dran muß ein Kliftier mie einer Man 


Du oder KuftlenSBrib praparieren/ und 


Bier oder fünff mben Baumssl, foviel frifchen 
Dutter/dag gelbe von einem halb dußet&yeren/ 
und itmey oder drey ungen Zucker darzu thun.. 
Diefes Kliftier ermeichet die Schärffe ber 
seuchtigkeiten / meil e8 aber Die Brfach nicht 
auß dem Mittel raumt/ift nothig/ dafes nach 
dreyen Tagen mwiederholt/ und mit me unden 
antimonium disphoreticum , mb die wieder: 
fpenftigen humores zu underdrucken / vermehrt 
werde. Man muß nicht gedencfen demfelben 
Purgationen durch das Mauleinzugeben/dann 
fie die febon allzuniel erwmeckte Feuchtigfeiten 


noch mehr erregen / und die Darm-Gichter 


verdopplen rurde / maflen bey gemaltehätiger 
Abrerffung der fchleimichten Seuchtigfeiten 
fie die Darm befchadigten / amd dem fehon zu 
viel geplagten Theil / noch mehr Magen vers 
urfachten/ welches Das "Pferd in gebeng-gefahr 
gefert tere. Ein. Purgation ift faft alleseit 
Dier md smankig Stund ohne IBurckung / 
underdeffen wird ein Pferd enttveder tod oder 
heil fepn, Sch molte nicht ein purgierendes 
SNeDicamentratheny twiewohl toieder Die Meir 
nung etlicher/ fondern nur den beftandigen 
Gebrauch) der Kinftieren/ bald eines das auffe 
weicht / bald eines Daß mitdem Diaphorerico, 
umb Die Humoreg su verzehren / und nach Dies 
fin ein anders mit Milch oder Kuctel-Breyy 
wann derzuftand langmurig brauchen. Es ift 
auch gut/ Daß man zu erlich mahl sven pf. Del 
halb Mofen und halb gemein Del mit acht un: 
sen Yafınierten Zucker/ ein Schoppen Noß- 
mwafler /. alles zufammen gemifcht/ mit dem 
Hoın/ ohngefehr ein Glaßvoll eingebe / mel; 
ches Die Darm öffnen / reinigen / Diefe grobe 


Seuchtigkeiten angeriffen / und den Schmers. 


sen Der Eplick flillen mwird/ in deme es durch 
feine Schlüpfierigkeit flieffen 7 die Darm 
Duschdringen / Dife fcharffe euchtigfeiten ers 
toeichen/ und Die Dig temperiert wird/ heinach 
ist esfehr gut nach jeder Einnahm / daß ınan 
Das Dferd in dem Schritt ein viertel Stund 
an der Hand fpagieren führe/ aber in dem 
fpasieren führen nicht erhiße/ dann folcheg 

Die Seuschtigfeiten zu viel erroerken wurde. 
Wann euer Pferd feiner Schmersen oß/ 
und fich nicht. mehr. qualen twird/ muß man e8 
fieben oder acht Tag mit Kleyen ernehrenznach 
welchen ihr. eg purgieren Font / umb das übrig 
ven dem Zuffand/ der nur gefliller / wegsu 
bringe 


| 
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bringen / muß man beromegen bie Neinigfeit/ 
fo die Darıms Gichter verurfachen / welches 
nur in einem ungefunden und unreinen Leib 
entipiinge/ megraumen, Zu melden End 
ihr nachfolgendes Del präparieren Eönt/ dann 
e6 gar Föftlich und Frafftigrumb Diefe Schleims 
migkeit/ welchedie Dngelegenheit in ben Dars 
wen nerprfacht,, anggulseren. 
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Das XLVIL Gapitel. 
Chrtaflich MurgiersÖel. 


= Eil,bas pusgieren bey den ferden su 
practicieren febr fehwer / al hab ıch alle 


ügiche Mirtzl gefu.ht / umb dafielbe 

mit gut So-igangin das era su richten. 
as jur Fleiß ich Dabey ang:wendet / habe 
ich Doch jederzeit viel Berhindernis und ABir 
Dertvärtigfeie bey der Pferde Jrakur angetrof 
fen» daßfie fetten den Purgier- Mittel [Takt und 
Dias geben, ohne DaB bey ihnen nad. dem purs 
Hleren eine folbe Ungelegenheit in der naturlis 
Din oeconomie bleibe, Daszu viel Zeit erfor 
Dert wird /umb Diefelbe twieder in ‚einen temp 
tierten Stand zufeger, . Damit icy. Den Lefer 
mit den Yingelegenrheiten/io dag purgieren ders 
urfachey Einen Brdruß verurfache / till Ich 
Nur fagen/ Daß ich viel Dferd gejchen / Die von 
Purgationen gefto:ben / melhe bey anderen 
Bllicklich außgefcblagen/ und folches / weil man 
fie nicht ein zeitlang vorbero präpariert/ nach 
8 Hippocratis Kegel / concodta medicamen» 
US aggredi oportet, Simoyverenon cruda‘ von 
Dieci pr&paration mill Ich ZU feiner Hi 10 / und 
an feinen Dreh reden, Sch hab ’PDrerd geles 
ben / fo durch die Purgationen räch worden / 
Andere haben schen Tag und Nacht allezeit 
Purgiert / und find in wahrender folcher Zeit in 
tebeng, Gefahr getwefen/ welche man mic Dem 
Dom nehren müffen/ und fo ich fage / daß ich 
dor Diefem felbften damit getödet 7 twerbe ich) 
ie Warpeit fagen/ welches mich mit meinem 
eigenen Schaden mwikig gemacht / Deßhalben 
ich alleeit ein Pferd mit Gorcht purgiere / wies 
Wohl man oft darzu gendthiget / and fold)eg 
suthun geswungen wird; mofern ich aber Die 
Nhölhwendige Surforgen angewendet/ ill cd 
Mir Niche mehr mißlungen, Nach fleifliger 
Ertoegung aller Sacheit/ befinde ichdag Vaa 


Helmont fehr wohl von bem purgieren Heurs 
eheilet/ und. daß feine Bernunffts. Grunde taus 
fene mahl twichtiger/ umb, nach feiner Manier 
bey den pferden zuwerfahren /. als alleg s wag 
koir bi Dahero gefehen haben. Gleich wie ich 
aber nicht capabel genug Die ganie praxin Der 
Arksney auffsuheben/ als will ich dein geureinen 
Zauff und Drauch folgen / und einem anderen 
Berftändigen heimgeftelfe haben / die piirgas 
fionen gang und garaufftuheben / und unsein 
Frafftig Schweißtreibend Nittel / das eben 
Die Würcfung ber puirgationen habe, an deffen 
ffatt zuverordnen / ober die unnaturliche Dißs 
oelche ihnen zu wider / abzufbaffen ; meilaber 


Die Mothtvendigkeit über alle Gelätt/ ale 


hat man die leichtefte Mittel die pferd zus 
purgieren/ fuchen muffen. ° S5ch halte Darvory 
Dab Das Del / fo ich euch proponiere/ unter den 
purgier , Mittlenz das pferd ohne groß ns 
gernach juberwegen / von dem leichkeften eineg 
ij / Deflen Befchreibung ift diefe: 

Irembt Drey pfund Baum-Delvrein Schops 
pen rothen ABein + fünff Busen Eolloquint / 
anderthalb Basen Flahsı Mehl drey rund 
geihnittene Lilien» Zmwiblen/ verftöffen Apfe 
feloaum. Mifkel ein ungen / ein Handvoll Ras 
millen: Hlümlein / thut alles gufammen in eis 
nen Daffen/ und deckt ein anderen Eleinendruis 
ber / Damic.fie.fiih wohl zufammen fügen/ vers 
Eleib£ die Zufammenfägung der zmener Daiffen 
mit feifter Krdenz daruber ein wenig Fiocks 
Wollen sermifcht./ und Taffet die feilte Erden 
trocken werden / laßt hernach alles bey gerins 
gem Seur Fochen / bi der IBein gan einges 
totten / welches in sehen oder zwölf Stunden 
gejhehen toird / thutes vondem eur r laßt e8 
halb Falt werdens feyheresdurd) ein Leinwand, 
und Drucftg auf / acht beraacy Das halbe Das 
von euerem pferd. ein Dabey macht zunehmen, 
DaB dag Del nicht mehr afslamfene, Sshrföng 
net hierbey miercken/ Daß meil ihr nur Dag halbe 
vonder Compofition dem pferd eingebe /dag 
übrige ein ander pferd zupurgieren gut feym 
wird; ift.alio Die. gange Compojition zu pürs 
girung simeyer pferd. Es werben fich viel 
pero finden / Die Ihroehr zubemegen welche 
vor dem halben Theil diefe: dofis nicht purgies 
ten werden / diefen muß man mehr geben 
und vermehren /. biß man felbige genugfam 
yusirthah Gi befier ’ ınan gebe e8 fü 
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men mahleny als bag man ein pferd Das erite 
mahlüberpurgiere/ mooD e8 fi) [shmerlich toies 
Der erholen würbe. Diefes Delmird fich zehn 
Sahr-in feiner, Güte aufhalten laffen / ohne 
Daß es fich verändere und verderbe / Davon 
Fönt ihr für vier Pferd oder fechs/ ober eins 
auff einmahl machen / und euch deffen in Der 
roth / auch zu den Elpftieren gebrauchen. 

Manmäp daffelbe in einem Schoppenfufs 
len Brhr oder inder Brüh von einem Has 
mels-Kopfi/ oder anderer Sieifch»brah / Dason 
nichts Dejioweniger Die Seile abgehoben 
feyey eingeben / hernach_ das Pferd Ipagieren 
führen / welches fehs Stund vor und fünff 
Stundnad der Einnahm gegaume feyn folle. 
Diejenige/ welche viel Pferd haben’ ja die 
Schmied Fönnen von diefem Del in ihren Haus 
feren auffbehalten / umb fich Deflelben im all 
der North zubedienen / dann man kananflatt/ 
Daß man nur für siwen pferd macht / für fo viel 
machen als man: begehrt / mwofern Diedeofis 
gmen oder Dreyfach vermehrttsird, 

ABiewohl die Eologuint den Darmen zu 
koiber / und alfvauch Diefen Zuftand / Derdnr 
rinn feinen Sig hatımwiedermärtig zu feyn fcheis 
net / nichts defto weniger/ wann er Dergeflalten 
präpariere ıfE / wird feine fcharffe und gifftige 
Eigenfbaft/ durch dag Del temperkert / und 
Fan ohne Gefahr eingegeben werben ablonders 
ih in einer Kutelen/ oder Hammels-Kopffs 

ruibr 

Diefed Del Fan zu Purgierung der Dferde/ 
fo viel außgeftanden / Dienen/ role ohn einig 
Ihrivbahre Ungelegenheit nicht können fu Leib 
Fommen / ob fie fehon dich freflen. 





Das XLVIL KEapitel, 


Bon der vierten Gattung der Darms 
Sirhfer. 


& Se vierte Gattung der Darın Gichs 


F) 1er wird Dusch Die Arm verurfacht / d 


ee velche fich neben am Nagen/ und in 
den grofien Darmmen anfeken/ und fo grofe 
Sopmersen den Pferden verurfachen daß fie 
gans vergtoeiftelt Danpn fich ergeigeny auff den 
Boden niederfallen/ und ohne Derorgung DA 
ligen/ ald wann fie tod mAren, 


Diefe Wirtz melche die DarımBsichter 
verurfachen / find meiftentheilg breit / Dick/ und 
Furßy/ mie Eleine Bohnlein/ von röthlichter 
Sarb. 8 find auch etliche lang und weiß / 
an den siwey Enden fpißig / Die aber nicht fo 
arg/ ala die erften / und felten die Darm» Gicds 
ter verurfacheny fondern offt die Darm Durchs 
beiffen und ftechen/ Dahero Diefe unerträgliche 
Schmergen herföommen. Es iftwohl zumers 
een / Daß die aften Arm die ich genennet / 
verftanden worben/ von melchen alles unbeil 
herfomt / ja die ben Magen durchbohren “und 
Die’Dferd röden. 

Man erkennet/ daB die Pferd Turm has 
ben / fo Die Darm» Sichter verurfachen / wann 
Desfelben mitthin in Dem Mift gefunden werden 
mierwwohl die rothen übel gu erkennen / in deme fie 
eben in der Barb/ mie ber Mift if. Man wird 
8 auch) gemahr/ wann die Schmergen die 
Pferd audlen / daß fie fich in die Seitert beifs 
fen / und offtein flück vonder Haut abreiffen/ 
als toann fie unfinnig twdren / hernach beichn» 


ten fie Die Seiten / und fihteitken am gantien 


geid / wann fie damit angeftoffen werden / 
werfen fie fih auffden Bodens flehen auf und 
matten iiih ab. 

‚Sch will allhier nicht von underfchiedlichen 
Arten der ABurmen reden’ denen die Pferd 
underworffen / Davon mir ein abfonderlich Cas 
pitel machen wollen’ und allhier dasjenige nur 
erliaren / mas Die Darmgichter betreffen thut, 

Man muß ein halb Ynrz füß fublimierten 
Mercuriumund anderthafb untzen alten Thes 
riack under einander mifcyen/ aledann davon 
drey Piliulen machen/ und fie. dem pferd in eis 
nem fchoppen rothen ZBein hinunder zufchlucken 
geben, Ein fund nach der Einnahm diefeg 
<rands gibt man ihm ein Eiyftier / gemacht 
miteiner Mad Milch / ein halb dotzet Eyers 
gelb / ein Dierling Zucker / Durch deflen Suffe 
die Wurm in den groffen Darm gelockt wers 
den. D:g beten lÜlfen (ublimierten Mercurii, 
Koitet ein Ortöe Thaler die ungen. S$hr Eöne in 

em 185, Sapittel/ Die Mittel erfeheny wie 
man auff allerhand Arch die Wurm vertreiben 
Fan/ als da find Die Purgationen / Pulver/ 
Trank und andere. | 

Ein mirbefanter Edelman lieffe in einer Eleis 
nen Startybey einem Apotecker ein halb untzen 


fublimierten füllen auercuruns holen/ wre 
au 


eu we Te ee Ge 
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auhfofchen ihme fandtey aberer ware corofiv 
dasift feharf dan nach dehme der Ebelman 
folchen dem Mferd eingeben z fülches Davon 
geborften und man hatt / bey deffen aufichneis 
Dung / inder Fähleund Magen das ungemad) 
des giffts gefunden / alfo Daß Dad qui pro quo, 
in Diefer occafion / fehr groß gerefen : Damit 
Man aber nicht ie diefer Edelman betrogen 
werde » muß manden verfauffer Dahin vermos 
gen diefen Mercurium fublim : mit der Jung 
su Eoften / dan derfelbe 7 roie ich ihn dan felbs 
ften ohne gefahr verfucht „nichts feharfeg haben 
föll; wan er aber nicht füß fonder feharf/ wird 
der Apotecker / bedencken tragen / folchen / ald 
ein gifft v su Foften/ oder er mird nur Desgiche 
chen thun. 
Man kan vielerley gartung Pulver ABurm 
sutsdfen eingeben / Davon ir zu. feiner Zeit 
und Dre reden wollen; aber das füfle Quech 
filber wird mehr NBürekung haben / ala alles 
das übrige / dann bereingige Dunft von Dem» 
felben allerhand gartung ARurm tödter, Ihr 
kön andere mittel gebralschen / toofern ihr Fein 
gute ABurcfung bey dem Queckiilber findee/ 
tiermohl er zu tödtung des Ungesifferg Föftlich. 
Die Kliftieren / fo man für Die Pferd meh 
che urn haben zubereiten will / Fönnen mie 
Quttlens Brühoder gefotten Gerfien» Ihafter 
gemacht werden / darin Ddermenning und 
Burselkraut von jeden ein Handvoll gefots 
ten haben ; in welchem man ein halb Bfund 
honıg/ das gelbe von acht eyermzein halb pfund 
Zucker gergehen laffen / und folcheg Dem Pferd 
lau eingehen Fan umb durch diefe Suffigfeit 
die Wurm in den groffen Darın zugiehen. 





Das KLVIIJ Eapitel. 


Sonderbahr pulver/ umb bie vier hiebenor 
befchribene Gattungen der Darts 
gichter zuitillen. 


| Eiten eg fehr fehmer fo geiihtoind Aus 
Ä unterfcheiden / too die Darmgichter 
bey den Pferden in mwährenber Zeit ihe 

ves anftoflesy herkommen und man fich gar 
dfie Darin verftofjen kany als. hab ich fehr notha 
wendig zuieya trag ter, ein Pulver vorgufchlas 
e- welches zu allen Darmgichtern 7 Die mir 
eihrisbin haben Dienlich feyn Fan / fo ohne 


inung Fan eingegeben werben + dann dafisive 
für Die Durch Die Unvauligkeit verurfachte 
Darmgichter gut / fintemahlen e8 Die Maris 
rien jo in Des Dferds Magen flottern/ verdas 
men hilfft 5 es it gut zu Vertreibung Des Blas 
jle8/ 8 focht/ prapariert und vertaumt dierobe 
Schleimmigfeit/und Diefe pituitam malignam, 
roelche die Dritfe Gattung. der Darmgichter 
verurfacht ; es ÄfE gue für die Wurm, und 
wird eine munderfamme IBürcfung haben / fo 
ihr was.mwir fagen werben Dabey thuf': E8 ers 
toeckt auch dem Pferd den Davn / melcheg Die 
fünffte Gattung der Darmaichters auffgenoms 
men beyderjenigen nicht/ welche von Cholerifs 
cher Miateriz fo aber feiten geichieht 7 verurs 


fact wird. Man fan von biefem Pulver Fecks 


lich eingebeny es ift niche theuny und mürdket es 
fehr wohl: Esiftauch gut daß man algeit Das 
von habe. 

Die Befchreibung ift diefe s nembt Meifters 
murk> Mettich fanbe den Blättern’ Daußs 
Hauten’ Tanfendgülden. Kraut / und Wuts 
ter Kraut. Laffer alles im Sommer an der 
Sonnensim Aßinter aber imnicht zu warmen 
s’rren trieknen, nembt hernach von jedem ein 
rund: ingleihen Camdeelein / Fein Tan 
nensolg / Angelicasund Alantrourgeln / laßt 
fie an dem Gchatten drucken werben + und 
nembt von jedem ein halb Pfund Meermies/ 
Aloe z Leberfrant wen jedem vier ungen / Sale 
gantwur&el/ Mufcamuß / GSalpeter-Salß 
von jedem sroey Unsen; von Diefem allem fol 
einjediveder ftück obfonderlich zu Pulver ges 
ftoflen 7 mit einander wohl vermifcht 7 und 
in einen ledernen Sack oder einer mohl vers 
machten Gutter verwahrt werden: Davon 
muß man den Pferden, fo mit den Darmgic)s 
fern behafltet und zwar den Fleinen ein Ungen/ 
den mittelmäfligen ziwey Ungen / den groffen 
aber drithalb Unten ; mit einer halben Unsen 
alten Theriacf , oder Mitridat / Oder oon dem 
Theriack diatefferon,verwmifchtin einem chops 
pen weiflen Yen emgeben / das Pferd mohls 
bedecken / und fpagieren führen. 

Alle die fo viele Pferd oder Droß führeny 
föllen von diefem pulver haben/nicht allein mens 
leneg fehr gut. / fondern werfen die Darmgicht 
die Pferd offtermahlen an orthen und unges 
jegnen ftunden/ da Fein fecours ift/ anformen, 


erlen das füfle Xueuiiliber viel Leut/ toits 
3-3 wohl 
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rohl ohne Urfach fehenen / und Ihe aber 


Zara muhmaffee 7_Eönt ihr umb Die von 
benfeihen verurfachte Darmgic;rer zuftille/eudh 


eines anderen micteld bedienen ‚welches eben 


Die QAburckung haben und ich verordnnen mird/ 
nad) Dem ic Den Gebrauch des füffen Quecks 
filber8 / oder / twie'es etliche nennen deg fublis 
mierten Mercurii/ tverde angezeit haben / von 
töeichem ein halb Lingen mit dem obbemldfen 
Dulver zuvermicchen z {6 werden gerniß alle 
ürum dieeg indem Leib hat/ davon iterben, 
Ss ihr aber dag füfe Queckfilber fchmerlich 
befommen Eönt/ oder dajfelbe fehemwer , Fon 
Ihr nachfolgende Purgation / aber mehr ale 
born Sag vo1 oder nach Dem anftoß deg grins 
mens gebrauchen. | 
Purgation die Würm su toden, 

Membt eine unge feinen alofs, Collequint 
und Zerchenfchmamm von jedem dry Duints 
ins Turbits Burgel ein halb unge / melcheg 
du groben »Dulver gejtoffen/ mit einer Unsen 
von vorigem ‘Pulver in einem Slaf voll Os 
jen: Sally und einer halb Maß tweifien YBein 
permifche / und Dem ’Dferb eingegeben werden 
fol 7 hernad) Daffelbe moh! bedeckt ein halb 
fund fpaßieren rühren; fold)eg wirDdag Pferd 
Pu: gierem / unddie um dieeg indenr geib 
hat / töbten,. 

Man muß barauffnach acht Stunden dem 
Dierd ein Kliftier von Kühmilch oder gefcheis 
dener Milch oder Kuttlen Bıuh eingehen, 
und ein-halb Pfund abgefchaummten Honig 
fambt dem gelben von fechs Eyern drein hun 
damir die Arm Durshdie Suffigfeit ingrofs 
fen Darm gelocfer werden, | 

Aa Das ‘Pferd wenig Frift und leicht Die 
freiieng luft verliehrt; muß man lich wohl his 
ten ınme Dieje Purgation zu geben; dan fie alleın 
für Die groffen frefjer gut ift/ auch muß man fie 
ihme nicht geben / wan eg twurcklich das tourm 
grimmen hatt/ fondern wen tag hernach, 

Dulver fur die Därmgiche, | 

&o ihr Feing von vorbe melbten Pulver habt/ 
gebt dem Pferd eines von nad) rölgenden mas 
terie: componiert/ nemlich Sp smenpfund an 
dem [chatten gedörte peterfilfen tmurgel / ein 
pfund maniguetten oder Paradys Kornlinyein 
pfund gebdrte pomerangen Iale/ und cin.balb 
Dfu: d gedorien tauben mil / alles zu pulver 
under einander gemmifcht z im einem federn [af 


‚voHi aufbehalten / und bayon dem Pferd eine 
unse/jadengroffen biß aufge, in einer halb 
maag wein einzugeben s und nach der einnahny 
folches mohl bedeckt 7 um fehritg , [agieren fühs 
vet. Diefes mittel toie gering es auch ift / ıfl 
Du Cund wird gute mirckyung ehum/ ift auch 
leichter als das vorige su machen, 

_ , Mittel für die Darmgichter, 

Diejenige/ meldje fic) Feiner Muh für ihre 

erd rerven laffen 7 erden allbier ein (don 
Mitcel für alle obbernelte Darmgichter finden/ 
aber an muß ein Auft darzu haben damit 
rs Die Muh, folches zu praparieren / nehmen 


tembt Salpeter » Geift ohngefahr ein halb 
Pfünd / auch fo vie! Föftlichen Brandtewein/ 
taße den SalpetersGeift auff den Bradtens 
wein Tropffen tveiß fallen / umb die groffe 

dung susermeiden / ehue eg hernach in eis 
em Roib,&fgk zum Sandfeur fambt dem 
STE De, und Keciprant:Slaß/ difkilliere 
ed bey geringem Zeur/ und was in dag Recis 
PA BLAB Formen wird, diffilliere zum viers 
ten mahl / fo erden fich Die siven Geifter mit 
einander peteinigen / und fo ihr davon Eofter/ 
werden fie ihre fauerlechtigkeit verloren haben/ 
und füß fepn, 

Wann ihr ein an den Darmgichten fehr 
Franckes Pferd haben toerder, gebtih zugleich 
In weillen wein won dieffem praparietren jals 
pefer geijt / anderthalb oder ziney Duintlein 
tie auc) gleich Darauffätwen Ungen deflen ineis 
nem gemeinen Kliffier ein/ fo wird dag Pferd 


gewiglih der Darmgichter gar bald log feyn. _ 


Dies Mittel Koft wenig und halt fich (ange 
deIE/ Welches Der geringfte Apotecker / Der einig 
gm Sefhmasfyon der Chimey hat, surichten 
an, 


Ein Ander Mittel für die Dermgichter, . 


Bany nach dehme ihr Die aderfdfe/ die lys 
flieren /den Theriac und Drvietan/ und noch 
ANDere tittel gebraucht’ ewer Pferd doc) nicht 
gehenler y fo gebt ihm in einem (choppen wein 
59 flinfende pillulen: Ad ein und harnach 
ein Elpfkier: Yan eg Durch diefe einnahm 
Nicht geheytet 7 gebt ihn Nodmahl fölche pillus 
len mit einem (Weppen wein/ und obferviere 
eben Die difkank Dei deit/ wie Dag eifie mahl: 
Hnbedeinnbermufiihr beobachte daß ijenmit 

Diefeng 
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biefen mittel nicht den anfang machen mußt, 
fondern euch deffennur bedienen / man die ans 
Dere fo ich verordnet / nicht tohl auß gefchlas 
gen / Dan ich gefehen daß folcheg übel befomien. 








Das XLIX. Eapitel, 


Don der fünffeen Gattung der 
Darmgichtern. 


F & gibt andere Arten der Darmpichter/ 
nr telche fehr gemein find und bey ben 
Pferden entipringen 7 wann fie nicht harz 
nen können. Sie werden durch die Berflopfs 
fungen in dem Half der Bloffen und in Dem 
Gang des Harng/oder Durch eine Enkündung 
der Hlaß / und durch den Stein. verurfacht/ 
tiewohlder tein nicht gemein Ja gar felten 
bey den Pferden angetroffen wird. 

Diefe Kranckpeit ift gefährlich / fo man den 
Merden nicht aefhhwmd zuhulff Fompt / {intes 
mahlen fie in den groffen Echmersen/ fo fie in 
Unterdruckung der Harng leyden/fterben, Die 
Beichen diefer Krancfbeit find/mann Das Dferd 
fich niderleat/ und auffiteht, fich abnrattet und 
ftellt als wann es den Harn laffen tooiE / und 
Doch nicht Fan / dahero Der Leib oft grs 
Ihmille / und fie in den Siancken zu: zeiten 
Devisen. jacH 

Die Mittel muß man mit einem Kliffier 
von fünff harnfreibenden TBurgein und pos 
licreften fals anfangen tie toir ed bey Den 
darmaichten im. zimenten £heil- beichrieben has 
ben/obder ihr Eönt ihm das nachfolgende geben, 


Harntreibend Kliftier/ welches Die Krafft 
hat + den Harn zuermecken. 


‚ Nembr ein-halb Pfund gemein Therbens 
kin / gerreibet es mit dem gelben von einem halb 
Dußet Eyern/ undin gefottenem Aafjer von 
fünff Anodinifchen » Krautern und einem Uns 
zen derpuinerten Sindianifchen Dirfch / laffet 
alles Fochen durchfeyer es / dergeftalten daß 
das gefephte noch guugfamb tsarın feye / here 
teibet DAS obbemeldte Terbenthindl / in drey 
Ungen vondem Delfür die su End de8XLIV. 
Eapitelg befchriebene Kliftieren oder in Ers 
Manglung defien in fo viel gemein Catholico/ 
Masper yon biefem ein Kliftier/ Das ihr Dem 
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Pferd nad) bem hr es ein halte Stund fpas 
gieren geführt / eingeben Eönt. 

So ihr unterfange Therbenthin in bem 

affer zu gerfehmelgen / ehe ihr ihn zuvor in 
ben Epern gerrieben/ wird er wie ein Stein 
hart werden / undFeine WBurefung haben. 

Bon ihr an einem oreh feitid/ alımo Thes 
rebentin geift zubefonien / tie eg Dan ein ges 
meine fach it / Font ihr imo ungen Dason neb- 
men und in das Elyftier mifchen welches mehr 
zu beförderung des uhring twürcken wirdt / alg 
ne mit dem gelb von eyern vers 
milcht. 

Wann das Pferd fein Klifkier wieder her 
aus geben/ gebt ihm ziven Inken ju Pulver 
veritoflenes colophonium in einem Schopp en 
meiffen ABein ein,und führet eg fpaßieren / fo 
wirds ihm fonder zmeiffel den harn erwecken, 

Man gibt auch den Pferden / dienicht hars 
nen Fonnen / ein halb Maß marın Maffer 
ein/darin sten Ungen verpulverter Wlenik ges 
forten  tmwelches Mittel leicht ifE- und nicht ers 
hiset/ Darzu hesnach eines Thalerg fchtwer puls 
bir von gedorten müller E’ffein gethan wird, 

RRannalle Diefe Mittel nichts außrichten/ 
mus man ihm Das Gefchröt mir zerftoffenem 
und mit Baum! vermifchten Knoblauch fals 
ben/ melies auff Diefe weiß gefchehen Eany 
nembe fünff oder fehs Knoblauch Hulfen 
verftoffet Herund mifheBaumo! Darunder/da® 
estwie ein Salbe merbe / mit welcher ihr das 
Sefrött und Hoden reiben Font, Wofern 
es aber ein Mala) Takt man ihm bag Glied 
gang fanfft aus dem GHeckel ziehen mit lauem 
Naffer wohl abwafchen/ damit alle Liixei- 
nigfeit Basen Fomme / hernach mit diefem Del 
und verniichten Knoblauch reiben /. Iingleichen 
auch ben GSeckel aufiwendig, Soldies wird 
inm den Darn erwecken / fo.eg Daffelbe verrichs 
ten Fan: fintemahlen eg Dferdf gibt-die hauen 
wollen / und nicht Eönnen. 31; 

Wann folches ihm den Harn nicht treiber, 
nemibeMPüllerefelumelchegein Ungeziffer iftdag 
fih an feuchten Drten findet ; dorree fie fo 
twohl dag fie Fönnen zu ‘Bulver / zerrieben wer, 
denydoch daß fie nicht verbrenien noch zu Afchen 
terden ; mit Diefem Dulver fo man mit Del 
vermifchet / falbet Des Pferde Gtieds, fo wird 
ihm folches Den Harn treiben. Das ift eben 
Das jenige Pulver / Deflen ich hiesoben meldung 

gehan 
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geryan / und baffelbe indas ABaffer/ worinn 
Der Menis gefotten / kuthun 

59 dem Derd ein halb Maß weiffer vi- 
num emericum Durch das Horn eingeben / 
hernach im Schritt foasieren geführt und 
getzabet wird / wird e8 gewiß sum barnen an» 
gereigee werben. Die Manier diefen vinum 
emeticum leicht und mit geringem Kofken su- 
maden/ wird man in Dein Drey und siwan- 
sigiien Sapitel finden. ABeiles aber nicht Zeit 
ift Den vinum emeticum in den Uugenblick 
su preparieren/ wann das Pferd von Dem 
Harn getrieben wird ars Fönt ihr ein ungen 
fulphur auratum antimonij nehmen/ beflen 
Befchreibung ich hernach geben werde / oder 
ihr in dem tra&tar Glaferi von der Chiimey an 
ben 170, ’Blat finden merbet; von Diefens 
(alphure Fönt ihr ein Ungen / ingleichen ein 
Unsen rein Korn Mehl nehmen baffelbe in 


den Moörfel wohl mit einander vermengen) 


hernach ineinhalb Maß mweilfen Wein fobts 
ten; folhes wirdden Harn treiben / und beffer 
feyn / als einig anderer IBein. Diefenauratum 
fulphur findet manganß preparierf bey etlichen 
2lpotheckern/ Die ihrer Kunjt Liebhaber find, 
befien Erfindung Glaubero zu zufchreiben / der 
es feine allgemeine Arkney nenet und verfis 
chert / baß es ein allgemeines mittel feye, 

ran Fan dem Dr. rd Dasniche baren Fan 
2.Lauß oder 2, Waren zu dufferft an das 
Slied fern / umb Die eingefihlaffene faculca- 
tem expultricem fi treibung Dr Harnz iu ff 
torcken. 

Es ifegur/ dag man zu gleichy wann vorbers 
gehende Mittel gebraucht werden, das Brerd 
uber Die Lenden folder geftalten warme ;neint 
ein groß Meß Habern/ welhessmey Parifis 
fche Seiler feyn werden / faßet ihn mit Waffer 
und Eflig jo lang fleden 7 big man ihn unter 
den Singern verdructen Fan bindet ihn ber; 
nad) in einem Sackdem Pferd / fo warn alg 
es Dafjelbe wird leyoen Fönnen + uber Die Sans 
den / tele umb Die &egend ift Da der Sat- 
tel yinden ein End hac : wofern man fein Das 
bern hat muB ınan fich eg Dinckels bedirnen. 

Die Warnung ift fehr Lörktich dem Pferd 
Den Dar gu erwecken ; manıı aber nichts Des 
ft3 weniger die falcultas expultrix miig IfR/ 
nembe Lich / welggeg eine gemeine lank / [0 


indem Korn wacht / berftoffet €5/ und vers 


mies mie Effie /TaBt8 mir einander fieben/ 
und falbet dem Pferd das Glied / und das Gr 
(hrört Damit, 

So man einem Pferd bie Hand in den bins 
deren floße/ denfelben aufleert + hernach bie 
»Dlaßen berihrtzund mit der Hand fanfft Drus 
cket/zwird e8 fonder eiligenzweiffel allegeie zum 
harnen angereißt erden / fo offt man dieieg 
Mittel brauchen wird, 

Dann diefe Mittel nicht baftand find, 
nembf an Dem Geltad eines fchnell-lauffenden 
Stuffes Fleine Kießelftein deren die weifjen die 
beften / twerfft fie indie Slutt bi fie gang feus 
rg find, löjcht fie hernach in anderthalb fihops 
pen von fehr flarckem reeiffen Wen aby thut 
es [0 offt/ biß Die Kiekelftein gank zu Pulver 
worden; fenher den Aßein durch ein Doppelt 
zeintvad / und gebt dem Pferd ein Schoppen 
Davon zutrincken ; fintemahlen dag Kiefelfleine 
Salf den Harn fehr treibet 7 welches in dem 

em suruck geblieben’ ohne zroeiffel sffnen 
den Harn treiben wird. 

Der Gebrauch) des Salpetersfalges wird 
für Die Deffrung/und Aufflößung der verftopf: 
tungen/ jo ben Harn auffhalten gut feyn/ als 
lein wird diefeg Mittel in derfelben Zeit / alg 
ba3 Pferdden Harn zurueck halter / nicht Eraffie 
tig genug/fondern nur bey gersiften Pferden dies 
fem Zgultand vorzufommen.gue feyn / telche 
ch site zu. m Sarnen ftellen / aber wegen einer 
Jirund Berftopffung / fo fi in den Gans 
gen Des HDarıs formiert / nicht Finnen. Sols 


chen Dferden mug man alle Tag unter geneßs _ 


ten Kleyen ein Unsgen Salpeter » Salß/ und 
ein Duintlein Mufcatnuß eingeben / und cons 
finwieren/ bi esin Dfund davon defreffen. 
Das Salpete Salt erfrifcht die Darmy 
Öffnet die Gang / reiniget das Gebfut , und 
fein Gebrauch uber dis maffen örtlich / auf 
fer daß es den Magen zufchr erfälte/ und alio 
dem Pferd ven Unlujt zum effen erweckt. Debs 
hälben ich das Quintlein Mußcatnuß hinzus 
gefegee / weiche ohne fonderbahre Hik ven mas 
gen ftärcker ; warn aber ohn geachtet di / fols 
ches dem Pfurd den Unluft zum eifem ertocckt/ 
muß man ibm Ddapon Jugeben au Tbören. 
Ungefähr vier ungen gedort,und rein gefloße 
er tauben mift ‚ men halb maas wein 0% 
mifche / und lafien in drey mwahlen zufarien Eos 
eny elsdan Durch ein leinsuch gehen’ = 
1) 
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dag Dick bavon gelaffen / wird das Pferdinacy 
Dem es folches au eingenommen / und. ein halb 
Hund fpasieren geführt worden / in: einer. halb 

und / an es anderft harnen Fan hainen 
Machen; sch Eenne feuirh / welche / nach Dehtne 
fie ein quintlin tauben milt / in einem giaß 


‚wein für dag grimmen eingenofen / Dadurch 


| Iinderung befommen. 


Ein fehr leicht und gar gut mittel fir dad 
jerD / fo den Harnnicht laffen Fan z ift/ Daß 


man es in einen Schaffltal führe / Darın abs 


hAume / an den mit riechen/ und Daffelbe fich 


darauf walgenlaffe / fo teird es ohnfehlbars 


lic) / ehe es von dem Play meggeht ; woftEn € 
Ihm $uharsen noth 7 den Harn loffen/ wegen 
eines jübtilen und barttreibenden DBolanlt- 
[her Salzes / welchesvn dem Schalfnift 


aufjleigt / unddas Hirmrührt / welches tue 
gen den Berwandefüoftt z 9 ed. mit den uns 


Dern Theilen hat die Facultarem expultricem 
den Harn zutreiben/verveger. Ein geroiffeg Ans 
eigen Des ın simblicher menge ia dem Schaffds 
mift enthaltenen Salkes / ift ber, Sulpeter 
den man leichtlich. und in groffer menge Danon 
haben Fan, Diß mittel it das gewiffelte unter 


Allen / und offt probiert worden. 


Weiten offtermahlen die Schleimigfeis 
een die Sing des Daran verftopffen / melche 
Ihrwerlich den vorhergehenden mirtlen fat 
und plak geben wurden / als Eönt ihr nachfols 
gendes / wilches zwaffelsohn murden wird/ 

rauchen, 

Mittel den Harn zutreiben, 

Je mbe ein Unsen Saffaftas holk fambE den 

vumdern/ in welcher zumehen feine Kraft Der 
ficher verichneid c8 rein. und lajis_ in einer 
halb map weiten Wein in einer geoflen Gute 
ter foauf die sie ters Seer ijty wenigen / welhe 
tohl zuvermachen/ Damit dag fubtile und 04 
latilisch-falg nicht auffjteige < und ohngefähr 
Ieh3 Stund auff beifle Afcben zuftellen /_hers 
nach feyhet den YBein,und gebt ıyn Dem Pferd 
ME einem Hoymein/ fo wird joled gar bald 
feine Würekung verrichten 7 und Das Pferd 
entiweber zum Kbwigen / oder zum Sarnen bes 
Wegen / dann nochte diger weiß eins don Deys 
den erfolgen muß. ederman aber ijt befatidt, 
daß die Muteri des Siptveiffeg und Die Mäteo 
NOS Haras eineift, 

I, Theil, 


Ein anders. 

- Bon den alfergeroiffeften Mittlen/ Die man 
einem Pferd umb demfelben den Harn Fuer 
mecken/ brauchen Fan ifby dag man inm einen 
filbern Löffel voll_gelb Agflein sl. in einem 
Scoppen weiffen IBein eingebe 7 undes [pas 
Girten führe, | 

Das Agfteindf ift leicht gubefommien / dann 
wenig Ypötecker findy bie Eeineg haben oder has 
ben jollen: Es muß ohne Zufas urd nicht ras 
rificiere feunns Es ıft zimblich flinefend / aber 
Daran ligt wenig/ mofern mannur gute IRürs 
fung von Demmfelben hat: Es iitlo fehr Harn 
treibend, Daß in Zubereitung deffelben Der auffe 
tteigende- Geruch des Dels / welcher voller jubs 
eiler Seifterlein if / über die maffen [ehr zum 
harnen anreiket, er 

Die preparation des Agftein sts if leicht/ 
toofern ihr Luft habtaurmiffen mie «8 geanache 
tirdy/ Font ihr den Crolium de Bafılica Chy= 
mica ım 234, Blatt befehen z oder des Kler= 
manni Praxin Chymiatricam am 428. Dial 
und viel andere Chimicos mehr 7 welche alle 
deffelben Zubereitung roeißen / unter welden 
Slafer vonden neivejten einer ift in feinem Chia 
mifchen Trasfat p- 267. sch rarhe euch Una 
der deflen / Daß wan ihr Agfleinöhlbefomnten 
könt / folches allen vorigen miicteln, ob fie fchon 
gut /vorzusiehen 7 dan daffeibe fajt niemanien 
gefahler. 

Ohr Font bey dem fehmeren baren ein ehe 
feichtes mittel practicieven 7 nemblid /_Deim 
ferd das Glied mit lauen Abaffer waren 
hernach mit Salß beflrewen/ und toieder Jafe 
fen su fich pichen 7 fo wird foldhes der Harn Er 
merken ; wofeih e8 eine Stutte/ muß man IDF 
einer Pub prof Sals in Die Mutter hun. 

Einsander zimblich gutmitfel ft 7 DABmAn 
{hm in, einen halben Zuber, od Barker ein 
halb Meb daft von unsaitigea Trauben us 
trinchen gebe; teofern,, eg aber. von Diefem 
Warfer miöhr- tiincten WILL / welches sivar jels 
ten ariä,ieht muß man da dab Mag Aaffr 
mit Der halb Das fait, derinffihen 2 und. ihm 
Durch dag Hom einiinuiten / hernach PaBies 
ren führen 7 je wird es Darnen, 

E3 möchte jemand fagen/es ware beffer Daß 
man ein gut Und verficherg mittel hätte / ein 
Snferd zuimharnen zutreiben 7 als [olche menge/ 

! ‚welide 
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welche die Peut vertwirdet/ daß fie nicht mifien, 
meiches fie ermehlen follen: hierauf gib ich zur 
Anttoore 7 daß ich fie alle probiert / und ihr 
nur nach Dem Dit / da ihr feyt / und nach 
der Gelegenheit bie S’pecerenen zu befommen, 
ertsehlen Dorffet / fintemahlen etliche mehr, 
andere weniger componiert find / es gibt auch 
Zuftänd / die den Mitten mehr twiederftreben/ 
als andere + nach dem fie von underfchiedenen 
Urfachen ihren Urfprung herhaben/ Derohal; 
ben ein Mittel bey einem Pferd anfchlagen 
wird / bey dem anderen nicht / welches Die 
Urfacdh ift/ mwarumb ich die Mittel in folcher 
Menge angezeigt habe/ in Anfehung Diefer 
Zuftand gewißen Pferden simblich gemein, 
melche bißmeilen daran flerben. Es ift: nicht 
ohn/ und ich habfehr viel Pferd gefchenz deb- 
nen man in den Darm» Gichtern nur den Harn 
zu treiben getrachtet hat/ welche Doch oft voller 
DBlaft getvefen/ und Feine Noth zu harnen ger 
habt) dahers das Pferd / weilman feinen Zus 
fand nicht erkennt / geftorben ; und obtvohs 
len die fchmied und fallfnechsgemeinfich fagen 
ihre pferb Fonnen wegen der Darmgicht nicht 
harnen / if e8 Doch nicht daran fondern nur 
eine blofe einbildung / die man ihnennicht auß 
dem Fopf bringen Fan und Fompt fein Zuftand 
on einer anderen Arfach ber: diefeg fen alfe 
genug von diefer Materi, 

In einer toiderfpenfligen Derftopffung, 
Hder einer Entkündung in dem Halß der 
DBlakenift nicht rarhfam/ daß man fich vie 
ler innerlichen Harn treibenden Mittlen be 
Diene / welche noch mehr Schleimigfeit und 
Materi in die Blaßen ziehen dDannenhero den 
Schmersen und die Entkündung vermehren, 
mie auch Die natürliche Hiß erfticken würden. 
Sn folchen Fall braucht alle Aufferliche Mits 
tel / die teir proponiert haben, 


Sir ben har Auß/ oder das alzu viele harıien. 


Sm gegentheil der vorgemelten pferd fü 
noth zu harnen haben / gibt e8 andere / die zu 
viel harnen und eine fo arofle quantitet urin 
von fich laßen / das er fo Flarals maffer fcheis 
net/ roh Und unverdauet ift: Dirfes / man eg 
eontinuiert/ dem pferd den todt verurfacht, 
run wollen wir den urfprung diefes zuftandg 
und die mittel Dafür, befehen, Diefer harnn fluß 
fodie Medici difusia nenneny Eompt hary von 


einmerhisten und fcharfen geblüc / toie auch 
von einer enkündung in den (enden / toelche 
gleich als ein fehrepfhorn / alle feharffe 
fechtigkeysen in Die adern zieher ; (6 als dan 
Darauß in Die blafe fallen / der geftalten daß 
alles mas dag pferd trineft / gleich durch geht/ 
und toider härauß Eoımt/ tie e8 hinein gangem. 

Die Vrfach diefes zuftands Fome von einer 
ungemeinen / und ungemäffenen arbeyt an 
ungen Pferden / bar. Die Ealten Regen 
su anfang Des tointers/ mie auch der gefalgene 
ubers meer geführte haber/ meylen er fahleie 
micht / nimt von dem meer einen flüchtigen ges 
falgenen fpiritum an fi / alfo daß man man 
von Diefem habern den pferden zu freffen gibt/ 
verurfachen ihnen auch diefen harnfluß / toel- 
eher fie endlich gar töber, 

‚Wan man fie heylen till muß man fie erfts 
lich erfrifchen/in dehme man ihnen den haben 
enkiecht/ hingegen Eleyen zu freflen/ und ein abs 
Fühlendes Eilyftier gibf/ den tag harnach Idft 
man sonen zu aber/ den folgen tag Darauf gibt 
man Ihnen ein Elyfkier/ den andern tag darauf 
thut man ihnen wider eine Heine aderld.afe als 
(0 Daß nicht mehr als swey pfund blut / in jes 
der haranf gelaffen wird. 

Irach diefen zmeyen Einffierungen und aders 
läafen / nemt ungefähr drey pfund. Morgene 
ländifihen Boll in reinem pulver/laßt ein maag 
tvafier fieden und fihtittet fie in ein zuber voll 
gemeinesmwafler £hut ein gute hand voll ubs 
bedeuten pulver reinem Boll darein zmiilg als 
le8 wohl Durch einander und gebts dem pferd/ 
fd viel moglich lau zu trincfen / ohne ihmeı fü 
tmohl miorgends und abends ander mafer ju 
trinken zu geben. 

Die Pferd welche diefen barnfluß haben 
trincken übermäfiglih/eg gibt dihren die fo durs 
jtig und im leib foerhist / daß fie ineinem tag 
fechs uber waffer krincken ; man Ean ihnen fü 
viel als fie wollen geben’ wofern es mit heiffim 
mwaffer und mit bolly tie ich verordnet / zuge 
richtet ift/ Dan je mehr fie Davon trincken je eher 
hie heil werden, | 

Wan bag pferd toider ordinari harnt und die 
flancken tie auch der mift in ihrem natürlichen 
ftand find/Fan man ihnen nach und nach tiber 
ein wenig haber geben/damit jieein mittel maß 
fige arbeyf zu thun anfangen, und nach der hAD 
mirbefcheibenheit gebraucht werben PN 


| 


zuges 
echer 


ıb die 
lichen 
wider 
mals 
r. had 
N. 


Etall» Neifter, | 85 





Das L. Caritel 
Sürein Mferd das Blut harnet, 


Tr der groffen His des Sommers tanı 
Aa man die Pferd jireng lauffen lapt) 
ıy oder fie durch eine groffe Arbeit zu fehr 
erhist / harnen fie ar Blut / und fterben oft; 
abfonderlih wann einige Ader oder grofier 
Darın / derfich in die Blaken aufleeret / zers 
fprungen / bann.e8 gibt Pferd / welche hauffig 
Blut harnen / und doch weber mit dem Sies 
ber noch Unluft zum effen behafftet feyn toer: 
den/ ingleichen Fein Zeichen einiger Krancks 
heit nicht von fich geben/ als daß fie Blut hars 
nen. Diefe haben nur zuviel Hit in den fen 
den und find leicht zu heilen / tieronl eg fcheis 
Det / als würden fie wegen des vielen Blutes 
fo fie harnen > nicht lange beftehen fönnen. 
MWeylen aber wenig blut den harn färbet/ 
bildet man fich ein daß fie pur blut harnen/ ob» 
tohlen Eaum der gehende theil davon ift und 
f0 gleich in den erften tagen das mittel braucht 
wird’ werden die Pferd gemüßlich heilen: toes 
gen der jenigen die nicht viel mefeng zu machen 
begehen, underlaffe ich alhier ein lange erschs 
küg der urfachen und zuftand diefesuübel/su thü. 
Laft dem Peard zu ader und gebt ihn 
alle Morgen drey Scoppen mit epar antimo- 
nii in meiffen mein 7 angemachten vinum eme- 
ticum; befagter Bein wird wegen der von Dem 
Salpeter herzührenden Farb roth / allein DeBs 
turgen für diefen Zuftand Eöftlich feyn ; fintes 
mablen derfelbe aufftrücknen/ und did machen 
Wird / welches eben dag jenige / was zu füchen 
ft. Die Pferd follen vier Stund vor / und fo 
vielnach der Einnahm gesamt gehalten/ und 
folchesalle Tag continwiert werden / fd wird 
in fechs oder fieben QTagen emer Pterd Fein 
Dlut mehr harnen / und in dem Stand zu 
geneßen feyn / fintemmahlen der vinum emeti- 
cum die Krafft hat / alle Unreinigfeit und uns 
natürliche Sachen ı auß der Blaßen herauß 
u treiben / und dag lied zu heilen / welches 
Alles Dasjertige/ fo man munfchen mag. _ 
Wann bey diefem Blut harnen Dig und 
Sciten Elopffen ift/ wie es oft gefehicht/ muß 
man alle Abend dem Pferd gute AbFuhlungss 


Kyieren geben / benfelben einmahl / ja wang 
nöthig sen mahl zur Ader laffen/ und in die 
drey Schoppen deg vini emetici, fo ihr ihm 
alle Tag geben werdet ziwep Unten des hiers 
nad) bejänriebenen Policreften Sulkis vers 
mifchen / [0 wird Das pferd / mofern man 
eg nicht unterlaßt / heilen. 

Bann die Policrefte, Salg dem Pferd hen 
Antuft zum eflen erweckt 7 gebt ihm im vine 
emetico ein Hder grocy Mahl ein Linken ge eis 
nen Tiyerrack oder den fO genandtc: diatefferom 
ein / und nach wieder erlangtem Luft zu effen 
fange wieder mit dem Policreften, Salß any 
gebt ihn aber nicht mehr ald ein oder auffs 
höchit zrven Unsken davon ein/ und mweilen bes 
fagter Theriack Diarefleron wenig Eoftet » und 
für die Darm: Gichter 7 Unluft zum effen und 
andere Sachen fehr gut ift » als mil ich Die 
Befibreibung davon hieher fegen. 


Theriggt diateffeton. 


Tenbt Myrıherz Ensian// runde Hohle 
twurg/und Lorbeer von jedem cin halb Pfund/ 
ftoßt alles zu Pulver abgefhyaumten Honig 
fech8 pfund/ und fo viel wacholder effeng / wre 
diefe da von man hergftärckende pillulen macht 
und im X VIE. Gap: befhrieben ill/ Darauf 
tverde auff dıefe IBeiß ein Latwergen gemacht. 

Shut inein Becken fechs pfund Honig und 
anderthalb maß maßer/laßt es IungjumFochen/ 
und verfchaumts biß eg auf die zu©,) dritte eheil 
abgenommen / loft es Falt werden / und nad) 
des ihr die Specerenen gu reinerem pulver jers 
ftoßen 7 vermifeht fie in einem Mo.fel nach und 
nach mir dem Honig/ und fo viel wacholber 
effent und thus alles zufammen in einen Dafe 
fen zu dem Gebrauch / Dargıs ihr den The tack 
anwendet; dann er dem &ifft twiede. flehet / Die 
über Auffige Feuchtigkeit vergehrt , den Zuftsum 
efien ertwerfin/ and die Darm Sichter heiten 
wird, bie bofis it von cinem DIE Ju srecy Une 
ken im weiffen bein oder einem Schieler, 
"Man heift diefin Theriac Diatefleron, 
werfen nicht mehr als viereriey pulver/ 
mit Honig und mwarbelder Eins da tu 
Emmen und sufammen eine herlid;e com- 
pofition machen / fo viel beffer als Der 
Sherige Deffen Fih Die fehmiebe bedienen von 
welchen das ‚pfund nyr ein thaler Foftet/ aber 

a | auch 
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auch nurden namen des Theriacs und nicht 
feine Frafft hatt. 


Einander Mittel für das blut harnen. 


Nrembe ztvo ung Andromachi Theriac/ mels 
eheg der befteift / an diffen ftatt aber Far auch 
der diatefferon Dienen/ vier unge gemeinen ho, 
ig / raffınierten cafonade z:reker auch fo viel 
mifcht / alles in einem Morfely/ und thut alg 
dan / in pulver geftoffenen Anis/ Eoriander 
und fußholg / von ssdem $wo ungen Darunbder; 
Milcht alles wohl durch einander lafts in ei. 
ner halb mans mein nergehen und gebt8 dem 
Pferd / melchesdrey ftund vor und fo viel auch 
nach der einnahm auf gesaumt fein foll; desans 
dern tags laßt ihhme zur ader, | 

Den tag nad) der Aderlafe gebt ihme ein 
Eiyftier von dry fdhoppen gefihiedene Euh 
milch/ fo ihr nach Dehme. ihr pmo unge reinges 
yulserte hepär Antimonii fdylacken Darin grs 
than mußt gieden lagen ; und fo bald es weht 
oefotten / nemtg weg von Kur / mifcht vier ons 
sen baumonl Darumder/und gebfe laulecht dem 
Mord ein. &o der je fland 7 welches ich nicht 
glaube / eontinuiert / Font ihr ihme folches auf 
gleiche art toider geben ; Durd) Diefes leftre mit; 
tel hab ich gefehen underfihiedliche "Pferd heys 
len / ohn dag im geringiien nichts ubele da 
rauß erfolget: 





Das LI Eapitel. 


Mittel für bag Gefchrdet/ fo fich wegen gras 
Jammen fmergeng in Leib gegogen: 








A D Son allyier nicht der Dt von Die 
&) er. Krancheit Meldung zu thun/ und 
wunderliche Köpfe mir foldhes übel aufdeus 
en werden / hab ich mich Doc) niehr Der Sach 
fabtten undder Musbarkeit/ fo man darauf 
fchöpfien Fan / als der Korm / welche oft nur 
rarrenthep ift / befliepen. 

8 Ne ein anderer Zuflandy welcher 
fafk eben fo befiumerlich/alg der vornergehende/ 
bey ben ganken Pferdeny meercher ift, dag ihnen 
Das Gchhrött in den Ba ch hinein geht ud 
verurlad;t der groffe fhmerge eine fü heftige Fur 
fammen Ziehung deffelben/ dag am ftatt füls 
ches vorharo härunder hangte 7 eg nunmehr 
dergeftalten hinein gewichen/ und dem Dferd 


einen fo un erräglichen fchmerken werunfahe 


Daßehemandazurath fihaffen Fan es. davon 


fterben Fönte ; und wan man nicht bald da zu 
thut verdoppfen fich die Zuftänd / die Pferd: 


fegen fich nieber./ eben auff v und matten fich 
gretolich ab 
Diefer befehtwerliche Zuftand enefpringt ges 


meiniglich durch Die Entzündung des Halfes: 


der Dlaßen. 


Wann ihr diefen Zuftand bey dem Pferd: 


innen werdet und das Gefehrött dermaffen in 
dem Bauch fteckt/ daß ihr eg nicht finden Eönt/ 
laßt dem Pferd in den Seiten überfluffig zur 
Ader / bernach gebt ihm ein Kamolitiff Klis 


‚ flier / Tage ferner in Baumol Dapplen Sbifch/ 


Slahsfaamen Mehlrund Piolen: Blätter Fos 
chen; nach Dem Die Krauter twohl gekocht, 
mischt fo viel als nöthig. Slachs- sl darunder/ 
iegt das pferd auff einem Mift oder in einer 
Matten nider / falbet ihın den Seckel und dag 
Sefihrött mit diefeom Del / und bähet die Ges 
gend mit Diefen genug warmen Kräutern : fo 
bald ihr gewahr werdet’ Daß fih das Sefchrött 
tieder perab laßt / müßt ihr esumbfafen und 
nnieeinerm ledern Driemen gar fanfft binden: 
taßt dag pferd hernach auffiiehen/ fo wird eg 
fonder Z:veiffel miflen und harnen/ fintemahs 
len Diefe IBarmung / die Entkundung drg 
Halpes an der Blaßen auffweicht und den 
Schmerken des Gefhrötts ftillet. 

Sur gewiß muß man halten / Daß wann die 
Troch su harnen von der Entkündung oder 
tiderfirebenden Beritopffung in dem Half 
der *Blaßen herfompt / und Das Gefchrött fich 
in ben Leib sichet/_ man alle Harn treibende 
Mittels als fehr HadIEH abfchaffen folle. Dag 
Aderzlaffen in den Seiten, ja/ wann der Zus 
ftand zu fehr Dringet/ am Half / Die ramolitif- 
Kliftierenz die Wärmung über den Senden 
undauff ben Seckel fol ins IBerck gerichtet 
erden, Zum Belchluß wolte ich.einem Pferd 
beydem alle Hoffaung verlohren / und alleg/ 


Maswir vorgelchrieben nichts gerwürcket haty . 


anderthalb Ungen przpariertes Spiesglaß/ 
fo Engtifh Pulver genennet wird / in einem 
Kegel Butter fambe weißen ein / oder eis 
nem anderen Setränd eingeben / welches mehr 
urck ung, als alles as man proponieren 
Tan / haben wird. Diejenige/ melche ein moeite 
lauffigern difcouss Son diefer Materi dp 
MoueN 
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wollen, Fönnen in dent alfs intieufierten Buch/ 
la gloria del Cavallo Opera-del Illuftr.Signor 
Paflqual Caraciolo ,„ welches zu Benedig ge 
druckt /das neunte Buch befehen/ alitoo er als 
les Deflen / was von diefer Materi / mie duch 
von allen. anderen. Kranckheiten der ‘Pferde / 
bavon er in dem gansen Lauff feines Bus 
fehr gelehrt geredt z Ean gefagt werden‘ Mel- 
Dung thut. | e 
Sich ziehe allhier nicht an das harntreibende 
Pulver der Königiny welches ein Dertwirrung 
it / von vielen harntreibenden ingredientien, 
Die fchwer zufinden 7 und theur zuFauffen’find, 
fintemahlen Eein Arkney. Buch nicht Il DaB 
Nicht derfelben ein groffe Anzahl benambbe ; 
aber esmwird Klugheit erfordert / die tauglich» 
ften davon zuermehlen. ch bette Dies >Bug) 


mit hundert dergleichen SBeldhreibungen / bey 


Denen /msbr Wort als Rerik find / anfüllen 
Eönnens aber ohn- einigen Jlugen/ Daun Daß 
ih die Sachen / mieich fie gar oft probient / 
freu herauß fage + mann man mebicinifche 
Dicher gelefen  vermeint man alle Schteadb- 
hatın.megra der guten ABureung fo ie von 
Der Kraft Der limplicicum veriprechen / sunelz 
Ensaann man aber su der Erfahrung fihreitet 
Bader man fin febr betrogen  beromegen man 
nicht fo leisbt in allem demjenigen / mas hie 
berheiften / glauben zuftellen folle.  Diemel, 
fen fo fehreiben s’enrlebnen eg and einen ans 
Deren Aurbore/ wud Diefer wieder aufieinem 
anderen’ und weird nicht einer wwereffielltg ge= 
Marht haben tas fie vorbringen daß al 
fünfftig einer nad) Dem anberen in ihren Bu; 
£heren.etiwag Vorbringen werden / mail ed Der 
ander vorgebradt. - S$.b halte mehr auff eine 
mit allen den nothwendigen oblewv.tionen in 
das Ferck gerichte Erfahrung / ale. alle bie 
fhyöne / aber vergebiiche Werheiffungen viefer 
Authorum Mem Meynung fl nicht / daß 
alle dergleichen ihun/ dann e3 find auch / weis 
che nichts: fehreiben 7 Meder maR hie erfahren 
Haben aber dehrer find menig, und.die wahl 
ft chwehr. 





Das LI Gäpitel, 


Don der fechften Gattung 7 Die Kothen 
Darm Gichter genannt. . 


S entipringen zimblich felten ibey den 

I rerden eine fechite Öattung der Darm: 

giehter 7 weiche von einer Eohlertfchen 
und gang erhisfen Nateri verurfacht tond: 
von denn Die Damit berührt find/ Eommen 
wenig wider Darvon. 

&8 ift fchmehr Diefe Arth Der Darmgichter 
mit Den anderen zuunderfcheiden/ wofern nıan 
nicht Das. Temperament des Pferds erkennt. 
Alle vorhergehende Mittel für die Darıngichz 
ter find hikig/ fo man nun Diefe Kranifheit/alg 
welche ihren Drfprung von der Di6 bat/ fo 
von Der fermentarion Der Gall herruhret /_ tie 
Die vorhrrgehende tractieren mill / werdee ihre 
Hi mit Dis uberhäuffen/ welche Durch ihre 
SemwaltfambEeie/ die natürliche His gar bald 
twird außgelöfchet haben, 

ann Die erFantniß Diefes suftands fehwer/ 
ift Die Eur Deffelben noch fchiwerer 7 meilen eg 
eine fermentation Der Ball ift/ foman nicht 
majfigen Fan /nichts Deftoiweniger/ Damit man 
mit Drönung Darinnen verfahre/ Font ihr bey 


‚ber Aderlaffe am Halb anfangen/ und her; 


nach diefelbe in den Seiten auch verrichten. 
Prach Diefen swegen Aderläffenen’ muß man 
ihn Klijfieren von warmen Sambg oder 
jungem Hammels- Blut g’ben; umb diejes 
wohl außsurichten / laßt man zteey Sambel oder 
ein Kalb / in den Stall/ nahezu dein Francken 
Pferd bringen / flichtsin den Halß/ und laßt 
Dae Dlufın eine Spriße/ Die man zusor beym 
eur warm gemacht/-lauffen/ Damit fie dag 
Dlut nicht erfälte / und die Seifterlein fü Das 
yinn/ nicheverfchwinden; nach Deme man dag 
Plut von einem oder anderem Diefer Thieren 
aufgefangen, gibt man es als ein Eliftier als 
fobald dem Pferd ein/ mac) Deme man ihme 
eritlich Den Milk aupgenommen. Man muß 
das Blut gang allein und pur) ohne etwas 
anders Dabenfügen / gank tuarın dem Pferd 
eingeben. Diefe Gattung Efyftier milte-t die 
share Seuchtigkeit im groffen Darın/ und 
rquicet das Pferd fehr / Dann eswird daffelbe 
3 nicht 
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nicht wieder von fich geben, fondern die Tratur 
bedient fich dejfen / biß daß er mit Dem ME 
mie Villulen herauf Fomt/ im Sail dag pferd 
heute. Wann man. fein folches Alyitier / 
welches Doch nicht auß der acht zu. lajfen/ 
hätte / Fan man fo man till’ eines mit ges 
Pezenem Portulacf/ Saurampff / Latticht / 
Pegwart/ und fo.es inder Zeit/ Fleine Kus 
Fumberen / benebens anderthalb Ninken hepar 
antimonii Schlacfen machen; Diejes alles nur 
ein halb Dierteiftund fieden/ und nacı) behme 
Dieje decoction durchjenbet / jechs ungen Re 
fenhonig darinn vergeyen fafjen / Dantıt €ö Der 
ratur heiffey fich.diefer marteri uentladen, 
Paun nach der Aderlaffe und den Eiyilies 
ven / Daß pferd fich nicht gebejjert / muß mang 
nider auff ven Rusken legen / daß Die jibenckel 
in die Höhe gehen vier fervietten, Tifhe 
siwehelen / eine nach der andern in kauen tale 
fer naf machen und fie dem ‘Pjerd über den 
sangen Bauch legen / ohne DaB man Die Okis 
then fo viel möglich anrunre noch nee / aud) 
das Pferd in Diefer Portur ein ‚Diertelftund 
halten/ und ın Diefer Zeit DIE gmwenelciu EIN 
pcar mahl mieder negen / wann Dann DAB 
pferd mieder auffiteher / gind tie geheilet/ eite 
ge gebeffert andere ab°r eben fo fchlecht als jur 
vor/ und flerben ganslich Davon. Abann 
man die Mühe niche nehmen will das Pferd 
nider zu legen / kan man naspjolgendes yuN. 


hr Eönt zu Sommerdsgeit das ‘Pferd 
baden/ und fo lang als euch muglic) biß an 
den halben Bauch in dem AIßajjer halten / 
benebens nach feinem SSelteben trincfen lajjen / 
mann ihr Diefe Gelegenheit nicht habt / folches 
sur baden/ muß man vier ungen Galpeter- 
al in einen Zuber mit XBaffer fur fein 
Serrancf/ zergehen laffen/ und ihm biejes 
after fürftellen: abfonderlich ift nothrens 
dig die Ktiftieren oft zu wiederholen’ dann 
die Sallin Eurer Zeit jo grefle Dngelegenheit 
verurfacht daß Das Pfrrd gar bald fertig/ 
in deme diefe Kranckheit nicht langer / als 
drenftiig Stund zum höchften wahret/ mann 
es zu effen toider beginnt / wird es ein Zuichen 
feyn/ daß der Zultand nachlaßf/ aber man 
muß ihm nichts geben, Sich hub diefe Mit- 
fe. vorgebracher / wiewohl ich ehr wenig von 
dieiem Juftand mieber anfffommen gefehen / 


weicher fo mohl flarcfe/ als andere Werd 
ne Br di re FRE sen 
BT: erben / meflet e8 der Ge amfer 
des Zuftande bey, EIER 


| 

Wofern ihr diefe Mittel vergebens vers 
füche 7 könt ihr euch der finckenden, das ift/ 
TeuffelssDrecd Pillulen bedienen’ darvon 
itvey in einem Schoppen Bier’ hemnach in 
einer halben Stund ein Kinftier von fünff 
Schoppen Bier/ und anderthalb Ursen 
Hepar Antimonü - Schlacken / gemacht / 
nach) Dem Diefes toohl gefotten/ thus vom 
Heur / und thut ein Dierling Populum- 
GFalb darzu; umb alles dem Pferd en einem 
Kiyftier warm einzu geben. Wann ihr Fein 
Dier habt/ ift Die gefcheidene Milch an defz 
fen ftatt gut. Ein halb Stund nach Eins 
nahm des Kiyftierd/ gebt ihm eine Einnahm 
Pillulen/ und fahrt damit / fo wohl als 
auch mit den Kiyftieren/ zu drepen mahlen 
fort. Dann wann je etwas das Pferd fal- 
vieren fan/ werden e8 Ddiefe Pillulen thun / 
wann es aber flirbet/ Eonnet ihr folches 
nicht_den Pillulen  fondern dem allzuhefftis 
gen Dbel zufchreiben. Die Schmied heiffen fie 
bie Nothruhr / fintemahfen fie alledie Darıne 
Sichter/fo fie nicht Pennen/und die ferd daran 
fterben/ alfo nennen. Man möchte mir über 
diefe Materi vorwenden / daß es Hik mit 
Hi überhäuffet feye/ den ‘Pferden / welche 
me GCollerifchen Darmgichtern behafftet / 
Teuffelstreck » Pillulen einzugeben 7 und 
fheint / daß es wieder allen guten Methodum 
jene / aber ein folches Auffiwallen und fer- 
mentieren / toie Diefes ift / Take fich nicht mit 
den ordinari Medicinifchen, Erkühlungens 
teilen fie allbier unnüßlich / fondern durch 
das Alkali s Salf / tmelches den fcharffen 
EC afft / fo diefe Drnordnung uerurfacht / zers 
nichtet/ ftillen; Dann Diefes Acidum oder 
Schärffe eigentlich der Bıfprung der Hik 
it/ jo Diefes Auffiwallen gebührt; nun hat 
Die Alla-feerida viel Alkalıfch E Salk in fich / 
su weichem fich Diefes Acidum oder Saure 
gejeller/ und fich zufammen in ein/ der War 
kur annehmliches und heilfammes Sale ver, 
wand und alfo neben tem Hepar antimo- 
ni, Die Pakur toreder su recht bringen / dann 
biefes Calg der Pferde Trarur angenehm 
1ut/ 


a ui De u u u u u 
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ift/ und fie trefflich ftärckt / ja es macht die all 
ve UN) Dice/ und woeilen eg mehr kalt ale 
toarım 1E/ temperiert ed Die Dig der Lorbeer 
bergeflalten/ Duß die MWermihung Diefer 


-dreyen Specereyen/ wann fie m einer gebühren- 


Der Diopoitioa gefihiehet/ die natürliche Di 
Närckt/ und Dis_unnatürliche Keur / meld,ee 
Die Gohleriiche Drumigichter auß borbejagten 
Drachen / verurfacht/ außtilger. 





Das LIIL Eapitel. 
Bon dem Schwindel der Pferde, 


dauung Dahtuderen. Din 

Die Zeichen diefer Krankheit find lachtlich 
umeckn/ Das Pfad [hmancker/ ala warn 
e8 truneken todze/ und itoßt Den Kopfi mit 
foicher Gewalt wieder den »Bahien/ daB (5 
Augenblicklic) in Ger hr iftz fi.» Autos 
e8 legt fish nieder und ftht auff Zaber mit meh 
rei Gewalt / als bey ben Daımgichteim/ dann 
e8 [beinerz als wann es fi) an der Mlauir 
und Dahıen umbringen-wolte/ und Des Ges 
fih8 gan berauber find. } 

Diefer. Kranckpeit Mittel zufhaften muß 
man dem ‘Pferd in den Slanckın/ und platten 


Theil der Backen zur Ader laffen / hernach ein 


Abllier eingeben In.koelipeg ihr smen Shops 


pen vinum emeticum faufecht 7 und ein Dier: 
ling Populeum Ealb thun/ und darauff eine 
Zeitlang ruhen laffen Eönt. 

Einem Pferd / daß mit dem Schwindel ber 
bafftet/ muß man haufig Stipfier eingeben / 
und nad) zivo Sfunden/ wann es das erjte 
toieder von fich gegeben/ und nach deme eg 
Davon abgemaftet worden/ gibt man ihm eis 
neslau / mit fünf Schoppen Bier / imo 
Ungen pulverifierte. hepar auıımonii Schlas 
cen/ und nach Deme alles wohl gejütten 
thuf man ein Dierling Nofen-Salb darıu / 
und underhalt folches öfters: nach dem chut 
man.ihme Die Schenefel mit denen in fauem 
Waffer genesten Strohmifihen flarck reibenz 
bamie eine Ableitung gefchehe/ und ihm für 
feine Nahrung Kornkleyen oder Brod gebenz 
wie auch von einer Zeit zur anderen an einem 
semperierten Dreh foasieren führen. ann 
das Sieber nicht zu dem Schwindel fchlägt/ 
wird Das Pferd Davon Fommen/ wofern man 
nur Den bemeldten Fleiß antwendet. 

ac) dem die hieroben angeregte Mittel 
derfinhe morden/ und Der Schwindel nicht 
nachgelaffen/ gebt dem Pferd ein Dnsen 
Thertacd / oder Drvietan/ oder Diatelferon/ 
reicher am beften zubefoimmen/ und in einer 
halb Daß von Den vier Hersftärckenden wafe 
jeren/ nemlich 7 GSeorsonere/ Dchfensungz 
Carrenbenedieten  Geiß = Barth / oder in 
anderen dergleichen Ißafferen zergangen einz 
macht zugleich ein Kiyftier von Mdoninifchen 
Krauteren/ jo Dingen Policreften-Salß/ 
und wo Dingen Derfelben Compofition/ alg 
nemlich / Theriack / Drvietan I oder Theriacke 
Diatefferon / fo ihr in einer Maaf guten Des 
coction und PolicreftenSalß vergehen laffen 
mußt/ umb davon mit einem Dierling 
Kautenzöl ein Elyftier zu machen/ und folcheg 
dem Pferd alfobald nach Einmabın des dbigen 
Trans lau einzugeben, 


Die Dferd haben ein andere Gattung 
Haupt Schmergen / töclche meniger zu fehes 
ten als Die vorhergehende / Dann ihn ein eins 
kige Aderlaffe wegnimbe Er entfpringt dabery 
mann Das ‘Pferd »Blufreich ifty fich uberfreiien 
hat und lang nicht auß dem &tall tome / fo 
man dafjelbe hernach herauß ziehen mwill/ laßt 
65 fih auf einmahl mberfallen/ftebt ganz = 

ehr 








hernach wieder auff/ und Fan faft nicht auffs 
recht bieiben ’/ gleich al wann e8 mit Dem 
Schwindel behafftet todre. ea 

Die Urfach Diefes Ungemahs entfpringt 
von der allju groiften Menge Dunft/ jo aup 
den Blut auffiteigen / melche/weit fie von Der 
ratur necht regiert werden Fönnen / Das pferd 
underdruücfe/ und alfo zum fehwancken/endrlich 
auch sum fallen bewegen. Er 

Man fihet/ daßes eine Dummigfeit / und 
fein Schwindel ifty an dem daß Das ’Pferd 
in dem Stall luftig und macker fribt / auffer 

rn Stall aber auff einmah! niederfällt/ fin. 

temahlen bey dem Schteindel Deffelbe fo wohl 
in’ als auffer dem Stall mit grofjem Gewalt 
niderfällt/ und fheusliche Augen hat/ diefes 
aber ılcht» 2) 

Das Mittel für folde DBertirrung if, 
dag man dem Pferd ein Kinflier gebe/ hernach 
sur der laffe/ und story Tag hernach Die 
Adertäffe wiederholte. Lmb biefer Kranckheit 
oorzufommen muß man Das Pferd simlicher 
majfen arbeiten “ und das Sutter derringeren/ 
bamit die Matur nice mehr Blur gebahre/ 
als fie vegieren Fan. 





Das LIV. Eapitel. 


Monder Derrenckung Der Schulter/oder Dem 
weit: offenen ’Dferd. 


Kefer Zuftand ift allen Pferden fehr 
>) gemein/ Dannnenhero nothwendig Defs 
| jelben Umbjtand zu eraminieren /_fins 
temablen / wofern der Zujtand nicht rechter 
erfennt tmd merhodice curiert wird / die pferd 
fahın bieiben / und Die übrige Zeit ihres Lebeng 
nichts nuß find. Diefen „uftand nun u per: 
flenen/ mug man müflen / Daß die Schulter 
eines Pferdgrgleich den anderen vierfüßigen 
Thieren nicht durch ein groß Bein feinem 
Leib beygefüget ‚fondern nur zu End Der Rips 
pen appliciert iz und in ihrem gebührenbden 
Stand durch Diefehnen/ welche fi inddiefem 
Dre) anbefiten / fteiff gehalten wird / bannen, 
hero ein Wferd Durch einen mittelmaffigen Otr 
malt’ in einer: gewöhnlichen fruation Dre 
Echenfelg auf der Erden/jich verrencfen Tan/ 


welies durd die Aupfpannung der Schnen 
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inden Schufferen gefchiehet. allen G;liee 
Deren fo fich am gangen£eib beivegen/ift ein ges 
wiß Elebricht NBaffer oder sdhe Schleimigs 
keit / melche Die Bewegung ber Slaich beförs 
dert, Diefes ABaffer laufft auß dem Orth / 
allmo esvon der Tratur feine Bertaltung zus 
verrichten/ beftellet 7 und gieffet fidy an Die 
Dreh fo durch ben Getwalt der & chulter von 
einander und offen find", alfo / teilen es 
auf feinem naturlichen Giß/ wurd ed alda als 
fobald dick und hart / und an flatt / dafieg Die 
Detvegung mie vorhin beförderen folte / vers 
hindert es viel mehr Diefelbe/ und verurfacht 
Schmerken / Darvon Das- Pferd wenig oder 
viel hincktinach dem Der Semalt groß oder Elein 
ER Diefer Schmerken entfpringt von 

ußfpannung der Tierven und der Dicken Mas 
tert / welche Durch die benachbarte humores, fd 
fich auff den Francken Dreh gezogen / vermehrt/ 
ben Schmergen auch vermehren / banenbero 
Dahin su trachten / Daß Diefe humores bernach 
Durch eine unempfindliche tranfpiration qufiges 
[eert und das Glied / umb daffelbe wieder in 
feinen vorigen Stand zu bringen’ geftärckt 


rDe. | 

Diefer Zuftand ift fchwer zu erfennen / abs 
fonderli wann man nicht gefehen / Daß das 
Pferd Gewalt gebraucht/und nicht maher,bas 
ift / im geben nicht einen halben runden Zirckel 
mit dem fchenckel macht/an ftart Daß e8 Denfels 
ben grad vor [ich fegen folte ; dann fo ed manhet/ 
iftesein fait onnfehtbar Kennzeichen /.daß eg 
der Schulter Gewalt angethan und diefelbe 
verrencker. | 

Wann bag Nferd nicht mahet / nichts des 
ftomeniger aber hinckt/ wendet man es umb/ 
und lapts in der Runde auff der Francken 
Eeithen einen Trab gehen nimbt auch wohl 
in. achf / toie.eg feinen Suß auff Die Erden fetzt/ 
Dann mann bad Pferd ein Erancfe Ecyulter 
hat/twird eg umb berfelben zufchonen / den Suß 
ohne Furcht auff Die Erden fegen. Diefes ift 
Das ficherfte/ umb feinen Zuftand zuerfennen/ 
fo man aber denfelben auff Diefe Arch nicht ents 
deckt / fat man feinen fhenckel/ und druckt 
ihr hinder und für Hcb / umb die fehuftern zus 
beinegen / damit man [ehe / obes beydiefer Bes 
mesung nicht suche + Dann auf der Bewegung 
sunrtheilen {08 an Diefem Dreh _fibmerken 
vorhanden. Das Pferdihincke offt or 

ohn 
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ohne Daß er versencke / meil ed efwan einen ‚ges 
ringen Gervalt gebraucht und einig ligament 
auß eınander gangen / telches Fein jo oiyits 
ger Zuftand nicht If. 

Die faft gemeine Degul zu erkennen, ob Das 
pferd an der Schultern oder Suß hincke / fo 
mannicht zugegen gewefen/ alsihm Das _Lins 
heil widerfahren, ift DaB / mann ber Zufland 
an der Schultern fich befindet / das pferd/ 
wann es im gehen erhißt/weniger hincken toirt® 
da hiigesen mann der Zuk mit dem Zufland 
behasftet/ daffelde im gehen mehr hinsten wird/ 
alsmann cs fEill geflanden. Underteffen auf 
was arth das Pferd hinkt muß man alfobald 
Die Eifen abnehmen, und ihm den füb auß 
tourcken/ toietols / warn mir von Der DLENAGE 
lung veden/ anzeigen werden. ann fi) in 
dem Fuß nichts befindet / muß man den fößel 
betajten / umbsufehen ob Feine Durd) faule oder 
ftirund da / fp daffelbe hincken mat; nach 
dem muß man mit der Hand der Fogven nach 
greifen umb zufehen ob Feine verrenckung Da/ 
bamach s als dan auch Dein nerven nad) / umb 
zuerkennen / ob derfelbe nicht verlene noch bea 
fhädiget feye; hernach muß man die ganke 
Schultern etwas hart anruhren / Diefelbe nur 
mie der Hand flarck drücken / und aus ber 
Gegend wo Das pferd juckt / oder Empfins 
Dung des Schimergeng bezeugen wird / erjchen 
daß der Zufland da ift, 

Ein pferd Eanan der Schulter hincken/ nicht 
ur wer esfich ganslich oder zum theil_ vers 
gericht zfondern auch weil es fich Aufferlih. Im 
fallen getoßen/ oder weıl eg von einem anderen 
Pferd geichlagen oder von dem Sattel aufden 
Schultern gedruckt worden / als dann muß ed 
tu Ylnfang des Zuftands/ ale wann ihm die 
Sihultern auß einander / tradtierc werden. 

Es find andere oblervationen mehr / em 
Pferd’ dasinden Scputtirn verzenckt / du ers 
Fenneny aber eg gibt wenig / Die nicht ein weg 
mahen und ift das fich erfle/ man man wohl 
betrachtet/mie fieswwan fie indie Munde traben/ 
deu fuß auf nie Erde fegen / dan Dadurch v unt 
ein roenig Fleiß und practice 7 man erachten 
fan’ ob es an der fihunicer oder anderfivo hin, 
end if. 

Metel für den gemalt/SStoß mit dem (Suß, 
oder anderen Stoßandıe Schulter, 

Jrach dem man erkant/ Dap das Pferd an 

I, Theile 


Der Siyulter hinckt/zmuß man &8/ mofern bag 
es nicht diel hinckt / und eg nicht in Eatrer Zeit, 
dafielbe nur in ein fließend oder ander IRaifer 
führen / und Morgens und Abends eine bulb 
vierthel Stund darinn fhrwimmen faffen / und 
rvan e8 aufier Dem maffer/ den orth niit brands 
termein reiben/ fo wird e8/ mann Der Zuftand 
gering / heilen; als zum Eyempel ein SDferd 
Fan im galoppieren ein Stein antreffen / der 
ihm unter den Züflen herumb fahren / und die 
Schultern zu einer ungewöhnlichen Außipans 
nung verurfachen Fan Dannenhero e3 davon 
hincken twird/ oder Fan efwan ein geringen Ges 
malt mit der Schulter gebraucht / und einen 
Fehl Tritt gethan haben/melchen Zalls / gefegs 
Daß der Zuftand gering fey/ wofern man ihm 
die hals Aper fchlagt 7 und befagter maflen 
Morgens und Abends fohmennmt und» Die 
eg mit brandiewein veibet / 8 heilen 
toird, 

Wann das Pferd von diefem Mittel niche 
heil wird / muß man ihm an der hals»Alder 
sur >lder lafiens fein Blut in ein Sefchirz 
auffangen Daffelbe allegeit mit der Hand 
rühren’ daß e8 nicht geftehe/ hernach mit Diefem 
Diut den vierdten Theil eines_Schoppens 
DSrandtersein vermifchen / Die Schulter das 
mit beftreichen / und mit der Hand ftarck reis 
ben’ Damit der Brandtenwein durch die Haut 
hinein Dringe/ welcher neben Der ansiehend»und 
ttärckenden Eigenfchafft des »Bluts, Das pferd 
oft ohn einig andere Sad) heilet / aber fo bald 
man muthmaßet/ Daß e8 einige Gewalt mit 
der Schulter gerhan + und mit dem Francdfen 
fußden Sanct acobs weg geiger/ muß eg in 
Den Segeln gehalten werden, 

ann es Durch vorhergehende Mittel nicht 
geheilet / 1 eg ein anzeigen / Daß das Ubel ärs 
ger / aleihr gemeinet , Deßwegen Fönt ihr eich 
folgender Montpelier Halb bedienen / welche 
tüg;tig allen Gewalt der Schulter und Hans 
cken / tie groß er auch feye / su heilen, 

Des moindrigen tags Nach der aderldfe 
und nach der / mie blut und Drandtewein/ ges 
thanen falbung / legt deu pferd ein meit einer 
ftolle undengehöchtes Eifen auf den gefunden 
fuß/ lo egden francken märaufden boden fet/ 
und jo es den weg nad) St, SSacob zeigt / füls 
felt ihm. Die droey Sorderen füß; Als dan 
reiber him Die Ihulser won mit einem halben 

| Shops 
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oppen: mein geift aufs mahl / und nach 
Da mit te hand mohl eingeriben, 
damit er wohl: eindringe/. reibet in gleichem: 
die gange fihulter mit einem halb. pfund. 
Shwarster faiffe / wohl, daß fie eindringe. 
und faft das Pferd in Diefem fland vier. und 
zwangig fund Ing; Nach welchem fals 
bet c8 alle tag. mit_ der nachsbefihriebnen 
Monrpelier falbe / baffeibe gehen tag lang mit 
Dem gehöchten Eyfen und. föffeln / laffende.. 
HMan-iyrs nöthig erachtet / nembt ihm. bag 
gehöchte Enfen ab / und lafls: fanfit tra 


en/ umb tufehen ob 8 fid- gebeffert: 


tan e3 wenig. hinckt/ fahrt mit Der Monr-. 
pelier falbe morgen und abends forth / und 
ohne Diefe falbe terg zutbun/ reibet die fchuls 
ter mit mein geift /. und: fahref Da mit: förch/ 
biß Dafi es nur ein wenig. Juckt / ald dan 


machf ein lauge mit guten Frautern / mit, 


mein und honig / befprigt/ und reibt Damit 
olle tag die fehulter. / und wan.es nicht 
mehr hineft./ laßts im flall eine zimliche keit 
ftchen / ohne es gehennoch fpaßieren fünren/ 
finthemahlen nichts alg die: ruh folches mwiber 
au recht bringen Fan,. Bey allen zuftanden 
der fchulter IfE Die ruhe vonndtben/ damit 
Lie natur meil habe / bie durch den ges 
tvalt verurfachte ungemadh. /: zu. verbeffes 


ff» 
Montpelier. Salbe, 


Nemb gerechte Rofen falbe /. und wars 
hafltig Populeum, fo nicht. mit fpongeun 
sermifht / YUuch, Althea.und honig:/ von 
rdem ein "Pfund / mifcht alles Ealt unber 
einander 7 und behaltets, in einem wohl vers 
machten topf-. Diefes ift: die mahrhaffte 
Befpieidung Diefer/.bey allen N erd Hiebhas 
bein,’ wegen Ihrer tugend /_fo beruhmten 
Kontpelier Ealb / dan fie-flärcker ohne.hiß/ 
und Denet aller orthen / an flatt der. aufs 
fblag und. honig pflaftern. 

eylen die gemalt der fulter/. fo.-heffs 
itg fein Fönte das fie obiges mittel nicht: 
heilen machte. Fan man. fi). des nach: 
folgenden / fo mehrere murckung / abrs Auch 
Kbmwsirer. iu Machen iff; bedienen, 


Des Freyhenen Salb für die Wed: 


welche bey der Schulter oder Hancken 
Ermalt. asbrauchk.. 


Irembe frifch Wahk/ Hars, und (ware. 
ech/ von jedem ein Pfund / gemein Therbens 
thin eben fo viel’ Baumolstoeny Mund ; Ca 
pauneneTachss Pferd» Mauelfets; Schmals 
und Hirfh, Marc von jedem fünf Ungeny 


Zerpentin- Biber Wurm. Kamıllen, Kohare 
nes Kraut Slahssund Renard _ Del vier ins. 


Stein. Se zwey Unsen.. 

Thut das Baumsl in ein Becken fambt 
ben Wachs Hark und-fihwarsen Pech) zers 
ftoßen über ein giehe-eor / after serfchmels 
Ken / und rührets ohn unterlaß/ wann alles 
ergangen / fo mifht Das Schmals und das 
Died, Marct bernach das Terbentin darum. 
Der / laßt alles wohl bey einem fehr langfamen 
Semr NIE einander vermifchen/ fehuittet hers 
nach Die Del dareim/ und rührets cine halb 
viertel fand fang tuts vom-Serer /. und 
rund bißalles gan Kalt, 

Diet Salb ift für versenckte erd guts 
bas.iftifür dievdenen die Schultern sder Hans 
cfen auf einander/ für Gewalt der Knie und 
Der Backensfür Verdrehungen /und Übertrets 
tungen / fir abgenußte Schenskt / und Ts 
qustiche Nerven 5. endlich für alle Stüffigfeie 
und Schwachheit in einen Glied, 

Solches zu appkrieren muß mandem Herd 
den dıf Durch) Dag reiben mit der hand / oder 
erem. tolich! fehr- erhigen 4 hernachı mit 
Der warmen Salbefchmieren / und.eine gldens 
de Cchaufilen Dagegen halten + umb dafica 
be hie gu freatben /- Davon aber nur'alle 
sven. Tag dahin thuns biE das. N ferd ges 
heiletz;. mann ed an dar Echnltan 7 umd es 
nothtuendigy mug mia Das Pferd Feflen, und 
an den Fuß /roeleyem nichts fehler einerhöcht 
Sußsenken legen 5 das Glied wird zwar , 
hrellen/ aber mit guter Erauter (augen Fan 
man ed hernachytvann der Schmerken vertkies 
ben /.leichtlich auffgeichtwellen.. 

Bann auch [don der Zuftand bey.dem pferd 


in / gabian-Del/ oder.in Ermanglung defien 


eraftet / wird das Pferd Doch durch Diefen mer - 


thodum heilen/aber weil man offt/ Die & abe 
Kic hatt/ Fan mag nachfolgender Mirren 
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,. ach Dehme man ihmesu aber gelaffen und 
die fehulter mit blut und brandtewein ges 
Ihmiert / muß man des inorndrigen tags ihm 
eine von Honig gemachte Salben / die wir in 
nachfolgendem Eapitel befchreiben werden, ap» 
plicieren / und ein jeden Tag drey oder vier 
mahl vier tag fang miderhofen/ der Zuftand 
muß großfeyn 7 warn fie ihn nicht heilt. Man 
darf fichnicht verroundern/ fo man fihet / daß 
die Schulterdurdh die Salbe aefchmillt/ finter 
mapien es ein gut Zeichen/in Demedber Schmers 
zen in der Gefchmwulft vergeht / toeldhe Durch 
Yute Erauter-lauge oder Bäder leicht zu heilen 
ten wirde / oder wang nicht mehr Binckt/ Fang 


au mit gefchirfpuht mafler gefihehen; folt 


abir/ohngeachtet Des angemendten mftteld/Dag 
ubdel nicht gerichen/ mul nd Die fehulrer toohl 
[audern und Durch HRarckzs selben fie vwarınen, 
yarnac) fiemit einer unge forcanard Shl/ und 
nt 300 ungen fEein und Therebenthin ohl/ wie 
auge) Drep unge wein geift 7 ein mahl fchmmieren, 
das Nferd föhlen und auf den gefunden fuß g& 
In der / ein gehocht Fußreyfen legen. 

Gyr nochwendig / nad) dehme mar Die 
Ahutter givo FED Imgrmit obbemeldten effeken 


Dder öhlen wohl gerieben / muß man folche mit 
einer guten. honig falbe/ mie Die nach Folgende 


Tot befchriebene it / fchmieren / und wen tag 
härnach wider auf Die alte eine nee übertbuny 
alles Diefeg umb dehrer Frofft beffer in dasfrans 
fe o:f einzudringen und ku tourefen machen. 
Nah dehme diefe falb vier oder fünf tag da: 
rauf geblibt/font ihr cin bad oder. Erauter lauge 
Praparieren/ tie ich nadfolgend beichreiben 
Iperde und Damit Die fhulter/ uber Die auf 984 
egtefalbe vier oder funfrag reiben. Harnach 
ehut Die foffel und fü enten hinweg / und nad) 
deme ihr Das Aferd langfam achen faffen/ roers 
det ihr Die befiesung erfensen Dan fat alzeit 
Nach bem gebrauch Dicfer Efiensen.oder Shlen, 
ft Der fchmerg vergangen und das Merb hatt 
ichemehr gehuncken ; laffet alg dan das Vferd 
nige lag aufßruhen/ Damit eg wider gu Eräfften 
fonms; Dan obmwahlen e8 nicht mehr bincke/ift 
der orth DOh fihrwach / alfo Daß warn mar der 
Naturdie zeit nicht gibt / fich toiber zuerhonlen, 
wird dag pferd ftarcker als za vor binden und 
del Ihmarer zu heilen fein als Dag erfte mahl, 
„ran muß niemallen dag Nferd trocken 
Dimmen fafien 7 terilen man den fihon 9% 
Magten orthinoch Dasu [hwiisht/ Danman vers 


bi 
urfacht ıyme fehmerße/ elcher in Dehmeerfich 
feriolalg auch der fluß vermmehrt/den orth defto 
befdtwarlicdyer zu heilen nacht; Lind ıft Diefes 


‚Der alte gebrauch der fchmiden / fo aber von fich 
felbit umb falt. 


Das pferd erucken su fopteimmen laften / gr 
(hicht aufdirfe arth; man bindet den fern den 
Suß/daran e8 nicht hincke/ an den Kegel, ders 
geftalten/daß e8 mit Demfelben nicht zu Boben 
tomen kan’ und alle auf drey chenekeln ges 
hen muß/ Dayero / tie Die fchmive fagen / Die 
Franefe Schulter fin erhist und Durd) diefeg 
Mittel Die Ging fo wohl der Haut als beg 


Sieifepes fi) öffnen’ damit die Mittel’ fo mar 


hernad) appliciere roird/ Defto beffer bineindrins 
gen mögen / welche Die Kraft habany gunrtheit 
Diefegane MrateriveuchtigFeitroder Dicke IBafe 
fer zu verzehren/ den Schmerzen zu fHillen/ und 
das’Pferd. zu heilen. ‘Diefes Forte man junte 
ben/ man ein Pferd von lanaer zeit bar ein 
fhuker gemalt hätte/ an welchen die mittel 
Fein mürcfung gechan s jedoch marenicht- aut 
foiches anderft/ als mit jiwen geföffelten fchene 
etein / und nicht-mit-eine allein trocken fchroinie 
men zu laffen / damit man ihme nicht fo mehe 
thue 5 ber der fehmiede geineine arth Die 


pjerde Frocdensufchtoiaimen laffen/ift. ber gröfte 


mißbrauch von Der welt/ und mußte man rot« 
nig vernunfit haben / ficb Debrer zubediener. 
Sur can Schulter gewalt: Fönt ihr dem pferd 
am bals zu ader laffen/ und mit beim aufaelaffte 
men bint und Brandrewein Die fchulter fehnies 
reaznad seo Runden Diefilbe mit halb Prana 
Detein und halb Therberthin Effensy in einem 
glaplein wohl under einander gemifise , frank 
Teiben/ohne Das blut Davon Authunsgen find 
nach Diefem reiben / fehmterer dir fulter wohl 
mit einem halb pfund- Montpelier falbe/ und 
bamiefis hin ein Dringesreiber fie tuohl mit der 
hand. Dies sr ormdrigen fagszkbiniert Sit Frans 
ee feltnleer wider nit era Diartel Pfund befags 
tei Montpelier Yılbezund Desabendg mie einem 
glak vor guien Drandtewein/ und treibet fols 
ches acht rag Sangnam) Linander(serftchend daß 
daspfad m marender felcher geit fich nicht ges 
[eger)alg Dan führts SUR LE flaltzumb im frab 
gu crkinnen/eb 18 Koch) hincke/folte es aber nicht 
mehr bincken / fo 12j85 noch fergehen tag yubig 
fiehen Damit das ailed fin teider fTärcken Eönne. 
0 na) varbeioriebenen acht fagın 
MW 3 10% 
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noch hineke / Brent ihmedie haut an dem ort, 
two die fehulter fich bewegt 7 ohgefehr_ eines 
Dellerd breit harumb ; Der ort wo fich die 
fehulter bemsat muß gleichfam im der mis 
diefeg umbEreifies / fo / wie gefagt/ eineg Dellerg 
breit fein folle/ fein’ als dan Sffnet man ihr 
me Die hauf mit feurigen Inspfen / jeder flid) 
eines Daumeng breit von Dem andern / Dergts 
ftalten daß fieden gangen umbEreiß einnehmen/ 
und legt ein gut wadıs:pflafter Darauf/ auf 
das prlafter fnermolle 7 und an den gefunden 
fuß ein gehöcht fuß eyfen; man die Kuffe abs 
orfallen/ mwafıptden Erancken orth täglich mit 
Brandtewein; und fo das pferd noch hinckt/ 
nach Dehme die munden geheylet/ muß man 
gedult haben und Dem feur zeit zu wurcken laß 
fen , under deffen aber Die gebrandte gegend 
mif Montgelier,falb [mmeren / und Das pferd 
an der hand fpasieren fuhren. Endlich fü 
dieies alleg ewer Pferd nicht heilet / wird 
baffelbe nimmer mehr su rest Fommen. 





Das LVI Kapitel, 


Don dem. verzenckten Pferd. 


Semwalt orrzenefe / und das Pferd 

über Die maflen. toegen eines aiten 
tbeig hineft /_ ift ratbfam / dap man ıym 
gleich von Anfang die. jekt erzehlte Mittel 
brauche und ihm henad ein Sluß. Loch 
feße / roelches das jenige ift/. mas ınan Ser 
dern ftecken nennet,. ABeil aber diefes Mittel 
emwaltfam follzman alle vorhergehende Mike 
tel zur. erfl verfuchen 7 che man Diefes in dag 
Gferck richte. 

Man muß. Das. Pferd auff einem weichen 
Dre niderlegen / und Dergeftalten halten / daß 
es fich niche ihren Fonne / bemad) ihme bie 
fhultern mit einem Zigelffein / oder Leder, 
breiters. Snftrument. Jo fehr. reiben / daß fie 
gand vermiodere 7 unter bem reiben aber Die 
fdultern mir MWofferneben. &8 ift su mer; 
cien/ wann ihr dDiefes Mittel einem Pferd von 
geringen Schultern brauchen mwollet / als Da 
find gemeintglich Die. Pferd von kiiötem Orr 
winp/ Die wenig Sleifch an den Schultern 
haben’ daß man bie Schultern nicht. sejben 





x Ann die Schulter Durch einen flarcker- 


noch) gerquerfchen fölle / fondern allein mit einer 


Spadul die gange Haut von dem Kleifch ablds 
fen/ indeme man die Eyferne Sipadıl (melche 
mit Sleiß hierzu gemacht ift ) zmwilchen das 
Sleifh und Haut umb Die Saulter herumb 
jest / fintemahlen weil die Sehnen und Wars 
ven falt ganf entblößt und mie wenig Sieh 
bedeckt + werden folde Shen nan man Die 
fchulter , mie oben gefagt / reibt verdeibe / die 
Satzundung Fombt darzu/ daß bißweilen Das 
Pferd Daran fHirbt/töte ich eg mehr. als &rmahl 
twiederfahren geichen.. Deroiwrgen dieje Dpes 
ration / die Schulter fureiben/ midegur / alg 
bey den Yrarden von groffen und wir Slajı) 
beladenen Schultern. &o man dironalben 


die Schulter gerieben/ oder mit.einer Spadul: 


die Haut allein von dem Sleifep abgelöbt / ner 
Durch die under der fehulter/gemachtin offuuns 
gen auff geblafen / Die eine ein haben fchub auff 


ber Seiten der Gegend / wo Das Worderzeug. 


die Schulter berührt 7 und Drey Finger meit 
non Dem Gleich / Die andere gegen dem & nbos 
gen / hinder Der Schulter den Rippen zu 5. Dar 
beyin adjt zuneimen, Daß fie midt umb bie 
Gegand ber Bersegung-/ wo das Glaich iF/ 
fegen / weilen man Nlateri hirzichen märde/ 
melches zusermenden ;. mans ware Daß Das Die 
baut menlen fie gerieben resıden / von Der 
fchulter abgelöft 2 oder ohne geriben / nur mit 
der Waduly von flifh geföndert. worden. Ymb 
gerfichert zu fein Daß Die haut. wohl abgelstt/ 
muß man zwifihen baut und fläifch/ burd 
Die öffnung / founden an ber fchulter gmadht/ 
Die grofe. cyßerne fpadul z langes und breyt ber 
fchulter nach z einftechen 7 umb zufehen ob Lie 
haut biß ur. mohnen / wollabgelöftfeye/ und 
alsdan, muß wania Die Öffnungen ztocy grof- 
fe biß zu öberft mir Dsflieo gefäimirte Gänß 
Gevern hinein offen z und fie folder geftalten 
itecfen 4 daß fie niht von fich filben heraus 
fallen Eönnen / und Das 'brerd füßeln, 

Drey tag unddrey nat / nad Der. Ope 
ration muß man alle tag die Federn herauf tirs: 
ben und die Materi herauß flieffen laffen, 
hernad) die mit alter Galb / oder weißen 
Schmalz,’ oder Vafilico gefchmierte Ges 
dern wider hineinfiecden /  torlches fünfises 
ben / oder jmwankig Tag nach viele der las 
teri zucontinuiven / heinach die Sedern hers 
auß nehmen / fo. werden. bie Ayunden ne 
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Ach felbften suheilen.. Etliche meynen man 
man folleein Slußloch nicht langer als jehen 
Taz laffen/ teilen / fagen fiev folchrs ABurm 
gebahre, und umb diefe Gegend ein Kothgru- 
ben gemacht werde’ die hernad nimmer abzus 
le ten. Allein estwerdenneun Tag erfordert / 
folche Feuchtigkeiten/ die aug dem Ißundloch 
Rıcllen auffsulöfen; fe man deromegen in gehen 
Tagen das Flußloc) auffbebt / was vor Irus 
gen wird man dann haben Fönnen. Deromes 
gen Zeit erfordert wird / daß alte Uinreinigkeit 
aus der Schulter herauß flieffe, und it der 
Natur Plas zu gebeny Das fie Diefedicte Schlei, 
imigfeit Die inder Bemwegung Schmerken vers 
urfachtes außlerre. Mit neun Tagen mag es 
tohl genug fiyn/ wann ber Zuftand nicht ers 
altet; Bann aber der zuftand Din gewshnli, 
chen Mitılen wieberftanden. muß man die 
Kußlöcher mehr als neun Tag sulaffen. 

E8 ift nicht zu beforgemvdaß Qbuım in dies 
fen Deffnungen wachfen‘/ oder einige Hartig- 
beit fich formiere/ wofen man Die Kedern feift 
die Jgundenmohl offen hält / und die Materi 
Hicffen lafit. 

Wann die Schufter platt und mager und 
Berährlich foiche zu reiben 7 muß man Damit 
auf nachfolgende Weiß verfahren. Go das 
Pferd felsfam  Füslichr oder fehr empfindlich 
It / lege mans nieder z0b eg zwar beffer: wäre 

1e perationanderfi zuthun/ dannmian isn 
Med:rligen fich hüten muß/ nicht. Davon bes 
Khadiger zu werden alsdann macht man eine 
Definung mitten under der Schulter 7 und 
ur die eiferne Spadul hinein’ umb Diehautr 
umb die aa he Schulter herumb biß an Die 
Mähne/ von dem Sieifch abzufonderen / da» 
rauff blaßt man in die Deffuung der gangen 

Aulter hinein/ und firekt fechs oder act 
ötvey oder drey Finger breite / aber fehr düns 
ne Miemen vom feiftem Gpeck / sroifchen 
Haut und Kleifch z. biß oben der Schulter da: 
rein/ alsdann fehrmierer man Die ganse fchulter 
mit Schmer / föffelt das Pferd / und legt.ihm 
ein gebohrt Fuß Epfen auf. 

Man: muß erwarten / daß die fehulter ges 
Khtsilt / und täglid, Jaffendie Materi zu dem 
Slußloch herauf fleffen / auch muß man die 
Specriemen herauß nehmen / frifche Darein 
Fr / und täglich Die Sculter fcmieren. Zt 

M Tag benab muß man Feine Spies 


Niemen mehr darein thun)’ fondern nur die 
Schulter mit warmem IBein und frifchen 
Butter Darunder gemifcht/ wafchen. Diefes ift 
der Methodussdeflen ich mich anieko grbrauche/ 
und mich twol befinde, Die alte fihaden heilen 
fi) Dura) Denfelben / ohne Gefahr des Pferde. 

ran bedient fich auch bey den verrenckten 
Pferden / melche von langer Zeit her hinchen/ 
und denen man vergeblich underfihiedliche mits 
tel gebrancht/ an jlattder Federn einer Zundas 
nell / welche durch) eine Deffnung oben/ und 
durch eine andere unden mitten in den Schule 
fer gemacht wird; man lößte mit der Spadul 
Durch Die ganke E;chulter und von einer Defs 
nungszuranderen Die Hautab/ und ftoßt ein 
von halb Haar und halb Hanff_ gemadtes 
Seily nad dem fie mit Balllico anges 
febmiert/ hindurch / Diefrs feil ziehet man alle 
vier und swankig Stund von oben herunder / 
Damit die Materi herauf flieffe/ deren in viets 
sehen Tagen viel berauß lauft / .abfonderli) 
fo man die Haut recht vonbem Sleifih/ ander 
gansen Schulter abgeföndert 

Wann bey den Slußlöcheren und Sundas 
nelien die Schulter über die mafjen fehr ge 
fehwellete und darbey Dig wäre /_Mordurch 
ein Sieber zu beforgen/ muß man fie mit Ros 
fen Dely damit die Entzündung vergehe/ oder 
mit des Galeni Eerat feymieren/ und >Bratts 
Denmein hinein fprigen. Bann ihr Das Siuf- 
sch heilen wolt, Darffman zur Die Schnur 
binwcgrhun/fo wird es von fich) felber heilen. 


| 
—— 





Das LVIL- Eapitel, 
Hothe Honig: Salbe. 


u AB Mittel foich euch vorftelfe / Drener 
z ’ su jo fehr vielen Schwarbeiten/ daß / 
mwannich alle defjeiben Tugenden bes 
fchreiben wolterein Kapitel allein nicht genugs 
fam wäre / Demegen ich mich vergttugen moill/ 
nur die vornembftey barvon suerschlen/ und 
wahr fo ift.estüchtig fürein abgemattet nnd 
mud Pferd/ für einen Srtwalt Der chulrer 
und Hancken/ für abgenußte / runde und ges 
fchtwoltene fehenekel / für (mer shaffte oder jers 
Enirfchte Fuß/ fürdie Dornfluffi fir Grmalt 
der Senden / für Derrenckung der zertienten 
Tpervenv fir eine.häste fo der fattel verurfacht/ 
SM 3 eine 
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eine Verhroufft auffulsfen /oder zu Eyter zu 
dringen / Daß ich alfo Fein allgemeiners Mittel 
Beh / und ‚recommendiere euch daffelb/ mie 
DBerfiberung/baß e8/ fo offt ich eg gebrauchet/ 
meine Hornung niemablen beirogen / deffen 
Sebrauch) euch in Diefer DBarheit beifer/ ale 
alle meine Tore fkärcken wird. 

Die Salb wird von nachfolgenden Spes 
eerepen componter£/ toelche ich auffgegeichnet/ 
Damit fie leichtlich mögen gefunden toerden/ 
fintermablen fo fie auß Dem Diktoursund&om: 
pojition Deifes Mittels heraus ‚gejögen wer: 
ven / Ihr etliche vergejfen möchtet’ relches feine 
ABurelung verringertez in Anfehung nichts 
vergebliches Dnbey. 

r. Zerfchmolgen HammmelsUsfhilt/ andert- 
halb Drund, 

2. Kapaunen-Schmalg/ oder in Ermang: 
lung deifen Schmer oder "Pfad = Schmals / 
ein Dfund. 2 er 

3. del von Dchfen = oder Hammels Beiz 
nern/ oder in Ermanglung dejfen Slachss oder 
PBauınslein halb pfund, 

4 Dicken und fehr braunen vothen Bein / 
en Nah: 

s. Scvark Vehund Bırgundifch Perh/ 
pon jedem cin pfund, 

. Lorbeersl vier Lingen. 
7. Genen Zerbentin ein pfund. 
 Berpulverten Zinober / vier unser. 

9. Semein Honig anderthalb pfund. 

10. Derpülverten Nomifchen SKummel 
vier ungen. 

ir, Guten Brandtenmwein/ Den achten theil 
einer manf. 

12. Derpufverten reinen oder Orientalifchen 
olum Dre) pfund. 

3 SKornmehl umb alles dick zu machen / 
nemblich der vierte oder Fünfte Theil eines 
Schejfeis. Die Art und weiß alledien Speces 
repen mit nanderen zuvermifchen/ mwird gleich 
hieransf folgen/ melche/ fo fie euch nicht gefelie/ 
und tor underfchiedliche SBefchreibungen Der 
Salbengu reifen begehrt / lebt la grande Ma- 
rzchaleiie, le Marechal Francois, le Marechal 
Ex} e.T UND DIE ANDere heutige Auchores,gbfon: 
Deriich Die staliener 7 welche über Die Krank; 
baten Dat BFND/ außführlicher gefchrieben , 
aönt Sransaen / Fırtro Crelcenzo, Giordano 
Kuno, MD Paichal Eerzecjolo, il. Colom- 


m. 


bro, quff Sateinifch/ Vegetius, & Abfyreus; 
und der Auchor der Hippiatrique , welche man 
in ein Volumen gebradyt/ und andere mehry 
Darinnen ihr euerem DBortig ein Genugen 
toerdet thun Fönnen/ allein macht die Menge 
der Mittlen Die Wahl offt fhtwer, Der vieß 
fältige Sebraud) hat mir Die Güre Orfien dag 
ich proponiere , beftätiget / welches mir einer 
geringen Anzahl wohl abgetheilter Sspzcereyen 
jo viel toutrefet als Die Honig-Salben / fo auß 
mebhrern. .beftehen/ als der Theriack, 

Die Salbe fu componieren/ nembt ein 
Keffely ein Bedken ober ein Haffen / der fi 
beym Seur halte, thut Das Hammel-Unfcpite/ 
Eapauınen- oder Merd-Schmalß/ undin Er 
manglung defien Schmey Del auf Hamelds 
Öenneren/ in Ermanglung deffen Sein: oder 
Baumdl/ und den rothen ein dareiny lafir 
e5 anfangs bey Eleinem Feur kochen hernab 
vermehrt Das Seurund rühres byßtweilen durch 
einander/ biß dag ein theil Nein davon einges 
fotten/ welches in ein paar Stunden gefchehen 
torzd;stätfchet hernacher das fehtearge und weile 
fo genante Burgundifche Pech darunder/Taßt 
alles mit einandern zerfihmelgen / fehittet hers 
nach) Das Lorbeeröl darzu 7 thut das Gefchire 


vom Feur /thut das gemeine Terbentin und 


den verpülnerten Zinober auffer dem feur darin 
ruhret es ein viertchftund / und warn Die com- 
polition halb Falt / thue den gemeinen Honig 
darsu/un rührt allegeif/ mifcht.bernach den vers 
pulverten Römifhen Kümmel darunder , 
ferner den verftoffenen Bolum + tmelcher 
von denjenigen feyn foll/mwelcher in der compo- 
hıtion nicht hart wird / fondern mit dem übri- 
gen jich vermengf/ wann alles burch Das viele 
rühren faft Falt feyn wird / mifche den fechsse- 
henden Theil guten und bewährten Brandtes 
Rein darunder/ aledann mußalles durch fein 
Korn-Mehl gnugfam Dick gemacht werden/biß 
daß die compofition bey nahe wie ein taibefeye/ 


‚endlich mußman rühren / bißallegkalt werde. 


Wofern Diefe Salbe wohl gemacht / die 
Pulver rein gefloffen / und die Beuchtigfeit 
mohl Davon evaporiert , wird fie fich ein oder 
boy SSahrerhalten/ wann fie sugebdeckt/ und 
an einen trockenen Drth geftelle wird. 

Hann Zinnober fipwertich zu befommen/ 
mus man Daeckjilber nehmen /' davon jo 
ongen mie 5tey ungen Therbentingl in ein 

SNor- 
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Stall » Meifter: 


Moörfel thumy welches ohn unberlaß mit dem 
Stöffel under einander zurühren und Dag 
Queckfilber zu töden/ hernad) Fönt ihr alle 
under Die ganke, Eompofition ber. Salbe vrr- 
mifhenz im Fall ihr. keinen zinnober Laben 
könt/ toelcher umb viel- deflo beffer ift/ fintes 
Mahlen erden Nerven nicht zu fehr als das ans 
Andere zu mieder. hr Eönt auch anflatt Des 


Smmobers zivey ungen roshen Pretipitat.nehs 


Nien/ wann ihr einige Geichtwuljt zu Cpter 
bringen tooft. Che man die Salb der gefihmwulf 
überlegt muß man Pechr Haus Terbentin / 
dder Geis oder Tauben, Diifty oder Sönum 
gracuns Saamen darzu thun. Sch Kane eine 
Anzahlder Specereyen hergefeget/ damieihrers 
tuehlen möget/ was ihr am lachtiften roerdct 
befommen Fönnen/ davon nememit Belher 
denheit Darzu. N 
Wann diefe Salbzu Sommers: Zeit in der 
Dir appiicert wird / uk nicht nötyig Diejilbe zu 
wirmen/ fondern wird ganz Falt uberlege/ 
toanneg aber im Ainter zu Falter Zeit /_ muß 
manein Theil.daven in einem Fianen Hatfın 
SoÄrınan/ und mofern fiezudif/ Adeinhoren 
Bor Din darunder mengin/ wofzen fie aber 
mdinn/ mußınan Mich drunder ruhren/ Das 
mit fie/ che fie aufgeleafwisd 7 In einen mike 
Kimaffigen Stanbfent, FEN 
Damiz fiealer an frechren Orten 7 dm 
m Hansker/ undder Yüngenadb des Seil 
Kels halte, ung man deito mehr Zerbentin und 


Khtvarg Pech drunder mifiheny je wargeriman 


Be auch appliciert/ Doch alfo/ daß fenichibrens 


NE / je befier es 1. Bam man fish Diefer Salb 
bedient/umb eine Gejchwulft auffsulsieny oder 
vertreiben? wird das Terbenein noch das 
Dark nichts nuß darku jenny/ Iinzemiahien fie ci» 
ne unferem Vorhaben wiederwertige IUßur 
Fund haben. Es if auch gut dieitibe zu vers 
treiben / fo viel ohne des Gliedg Schaden ge; 
hrhen Fan und iftgenug sdag man den ins 
ET Under der Bindung durchftoffen Fönne. 
a fie in den Zuß gethan wirds muß fie 
sank fiedend feyn, Tiefe Satb ift dick genug, 
Daß fie fich eine zeitlang / two man fie nicht bin, 
den Fan halte, und Flebt nicht-fo fehr an / 
Dafıman / wanndag Glied geheilt / wit Ruh 
haben müffe z7folche meggu rhun. Diefes it 
pe) Derfilben bequem / daß felten das Haar 
von aubfälle/ D man fie nicht iu. MAN 


% 
auffgelegt / tie die anderen SSalbenzu thin 
pflegen 7 denen fie. doc) an WBürckung überle- 
gen. 

Warn ihr anflatt des Baumdls/ fo viel 
gelb Del bekommen Eönt: / meichesdie Kuttels 
Kıamer wegen vielen fiedens in dem TWaffer 
auß den Beineren ziehen, woihrde fie ohnfehlbar 
mehr TBurcunghaben /finsemahldiefes mehr 
Durchdringet 7 Und tauglicher Die aderichte 
Gsiieder zu fkircken) aber in Ermangl ung Deis 
Dr nembe viel. mer: Leins als gemein Baunz 

el; 

Man finder defielben in den Stätten, das 
vonder achte Theil einer Maß ben den Sur: 
gel, Krameren sehen oder fünfftehen Schilling 
Foftet / weiches fie armen Reuten für blamwe 
Maner/ Fall und Stoß verkaufen, Ei 
gelber ald.das Baumsl/ und hat bey nahm: 
einen Gerudy ivie das Schmalßy darvon jo- 
viel als von den Baumdl zunehmen. Bann 
ihran Statt des Schmeerg oder alten Schmak- 
Ges Dawvonih ein Pfund vorgefchrieben / 
Sapaumen-Scmalßr jo man ihnen augden 
Darmer und Magen nimbt /.befommen Fönt7- 
toelshed inanzerfcehmelßt 7: und Durch ein Bey 
road feyhet 7 Diefes Smalß Durchdringe und 
1öB: auff / telches gang zerichmolgen und ua 
Sebrauc) Subereitz bey den Barköchen zu Pas 
2 gefunden wird. Yache fchmalß/ in eben: 
Dev Menge ware: auch Foftlich 7 wie auch 
Birensinmalg 7 mwiewohl Tarhsfchmalt 
nicht fo rarıy Deromegen ih brauchen Fong/ 
welchesihr haben Fonner, 

Ein andere fhiehte Honig Salbring gemein 


ü 


auff Sransöfifih Remolade genannt. 


Sch vitfahre hierinn tie bey dem Serafkärs 
unge Dulver/ deffen eines ift/ welches ich als 
gemein nenne / und deffen IBurckung twunder- 
banr ift; ber reeil nicht jeberman mit folcher 
groffen compofition‘ fi) fehleppen Fan, oder 
twill/ als hab ich ein ander Derkitärcfungg- 
"Duiver / we ched weniger componiert it beu- 
gefüget/ foin Mangel Dir obbedeuten allaes 
meinen Dienen Fan / sugleich auch; meilen Die- 
fetbe ftir Die groffen Schaden/ und etinag zu: 
eomponierem Fortet / haveich Diefe geringeve 
beyfügen mwolien / roelche/ ob fie fchon ber vo- 
rigen an Krafften ungleich, dennoch. gut und in 
der Siperbeit gebraucht werden Fan. Pal 

YsrBiel 
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20 | 
Tembt anderthalb man von ber allerdis 


Feten WBeinhöffen / und ein Pfund Schmer 
oder Schmalf/ laß alles in einen Haffen 
fieden/ big fih die Lompofition flreichen läft/ 
soelihesineiner halben Scund gefhicht / aldı 
dannthut ein Pfund serftoffen fchrars Pech / 
und ein Dfund geftoffen Burgundifch ed / 
ein ’Dfund gemein Therbentin / undein pfund 
gemein Honig darzu/ mif-ht eg über Dem Feur/ 
und rührt e3 fo lang biß alles wohl Dur ein: 
ander vermengt / alddann the acht Ungen vers 
puiverten reinen oder »Dloififden bolum dar- 
su / und nenmer es von dem eur hinmweg/ 
dann die Salb gemasht fenn wird/ allein muß 
fie/ wann bieielbe von dem ;Feur meggenoms 
men / wird noch ein Wiertelftund gerührt mers 
den; im Gall diefe Salbe nicht dirk genug ode 
re / kan man fie Durch Zufaß eines wenige feis 
nen Rornmebls / in einen guten Stand brin: 


gen. 
: Bann fie zubicd’/ muß man ein wenig 
rin-höffen z oder gar Wein darsu fehutten. 

Sie dient su allem Gebrauch der vorherges 
binden / und rird eben alfo au appliciert. 
Deromegen wer Feine rothe hat / Fan fich diefer 
mit geringem unfoften bedienen. Die Montpe- 
lier-Salb wird auch gute effect leiften / das 
von bie/ fo mit groffem Ward: Zeug zur Ars 
mer ziehen / mit fich tragen Fonnen; fie ift in 
bein vorhergehenden Sapitel befchrieben. Dies 
fe / melche folget it fehr guf für allen Gewalt 
Der Schulter 7 welcher Gattung fie auch feyen. 
Reifen es.aber Fleiß und Muh Pofter / fie zus 
bereiten / bedient man fich Derfelbeen nur bey 
wichtigen Zuftanden, 





Das LVIIL Copitel. 


Salbe Oppodelboc , für außgedörrte Schufs 
tern + denen die Itatur Feine Nahrung mehr 
mittheilet / für Derrenddung der Schul; 
tern und Hancfen. 


ein ben Schultern verrenckte Pferdy 
& welche verabfaume/ oder nicht recht cw 
ei viert worden, kommen durch langtvüs 
rigksit bes Zultandg und deg Schmergens zu 
einer folchen Ertremiter/ daß die Schultern 
endlih gang / oder nur zum theil aufs 


dörret / dann indem bie natilrlicke His umb 
Diefe Gegend durch ein zu feharffe Saure, fo 
tie ein natürlich SFeur Diefelbe/ wie auch ben 
Drth/ mo es fih angehenckt / versehrt/ wird 
fie Dürr, und gleichfam der Empfindung bes 
raubt / mie auch der Bewegung faft unfehig / 
der Lauff der (piritum anımalium wird vers 
hindert/ Daß es fihrinet » ald todre diefes &iied 
an einem lebendigen Lrib t0d/ alfo ohne ein 
fonderliches Alkali , fo Diefeg frömbde Feur/ 
daß der obbefante faure fafft verurfacht / außs 
Iöfchen Fans mırd der Dreh alleseit feiner Ders 
richtung beraubet fen. Solches twiederfährt 
auch den Pferden / welche an einem ber Fuflen 
befchädiaet gerwefen / meiches fie verhindert eis 
nen Monat oder srvep auff den Fuß zutrerten; 
Darvon/ mann «8 vornen Die Schulter / 
twann e3 aber hindendie Hancken außdorret / 
Dust / und der Jlahrung / dur Die [d lange 
Zeit underlaffene VBbungy weiche die narürlis 
be Dik underhält/ beraubet wird. Difem 
Zuffand muß man mıt eben dem Merhodo / 
als bey Dem Gewalt gefchieht 7 begennen. 
&8 fcheinet als rodre e8 wieder Die prineipia, 
ein Glied / da die narurliche Dir feyiet/ ud 
durch den Safft erfticker ıfE/ wieder zu recht 
zubringens fich zu underftehenv,allein ift nod) ges 
nıa Hiß vorhanden / warn fie Durch ein guf 
Alkali , fo den fauren Safft/ melcher Das Silied 
gefranckt/ jernichtet 7 gertärckt wird /alfo dag 
alda nichts anders zuthun/ ald das Glied mits 
der zu Kräffeen gu bringen / und Der Jeutur zur 
heiffen / dasjenige » was fie verlohren/ toizder 
anzunehmen, Helmonrt redt einiger mafien 
von diefen Mittel ın Beichreibung der Eigens 
fhafften und Qugenden des fullen Venus- 
ee (0 theils an Diefer Gompofition 
begriffen. EZ 
ch habe diefe Erfindung niemand zuvirs 
darcken / und fo man fie bey nahem beiehen 
mill / wird manerkennen / dab fie recht ;h1los 
fophify/ und den Menfchen fehr nugliih teye- 


Befchreibung der Oppodelboc - Salbe, 


Trembe bürre KbiichvTBollwurk / Enkian/ 
lange Hohr und Angeles IBungel/ von jedem 
anderthalb Unsen/ Aundfrauer / als DM 
find ESanicke- Kraut 7» Giram / raued 
Maneel- Srauıy Maughörnlin/ Nagstrauf/ 

om 





Shlangetsung 7 &inngrün 7 von jedem 
ein halb Handvoll, Rokmarin / Salbey » und 
Lavandel » Plarter von jedem andert » halb 
Handsvoll , oder man in der zeit / Dehrer bitis 
be eine handvolly Wacholderbeer stvey Ungen/ 
Römifcyen Kümmel ein Unseny verpülvert 
<altoreum ein halb Uns/Rampffer vier Quints 
lein / jerftoßt Die WBursien / fehneidet Die gru 
nen Kräuter rein/ und ftoft diedurzen grob/ 
thut von einem und anderen Die groffen Anspfl/ 
opt den Machholder grob, thut fie in ein 
Kolbeglaßy/ welches das undere Theil eines 
Brennfolbensy fcyüttet vierthalb Schoppen 
Föftlichen Brandtenmwein darüberybedeckt alles 
mit dem Haupt des Brennkolbeng / mwelcher 
Fein Deffnung habe / fo ein blinder Brennfols 
ben genennet wird und tauglich ift die Mater 
sien in einen Kreiß zu bringen. Umb diefen 
sörandtewein zu probieren muß man ein tes 
nig fchieß PBuiver in ein Löffel thuny fol 
hen anzunden / toelcher brennen und Das 
Pulver anzunden folle / Dardurch erfant wird 
dap feine Schleimigkert mehr Darinn / fondern 
Pur lauterer Brandtenmein ifl, 
. Das Mittel recht zu praparieren / mann 
ähr fein Brennfolben mit dem Helm ohne 
fonabel / habt muß man an Deflen flatt ein 
groß &laß mit einem langen Halß nehmen, 
Welches, man alles darinzmur einterg voll fein 
folle/ und obenindas laß einander Hein 
laß fEsken? daß der Boden uber fid) fehe/ in 
welchen Sefchirzen Die operation fehr wohl ges 
fhehen wird. | 
Verfleibet die Bugen teohl ; mit drey far 
ern pappierz init dem toeyffen vo en gechnies 
vet / bindeg alled mi: faden und Ta’jet Die 
milch trocken werden und laßt es in Dem bal- 
neo Marix verzehren / Dergeftalten/ dab ever 
Slaf mitten in dem Kekel angebunden feye/ 
Daß e8 fich nicht bewegen könne ; zroiichen den 
den des Glafes und den Kebel ift ein 
Strohrwifc zu Iegen / dardurdh es tmey 
Order Davon abgefondert feye ) und auff folche 
Wein sehen Stund bleibe / haltet ever Wafs 
fer ın dem Kekel acht Stund fang fo warm 
daß ihr Fam den Finger drinn erleyden mcht/ 
Die tven leeftere aber märmer/doch Daß 88 nicht 
fiede, Die Materien indem ChHaß merden fich 
neisehten ’ und wird der Brandtenmwein aller 
gr ir an dich sehen / Darinnen ihr 
is SUCH» 


vornembfte Kraft befteht 7 welches selhiäpt 
Durd) eine citculationem (pirutuum, 0 Die 
Sit über fich treibet 7 welche Durch das tols 
der herab fallen’ und wieder aufifteigen Diee 
fe Sarb an fich ziehen. | 

Irahdem der Brandtenmwein die Farb der 
urglen / pulvern und Kräuter an fich geio. 
geny laßt ihn Falt werben / feyhet ihn hernad) 
durch ein Leinwad / thut diefen (picitum tier 
der indas Stab mifht ein Bfad fehr rein in 
fhnitten gehauene gemarmelte Epannifche 
Seifen darunter, ftürgt Das Gegenzglaß mies 
der Darauf, verkleibet die Sugenvikeller es tie- 
Derindag Balneum Mariz , fdte vorhin / und 
laßt es fo lang darinny biß fich Die Seiff mit 
dem Brandtentein dergeftalten vermifche/baß 
ein Salbe Darauf werde, in Diejer feirfe iftein 
theil des alcali , Davon ich geredt + begriffen 
welches Alcali diefen fauren fafft / oder Ddiefes 
unfichbahre / wierohl wurdliche feur/ jo Die 
fehulter vergehret  vertilget. Wann ihr Die 
dofin und Zubereitung des Miteels / die ich 
angezeigt/teohl gemerckt/roird es toie eine @alb 
feyn / weder zu dünn / noch zu Did; und umb 
zu erkennen / ob ihr esrecht gemacht fchmiert 
Die Hand auffenher mit befagter falb welcher 
fo ihr lang reibet gan in Die Hand dringeny 
und nichts auff der Hand als die bloße grüne 
Tarb bleiben wird / obrwohlen die natürliche 
arb der felben braun ifl. 

Umbfich diefer zu bedienen mußman das 
Francfe Glied Durch wieles reiben mit eimem 
Strohtifch fehr erhigen? hernad mit Dieer 
Salb beitreichen 7 uud mider mit Der Hund 
reiben / Damit fie indie Haut dringe / legt mis 
der falbe Daraufund veibr eine jede auflag Der 
felben von Drey biß vier mahly mider mit Der 
band damit fie genugfam hineindringe : Dieft 
auflag der falbe mußt ihr alle tad von fieben 
bißacht mahl widerholen. Nembt als Dan Des 
merndrigen tags ein halb fhoppen tweingeifl 
gieft den felben nach und nach / auf Die Frascke 
fhulter und reibet fie wohl Damit; folwes 
toiderhofei viertag nach einander Damit das 
ienige Des. plafter8 / |D auf Demhaar gebleiben/ 
dadurch wohl in Die fhulter dringe. Dbtoohs 
fen der wein geift im reiben fyaumet / unders 
(äffer dannoch nicht zu reiben, bif der hals 
be fchoppe ‚in jedes mahl auffsebraucht 
eye» Nah Applicierang befagter Salve 

% muß 








98 De Dollkonmene 


muß man dem Pferdan jedem Schencfel bey 
der Köhden einen Strohmwifch anlegen / und 
diefelbe mit einer Schnur emes halben 
Schuhs lang oder mehr /nach veffelben Gew 
wächß an einander binden. Aßer Sußeifen 
bat / Fan fich Derfelben bedienen / oder einer 
abergurt. Sch hab das Stroh proponiert/ a8 
welches dem Pferd an den Sefleln den gering» 
fen fchaden verurfanht. | 

Die Dppodelboe Salb wird gang Falt ay- 
pliciert/ und dringt fo fehr Durch / Daß Die 
ganke Eompofition die wir gemacht / auff ein 
mahl in die breite der fehulrer Durchdringen 
fan /aber man muß jedes mahlbillicher maas 
fen applicieren / Damit Der natürlichen Dis 98 
holffen werde / daß fie Dem Glied dag Leben 
gebe / und die Mahrung/ toelche fich zurucl ges 
sogen 7 roider herbey bringe hr 

Diefe Oppodelboe Salbe it köfllıc) für alle 
Gewalt der Schulter /_für die Stöß und 
Sufitrittz ja ohne honig Salb / Dad Fluß 
koch , noch Bundanell / wieich es auff einer fehr 
we ten Meiß probiert / ohne daß ich Das vers 
zencete Pferd / melches an der Hand geführt 
wide / ruben kaffen/ melches Durch Applicies 
sung Diefer Salb zimblich gefhmind geheilt 
worden. &p ihr von dirfer falb an folche Den 
ter appliciert 7 wo viel Sleifch zudurchdringen/ 
als beyden fieifchichten Schultern / ehe Daß fie 
außdsrren oder daß das Mittel euer Pferd 
nicht geheilet 7 muß alles widerholt werden, 
Sa wanman ein tag'die falb auf gelegt / Tan 
mans des andern tags mit einem halben fchors 
pen toeingeift reiben und fo fechs, oder achtjehen 
tag nacheinander forch fahren 7 welches wohl 
aufichlagen wird, 

E83 gibt viel Leut Ju Pariß / melche ein g& 
freu Zugniß geben Fönnen / Daßnach dem Dies 


jes Mittel bey Neitund Gutfgen Pferden 


recht practiciert morben / benen Die Schulter 
gankausgeddrer mar meil Jie von einer Ders 
eencfungy/ oder andern Gewalt der Schultern 
übel curiert worden/und fehr hincketen / Diefelbe 
solfortich geheiler ; und feithero gute Dienft 
geleiftet /oHnedaß fie diefen Zuftand jemahlen 
tieder empfunden. ber eg ift zumercken / daß 
in eim Monat und drüber nach Des Glieds 
& chwarhheit ’ ein Pferd nicht zuarbeiten/ fort 
dern nuran Dev Hand auff dem grund fpasies 
ven zuführen’ und ätvar den. erfien Tag ein 


VBiertelfiund/ und allgemach vermehren damit 
das Glied zu feiner völligen reffiruriom Zeit 
habe. Dann diejenige welche ihre Pferd zur 
bald bearbeitet/haben verurfachts Daf fie wieder 
gehuncken/und Durd) Diefs recidivum offt uns 
tüchtigtworden. Durch diefe falbe fait Fein eis 
nig haar auß/ andem orch too fie auf gelegt 5 ie 
ift auch gut für Die zertrettenen fchenckel , jo 
abgenust oder fo Ihmwad) feind Daß das Vhferd 
bavon flolpers und niderfältzund meyien ich Die 
teürcfungen Diefis mirtels gefehen + rathe ich 
allen Liebhyabern der Dferdezjich deffen zu bedient. 
er das gröfte Fans Fan audy das geringes 
re/wann Derohalben Diefes Mittel alles / mag 
ich bereits ergehlet/ heilen Ean/ mind es auch ob» 
ne Muh Die Derrenfungen’ Gewalt der fchuls 
ter / und.die>Pjerd/ Denen die Schulier oder 
Hancken aus einander fird/ beilen, 

Ksgibr Pferdzdenen die Schultern auf ir 
HAnder oder verrenckt gemefen/rorlche nach Dem 
fie gebeiltinicht mehr hinekenfo bald fie aber ein 
eng gearbeitet » und 1.0d0er 2, Mrylweng ges 
than’ subineken wieder anfangen /ıwann fie aufs 
geruher 7 hincken fie nicht mehr / fd oft fietuber 
ein wenig arbeiten / fangen fie ubinchen wiss 
der an/ und werden hernach Durch die Aud 
mieder surecht gebracht. Die Zlederlein Der 
Schulter werden Durd) beinelte Zujland ges 
(macht / mofern fie niche geftarcke merbew/ 
ur felbige wieder in ihren natuchchen Stand 
ubringen/ wird das Mferd lahm, Deromwegen 
ein zimblich Durch dringendes Mitrel erfordert 
mwird;das Durch Das leifch der Schultern ga 
durchdringen, und feine Krafft aufl die Irerven 
bringen möge/ welche Die Schulter an dam Leib 
halt und die Bewegung machen / fo an 
der Zahl fieben Id, Das mitteh/ fo diehd 
thunmwird, ift Diefe Salb, Sch miteheile Die 
fe3 Fecklichz ale Der Id) es gar oft probiert. 

Bey einem geringen Gewalt der fchulten, Font 
ihr in Ermanglung foldyer fatb v eurt dirfer ber 
Dienen/mwelche eher gemacht ıff/ aber nicht fo pie! 
Kıaffehat. . 

Nembe ein [hoppen Brandtenmeiny thub 
ihn in ein Kolbglak oder ftarcke glaferne Ent? 
ter/daß Die zioey Diittel nur davon voll merden/ 
mifcht ein halb pf. Gar rein zerfchnittene&span 
nifche feiff Darunder / vermacht Dag Glaß Ieh® 
wohl, fetst es auff heiffe Afıheny biß die Seite 
jerfehmolgen / hernach labt #8 gang bermaß 

win 
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widerfalt werben 7 un) hebient euch) mie Des 
Borhrgebend.ny welhes wohl vermasht fi 
lange zeit halt ‚ und. oowohlen oben Darüber eis 
ne haut wachftzift jie Dow unden fehr gut. 





Dad LIX. Eapitel. 


Don serquerfhten Schendfeln / und 
serbrochenen Beinern der ‘Pferde, 


& Xe Prerd find zur Zerquetfchung der beis 
= ir in den fdyenckeln un Backen geneigt: 
und die meiften / meinend. diefer Zufland feye 
Unbeilbar/ verlaffen die Bferd gar weylen‘ mie 
fie fagens Das marck in den beinen flüßig iftz; Un 
Derdeffen Fan ich eiier gänslichen heilung/ wels 
he bey einem Maulthier und einem ‘Pferd nach 
der Ordnung und meißsdieman bey Menfchen/ 
die Deiner entziwey haben / in-acht genommen 
wird / gefchehen Zeugnuß geben. Der Maules 
fel hattedie Hancken gerquetfchts nad) grocy 


- Monaten ift er wieder gangen/ und nad) vieren 


Dienft zuleiften tüchtig gemein, Dem Pferd 
war das Dein indem Kögel entzivey neben eis 
ner groffen Ißunden , fo Durd) das Bein ges 
mad mordensdaß man eg alle Tag die Bun 
den sucurieren / auffbinden müffendarauß viel 
Sprießlein Fommen/ aber das Pferd ıll ganks 
lich gebeilet. Es iftzwar nicht oh / daß eg der 
Kuollen / der fi) da formiert 7 ungeltalt ges 
macht + nichtg dejtomeniger nicht verbindert/ 
Daß es nicht /wievorhin gearbeitet ob es wohl 
ein wenig gehuncken/ wieich ed Dan wohl huns 
dert mahl gefehen. Es ift zwar wahr daß Die fı- 
zuation fehr nachtheilig/ und Muh m folchen 
Ballen verurfacht z allein lehnen fich Die ‘Pferd 
hurauffdrey Schinkel anffy und treten nicht 
auffden Erancken/ mie diefe bey Abwendung 
Dr graffes gethan. Sch halte mie grofiem 
Schem darvory daß die Eur beffer von flattın 
Henge uwann mandas Pferd in dem Stell 
unterhänge, Phllippo Scacceo Datagliocozzo 
un feinem Sstalianiichen Tradtar di Mechfcalzia 
hat indem alio intituliercen Wud) Della Ror- 
tura dal of delle gambe era abfonderlicd Es 
pitel DAUOn gemacyı /allmo er Dir e Bruch zus 
heilen Untterricht, Le Segnor !Carolo Ruini 
wergtin dem funfehenden &apınd fanes 1ewWBe 
ten Buch) eben Datfelbe allmo man feher Fany 
DaBiie in der Meynung geweren, Dap der Pfers 


de »Yeiner fich wieder kufanmmen fügen können, 
Sch Fan defihalben alsemn Zeug der eg gefehen 
ein getreu Zeugmf ablegen‘ und halce ferner 
Darvor / daß ınan Diefen berühmten SSralianie 
fchen Authoribus eher Glauben zuftellen Före 
ne alseiner Anzahl Unmiflenden / welche fies 
ventlich vorgeben; daß die Bein der “Dicd 
fich nihe roider zufanımen fügen / mein Zeugs 
nuß / miemohl e8 Durch die Augen bekräfftiget/ 

ungerechner. Der jenige fo dıefe Euren vervic)s 
tef / ware weder fhmied noch “Dferde Hockorz 
dan ohngefähr nahe feinem hauß fo an der land 

ftraß gelegen/ algder Maulefel und Das ‘Pferd 

su ungleicher zeit, diefer Den obern und jenes 

den underen fchenckel / braden und alba vers 
faffen wurden / wagte erft folche su heylen / su 

dem end legteerihnen beinjchindlen Darauf und 

verbandte fies tie er gefehen ’ den Menfchen 

sutbun / fieffe darauf (vogel friß_oder ftirb.) 

in der twiefe/ altvo ich das Pferd offter auf Drey 

beinen gehend gefehen /lauffen. Er fauberteund 
verbandte täglich die mwunden. Sradh dehme Der 
Maul Eiel geheylet 7 verfauffte er denfelben 
theur / das Pferd aber weylen es den fihenckel 

ungeftalt / und ein wenig hinefte/ Eunter nicht 

verfauffen / aberer bediente fich deflelben fchS 

jahr lang/ den fchrit Damit zu reiten, 





Das LX, Eapitel« 


on abgearbeitteten/ sertrettenen oder 
abgenugten Sihenceln, 


7 Modem XXXIL Cap. des swenten theild/ 
werde igy zugnäge die Mittel anzeige’ 
y mie Die abgematteten und abgenunten 
füp.uckel zu erkennen / alhier ‚merbe ich allen 
von einigen mittlen/ wie Diefelbe rider gut Zu 
machen fenen / reden. Dierothe honig Salb 
und nach befehriebenes bad / Feind herlich Die 
fchenckel wider inguten fand Su bringen, 
Fin ander Mittel, 

Thutein halb Maß Drandtenmein fambe 
den fechsgehenden Theil einer maß Nuföl , und 
einembalb Pfund Dutter ın einem gebernis 
ften Haften / und bebeckr.ihn mıt einem Fiei- 
nern der aber Den andern recht Jubecke /_ UND 
verkleibet die Zugen mir jefter Erde, weiche 

2 2 nie 








700 Der Bollformmiene 

mie NER Mit und Koth vermifcht / lat die dem vorhergehenden den Nerven durch Yieles 
nich fich trocknen und feßt emern Haffen acht reiben erhigen / hernach einer Yu groß davon 
BDer gehen Tag über ein gar Elein Seror / ohne jedem Schenckel applicieren/ und zehen Tag, 
baß er viel jiede fondern/ nur daß / er bey einer alle Tag aber einmahl continuieren, 

genuglam his in ftand zu fieden Forhe , hernad Man folhes zur falbe worden und man 
nembe denftiben von dem Seros z und laßt ihn Fein ach / umb die compofition-dick zu mas 
goider Falt werden, chen / hinzugethan / Font ıhr oungefähr deffen 

Soldes_zu appfieieren/ muß man bem einehalbunzebenfügen. So ihr Die compofi- 

Dferb Den Mersen des Schmefels ftarck reis tiom Der öhle und falbe/ die zu diefem mittel 
ben ı und mit der Hand erhigen /- hernach wit Fommen/ gu twiffen begehrt / Eorg ihr die Anos 
diefer Compofition fhmieren/ darauff wieder teck-bucher Des Bauderons, Framboifiere „Re«- 
zeiben / Damit Die Salb hinein bringe /toelcheg nodei, Jouberti und Rondelerii fefen, 

alle Tag ju continuieren, 

Ein ander Mittel, Sur Die Drerfder fhenckefn zu ftärchen v 
| | und wider in guten [band zu feßen. 

Yrembt Erdenwürm. ae n. eh 

arth machen Föntmaßiht Dehrer(owielihr mol, — Nanpg eine mirtel mäßig fette gan fült 
in Waffer/ laßsfie hernach jechs Stundlang rt # nad) Deiyme fie Re und außgenome 
in purem waffer fich außleesen / thut fie ren men als wanıman tie braten mwolte.i den bauch 
in einen erbenen Hafen mit Yaumal/ meihts mir Yapeflen, Salbey ı Kofınarin Thimiany 
atven Singer drüber hinauß gehe / der Hafen Yopen, Kanendek / Benfuß’ und. andern 
aber halb leer bleibe / bedeckt den Hafen mie neben vielen grunen- wach holderbeer 7 der ge» 
feinem Deckel ’ verFleibt die Gugen mit feilter ftalten Da der bauch gank voll fepe smeher den 
Erden Die mit Slockmollen vermengt/ vergras felben teider zu / und laft die ganf in dem. 
bet hernach ben Hafen dreymahlvier und ma Bachoffen in einer irdinen sirneiftten brath« 
Kig Stund in warmen Koßmift / DaBer gan& fan / damit die fette Darein: falle, bratheny 
barin verborgen fey ı nach Berfliefjung Diefer als dannembt die fürte darauf und fehnmeret 
Zeitnembt den Haffen wieder herauß/ undlaßt abends: Die erbeten fhenchel /. fcben oder 
ihn Falt werden, rhurihmhernacdh auff/und vera acht fag lang nach einander;, dem Xeiber aber 
merdet den flincfenden Gerud) / durfeyhet damit er perishaffe reibe 7 Gebt die ganf An 
ever Sl y und fehmieret Damit ewren ‘Pferden efen, 
die fchensfel; Nach dehme durcy das fiarcke Ein anders. 
seiben diejelben infonderheit die nerfen ’ ers 
wArmt/ reibet mit ber hand jeden fehenckel, Manmuß: in fommers-mdrme das: Pferde 
aufdaschl miteim halb glaß Hrandeeiwein alle Tag men ganker Stund in flieffend 
damit ed mohl eindringe und: fahre Damit Baffer big über Die Sinie führen , tmelcheg; 
iuölftaglaugforeh. Se diefes ohl miche ges mehr Aurcken.tmird. 1: ald viel Galben, 


nugfam gervürgfer und ihr es färcker machen  Egift ferner gut daß ınan fie ben: ganken: ° 


toller’ Font ihr gu einem pfund diefes dhls Monat Mayendurc andem Than ligen laffe 
Beuftgen 7 Biberöl/ Sucsöl/ Kamillen und gder außen dem flail in eben dem Monat: alfe: 
Silien dis von jedem andert halb Ungen/ Deils Morgen in en Mutten führe/ mit einem: 
wurßPopuleum: Salb / von jedem jo Uns, Schwammden That aufftruckne 7. und ihıne: 
mifcht: alles warm durch einander / und thug die &epenckel wohl damit toafche und'reibe, 0: 
gumblich viel Wachs darzu: Daß e8 Dick merdey mmird folches ihm Die Schenkel wieder ju recht 
Damir ts nicht fo batd überfauffe.. Merdet daß bringen, Brandtemein misein wenig DBachge 
biefes Oh die haar am fehenckl auffallen x vermifpe wird die Terven Aärcken maß: 
macht / aber fie Fommen mider;. Das wurm: von obenher hart ıft versehren / und alio las 
öhl und Der Brandtemein allein aber hun Yeren  undiDusch Diefeg S)dıetel pie Dewegung: 
fölches nigpt.. | | befördern / AbiE DAS hans wid dadurch auß: 
Dielts iuapplicieren. muß man. teie bey, talk. Br 
ll; 


re 


Si 


Stall, Peifter. ia: 


Sür Rust / und für -gefchtwollene/ oder 
auffgsloffene Schenekel durch einen Unz 
fall ı oder anderft. 


. Ehe ich die Mittel für Die Durch Arbeit und 
eine langronrige Arbeitjamfeit gefchmollene 
S .hirfel mittheile/ hab ich mir vorgenommen 


. bon den aufigeloffenen und gefchwollenen 


Schendeln/ und von den Mittlen/ allerhand 
Sefchmulft/ jo durch ein Stoß / Derroicklung/ 
oder Durch Sluffigfeit verurfacht worden / tote 
auch Die Gelchtwulft / melche fich bey jungen 
Pferden / weil fie nicht auß dem Stall fom- 
men / ereygnet/ toie nicht weniger aud) Diejes 
nige/ telche bey den Dferben nach groffene 
lauffen und langen reiffen fich ergeigen/’ und 
endlich allerhand Gefchwulft 7 Die bey den 
Pferden an den hinderen und vorderen fchens 
ckeln entfpringen/mwelcher Iratur fie auch fenen/ 
zu vertreiben zureden, | 

Wann die Gefchmulft durch einen groffer 
Sußtriet/ durch einen Sall/ Derwoicklung oder 
anderen Zufall verurfacht worden / muß nıan 
eine von.denen in Dems7.Capitel befchriebenen 
Honig Salben allda gebrauchen, und derfels 
ben Zlpplisierung biß jur Geneßung continuie- 
ren, ann noch einige Sefchmulft an den 
Sichendkeln / Kohden / oder anderftimo zurück 
bleibet/ kan man eines von den nachfolgenden 
Mittlen/ voilches man begehrt nebmen. 

Wann. die Schenckel Durch geringe Zufall 
auffgeloffen 2 und gefchtoollen/ wird Die IBein: 
höffen allein’ wann fie gang Ealt alle Tag 
drüber gelege wird/ den Schenefel auffichwel- 
len/ und noch bejjer/ wann man den vierten 
Theil guten Sig under die allerdickften Ißein: 
höffen mifcht- NWanndiefes den Schenkel 
._ aufigefehroillt/ fo brauchet das nachfol- 
gende. 

Mittely ein Stoß und Gefihmwulft zu 

| vertreiben, 


‚Tembe ohngefehr zwen maß rothe Mein 
hoffen / Laßt fie über einem liechten Feur lang- 
fam Fochen/ und rührt ohne unterlaß/ mann 
fie anfang! Diekzumerden 7 mijcht sven pfund 
kein Kormchlz ein pfund/ Honig / und stoey 
Hfund fchwarge Surf darunder / undrührt 
licher laßi 8 TO lang Fochen / bif dag alles/ 

nam and. beruhree.Shied 


hol gefchtuolfenen Schenckel danie zubeftiei 
hen. 

Diefe Salb wird.die Gefchmulfk vertreiben, 
und des Wferdg Schenkel ftärcken / wofern 
Die Alpplicierung continniert wird. 

Diefes Mittel Fan auch derjenigen Ge- 
fchmulft dienen foden ganken Bauch unden 
einnimbe / ja biß siwifchen die vordere Schen: 
efel fich erfiveckt + aber Die Herkogs + Salbe ift 
für Diefen Zuftand viel beffer, 


Die Gefchiwulft am einem Schencfel zu ver- 
treiben. 


Es nibe Sefchtoulften melche eraltet / und 
derohalben erhartet/ dag ift/ Daß die sroiichen 
Haut und Sleirch enthaltene Feuchtigkeit zu 
roh und zäh gemefen / und alfo Durch die I taz 
fur nicht verkocht Fönnen werden. "Deroroea 
gen erindurchdringendes Mittel erfordert roird/ 
reiches die Seuchtigfeiten aufflofen/ und Die 
Seschwulft vertreiben Eönne/ mie nachfolgens 
Des Mittel ft. 

Wannman von einen Pferd/ Das mit der 
&efchwulft behaftet / Harn haben Fönte/ mare 
es Der befte + weil eg aber simlich fchwer/nembe 
ein fchoppen Küh-Harn/ vermifcht ein halb 
ung dorem füulphuris, und ein Quintlein Mllaun 
darunder/ laßt alles Fochen und bißauff den 
fechszehenden Theil einer maß einfieden/wafcht 
die Gefchroulft fehr 7 neßt ein abgenuste Seins 
road Darin. / verbindet dag Glied damit’ und 
erneuertd e8 Morgens und Abends bif zur 
Heilung. Man Fan leichtlich Küb-Harn bas 
ben’ wofern man macht/ daß Diefelbe/ wann 
fie in den Stallligt / auffiteht/ dann fo bald 
tie auffgeflanden/ laßt fie den Harn lauffen / 
abjonderlich des Morgens’ mann man ıhnen 
zu Freffen gibt. 


Ein Bady eine Sefibepulf andem Schenckef 


rn 


ausfzuloöfen: 


Frembe einen guten Theil Pappeleny und 
Kirch FBurklen/wansim Srupling/ frifepe 
und zu anderer Zeit fech8 pfund Durre/ zerftoßt 
fie ganslich/ und rhut fieneben fünffmaß ABaf- 
fer in einem Keffel 7 Taßt fie smo Stund lang» 
fan darinm Fochen und fieden./ nach dem chut 
toieber fo viel. ander warm une Darein/ ” | 

3 e 
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es eingefotten und thut barzu Drey grofe 
Händen Salbeyen- Blätter fo alles zufam: 
men andert. halb oder mo Gtund fehrner 
geforten  nembts vom eur / und mifcht droey 
pf,@onig, und ein Pfund fehrwarke Selffen das 
runder / rührts alles Durch einander Damit 
alles fich einverfeibe/ und lafts erFalten/ Damit 
ihr vornen den Ginger darinn erlenden moget / 
alsdbann tbur zu Diefem allem ein halb Maß 
guten Brandtewein/ und mafchet mit biefer 
Gompofition / Das gefehtwollene Glied / und 
reiber es mit einer Hand des allerdickiten das 
von; Nach diefem führt das “Pferd an der 
Kand ein halb Stund fpasleren/ und fahret 
alfo Damit täglich fort/ nach Dem folches fieben 
oder acht mahl alfo gethan tmorden/tmird Die&es 
fehmulft vergehen’ wofern Feine Beule am 
SHlied fo Enter geben wolle. Diefes/ fo ihr 
durd) Die Hitze und Därte bes Glieds mahrne, 
met foll euch von weiterem Gebrauch Diejeg 
SHittels abhalten ‚ und dahin halten euch Des 
Balilicons zu gebrauden. | 

Es ift guty wann es feyn Fan/ Daß man 
das Vferd ein halb Stund vor der Applicies 
rung fpagiere führe hernach bemeldfes applicies 
re. Diefes Mittel Eoftet wenig/ und ift fehr guf. 

Die fchrarke Seiffen und Honig/ von 
jedem ein pfund/ und ein halb Quintlein gus 
ter Brandentvein/ alles Falt under einander ges 
mifcht / und die Gefhtoulft wohl Damit geries 
ben / werden ein Schenekel_iebr mohl auffges 
fchmwellen / mann man Das Pferd alle ‘Tag ein 
halb Stund fpaßieren führt 7 hernach mit Dies 
fer Compofitiony fo oft e8 vonndtben feyn 
wird / falbet. | 

SKarın man ben Alaun gang allein verpuls 
vert/ und ın bein sirfchmelgt / hernach ein 
Echenckel darmit mafht/ wird er Die Ges 
fehwutft  wofern fie nicht groß, fillen. 
Ein anders) für ein erhärtete Gefchtoufft eines 

Stoffes , oder auffeine andere IBeip. 


Frembt das weiffevon einem halben bußet 
Eyer v verklopfft fiemit einem groflen Stugf 
YAıauny biß es zu einem dicfen Schaum Mird/ 
melches in einer halben viertel Seund gefihehen 
kird ’ sermifsitein Glaßvoll guten ABeingeift 
darunder / dann der Brandenmein im geringe 
iten Feine 23 cfung huben mird/ Derptorgen 
twarhajteer Aeingeijt erfordert toidy Tahrtelt 


Dir VBollfommene 


denfelben und ben Schaum Damit fie fich tohl 
miteinander vermifhen/ Menge hernach ein 
halb pfund guten Honig Darunder und fchmies 
ret Damit Die gefehmollene Schencfel drey ober 
vier mahl / wafıht fie hernad) 7 und fäubert Die 
Salbemit Schüplensfpülicht ab/daß Fein Une 
rat) daran bleibe/ nach dDiefem/mann die fchens 
ckel nicht entfhtmullen / continuiert / fo twird in 
Eurger Zeit die Gelchroulft vergehen. 

Diefes Mecept if fehr gut, und hab ich fü = 
ches fo twohl an Den vorderen / als an den hins 
deren fehenckeln probiert. 


Der Gefehmwulft an Den fchenckeln vorgus 
fommen. 


E38 gibt Pferd / denen nad) firengem laufe 
fen / andere Denen nad) einer groffen Tagreiß 
im fehrite 7 fo bald fie siwey fund in dem ftall 
een / die fchenckel dermaflen gefchtoollen/ 

aß fie bey der Ruh gang rund werden / tvele 
che Sefchmulft vergeht’ hernadh wieder Fomt. 
Sole vorzufommen / muß man Dem pferd 
glei) nach Der ankunfft Die gegend fö gefihroille 
mit Kühnmift/ fo mit&pig vermifiht falben/mels 
ches Die Sefchmulft der fehenckel verhüten wird. 

Diefes Miteel ift gut / nicht allein Der Ges 
fchroulft vorgufommen/ fondern fie auch fu vers 
gehen machen. sch hab Die Gefhmulft an 
einem hinderen fchenckel vertrieben / in Dem ich 
ihn fieben oder acht mabt mit Kuhmiftı fo mit 
eingeift vermifcht gewefen/gefalbet/twiemohl 
die Gefchmulft fat einen gangen inter in 
dem fehenckel geblieben. 


— 





Das LX II, Gapitel. 


Gute Salbe für ein Sußtrit/ und Die ©e4 
fehtoulft in den fehenckeln zu vertreiben. 


a Kefes Mittel/ obmohlen ed von wenig 
(a componiert / ift gut / nicht nur allein 
für Gußtriee / für Öefchtoulft Der hine 

dern und vorderen Schenekilz fondern auch 
für alte Sefchronftvgerguerfchung odrt ftöp/ 
mb mefche Gegend fie auch fiyen: Neemibe 
reinen bolum' 10T PDrund/ gemein Terpentin 


ein Pfu-d’ Honig anderc-halb fund, Burz 


nörich Pech) ein Dfunds | Bar 
N Ran 
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Man muß ein und Korn Mehl nehmen, 
Meiches mit weilen Jßein zu vermifsen/ als 
mann man einen Brey machen molte / telche 
Ihr bey Eleinens eur Fochen laffen folt/ und 
flehts rühren wann fie fch anzufigen anfangt. 
Man mugdas Burgundiiche Dark/das Thers 
benthin und den Donigabjonderlich ineiner 
Dratpfannen oder Haffen zergehen laßen/ und 
wann alles zerihmolgen mit obbemeldtem 
mittelmäßig warmen Brey vernuifhen/ thut 
8 heinach vom eur und mifcht reinen be:> 
pulverten bolum darunber / fo tmerdet Ihr tıne 
Hate Salbe haben/ welchegank warn ber ts 
khmulit bi zur Senefung zu applicieren. 
er nyr ein Mittel hat/ der wird oje der- 
hindert/ tveiler Die fpecerepen / Die zu Jeiner 
compofition fommen / nicht überall finden 
Fan. Zu welchem End ich nochnachfolgende 
proporieren merde, 


c chenekeln/ fo von einem Fußstritt 
herrunref, 


Ein ander Mittel für Gefhmwulft an den 
di 


teibet Die aefhmwollene Gegend far mit 
PBrandenmein / fulbet bernacdh den gangen ge- 
fchmwollenen fihenekel mit gemeinen. Honig / 
des andern Tags ohne Hinroiguenmung Deö 
Honigg/ veider fie mit >drandenmweitt nieder 
ftarck/ wann 8 Mein geiff mare / wurbe ed 
nod) beffer fen / und falber wieder mit Honig / 
eontinuiert folshes fedhg oder fieben mahl/ alle 
Tag ein mabls führt bernad) euer Pferd alle 
Tagjmwen mahl ins NBaffer/ oder woiiht «8 
bey dem Brunnen des tags jwen mahlı. Io 
wird e8 fonder zmweifjel heilen. 

Trachfolgende hat offt zur fillung der Se 
fhrufft wohl außgefchlageny opne onderbanre 
Geheimnuß, nembt!den fechsgehenden Theil eis 
ner Maf guten Ehig/ ein halb Dfund weiß 
fkhmals , und ein ungen Florem fulphutis, 
mifcht alles wohl durch einander / und jeymic, 
vet Damit ohnenachlaflen die Gegend da Ge. 
fehtoulft ift | 

Iran Fan auch. einegeringe Sefchtwufft zu- 
Herfreiben/ gemeinen terftoffenen mit Honig 
und gemeinem Iaffer vermifchten Bolum 
Aehmen/ und auffdie Sefchronlit applecieren. 





Das LXTIIE GEasitel. 
KHerkogs:falbe , fr Sefehwulft mit Hiß / 1a 
auch Die Dikan allen Drehen Des Leibs 
zu vertreiben. 


en Tees Mittel wird alfo präpariert: Thu 


in ein Slaß mit einem langen Halpy ein 


fund Flar Leim Del und vier ungen 
Flores fulphuris , ftehlt Da8 Slaß auff das fand/ 
in mittelmaffig Seur / [PIbr eine [fund hernach 
jtärefer machen Eönt/ und fahrt mit Diefer His 
forth) bi daß die Aores’ fulphuris „ Der. fehmerfel 
pergangen / indeme ihr Daran arbeitet /; und 
ehe das Leinsl erfalter/ meilen Dardurch ber 
fchroeffel im Glaß auft den Boden fallet/ f& 


Lafer in einem andern Becfe ein pfund meiffen 


fehmer von einem Eber/ undritthalb Unten 
weiß Wachs vergehen/ und mann Ihr ein 
Pfund Pferd-Serter mie man befen leicht 
bey den Schindern zu Paris findet/ anjtatt 
des Ebevsfchmeers haben Fönt/ fo nemtan 
ftatt dristhalb» vier ungen weiß Wache / wei- 
len die Salbe vom Pferd fett/ fo nicht fo viel 
Peltand ’ ale das Kber: Schmer bat’ zudunn 
feyn wird / auff Diefe Arch moird Die falbe viel 


beffer feyn: IVBann alles zerfchmolgen / ohne 


daß e3 gefotten  mifcher obbemeldtes Leinchl 


Barunder / und rührts mit einer rofh > sdchfen: 
Zung rourkels biß daß die gange Kompoliz 


tion erfalter/ alles zufammen/ bDarauß ein 
(alb / roelche Der ofen fald gleicher 7 werden 
mird/ derer Geruch den fehweffet / fo Darinn/ 
ss erkennen geben wird: Dicke falbe toird Falf 
gebraucht / fie mildert und vertheiles_ ES 18 


auch kein Ghefehwulft/ no fie auch fye / bie 


fie nicht vertreibt man auchfehondie Dißdas 
bey modre. A, 

E8 gefehtvellen offe der Dugy die Knielehler 
und andere glieder/ wegen Zerfuirfchungeing 
ftölfis oder anderft / fo man Die Entzundung 
nicht Davon abmendet / Mird ber Fluß Feuche 
tigkeit Dazu führen / twelche/ fo fie zu Mas 
teri wirds viele Bngelsgenheit verurfachet 5 
Diefe Salbe nimt Die Entzündung meg/ 
und vertreibt Die Geuchtigkeiten dergeftalten / 
dabyfo bald ein Bug gedruckt und Srfanr il/ 
das Materi Darzu Fomme / man an Itatt 
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jufanmensiehender Mitten mit Boll &c. 
mwelche mehr fihaden als nuken/ folchen mit 
Diejir Salbe Morgens und Abends fehmiere/ 
und eine jeit lang mit einer harnen Sambes 
Hauf/ Das Daar gegen der PBunden/bedecke: 
sdergters gertheilt diefe Salbe die Gefchmulfl/ 


ehe Die Materi darein Eomt.. GSolte Diefelbe. 


aberanhalten / und das Glied mehr entzündet 
jenn / muß ınan fie Durch einoder mehrere feus 
ige Knopff vertreiben /_ fo mit geringerem 
Schmergen und gefehtwinder zugehen hirdy 


Citö , tuts & jucunde, 


Fur geiihmullene Schlaußd und Gefchröt 
obmwohien Die Gefchronljt aller Drthen/ bey 
jrocy Finger Dief/ unden am Bauch 
fich erjlveckt/ 


Laßt dem Pferd zur Ader/ und fchmieret 
alle Tag Morgens und Abends mit der Hers 
&093-Salbe den Schlau) und Die Sefchmulit 
unden an dem Bauch / führes alsdann ein 
halb Stund iin Schritt fpasieren , und etwas 
Zeits hernach majche die Sefchivuljt nit ’Bukz 
fer und warmen IBein/ Damit die Salb da= 
von gehe /nach dem e3 trocken / fihmierts auffs 
neue mit der Salbe/ und fuyrtd uber Das 
ein halb / ja gar eine gange Stund an-Der 
: Hand fpagieren; und ob jihon Die Sefchroulft 
stwijchen den vorderen Suenckeln an biß an 
die Bruft hinauf jtiege/ muß man id) Doc) 
er nicht entjegen / Dann Jie wird verges 
ein. 

Dbmohlen man die Herkogs-Salbe brau« 
chet/ wachßet nichts deito teniger zu Zeiten 
Materi in ber Gefchwulft/ welches man erfens 
net / wann ie erweicht/ und fo ınan mit Dem 
Singer darein Druckt 7 das Grubiein Darinn 
bleibt / ala wans Hutter ware/ in diejenm Fall 
muß man Die gefchwullene Daut mie feurigen 
Spesen durd) und dur) Nechen/ damit oag 
rorhe Aßafjer berauß Niejje/ und alsdann 
die Salb darüber fihmieren; Diefes verhin 
dert die Enzundung/ und das Bbel/ fo 
man das Pferd fpagieren führer rond heil. 

MWannnur der Schlauch gefchwollen/ hats 
wenig subedeuten. Sommersszeit Fan man 
das Pferd ins Ißatjer fuhren/ und es alle 
Tagen Stund darinn halten’ fo wird die 
Seichmulit vergehen Winsers,geis aber kan 


mandie Herkogs-Salb gebrauchen / und dag 
Pferd fpagieren führen/ dann die Hite des 
GStalls/ und die allzuviele Kuhe verurfachen 
alle dDiefe Gefchmulften. 

den allen Gefchtoulften mo fich Hik befins 
det / Eönt ihr Diefes Mittel brauchen/ dann 
jofches getwißlich Die Feuchtigkeit jertheilen,und 
Die Entzündung wegnehmen wird / wofern der 
Humor nicht erhartet/und Deftwegen fchtvers 
lich zu zertheilen, 

Diefes Mittel ift für die durch Fußkritt/ 
Fallund andere Zuftemd gefchmwollene Knie / 
und Schenckel fehr Eöftlich / bey denen alles 
deit / wegen des Schmerkens fo die aderichte 
Slteder in den Zerfnivfchungen leiden/ Hie 
vorhanden. 

Die Sußtritt an den Leiften oder Mußclen 
Des Backens / melches zu heiten fo befchmerliz 
che Zuftand verurfacht / twird diefe Herkogss 
Salbe oynfehlbartich gefchtwind heilen / und 
auffs toenigft alle His und Entzündung vers 
reiben. 





Das LXIV. Gapitel, 


Sur eine alte Sefchmwulft Der Schenckel/durch 
erleßung eines Trerven/ der übel 
geyeilt wurde, 


habt/ und übeleuriert morden / da siwar 

er der Schmergen alfo vertrieben, daß das 
Pferd nicht mehr hinckt / allein find die Seuch: 
figkeiten/ Die fich auff Dem Glied verfamblet / 
nicht verzehrt / fondern bleibt eine Gefchroulft 
da/ twelche hart wird/ dergeftalten/ daß c$ 
fheinef/ als ware Fein Mittel mehr zu gebraus 
chen/ als Das Zeur. Nichts deftoweniger 
hab ich in einem gleichen Ball gefehen daß 
nachfolgendes Mittel den Zuftand geheiler: 
Nembe den fechssenenden Theil eines fcheffelg 
Slachsınehl/ und jo viel Bohnen Mehl / den 
fünfiten Theil einer Maß von dem allerttarche: 
ften Bırandenwein/ Fochts ben ginenm Kleinen 
Seurs und rührts 0 neunderiaß)/ daft es tdie 
ein ren merde7 EhUE ein "Dfund gemein Hos 
ig darzu / Iaft alles wieder auf einer ‚mittel 
MA jıgEn LT ar Fochen 7 uud rührt c8 gar wohl 
oa die Kompoliiion DuE jeyı) nord /thut ” 

vo 


&5 gibt Pferd die gerfnirfchte Nerven ges 
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son Fetsrund mifcht ein halb Pfund Maules 
klssfchmalg darunter / mofern ihr das haben 
Font / oder in Ermangfung deffen / fo viel 
Prerd-Schmalg/ vermengt alles wohl mit eis 
Nander / toelches gimblich leicht feyn wird / in 
dein fi) das Schmalg leicptlich serfchmelket. 

Alles Haar muß man über der. Gefchwulft 
Abfchneiden / die Gegend flarck mit gutem 
WeinsGeiftyder nicht gemärmt ijt/reiben/hers 
na mit obbemelter Compofition falben/ 
Garn drüber legen / und mit einer Deife von 
Leinmad sundhen / welches weniger (haden 
wird / alstwann man e8 mit einem Band bins 
dete/ dann durch Das nähen twird eg viel glei, 
her wie auch mit geringerm Schmerken / mas 
den Schenekel betrifft zufammen gesogen. Lafı 
fer dies Pflafleräweny Tags hernach nach dem 
ihr 28 abgehoben / twafıht wider mit Nein, 
Gert und appliciert das obbemeldte Miktel 
alte Tagı fo Fan in fünff oder fechs Applicies 
rungen Das Pferd geheilt / und der Schenckel 
Auffgefchiwollen fein. 


Sur die folcher geftalten erhärtete gefhmulft der 
Schenckel /.daß die gemöhnlichde Mittel 
nichts außrichten. 


Die Zuftänd der vorderen Schendel find 
Offe jo eralter/ und die gefchmulft jo erhartet/ 
daß die mittel nichts außrichten / und man fih 
dergebeng bemüher fie zu applicieren: man muß 
für folche suftänd Die®sefchtwurljt der Fangenach 
don oben harab/oder wan man mill übergroerch; 
und in fonderheit eine raye oder IErich Jeder 


 fiths des fchencfels zmoifchen dem nerf und bein, 


fd biß an den füßel hinunder geheny brennen, 
und alleseit ein halben Singer weit von einans 
er Düpffen/ benebeng in acht nehmen Die Haut 
Ohne bepforg dem Nerven einigen Schaden 
sujügen / nicht Durchfiehen z Dann Das Seror 
Niemahien den Trerven / mwofern es vorfichrig, 
md nur Kirfehen farb gebraucht morden, 
Schaden gerhan. Trach dem das Seror folcher 
ge alten gebraucht worden / ift keines refktin- 
its Dehs, noch, Wachs vonndthen rue 
du vegeu / Fondern muß alleın fchlechter Dings 
Ir gebiennte Gegend mir gutem ein, 
geilt/ joint Donig vermijcht gemafiht / und 
oninuert werben / bis die 3X uradgefällen/ 
Adern mus man Die Wunden allein wit 
I, Theil. 
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Weinsgeijt reiben / und umb die gegend / to 
Das Sleifch zufehr wiechfe  Alaun gebrauchen 
telcher fo er nicht gnugfamb hintveg fräße, 
nemt gepulvert Calcantum, und thut Dawn 
auff das uber fich machpende (Si-ifch / und laft 
aneiwerem Fleiß nicht nachy fo wird das Pferd 
gar bald heil fenn. 

an man an den hindern fchenckel ubers 
biverch brennen muß/_ Der. geftalten daß der 
gange fehenckel umbgeben und die ftrich an Der 
mitte bes nerfs binden am fchengfel zufammen 
Fommen/ Auch Das gange bein vornen an dem 
rlben umbgeben tirdt / ift folcheg wenig 
nü 


Mercket / Dak man nur in abnehmendem 
Mond befengen: folle x und dab fieben und 
swangıg Tag erfordert werden Daß das Kerr 
recht würcke ; nemblich neun Tag zum zunehs 
men/ neun Tag zım Beftand, und neun Tag 
um abnehmen / unter mährender welcher Zeit 
Das Dferd nicht arbeiten folle, 

Meylen die fußeritt/ die Gefchwuflft/ Die 
gertreet. oder Fntefchung und andere dergleichen 
suftänd/offterg heieder fahren / gebeic) euch da 
für fehr gute mittel. 


Ein ander Mertel für gertrettene Schendfel/ 
ie auch denvon dem Mach oder anderer 
Krankheit hinterlaßenen Schmergen 
und GSejchmulft $u vertreiben. 


Pembt ein halb dußet Eleine faugende 
Hund / lapt fie in rother YReinhöffen Focheny 
biß fich das Sleifch von den Beinern fchcidety 
thut herna) Dapplen / Kbiich / Wullfraußs 
Zefhelkrau/ Aitidy Taufendblatı Kamillens 
Steintlee / Fohannes, Fraut /- Saldey ı Roßs 
marin/ Thymian Savander  Dfop / Gens 
ba:th Majoran darzu / Davon mit erlichen 
genug ift / dann ich fo viel hieber geieat / Damit 
ihr Diejenige/ fo ihr am bequemften haben Fongy 
nehmen möget / laft fir mut ‚den Kunden ohne 
gefahr Drey Stund Füchen/ und fihuttet Hifs 
fen dazu. / wann fie wegen vielen jiedend abs 
nimt / thut es henah vom (Kemer / und 
mifcht unter Die gauge compohtion Flags 
Liliens YBurm ol von jedem jeh8 Unken s ein 
prund gemeinen Therbenthin Honig znoy 
funds Nubst an halb Pfund z mirhe 
als won Dusch einander z alwal Diecom- 

4) polition 
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pofitiom marım ift z und fehmiert dem „rerd 
die Schenckel wiergehen Tag damit + fo 
warm es Daffelbe wird leyden Fonnen, 

ann Die Fuß wegen zurück gebliebenen 
Nah ffich Darauf gefeger  fchmershafft/ 
dahero Das ferd auff hartım Boden nur 
auff den Serßentritt / muß mar neben Dies 
fın Mittel / auch das indem CLV. Eapis 
gel fo. unmittelbar vor Dem Eapırı ‘von Der 
Maudigkeit hergeht/ befchriebene Mictel für Die 
Ruß’ brauchen, 


Das vorhergehende Mittel ordentlicher 
componiert, 


Man muß / mann die hund und Frauter 
sängtich verkocht / den Keffel vom Seror neks 
men / denfelben ein menig.laffen Ente: werben) 
ohne daß mar Das Del und ubrigebrander 


mwohl-mit-einander vermifht + ftoßt eginadh 
und nach.in einem groffen Moörfel / und drückt 
das verftogene Durch ein umbgeftürgteg genug 
arofes härines fieb/ Damit man das Sleifchich 
te von dem übrigen haben möge. Hann: das 
jenige fo Durch das fieb gehen mag / durch- 
gedruckt »- muß-miandag Dicke fo nıcht Durch» 
genen Fönnen wegmwerffenund hernach mit der 
indem Keßel überblievenen IBeinhöffen alles 
Das durch Den fieb gegungene / mieder in ein 
SHaffen thun / und es kochen lafferr / Therbens 
tin/ Dong und _bernad) Die Dreyerley Gats 
tung Deldarzu fhuitten / biß Die Hoffen gank 
Bergehrt > alsdann thut ewer Mittel vom 
sctor / und fehmiertes gank warm umb Die 
chenckel herumb / wie ein Pflafter mit Garn 
und einem umbfchlag,/ und bindets mit. simbs 
kıch breiten Tuchsenden 7 .alfo daß fienur das 
PHafter halten /_und. nicht zu arık tricken; 
od.rnährte zujamen.. y 
So. off: ihr den Schenckel auffbinden wer, 
bet s mu ih. ibn mir Dein-geift. zeibeny 
her ach om compolirion .gank Marm auff 


die alre applicieren /, Dies Mitsel/ fo das 


Prrd Jung/ wird Die, fpencheh wider, Ju 
Teu,E DIiNyele | 


Der Dofffommene 





Das LXV. Eapitel, 


Dad für die Schendelv Schultern / 
und Hancken. 
en Bad zu machen,’ Fanman won allen 
A’ Kräutern nehmen / Die u dem vors 
bergehenden Mittel für die jertreitene 
Shendel gebraucht werden / und noch Dice 
len blatter / Schmeißfraut / Traufffraut,bran- 
ca urhna, Weangolt » Münkfraut  Mauten/ 
ermurh/ Denfuß/ Ehrenpreiß/Z ünlugss 
blumen mit ihrer Bluft/ lina archritica, Die 
Gipfel von Anet/ Lorbeer und zerftoenen 
achholder hinzu thun. 
Tremmt einen Theil von diefen Krautern/ 


| UNE fä rein feffel voll/la t fie tweu oder dren 
miifche 7 hernach. mann alles toag! in. Demfelben en ü Be fie pre 


Stund. in zocher Bein hoffen Eochen/ auff 


bie letft/ nach dem der Eeßel vom-feur hinmeg/ 
ehut,deey pfund honig dazu; laßts erkalten daß 


ihr den-finger darin erdulden Fönt/ und ale 
dannempt-eme.hand-voll derbad Frdutern und 
reibet Damif Die fehenckel / fu offtermahlen aber 
allzeit miteiner Frifchen handvoll bedenter Frau» 
tern. 

DIE Bad weicht auf. ninbe die Gef] vo: (IF 
tie auch den Schmergen hinweg /_ ftärch; Der 
Pferd Schenckel # ift eines guten Gebrauchs 


und Fofter wenig. Wan groffe bis in deg 


gefchmwollnen glied iftymuß man fich deffen nicht 
bedienen, fjondern Dafjelbe mit der Derkogs falb 


fhmieren / biß die engundung vergangen ; ld _ 


dan bedient man fich bes Dbbebeuten bads/ 
umb Die gefchtwulft zu vertreiben ; zu welchem 
bad/ Damit e3 gemildert / Fönt ıbr ein pfund 
pferd fette thun. 





Das LX VE Eapitel. 
 Köflliches Del für Die abgenuste Schendkek 
ber ‘Werd, 

yenuzten und Ileiften fhenckeln / (0 exs 


parte nerfen haben / twıder fu recht zur 
briugen,‘ habeich Fin herliches Mittel nefuns 


& es Betvegung der vom der arbeyt ab> 


Den z.alsınad) folgendes dh 7 zu Deffen compo* 


Kris aber ein gelchickter mieifter erforder wıruf- 
Fremd 


Stall» Meifter: 10y 


Nembe ein alten einpfünbigen ober etuas 
fchwäreren Ziegetfteim/ laßt ihn in dem Beur 
= erden / und werfft ihn alfo glüend in 
Daumol / nachdem er twieder erkalter / macht 
ihn zu Pulver / und befeuchtet ihn mit ABeins 
get’ laßt alles in einem Kolbglaf diftilliereny 
und haltet das Del fo Davon herauf fließt/ auff/ 
welches Hiegelftein-Del oder oleum philofo- 
Phorum genennt tird. | 
, Nembt ein pfund gemarmelte Seiffen von 
der allerfchönften/fchabt fie fi ehr Flein/und mifcht 
fie wohl under ein pfund verpulvert ungelöfchs 
ten Kalch / welches alles in ein Kolbglaf / bey 
einem Feur zu diftillieren / mußgerhan werden/ 
as auß dem Helm des Brenntolbens fließt / 
haltet ineinem Slaf auff. | 

Nrembt itvey pfund Kegenmwurm/ mafcht 
fiein Falten Maffer/ werfft fie hernach in waf- 
fer/ umb fich außzuleeren/ underdeffen laßt 
sven -pfund Baumolmitfechs ungensverpul- 
dert Salt fieden _ biB Das Del gank fchrarg 
wird / rührt das Salk allezeit / melc,esin dem 
Del nicht serfchmelgen wird ; wann es in vols 
lem fieden/ werfft euere Murın / fo wohl abs 
getröcknee Icon follen Darein/ melche alfobald 
Werden geröftet feyn/ laßt eg twieder Falk ters 
den / fehuiftet ein halb maaßrothen lamen mein 
darumder / laßtden JBein verdampffen/fo wird 
ein gar guk Megenwurmolubrig feyn/ welches 
ihr Durchjeyhen/hernach mit den andern iwenen 
dermifihen/ und zufammen inein Drennhaffen 


hun folt/ folches bey geringem Seur zu rectifis 
| 


deren / [0 wird das Foltlich Del zu Starcfung 
der Jrerven herauß Fommen. Es mird mit mus 
Ken Den Pferden gebraucht / und wenig ein je: 
des mahl erfordert, dann nichts auff der PRelt 
fd durchdringend/ wieman auß feinem ftarcken 
und fiharffen Geruch fpuhret. Es find mir viel 
<eut befant/ melche groffe Linderung in dem 
Duffivehe/ Gliedersiihmergen / für Die halbs 
Hichtbrüchige Leiber / und andern dergleichen 
suftand / davon empfangen. u Compofis 
{Ion Diefeg Helg muß man Sfeiß) dochmvenig 
nfoften antvenden. Man Fan fich deffen in 
allen Gelegenpeiten/ mo die Schmied / mag 
lie Eifen; nennen / gebrauchen / bediennen, 
_Deffen fich zu bedienen nach dem der 
Nerv in des Pferds Schenckel / und unb die 
Röhden herumb erhise 7 muGman ihırein twes 
Kg fehmieren/ hernach von neuen mit der 


Jyund ıeiben / und von biefem Del fünff oder 
feh8 mahl appl:cierenzein j»des mahl fünff oder 
ich8 Tropfen. Die mit diefein Del gelalbre 
Glieder fepiwellen auff und haben viel His in 
dem Prerf/ welches alfo [pn muß, Damit die 
erhärtere Dumores erweicht-und auffgeisht 
werden ; Underdeffen aber muß man fortfahr 
ren / und wann Die Gefhmulft zu großrourder 
fie mit der Dert098: Salbe fchiierens Alds 
dann Damit Die Heilung ganylich gefihehesund 
die Hitzvertrieben/ fd) Des vorgemelten Badg 
beisnen. Diejeriige / welche Diefes Del zuprde 
parieien zu fuer finden roerdeny Eöften mit ges 
ringen DBnfoften daffelbe auf diefe Manier 
componieren, 


Ein Manier’ obbemeldtes Del mit geringes 
ver Muh zumachen. 


Man muß den Ziegelftein glüend machen 
in dem Del en / undgu Bulver fchlas 
gen/bheanad Seifen mit Kal vermifihen / 
und fehs und zwanrzsig gerwalchene / und in 
Wafler außgeleerte/ und mir einem Tüchel abs 
getidcknete Kegenrouirm nehmen; Thut alles 
in eın Brenn. Kolben / fo wird ein Del herauf 
ommen/ daß bey nahem gleiche Wurcfung 
ald Das vorhergehende / aber mit geringerer 
Kıaffı haben wird, 

Endlich muß wan beyden abgenuisfen fihene 
cEilny alwo vorhergebende Mittel nicht genugs 
fjanmez oder fo geringe Linderung gethan 
daß man Fein Wernugen Davon hat / das letiie 
Mittel’ melches Das Seur / entweder in die 
!ange oder übergwerch/ ıllv Bor Die Hand nehs 
men / und Dafjelbe Durd ein Srder Dem Tlers 
ven nad gebrauchen + fo merden in einem 
Monat oder fh Moden die Shen fel 
[hen und fauber werden, und lange Zeit 
Den feften/ dann das. eur den Nerven 
arcken und den Rail der Feuchtigfe teny 
welche venielben vorhin ruiniert / verbinderen 
tvird* " 


D ı Das 
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Das LXVIIL Gapitel, 
Dalfam für abgenute und abgearbeitete 
Schenckel, 
ar 218 Therbenehinst. ift ein fehr Eöfts 
Ö) cher Balfam für abgenuste Schens 
ckel/ mit melchen (0 man ‚diefelbe 
ein boden fang alle Tag falbet / wird 
man Beflerung finden. Weil eg aber bißr 
toeilen Ungelegenheit verurfacht / in Dem e8 
iu Hark Durd,dringt + das Haaram Schens 
ekel weaftißt 7 md Sefchrouift verurfacht, 
018 Mil ich nachfolgendes Mittel propos 
1 ai fehr Eöftlich und nicht fo 
tarck ift, 


ta 
Ä Don halb Auaften bi in Kalb herbft 
Monath / nemt men pfund grüne machols 
Drrbeer / floßt fie in einem Marmelfteinern 
DNrörfel / biß fie gleihfam_ zu Teig ters 
den / mifcht swen pfund frifchen Butter fehr 
mohl mit dem Stößel darunder / tbut hers 
nach alles in ein Dfann über ein heil Bevor, 
und labts ohngefähr ein flund Fochen / fen: 
hetd dur) ein flarck leinen tuch und druckte 
in der preß mohl auß/ merfit die haffen 
meg/und thut die auf gedruckte buffer in eben 
die pfanne wider / zu welchem ıbr ein pfund 
gu teig gefloffene grüne machotderbeer thun 
muft/ und. laft alles eine halb fund lang 
gemad Fochen / wider durchfeyhen und in der 
preß außdrücken / folches, widerholde noch ein 
mahl mır einem halben pfund geftoffene grene 
macholderbeer / fo ihr indie bufter mifcht/ und 
nacy behme ihrs / mie vormahlg ge&ocht und 
gepreßt/ Fönt ihre alsein sechter nf Balfam 
sermahren. | 

Wann ihr euch deffelben bedienen malt, 
muüht ihr Dem jertrettenen Schencket mit der 
sruckenen Hand / biß der Siern fehr warm ift 
zeiben / heınach einer Niuß groß von Diefem 
Zalfam drauff thun und uber denfelben mit 
einem hafben gap Wrandtemeinnach und nach 
einen jeden fehenckel reiben damit bedeuter 
balfam jo dem nerf nach auf gelegt , hinein 
Dringe / folcheg sehen Tag lang sontinuicren/ 
ferner Die Schenkel mit puhlicht wafı en/und 
tohl reinigerz; fo tderden die feıffe und aufge, 
Dörate Schenckel IE9n und gelind werden/mel, 
eos Heidon im Anfang geichmwellen / muß 
inan }d) nidyr darab enffegen / dan die meiften 
warnie und Dusch dringende mirtel Ihtwellend 


machen, jd aber leichtlich ga flilfeny toofern mir 
die Urfach des Zuftands auf dem Mirtel ges 
raumt. Mir haben simblich gute Mittel zu 
Stillung der Gehmwulft in vorhärgehenden 
Eapitienproponiert, Zaft alle jertzettene [chens 
efel gefchtellen ein zeit lang. 

‚Biel £eut/fo diefes Buch gelefeny haben mir 
gefagt / es feye ihnen auff dem Land wenig nuft/ 
in dem fie die zu Heilung der Pferd Zuftand 
horhmendige Specereyen nicht haben konten 7 


bitteten mich Derohalbenvich olte ihnen fagen/ 


tote fie fich zu verhalten / da fie Diefer Permwirs 
rung überhoben wären ; Diefe Herzen / w.Iche 
gern alles wiflen molten / aber nichts lehrnen / 
ran fie die gemeiniten Specerepen nennen Kos 
ren / meinen c8 feye Debeifch / und Finne man 
sur ABiffenjchafft diefer ingredientien nicht ge= 
langen, Was ich ihnen aver pur Zintwort ges 
geben 2 ift diefeg / daß ich allegeit die allerges 
meinflen Mittet die gebraudslichften und bes 
Fantelten Specereyen gefucht / man bat aucb 
Materialiften und Apotecker /melche ihnen auf 
biefer Vertoirrung heiffen könnnen. Sich bedics 
he mich eines/im eriten Capitel benannten Mas 
terialifen / welcher die Mittel auf dicem WBuch 
gantz eomponiert halty diefen Merhodum hab 
ich Denjenigen Hersen gegeben / Damit fie nicht 
in ihrer eingebildeten erwierung bleiben / der 
aber für Den/der einige Wiftenfebaftt der Mitts 
ten hatznicht feyn wird, ann man Die Zus 
Hand ohne Medisamenten heiten Eönteywodre e8 
die beile und jchönfte Sach von der eltzweıl 
aber folches nicht feyn Fanyfo lerne enttweder dies 
jelbe zueıkennen / oder braucht bieimehr emern 
Francken Pferden gar nichte/fo werden fie obs 
rehlbar entweder heilen/ oder nicht heilen , und 
werdekihr im gerungften kein Ungelegenheit das 
mit habenyals Da ihr man fie ruiniert / labmy 
oder Tode feyn werden / andere Fauffen dorfft; 
dann fo man fih etwas fehmehr einbider , dag 
nichtift / ift ebenv als molte man fid) in einens 
Slak vol offer erträneken. Wann ich ein 
andren AReg wüßtermolte ich denfeiben weißen, 
In demnach folgenden KEY. hab ich arten 
Drand: Balfamb versidner , toelcher für Die 
abgenunte/ gertrettene / oder &üi mershaffte 
Schenkel fehr gut fepn wird, Adann hr dene 
felben nachdem der Irero mir der Handiehr ers 
bist appliciert. Er wird feine geichmulft verurs 
den auch dadurd) Fein banı yom fienchel 
tvegfallen, Das 
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DaB LXVEII Gapitel. 
Don den Schwamm und Mueren, 


SE Maucken find Zuftänd/ weldhe fich in 

dem Glaid) Des Kies Dur Schrunden 
formieren / daraus röthlichfcbarff und beiffend 
Waffer fließt, das dem Pferd Schmersen 
derurfache/ uud daffelbe zu hincken macht/ oder 
sum menigiten ihm bey Außgang auß dem 
Stall die Schencketfteiff halt, Sie find leicht 
su erfennen/ indem das Haar umb Diefe Ges 
gend allezeit ber fich flebt 7 und oöffterg eine 
Gattung Raufgröffer oder Fleiner , fich Da ber 
findet / nach dem der Zuftand groß oder Flein 
allda ift, 

Der Schwamm entfpringt im.Gtlaich des 
Knies’von eben der Drfad) wıedie Maucken / 
und wird auch-eben alfo erfennt’ aber fie find 
nicht fo gemein’ auch find fie mehr zu fcheuens 
dann e8 ein Anzeigung das viel Beuchtigs 
Feiten in bem Sinie/ fo ftets boh MWaffer auif 
der Pferd Schenkel 7 davon fie faulen / ers 
Heller. 

Man muß meber Die Maucfen/ noch den 
Schwan sank beilensfondern nur folche Mits 
tel brauden / welche die Seuchtigkeitlinderen/ 
und ihnen bie Schärffe benehmien / und werben 
Alcali- Salt darzu erfordert/fo die allzu fcharf; 
fe Saure dampffeny und außlöfchen Fönnen / 


dann fo man fie ganı aufdrocknete/ wäre fols 


es / tie mat zu fagen pfleget den Wolff in 
den Schaffjtahl gefpchrer. Man nanf zu fries 
den feyn / daß man den Baraıh und Naut , fü 
an dem Haar und Haut anflebet? fleiffig faus 
bere’ und den Schmam mit ichmarker Self 
fen, fo eın Alxali ft; reibes wafıht heinach 
98 Glied mır Darn / oder Laugen / oder falbet 
die Schrund mit Butter 7 weldher/ bip er 
bivark/ zerlaffen feyn oil, 

Das ficherfte Mittel für den Schwarm und 
-rAucken ift + Daß man Fein sfmit eben fo viel 
Srandtewein nehmen / und mifce / folches 
kooh) Durch einander fchurtle und ıuittle/ biß eg 
wein Schaum gib, mit welchem man die 
Schmam und Maucken täglich beftreiche/ wels 
es t Öcfnet und milgere , Dergeftalten / Daß Die 
Maucken fehrners tveder Schmerken no G% 
biwulit oerufat. 
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Dipweilen verurfaht dr Schwam cine 
Sefchmulft/ welche Fartwird s und die Beroes 
gung des Kies verhindere- Die Mittel 
mürcen wenig umb diefe Gegend / derohalben 
man Dag eur gu gebrauchen’ gestoungen wird, 
melches ich bey einem S;pannifchen Pferd fehr 
mohl außfchlagen gefehen, Dashernach niemahs 
len einige Qngelegenheie mehr gehabt , und ift 
die Gefhmulft vergangen. 

Nrußöt mie Waller vermifcht/ und Durch 
einander gejchüttelt ıfE auf bie Maucken dawnif 
sufchmieren / nad) deme man fie mit fhwarger 
Seiffe gerieben. 

Die indem 85. Capitel befpriebene Sußs 
Falbe ift auch fehr tauglich darzı. Das 
albuın rafıs, wann die Macken sugroß/ erüchs 
ner fie außy/ und vertraibt die Entzindung. 
Die Rofen. Salbe fo fie gekocht if / auch zum 
erlinderen fehr gut, 


Das LXIX. Capitel, 


Bon den Überbeineren und Bein, Ge 
machten. 


I dem anderen Theil werde ich ein mehs 

iersvon den Fberbeineren permelden / 

allyier allein erFlähre ich/ was ein Mbers 
bi jeye/ nemlich eine Kuolichte/ harte und 
unichmershaffte Gefchwulft/fo. auff dem Bbers 
Dein wachht / und den Schenckei/ warn fie 
arak ft / ungeffalt macht. 

Die gemeinfte Bıfach der Wberbeiner if 
tan Die Pferd im gehen’ dag Bein des 
Ehienbeing anftoffen/ und Das Hautlein / 
melchts Das gantze Bein bedeckt / beichadigen/ 
teorguff heinach Die Feuchtigkeit / umb diefe 

jegend fich nach und nad) verfamblet / und cin 
groß hart Ding formieret / fo ein Vherbein ges 
nennt wird, 

Die Mberbein kommen auch daher / wann 
man Die Pferd zu jung laßt arbeiten / weise / 
weil fienicht genugfam flarcke fheiicket / noch 
fefte Dein habenz umb der Kibeit zu miderites 
hen / Diefer Gegend / welche die fiuifigreit uns 
Dertoorffen / gemalt anthun, WBanndıe Feuchs 
tigkeit grofchen Das Sautlein und Sein fich 
ferze y formiert fie ein hartes Ding/ fo wiit der 
Zeit wachfit / und feine Nahrung auß dem 
Hein zieht/ Daß fich oft das Bein yumd vıe 
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Segend: twie.ein Sieb Durchlöchert gefehen, 
Die Natur fehiist das fchwachfte Theil des 
Being / in dem fie ein Knollen vornen her for, 
nieret/ welcher / foer Durch Die Arbeit groß 
tird / und in Das Knie hinauffitciot / das 
Drerd lahm macht. Solche Arch Bberbein, 
ift Br fötvehrer zu heilen/ als das vorherges 
ende. 


ch hab denen ’ die Pferd mir Niberbeinern 
gehabt gerathen/ folche nicht mit ftarckem Son- 
tannellen ziehen oder brennen, zu vertreiben / 
dann Das Bein öfters Davon zerfplittert/ der 
Teerd/ toelcher nahe beym Dberbein ift vers 
derbf / und außtrücknet /und wird jwar dag 
berbein gewiß vertreiben/ aber. der Schens 
cFel fo fehr gefchtwächt / Daß es beffer wäre / 
ne Pferd ware noch mit dem Nberbein be; 
? SMercket wohl daß ihr ein Nberbein an eis 
nem alten Pferd fehmerlich vertreiben Eönnet / 
einem jungen aber werdet ihre leichtlich toeg» 
nehmen’ ja-ei groffes Vberbein vertreibt mam 
an einem jungen Pferd eher / als ein mittel: 
makıges an einem alten. 

<shr tor: det mit feinem behrer 7 die fich mie 
der Muff:: fchaffe der'Pferd Euslenynicht reden, 
korlcher nicht alfobald ein Mecepe für den 
Wurm / tie auch zu Vertreibung des Mbers 
beind / ohne daß ein Haar davon auffallt / 
suhaben fich rühme: Wann man aber Die fach 
ein tvenig ergründet/ findet man / daß bie 
ABerck mit den Worten weit nicht überein 
Hinmen, 

Wann das Vberbein/ von dem Bein felb- 
ften des Schienbeing / welches zu meir berauß 
geht herfome/ ift es vielmehr ein Ungeftalt / 
als eine Kranckheit [0 apophifis genennt 
wird / und werden Die Mittel vergebens allda 
gebraucht. me 

dittel für Die Bberbeiner. 


Man muß auff dem Iberbein das Haar 
abfihneiden / und das Pberbein allgemach mit 
dem Hamme-ftill Elopffen oder glatten/ biß 
Daft e8 mrid) werde/ hernach fünff oder fechs 
grüne Haßlerne Stecken verbrennen / dag 
after fd zu beyden feithen davon herauß fließt 
auffangen / und gang twarım/ Doch nicht zus heiß 
das Dberbein Damit reiben hernach mit einem 
andern Dabieen Stecken daffelbe wider pußen 


ober glatten / und oft mit dem aus ben Haba. 
ler» Stecken flieffendem Maffer Ang | 


aber alleseit fäuberen/ biß e8 ermeicher ‚ als. 
Dann Duncket ein fünff oder fh ha keins 
mad indiefes warme Dablerne Majfer, legt es 
über Das Nberbeiny bindet es 24 &tund lang 
darauf / lafit euer Dferd in dem &tafl ftehen/ 
und führts neun Tag lang nicht ing Hafer / 
nad) twelchen Das Wberbein vergehen, und al. 
les Haar in geraumergeit toider machfen wird, 
Bann der Daßlerne Stecken nicht im Saft 
ijt Die Operation nicht fo gut mwierohl man 
fich defien bedienen fan, allein ınuß ınan mehr 
mahlen folche verrichten, 

Bann nach diefer erften Operation dag 
DBberbein nicht gan& und gar vergangen wäre/ 
fondern nur in ettvag abgenommen hattermuß 
man esein Monat hernach wiederholen. 


Ein ander Mittel, 


Man muß das Haar mit einem Scherme 
fer.twegfcheeren / und Das a 
fäuberen oder glätten‘, und / wiemans juchun 
pflegt / eroeihen/ hernac) eine nicht fonderlicye 
feifte Spekihtwarten über dag Mberbein legen, 
aljo/ daß Das feifte herauß fehe, und eines 
Drebsthalers breiten und platten feurigen 
Knopf Darauffapplicieren / in dem ihr aber den 
Knopff auff der Speck, hwarten halter / ein 
andern marıs machen/ und an einem anderen 
Dreh auff die Speckichtwarten halten. Eontis 
nuiert Diefe Operation / bißdas Mberbein jers 
gangen / legt ein WBachfalb Darauff / und auff 
diefe Schermolle 7 und verhindere daß dag 
Pferd nicpe mehr mit den Zähnen hinlange, 


Ein ander Mittel für die Wberbein. 


Diefe Mittel find leicht zu brauchen’ und 
faft unfehlbar. Solget althier nod) eineg/ mit 
tweichem ich einem einsigen Pferd Drey Vbers 
beiner / und einem andern eins an dem Knie 
in einem Morgen gebeilet, 

Eriweigt ugs Reben Auff gemähnliche 
che Manier / hernagh/ nach dem ihr ein Eyıen 
warm gemacht / tickelt 8 in einen genesten 
Seinwad ein’ und fahre Darımır Drey oder vier 
mahl über das Bberbein/ bi das Haar alles 
hinteg/ und DAS Sithglaut feye/tore die von 
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drama das Nberbein mit einem jehr 


fpisigen Nagel (upften/ und mit reinem Sals 
reiben, 9 Rupfl 


Hernad muß man eine Knoblauchd- Hüls 
fen an ein fpitsig Eyfen ftecken Diefelbe in ganf 
fiedend Nußsl dunden, und alfo über dag 
Bberbein applicieren and wiederholen bißes 
foohl ermweicht. 

hr Eöntrohen Knoblauch) ftoffen/ auff das 
Hebrante Drepapplicieren/ und Garın/ jo ın eis 
nem Stückelfeinwad eingervickelt/ 48. Stund 
lang drüber binden / alfo daß es nicht weiche. 

Trash Verflieffung folcher Zeit / Fan ınan die 
Bind regnehmen und das ’erd nach) fed)e 
Tagen in den Kluß führen/ aber nicht bearbeis 
ten’ biß die Wunden zugeheilet / toeldye alle 
Zap swey mahlnach der Wi:deikunfftaugdem 
bajfer mit Brandtenwein zu walıben, Die- 
je Mittel / mie au.h das vorhergehende/ lakı 
ein Wundmahl zuriıf/ auf welchen das 
Haar nicht mehr wachht / aber €8 ik fo Klein 
* Daffeibe das Haar umher gar leichtlich be: 

eckt. 

ch hab viel mahl gefehen‘ dak das Bein 
ann Schendel Splitter hat / welches lang und 
gefährlich / und Daher Fomt / daß man zu fehr 
ftarcke Sontanellen- Zieher gesraucht / oder jur 
hefftig gebrant umb das Bein bii auff die 
Ahursel auksureuten/ wordurd von dem bein 
bes Schenckelg unden am Vberbrin Spfitter 
aufgefallen. -Borgehende Mittel werden Diefe 
nordnung nicht verurjachen / dann ich mich 
Derenofft mit gutem Kortgang bedient. Trachs 
folgende jrocy find auch gewiß. 


Ein DBberbein mit Merhodo tuvertreiben. 


Ermeichet dad Voerbein /auff die gemohn- 
liche Manier / alsdann mit einer fpikigen £an- 
cet fchneidet in Die Runde die halbe Dicke der 
Haut des Schenckeld auff / und umbgebet dag 
Hanke Mberbein, fanıt allem deinjenigen / [0 
‘hr twolt in Diefem Begriff abzufallen machen/ 
nabdeme nemt die fb genante Apoltolorum- 
Salber Laßt fie gerfipmelten z und. miföt mweif- 
fen Bitrigl darunder / wwarı fie dann halber. ers 
Faltet / und noch nicht zu hart : fo macht ein 
flafter Darauß / fo breit als das Wbrrbein , 
und wincelt den Dreh mit trockenem Spin: 
gen und einer Binde Darüber ein/ Damit 
HR Dierb mir den Zähnen nicht bapin Fomimen 


FT 

- Die Rüffe wird ald eine Tußfchafe megfals 
fen. Man muß Morgends und Abende die 
ZIEDER biß swihrer Deilung mit Weingeift 
mapen. 


Ein ander Mittel Die Wberbeiner zusertreiben- 


Cs gibt eine Plans Brionia, Stickroumg ges 
na nt‘ jo gu Paris fehr gemeinyund auf Srane 
Bojifch Coulevree heilt’ fie hat einen hosen 
Stengelzund windetfih an Die Hage / als wie 
DieKurbis / ihre YBurgel if ungemein groß. 

Irembt von Diefer Wurgel drey Sränittel 
eines halben Thyalerg dick / last davon eins ein 
Bierteftund lang in IBaffır fieden /alsdann 
thus mittelmafig warn in ein rein Tuhleiny 
und haltets mir dem Tudhlein ein hald Wiertel- 
Rund lang auff Das Noerbein / und nach dem 
Ihr das Haar Davon gefcherren und eg eriwei- 
cbet/ nenits hinweg; des andern Tags lafft 
einander Schnirtel ein Vierteiftund Ianz fir- 
ben’ tuts in ein lein tuwely und baltets iwie 
juvor in Dem Seintüchel Darauf 7 und alfo 
fort andes mormdrigen Tags wieder Das dritte 
Schnittel auff vorbefagte manier in Den ie 
el / Damit das Schnitteldes Mberbein nicht 
berubre. Folgende muß man verhind.ren, Day 
Das prerd mit Den Hahnen nicht Daryy Fomme. 
Es werden roh: IBalfer darauf flietjen 7 und 
eine Kufe Davon abfallen aber das Haar 
Fomt wieder / und wird Fein lecken bleiben- 
Bann Die Drey erjlen tag vorüber / muß man 
alsdann täglich das Pferd.an der Haudpagie- 
ren führen / und nach Zwölf tagen folches mwiee 
der auff ordinari Manier brauchen: Die Urs 
ah der Wurckung diefer WWursel ift, Daß 
Diejelbe eine brennende Arthhat fo das ber» 
bein virtreibt / ohne den Tierp zuperderber. 

Was Das Deinsgemachs, fo ein Wöerbein 
im Knie ifb/ betrifft + weiß ich. Fein beffer 
mittel Darfürsals Das nächfisfolgende Wurm 
Öl /toelchedr foes nichts außrichter / wie 8 
offt zugefchehen pflegety iftdasbeite / ohne daß 
man mehr anziehende. mittel brauzie, fo. den 
Scenckekfhmachen/ ja denfelben zu lannnen 
in Gefahr fegen) fondern foldeg brenne/ gleich 
sole man bep Dem fpatten thur. 

Man Fan bieje Salbe eritdrey Morat nah 
beme fie gemag,t / brauchens es ift auch beif c 
wann man fie allda verfchmelgen/ Dusch ein 
Seintond fenhen/ und das Marek davon laßt. 2 
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Das LXX, Eapitel, 


Keffer » Salb / für ein Wberbein Steine 
Gally Velligons- und einen Strichen de$ 
Aurms/ mie groß er auch feye/ 
supertreiben. 


An findet im Meyen/ bimweilen auch) km 
se Apprellen/in gebauter Erden tieff unden 
*%) oder indem Getraydt Morgens von je 
ben / biß umb zmey uhr Prachmittag einen 
Keffer oder fhmargen IBurm/ mitäwey auff 
einanderftehenden Koöpflen/ welcher eine gats 
tung Flügel zu beyden Seithen Der Schulter 
baty die gleichfam mit zwen Sekile fo die 
&chulter vornen überall bedecken /'an Den Leib 
anarfüget/ aber er fliegt nicht 7 fein Rucken ift 
fd, üppicht / fein hinderer ift fehr feift/ umd hat 
ein ord ‚er hat fee SUB / und geht fehr lang: 
fanı/melchye/ jo fie auff Die Hand gefegt werden, 
laffen fie offt ein fehr ftinckend Del von fich aufs 
fen’ und werden auff Zateinifch Maij aviculz, 
oder (carabei unetuolı genennet, &8 gibt jehr 
lange/ Dicke und feitte aber Die geringiten 
find ohngefehr folang als ein Feiner Daumen. 
finger byeit ifty: man befindet ihn.Falt/fo man 
ihn anrührt/ davon muß man bey hundert zus 
fanmen lefens fie. mit einem Pfund Lorbeer, 
Del mohl-zerreibeny/ und Durchein Zehnmad 
fenven/ daB Mark wegwerfen’ Das ubrige 
aber nalsein fehr Föftliche Salbe für Die Zus 
Mr ich. hernach melden werde / aufibes 
Altes | 










VE 


D'efe Sal'e hat die Wiirckung eines / tie 
e8 Die Stallener ıu.nennen pflegen.’ eslöfchten 


eurs/bie Schmied su Paris aber heißen fie 

Su Salbyfie verurfacht Fein ubekhe Ges 
Ibroulft/dann fie sieht alle Zaulung,fo fich jtois 
fben Haut und Sleifch befindee , an fich / und 
seht Blatteren Die voll roth Aaffer find / das 
rauff Die Kautfolget/ melcherwann fie außges 
rucknet/von fich felber.abfallenzalfo bagdassIrt 
fauber /ohne.verlurft einiges Haare bleibet / in 
den: alles was außfällt’ tieber wächkt. 

Diefes zu. applicieren. Darff man nur / wach 
dem man.dad Haat-hintweg gefchnitten/ dag 
Orth fehmieren/ ein glüend Eyfen Dargegen 
un und Die Salbe neun Tag twürcken 
laffen. 

Die falbemwird Falt appliciert und fo es ein 
Uberbein/ muß man e8 der Gewonheit nach 
suvor erweichen. 


Db Ihon die Gtein.gallen niche allegeic 


fhmerghafft find fie es doch zu Zeiten und ges 
rabrlich zn deme fie hart werden shernach das 
pferd lahm machen Eönnen/infonderheit twan fie 
an den binderen fihencfeln auffdem nerven find, 

Sch werde hernach viel Mittel für die jteins 
Gallen, fwelche aber Diefelbe nur ein zeitlang 
suruck halten / vorfreiben da hingehen die 
tcarabeus-falbe / folche für fehr lange Zeit vers 
treiber. Solche zu vertreiben / muß man 
Das Haar uber die ftein®allen mit einem 
feheerzmeffer tegfohneiden. 7 die Keper + falb 
applicieren/ und ein glüend Eyfen dagegen 
halten 7 welches Die jalb hineimtreibe, Yon 
Diefem tird aljobald der fchenckel gefchtwellen / 
aber nach neun tagen wird der Brandenmwein 
benfelben wieder auffgefchwellen/ und die fteins 
gallen gan& und gar vergehen. hr Fünt hierauf 
geunden/ meilen ich e8 mehr alsein mahl pros 
biert / und Feine Profeffion made auf zus 
fehneiden / fondern in Diefem ganken Bud) 
Die fachen mit auffrichtigen Gemuüch vorzus 
- Die falb wird für die harte Gefchtoufft des 
Nerven jodurc eine alte Verlegung verurs 
facht worben/ davon das Pferd zwar nicht 
mehr hinicft / fondern allein die Geidymulft 
noch worganden/ ehr gut feyn/ in deme fie 
durch Applicierung Diefer fatb / fo fienicht fehr 
hart /wonichfauffeinmahl, jedoch zum meis 
ften auff smwen mahl vergeher/ und Die Yßurs 
fung bererften Applicierung. vor der anveren 
srtoaster wird. | | 
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Mann Ihreinen firich om Haartouem vers 
reiben molt/ Darff man nur/ mann Das Haar 
Mweggeichnitten Die haut uber dem turn 
BRit Der jalb fchmieren / noelcpe roti) waffer/ und 
bernady Kaut jiehen wird / die man außtrück 
nen lalfen « uß/ bernach tsieber mit Der falb 
Ihinieren/ fo wird nach und nad Der ganze 
ri durch den&ebrauch diefer falblbe/ fo wohl 
als Durch eine Zugsfalbe vergehen/ welche nicht 
fo ftarck als die vorher ‚ehende / aber nichts Des 
fto weniger mürcket fie bey ben recht ertoeiches 
ten Bberbeinern genugfam. 





Das LXXI Eapitel. 


Hurms Salbe für die Vberbeiner Stein, 
gallen ; veflignons , carcinoma, UND Als 
dere Berg wulll, 


| SS: Salb hat einiger maffen die Würs 


a) fung des Seurs’ und macht Fein Dar 
verliebren/ fie ifEnicht nur gut du den 
Yberbeime en/ workibe fie in zwoolff oder vierdee 
ben Tagen heilet > fondern au) fur andere zus 
ftänd der Knien als Rappen und Secugale 
fen, fo man fie wohl erme.chen Fans fest u 
dasroihe Waller herauf / worauf io auff 
dem Zuftand eine Naut formiert/ wels €/ nad) 
Dem feabgefallen/der ort ohne&efchmulft bleibt 
gleich wie d e Zug Salb hut. 

Diefe Salb zu machen/ muß man in Dem 
Manen / oder ju Außgang des AUprillens em 
Elein fchwark Ungesiffer in den Narren fuchen/ 
welches von langlechter Geftalt/ und nihrigrof- 
fer it / als ein Kleine Bohn / es hat Fan Slüs 
gelrund halt fich allezeir unden bey einem Graßs 
leın auf »Hanfuß genamnt/das cin tonrkel hat/ 
wie cin Piftolen- Kugel / und gelbe feche. bläts 
terige Hlumen trägt. Es gibt Marten Die 
faft kein ander Graß habe bey welchen Pflans 
Ken zu unden / und niemahlen. oben /noc) in ber 


Kıden/ faft allegeit ein Wurm / oder vielmehr 


ein Grill fich auffpallt / dann es Friecht. wicht / 
in dem e8 Fuß zum gehen hat / und firgt nicht : 
es it hart wie Hols / und Fan Faum stolichen 
den Fingern jerdruckt werden. ann man 
Derjelben Dsey oder, vier hundert zufammen ges 
lefen / chut inan jiein einen Hafen mit einem 
Priind alten Scpmeer und mifcht alles Durch 
eina e r/ a mid Der Dafien gar mon 


veimacht / daß fie barinn fFerben / fehrner gerr 
reibt man Die ABurm mit dem Schmaltz, und 
wird zum Joihfall auffbehalten: je diter Diefe 
Salbeift/ je befier fie ft. 

Die Salbe zu applicieren/ muß man / 10: 
fern e8 ein Bberbein ıjt 7 Dafelbften fcheerenyund 
mit dem Defft des TRurckmeflers umb guers 
weichen / glätten / fehrner ftupffen 7 und eines 
Srofchen die Salbe darauff applieisren / here 
nach eine feurige Schauffel Dagegen halten / 
damit fie die Salbe indas Bberbein hinein 
treibe/ und auff dem Glied gerfchmelße. 

Das Pferd mußman sugleich dergeftalten 
anbinden/ Daß es den Zuftand mit den Zahr 
nen nicht berühren Eönme/ und 8 alfo neum 
Tag halten und nicht ing IWaffer führen / fo 
wird ein röthlecht Daffer herauf Hielien/ und 
nach neun Tagen fid) eine aut formieren/ 
telche von fich felbften abfallen / und Das 
Dberbein ohne Derlurft einiges Maard noch 
Derlegung des Nerven wegriehmen / oder viel 
verringeren toird, 


Das LXXIL Sapitel, 
Ein harte Sefchroulft gu ermeichen., 


„Ann ihr Worhabeng feyt R'rpen und 
inoere S-fmulften gu heiten + muß 
man vor Alpplisierung der Burms 

Feifer oder anderer Zug. &Sabe diefilbe $uvor 
erreichen ; fintemahlenz mofen fie nicht ers 


weicht werden/ foldhe vistd außrititen wur 


den sy derowegen ihr Diefes auff iolde Manier 
tyun font: Scet das Daar mit enem 
Schrermeffer hinmea “mache hernacb nrir_ den 
nemöhnlichen ramolieifen, al No fi’d Gum- 
mi Ammoniacum ‚Galb num , Bdellium, und 
Storax, compofitionen wm zemdl, Yınlers 
Hy Hegeneasin vi, Zuchssol / Srismurgels 
hy, Heilmurg fald, Rauinptifr/ Schleim pfla 
ffer und anderen 7 Darvon Ihr nad) euerem gute 
Duncten nehmen / und dem Glied überlegen 
Eönt / oder macht ein Pfiafier auff folwe 


3eih- | 
Nembt Litien» und Kbiflsmwurtzel / v.n1 jes 
Dec zmen untzen / Papplen » und Wiolen blats 
ter / von jedem zrmey Handvoll, Anct/ABohls 
mas milde Doiey / von ir B.. l 
1" 








14 Der Bolkkommene 


taßt die wunfel inbesierhender quantitet mwaffer 
und ungefehr Die drey quart gel ein Hüd Fochen/ 
thut hernach die Krauter darzu/und wann alles 
mohl verfocht / verfioßt eg/ und applicierts 
dem Glied. fo iu erweichen gan marın. 

ann Die Gefchmulit Enollicht oder hart/ 
alfo daß e8 eines ftarefen zamolitifs vontds 
then. thut Lilien, und Sonum-grocum,. Da: 
men ’ neben dem Filienz und Aenet Del / noie 
auch Sanf fhmals darzu. Mran an auch) 
noch vorhergehende nach der Kunft jerfchmols 
kene Summi/ und rohe Schnecken / fo u 
feuchter Zeit gefunden werden’ Dazu thun/ 
welche wann fie jerhackt/ hernach kerfkoffen/und 
auffdas Glied / fo zu ermäihen 1f/ appliciert 
werben / viel zu der Ermeihung helffen wer, 
ben. 

Bann ich arfagt./ dab die Summi na 
dev Kunft zu verfihmelgen / it zu veritehen/ 
daß man fiein E£ig bey einer gar geringen Diß 
sergehen laffen / hernach Durchfenhen / und Das 
durchfennte fieben lafen folle/ big daß eg ver: 
Ddmpfft / uud der Saft dick toie Honig bleis 
be, Setcpes recht zu machen / muß manes iu 
Zeiten auff einem hellen Seur rühren. Bann 
ihr. die Muh nicht nehmen moalt/ fo meldet euch 
beyden Alpotecferen an/ und nembt Deilwurks 
wie auh Mefumptif » Salben / fo vie 
von einem als vom andern / oder von 
der rothen Honig » Salbe /- mwieauch. fo vie 
Heitwursfalb z und fo Piel occicroccum- 
Nflafter darunder/ laßt alles mit. einandern 
zerichmelgen / und oppliciertd gar warm mit 
Öarn / undeinem Bberzug Darüber / ingleis 
chen applicieret alleoier und swansig Stund 
von diefen Salb gan warın 7 über. Die.alte / 
und bindet 18 / toie vorhin acht oder jehen Ta 
lang. Sihre Font: auch hierzu gebrauchen da 
Schleim Pflafter /. welches fehr auffreicher ; 
dann tiber. den lade und andern Schleim / 
foınmen Die Gummi Darsuı / welsheeine groffe 
Krofit: auffiumeichen / mittheilen / wann dig 
flatter: eine Zeitlang an dem. rt gelaffen 
wird; appficiers hevnach Keffers-. oder IBurms 
Ealb/ mie roir ben bem Vberbein Meldung 
gethan /. welches den Zuftand ohne Berlurft 
einiges: Daaıs ohnfehlbar wegriemmen wird, 








Das LX XIII. Eapitel, 
Ron den Steingallen: 


gr änige gering » Sıfahrne nennen: diefen: 
(& Zultand 2Bafler / alle Erfahrene aber 
 Steingallen/ weıl e8 eine zarte und weiz 

che Sefhmwulfl/ einer Haffelnuß groß’ mehr 
Sder weniger DO ohne Schmerken / welche 
durch fubtile und Ioharffe Sruchtigkeiten verurs: 
fahet. wird. Dfer Zulland.hatfeinen Si 
jwifshendem Terven und dem Bein/neben dex 
Köden under. ber. Daut/und ift eine ©efchreulff 
wie ein Hlap in, und aufwendig der Kö.den, 
&8 it offe neben an Der Köhden innrmenbig 
andem Dcencfel/ bißtweilemaber aufmendig/ 
nicht weit von dem Dre’ da die Steingall 
entipringe/ aber ein. wenig. niderer 7 auf Dev 
Seithen/ ein Feines Beln/ weldyes rin Sreins 
gal zu feyn feheinet/ undboch nicht ift / fondes 
ven nur en Beinwache / fo dem Gelicht uns 
annemplih. ES gefihicht felten/ Dat dieh 
Deinwapp Das Pferd zu binden machen, Sch 
hab Pferd aelıchen / die nad) langem lauffın 
gebunden. &s lt feinander Miistel bartär/ 
als Das eur, allıvo die ganke Gegend’ und 
atven Finger herumb gu vigen/ bernach ein gut 


reftrinctif darüber zu legen ; Das Beur versehrf 


die sahen Maierien und Seuchtigfeiten /fo fich 
an das Beinwachs angefest/ und Das. Pferd 
hincdend machen / Dann das SBeinwarhs 
allein jeiten fu hinten nach. 

Mann wird ein Steingall: mit sraen Drittel 
toarmer. Laugen’ fo von Kebholg Alfchen und 


ein Drittel ABeinfteinsSalß gemacht / beilen»- 


Bann man die Kohben farck damit wafcht/ 
und Die Afchen-Darauff appliciert / und da- 
rüber bindet / wird DIS mittel die Steingall 
vertreiben / amd von Den gelchtoollenen fchens 
eindie Befpmulfftitwegnehmen.. Man mird 
auch ein fleingall vertreiben/mann man fie offt 
mit meingeift reibet.. Man wird fie au) mig 


Der Kefferfalb / twie ich fie hieroben gemiefen/ 
undmitder Zugsfalb/ wieich nachgehends uns: 


Dertweiffen twerbe/ auß ber: wurgel. herauf heis 
len. Diefer / toietwohl geringer Zuftand macht 
Das Dferd/ mans gefrührt/ hinckend/ und ifl 
ein gerwiffes Zeichen Daß das Pferd jtarck gu 

arbere 
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arbeitet / Oder Die Fößel yu langy oder ben 
Schendel zu Dunn und fehwach / fo eitt grofz 
fen/und mitzu vielem Kleifch beladenen Leib 
nicht ertragen Fair, 

Die Ruh heiler die Steingallen / wann fie 
noch fitich find. 

Das flieffende WPaffer eines Bachs / darin 
Das Pferd alle Tag viß über Die Anie gehalten 
nd / tondfie aud) heilen / mann bey der Ri: 
derfunfft in den Stall ein refttin&tif applicie- 
sen mwırd. hr werdet auch eine Steingall 
vertreiben / wann ihr bie gank ware Brofem 
auß einem Eleinen Wrode nehmet/ diefelbe in 
Weingeift Duncker’ hernach auffdie Steingall 
ganz warn applicieren / und eine breite Bin 
d:/ fo etlich mahl herumb geht / wie auch ein 
oberzug darüber binden/nach vier Und $twan. 
sig Stunden wird diefteingali vertrieben feyn, 

Es ie mir wiederfahren/ daß / als ich die- 
es Mitrel an einem einsigen Spannıfchen 
Pfrd bey einer Eleines Stein ;all/ die es arı 
dem vorderen Schenckel hatre/ gebraucht und 
das in NWeingeift gedruckte Brodt twegthun 
tolfe/ ic) den Schenkel fehr gefchtvollen ge, 
funden/ Daruber ich mich umb fo viel deite 
menrentlaster weeil ich nicht geruußt / to Dies 
je Sechmwulft!herfommen/ deromegen ich das 
en Dein 61. Eapitel befehriebene Mittel mit 
Alaun ’dem weiffen von Eyeren/ Honig und 
MWeingeiftappliciert/ welches in drey oder vier 


‚ Applieierungen dem fchenckef fine Sefihmulit 


benommen aber die Steingall ift geblieben / 
dahers/ weilich unglucklich darinn verfahren, 
ich nichts mehr daran gemacht 7 06 ich) Ichon 
Borbin 7 ja feithers ohne einige Gefchtuulft ders 
felben vertrieben 7 worauf ich erfant/ dal; je 
mehr man fihery je mehr man afahree: Dans 
henbhero ich erlehrner/ Daß Fein Wrttel feve/ 
008 iu Seiten nicht fehle, Ag geroiflejte 17 
dab man fh allegeit zu Ddiefem gefaßt halte / 
damit wann eins gefehlt / man zudem andern 
Zuflucht habe. Nlachfolgendes Rektuinärfift 
fehr guf. | 

Nembt roch Mofens und Mirten Pulver/ 
bon tepem stoey Quintlein fehiwer / feinen vers 
puiverten Bolum 7 und Ammehnehl/ von 
yedem vier Ungen/ Cipisenmegerxh = und grüs 
ner SpoyerlingsSafft/ oder in Ermanglung 
Deffen/ Aiefplen-Sarft/ von iedem ein Une 
Dofens&hig/dien Yinsen/miiche eg Ealt Durch/ 


einander/ und Macht ein Reftrin&tif-&alby 
melche/ wann fie zu Diinn /thur Sirerden/wank 
fie aber zu Dice / fchuitter Nofen-Efig Daran, 

Diefe zelkundit- Salb wird nicht nur u 
Dertreibung der Steingallen 7 welche armei- 
niglich Durch Die erjte fhrenge Arbeit foieder, 
Fommen/ fondern auch su Stellung ber uf 
fer/ und Zurieftreibung ber Gefaywulrt an 
denjenigen Dithen dienen / we Oerahr mare / 
Das Eyter fir) formierte/ als da ift an Den ades 
richten lieder / auff den Wiedensiß/ und auf 
den genden. | 

DBmb einem Pferd die Ffeingall gangfich 
su vertreiben / muß man nach einigem ramoli- 
tie Mittlen der Keffer - oder IBurm-falbe fich 
bedienen. Das abgelsfehte Geur / {6 foir 
Retoire ,/dag ift / Zug:&Salbe nennen / ift bei 
den Stalieneren im Gebrauch / welches in Der 
28arheit fehr Föftlich. Man bedient fich Dehe 
ver fehr zu Paris / fie gefchtwelt jiwar dag Gllied/ 
darauff fie gelegt noird / aber ohne Tachrheil, 
Ehe das abgelöfchte Feur oder Reroire gez 
braucht oird/ muß man nachfolgendes Niirtel 
verfuchen. 


Ein Steingall / Rappen / oder andere weiche 
Gerchroult zuruck sutreiben. 


Nembe ein halb Maag flareken Efiig/thut 
bier unßenverftoffen galbanırn Darlınder / Hals 
tet alles vier und swansig Stund lang auf 
marıner 2lfchen/ und rührts bikwerlen/ ivann 
alles serfcehmolßen / fyuteinpfund gemein Ferz 
bentin darzu/ und lakts bey einem langfamen 
eur Fochen / Bann Die Compofition ein halb 
Sfund gelocht/ thut drey ungen verpulgerten 
Maftiy /fecha ungen Trachenblut/_ ein pfund 


reinen Bolum Darunder/ mifcht alles wohl 


Durch emander/ und macht eine Salbe darauß/ 
umd jolde den. Glied gan meaım/ und ein 
Dappier Daruber zu applicieren/ fo toird der 
Suftand beydeffen Hinmwegnehmung vertrieben 
jeyn/ und Die Specerey von dem Def /da ihr 
fie applicieret / mit fehwarser Seiff oder Buts 
ter + oder Baumes müflen hinweg gethan 
erden/ fintemablen e8 faft alleseit mie einer 
eingigen Applicerung genug it: Diefes INE 

tel ift Esktlich. 
Diefes Mittel verfreibt die Kappen in ih> 
von Anfang’ und Andere Sefchmulften mehr. 
E 2 Em 








115 
Eine Steingall zu vertreiben. 


oannı die hieroben in dem 70, © apitel bes 
döhriebene Keffer-Salb angeseigter maflen ne- 
ben einerguten Zug falbe appliciert wird/mwird 
fie die Steingallen heilen /_und gänglic) der- 
treiben y melches ich gar offt probiert / bey Des 
nen bad Haar wieder / tie vorhin wähht. 
Diefer Merhodug ift viel beffer, als wann Man 
fie zurüc® treiber / fintemahlen die UIrfach auß 
dem Mistel geräumet wird / und Fommet Die 
&teingallen viel langer nicht mieber / als bey 
dem vorgehenden Mietel / tuelches nur juruch 
treibt; und nicht aufisßt 7 diefes Mittel aber 
eracuier Die Geuchtigkeit » welche Die Stein: 
gall oerurfachet. 

Her fich der Keffer--Salb bedienen toird) 
Bermundere fich nicht / wann nach Applicies 
rung derfelben Das @tied gefihtoille / dann fol 
ches dergeftalten fenn fol, und wird’die Ger 
fhmurft nach und nach von fich felber fich fe- 

n/ infonderheit wann man bißmeilen zuviel 
hinfireicht/roisd der Schenckel fo:fehr arfchmels 
len’ dab man das Pferd für verlohren atet; 
aberman darf ihn nur mit warmem Bein’ 
darinn einwenig Butter vermifcht 7 walchen/ 
forwird Diefes die Gefihmwulit vertreiben / Die 
His und Schmerzen meanehmen-: 

HDastetfte und befte Mittel für die Steins 
hallen ift das Feur 7 welches als ein ftarck re- 
Kolurif, Die Steingall vergehrt/ daß ie nicht 
wieder komt, Die Steingall macht Das 
Hferd unverfäufflih / und, ift allein Dad 
Geur/ fo es zum Dienfttüchtigmacht. I 
Fan mich berühmen Daß ichs allein zu Paris zu 
erkennen gegeben / und Es fo gemein gemacht / 
ala 68 jegunder ill. Diefes ift fo wahr / daß ich 
den König offtermahlen mit einem an Den 
isier Scherickeln gebrandten Pferd / auff bie 
age reiten fehen. | 

Ras die aderichte Steingallen anlangt / 
‚torlche ihren fig auff dem Tierven an ber bin, 
deren Köhden haben / ft das geroiffefte Mits 
teldas Seur ftarck allba u gebrauchen / Dody/ 
dat; die Hautnicht durchflonen roerde/ folches 
wird fie/ ang -gleich zu Anfang gefbicht / 
heilen. Weil man aber mit biefer Opera- 
tion gu lang vergieht / tird Die (teingall Derge: 
daliehart/ daß fie under dem Singer nicht 
mehr meisht/ wann fie gedruskt wird; Nie 


Da Bollfommene 


toird Dick / hart / und oft unheiffan / die pferd 
hincken fehr davon,und ob man fchon Das eur 
Da gebrauchet/ thutes Doc erfl nach fechs oder 
acht Monaten feine Rürckung/ ja zu End 
diefer Zeit it das Pferd offt noch hinckend. 
Dann weil die Gefchoulft zu hart worden / 
Fantias Zeur diefelbe nicht gleich verzehren / 
oder vergenrt fie öffters gar nicht/derotmegen/ (0 
mar aderichte fleingallen fihet / Davon ein pferd 
hinkt, muß man fich nicht befinnen und twars 
ten’ biß fie dick und hart merben / fo. dern 
alfobatd das eur gebrauchen, sch rede von 
den ga fchencheln + dann ich felten Dero 
gleichen Zuftänd an den vorderen gejehen/ 
aber viel mahl an den hinderen. 


en 


Das LXXKIV Eapitel, 


DBonden Reroires, Zugfalbe/ von den Tilas 
lianeren Erlofchen eur genennt, 


| Se Staliener nennen mitrecht bie Zug- 
5) jalb ein erlofchen eur / meilen folched 
Dernfelben Fan verglichen noerdeny nicht 
allein tzgen der Dit + f6 Diefelbe dem Glied 
einbringt x fondern auch / weilen fie Daffelbe / 
wann man fich Dehren nicht mit Pefcheiden- 
heit gebraucht, wertilget 7 Dergeftalten / Daß fie 
ein wurckiich Bene ift. 

Die Reroires find Dich mie ein falb/ von 
fcharffen Materialien/gleich den Blatterzieher/ 
fo. man für.die Menfehen gebraucht compo- 
niert, und die alfo genennt werben / meilen fie 
DBlatteren voll roth fechten YBaffern/ alltoo fie 
appliciert werben / auffsiehen/ toelche urs 
cFung die Reroites, an Den Pferden thun/ dan 
fie ziehen rotblechte tafier auf Dem Orth / iO 
man fie aufflegt. Diefes it ein gutes mittel / 
fo ein Riugerfich Deffen bedient / mans aber ein 
Unbefonnener in zu grojfer Menge/ auff Die 
Drth dadurch die grofien Abern geheny zum 
Kyempel auff Die Seichmulft Variffe, appli- 
cierte, murdees eben fo viel Ungemach verurs 
fachen als ein Sundannıl-flein: Dann uber 
die Erpigunannd fehmergen / macht e3 noch 
aroije fuck Rüffen abfallen y depmegen mai 
Elug und vorfichtig fich ‚Der Retoires, bedits 
neu (00. 


Dad 
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. Dag Retoite oder die zug. falbe if fehr gut 
eine gef.htoulji zuverringern and aufgnloien/dan 
Dusch mittel der roch lechten waffer. z (9.18 außs 
geicht / fülchevergeht. Man Fan diefes Retoire 
fort brauchen / Dan ob.e8 fehon Die geichwullt 
Dicht wegnemmen Fanzdient e3 Doc) als ein vor, 
bereitungsum brennen Durch toelches fie nd» 
lich ganß vertrieben mirdt; Zum Eyempel bey 
einer groffengefbmulit » Velßgon genandr/ 
muß man fi Des Reroire bediuneuy MM bach 
deme es jeinewürckung gerhany das ifkdie nols 
Fıiten humores am fidy gejoaenz ja die nieht. gat 
tu dicken veapunsert/ und dunchieine hizin 
rothlecht mwaßer verwandelt + Kay mans noc) 
ein mahl aufflegem/ eg mus.chen laffen/ und 
nach Dehme e3 das feine verrichtet / akd Dan Die 
Gehhmulit Velligon brennen / meldete Dirfe 
provedur umb- cum sei Flicheg verfürsene Yolrdt, 
Man bedient ji m auch dis Reroie ud cine 
beufe under dar Gänalle , u Eyrar zunbinigen/ 
oder aber diefitbe gar za vertreibe vıwan Fin ans 
steigen andemorth/ dag materi Dat. ey Dem 
gerpnufften an der broft it escaudf.brigus 
umb fe auffjuiäfthen und zu epter zu man 
gleich wie auh bey der gefchwult Des bug8/ 
und Die, dureh deu fürtelioder far verutinch» 
te harte abfailen zuma ji Das Reroice vers 
treiber ated Die fheingallen z und üb eigentlid) 
Die Scarabeus jalbey ein wei;t Reroire, 008 
Retoire ;4 applicieren , wußinan Damme Den 


din ihmierany und ein gluend of Dagiyen 
hal Damit es eindruiger / aber in acht neh» 
mery/daß mannurmenig auflege/ vamır 28 
yondem gefalbten orth nicht hinunber fliefle. 
Solches Fr ınan jweytag nad) einandenthun 
und nur eben dag vorigeorthianftreiden, ı &e 
wird den ort gefchwullen 7 fo aber wenig Au be: 
deuten’ ban Die gefchmulit 7 man ba$ Reroire 
feine twürckung getan von fich felbiten, "eis 
geher, Sie die rim Gallen / mufi man nur 
ein wahldus Retoire zebraudjen/ Dan weylen 
fie u nahe bey deu nerfeny wären story mal 
zu viel, 

anman einen Örofen fehr harten raum 
vertreiben nöıll muß man Denjelben Jemen oder 
Dren tag nach einander 7 mit bem Retoire 
fünnieren ’ umb: bie walfer Defto flarcker zu: 
siehen / folcher geftalten ınuß man mit verftand 
Darin verfahren und zufehen an mas Orf mans 
auflegt / aucy Die groffe und harte Des murm 


hrins betrachten. Nach) nehendts merb ich 
in Diefem buch fernerd von ber warlung Deg 
Retoire , alrwo von den zuftänden fo esbends 
tige 7 handle; reden. Dis mabl aber gebe ıc) 
noch) Die befihribung Zvener oder Dreyer guten 
Retoires, 


Retoire, jugfalb, oder erlöfchen fair, 


W 

Irembt zo ungen queckjilber / tödet folhes  \ 
va und nach) In einem morfel amt Zdo ungen 
gepüldert fchwepel/ und nach. Dehme alles ers 
lofchen / milche in dem Morfet vier unse. alte 
butter Darander. + und tiyut Dabey ein. unge 
ve pulveri Eufforbium, ein quintiin oerpulners 
fr Panne uınden/ undziwo Une lorbcer 
sy / mıy.ht alles Kalt under einander und bes 
hialsersoenf, 

Sich diefes Mittel3 zubedienen muß man 
Das Haar über derSteingall mit dem Scheer: 
meffen megfiheeren /. den Dre mit diefer Satb 
fämieren/ und eingluend Eyfen dagegen halz 
teny abfonderlich aber verl;indern / da die fald 
nicht über Die Steingall hinunder flieffe dann 
fieden Dre 4 welchen fie berührte/ auffbeillen/ 
würde - Das Pferd foll. dergeflalten anges 
bunden werden/daß e8 inneun Lagen mit den 
Zähnen nicht hinlangen mag / und-in Drey fs 
gen wird die fatb ihre Nürclungbhaben/ uns 
terdeffen folle das Dferd nicht aus den Stall 
kortumen A noch im waller gehen noch füch.les 


gen: 
Einander Reroire, oder sugefalbe, 


Trembe fier ungen lorbeer Shl/ soo unge 
Euforbium ;: ein halb unge Spannifhe- Mus 
cken / diefe:zioey letftere muffen pulver vein; mit 
Falten lorbeer shl vermilcht 7 und wie. bag vore 
gehende gebraucht werben, . 

Pan Ente ein Rerowe mit einem vierling 
Bahılicum , {mo unken rotherm Precipitat zein 
gepülnert 4 und einer halb unse Eufarbium, 
ohne lorbeer ohl Darunder zutzun / mMachen/ 
ulleg under einande mifiben und toie obiges 
brauchen, ni 

Auch Fan man underfihiedlicher gattung/ 
Retoires componieren, jeder fchmid haft fein 
befonders ; allein halte ich. obbefchriebene für 
genugfam / ohne einige andere suluchen . toan 
folche Durch Finge leuth angewendet / terden 
fie wohl außsplagen. 
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Das LXXYV. Eapitel, 





Bon Verenkungsund Verfkays 
chungen der Ierd, 


&_ se meiften unterftehen fich Diefen Zu, 
* jlandınit Zauberung und Seden-fpres 
chen su heilen ; aber esiftein Mißbrauch bey 
folcpem verfahren / telches offe ohne eieg, 
und allegeit mir Aberglauben beafeiter ift 

Die Berrenckung oder der fehltriet gefchicht 
man Die Koöhden jich mit gemalt auf die 
feire Tehrt / telche ob fie fehom nicht auß 
Inrem plag meidher / gehen nicheg beitome: 
nizer die Werven und die fehnen / welche 
fie an den fößel an hejften auß einander. Die 
verrenckung twiberfahre Dem Pferd’ wand im 
‚gehenden fuß auf einen yauchen und unebien 
boden fetit/ und man man Dießen suffand/ 
ohne Dazu ratbsufchaffen / verralten läßt, 
khteicht alfobald die unnatärliche fedchtigkeit 
bahin/ mird hart / drängt und vwerftohe die 
Merfen/ Daß fie harnach fahm werden Fön, 
nei. 

E83 gibt DBerzencungen / die man für 
fchtochr achtet 7 welche machen dafi das pferd 
fünff oder fechs föhrie hincke nicheg defto weni» 
ger. von fich felbjten ohne mittel nur durch 
die die heilen Es find auch / welche die 
Prerd gans und gar die Zeit ihres Rebeng 
lapm machen / "und gefchtche oft’ in dem 
man Die Francke Föhden heilet’ daß die ande: 
ve /neil fie allein Die Saft des Feibeg zu lang 
tragen muß? auch birderbrwird, 

Sch hab azich gejehen .daf ertiche egen ei 
ner erzenckung in dem Stall räch wordeny 
und mehlen beyzeiten. folches nit mahr 
genommen hernady / in. dem fich ber ach 
any Die sun gefest/ Fahm mordens ob fehon 
Die Derrenckung geheilet genefen, 8 ift eine 
Rrangkbeit; die nicht $u verablannien/ und 
eher man Mirtel fhaffen Fan) je beifer es if, 

Die Berrenefungen an den hinberen 


Saltıldt Ein findvirt gefährlicher und ihmibs 
runter / alg die anden vorderen ©chen, 
Kenytemghlen die Eur langtairig / daß 
MET FPIrD Mader / und tpırdh (dmerlich Üd- 

De Ban 28 curiere , muß man 
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oft. das feurbrauchen umb dag glied du fhdre 
Een / und. über DIE jo laht ihm bey dem be- 
fhlagın das Eifen ohtigefähe eines’ Fingers 
breit für den ZuR hinauf gehen /dasitie durch 
dıejen Borthiil Des Cifeng Die Kohden unters 
ftugt und die Nerven und Nederlein der Achse 
Den / fo gelitten’ und no fchmach findy 
nicht bemuher und befehtwehrt werden, folcher 
geitalt wird. der Köhden Rath geichaft fich 
toieber einzurichten/ welches zu mercken ii, 


Mittel. für Die Deruenckungen, 


Wann diefed ungemacd twiederfahren / if 
Das ficherfke' / fo die berrenckung groß’ und 
(0 bald man ausfpannt wann es feyn Fans 
Dafi man 23 ander hand führe ehe das Glied 
erfaltet / dann die Heilung defto gefchtwinder 
geihehen wird, Nembteines Eyg groß meiffen 
Bitriol/ Taßt ihn Falt in einem Schoppen 
aller gergeben/ ne&t ein Jeinwwad in diefene 
Waofler apgliciereg aljo geneht achtfach umb 
Die Köhden herumb und bindr einen Überzug 
Drüiber/ allesganß Falt ; und auff Feinerley 
BAR nicht gemärme , fiederholt eben diefe 
operation Hon feche Frund zu ichs Stun 
den / und continuierr bißsu einer gänklichen 
Genehting / welches aufs höchfke in ziwcn fas 
gen in gefihehen wird / fofern isr- Das. mittel 
gebraucht eher.die Föhden erkaltet ; fahls: ihr 
aber Hulang getwartet/ oder dag die verrenckung 
a der binden Edhden gefihehen / braucht e8 
menr seit, Tann ihr feinen Witriet habtioder 
Das Mittel euch nicht belieher toietwonl e8 
jebr gut / muß man umb die Köhden berumb 
mit Mein geift oder Brandtenmwein reiben, 
und Die rothe honig= Salb gank Moarın 
umbDie Köhden herumb in Geffalteinee Iflas 
ters mit Garn applicieren v uud wier und 
ivansig Grund Drüber Ifienz hernach Die 
Köhden aufs nero mit Braudtenmein reiben, 
bie nee Salb über die alte fehmieren/ und 
biF zur ganklichen Genefung continuieren, 
Wann das Pferd: nad) sindiff Tagen nicht 
heilt’ muß malıhalb Brandtewein und halb 
Iherebentin effentz , von jedem ein ungen 
nepmeh z fiein cin Öttrerlsin thunz fie wohl 
kihyttlen und damırz biß fi: tmohl eingebrumns 
gen / die Föhden flarck reiben; ald dan dag 
Died in flall fielen und wonl anbinben 
Damm 
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damie eg ik den Bahnen nicht hinkommen / 
und fich nicht befchadigen Fnne in Stund 
nacpder Applivation/ da.alles in Die Köhden 
Amgechio en/ Slagt eine Honig» Salb/ umb 
eben Diefelbe Köhden / und ernenert folche/ ohne 
die Eijin/ sten oder Drey mahl Des Tags 
Em Tag umb den andern, fo wird Das Pferd in 
eier seit heil fenn. 
Wann nad) Applicerung der Therbentin: 
E ffenz / und des Biandenmeins/ ihr Fein Hos 
ig: Salb oder Remold.iue habt fo macht 


des Böhmen feine Salbe/ twelche allein. ge- 


Huglam eine Yerrenckung zu heilen. 
Remolade- oder des Böhmens-Salbe: 


PTeembt Karch » Salben? damit man Die 
Schiff verpicht / und damit die Suhrleut in 
Zeufnland ihre MWägen-ichfe Tehmieren ; 
Nembr von befagter Salb ein fund, und 
ein Schoppen,degbeften Brandrenmeins/laßt 
jelches bey hellem Beur/ neben. sfftmanligem 
ihren’ ein Vierrelftun® Eochen / thuc hernach 
sten tingen reinen gepuülserten Wrmenifchen 
"Dolum Darunder/ macht es mit Mehl dick 


Appliciert von Diefem gank warıı'nyir Garn. 


mb die Kchden herumb 7 bindet eö und er 
nitiere fäiches alle joop QTag;. e8 find wenig 
Berrenefungen / welche in drey oder Bier ps 
plicierungen/ wann man endlich dieje Effens 
gebraueht 7 nicht heilen. Die Finkige Bnge- 
fegenheit bey diefem Mittel IE/ Daß 63 Das 


tweiffe oder gramwe Haar bl ich und. röthlicht 


macht / toeiches eine zeitlang wahrer / im ubriz 
gen aber it das Mittel fehr gut / Teiche /_ und 
fihet man e8 den fehwarken erden an den 
Haaren nicht an. Diefes Mittehift Föftlich für 
die Stößy und Gefchtoulft an den Knien und 
Kniekehlen 7 aber ohne Effenz.. Cs ift vielen 
Anderen vorzugiehen/ in Dem es’gute TRür: 
Fung hat/ und twenng foftet/ welches eben Das» 
Knige ijt/ mas jederman fuchet/ und ıch vor 
allen. Sur’ die Berrenekungen fo grofle Di an 
ben Kohden haben / Eönt ıhr des Bohmens 
Salbe / ohne Effenz brauchen, dann folche 
Öffters nach-inderfchiedlichen Aufllagen/ Die: 
Itben heilet, ber aber macht ein Dad von 
Dappfeny $bifch und groffer Suldenganßel: 
Burglen /jeritoße fiey und laßt fie in Wein; 
Höfen Fochen / wann fie anfangen torich. tor 
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werden, thut Wüllfraut/ Kalbey / Say, 
Roßmarin/ Thymian Savander/ MWermurh; 
Sselängerjelieber / Gipfel von Yenet / serjto fe: 
ne Lorzund Wachholderbeer darzu, 


Nrembe felbige fo ihr haben Eins / ehur fie zu 
den halb gekochten Wursten/ laft-allös pieder 
sroey Seund Fochen /thur Höffen Darsusivanit 
fiedurch vieles feden abnime 7 und.es vonnd- 
then. Tann alles won verkoche und ein ivee 
nig zuvor che hrs vom Sen nembethut Kam 
miles Bummel und Sfeinzslee darinnyund 
ftogts in einem Marfel/ oder of nr ihr eg 
noch vollfannnener haben wolt/ Drucks es durch 
einumbgeftirgt Sieb /.aber man Fan fich defe 
fen ohne Das. Durchfieben bedienen / und die 
Höffen/ Darinnes geföcht / benfeichsithun, 


Manımup alles/ was hart iftv davon thunz _ 
und wohl verfloffen/ mifcher die Hoffervdie ihre 
davon abgeföndert / Darunder / ingleichen 
Tachs-fchnalg/Maulthierich malßyın ertmange 
ung deften Sanßichmalswon jedem nach Be: 
lieben... Laßt es Fochen 7 big Die Hefeny und 
fait alle Seuchrigkeit versehrer / beinach/ mann 
Die Kcohden mie Drandtenmein gerieben/ Es-f 
ihr Diefe Esinpofition gans warın mit Gary 
umb die Kögden hrumb applicieren/ und ein 
Bberzug Darüber legen / nach win und ziwane 
1gKStunden veibe eswon neuem mir Brand- 
tentwein / fbreicht von Diefer Compofition auff 
Die,erjie/ und continwiert bIß zur) ganblichen 
Senejjung. 

SoDdie ordinari Mittel fehl gefchlagen/ und: 
die Iratur als Die vornsmbfte Iercfmeifterin 
nicht genuigfam gemsürcket / Die Humares/ Die 
der Schmersen und Siuß alla gefambler / 
suffzulsfen/ und zu vertreiben.) noelche 7 fo fie 
allda Die und hart worden / Tich nicht aufflc: 
fen noch. zertheilen Eönnenz,.alfo das pferd 
noch mehr hinckend machen / und Das. Glied 
gefihiwollen, halten ;’ Muß. man zum lerften 
Mittel /..nenlich zum Seur fihreiten/ und 
Die ganke Kahden haramy ohne in die Haut 
brennen/ eine gute Wachs: Satbe daruker 
thun / die Küffen lafjen: abfalten / hernach die 
gebrandten ABunden mit Brandteniseir reis 
ben / und gebrandte calcinierte Auftiere 
Mufchelen / rem geftoffen/ biß zur Heir 
fung. darauf firenen. Leilen hun 

Yırz 
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nu das Zeur ein gut außlöfhend Qeitrel ut/ 
esirbeg Dießsefchroulft zeithenlenvDieIterven und 
&Schnen frärcken / und das 'Dferd grad machen’ 
fo eg jegrad werden fan, 
an meint offt/ das Bferb habe nur eine 
Berrenckung / da Doch das. Bein ber Köhden 
auf einandersft / roclches man an Der poltur 
des Pferds warnehmen Fan, ann bie Koh 
den nicht an ihrem Drthy und Das ‘Pferd tor, 
gen Schmersensnicht auff den Erancken fen, 
c£el fich aufflennen und jtehen Fan / mub man 
die Köhden in eine Hand nehmen / Den Fuß 
mir der andern bewegen 7 fo werdet ihr genugs 
fa fehen ’ ob fie an ıhrem, nat. liyen Die fich 
reger / oder auß el ander ıjt/ merlen die 3er 
mwegung faft allegeit auff die Seiten / felten aber 
vor jich feyn wird. Auf mas Weis aber Dis 
feye/ muß mandag Ben reider an feinem Dit 
Druisken / toie Die Säner zu thun pflegen, lach 
dem man umb Die Ködhgen herumb das „aat 
alles hinweg gef;nitten / reibet man diefelbe 
mit gleicher Menge Therbentin,ol/ und dran 
denmein/ die in einem Glaß mohl under ger 
chüctet worden mit der Dand mohl/ Damit 
I eindringen / und beft:eichet ein fanffteg Leder 
mit dem after genannt emplaftrum pro 
fra&uris vel Juxatione oflium,, Das Iff- ’Pfluper 
für die Bein »drücp/ und Deree Außroich / 
dam man die Kohden umbgibt / und eines 
Gingergsdiek Garny neben fech8 Bein Schinds 
len fo Dunn und wier oder fanff Daumens lang 
feun follen / und ım &arn eingesickelt / damit 
fie nichts verfehren/ auff bas Pilafter binder, 
Diefe Bein fchindlen muffen umb die Kohden 
berumb 7 von oben biß unden ingleicher ZBeite/ 
von einanTer gelegt werden. Die Binde foll 
ein leinerner Yandel eines guten Fingers breit 
und ohngefihr ren Ellen lang feyn. Uber ven 
aarken and / fovon unden anfangen/ und 
oben fich end:n foll/ muB man ein Leins Tuch 
neben / damit nichts von feinem "Plaß meiche, 
Man muß den ganken Scheitel / und Die 
Echulrer mit Hergogs. Salbe mann 68 aber 
an der hinderen Kohden / bie gante Backen / 
Kine’ und Schenckel feymieren / hernad) muß 
mandas Djerd von der Erden aufjuinben, Das 
mie der ErancieSchenckel nicht aurj ven Boden 
tubre/ uud Linderung empfange/ ıhine öffters 
Klpjiier mit Potiereften- Sal geben/ damit 
ihme das Seiten-Flopffen/ fo der Schmergen 


ihme verurfachen turbe / vertrieben. merbe, 
Mau muß ihme Die feche oder fiebenerfien Tag 
auffs menigfie alle Tag imwey geben’ und es 
nicht machen wiebie Schmied zu thun pflegen/ 
melche an den gegen überflehenden Kuß ein 
Supenfen legen / umb su verurfachen dafı Das 

ferd den Francken Schenckel auff den Boden 
fege/ damit Die Trerven in Der Köyden nicht 
einftrupffen. Allein ift der Schenekei vorhin 
beichwehret genug / ohne daß man verurfache / 
Dak das Pterd Darauff trette / neben bem/ 
merben bie Jeerven und Wederlein durd) Die 
Bein Schindien an ihrem Dith bleiben/ und 
die gute Miltel/ fo appliciert werbeny nicht 
nur verhinderen/ Daß fie nicht einflrupfien / 
fonderen merden biefelbe ftärcken/ und der Tas 
tur helffen/ daß fie fich wieder erholet. 

DIR eıfte Zugerüft muß man neun Tag 
laffen/ ehe man e8 wieder anrühret / aber alle 
Tag muß man den Schenckel und Schultern 
folven mit der Hertogs- Salb / und dem 
Schencel nach ein wenig St. Sohang ol lafs 
fen herunder lauffen/ Daß es bi jur Köhden 
dringe / Damit Das ’Dflafter befeuchtet/ und Dag 
Glied geftärckt werde. 

Etlichelaffen dena Pferd vor allen Dingen 
an ben ‚Zähen / und thun fehr übel / dann 
Dardurch ber Sluf nur mehr zugezogen wird / 
an ftatt dag man ihme aın Half die Ader lafs 
fen folte 7 Damit derfelbe abgerrieben werde / ja 
man mußzu anfang diefes zuftands/ che man 
einig mittel gebraucht/ amı hals die ader laffen. 

Wannihr das erfl zu geruft auffhyeben mers 
Detimuß man mıt eben Der falb und mit brands 
temein Die Köhden von newem fchmieren / ein 
ander flafter von eben Diefer falbe oder conıra 
rupturam, und Die Beinfehindien wieder druner 
legen ; den gangen Schenckel wieder mit Hers 
kogs Salb fmieren / das Zugeruft mer 
mahl vier und swangig Stund drüber [affen/ 
mie au) das ‘Pferd allzeit underhängt laß 
fen/ und folher gellalten biß zur Genehung 
continwieren. 

Und meilen dergleichen Berenckungen 
nicht gefchehen Fönnen / daß die fdyulter nicht 
viel gelitten / und Das Bein der bewegung 
nicht nachgelafien habe, als muß man ın fol 
chem fall Dahn frachten / Daffelbe wider einzur 
richten / mie Ihr Dan den merhodum in dem 
LIV. und folgenden Eapırel finden teibe 

werde 
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tBerbet Durch dag fühlen erkennen ob das 
Dein herab gewichen/and Durch Vergleihung 
eines Being auffder einer feiten. mit. Dem Ans 
bern fehen/ ob fie gleich find. / meldyes. euch 
Kit beftürgen folle / finternahlen. mit Der zeit 
Die fchufter Durch gute mittel wieder zurecht 
Bebrache werden wird, 

Mercker allhier /dap die Nerrenckung/ und 
Rauchungen an. den. vorderen fchenckeln durch 
fieiß und gute mittel geheilt werden / daß es 
dem Mferdeen nicht nachtgeht ; aber an den 
Köhden der hinderen fchenckel iftdie Eur lange 
wurig und befchtwerlich  Dabey fich.offt eyter 
förmiert / der biß in den Sichenckelrgcifel/ und 
Auders wohin Durch frißt / melche Die feichtig» 
keiten fo haufig an fich ziehen/ daß man 
Diefelbe nicht außtrocknen Fan / und hab ich 
viel Dferdt geichen/ Die darvon lahm worden, 
und andere / Die Darvon geftorben. | 

Tradı Dehme ewer ’dferd geheilet undinicht 
mehr hinckt / muß man das feuer wit hiebes 
dor / bey den Rerrenckungen verordnet/braus 
ben / umbdie heilung zu verficheren und Das 
torder umbfchlagen zuverhüten / und ob wöohs 
len es noch huncke / muß man / das feurznlg 
Das Lerjte mittel ammenden / undtrachten das 
Pferd gerad zu bringen. | 





Das LXX VI. Eapitel, 
Non den jertrettenen rerven, 


fer zuftand. twiderfähre den Pferdten 

gemeiniglich im firengen: lauffiny mund 

pracipitierten Bewegungen Atu-wels 
hen man fie auhaltet / wie auch im fleinichten 
Idegen und-FarchEleifern / fo man fir Ju viel ans 
treibt 7 weylen fie mit den hindern oder--aud) 
won! mit den vorderen Züffen an. bie worden 
serven anftoffen + allıwo seine Zerfnirfchung 
hl Dem. Irerven- verurfacht. wird 7 worauf 
Se, Härtigkeit/. Derftopflung-und 
SHmaheit Folger/ davon dag Pferdt-bifir 
heilen, Lahm tird. ; oder. zum menigiten 
Somerken Teyder , daß 8 davon mehrs. oder 
penger/ NAd) Dem Das übel ift/.hinckt; 
. So man nicht gefehen. 4 als. difer: Zufall 
U) jugetragen / und. man. den; jertseitenen 


Ort nicht in.acht genommen / muß man den 


I. Theil, 


Zultand entdecken. / .. mit. Der Hand. ven 
Meiven hachgreiffen. Abo manalsbann Hits 
figleit/ Seihmwulftz und Schnierken finder/ 
Da if getoiß die Derlegung des Nerven/ und 
ik sum öfftern das Haar busd) den gervnlts 
fammen Streich weggenommen, 

Wann die Befhadigung. des Nerven 
feifch . 1 Das befte Mittel den Zuftand mie 
gar heiffem Daumdel reiben / und em giuens 
de Schauffelbagegen halten / hernach von nes 
ken wider falben / und ein halb fFund mit dies 
fen verfahren continuieren ; im welcher Zeit die 
verleßungdes Nerven faft allegeit geheilt wird/ 
aber obfchonder Schmergen vertrieben / bleibt 
Doch das Stlied fchmach/melchesdurd Die Kup 
und einreibung.. des SBrandtemeing Wider zus 
recht gebracht wird, 

Trach folgendes mittel fchlägt fehr wol auß/ 
konfern der Zuftand nicht fehr eraltet / umba 
tDickelt die Gegend mit einem naflen feinwad/ 
fahre hernach, mit.einem gluenden Enfen Dave 
gegen und nach bey Deinfelben varbey/dDoch Daß 
er nicht beruhret erde / wann Der Leinwad frus 
en’ tmelcher fünff-sder fechs-fach über den 


 ‚Zuftand und umb den Schencfel herumb folle 


gefchlagen feyn/ fo neßt ihn wider / und cone 
tinuiere mit Dagegenhaliung Des. Enfeng ein 
viertel Stund / hernady muß man die Ges 
fhtoulft mit einem IBundepfen oder SGeders 
meflertein auffchmeiden gleich als man fehrepiite 
und Darzu nur obenhin ubergteerch „und nicht 
den langen weg daınit nurdas faule Blut hes 
rauf lauffe,. fintemahlen man nice viel kicker 
fehneiven folles als wann man Schrepfuorne 
ein jesen wolte 7 fepneider hernach einen Tebens 
digen Hanen oder junges Hun auf apphieiert 
es gan warm über den bejenädigren Iherven/ 
und Dhinders mit einem Lbergug oder Band 
darubery nach vier. und. jmangig. handen Eönt 
ihr. eshinwegthuny Das Glied alle Tag fechs 
mahlkmir gutem Neingeift walchen / Und con 
tingieren z. fo wird. es getoiß-Har bald geheiler 
ey Far 
Gilt kerfrertenen prervensemit Der Tervenfalb 
"rüheiten 7 welche für die abgenußte und 
sen erertene Schenekel/ tie,auch für 
alle eraltete®emakt fehr. gur ill. 

Ranıı man ven Ort gefunden‘. mo der 

rev. zertretten Und PREIADEL muß in 
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ihn alfohald mit Brandtivein reiben, und wie Man bedient fich diefer falbe man fie Kalt 
eine verensfung curieren. Es ware unnuglid und mache fie Durch dag reiben mit der 
eben fibige fachen allhie zumiderholen. Bann hand / hinein dringen: fie werurfacht meder 
er Durch Diefe Mirtel nicht heilet 7 molte ih gefehmulitinoch hik / auch fält bas haar nicht 
zum lferflen Die Nerven  Salb applicieren/ Dovon ab und fie erhält fich lang gut/ obs 
toeiche das jenige / mag vorhergehende Mittel  mohlen fie oben eintoenigerhartet / ift Bennoch 
entworfen’ aufführen meird „ oderin Ermange Das inmendige eben fD gut/ als ven erften 
lung deffen die Oppodeldoc Salbe. tag. gift dag befte mittel (6 ich Eenne/ für 
&ir nirb Terven.Salb: genent / mel fit Die befhyädigung der nerfen / verrenefungen/ 
eräfftig hierzu it ; Die manier felbige jumacden gemalt / für die bufft/ Enie und für alle aufs 
ift. Diefe  nemmbt Eraut je länger je lieber / Mas geloffene 7 quetfchte und geftoßene nerfen ; a 
ioran, Nofmarin bläfter und blümel, Münte eg wurden Die menfchen / wan fie fich Deffelben 
Fraut / und Kautn., Savanders’Blatterund bedienten / befinden / Daß eg für fchmers; haffte 
luft Kohanneskraur-Kamillen,und Steine undkalte Außy hüfft Eranckheit 7 Enie gewalt/ 
Kies Blumen / von jedem ein handvol, breipt- und verrenckungen / beffer ilt/ als alle Sales 
die blumledavonabundthut fieinein HaBmit  nifche mittel. | 
fehr langen halfzund fhüstet ein.halb map gus | SE TER | 
ten IBeiigeiit Dartiber / deckt ein. Gefchirz fo Ein anderd mit geringem Unfoften. 
fich wohl fchrekt und. hufamen fügt daruber/ bfihondiefes Mittel einfältighatt es dad) 
mannalles won verklebt u folk es n-eimemo Off wich ARurckung + als diejenige / die jeby 
Balneo Matiz, oder in. Sand: Ahen warm, component find. Es ift engendrlich gut für als 








gejsclit werden Danııt.eo aa aller Kratts 

tern an fich siehe welches: bipweilen Durch: tie 
nander ju fdhüttlenz. laßt es.hernach kaut ters 
den y fchütter adbatdend herab. und behaltetö 
abionderlih. auf, 

Jembt über DIE smen Lngen.serftoflene 
Wachholderbeerigerftoffene Lorbeer/Bertvams 
Rurketz und Majkir, von jedem ein Unky 
Bensinny ein halb Uns / Caftoreum und 
Knıpfer von jedem drey ı Quintlein /. floßt als 
kes abiöniderlich 7 und fhuts. m ein lab mis 
den abgebluinten und. unabgeblümten ‚Fralls 
terrund geiftsin ein ander glaß/mit fünff quats 
tel won Fölilichem WBeingeift/ deckt en gegens 
gefchi? Darüber‘? werkleibt alles ‚wohl y; und 
ießtegin dag Balneum Mariz, oder ‚simblid) 
waminen Sao Feat y Damit es. bie. Farb 
aller Diefer Spitetegen an Nic gehts. und. Der 
Weingeft in der. Sirchlarion. Davon anneh, 
mey Tahrrfoseh DaB. OHdAR auff eben felbis 
ger Hits Hier und gwanig. Skund du. hakten/ 
taffer e3 Fate werden / fchilltets, adhelbend.heu 
voby vermifcht hernach.diefes tetjtere mit. Deme/ 
fo hieroben auffbehalten morden,/ thuts. An ein 
Biaß fambreinem pfund fehr rein zexjehuittener 
gemazmelter Saffen /_thur dag gegengelchi? 
tiber bartiber / wei Eleiberd / und.kabt Die Seite 
fen in dern Trmigeift ergehen / fo roird alles 
wien Salbineiden/ welche alg eine fehr Folle 
ice Sach anffiubehalten. 


te erlesungen der Nerven dann obfchen 
umb Die,&egend des Zuftands cin harte Ges 
Ihmwulftisunuek geblieben / und der Jrerofcht 
di und hart. fl 7. wird er Doc) Durch Dieled 
Mittehbeilen, ‘Lafer fcbmars Dark: in einem 
großen. &yfenen Lofet zerfchimelken/nembrös 
wann es fieben rind; vom eur hut nad) 
und nach fein Kornmehl Daru/ und ruhrts 
Durch einandery Daß. Das ‘Pech disk terde/ 
twannes euch dick genug Fheinen wird/ folches 
sugebrauchen laffet es halb Fakt werben. made 
bernad) ein Wfajter Davon auffein Stuck gar 
Dinnes Reder/ und nad) dem ihr Das Haar uber 
der Derlesung des Iterven mit einem Sites 
mefler mweggefchoren/ appliciert Das )Mlajter 
über den Zuftand herumb / undlaßts won: ihn 
felber abfallen / führt das ‘Pferd fpasieren wos 
fern Daffelbe atödann nicht geheilet + kegt ein 
neues drüber / toie Das vorhergehende ge 
nr 

Wann noch einige Gefhmulit vorhans 
den /' nachdem das ‘Pech » Pilafter megges 
than fepn wird / muß man fich der hieroben 
befchriebenen Keffer- Salb bedienen, melche in 


in oder zroen 2lpplicierungen Die Gefchmulft 


bertienben Wird / Und zwar durch Derurfas 
bung einernemen Gejchtulft + in beme DIE 
Senhrigfrıten + fo fiid zufammen gefegt von 
einander getrieben mb der Aufilökung Kahl 


de ED Bm 
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fähiger fegn erden. Bam allediefe Mittel 
nichts Aauß richten und die gefchmulft noch 
bleibet 7 iftbag ficherfte daß man bie nerfabes 
(hädigung fünff oder feche ftrich von oben hds 
runder / und nicht übersiuerch brenne/ und 
barnach ein gut mache pflafter,darauf lege: 
Manmußdasfeur nicht brauchen es feye Dan 
Der fehmerge vergangen / fo man erkennen Fans 
man feinehis mehr andem glied it. 








Das LXXVIL Eapitel. 


Don den gefchmollenen und Auffgelauffes 
nen Köhben. 


"Ur bie Köhden.fo. den Pferden Durch Die 
31° Arbeit gefchtoellen/ ran Die gefhtoulit 
mittel mäßig ift das befte Mittel fich 
stvener Theil Brandtenmein und eines Theils 
Trußdls zu bedienen’ tmelches Durch emander 
du fchuierlen/ und acht oder sehen Tag, Abends 
und Morgens bie Köhdendamit su jchmieren, 
Mann die Gefchmulft fd groß Daß folhes 
Nicht mürcket / muß mandes >Böhmens Salb 
Applicieren. 

Die Köhden auffsugefihtvellen muß man 
der honig Salb hernach Der Bader./ undioo 
fern Die Sefchmulft nicht gang vergehtt / Des in 
dem LXI. Eapitel befchriebenen Mittels. mit 
dern weißen von Eyern / YBeingeift und os 
nig fi bedienen. Peil aber Die Geftoulft 
umb die Söhden herumb bißwerlen erhartet! 
und die Keuchtigkeit zufanımen fich gefeget/ 
wird ein ftarck ramolicif hernach reiolucit- 
Mittel erfordert’ neldyes bey dem nachfolgens 
den Mittel fih befinden wird. 


Mittel für die gefchmwollene Köhden. 


Nembt Kauten / hacker fie, akt fiemit gros 
ben Nein fiedeny und wie ein Zeig twerden/ 
damit fie in Korm eines Pflafterd umb Die 
Könden herumb Fönne gebunden merden. 

Gelocht und mit Bohnen,mehl vermilcht Far 
bis Kraut toerden gleiche mürckung haben/mwie 
Auch endlich alle Die Hieroben in dem LXXIIL 
Kapiteivon den fleingallen befchriebene Mits 
el alliwo zu End ein Mittel, melches zu Auffs 
Beihtvellung dir Kohden Eoftlich, 


Die Scheel find bimeilen ben ben sts. 
Den auffgeloffenund gefhiwollen / welw's von 
alyu beftandiger Rub her omt / Darzu Die Dicke 
mit Sleifchsbeladene Pferd geneigt find, Das 
beite und gefchtwindefte Mittel ut Dak man 
given Drittel Laugen von Reb-H ig Afchen und 
ein drietel TBeinftein.Salg made + Damit die 
Köhden und andere auffgelöffen: Driter Damit 
wafihe : hernach mit der Afchen fü auff dein 
Boden ift/ beftreiche / fo terden num crjien 
oder ander andern mahl Die Schenkel a..jiges 
(hrmollen feyn. 


Eine groffe Ssefchtoulft / toelche auf ber eis 
ten entfpringe/ ju vertreiben. 

Der die vorhergehende Gefchteulft ents 
fpringt zu Zeiten neben ber Köhben eine Ges 
(dmulfteines halben Tauben»Eys groß/twelhe 
nicht fonderlich hart ifE/ aber fie wird ME ber 
Zeit / toann man nicht darju thut/ geöfler 7 
toelche aber nicht fonderlich hart/und Das pferd 
nicht zu hincken macht: Sch hab ofit bey Dies 
fen ®efchtulften das TFeur brauchen laffen;z 
meil man aber andere Mictel vor biefem ju pros 
bieren bat / jo marbet Das nachfolgende. 

Die auffisfende Dilafter fchlagen bey biefer 
Sefchmuljt wohl auß/ under anderem nachs 
folgendes / wann eslange Zeit Darüber gelegt/ 
toird.e8 folche gervißlich aufflöfen und vertreis 


ent. 
Trembt smen fund Gummi Ammonias 
cum /laffet.e3 in swey Maaß flarcken Efig jers 
gehen und bey einem hellen Seur Eochen / und 
rührts oft, mann:ed anfangt Dief zu werden / 
feyhets Durch einen Zwilh/ tworauß Tapetts 
rien gemacht twerden / thut £8 tieder in DIE 
Dann zundiaßte kochen/ biß e8 fo Dick / DaB 
man es auff Leder ffreichen / unbein ’Pflafter 
Darauß maden Fönne/ welches / mann Das 
Haar meggeichoren giLapplicieren/ und über 
die Sefihwulit zu bindenz auch lange Zeit 
nemlich fünffjehen oder swansig Tag Druber zu 
iulaffen/ under. todhrender welcher jeir die Ger 
fhrulft durch ein unernpfiudliche tranfpiration 
jergeben wird. Ein Pflaiter ifE acht Tag gut/ 
ohne. dafi man nöthig hat/ ekiwag Daran zu 
Anderen z oder ansuruhren: es foll obngefehr 
eines Daumenbreit uber Den zuftand herumb 
gehen. Die Quantität fo ich Davon verord- 
net / wid fir wier Pflafter dienen / Die für 
N 2 jivey 








sven nddreifig fag genug fein werden 7 dan 
offers ijtman verbunden foldes /umb Die gei 
mia sanglich zu vertreiben, folang darauf 
ulafien, 
eylag aber nicht jeberman diefe geduft hatt 
muß man fich der käferfalb / oder einer andern 
guten zug falby (Retoire) bedienen / telche Die 
materi inrorh moafjer verwandeln fo Durch Die 
khmweislöcher hirausfleiftrund bag übel heilet, 
Wann diefes Mittel nicht Würefung ges 
nug bat / nembt.die Zuflucht 30 dem Tiubs 
pflafter /melchesdag Fojtlichjte refolutif in der 


medecin jff, 





Das LXXVIII Copite, 
Tuß pflafter dicke Gefchwulft auffjulößen, 


Embt acht Tag vor und acht Tadı 
5% nad St. "ohannes Tag grüne Nuß, 
we # Das iftfo Heim / Daß wann man fie von 
einander fihneidt / noch nichts harte da’ feyey 
ftoßet fie wohl in einem marmelfteinemn Morgel, 
laßt fie Durch ein umbgeflürkre&ieb fallen/toie 
man die calliam durchtufieben pfleger , ftoßer/ 
toas nicht Durchgefalle ift/toieder, biß dab alleg 
durchgefallen / thue Davon Stvey Pfund fambt 
einem fund wohl getruckneten Sals und an, 
berthalb Pfund gemein Therbentin’ in ein ges 
vernißten Hafen’ Tat folches in dem Keller 
dierzchen Tag verjähren / thurs hernach uber 
ein langfam Ser und rühter/bamif die euch» 
tigkeit aufffteige / und diefes Das Reken eines 
Plafters befomme / welches simblich fehtorhr 
in das Berck zu richten / und haltet esin eis 
nem wohl vermachten Haffen auf, alsein föfts 
lich Mittel alle Dicke Sefepmoulften auffiulößen 
und jodreykig jahr gut bleibt. 

Mei die Köhden von dem Mittel punct 
der natürlichen Hi meit enklegen? wird ein 
ftarckes Mittel erfordert/ Die Gefchtoulften, fo 
ich allda formieren / zur aufflöfung zu befordes 
ren / töelches Diefes feiften wird / toann ed fleifs 
fig und alle acht Tag ein neroes appliciert/ dag 
Faar umb Die gefchmallene Begend mit eis 


En) 


nein Siptermeßer mergefhoren / und Cotikis 
nun wid / biE der Zuftand gänslich jers 
sangen. 

Die armen See Fönnen fi diefer Dirklen 


Der Tollfommene 


bedienen mann ihnen einiges Gplieb gefchtsofs 
ten y teilen fich Balte Beuchtigkeiten darin ges 
feßet zals zum Eyempel in die Mer Knie, iq 
auch in Die Hand ’ Dann e8 die Gefchmwulften 
an dem Fnie und auch) anderftwo auffisten 
wird: allein wird foldhes in einem. Monarz 
bißteeilen in ten oder Dreyen exit geichehen/ 
andere nad) Der größe und arth Deszuandts, 
heilen gar nicht und muß dag PDflafter an den 
Menfcheny allevier Tag geändert erden. 





Das IXXIX. Eopitel, 
Für eine Streich cder flo, 
& Fe Pferd tretten einander auf dir Ruüßs 


=) und jtoffen auffder Kıon des Fufirg eis 
nen les ab / fie ftoffen auch felbit mic 
den hinderen Füffen an die vorberen ar, 

Diefe ftreich find leicht an der Wunden 
su erfenmen/ Dann man fiher das absehobts 
ne Stück und das Pluto herauß fließt / Das 
von Das Pferd.offt hinckt. 

ann die ABunden voller Unrath und 
Koths muß man fie fauberen/ und. mit Ch 
fig und Sal mwafiben; mann irgend ein 
Stuclein Sleifh abgelöte / mu man 18 
gang menfchneiden / hernach ein Ey laffen 
hart erden’ Daffelbe entzrey fchmeiden und 
mit Pfeffer beftrewen / hernad gank mwarın 
auff Den Zuftand legen / und wohl verbinden. 
Mann das Pferd Durch Diefe erfle 2lpplicies 
rung nicht geheilet wird / muB man c8 den 
nachfolgenden Tag miederholen, 

Wann die’Dferd umb Die Zeit da 08 9% 
friert / mit fehr langen Spißen fehaı ff befichtas 
hen find / jtoffen fie mit den fpisen oder 
Enfnagel einen Schenekel an ben anderen 
an / und machen fi ein Soc "über der 
Kron ober in dem Kößel > melches zim 
blih gefährlih., Man muß aljobald ven 
Zuftand mit warmen Eifig mafchen / hernach 
Das Soc) mit Pfeffer auffüllen / und ein 
(dmars Zug pfaller drüber fegen 7 melche 
mit Ramimsuß / Effig / und dem weiffen von 
Epern, oder nt bolo und Eifig zu machen’ 
oder aber befler mit in gebraug'tem fcbeidmafs 
fer gemmfähten und aufgelöfchtem Fach und 
aies den folgenden Tag al ale rd 
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toird esıfonder srueiffel heilen. Für die. Durch 
einen Epfnennagel verurfachte Befshädigung/ 
wamdas Loch auff.der Kron/und tief ift/ 
muß man rein Schieß-Pulver nehmen / Dafiel » 
be serftoffen / und mit- Speichel vermifchen/ 
ald wann man Zundpulver machen molte/ das 
Loch der Befchedigung Damit außfüllenv. das 

ulver anzunden/ und bremen laffen/ Morns 
drigen Tags folches wieder thun/ und den (Fuß 
hoch die Befchadigung nicht neßeny/ fondern 
Mitthin mit St weh wafchen/ fo wird 
der Zuftand von fich felber heileny tie tieff auch 
Die Beichädigung fepe/mofern die Spanader 
Nicht angegriffen. 

Wann man nicht genugfamme Befferung 
fpuhrte/ far man vom emplaitrum dıvinum 
mit Rofendl in einem Söffel ergeben lalien/ 
und Baummollen darein Duncken/ bernacı 
Diejelbe in-Das Koch der Belchadigung/ mie 
auch ein flafter von eben der Salb drüber 
hun /unddas Pferd alle Tag folcher geitatten 
verfeheny bißi es. heil iftz welches in wenig Zeit 
geichehen wird / mofern die Spann-Ider nisht 
angegriften. Bann ohngeacht Daß vorherges 
hende Mirtel gebraucht/das Pferdnoch binckt 
Oder der Dreh oben an dem Streich geibroillt/ 
das Horn fich einzieht / und der Suß unden 
engmirdz ib zu beförchten/ Daß Die Span 
Ader durch Den vorigen ftoß-verderbt. worden / 
defmegen man die fach.eigentlich.prüffen folls 
und fo man befindet + daß das Loch biß-auff 
die fpanader gehet 7 muß man Den Zus 
fand y wie twirnachgehends. bey den. Horn: 
Durchfäulen vermelden erden /  curieren. 
Bann die Befchadigung auff der. Neiß ver- 
abjaumt tmorden / obfchen Das Pferd von 
Anfang wenig -hincket /- entfpringt Doch. die 
Siufung durch Die Kalte und den Bnrathy 
dergeftalten Daß der -Zuftand. zu einer Des 
(hadigung am Horn wird: alsdann IE man 
genöthiger nach eins oder swenmahliger Alppli- 
eierung Das eur zu gebrauchen / und zu trac- 
eieren 7 tie ir bey den Hormzburchfäulen ans 
zeigen frrden, Wann ihn das Pferd lecker, 
tpird er Miche heilen, Deromwegen muß) man 
den Zuftand mit.den Mittlen davon toir.in 
nachfolgenden Eapitlen reden. werden/ vers 
binden, 

Wann der Zuftand intvendig: faulete/ ges 
fett Daß die oanader nicheperdorben/ toelsbeg 


mon leicht Durch. bad, Brüff-Eufn “ae; 
wo 8. nicht biB Dahin langen -tan z und 
a8 Anfehen hätte/ + ale murde Die Befchadt 
gung DAB Hprn angreiffen 7 teldhes biperlen 
geiebicht / und der Zuftand hernachı. fo fehmer 
su heilen fs als,ein Hosm-durd;fäule, joll man 
biefem vorlommen/ und.verbinderen/ dat; die 
Sehnen nicht angefleckt werde abfonderlich 
wann ‚Des Durch) ben Spiken/ oder ertwas an 
ders gemachte Loch nicht fauber, fondern inwens 
dig faul z. oder Mater gebührt / oder eine (dies 
hmulits Hartigkeit/ oder Beulenzoberhalb 
ober auff der Seichen ds Zuftandg enefpringes 
twajcher aledann den Zutand mit warmem 
Bein / und lege ohne. nadjlaflen von der 
Schmiebs-Salb des firbenden Gapitels darıi, 
ber. Mann er Zujtand langmwurig ıfE/ dag 
Med nochbinskt/ Die&efchmulft fich harter, 
und derinehret, oder nad) Mater Darauf fließt, 
jo befehet dag nachft folgende Capitel von den 
orn.Durehfänlen, fintemahlen ohnteh!bar Die 
Sehnen angefiecfi ft, Dersrurgen Dag Dbel 
aupsurstten/ Ddes.e8 heilet nimmermebr, 





Das LXXX, Eapitele 
Von den Durchfäulen, 


. gibt dreverley Gattung Durchfäulen/ 
& die fchlechten. Die aderichten,/ oder Nrers 
ihren und Die HormDurchfäulen: Die 
iehlesbten find.Die gemeinften/ und Find eine Ges 
trouljt/ fo won einem verderben Humor / 
telchen fi siwifchen Haut. ud Rleifch halter 
herkommen», Diele Durcfaulung entipringt 
aller Dithen.am Söffel/ infonderheit aber bins 
Dinan demfelben + wordurd fi) Das Pferd 
von demverderbten Humor  fb fid) ollda ges 
fambiet ı purgieit. Die Durfaulungift a 
ferb,eben was. ein Eihe bey einem Menichen 
its undill fepmerghaffe wann man fir mir Dem 
Singer drückt, Dabon au ehe ber Enter fickt, 
und das faule Sleifpabgetallen / das Pfadals 
eseit hinckt. AITERIBR 

Die Durchfäulen find bitmeilen Der Dibers 
reft von der Kehljudyt/ oder anderen Unreis 
nigkeiren/ fo Die Jlatır herauf jkofie / und 
entfpringen oflt Durd) Verlegung und Anfteh, 
over wer man Unrar) zufammen konnen Iufe 

23 fin 
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ver’ welcher / wann er erhigt 7 fcharfft wird / 
un? die Haut auffbeikt. 

Die fchlechte Durchfäufung ift leicht zu hei- 
fen und iftein ‘Pferd nicht Defto fchlimmer/ 
mann e8 Davon geheilet, Die TLervichten 
Durchfäulen werden fd genennt / weilen fie ent 
weder unden / oben / oder neben Dem 2er fich 
befinden. Es gibt dehrer dreyerley Gattung / 
Dehrer die erfte rarıun fehrtwenig gefehen werden. 

seine Serymulll/ fo unden au) Jie:d 
des Föffels entfpringe / und weilen jie von Dem 
rerv bedeckt / die Materi nicht berauß freiben 
Fan und dem Pferd fo groflen chmergen vers 
verurfacht 7 daß ce das Sieber arfloft  undeg 
fehhr ga hinicken macht 7 reifen alle Remolitif- 
anodinifche / und andere Mittel ihre Krafft der 
Seichmwulft nicht mittheilen Fonnen/ toelche 
gleichfam under den Trerven und Sehnen Des 
eöffels eingefchloffen und ift Das Slird zu 
weit von dem Serken / al® principio caloris 
entlesen daß es allein folche ohne Beuchtigkeit 
nicht Fochen’ und verzehren Fan. Dahero muß 
Das Pferd fenden und offt verderben ; und ifl 
gewiß Diefer Zultand gefährlicher / als die 
Horndurhfäulen / und iftfeine Sur alleseit 
fehr Ichwer. #4 Ei 

Die andere Gattung ber Merv-burchfäule 
Eoınt auff einem der Ftervendes Foöffels / Diefe 
machen das Drevd fehr su bincken’ den Sof 
fel und Shenckel zu gefprwellen / und fallt oft 
eine groffe Kaut an ftatt des faulen leifch hers 
under / wann aber durch Anftreihung Des 
Sichenckeld ; und Applicierung einer gufen 
Kamboiitiffalb aufdie Durch Faule / das faul 
Sieifch abfalten und zur Rufe worden / tolrd 
Diefes hernach mit Der are? Salbe’ ober 
mann man behrer Feine hat / mit nach befihries 
bener curiert / welche mit einem pfund guten 
Honig’ jwey Ungen fein verpülverten runs 
an / und reinem Mehl’ Davon nach belieben 
sunehmes  umb das andere DIE zu machen 
composiere feyn folle/ hernadı muß ein Hein 
gta voll Eöftlihen Weingeift under brfagte 
&Salbvermiig,e werden, melde mit Sarn uber 
dire Wunden applieiert/ und alle Tag zuber. 
kinden confinuierewird/ benebeng aber mafcht 
man den Scencel 7 und abfonderlic) Den ges 
ihmellenen Nerven mit warmen Abein/ und 
ein merng Butter / twordurch das Pferd heil 


ir) 


Es gibt eine dritte Gattung Aberichter 


Durchfäulen/ melche fehr gefährlich / und über- 


der Köhden neben dem groffen Nerven in den 
hinderen eier entfpringen,bavon Die pferd 
afft mach ficb:n oder acht Monat, nad) de fivon 
diefem Zuftand euriert worden; lahm werben. 
Se mehr fie auf.dem Nerven ihren Sig habens 
je böfer /.und su heilen fchwerer fie fun werben. 
Sie find fehe fehmershafft / und verurfachen 
daß bie ‘Pferd gang tief Davon hincken / den 
Appetit verliehren / und Das ‘Sieber beformmen; 
ja eg gibt Pferd Die ben Fuß mwehen des fchmers 
hens / fo fie leiden / nicht su Boden fegen / und 
Davon fterben. 

Da fehet ihr Die dry Gattungen der Trervs 
durchfäulen expliciert/ und ift.alfo noch übrig 
vonder Horndurchfäulesu reden / fo Die dritee 
Gattung unferer erfien Abtheilung/ nemlich 
- Beten Ttertichien und Horndurchfäu- 


Die dritte Gattung ber Durchfäulen find 
die Horndurchfäule / melche auch noch ges 
fahrlih 7 Dann fie das Horn und Die Kron 
einnimbt/ fie macht offt Das Pferd hinckend / 
weil es eine neue Wand legen muß / nad) toels 
chem ein Pferd viel geringer zu fhaken /_ und 
Diefe neue Wand nicht vielnuß ift. 

Diefes find alfodrey Gattung ber Durch: 
fäulen/ gu deren Heilung tir Die Mittel nad 
der Ordnung proponieren mwollen/ hoie fir Dies 
felbe expliciert. 


Mittel für die fchlechten Durchfäulen. 


Die erften laffen fich auff diefe toeiß heilen : 
Mar muß erfilich ein Srucklein faul Kleifh 
herauf nehmen / fo swifchen Haut und Sleifch 
if, mann folcheg herauf / ift die Durchfäule 
geheilet. Zu welchem End/ nemmet eined Eyes 
groß Hebe von ‘Dincdelmehl / zoen oder Drey 
serftoffene Knoblauch, Hulfen/ ein Meiferfpis 
Gen voll Pfeffer, alled mit Ehig vermifcht/ und 
tiber die Durchfdule gebunden / Diefes Mittel 
ift for auf) und mid machen / daß bag faule 
Bleifch in vier und swankig Stunden herauß 
Fomt/ o5ne baf einiger Unrarh darin bleibt. 
Mann ihr fein Dinekelmehl, Hrsefinden Fönt/ 
fo nembt Kornmebl,oder machet nachfolgender 

Vembt das mweill’ von gtoryen oder Dreyen 
sorifien Sauchen/ in Ermanglung Defien nn 


EEE _ sell ı | Me ee ; m u I u nn U RU Lu 


u ME en u Mh u MR mu MErEHEL hu 


a Ka TE 


u TE TH A 


rt 


os ne il] ee er Hr 


u u u FE 


Stall» Meifter, 127 


toeiße Zwibeln / 3erfkoffet fie / hernach vermifcht 
fie unter eines eyes groß alten fchmeer und fenffs 
Eörnlein/ fo viel man mit Drey Fingeren fallen 
Tany applicierts ber Die Gefhmulit/und cons 


 Linuiere Diefe Applicierung alle Tags f6 wird 


Das faule Sleifch bald herauß feyn ; wafcht her- 
nach die Wunden mit gutem MWeingeift und 
Appliciert e8 über Die gebliebene YBunden/nad) 
dem das faule Sleifch herauf ift/ braucht die 
Boberneldte Salb mit Honig/ Spangrün ic. 
und continuiert folder geftalten / fo wird das 
Dferd gar bald heil feyn. Wann Die Durch» 
taule eine fehr groffe Kaut verurfacht / wie fol- 
ches bifmweilen gefchieht/ muß man-die Bun 
den mit Garn wohl fauberen/ obbemeläte fehr 
Föllliche Salbe applicieren / oder den Zuffand 
mit einem Kraut / Sateinifih Chelidonia ma- 
jor , $rangoöfifch Pefclaire „ und ‘Zeutfch 
Scälfraut genennets. reiben. Es wanßt 
Allezeit an der Schatten / und hat ein gelben 
Saft. Das Kraut muß man zerquetfihin / 
den Safft darauß ziehen / und den Zujtand 
Damitreiben jaman Fan auch das Mark das 
rüber binden) fintemahlen nichts bejier außs 
Irucknet aid Diefes Kraut _ Sshr Font auch 
warn ihr mol nahfolgendes machen / umb 
Das faule SSleifch der fihleshten Durchfäul her 
aus zu bringen. 

‚Hacke sven oder brey Zriblen. gang Elein/ 
lafer fiein ABaffer mit einer Handvoll Vaps 
Pein’ und fo viel Kreugtwurg / Fochen/ wann 
Alles gekocht / fephet/ und terfft Das IBaffer 
davon /thut ein Handvoll grünen/ und zu Teig 
Beitoffenen Saurampff/ famt Flahds: Mehl 
Darzusdamites Dick merde und ein Wflajter 
darauf Fönne gemacht merden / melches Dans 
henhero auff Garn zuftreichen / und Marın 
Über die Durchfäule zu applicieren. Warn 
Die Durdsfäule fehr bare / Eönt ihrz ehe 
Das Slachsmiehl darbey 7 Schmer/ und 
en menig Balllicum Darunder. thun/. und 
alles ‚obiger maflen applicieren, “shr Ednt / 
ehe ihr das lachmehl Drein rührer 


Sau » Schmals und ein wenig Balılicum 


Darzu thun/ und in imankig [fund erneuren/fo 
nird das faule Fleifh herauf kommen / und 
ein Loch hinder fich Laffen / melches angejeigter 
a muß bt twerden, 

Diefer Zuftand ifE den jungen Pferden ges 
Meinz darfür bie folgende Specereyen fehr 


tauglich find/darson ihr bie bequemftan nehmen 
Font alg Dely Burtery Düne» Schmalz 
Banks Schmalg/ wilder. Enten» Schmalz’ 
Saufhmals, Hirfbsund Din Marc, 
Die componiert find/merden mit Dinckelmehl/ 
oder Brodedrofem genat. 

Man Fan fich auch der Pflafter von dya- 
chilo und dem Schleim oder Dafilico bidics 
ven. ZBeil man aber bie leichtejten und tohlfcile 
ften Mitrel zu componieren füchen foll/als Eönt 
ihr eines von denen fo ich verordnet / mweilen fie 
alle gu erwehlen. 








Das LXXXL Eapitel 
Mittel für Die Aderichte Durchfiulen., 


As die erfte Gattung der Aderichten 
| Yurfaulen anlanıı / melche, weil Te 
sutieff ftecfen/ und under der erben 
find / fo die ARdrcfung der Medicamenten / jo 
applictert werden / verhinderen / nicht fur Zeia 
tıatıng gelangen fonnen/ Da werden Die oben 
verordnete Mittel / wenig außrichten.: fondern 
man bie Zuflucht zu Der in Denı 86, Gapitel 
Defihrubenen weifeen Honig Salbe /_ melche 
den Sdrth beifer linderen toird / nehmen / There 
bean und Klahss Mehl darzu hun, den gan 
ken Söflel mit diefer Eompofition. verbinden / 
und Den gansen Schencfil biß zu Sberff mil 
Falter other TBeinhöffen anftreichen/ pamit Die 
Feuchtigkeiten berunder sufallen 7 verhindert 
werde, 
ann. e8 irgend an einem Dreh feheinet / 
als wolte die Durchfäule za Materi werben / 
mußman mieeinem gluenden Enfen umb dens 
felben herumb Die Haut durchbrennen. Man 
brennt. mit-Diefen Sontanell- Epffen einen Kıeyf 
an bein Dreh wonan vermurhet Daß Die Mas 
tery Fommen joll / ju Zeiten brennt man auch 
fositerd /_ wann eg ein Anfben hat /dafınan 
die Materi herben ziehen Fan/ aladann muß 
man eine mıt bahlico gefhrmierten meifiel/hera 
nach ein gue Diner von bemeldter weilfer 
&.lb Darüber applicieren / den Schensfel alles 
zeit mit der Hersogs: Salb / ober mit IReine 
höffen bejtrichen halten’ und alfo täglic) contre 
nuieren / biß bap Die von dem bremen herruhs 
rende HITe abgefallen / oder ber Buftan suers 
rn 








25 
innen gibt / Daß mand zu fhlieffen Far / zum 
Frmpel z wann. ihrjchet Daß von einem Rod) 
ns Brands 7 biR zum anberen / Die Haut von 
bern Rleiih fich abfehelte/ umd die Materi in 
alltw arofler Menge hervor fonme/ mürt ihr 
Eeine weıffe Honig: Salo mehr dahin flreichen/ 
fordern nachfolgendes Mittel brauchen. 

Thu ein oder insey) pfand gemein Tiherbens 
him in ein denen Hafen ’ akt den Tiyerben 
fain nach und nach ermarmen rührt ihn mit 
einer Fölkernen Spattul umb/ und machte 
mit reinem Kan ir Nuß dick / ches allegeit 
ber einem Kleinen Beur umbrührend. Bann 
alles die Asch einer Salbe hat und. ihr den 
Zuftand euers Pferds mit »Drandtehtvein g‘- 
twafchen „To. tbut von Diefet Salbe warm ın 
ein Garn und applicierts über ben Zuftand / fo 
ihr folcher maffen continnieren Font, Dieleg ilt 
eine Gattung Rektindtit, jo den fhmersen 
kennt UubDu Humores verljindert/ zu Mach 
tig anf Die Glieder ru fallen. 5 
Es oft ihr. die: Reltündtif bey, dem Feur 
wärmenläft/ müßt ins allzeit umbrüßren / 
Dann eg fontien zu Rlumpen wurde, 

Das Pferd jolfkein Haberarfondern gehekte 
Fleyen frefin. Diefe Gattung Durchfäule fol 
nicht serabfaungt werden / Dait.ob man fon 
allen mulglichiten Bleiß Diefelbe zur Eyteuumgsu 
bringen anmender/ toirb man Doch Muh genug 
haben, feinen Zieh. zu wreipen,. SSch toerde 
noch einige Mittel für Die Durchfae fo auft 
Dem Jerven find „.hoeiche das "Pferd / che. das 
Säule beraußift/ doch ohne Stefahr iu hincken 
machen/ progonieren / von welchem man Das 
angenehmitenchmen Fan. 


syriteel fiir Die andere Gattung aderichter 
Durchfäulen. 


Die andere Gatkung der durchfaufen’ fo 
Aderich t aenenint werben / meldhe in dem Foffel 
aufdem Neree machfen/ und greffen [dmurgen 
veruriashen / machen den fd;cnekel su sefchtvels 
len; it werden aber Durch gute Mittel geheiler, 

emtt frifchen Wutter und Baumohl von 
jedem vier ungen laftes mit einem halben 
Diund gernein IBaffer warm toerden / machet 
hei nad fölchesmit jiwey Dingen reinen Slad)#» 
mehlfieder alleo/ ald wann ihr einen »drey mas 
chen woltet/ thukiuleiit Joey ungen / verpüls 


Der Bolltormmtere 


serten Taubenmift Dartu / und applicierts 
nach dem zuvor Dad Dar mit einer Ccheer 
EEaBeNgoNen 7 ganz warm über bie Durchs 


Wann diefes Mittel wicht genugfane 
Würcfung bat / bedient euch der nachfolgens 
ben Eompofition/ welche von Hufflattich auff 
Sateinifch ulillago genennt’ Saurrampff / 
und langen DapplemBldtteren 7 von jedem 
ein Handvoll’ gemacht feyn fol / Taffet fie un: 
Der Der Afchen Dürr werben man fie dirr Imdy 
jerftoßt/und vermifche fie mit gefalgene Burter/ 
und legt fie gang wart über Die Durchfäule / 
welche das. faule Sheifch berauß treiben toird. 
55H diefes Mittel nichts aufgerichtet 7 macht 
nachfolgendes : | 

Sabt vier Piltenztoibel unter Der Afchen bras 
ten / zerftoßt fie hernach 7 und thut drey Unsen 
Kuüner-oder ander Schmalg/ und Das gelb 
bon zroenen harten Eperen Darsu/ vermifcht als 
les mon! miteinander in emerm Morfel/ und aps 
pliclerf Davon warm mit. Garn / und einem 
Bberzug duch die Hurchfäule. 

Man muß den Trerven des Schenckels / 
mann er gefihiwollen allezeit falben / und nach 
dem das fanle Steifch herauf Fommen / den ge- 
(bmollenen Schenckel alle Tag mit warmen 
Mein und Butter wafchen oder aber mit der 
Derbogs:&Salb fihmieren. 

Wann das faule Sleifh. herauf gefallen / 
muß man indas Loch eine mit Balılico ges 
hmierte Federn fkecken, die SFeberaber ift ein 
Stüf Leintwad/in der Korm eines Meiffels 
gemacht/ toelche ben Nberreit des in dem Loch 
uruck gebliebenen faulen Sleifches ju Enter 
brinsen / und aufftrücknen wird, YBanrı ig 
ber Bund geiffericht und faul SFleifh täre / 
tußman eine mit Kgiptiaco gefchmierte (Jeder 
oder Meiffel hinein ftecfen / welcher veir 
nigen/. und Das tödte fSleifch herauß bringen 


wird, 

ann das Fleifch mieber fchön und fauber 
worden, mußman fihdes Schwalbenmwurgs 
Safftg bedienen’ und da® Dicke davon ber 
Das {Sieifch binden. Man Fan. auch an deffen 
flat seritoffene Kohlen / gebranten Vitriol'/ f 
beffer / oder geliebte Afchen Darüber fireuen. EI 
find etliche / fo Die Wunden nur mit Yrand® 
tenmwein oder Harn wafchen / und fie mit 9 
brandren verplberten Yulten- Schale/ er 
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aber ıtrit alten getrockneten und su Pulver iere 
riebenen Schiff-Sjeylern beftreuen. 
Hann die ZBunden / welche die Durchfaus 
le dur Außtwerffung des faulengleifches vers 
urfache / fehr groß ift + Fan man fie mit dem 
mundicätif-opio reinigen  bermach mit Dem 
änguento martiato außtrücdnen/ fahls ihr bie 
Muh nicht nehmen wolt/ die Salb mır Dos 
nig/ Spangrün + WBeinguft und Mehlsu 
eeimponieren. | 
Bon der dritten Gattung ber Aderichten 
Durchfaäulen. 
8 ift noch übrig zu hanblen von Der Drik« 
ten Gattung Durchfäulen 7 mwelge ‚an Den 
hinderen Schendeln + höcher ats die Kohden 
auffdem Merff s oderan ber Seithen defj:\ben 
fommen/ ja auf) zun Zeiten grab gegen Der 
= emegungDer Kohden über / morbon/ meilen 
die Sehnen / fo fich umb die Köhden her befins 
den / leyden/ ber Schmergen gröfler ift/ da 
hingegen ben den anderen / fo} öcher anı fhen: 
del / oder nur oben auff der Köhden nur: Die 
Nerven angegeiffen find. Diele feind fo ge, 
fährlich daß das ‘Pferd den Fuß nicht nur allein 
tbenig oder gar nicht auff den Boden fegen Fan 
fondern mans nicht aljobald. hülff befommen 
fan/ davon fkirbt; oder obmohlen man ihm 
fehr wohl hülfft / Dennoch öfters lahm wird, 
Dem Pferd muß manam Kalfzur Ader lafı 
fensdaljelbe underhängenswann es fish auff den 
Francfen Schenekel nicht aufflehner / oder gute 
Streu maben 7 Bafies fich legen Fönne: 
ann man ve fpührt daß es ftarck genug auff- 
äujichen 7 teilen e8 ein verdrieklicher und 
wenig vortheilhaffter Methodus ift/ das pferd 
underhänger zu .halten/ fo man fich Deffen ent, 
pehren Fan jo muß man nisht / alsaup wich» 
iger Drfa dahin kommen, alsdans muß 
Man auf die Durchfäule, umb fiesu Evter 
su bringen? Die meiffe Salb- applicieren / 
und den Schenkel mit der Montpellier 
— Ad / oder aber in Mangel derer/ mit Kalten 
2beinpöfen reiben und Dergeftalten jortfahr 
sen / PAmIE Dag saule Steijch mwegfalleı aud) 
MUB Man Die Aper pben am Schenckel/ und 
under Der Knieskahlez wann der Schendel 
Ode zufehe Auffgeloffen./_ verftopffen / umb 
den Fauff/ und egiejfung der Humoren / Auf 
halten / die Donige oder andere Linderendes 
E albe darüber (hun / damit das abfallen Des 


fauten SHeifched / war albarzu beförberen / 
nach melden abfallen das Pferd nichtig 
defto mertiger Öffters noch hinkt / oder den 
Sußniche auff ben Boden festen Fan; in tvels 
ben Sahl map man unbdas Bbel harumıb / 
wolf Dupffiein brennen / die Haut durchfkts 
chen , und forthfahren die meiffe Honig falde 
über das bel herumb / twie ic) fon gejagt 
zu jchmieren. 

Bann die Pufeder gebrandten Orth abs 
gefallen / und dennoch Feine Befferung da ıffz 
mus ınan fid) ber giuenden Mejjern bedienen; 
undeine Deffnung macen/ Dann nach dem 
abgefallenen Zleifh / it faft Fein offen Soc 
mehr / fonbern nur eine geifferige WBunden 
porhanden/ von melsher öffters röthtlechte roafe 
fer oder gelbicheinende Materi außflieffen/fo alle 
von dem Treiv entfpringen / alfo Daß euer pferd 
davon alleseit fehr hinckend bleibt / und den 
sur nicht zu Poden fest/ dann Diele Horbes 
melbten Trervichten Materien bie fchtoäche 
des Elieds ’ und die Mattigfeit des Nrerfs, fo 
die natürliche Beroegung verhinbert/ anzeigen, 
Diefe Materien Fan man nicht anderkt aufs 
halten’ und ihren Lauff / melcher aufitröcknet / 
entkrafftet und fehmdcht / verhinderen’ al 
mann man innen und auffenher den ganken 
fchenckel von der KnierKehle an biß unden nit 
Heur flrichen befängt und eine gute Wachse 
falbe + umbdie natürliche His sufammen zus 
sieben / Darauff legt. 
 Diefe Sattung Durchfäufen verurfachen 
bem Pferd Das (Sieber / Benehmen ıbın Dem 
Luft sum. effenz und töbden daffelbe/ twofern 
man nicht einen fonderlichen Fleiß anmendet / 
Denfelben oft von Policreften-fals gemachten 
Kinftieren einzugeben / Diefelbe / tie mir gleich 
von Anfang angezeigt/ wann fie nichts Freflen/ 
mit ben Horn zuernehren/ undmit Waffer / 
rip ee zu träncken/ und Dens 
eiben alle Tag fleıffig abzuwarten. 

Man thäte fehr wohl bey folcher Gartung 
Durchfaulen / Daß man dem Pferd unter ges 
nesten Klenen ziwen ungen verpülvert epar an- 
timonii eingebe 0-83 Daflelde freffen till/ 
undDdes anberen tags eine ungen Sergitärfend 
PDulverz imeben Den naffen Rleyen: Den drits 
ten Tagaber muB may ihm nichte aeben: den 
j;ertem aber muß man wide: anfangen ib- 
me Daß hepar antımonü jugeben/ Dis ans 
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bein Tags herkftärckend Pulver den Tag da; 
sauff aber nichts / undauff diefe Arch biß jur 
Heilung forthfahren. Diefir Sethodug wird 
wegender Derzehrung / der auff Las Glied ger 
festen böfen Feuchtigkeiten / fo diefes Pulver 
murcket / Die Heilung der Durchfäule ehr ber 
förberen. _ Allbier mercfet/ daß bey Diefer 
Gattung Durchfäule Die Ihferd offt jwangig 
auch fünff undzmangig tag den Fuß nicht auff 
den »Soben frßen/ und Daß’ ob fihen bie 
Durchfaule auffeiner Seiten bes Schencfelg 
erfcheinet / die Slüffigkeiten doch fich menden / 
und jmifchen den greifen Terven und dem 
Dein Durchdringen/ und auff Der ander Seiten 
erfcheinen ohne daß einige Deffnung geichehe/ 
fondern nur Sefsmulft mit Schmerzen ent 
fiehet 7 und meil es nörhig gröffere Deffnung 
jumacen, Esat.ihr-nahfolgendeg thun, 

Dag cauftium toird fenn halb perpälgert 
Ducckjilber/ und halb verpuluerf 'opiunss ver, 
mifcht es mir Weinsgeift © and Applicierts in 
Das Loch der Deinung/ und auf die gante 
Durchfaufe/ und beftreicht allegeit den Scheris 
ce befagter maffen  bIE 'oben. auff/.mit der 
weillen Sab | 

ihr Eont von einer Zeit suranderen von dern 
caultico applicieren./ telcheg feinen fhmers 
gen verurfachen mird/' Dann Dasiopium tödet 


bie EnipfinDdung/ und nimt ben Schmergen 


binnen, | 

Trembt ein Frummes Wund-Eyfen/ und 
prüfe Damit bie Durchraule/ umb Darburdh 
die Tıeffe Des Zuftands zu erkennen / welche 
biß. up den Tierven gehen wird,foice fie aber fo 
tert under denfelben- gehen / Daß ihr Durch Das 
suntiyien abnehasen Eönnet / daß Das Loch 
bik auf] Die Sehnader/ oder biß nuff.die Br. 
twegung der Köhden lange / mußtihr Die Eins 
jneidung MKhE wagen’ Dann folche Das Sie: 
ber ’ jagar den Tod vrrurfachen Eint, Dann 


man die ein fbreidung/ davon ich nacharhendg 
reden noerde/ni.ht unde: flchen.follveg feye Dann, 


Dat; Dad mundenfen grad bif auf Das Beinlan- 


ge / willes vo: Dar wider Den groffen Perven. 


ge undaufder andern feithen Des fehenckelg 


durcdhüringt ;. Iwan abeı Das IBuntenfen in den: 


Hrerven ge: et/muüßtibr in folchem fahl Den gan- 
Ben fine fel fchmieren / und denfelben auff bey: 
Den feithen vonder Kniekehle an mit dem feur 
beiisigen. Die jkrichen follen nacı gemonheit. 


bif underhalb ber Stöhben eined halben finger 
eis von einander feyn. Man muß umb Die ge: 
gend De loch8 in der Durchfäule die haut Durche 
ftechen/ und ein gimlich breit dipfflein mit Feuer 
pebenstni auch fünff oder fechg Eleine umd die 
urchfäule herummo / toeldhe Die FJaut Durchlös 
cheren werden. Man muß auff der andern feis 
then Des TLervenvgegen der Durchfaufe hinuiber 
achtung geben dann fih ohne smeiffel Ges 
khmwulft aldr erepanen wird/auff melche Ges 
Ibwulft man fünff oder feche mahl mit eur 
bipffen’ und die Haut Durchitehen folle/ man 
muß auch oben der äche Des fchenck.la/die ader 
mit einem feurigen jtern/ und unden am Knie 
umb den Sluß der Humorem auffiuhalten / 
Kopffen, hernach alle ftrichen des feurg, Das ift, 
ben gangen fchenckel binden herum mit jera 
khmolkenem fchmargem Pech bedecken, slocke 
wolldrüber legeny und uber disallegeinen Ns 
bezug hun. Zindiefen Ikand merden die fachen: 
neun Dder sehen tag gelaffen, bif dag Die Kaut 
herab fälle "Das auf folche Arth gebrauchte 
feur/toied den Lauffder Dun oren fo fic) in alls 
iu Broffen Mangeauff das Franke Gjfied gej0«. 
gen auffhaleeı7 Dergeftakteny meilen der Hu- 
m0r/ DIE Nerfen nehrr in Materi aufbricht, 
bie Merfen dardurch außtıgchnet / und fienach: 
dehme DaB pferd geheilet/ zum Dienft untıiche 
tg. macht. 


Dean Pferdimuß mar Rliftfier mit Policres 
ften-fals geben / umb das Seitenflopften , fo 
demjelben: Das feur noird verunfacht haben / zu 
ftillen/ ihme gute ftremmachen/ nichts als najfe 
Kleyer gebenzundden Zuftand hernach mit:der 
Stehinied-falbe mieeine gemähnliche wund ctte 
meren. and wann e8 vonndehen in tudhrenderm 
Zuftandinoch einige Seur-dipfflein/umb einige 
nfihen Haut und fleifch enthaltene Materis 
außzuleeren / zugeben / mußman kein Pedens 
den. tragen folches iw’thun/ auch damit fleißig: 
fortfahren , Dann Diefes dag grofte Bbel / fo.cin 
PrerdhabenFanrifte 

Es if noch Ubrig Die Aderichte: Durchs 
fäule/ allda das Wundeyfen grad auf dad 
Bein langt / oder aber über fichgehet/ Durch 
die. Einfihneidung: Des gluenden Enfens zu 


heilen, one Die Sehnader/ oder den Perfeny ja 
auch die Rohden nicht zuberuhren/ in welchem: 
fall muß man eine Khneidung miteinem fcparf 
en gluenden- meiler von oben big unden auf 
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den grunb/das iftbigaufdag Bein thun/und 
gute öffnung machen/fo merdet ihr ohne jmweifs 
sel mit dem Frumen enfen findendaßderzuftand 
Durch den ganten fehenckel gehtzunddas twund» 
erjen aufj der andern Stiten anitoßt. Syn füls 
Den Fall mußman umbdie Crgend da Das 
mundepfen.anitößts eine öffnung machen/und 
von.oben an unterfich biß auff Den Erund Des 
suftands fchneiden. Bann Diefe sven öffnuns 
gen geichehen/ gründet mit Dem wundenfen 
Uberall/umb u fehen/ob kein andrer grund vor» 
banden/ bannallegeit nit dem gluenden meifer 
biß auf den Grund Auffjufchneiven und zu off? 
nen it: Ferner muß manden fihenckel und die 
ganke Kohden neben den Öffnungen’ und uber 
und under Denfelben überall mit Seurrigen/das 
mit diefe Gegend einftrupffe 7 und der fahl der 
DUNDrEN verhindert werderman muß auch Die 
der mit einem: fkerney fo man mit fünff oder 
jech3 ftrichen macht an der (Fläfche des jehen- 
cels verftopffen. Aulsdann mußmanin die vom 
feur gemachten sffnungen Forbeeröf gieffen / 
gar daraufflegen / undfolches jroeen Tag Das 
rauf laffen/ und fehrners: indie einfehneidung 
Lorbeeröl/ und garn Darauf thun/ Jolches eins 
tirflen’damit es beyfammen halte undesauf 
Diefe Arch noch smween tag Darauf laffeır. Dies 
fe8 Ohlmird ein theil des von Dem feur verum 
fachten fchmergen vertreibenn weilen e3 die uns 
Natürliche Dig in den vier tage da es Druber 
gelegen’ gefchtwache: Nach diefem mußman 
Dieje Sffnungen gleich wie ordinari twunden/ 
ine Der Schmiedg: oder anderer falbe pflegen?’ 
ohl zu jehende Daß das Fleifch nicht uber fich 

ige / jo gefchehen föntermann man Dem ubel 
Nicht täglıch rarh fchaffte/ und fich der fehmidgr 
Oder Doctorssfalbe nicht bediente 7 roeilen fie 
beyde fäuberende falben find. Man muß aud) 


in jenes mahl/ fo man die Aufflag wegnumbt / 


te toumde mit gebrandtem fcheidmaffer fauber 
av und alsdanın wider falben / auff diefe arth 
A Nich Die yunde fauber halten, twelche man 
er ich ’/ Nach dehme man fie mit jehon 'ge= 
a febtibmaffe getafchen/ mmit ale in 
ebenen fenl een und außs 
iröcfnen Fan. en jenlern beftreuen und au 
% Ban das Pferd wegen des Durch Die 
fchneidung oder des Keurg verunfachten 
Hmergeg feiten-Flopffen harte, mußiman ihm 
ME Ing tingen policreftensfalg gemachte gute 


Ayftier geben/undies mit Kleyen ernehren/barin 
Ihralle Tag zivey ungen verpulvert epar anti 
monit fhun Font ; mann es aber die Kleyen mie 
dem hepar antimonii Micht iR freffen will, [6 
en A er / aber von stveen tas 
gen einen/ Jedes mahl obngefehr ein ums 8 
(farckend pulver darin, ac a 

Weil aber Das fleifch übermachfen Fany.alg 
bedienet euch zu bersehrungdefjelben des nachs 
folgenden caultici , twelches gemißlich nichenur 
hierzu gut ift/ fondern auch Daf die GSpreißen 
von dem Kern / jo Durch Die groffen Nägel oder 
etwas anders verurfachk morden/heraug falleny 
tie auch für alle geifferichte und unfaubere 
2uunden. 


Ein Eöfklich flieffend caufticum. 


Mann in Wilegung der/ durch bie Eins 
fehreidung gemachten TBunden/das fleifch fehe 
überwachkte / oder die tvunden unfauber und 
geiffericht todren / muß man / che man Die 
Schmid oder Doctörs-falbe Daraufthut/nache 
folgenden caufici fich bedienen /umb Daunit die 
Orunden nach Dehme man fie außgetrscknetz 
surwafchen/ alsdann die Salbe Darauf fchinies 
ren. nd Garn Darüber legen: "Diefes cauftic 
vertreibt zu end Der heilung Der Wunden 7 dag 
groffe beiffen / jo verurfacht das die Pferd fich 
reiben und fich, beiffen /: warmıman. firalle 
imern Fag damit mwafcht +. und alt serriee 
ben Serlpulver darauf [reuet/ wordarch Die 
ferd/niche nur an biefen/fondern auch an den 
ug undanden unden Fein beiffen.mebe 


verfpuhren. 


Treinbe sroen mnsenguten Saltsgeift fo viel 
guten Salpetergeift/.thut fiein ein Slaß/ und 
laft das auflieden vergehen/alsdann thut stvey 
ımsen Dueckfilber Darzu / Jaßtdas Dueckjilber 
Durch eine mittelmaflige Erhißigung Des Gigs 
ies von den Gheifferen verzehren / welches ‚fo rg 
nicht mehr geichen wird / chut ztoey Duintfas 
gut oppium darzu/ fdreird DA8 cauflicnu ges 
macht jeyn / twelches in einer taohl vermachten 
Gutter aufzuhalten. 

Alhier totfer ihr mercken/ daß tuann fol- 
che Batiung Derchfaule in zunehmend 
Mond fir fehen Laffen /ihr groffe Mühhaben 
terdet Diejelbe si heiten / mofern fie aber bey 
abnehmendem Mond erfcheinen/ toird die Eur 


deite leichter feunı, 
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ah hab etliche" Pferby bie mir folchen 
Durcfiulen behaftet waren / in der Eur ges 
habt , Davon hivep mehrale ehe Monat bins 
etond umD Franck gemefen/ andere find Davon 
(ojın worben/ und anbere/ nach dem Die. Eins 
(gneidunggemadht worden / jeind zimlich bald 
geheilt. ur 
ch hab eine aderichte Durchfäule pflegen 
kafien/ fo groffe Bnordnungen / bie ich ber 
fchreiben teil /_umb zu jeigen / toie fchiwer Dies 
(es Wbel zu heiten fege / verurfacht- Anfangs 
fieffe ich mit fieben oder acht Düpfflein Die), Sant 
durchbrennen/nach Deme legte ich einegute Dar 
ig. Salbe daraulf/ und falbte auch den gans 
ken anderen fchenckel und bacten/auß Sorcht e8 
snöchte fleiff roerbenymeiten e8 lich auff den Frano 
cken Schenckel nicht freuran könte, > Sch lieffe 
sole Tag pflegen’ alfa daßıin. acht: Tagen 
das Bbel gänstic) inden Fofkl hinab gesogemd 
und anı fünff oder fedhs Drthen umb: benfelben 
berumb/ nahe den Zden aufgebrochen: nac) 
Deine lieffe ich es entjohlen/ und legte umb: Die 
die Kron herumb ein vonungelöfchten und me 
fchon gebraucdırem Schebwafler genektid 
Sala» Pulserz weilendiefelb eined Daumienzs 
Dick gefhtwolken tware/aber nicht öhne;Sorcht.Der 
Duff möchte -abfallen/ Dasober Theil jalbte 
id) mit der rochen Honigfalb’/ gleich wie auch 
die Gefihwuhlt an der Krony [9 äroren oder 
Dre Fin er breit Darauf ware / mit. obgemelds 
term feor guten Ralch, Puloerz und.bandre fbls 
des mit in. Spinwere? gemickelten Beins 
khöfen und: leinernen Daändlen sufammen, 
a) mußte auch viel Düpfflein in: ben Soflel 
brenneny umb Die Hant anden: Drehen / to 
die Materizu fenn fehiene 7 Durchjuflechen / ja 
ad; der Hand/ umbdie Menge der Materi/ 
fo dach niche fonderlich bOß + Das ift/ halb ges 
korhe und Blutächtigz befto beffer aufsulees 


zul. 

Endlid) als ich ahev Dak das ‘Pferd feynt 
fünf Fschen, in-mwelcheniic) eg tractieren liefs 
fe ‚den Sufinkhr.auff den Boden fente/ erads 
tete ich / daß ich mich eineg deffonhfs Mitteld 
fo den Schmergen tpegnehme / und Doc) dus 
fammen-tichig fepe / bedienenmujfe / Degeltals 
gen Hoffe 1) ohmgefebr zwey pfund Therbenthin 
karmimvundnadhund nad) reingefloffenen Sas 
winsteh bar chumfolches allegeit umwuhrend/ 
ik er zu einer Onitung Honig: Salb gekochrt, 


Beide Salbe ich nicht nur allein und die 
Kıon/ fondern auch umb die Köhden herumb 
bi zu Dem Zufland hinauf brauchte 7 den 
Schennfehallegeit mit Der HerkogssSalb reis 
bende. Diefeg lerfteren! Deffenaf- Mittels/ mit 
Spin-Werck darauf / neben einer guten Eins 
bindung. bediente ich mich unden 7 und 
shate über db eEinbindung auffdie KronsBeins 
E:hindlen und darauf wider ein Band umb 
bie Bein» Sschindeln feit zu halten ; Raum 
hatte ich. diefe 2lppficierung stvey mahl volle 
fireckty har das Pferd den Ruf auff den Hader 
geieht + und ift endlich Dusch Diefes Kerfte Mits 
tel geheilet. Trac) dehme num das Pferd ges 
heilet, ber Zuß gefrucknet/ und umb Die Ge- 
errane (6 auf. der Kron und anderfimo.ge- 
Neben/su vertreiben/ befengee ich ihine nach de> 
Bie LS Hier Tag zuvor enfünhlet marden/den game 
nen Schenckelmit Feur/ von unden dem Knie 
bierron/ und ehate eine gute IRacher 
Salbe mit Siockwollen über alle mit eur bes 
fengte Dreh / 2 Dem bie Rufe abgefallen/ 

lte man Das Pferd, und den Huff auf 

ie ordinari ABeyfe ; nach welchem führte mar 
bafjelbe ein ganken Monat lang in geackerten 
Gelderen an der Hand fpakieren; der Appetic 
und Das Steifch an dan Schultern Pam ihns 
wieder / die Trerven behnten fichaufß/ und das 
Pferd feiftete nach der Hanb tiber Dienfk 
E8 erforderte aber vier Monathen che es son: 
Diefen groffen zuftand geheilet worden zmelchen 
ih Der Zange nach’ umb in dergleichen “Boel 
zum Mufter zw dienen z befehrieben, 

Das Pferd Fame roieder su.recht / weiln.e® 
fich niderlegte / und mit drey Beinen wider 
auffffunde/ auch die Luft zum eflen nicht verz 
luhre "Die Kinftier / fo bald: ihme die Seither 
Flopfften/ wurden: an ihmenicht gefvahrerzund 
underlieffe man nicht Die Sschenckel und Bar 
ccenmit Der Derkog« oder MonpelierS5alb} 
zu fchmieren/ und Den: Crocus merralorund 
berpülpere under Die Kleyen zu mifchen; wand 
das Pferd nicht jungs fchön und gur gervejen/ 
hätte feine Deilung mehr. Foftet, ais eg: wwerth' 
gervefen, Es alle drey Monat lang. keinen 

pabern / fordern nur geneiste Kleyen / Huf 

ng N E8 hatte ohne unberla 

te. MID boar aank.alleinin nt 
ein Sal, ar gang allein in 


Dad 


Fire or 


Ehen WAR SE - aD EEE ee a = Me 


Stall; 





Das LXXXEL Eapit t. 


Don den Horn-Durchfäulen + md Horms 
Defchädigungen. 


EA Te HomsDurchfäufe tft eine Gefchroulft 
SF auffder Kron’fo mehr oder weniger groß/ 
nach der neue oderrälte des Zuftands/ und von 
einer Falten Matert berfomt / mielche fich rm: 
fehendem Horn und dem Kermformiert. "Dier 
fe Materi verfault die Sehnen underhalb' der 
Kron + welches Die Feuchtigkeit hiebar Siehet/ 
dahers Die Gefchmulft,-melche auff der Kiron 
erjcheinet/ fh formiert.. Bnd ‚giric) wie Die 
Saulung Durch die natürliche His bejiritten 
wird/ melche fich- alles deffen ’ mas faul oder 
unnardrlich 187 loß zumachen erachtet 7 alfo 
geichieht Darın eine Eröffnung 7 aber allein 
ro genug zu Außleerung eines theils Der ver: 
faulen Materi/ und nicht die Sehnen herauıß 
zu bringen/ Deromegen/ weılendie Heilung bie- 
jes Zuftands in Auflerruug Deffen fo an der 
Echnen verfanlt / beftchet 7 muß man: di 
E cheermelfer oder feige meffer dDabep gebrraus 

en, | 
® Diefer Zuftand sfFleicht zurerfennen? aber 





* fehtver sur heilen. Man muß das XBunderfen 


modas horn der TBunden fterfenumb zu fühen 
tohin Das Irbel lange’ wann dastoch weit 
ir DasKorm und under dir Krot gienge/msunde 
Die Band underhalb-deröjefchmufft außdrairf- 
nen und einfirupffen/ und die Yard offt fehr 
davon hincken,. Bißrweilm' aba’ want Der 
Kur underhalb. der, Sefihmulft nicht aufge: 
drockief/ hinzft' das Pferd nur wenig oder 
gar nicht. 

Eheusirvon Heilung der Hort Durchfäirs 
fen / odey Hormbeiihiidigung/ melhes eins if / 
Aufgenommen’ daß eine von einer innerlichen / 
Die andere. aber won einer dujferlichen Prfach 
entipringe/ reden 7 notll ich’anzeigen/ Daß im? 

b torif vornen auff der. Kron/ rölfiben dem 
Kern Ind Hpen ein Rnorfpel /fb Sehnen ges 
nenne tondy füch befindet z welche unempfind- 
ieh it. Diefe Kuorfpef jE ohngefehr ein hal? 
ben Daumen DicE/ und erftreckrfich in der lan 
ge von Dem See big nahean ven.hinderften 
Tragetdesäiyfend anrhinderen Fußringleichen 
Ehut fie auch an Den vorderen Kuffen.Cinjeder 
Buß hat vg Sehnen’ eine ander innesen und 
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die andere an ber aufferen wand, melche genen 
einander uber an den sehen. anfangen und fich 
enden /und mehr als Dre finger toeit von eis 
nander flehen. Igann die Feuchtigkeit oder 
aNaterı der Durchfäule nahe bey Diefer Schr 
nen fich formiert / macht fie Diefelben (dhtvarts 
und verfäuft fie / dahero fich gleich. alle nachft 
gelegene Slider ihrer humoren auff Diefeg fich 
entladen weiches Die Gefchmulft verurfachet. 
Hann diefe Schnen an einem Ort verfault/ 
verurfacht fie, daf die Saulung das nachite 
Ghtied angreift daß alla der Zuftand alle Tag 
sunimbe und enbelich Die Durchfäule fort- 
fährt und bißtt end der Sehnen Fomht/ mos 
eraman fie durch Abfchneidung oder aufrots 
tung der Sehnen nicht zurück halt ; bann bie 
Keuchtigfeit /tselche Diefelbe. fehwark und faul 
sumachen angefangen / Fan nicht aufgehalten 
roerdeny af alfo Das einkigemittel ift Das faus 
bean der Sehnen absufchneiben/ damit verhüs 
tet werdbe/ Daß. bie Feuchtigkeit das/ mas 
noch gut und gans daran tibrig 7 nicht verders 
E i und alfo nicht. biß zu endt der fehnen forts 
ahre. 

Die Horn» Befhadigungen entfpringen 
vor einer aufferlichen Urfad) / aber fie haben 
gleiche Wurkung. Das Dferd twirdfih auf 
dev Kron mit einem Hacken Des andern Suffes 
oder mit eftogd anberg verlegt habenund toird 
die Befhadigung nahe biß auff die Sehnen, 
mweichefhtwarg fyn/und gleiche Lingelegenbeit/ 
bie wie bey Der Hormdurchfäule angejeigt/ 
manpen.toird/ gehen. Solcher geitalten ift Kein 
unterfheid in der Heilung zrifchen einer 
Horndurchfäul und einer Hornbeichidi- 
gun 000 i 

Es gefchieht oft daß ein Pferd eine Befebds 
Digung hat 7 weiche bi auf bie Sehnen 
fich eritrecht 7 und und aufferlich heilen mird; 
das Loch wird fich verfkopffen und Die mouns 
de 8 eine da /leichtlich zufammen fallen daß 
das Pferd nicht mehr hinefen tird. Ian 
run bie TBunden zufammen geivachfen und 
Das Pferd grad iff / wird man es für geheilt 
halten IReif aber die Sehnen angejtecft/ und- 
Diefelbe bey vielen "Dferden unenpfindtich 
iit / das Dferd nicht ehrzuhincken most / fo 
verjambiet fich an Diefem Sirt Die Feuchtigkeit’ 
und verurfacht allgemach eine groffe Hornbes 
Badigung / toelche fechs Monar verftrei.ten 
Iagt/ ehe fie gefehen wird; fintemahlen Das 

z R 3 Dfird 








134 Der Bollfommene 


Dferdin mdhrender folher Zeit nicht fonder- 
li empfindlich / noch Die Materi / welche die 
Sehnen verfäult/ nicht fcharff noch) vergiftet 
jeyn wird. 

Die Hormdurchfäufen und Befhadiguns 
gen / {0 auff gleiche Manier zuheilen / find ds 
rahrlicher / und inwendig an den Wänden 
khrehrer als auffenher suheilen’ und je tieffer 
ie hineingehen / je mehr die Heilung verläns 
gert wird. Dann e8 gibt Pferd telche Die 
Sehnen unter der Krom viel tieffer haben 
als andere’ und geht bey denfelben Das 
Wundenfen gar weit hinein / und fo _fehr, 
daß gar offt Der Zuftand srolfchen dem Kern 
und dem Dorn Durchgeht / und mit Der wand 
unter der Sohlen gemeinfhafft hat / telches 
Die Heilung fehrauffsicht. 

Die Horn Durcfäufen werben auff smen, 
erley weiß curiert/ auf eine weiß mit dem eur, 
auff die andere aber mit dem GSchrermefler 
und caulticis. Alle beyde find gut / man aber 
ein Pferd eine horndurchfäufe oder floß.durch, 
fäufe lange zeit gelitten’ muß man Fein 'be- 
dencen tragen / mit dem fchermeffer bi auf 
ben grund Des ubels zu offnen/ und babey 
toeber horn noch fleifch Inahren;- fondern 
einfhneiden biß daß man ben grund des ju- 
ftandts fehe / und alles mas under den horn 
und anderfitoo verfault / abgeföndert habe; 
Solte ed aber Fein alte burchfäule fein kan 
man tmeldyen merhodum man mill'/ erivehs 
ien; edod) muß man wußen daß das feur 
die Form des Fuffes ungellalt macht/ tel; 
ches lange Zeit erforbert/diefelbe wieder jurecht 
subringen, und tird alleseit gefehen, ja ofit gar 
nicpt fider zureche gebracht, ch will ben Der 
gewijjeften und jeßiger Zeit gemeinften ben 
Anfang machen / welche mit dem Scheermeifer 
geipieht / und feniger Ungelegenheit verurs 
tat. Bann nıan ein Durchfäule zu curieren 
hat und man diefelbe geprüffet / umb zuerfah. 
ren tag für einen Grund fie hat/muß man fers 
ner merckenymoie toeit fich Die Sefchroulft gegen 
ben Zäch erfiregfe/ Dann der Zuftand niemahs 
len big am Dein Ferfen gehen wird/ Daraus man 
urtheilen Fan / Daß die Sehnen big dahin vers 
paulet/ wo MESchkbwuift auffpöret, Was die 

heiluns Diejes yuffande betrifft/ mind erfondert/ 
dag disje jenen als ein främber feib,corpus pe- 
rc, cinum In dern Fuß auff ein unda ndere weiß 


heraus Fomme. Man muß mit ben toundeys 
en fühlen / "ob Das übel fehr tief swifchen 
dem born und dem fern hinein geht ; war 
Dan Das loch Das mundepfen fehr tieff bi- 
nab/ und biß zwifchen dem Fern und der 
fohle tmeit hinein leitet / muß mandie Eur 
mi£ ‚abreiffung der fohle anfangen (6 jur 
beilung den weg bannen teird; Undtwan Das 
mundepfen, nidıt toeit hinab gehet ’ Fan man 
erachten Daß Die fehnen nicht tief fige + und 
alfo unnsthig die fohle abzureifen ; Dbmwohs 
en man alzeit wohlehur / foiches bey allen 
horndurchfäulen zu pra@ticieren. Kier oder 
fünff tag barnach prüfft man das fach der 
Durch fäule wider / und wird das munbeya 
jen biß auf Die fehnen langen / welche tfegjus 
fallen machen und außzureiten/ muß man 
ungefehr ein halben finger tweiter als die mut 
De rgegen ‚den sahen des fußes/ an dem orth 
two man bie fehnen angreifen teill / das haar 
abjchneiden/ und defivegen mit dem fer eis 
ne Öffnung machen/ und biß auf die fehnen 
eindringen / alfo daß man mie der Erummen 
(paktuldie fehnen ja auch mit dem fingery 
welches noch beifer/ fühlen Fan. Das mit 
den feur gebrandte loch muß biß aufdie feh: 
nen gehen und meit genug fein Damit man 
mit Dem mittlern finger / und wan dag pferd 
groß / mit dem daumen hinein kommen Forts 
ne; ald Dan membt fechs quintlin fcharfen 
[ublimat./ jtoey quintlin Alogs , sufammen 
in pulver gemifcht 7 und thutcin wenig das 
von in teingeift: under ein ander rühren/ 
umb Davon einwenig hartes Fügelin zu mas 
chen/ tweichesihr biki auf die fehnen und big 
auf den grund, des Durch das feur gebrands 
ten Lachs hinein thun Font ; nach Dehme mifche 
in obige compofition von dem Bafılico oder 
ander falbe und toeicht $roey meiffel von fpins 
terch von auffen und innen darin mohl eins 
füle ‚mit einem das gebrandte loch und mif 
ber anderen Das loch ber Durchfaufe biß auf 
den grund / warn Das loch nicht groß genug 
ben meiffel hinein zuflechen, fo dfnet es beir 
fer mit dem fer Biß ihr Die fehnen antrefft; das 
Edringer bb auf den grund wohin euch) daß 
tundeifen geleiter und fkecker hen eingerneiche 
ten meifiel fo Hier} hinein alz Tin fan. Man 
Diefeg verrichtet /fö Brenner Flein: bıtpflein Durch 
bie haut eiltcd dnlieng breit weit von RnnEn A 
u 
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umd die gefchtoufft fo die Durchfaule verur- 
acht/ härumb / umb fie gu Öffnen / ohne einie 
ger maafen die from zuberühren. Die mit dem 
fpigigen eyfen gebrandten Düpflin müßen ein 
tbenig die haut durchdringen / menlen megen 
ber gefchtoulft Bein gefahr dabey; als dan thut 
eine compofition Mit gleich viel Therbenthin! 
honig und karchfalb warm und undereinander 
gemischt + gemacht uber bag gebrandte orth/ 
Mit, fpinterch Darauf gebunden und tohl 
ein gewickelt / damit das ‘Pferde mit den 
sahnen folches nicht abreiffen Eönne. Dem 
felben gebt nur Fleyen alle tagımit jmen ons 
Ben.hepar antimonü pulver vermifcht / zu 
eilen. SDiefe Operation, wird Das rferd 
fünff ober fechs rag fchınersen und damit dag 
mittel in ber fehnen und benachbarten orthen 
heürcken Eönme/ muß man das Pferd ohn 
aufgebunden laffen/ ‚und ihnmdesitagsy nach 
der application , am halßdie.ader faffen,. Man 
es feithen Elopfen hätte fo gebt ihm gegen 
abend ein mit jo unken policreften fols 98 
Machtes gutes Elpfkier welches. ihr 7 fo e8 
bon nöthen des: nachgehenden: tags wider 
geben Fönt, Ss 
Bann das Pferd zart ft’ Eanihn folehes 
a8 Sieber mat einem groffen Seiten Flopfjen 
ermwercken in töldem fall muß manihns eliige 
Kilieren geben, NWeil-aber das Lieber nur 
don einer aufferlihen wahr als den caufsıco 
berkompt / melihes wann.cs fine QBürchung 
getan / und Die Urfac aljo auffnöitv wird 
Auch Der effest machlaffen + und das Fieber 


ürrg hen, Aßan das Vferd:die init zum eifen 


Berlobren / wie es offt gefchicht ‚fo muß man 
In ein abgenußtes Feintuchel / eine biebevor bes 
Ihriebene lecferballe eintoicflen 7 und folche 
An Die Drenfe binden, das Pferd folche krocn 

und vor und jo vielnad) mittag - Fauven lafs 
fen / melches viel helfen mird-ıhme die effeng 
Wft wider zu bringen. 

Ban ıhr Das zugerüft von der tounde moegs 
HENIMY erden-die cu fe anden gebrandten or 
then Ichon ın ermas Iooß fein: z. mas aber Die 
eompofition anbelangt / wird iülche an Der feb» 
nen anfleben/ und lang nicht los toerden ; da 
bepman aber gedule )uben.muß / in dehme die 
Haturytwan je Jarck genugrjichdabin bemühen 
Mirdt/ vermittellt bedeure | 


PERE eaultie ED Derderbgegusk, toelched ein 


Deuter compofition’s fo ein 
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trombder leıb / ber Feine nahttung hatt / iftynon 
Dem lebendigen fleifch abzufünderen , alio Daß 


; Dieräfeeher abfüllen wird, roo-nicht muß nran 


warsnm/ fich nicht uübereylen und fie pichr fuck 
ma ben/fond rn nur mit der eriten compofition 
aufden brandt zu thun, fortfahreny uno jie atie 
sven tag erftifchen / biß Die räfen von {ich felbs 
ften abgefallen/ nach melchem man Nichts ane 
ders zu thun / ale bif dag fie gehenlet ’ fie mit 
brandtemein und barın gedauchrem fpintverdhr 
won zumafchen, 

Baß die zmen menffel’ fo man aufdiegmens 
erde Der fehnen gelegt / warı fie ihre würcfung 
gethan und die rufen abgefallen, anlangt/ muß 
man prüffen ob nichre ubrig in den fehnen ges 
bliebeny und ob das cauftıc alles hoeggetrieben, 
damit man nıcht verbunden von neuem wider 
ansufangenznac, Dehme. falhe man die wunden 
bißzuihrer beylung/mit der fibmidrg falb/bren 
oder et Dag überfich machfende fleifchs mit pult 
Der/gleich wie ma bey einer müde thut/hinmey.® 


Neinigungs,Salb oder des Doetors-falb Fapitel 
ü LXXKUN 


fur Die Horn Durchfaulen, 
Laifet in einem Haffen ein halb Pfund weiß 


. Scymalß jergehen man jelbiges gang warm 


jennmoird 7 [0 ehut ein Nierling friichen Bute 
tev/(6 willörbeer Ohl und hipericum dazu tyut 
ed. vom Feur7 undthut ein Kalb prund gemein: 
Terbenthinvier Ungen populeum, und roeitfen 
vicnidl Darzu 5 manner halb kalt jepn wird.’ fü 
thutstoey Lungen verpulverten boray/ Drey Uns 
gen reinen Grunfpan / ingleichem {mo Lingen 
Pi dcipitar auch verpülnert Darunter/und rühre 
alles wohl/ biß e8 Falt. ift. durch einander, 

Die Doctor, Salb wird Falt auff Sedern 
oder Meifelappliciert;fie reiniget/erckuer aufl/ 
und befeftiget daß fie alfo ohn einig ander mis 
tel Die Durch dag eaufticum: oder fondanel auf 
der Kron umb die Durchfaule herumb gemaxhs 
te wunden-heilen wird, QBofern aber einig faul 
Sleifdyr oder etwas anderssroie ich (don gemels 
det/. oder ein übriges Stück von der Sehnen: 
vorhanden/muß manüber Die Gegend/fo mar 
ablöfen will’ Zucker /0Der weiffen Aitrivt und 
Salben applicieren / wann die Sach nicht 
toichtig/ üft der jurker genugjamyrann aber Die 
Sach nad feit haltet / muB. man swen terk 
rein geitoffenen: weılfen. yitrioi ın ein vera vers 
pulvert ubiunatmıfhen/ und fich Defien ber 
DIenen. C$ 
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E8 ift zumerclen/ bak mann! man ettwag 
fofi machen twill/ ald faul Sleiich oder einen 
Spreigen vom Bein’ man das TRiederfpiel 
thun folfe deifen / fo die Schmied prarticteren/ 
welche ein digellif-Salb brauchen / und vor» 
geben/dahi man mit Den Gjlieb nicht rauch vers 
fahren folle; die digeftif -Salb aber feuchte 
und lindere „und verzehre nicht / mie fie fagen/ 
oder vielmehr it nicht caufkicum. Und gewiß 
foll man auffdie Hamerz mie I1e eg verftehen/ 
nit rauch damit umbgehen 7 fonben man muß 
auftrücknen, damit der Epreiflen oder Das 
faul Fleifch loß merde, dann jo bald e8 auffs 
getrüchnet/ wird es fib von Dem Glied loß 
machen; dag digeitif aber (6 fie Druber legen 
feuchter zu jehr , an jıakl dab man auffıruchnen 
olte. | 
ann der rind abgefallen / foll die roun 
den allemahl wann fie auffgebunden mwird/ tmit 
gebrauchtem Scherdmallet oder mit obbeichrier 
benem Goftic waffer. getwafchen werden / toels 
ches fie fauber und fehen halten wird. Bann 
einiges Loch biß in Das Horn Dringe/ oder gank 
dur) den Suß gebt / muß man mit diefer - [alb 
beitriechene Meiffel hinein (hun und man Feine 
Materi von den Zuftand mehr heraus eiät 
ifhes eingemwiß Zeichen / bab Fein corpus extras 
neum mehr vorhanden’ unD Das ’pjeid auff 
dem Mrgder Geneflung begriffen il; a wann 
die JBunden Feine ne mehr. don Th HibU/ 
ilbesein Zeichen ver Hrulung. 
| Warn die Durdfahle auff Der auflern 
and ihren Sig hats fo das Pferd nicht 
mehr bincft/ und Die Wunden nicht mehr tieff/ 
ift es befjery daß man fie arbeiten / als in Dem 
Etall fehen Iafle / deimegen Die Durcfäulen 
an den aufferen Banden leichter zuheilen / ald 
die an deninneren. Dann über bemeldre Urjas 
chen / wird Das Pl rb am reiben und fragen, 
tie fie oft mit Dem andern Suß thun / vers 
hindert, ae 

Es gefehieht oft bey Curierung biefer Zus 
fiänd /wanman dehrer nicpt fleißig PRege/ daß 
das Bieifch dergeftahten überhand nimbt / daß 
die Irunden höher v alg das Horn / und Da 
übrieamgöfft ftumeldses ihr werhuicen rwerdet/ 
mans ihr die2Bunden alleeit mitt gebrauchfem 
Erckeidwaffer oder gelbrsaffer wafdher ; warn 
aber ohrgeachtet DIE / das Sleifch zuniel ubers 
Hand genommen 7 fo wafcht Die wunden mit 


Den cauftie waffer / fo diefes nicht genug’ muß? 
man fie mit verpälvertem precipitat beftrenvens 
trucken Gare und Übergug drüber legen / und 
sep mahl vier und wankig Stund nichts Das 
ran machen/nach deren Befliefung muß man 
über den Zuftand Die Zgyptiac oder Die 
Doctors-falbelegen/ Damır das herabfallen 
des Girinds befördert werde / toelcher in fieben 
oder acht Tagen fih nicht loB machen wird/ 
und mwerbet ihr eines Thalers Dick Grind abs 
suheben haben / da die XBunden drunder [hin 
und fauber feyn wird / welche vielleicht nur mit 
aufftrücfnendern Pulver auffsutrücknen/ nema 
Lich von meiffern vitrioL 7. oder andern / fo ich im 
CVIIL Gap. verordnen merbe als da it der 
gebrennte oder calcinieree IBeinflein / oder ans 
dere ; und kanin folchem Salt das Pierb are 


beiten. 


 &gefhiee of/ daß Kann man mepnt/ 
bie Dorn. Durdifaule und Befhadigung feye 
geheilt/wseilen Fein grund noch materi mehr au 
dem Pfläfler 7 das Pferd ftarcfer micder iu 
hireken anfangt Yalsvorbin ‚ weldhes ein ges 
wig Zeichen / "warn die ABunden nicht tieff/ 
Daß ein faul Stück von der Sehnen noch Das 
rin flecht „ und’ daß ersere Auffichneidung Der 
Krorien rad) gegen den Zaen nicht genugfam 
gefchehen Humb Die gange verfaulte Sehnen zu 
umbfafien. Derötvrgen muß man tmieder ans 
fangen / und’ über der Kron und mit Den feur 
eine gröffere öffnunig machen / wie ihr gu Ans 
farig des vorhergehenden gethany nach dem 
Unteriicht / den ich gleih anfangs gegeben; 
wann ihr ben dem eiften auffichnitt ein Daus 
men finger meiter gefahren maret/ ale Das Loch 
der Dürchfaufe ift / hattet ihr die ganke Seh» 
nen herauß gebracht. Weil aber foldies nicht 
alfo gefchehen / und ettvas von der ichnen zus 
rück geblieben / muß man Dit operation wieder 
anfangen, damit Das ubrige von ver faulen 
Sehnen herauf ommer —<— 

Under deffen aber berichte ich euch / daß ob« 
twohlen die ganke fennen aupgereucher / nichts 
defto weniger warın Das pferd mider aufs neıle 
fehe hinckte, obfehones den tag su vor fat gra® 
getefenyund daß Die gahen voneiner fehnien zur 
anderen / eines fingers höwe gefhmälte/ au) 
fich viel big dabey befindte : folcixs feii alzeit 
dahar Eompt / Man in pflegung einer horms 
Durchfäule 7 nach Dehme: man Die. fi on 

abges 


# 
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ahaefpnitten 7 ber Stalfnechtfo den Francken 
Fur baitet/ Denfelben gröblich auff baspflafter 
gehen laht / teie es bann gemeiniglich geidhicht/ 
warn Das Pferd fich ungebahrdig ftellt / alid 
Du8 durch diefes harte wider feßen/ die Sohle 
erichuittelt wird y.weilen Die. Sehne fo fie.zus 
fammen gehalten, abgefchnitten. amd, alfo die 
Selihmwulitund Hig.fo an dem ZdAhen vo:foms 
men’ verurfachen/ wann man den Stallfnedht/ 
ehe er den Zuß auff den Boden geben laßt / 
stven Schritt zu ruck geben machen: 
Sobald man die Gheichwulft verfpübtt /_üff 
das Mittel v daß: man-fier mit Lorbeer» Del 
fhmiere/ und Spinmerd‘, famt ‚einew Bbers 
bug / umb alles beyfammen tushaltenv; baruder 
lege’ und folches wen Tag und Nacht darauff 
ligen laffe/zumb den fihmergen und vie Dis toege 
zunehmen / welches das. LorbeerDelit wann 
e8 gerecht und nicht. falfch-ifty- sehr mobl ver« 


tichten. wird. Mach Diefer- Zeihbrennidieichen; 


oben und unden auf die Seichwulfl4- eines fine; 


gers Dick von einander / Durchfiircht auch ‚Die 
Haut / und. dringet bi an das Hokt..Die, 





Daue werdet ihr / obue Gefahr, Dirchitechen, 
Eönnen < meilend.e Sefchrwuklt ne hinders,/ Daß 
Man.nichts. wei derbe/rbeinach a eret le mis, 
Den Seur gemachte Steiche-mit-Lorbeer,.Dels 
und legt fpinwerck fo in Daflelbe gedunckt /jamt 
einem Bbesug Darauf. - Des-morndrigen 
Tags legt mider. frifch/ und gleich. wie Jusor/ 
Ungewarmtorbeeröhl Darauf/und fahre.bamit 
Drey mahl nad). einander forth.. . Diefes toird 
den vom Brandienwein herrührenden fshmer, 
Ken / und Die Öeichwuljt vertreiben; Allsdann 
iu end der drey Tagen lege bie von Therbentin‘ 
Honig und KardSalb. gemahte Eompoh. 
ton, farm. under einander gemischt Darüber 
bifi dakidie Kuüffe abgefallen / nach-weld,em Der 

randenmwein allein Die IBunden zu.heuien vol«: 
lenden twird / gleid) mie man mit.bey den SSeur 


Dupfflin/ jo man. auf die / von einer. Horus,. 
Durchfäuile verurfachten gefchwulit,. gebrandt/ | 


au Banabten it. r Ruß hie 
‚, DANN Dag Mhelfehr weit in den, (Suß bin« 
eingeht / UND die en jo die} under Dem 
or IE’ Laß ffeznicht weit non der fohle Des 
fuifes ligt / alsbann muß man nach Dehme Die 
eilte SDperagion gefchehen ; das cauftic. appli- 
STE worden / Und Die Prüfe abgefallen/ un ranl 


‚DAS pferd noch / oder fharcker al zunor binskte/ 


das FBundenfen hirrein fkecken / welches euch 
meit hinein leiten und zeigen woird / Daß bag 
Dbel tieff hinunder lange / und deßtwegen Fein 
Hebencken tragen/zumb mehrerer fisherheit oils 
len / die Sohle aufjureiffen / mans nicht fchon 
zuvor gefhehen/ und zu ergründen wo dag 
MWundeyien anftoßt / fo offiermahlin nahe ins 
nert. der Sohle if, YBann man von der fohs 
le. an big wohin Das IBundenfn innerchalb 
des fujles aniiößt/ ohne eine gro Deffnung 
zufihneiden /. nicht Fommen/ un. alfo Das 
WBundepfen nicht Dusb den fuS dringen Fan, 
Man-muß miteiiem Icharffen gluenden Mefs 
fer auffen am Huf Luft machen / Damit die 
Materi von unden fich auflee.en Fonne/ und 
alfd Die heilung Durch Emmfprigunigen / undans 
andere,benörhigtee Mittel z vefö: dert werd“, 
Durch diefe Einfprigungen-und andere Wite 
tel werben auchdie Spreiklein am KR rn Adges 
Löbt/ Dana derfelhe,’ wegen der Irane Der vers 


»faulteh Sehnen gemeiniglich auch das übel 
‚emppudet/ in.Demeer (dhreark und faul mirdy 
‚Debtwegen folcher umb die Heilung nicht Ju dere 


kängeven./ abzuföndereme- - sic, 

Sefest. dann’ daßdas Vbel nicht Durch ben 
Buß Durchdringe / und. Daf, Das, Wundenfen 
Die Sehnen eines. Fingers oder Daumen: Dick 
toeit von Dem inneren der Sohlen.antreffe; Es 
auch nicht gut 1. folche. Dicke / umb- den Voecl 
von unben Luft zu machen / zu Durchitehen/ 
muß ınan auffen von dem Darf / umb Fuffe zu 
mit einemglüenden Meffer / biß auff 


mag | 
. die Sthnen/ undoon dem Horn oder Huff von 


oben berab /.ohngrfehr- ziseen’ dren oder vier 
Singer dick z abfihneiden/- wann Dann das 
Horn,öder Huf davon gethan / fihet man Die 
Sehnen Flärlich / und fchneidet fie mic eben 


„‚Diefem Meffer hintweg/ worauff pflege man Das 


bel täglich / oder.alle stogen ‘Tag/_mit Der 
Schmid,Salbe, und ‚mafbe Die Wunden 
täglich +.ehe ak man,Die Salbe darauf thut, 
mit diel Brandtenmein/bip. su gankliher Heis 
lung derfelben.:.. ans Cum bi 

Man muß fich mohl hüten ben ‚Huf gang 
überstverdh, am chen, De8 ;Seriens, von der 
Kron herab’ wessulhnaiden/ Dann folches/ fo 
zu reben/ eben Dielen. Eifedt thun wurde / als 
mann maneinen Stein auß einem Schrwibbos 
gen wegthäte Davon er (ucfund iufammen fal- 
len murde/ aljd gehbehe eg "> mit einem Pr 
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ir Dir Volffejimen 

en de KR getoichen F verjtoffeny und miteinander vermifche, fchiittet 
Dbmwohlen/ mieich Shen Ye toerden Fan. nach und nach Baumöhldarunder/ und rühıte 

von dem Dorn / umb Die Sehnen 7 Kfm Mit dem Gitöfll / Daß e8 toie ein fäpmarke [ch 

in ben Suß ligt / zu-finden RA u ns Seren en 

ame (ic | | EUER dag iffr uber die unden der Kron lan / 

Sn me npnliche Ss nieht, 0 jet 
RE T | Fan tk nuierin folle, Die Sal e trocknet auf ıumd 

n ak und verfault worden / fo. daf note miederfteherder Säulung twelches are 
Dig ein’ au) zu Zeiten iney Splittter Salbe faft auch twärcker. 

Davon abgefallen, Bey weldem manfich ter | 


ner Salbe + jondern nur cineg miteiner ungen Die Manier / ou die Horns Durchfänlenumb 
von aloes, fd ıniel Myrrhen/ und yon 300 Doms deichddigungen mit dem Feur 
unßen Zucker gemadhteg und Durch einander & curierem. 
gemifchres Pulders/ bedienen muß: Ton . a 
Diefert Pulver nimt man ein Mmenig/thurs uns Sch hab bie vorhergehende Manier die 
ber ABeingeiftı, undlegts über den Spfitter , Doms Durchfäulen mit der Sondanıllnder 
falbt Die S mid, &Salb ed aranı 7 bi 6 da n Ders caufticis I curieren proponitrt ’ teil fie Ken 
felbe abgefallen /.und bag Pferd niche mehr Huf bad ber heilung weniger ungeftck macht/ 
bindde ; Lhrigescaber fan man nur al eine ai wann man fich Des Res bedient / Dann 
gemeine IBunden pflegen,‘ ‘ tages DOM eibe atlereit das Horn mehr Yerderbr ’ und 
Zu end der, Heilung trlichner öfft dag Hogan) DIR aß‘ Biefer Yrfadsen Die gefehictken 
underanbei Yduaden auf iöund druckt bag i Schttited/ Die Arth/ Die Nom, Durchs 
endiird. "Bann folches: iff, muß Dieies‘ heiten? BErtmDFFIEN/ 96 Hinsar Diefetbe fchr Att/ 
horn abgefhnieen/ das Fleifch gedrucener / und foenigerC erahieklichfeit erfordert Wird / 
und berpitentwerdeny/ daf eg durch bas horn, als ben Denon: en ranier, 
toehbe& bauer; iicht wertmunbet toerbe,. Man ne en Die Deilung der Hortdurchfiiufe in 
Fan A bngelegenpei vorfommen/ warn . ibn Ana Hi / wasan der ie 
man Diefes horn d rch auto Rue | | if ie) rauf unge luh man ’nad 
Bank, b gute Fußsfalben feucht er Aue mit Hi nenn die horns 
DasEnd des’ Zuftande If Spft Ichmerer raue gepräffer/ und Gefehen 7 ob fie 
Barineinige IR Haile “> De! weit under Das Horn gehe / mit Dein Keur'die 
Ban lber nicht Fan Qußgerrscknet werden , une „chormuift/ von oben/ bi under die 
bieibet 2  alsdann muß man nachfolgende Kromauff dem Kom beitrichen , Die Stris 
False für die Wunden auf der Kroning Sen Bee fie ie r ee 
nes Aggit: “Br a dene Te Die baue Durchdrunaar / 
gem Kofenizu machen, Die Pa tie Die Sehnen’ fo bißtweilen nseniger oder mehr 
en gernelniglih Die Funden mir Puiler di F, LIE REDEN Fuß feckt/ antreffen und brentien / 
| | angfamı zus vr h dann wann man nur Orefelbe oben hinzundnidt 
hlagemiche alejeit wohl au‘; alfo hakte-ic; Ihre Dicke sand breite bramdte / ınarı nichts auße 
Davor 4 edsodrebefer biß zur beilung,, ig: Ludtete 4 MVeStVegen fülche wis.dem eur ganite 
Bm Saben frtufahen: 9, OR. üheeingfhneden. " MRac Bchnc Ic nun 
er a Mn re an dem Keur umbrimgt/ 
Salbe Die Banden anf ng MO Die Sehnen meggebrande ,_ muß man eine 
| ae Gef DR Kon MT Silbe mirattem Schmer, Spanarum oder 
los | | T rg und honig geniace 2 
ENDE gan ken 4 Aennl; EMI Emander gemifhr und gewinne au 
Kohl sr Mohr 4 % Klon ap ae Spamerd geflrihenz Darüber legen / 8 
Mörtel‘ fat: einem Atstein heil falß dad Vberfehlag barauff hun / und zujammen UM 
64 bolbio girl ale Kohlen. Ak: | Y Der / damit dag zugerujt-halte, | 
Kran RB Tag ohngefehr hemadı Mi 
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Dfofter meggethany ber -Zuftand'tohl gercis 
Biget/ und von obiger Salbdsüber gerhanr bif 
ber Erind gang und gar abgefallen, Neil aber 
bey Diefer erften Operation Das Pferd offt mer 
gen Des Schmergens / den es leider’. den Luft 
sum efien verehrt: und Seitenflopffen be 

fomt z-alebann werden etliche Rinftieren > und 
Den Gebraud) Des hepatis antimonii erforde:t/ 
Die ich es hieroben + ald der Curierung- bew 
borndurchfäuien mit dam cauftic meldung ge, 
Ihehen/ angezeigt / Deßmegen ich es allhier nicht 
EDiederholen will/damit ein fach nicht swen mah! 
Dorgebradit wardeaumb hülff urd rarhäufchaf. 
fen. Laßt ung unfere horndurchfäule in dem 
Stand da fie ift / teann der, Grind Durch das 
gebrauchte eur abgefallen / betrachten : erfts 
lich prüftet man-.das Loch 4 welches under dag 
Horn fich erftreckt + umbsufeben./ ob feine Er 
ne.Dda / 120 nicht /.forift es umb-fo viel Defto befs 
fer 4 in folchem fahl darff man nur Die Durch, 
fäule/ das ift / die Wunden mit-der mundi- 
catif- oder Doktors- ‚falbe / fo.ich erff hiebevor 
Angezeigt / curieren:/. und. ale imey Tag mit 
Dem. gelben oder gebrauchten Scheidmafier mas 
fhen. Weit fast allegeit ein Loch da bleiber hut 


Man ein Meiffel mit eben ber ©alb: hinein : 


wann das End des Meifelsohne materi herauß 
Fomt » fo ift;Ber Grund gut + teilen Frine Kaus 
lung vorhanden „und il mitder Apoftolorum , 
Schmid»pder mundificarif- falbejwcontinnie, 
tendann. die heiluug nahe it: ABaumaberiohn. 
Dit; das Pferd noch ftarck hincktesihat mranıges 
toiklich Die ganze verfaulte Sehnen nicht 6 
grbrant /.fondern.noc) etronsı davon übergela” 
len üfts deromegen muß. manıwon neuemzuend 
der Sejchtulft gegen der Kronerliche Ks mit 
em Seur bifiauff die Sehnen weiters ale das 
Borige mahl.hinein thuns mit dem IBundenfen 
fühlen Damit man teuffermas man mache, und 
Über Die gebrente örter obige. compoftion warm 
Oder yon der mitSrunfpan und.altenmSchmeer 
machten Salb applicieren biß der Örind ab, 
gefallen. anndas Dferd nach diefem allem 
noch gar ftarck hinckt/ thut in Das. Loch der 
Durchfäules wann es tieff ifE/ ein mit apofto- 
lorum- falb gefchmierten Meiffel ; wann hauf, 
N wrateri hrauß Aiege/ if der Grand nichte 
us / und Eomt der Zuftand Daher, 
Inan muß dem Dferd die Sohlen / wang 


„Acht fon zuvor geliehen ohne bedencken ab» 


39 
nehmen’ das Pflafter auff'die Sohlen legen/ 
beruiach bey Deflen Abhebung das Koch der 
Durdfäule prüffen / und Das ABundenfen of 
ne getwalt hinein fkoffen/ mb Dahin zu trachs 
ten /daß es big unden in den Suß gehe ; ım fahl 
man fpühret/ umb melche Gegend Der Zulfand 
unter der Sohlen ift, muß man ihn mit einem 
glüenden Eyfen durchftoffen  umb der Materi 
een lußgang zu machen / hernach einen mit 
altem Schmeer/ Der mit verpuüfwerten Grüns 
Span vermifcht/ gefcpmierten Meiffel hinein 
tecten / welches. Das fleifch an altuftarckem 
Wahfthum verhinderen teird, ann der 
Srind von dem frur abgefallen / muß man dag 
Koch mıt Der Doctors, oder Ägyptiac, oder 
Apoftolorum-Salbe curieren, 

Bann ohngeachtet diefer Borforgen einig 
-OrPUS Extraneum in dem Loch tväre / ald faul 
Rech / Splitter im Kern oder etwagandergy 
muß man e3 Durcd; Befkreichung mit dem 
Mundmafer Salßgeift v und mit der Apo- 
ttolerum-Salbe/ dag ift/ mit Befchmierung 
der Meiffel / Die man nach) bem beftreichen bins 
ein thuc/ herauf su fallen machen/melches smey 
oder Drey' Tagnad) einander zu continuieren. 
Bann Diefeg nicht genugfam teurcket/ und dag 
faule feifch garzu lang nicht herauf fiele/ muß 
man comme einem glusmden Knopf berühren 
bernah mit der Salb fchmieren / [0 wird dag 
faule fleifch "gar baldıhernach herauß fallen; 
und das Pferd indem Standbder heilung feyn. 

Man Fkanımd follnicht allezeit diefe öffnung 
von oben herab zuthun/ wagen / noch mitden 
eur / underfchiedlicher urfachen halben, Behren 
ich hier eine vorbringe/ biß auff die fohledurchs 
dringen : Diefe Urfachift/ meilen allzuniel dis 
che zu durchtechen/ oder auch teilen man als 
su nahe bey dem Bein y fo aleichfam ber Angel 
des. Kerns ift) und denfelben leitet / fich befins 
Det/ Dann teilen daffelbe nicht gerfplittene, 
man folches abfihaben müßte / alfa dag eg 
fohmerlich mieder zu recht. Eine / und Das 
Pferd fehr davon feiden wurde, m diefemn 
sah ift beffer/ daß ınan mit einem glıl 
enden Meffer , von dem, Huff fo viel als 
nothwendig ben Grund Dis Mbelg zufeheny 
abfchneidey Damit man mit eben diefem 
gluenden Meffer die Sehnen gank wegnehs 
menfönne ; Bann Spliter oder etwas anders 
wegzufallen todrcn / muß man tie ich jeht ber 

® ı richtet/ 
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ichfet / verfahren 3 
a 10 Pferd nicht mehr hincken/ und 
allein Die XBunden / mie groß fie aud) feye/ da 
feun wird mußman Die Schmid-Salbe mit 
neiffel Drüber legen. UWofern Das leifd 
micht fchdr/ muß man 8: mit ABunds oder 
cauftic- NBaffer. beftreicpen 7 und diefelbe Drul- 
bir legen 4 melches Das beiffen vertreiben teird. 
Dann egilteine fehr grojle Befchroerdnüß die 
pferd zu verhinderen / daß fie bey folchen Zur 
ftändenmann fie ju heilen anfangenzfich nicht 
nit den Zähnen groickeny welches sum theil das 
cauftic- oder IRundmaffer verhütet, 

Es it auch ein fehr guter Methodus/. Daß 
man die IB unden/ mann ber Örind abgefallenr 
mit dem gebrauchten Scheidmaffer rmafcheu 
datt es Das beiffen und aufflauffen bes fleiiches 
oerbindert; Derorvegen £5. nicht zu verabfaus 
men/und Diefe Wunden niemahlen mit gang 
purens TBajfer su berühren fintemahl folz 
ches fehaden zufigt und bie Heilung hindert/ 
in denn allju viel Seuchtigfeit / moelche fchtors 
fich auf ben Öliedern neben. den Slaichen us 
pertreibeny underhalten neird/- in Anfehung 
wann fie voller Feuchtigkeit /. außFluger Bora 
ficht der Jtatur umbdie Bewegung: Der Bein 
neren zw beförberen /. tirb Diefe Seuchtigkeie 
den nachit gelegenen Stliedern keichtlich mitge- 
eheifst muß man alfd  umb folche überfluflige 
Geuchtigfeit su vertreiben vaufferudenen, © 

nd mweilen das: gebrauchte, Scheibroaffer 
niche nur beyden Yundender Horndurchfäus 
ten/föudern auch bey allen wounden von groffeng 
Sebrauch will: ich allhier melden/ wiermohl eg 
han anderfimo: gefchehen Das Das gebrauchte 
Scheidwafrs Das jenige Sceidmaffer ifb/ 
deren) man fich (chem Bediener / welches, wenn 
man einiges Metalt Darinn jergehen Fäßt/ grün 
wird, Die Metall Reiniger und Solbfehmied 
yirkaugen Diefed NBaffer/ als welches ihnen ju 
ihrem Handwerk nichts Dienet 7 im einem 

ringen Preiß. | ; 
; Unbdie Ißunden . fd von der Durchfäufe 
dberbieiben wann keine Materimehrs fondern 
oh Sefchronit vorhanden auffutruchnen 
muß man einen wenig Dieten >Brey von Dem 
gebrauchter Scheidwaffer und. zerftoflegem 
Bleymweiß machen / füldhes uber bie Wunden 
und Gefhrouiit legen und alle zwey Tag 
ohne unterloß Dergelialten verbinden z wehherd 


Der Boflfommene 


aufftröcknen / süfammen ziehen / und [ehr tohl: 
aufflsfen wird infonderheit mann Befchroulif 

allda’/ dann es das befte Zug. Mittel fo- man 
finden fanz' abjonderlih mann kein groifer 

Schmerge da ; mas die Schmiede Spannuich 
meitinennnen/ift nichtdals ungelöfibter Kaldhy 
fo: man an einem:trockenem Dethx innerthalb 
achrioder sehen Bag + ja "Bulser Fommen laßt. 


Das EXX XIV. 'Capiel 
on den Leiften. 


u Er: Seift FE eirte "Sefchtoufft znselche 
& auffdem (Föffel Hoifihen dir ron und: 

der Köhden + über einer! der vo Sehr 
nen / die umb Diefe Gegend fich befinden ‚ ent 
foringt, Er ift hart und begeugt bad Pferd 
Daß' es bey deffen anrühren Frinen groifen 
Schinergen fühle: Diefe Gefchtulft ift 
hrwilkicht + und Elebe hart an dem Soöffel an. 
Sie drängt die Sehnen und Aederlein über 
demfelben’ und wird groß / Dergefkalten / nweis 
ten fie nahe bey der Krons fie Die Trahrung 
auffpale/ den Fuß sufammen Druck t/ und ben 
Huff außdrucknet / in dehme Die Thahrung die 
denfelben underhalten fol / umb Die Gegend / 
to ber Leifly mann er nahe bey der Kron If / 
bieibee, Semebr ein Dferd einen Leifk ertras 
ger /je mehr en fich auff Die Krom teucht/ groß 
rird und daffelbe lahm macht ; :Deromegen je 
näher ein Leifiben ber Kronsse gefährlicher er ilts 
Die Lrijt find bißmeilen natürlich und erbs 
lich aber meiften theils kommen fie har vom 
Gernale fodie Pferd im arbeiten/ ober in Bez 
geugungen ber Schulen allteo groffe Stärcke: 
und gemalt des Iderven’ oder in dem behenden 
roltizieren, erfordert tird / und im [engen 
kauffenvbrauchen. Bann manbdiefen Zuftand 
niche Mittel fhaflt/ merden die Pferd Das 
von lahm / wann er nahe bey der Kron if, 
Diefer Zuftand ift nicht fehrgemein / aber er 
macht viel Pferd lahm. 

Sie Esmmen au) Daher/ nsarın dem Piferd/ 
als manes jung grarbeiter / nicht Zeit gelaffen 
worden’ feine Stdich zuflärcten. Anfangs 
find fie nicht aröffer als cine Bohn + hernad 
aber mir Der Seit werden fie mie ein ‚halber 
Kleiner Apflelv mehr oder meniger. Sie 
find gemeiniglih zu beyden Seithen Ded 
öffels und le in der Mitten gwijipen aa 
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imenen tenig Sefchmufft. WBeilen viel Leuc die 
Wurekung des Feurs nicht erfennen / und Dies 
felbe fherweny ats will ich nach folgendeg Mite 
tel proponieren : Man muß anfänglich Die 
folyle außreiffen + harnach Das har / fo darauf 
glatt abfchneiden 7 und den leiften mit gerechten 
lörbeer öhl fehrinieren 7 fpinwerc? Darauf thun 
und mie einen überfchlag jufammen binden; 
imentag harnach allen unrach ’ fo Das lorbeers 
öhl härbep gegogen / wohl fäubern / und mis 
Der frifches lorbeer. öhl mit dem fchongebrauchs 
ten (piumere darauf thun/ und folcher gejtals 
ten fort fahren; am heilet offtermahl.den 
leisten / wan man im-abreiffen Der fohlen 7.ben 
ftrat / umb den fuß gu erweiterns gefpalten/ tote 
ich underrichter habe und diefen fpalt.am fTralı 
unit in den föflel gelegtem mei;jel offen halter’ 
und das allein / war dag jugeruft auf Die (oh 
fe. gelegt und am fußi mit beinfchindien feil..ges 
macht. Harnacı verbinde man. auch den.m 
den Strahl gelegten meıffel / mit eben Dem band 
deffen man lich. den leiften eingamicklen bedient; 

Das. gemeine und ficherejte Mirtel.7_ Die 
Seiten zu heylen / roan fiegroß / ft oas Baur 
auf diefe Manier 3: man muß ben Dem: abnelie 
mender Sohlen dei Anfang machen / hernad) 
warn nach feche anderen Tagen Das ‘Majter 
abgehoben / macht man mir dem ABundmels 
fer von oben an bif hinunder fhnitt. /. die eines 
Singers weit von einander. find do Die. gange 
Srfchmulfl. von oben an biß binunder,ohn- ‚Die 
Eron ansufchneden / umbfajfen und Durch 
Die ganse Sejchreulft biß auff den Knollen’ 
der den. befagten. Leift verurfacher / gehen. 
ann folche Kinfhnitt. geichehen/ weiten 
das Blut haufig herauß ruft / fo legt warn 
Therbentin mit Garn / einem Band / und eis 
ner Binde Darüber / lab eö jrwey ımahl vier 
und zwanzig Stund Darüber / hernach/ man 
dag Dali abgehoben muß min mit.einen 
Mefler welches nur glüend und.nicht. am» 
mind feye, ferorig. Kg mache ; nit Diefeim 
NIT kenhe appliciert. ; Das. fly. onne rücken 
und ohn Allıu hartes auflegen /.brennet. Den 
Kuollen oderdie Gejchmwulit / noeldhe Den Leif 
Beruf. che’ Dan ohne Das werden hr vergea 
bens gearbeitet babe. Ma muß Deiomes 
gen zu unteribledlig,en malen Die. ganze 
Gefhmuljt Dusch die Enrcpnitt 7 fd ihr Alle 
fangs gemacht / brennen 2 auf alles Ihers 


benthiny tarchfalb und honig Bon item glei ı) 
viel 7 undereinander gemifht und gewarmt/ 
oder auch alt fehmeer und fhorsgrün mit (pin 
roerch Darauf legen / und alfo eingemickelt hals 
ten /biR Daß die Rufen abaefallen, Trach-dehs 
me ıntuk man den suftand mit fr Schmidts) 
Der Egyptiac oder Apoftolorum falbessaiben/ 
man als van Fein mareri mehr Fompty-thun 
die Schmiede umb die munde aufßjutröchnen/ 
trock-pulber barauf/ nach dehme fie Dießelbe 
mir gebrauchten fiheidwwaifer geivafchen. Es 
it auch das ficherfte dıeje Jufkand wohl irvers 
bindinyfo wohl Damit Die pfexd Mit Den zahnen 
nicht Dagufonten Fönnen/als auch) umb die mure 
beeinutrucken/ umb des fleifch gu Herbindern 
su ubermachfen ;_ Danohue. eu grotien fun Die 
funde wohl zu pflegen und Day glich mon! Alte 
subindeny wurde an dem ort too Der Teilten 
gemwefen / eine groffe gefchmulft oder Dieke wers 
den / jo swahr das Pferd nicht  hintkend aber 
unformlich machen wurbe. 

Sch gedencke allhier des Sluffes nicht /. der 
bey Heilingder Sohlen uzumwenden 7 fintes 
mahleniih cin abfondexlich Kapitel Dana. ge 
macht opr allen Dingen aber muß. man Sicß 
anfchren Den Leif reche zu verbinden, Das band 
nicht zu. viel anziehen / Damit nicht eine uber, 
mällme Brfchreulft verurfagie werdesuund tags 
lich Das pferd. oöRt zum allerfpacheitemnlles:wey 
Tag werbinden. Es ift.aiie einmahkgefibebeu/ 
dafralgiich-din jung. Pferd wegen eines Aeittcs 
in Dei Eur gebabt/ ich dajfeibe enrinolt:und den 
feiften gebrandtyhat fich Die -Rebltucht,/: Die eg 
außmertfen wwolte/ fo fehrtauff das &li.dz.mo 
der. Leift war./ welches ein dordeser Scencel 
gerwefin /gefeßet / daß an Dem gansen Shin” 
beinein überauß groie Sefbmukjt entjkund?n/ 
melche an smegen I>xten Der Kunden Durchgee 
brochen / darauf über Die maffen viel Htuteıt 
gefloiien ; all mein Soig mar / alte gute 
meiife rejteinctf pflaiter von bleymeib / ges 
braucht fhardiwayier gema;t umb Die, Kıon 
berumb gu legen / umb die Geibrsullt / fo fich 
darauf. neftuet / auffzulößen gleichen Die 
Wunden mit gutem »Biandtenmein zu ds 
fhen/ Honig und Bleyiweik vermufar druber 
sufheidhen. Euplis) Hkulles geheilet z aber 26 
wurde wegen diefes Zujtandee viel Zeit erfors 
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Pe Der Vollkommene 


fineehe er groß / nur allein mit Dem fer /_chue 
die fohleabzureiffen 7 henlen.7 und das, fo fern 
verfuß nicht aupgeirucknee nod) eingejogen 
fene und man Die ader unden am Enie ver, 
ftopfet ; Uber ich hab auß ber erfahrung ges 
iehme/ vaptwan man ein Iriften recht curieren 
will / aufänglic) die fohlen außreifen muffe/ 
3 fe gleich / da man / umb das ubel_ hin 
kinder oder anderft wohin zu leiten/ _Dag feur 
braune oder nicht / Dan das feur allein / was 
fir Fleiß man auch angewendet Dafielbe recht 
zu gebrauchen / ohne abnchmung Der Sohlen 
nicht fauglich einen Leift auffsulöpen. Die Ers 
falyzung hatmich deffen vergemiljeit / dann eis 
nige Pferd / nad) Dem ihnen die Sohlen abge, 
nommen / dag Semr fehr mohl appliciert 7 Die 
Haut durchffochen und Die Mefjer biß auff 
den Sinollen geftoffen 7 In jumma alles twohl 
roegnebrennt worden / Der Grind abgefallen, 
und die und in einem guten Stand geroe, 
fen». gehumeken/ gleich wie fie vor. allen diefen 
operationen gethan / welche 7 nach dem ich 
ihnen zum andernmahl die Sohlen abnehmen 
fafien / und mittinem lanceten Den ftrahl bıß 
in den fößel 7 umb die ferfen zu erweitern? ‚ges 
fpalten/geheilet nd, Sch habeerlichen bif sum 
dritten mahl die Sohlen muffen abnehmen 
laffen / Die endlich hierdurch heil worder, Zur 
felben zeit / hatte id) Den Merhodum den firall 
iv alten / umb Den ferfen zu erteiterenY/ noch 
nicht ndeckt / alfo Daß ı) in Abreißung Der 
föhle/ nur das halbe werck außgerichtet ; fend 
härlaber ih. den ftrahl gefpalten / babe ich die 
fohle nur ein mahlaufreißen müffen, Und umb 
zu beroenfen teie nüßlich) es feye/ in Diefen zus 
ftänden Di? fehle aufzurdiffen ; hab ich leiften 
ohne feur / nur mit Abreiffung der fohle/ und 
miedarauıf gelegten lorbeer Ohl neheilet / tie 
ich hiebevor underichtet / alfo Daß das ferb 
niche mehr hunckeumd fehr wohl arbeptete. Der 
leiftenuch erftreckte fich mehr als drey jahr lang 
nicht weitere / aber nach Denfelben mufte man 
dar fer Dabep gebrauchen. 

Daß ich obige fhniet mit Dem und, 
meljer umb dardurch hinein zu brennen, oerz 
drönet / ift gefchehen  bamit das lied nicht fo 
ungeitalf werde, und man ein geringer QRunDd. 
mahl made / ale wann mandie Haut mit eis 
nem gltenden Meffer aufffchniete/ fintemahe 
len Diefer Zuftand niche wie andere befchaffen/ 


wo man fchlechter dings die Haut. heienge 
ohne Daß [le Durchflochen werde, fondern wird 
tie Kirfchen,farb gebrenne, Aber bep.den Leis 
ften ift es nicht alfo. befchaffen, fintemahlen die 
Daut nicht nur zuburdftechen , ‚fondern eg 
wird auch erfordert/ dapbas Kewr die Ges 
hmulftoder Knollen Der an der fubftantz Deg 
Fößels ankleber, Durchdrisge/ und Denfelben 
abiöße. Deromegen fleht e8 euch frey /. Die 
Haut mit ‚giuenden Meffern zu durchftechen, 
Oder mit einem Wundmefler auffsufchneiden, 
hernach durch Die Spält hinein brennen, als 
lein Diefe Tetftere Manier verurfacht nicht fo 
viel Wundmähler/ und fiher man beffer / mag 
man thut/ als wannndie Haut mit glüenden 
Meflern durchflochen/ und big auff den Knols 
len gefpnitten tird. Cs ift nicht. ohn.daß bey 
gemeinem ‘Pferden ich ohne viel bedencken / die 
bauf mit dem feur Dunchiteche / umb ben Enols 
len ober die (dtwille/ fo den leiften verurfacht/ 
Ohne mie der lancet auffsufcpneiden / zu vers 
brennen, toben ich mich auch fehr wohl bes 
funden ; allein man muß, (0 balb Das feur ge- 
braucht / Therbenkin ’ Rarchsfalb und honig/ 
alles warn / mit. fpintverek / und einem übers 
(blag/ biß zur heilung/ mohl eingemoickelt/ 
Darüber legen’ auch. nach. acht tagen da bie 
materi [honformiert, folchen täglich falben. 
Dibtveilen/ nach dem der Grind vom ‚Setor 
abgefallen / twird dag Sleifh aroß und biehet 
fih auf, Solces Fan man verhinderen wandie 
Bund mit gebrauchtem Scheibmafftr oder 
mit YBundmwaffr bes acht und fibengigften 
Kapitels gewafdhen / bernach mit Pulver oder 
Salb gefchmieret wird. Ss lang die Sohle 
nicht wieder gemachBen / und Materi unten 
am Su fich formiert nimb£ das Sleifch nicht 
sufehr überhand.. Dem feye tie ihm wolle/wan 
Oiches gefhicht / Fan man das Sleifch mit 
ulber megäßen / oder auch mit einem platten 


eier tpegbrennen/ mofern nur die Haut 
mit Dem fgeror nicht berührt mwird ; "dag 


steif) mögt ihr tegbrennen , [0 lang ihr 
twolt / man wird ihn nicht mehr und tweniger 
anfehen und wird Die Wunden/ mann der 
vom Feror verurfachte Grind abgefallen/ eng/ 
IBön/und fauber feyn/ umd fo ihr die munde 
allegeit mit guten falben bedeckt und eingerois 
cfelt halter / twird fie defto eher heilen und Das 
Reif fich nicht fo bald aufbfehen, 
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Das. LXXXV. Gapitel, 
RBonden bien Fuffen. 
Rd Tr den erfien Meyen ber böfen Sußr 
| | Fan man die jenige feßen/melche Die (Che: 
ftaledes Huffs simblich fbon haben/ 
Daran aber das Horn fo fehr fpringe / daß 
umb Die Gegend / da ber Nagel das Loc) 
macht: / beym-gerinaften Anftob dag Horn 
Hank hinweg Ipringe + welches Das Eifen Ioß 
macht » und Fan der Derlurft ine eifens den 
Verlurftdes Prfäbe verurfachen. 

E8 find etliche/bie den Huff hart. aber nicht 
[pringend haben 7 teelchei man feirhtih D}its 
tet fehaffen- Fan/ menlen Diefeg nur ein Als 
faliger Mangetift, 

Fir worlen son den mangelhafften Süß 
fen, was ihre Korm beteifft + im anderen 
their: den z und mie Denfelben Durch Das bes 
Illogen Rath zu fchaffen/ anzetden. 

Die Mferd mmeiche fpringend Horn haben, 
find Durch den Ausenfchein leichtlich zu erfens 
nen + fintemabler Das Horn umb das. Eyfen 
herumb weggefprungen. ‘Das befte Mittetik/ 
dakı man fie nach Dem Volkund in Den abs 
nehinendem Mond und tiemahlen ın toady- 
fendenm Mond / tmieder vieler Meynunyg bes 
fhlage / henah alle Tag mit ber rußsjalb 
fhiniere, _ ® 

Ben Dem Befiblagen / werde ich meit 
kiurtig von den unförmlichen / platten und 
toie quftern Mufcheln geftalteten. füllen res 
den. Meil aber nicht jederman felbiges hu 
'efen begierig ift / wil ich. nur efwad davon 
alhier meiden. | 

Jtachvolgender Merhodus mwird'die füß 
toider zu recht bringen 7 man fie febon fo 
platt’ daß inan die Eifen / gebogen fehmiden 
muß, damit fie gehen fönnen /. und fie fall 
allezeit /rsarın im aeringften ein wenig Sand 
stoifchen die Sohlen und. das Eifen kompt/ 
gang tief hincken/ undeine jeitlang auff Der 
Etrerve bleiben müffen, &o muß many 
umb dem füß miber eine gute: geftalt sugeben 
die Aderninden Reßeln an vier rien / nem- 
blich an jedem Schenckel men mahl verftop» 
fleı z oder ihr Föne dem Pperd an den vier 


Adern des Föpeld/ haufig Blur herauf Tale - 


fen / und die verfiopfung: der adern- eine seite 
lang auffshieben. - Härnach .diefe plaxt fü 
mit. ‘Pantofflen arty .Eufens. fo fahig den 
ferfen zu ermeiteren 7 befchlagen.. Sich vers Die 
Dias befihlägt / menlen allediefe plartfilli eins 
gezogene ferfen haben z. Diefe artly Eyfen aber 
folche ermeiteren/ und vielbabey thun dem fuß 
toider eine gute form sugeben, Dep diefem hes 
fehlagen ift in acht zunehmen‘ daß man.bie fohr 
le bey dem ferfen febr ftarck Elafje / und folche 
in außtwirckung des buffed, /. im geringiten 
nicht fchtmache 7 anberit Das Pferd bincken 
twurde. ach dehme es beichlagen muß mans 
einige tag in rube faffen , und ihme die füß in 
feinem wohl genzsen mijl halten / umb.den {die 
ben durch Dieje feuchtigkeit + anzugetsehnen/ 
diefe arth Eyfen / leichter zu ertragen. Sernere 
muß man. bey Diefer. arch. befhlagt/ Die ferfen 


nicht öfftten und den flranl platt außtwurcken/ _ 


menien ) wan man anderfi außmwürckte / ein 
feithe Des ftolleng des. Pastoflen Eyfans auf 
desn frablaufligen wurde ; nelcheg Dahin vers 
bindet bie beneldten fisllen nicht fchr breit zus 
fchnmiiden/ damit fie nur wenig auf Dem flcabl 
aufligen/ Dan obmwohlen fie Au. seiten auf der 
johle aufligen /..in behnge. aber feibe/ fo wohl 
ats der ftrahl farck gelaflen /. miederfahrt. Da- 
rau Dos nichts-bofes. Tach Dehme aun dag 
Prerde, auf Die arth beichlagen nut ihr 
ben Ba oben bey dem Haar. ale Tag fhmies 
ven’ fo mwerbet ihr fehen/ Dak ber Suß tmieder 
nach unB nach ein gute Kor befommen torte 
de / als bann Fönt ihr bie Abern/ wie. ich biero- 
ben angegeigt/ verflonffen ; Dann toofern Diele 
Aderläffe genußer. 1 mird die Burftopifung Der 
Aber Die operation Hollendg zu end führen/und 
wird in Drey oder ‚niee Monaten emwer Dferd 
Die Eifen-gans platt tragen Eönnen / und Der 
uk nach und nad bie. form wieber annehmen, 

Rn behme ich vondem,bejihlagen der Platten 
Fuß reden toerde/ werde ch non Der urfüc) Diez 
jer operat:ö beiicht rhuny lo Ic) alHi michr wiite 
derholen wil. ABeil-aber Die Suk:falb zu Per 


förderung Der operarion NÖ) MmENDig, gis Iüer- 


Det ihr derjelben Belchriibung fees. 
Spit, wegerich falb / [0 dag Korn gut und 
wachen macht, 

Treinbt ein Pfund frifchen Butter/ fo viel 
terfehmolsen und oon feinen hautlein abgefüns 
dertes Dammel-Unjchliit / lapt 68 mir vice 
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Unsen in &Stücker "gerfehnittenen meilten 
Sachs z fo viel gemein Therbentin und jeche 
Ungen Sdaumdi in eine Dede zergeheil/ 
thus hernad) vom Seroe 7 und mifcht ein 
Mare vol Spiturgerich fafft das ft ohuges 
sehrein (doppendarunder / kafit es bey einem 
kiemen Setor-acht oder schen Stund ‚nor D) 
lang kochen + bib-der Spigtoegerich, fat Hank 
verzehrg .gebt.aber Achtung / Dab 5 nicht file 
de diefes zu derhinderen muß many JD Man fis 
het Daß es zu fieben anfangt ; dafielbe von 
den Serory hermach toieder- Data thun’ und fols 
cher geftalten continuleren / biß Daß der. faftt 
versehret ; nad) Dehme fd Ihre DEM feur gerhan/ 
wird es zu geftehen anfangen / harnachthur ein 
Ungen verpülverten ZGeprauc Darzu und 
rührrsiohnennterlaß/biß Dab.alles ganıt Faltift. 
Dirfe Salb bereuchtet Das DOM / und beförs 
dert des Sufied Wadkıhumb/ ohne daß es eis 
ne unnatürtiche hit in Denfelben brinae/mie Bag 
He und Scdmalk / (o nicht corrigiert find/ 
Yuchun. pflegen. DEE Epißmegerich « fallt 
dampffet, allhier ber anderen ingredientien 

ty du meelcheim End in acht zu neyinen ) Dap 
er nicht fiebe./ welches Die abEuhlende Figens 
fehafit umb ein mercklichd Herzingerte. sun 
Sinter bedient euch der mit honig / Rarchs 
falby und weiß fehmeer gemachten falb von eim 
fo viel ld won andern / und, Falf nit einander 
nerstlcht../-tuelcpes. eine fehE gute: and MOHls 
feite falbe ift: 


Cönneftable-falb Das Machkthumb des 
Horns zu beförderen/und baffelbe glatt 
und gelind. zu machen. 


Unter allen denen / die fih Pferd zu curies 
gen ungerfangen /ift nieht einer der nicht fein 
Rufıfatb habe / und fie vor Die allerköfttichfte 
außgebe / und nicht_fage daß fie den Suß in 
acht Tagen eines Daumenfingers lang zu 
twachin mache, meldhes aber nicht UE/ und 
nimmermebt fin wird ; bann neben Der Gute 
der Salb den fuß zu machen machen, depen» 
dieie joiches von der Zeit von Dem Truenen 
oder feuchten Temperament bes Pferde / und 
yon der Yiatar des Zuffeg. Deromegen vers 
fprich ich feiche groffe Wunder nicht; aber vers 
fichere 7 daß diefe Salb de: doli und ordnung 
nad) wohl gugericht ifE 7 bap die ingredientia 


Der Bollfonmmene 


tüchtig uno mit der Neatur des Horms überein 
Fommen / und alte won! außfehlanen Tolle. 56 
diel fepe von der theoria geredf, Tas die pra- 
xin betrifft ‚ orrfichete ich euch / Dak im Diejelbe 
darın gut befunden und twirdt euch Der gebrauch 
behre u ermeiffe. Ira jNgt-Daß,Monfieur leCon« 
neftable jich derfelben in feinem Mrarftall ; mels 
cher zu feiner Zeit der fchönfte wars. bebienet: 
Dem fene-aljo oder nicht s.Die falb ift gut. 

Nrembt nem Wachs / Geifroder in Ers 
manglung defien DammelsUnfchlitt vdelen 
dag neroite Dasıbefte Fein» gelchnistmer fetter 
Epeef / fo vier und Htrankig Stund in dem 
Rare zweldies drey ober viermahl zu vers 
ändern/ gemaffert worden /; von jedem ei 
fund und laßt alles mic einander serfchinelgen/ 
herriach thut seo. händroll won Der inneren 
holder rundes und wand im frübling / fo. viel 
von Holder Enöpffen/. die eines. Daumen Dieb/ 
darunder zlaftd mit obigen ein-halb.Wiertels 
ftund. bey Heinem eur allgemad) fieden / und 
rührt eg big meilenydurchfenet c8 hernach Durch 
ein groß Fuchs merfit dasdicbavon ud.thut 
das durch gefenbte wieder in Das 3dreken oder 
Syaffen 7 ferner thut vier Ungen ‚gemein. There 
bentin/ foviel Honig und gimo Ungen >daums 
öhldarzushebts vom iFeur/ und rübhret / biß 
daß fie alt ift. She Eon euch Diefer Galb 
das.horn eited Daumen breit; gang. umb. DaB 
Kaar herumb zufi;mieren/ bedienen /. und alle 
Tag continuieren.. ee 

Man mußdie Fuß nicht fchmieren/ als war 
fie erucken find 7 und fie weder ffaubnod) Roth 
auffdem KHormhaben. 

Die Bucher der Roffargney find gang vol 
der Befchreibung der Buß Salb/davon ein jes 
der Schmiede Die feine componiert, Sch habe 
derfelben von hundert Gattungen piobieret/ 
und Eönte diefes Buch durch unzahlic viel mas 
nieren groß machen/ aber bie Erfahrung hat 
mich bey diefen Dreyen/neblich bey Der mit_fpiße 
megericht „des Gonneflables und Dehren fo mc 
honig /karch falb und Schmalg von ein fo viel 
alsvom andern Ealt gemijcht/ gemacht ift/ftille 
gehalten. Die erfte ft gut fur. die Buß an tocls 
chen dag Horn hart wie Olafy über melche. DIE 


- Salben herab flieffen ı und nicht. durch drins 


gen; die andereumd dritte fo weniger Foflet it 

für alle andere SUB / mas es für fügen / gut 

undhateboch mehr Wourekung / alö ade bite 
g 


En 
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gar theure/ und zu ‚präparieren fehroere Fuß- 
falbeny Der furpoint foll nicht zu. den Fuß fals 
ben gebraucht merben / mwenlen er zu hitig If 
und reiffe verurfacht/ fo Die andern nicht thun. 


Das Wahßchum der Suf einem Pferd 
feyr gefchtwind zubeförbern. + 


Trachdem ich von den böfen Fuffen geredt/ 
hab ich für gut angefehehen, euch eimen leichten 
Micthodum / wie man das Horn zumadhlen 
tmachervorsufchreibeny meilen/ wann ein Prerd 
paarfußgangen und den Fuß abgenußt / Dafs 
felbe offt/ wel Mangel an Horn, daß Die Trds 
gel nicht Eönnen gefchlagen werden nichts nu» 
kt. In Diefem I ’ mußman bie orbinarı 
geronheit / bie fohlen oder Das horn zu f9miks 
ren nicht brauchen / fondern fäglich eines Daus 
meng breit über der Eron nahebeyam.haar/ nit 
genugfamer auf fpinmwerck ‚geitrichener, (albe 
Die ganke Eron auf ber fohlereints Dayımeng 
breit umblegen / ein übergug darauf hun und 
alles zufanmmen binden : Die falbe stveymahl 
in der moche/ auf eben dem fpinwerch-erneuren/ 
und je fort fahren ; Diefes mirdt.beffere mir, 
ung / als der ordinari metbopus.haben..ban 
tveplen die falbe fih länger Daraufpale fie bas 
born befeuchtet /endlid)- gar darein dringt’ und 
es alfo zu wachfen macht. 

Trac der natur des Horns / defien wachsr 
thumb. ihr verlangt’ Eönt he tinesusnıben 
dreyen obbefchriebenien falben nehmen. = un 








Das LXXXVI Eapitd. 
Non den Nferben/ dieserfhlagenefüßhaben. 
& Er füß aneinem pferd wird gerfchlagen 


) nenerinet/ wann die fohle jertrettenydtr» 
»’ munbetzoder verborbenift/ welches ge: 
finiecht , mann die fohle zun.el außgetrödr 
net/ ber nahrung berauberrund das Pferd auff 
hartem Boden paarfüggeht / oder. wann das 
Enfen auffder Sohlen auffligt : melches leicht 
suerfennen / toaun man einem Pferd die Ey» 
fen abnimbt; dann wann die Enyfen abgenom- 
Men, fihet Man/dap das Eyfen an Dem zerttet; 
nen Dre fehr gelind,/ und mehr abgenust ifk/ 
Als an andern Orten, 


Ein Pferd Fan iertretene Sohlen haben 
lia | 


I. Theil 


fodurch einige vernaglung / bie man Berabe 
faumet / bastompt / as Durch die hit under die 
lohle dringt / fehmerken und nachgehende 
materi veruriccht. Ein Dornklufft Fan eben 
biefe unordnung auch verufachen. Kin vferb 
Fan aud) serfihiagene fühlen haben / tvann eg 
fehon micht toeiser fürben Gtal hinauf als 
auff die reitiihuht Fombt  allwo Der boden: 
gelindy ben pferd/ dem anfehen nad/die foylen 
nicht jerftoffen FA fintemabien es nicht enfenlog 
servefen. Diele ugelegempeit Ed auch Demfelben 
auff Dem Land widerfahren / ob es fihen nicht 
vaarfug gangen. Soldhes Fombt Daher / weil 
der Huff / mann er zufehr außgedrucknet / das 
Reif) welches gmifchen de Kern unD Der fohlen 
ifE/ verwundet + und fchivarh macht / Davon 
Dos Pferd fehr. tief hinkt / und non den fols 
genden Mittlen Feine oder wenig Linderung 
enpfähet. Deromegen mußiman ihm Die fohs 
len abnehnme/dahey ihr indentwerdet/baß nachs 
bein die Hoblen auf geriffenydas Sleifch gan 
fchwarg und vertoundet feyn toerDe / weiches 
herrach Durch die gemeine Eur ohne Ziweiffel 
heilen wird. MReil aber. die Sohlen Zertret- 
tung andere usfachen bat als mus man Diefels 
besu heilen / mie ich hernach anzeigen twerDe/ 
verfabren/ und fölchg vor Abnehmung Der 
fohlen/ imigallman e8 Darzu Fonmen laffen 
muß. 

Wannein Pferd von fchwachen Suffen im 
den Hunds Zagen oder groffer Dis in fans 


"Dichten Sdnbern.geht / erbitt eg fich Dergellate 


tendre Züßv- dag die Sohle gang außtrückuet: 
und bernach.den Kern gerquetfcht / Darauf Das 
fohlen gertrettene fard mir groffer Muh fie 
benfan) fintemahlen Das leiichrmeil es toi- 
ichen dem Kern und ber fotzlen gerquetftht / Ihe 
me einen überaus greifen Schmergen verurs 
facht. &s üft nicht fchwebr_ein fohlen + zertrete 
terieg Pferd zuerkennen / fintemahlen Ihr Di: 
Sohlen trocken ‚ warın und fesineräheift as 
Den werdet; und wird ein Mferd / Das foniten 
gefund iftylieber fich Iegen 7. ala freien, 

Das gemeine Mitrel ber Dchmiede für eis 
nen fohlen »zertrettenen us ift Die Sohlen 
abnehmen. Diefes Mittel ift das fcherfle/ aber 
es geht damit lang sw/und viel leueh fcheuien e8, 
Es gibt für diefen zu land andere mittel /roelche 
manyvor der foble aukreitfen probieren fell. ch 
wilde. anfang von öenleishteften machen. 
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Unterfchiedliche Mittel zu fhmershafften/ 
| und Sohlenssertrettenen Suffen, 
Wann das Pferd sertrettene Sohlen hat, 
koril eslange feit paarfus gangen / mus man 
ihm die fohle ein wenig auß muürcken/ und reider/ 
aber nur mit vier Täglen beichlagen + hernad) 
ech/ oder / roelches beffer Karchfalb ganz fier 
bend laffen werbensiolche hm in den Su fehlte 
fen/ und Darm laffen Kalt werden’ hernach umb 
ben Suß herum" nachfolgende falb applicieren, 
Remolade : Salb. 

Mrembt ein pfund ai Junmeer/ oder inermäge 
lung deffen weg Schmals / laflet 18 ın öner 
Pfann zergehen/thur ein Schoppen &ijfig Dat 
u / und macht es mır Kleyen Died/ legts. gang 
warm umb den Zuß/und perbindet Denfelben, 

Dir indem LVI Sapitel befchriebene Re- 
molade jalb it fur alleeband Gattung fohlens 


jertrereungen fehr gut. / wann / nachdem Der 
Fußnur weiß außgeroürcker / Diefelbe mohl. ge. 


wärmet / der Rusdamit ausgefüllt 7 und-vers 
bunden tsird,. Man Fan auch il den Kus alt 
fi; meer gieffen. | | 
Hann Des Enfen auffder Sohlen an tis 
nem Kdre mehr / alsam andern auffgelegen/ 
mul; man den gansen us cin wenig) aber. DAg 
anbem von dem Enfen jertrettene Dit! wohl 
aufmurcdkens und um fall. Die foble allda- roth 
und jerfuirfcht mare / muß man es an felbigem 
Dt nie dem Dorndes Furckmeffersvichtiefs 
fer machen’ ald an andern. und Be Sohle bis 
aufs empfindliche wegnehmen’ hernach von 
den Dalfam- Dipffel-Del/ odervon der. vers 
naglung falb oder von dem gabiand| gemarmbt 
dDarein foutin/ Das Eyfen wider mit vier 
Sräglen auftnaglen / und baffelbe alle Tag 
bis eg mÄrmehr hinckt/ continuieren, Hernad) 
mus man den (Su8 mit Remolade, oderfoihr 
twolt/ mit nachreigender jalb Salb auffüllen, 
und dieleibe verbinden. | 
Möfter fau mift mit nußmol 7 ehut ihn foarın 
dareimumdleget Schindlen druber/dag ek recht 
halte, Den nachfolgenden Tag mus man ihh 
wider nait'ber der-falb oder mit balfamapffelöf 
und Der Remolade beftreichen und’alle Lay 
bis das Pferd nicht mehr hindft / continuieren, 
2ile Dann mus man den Suf wann das Pferd 
befchlagen wordenimit, Farcyfalb ausfüllen. 
Wanmeuer Pferd den Bus crhise/ weilesiin 
findächten und warmen Sandermgereifet / mug 


Dar Vollfommene 


manıbm Die Enfen abnehmen / ben Ruf fäus 
bern/und Farch falbe ergehen laffenrgans warn 
inden Fuß fenueten/ uRd Denfelben mit der fuß 
fälbe gang herumb fehmieren, 

ıchts findert den [chmerken Der fobf-gers 
frettenen fü meht. als der Efig/. marı man 
darin Fatıin Muß bemm feur pergehen lajlen 
und gieicdhfamb als ein brey gemache , harnach 
Fans fiedend Damit defuß aufi grfültfpinmerch 
Darauf gerhan und mit fdhindlen sufotnmen 
gebunden, Dieled fd man dren tag nach eis 
hander/ Des tags ein mahl appliciere , mirde 
viellicht dem ’Drerd das hincken vertreiben, 

Den allen Meerhäffen wo ktan'die Schiff 
berpichtzund andern Drten/ Da man fich der 
Karchfalbe bedient/Fanman von dieemin den 
fug fhmelgenzwelches den fehmerge weguimbr/ 
und den Sus uber die maffen miieder zurecht 


btingt fo man es gang fledend in Den us 


Ächüttet. Man nennet es u ‘Darifidutarc , und 
Hl nichts-beffers. Damit ihr aber wiffer mas ed 
lauf dapıihr eg/mofern ihr Feineg ind/machf, 
font mug manein pfund jchwark Pech /.bicke 
Daumölhäfenein halb pfund/oder in mangel 
behren + jo’ viel alt und rangend fan. fehnrals 
nehmen / und es mit einander serfchmelgen/ 
fo neird. ed fennimasımam auff Branzöfifc) pair 
dron,sder rare nefiet. Die fuhrleut inTeueiläd 
und Standern fchmieren ipre Nader anden was 


gen und: Kärchen mit nichts anders‘ / ale 


Damit, | 
ann alle Diefe Mittel Feine Pindergung 
fchaffeny und die His und der Schmer ben fi 
vermehrt muß man Dem Pferd Die Sohlen 
abnehmen, tie Mir nach folgend anzeigen 
werden /undinerdet ihr"die Zeit noch. ervere 
Mittel nicht verlohren haben / fintemahlen die 
Sohlen wird befeuchter feyn / daß man fie 
leichter und mit geringern Schmergen aufreiß 


‚ feny und der Zufland eher heilen wırd. Ein 


jeder Schmiedt / der fein Sach verficht/ 
wird niemahlen einem Pferd die Sohlen abs 
nehmen er habe ihm Dann zuvor den Bud 
mit guten Salben Dder Remelades, oder 
aufs mwenigfti/ mIE altem füpmeer/ ermeiche: 


Ta 
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Das LXXXVIL Sapitel, 
Don den Hornflufften und gefpaltenen FU 
en /fo Schfenfüß genant werben. 


' Se Hornklufft ifts tie miriim smenten 
S) theilwermelden mwerdensein Spalth von 
“H dem Haar bissum Enfenumbdie Ga 
gend der ARand / das: iftr daß ber Huff von 
oben biß unden inmwendig der Wändy als am 
fhmachften oreh aufipringt / deffen die durae 
und trückene die gemeine Lrfach find,fo Die fer, 
fen einziehen oder aufswenigite Reif Die umb 
den Fuß geben:perurfachen/alfo meilen ber Eern 
feinen Pas nicht haben kan und-sufehr ‚ges 
Drenget it als fpringt Der Duff am fhwach« 
ftensdrt/rwelches inwendig Der ABand ifk’auff. 

Sie wicderfährt den Dferben z welche ein» 
gezogene ferfen und auggetrockene baar haben 
und auff hartem PBobeny oder gar heilfem 
Sand /.oder in groffem Sroft gehen müfen. 
Die Horn Flufft fpringt auch indem ftallaufı 
Durch Die swanhuffigfeit-oder allein Durch die 
alzu groffe Dürve Des fulless ob wohlen bag 
Mferd-nicht aebet. 

Tan das Pferd geht undbden Fuß zusBo: 
ben fett 7. chut fichbas Horn bey der Horm 
Hufft von einander/und im auffheben des Fuß 
fes schließe fichhbaifelbe twieders und Flembr dag 
fleifch + fp unter dem Horn: umb den gansen 
Kern gehe toie Der. perioftus umb. ein Bein 
welchesfjahr einpfindlichy und viel Schiher: 
gen. verurfacht 7 Daß auch offtermahlen" Das 
Blur heraus flieht. 1 

Man Fan mit Recht einen Zug als bob 
derdammen wann ein Hornklufft Daranıges 
feben wird / weilen folches von.einem alterier: 
ten und aufgetrücknetem: Fuß oder derreing® 
iögene ferien hatt’ bearfompr. Neben bem/ 
ksarn man bey einem Pferd /-Das von einer 
Dornklufft gebeilet 7 nicht beftändigen Fleiß 
daflılbe zu erhalten antoendet 7 wird:eg bald 
andere "haben. 

Bißtweilen fpaltet das Horn an ben hindes 
ven Sujjen Mitten an. den Zahen von Dem haar 
bihzum Cifen welche aeipaltene Süß wegen 
ber Gleichheit 7 Dehpentub; genennt merden, 
Diefer Zuftand if nicht fo fehr: zu beforgen/ 
aid eine Hornfufftz und mirderfähret mebi 
den Maulcheln ald den Pferden, 


&olchen Zuftänden vorzufommen 7 muß 
man die Sohlen mit nalen Moß mift bes 
feikchten / Durch Das befchlänt verhindern daR 
fish Die Ferfen nicht eingiehen/und das horn mir 
ber fuß falbe fchmieren;durch Diefes mittel mwirde 
nichts bofe8 Dahin Formen, Biber vieler ’ infons 
Derheit ber Rob-Handler meyaung/ foll der 
Pühemift erfrifchen und die fohle befeuchten/ und 
hingegen Das horn verdörren/ ja gar verbrems 
nen; banobfchon Das horn und die fohle gang 
bey einander feindt / feindt fie do.) von unders 
fhteblicher natur ; Die‘ hart und die andere 
ind. Man ficht an ben Pferden fo auß der 
Kutjihen pferd händlern handen Foriten/daßdie 
hufty wegen bes Fühmilts/fo fierumb ihnen das 
horn su twachfen machen / und umb fie zu vers 
Fauffen / täglich darauf legen fo verbrande und 
aufgeddrrt feindt / daß warn man fich Dehrer 
bedienen mwill/ das undere am Fuß ganklich 
mwegfält/zerbricht / undalfo das Pferd undiens 
lich macht/ werfen diefes undere alzeie in diefem 
Kuh mift geitanden: Esift mar wahr daß die 
in demfelben fich befindende feuchtigfeit dag 
hornsu wachen macht/ aber ber darin ges 
tmwachfene huff iftnichts mus /_ban fo bald mar 
nachlaft benfelben in bem Kühamiff/ alivo 
er fich verbrandt / Ju halten » ift das horn nicht 
im ftand Die nasel $u ertragen’ fondern vers 
bricht roie glak. Syn Diefem ift der Roßhandier 
srveck allein’ ihre Pferd zußerFauffen / in Dehhme 
fie folche mit fihönen huffen worfiellens und 
gleich tote fie Diefelben nicht nehren und Ih 
dehrer zubedieneny alfo fragen fie nicht viel 
Darmach ob fie verbrandte Bulfe haben 7 wan 
fie nun jehon zu fein fernen. 
eitichfür Die Hora:Hufften, 

Man muß eine falb umb den Fuß berumb 
appircieren /umbda3 Horn zu befauchten/ hers 
nacı auf Wantoffelarch befehlagen/ wie wir in 
DM awepren the in dem Gapitel’von den bes 
Id lager/an jeigen werden/imd Dabey-alleg dass 
Jenige / mag rei parjchreiden werden in acht 
nehmen’ wieaud nibt wateriajjen Das ‘IMferd 
uff gelindenn und weichen Soden fü es’nicht 
hinckt / zu gebrauchen. _ 

Far Die horm-Flufft blufet mußman eine 
Salb umb den Fuß herumb applicisren und 
mie Dem murcmffer den fpalt Der horn Hut 
öffne yernach mit gelbeunwachs/mwelches wo I 
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appiteiert zeinen Rond-umb den Epalt her 
umbtnarbenz und feldmarfer in den Spalt 
ober Horaf uff foütten. Diefer meachbemne 
and wirbverhinderen / baß dasficheidmafler 
den Duff nicht außtrschne und hingegen Durch 
ben Spalt hinein. Dringend Bas kebenbige 
fleisch oder das -Hanrlein: r fo den Schmen 
Ben umd das: biuten verusfache v7 wegbrenne: 
fintemanfen. Das fcheidaffer'die Rrafis hat ıw 
nagen und su derzehtfzund aljo Die empfe-bung 
ausulöfchen ztwelches basjenige It / was tuir 
füchen, IBandie Harn fufftaihe bluretv sl 
unnötbig das khndwvafter jugebraudıen / foit- 
dern nurfeurige S, pieichhan feinemoıch mels 
den werde y barant gabrennen : Nach behme 
aber # wie worgefügt 7 man bası Icheidmalfer 
gebraucht „ Eanıman ein feurig-S, ohneDie 
baut Duschjuftehen.? auf Die &rony und: ein 
andersein senig.beffer unden brennen, Diefes 
Es ıft nichtganders als em Enfen vornen kute 
der buihftabe S, gemacht /. Diejtd macht man 
gliend sundibeene Damit tie juft oben (auf 
die Eron zu anfang des: Dorns/ mie augen 
wenig niderer/ eines: auf die Dorn Kluft felb, 
ften.,/ und: hanach noch cined,. Wan Diele 
aefhehen lape man die Nüffeaufer Eron.ab: 
fallen’ modurch die. hornklufft/ fo man. forg 
hatt/den fuß in naflem Roftmift oder mit einer 
Remoladejulb/ feucht Ju halten vrfidh gershets 
ker wirdt.n Diefes Ss Ifhnicht Diekofondern 
Ddinn und eines: fingers; langy Daran ein gell’ 
slip nsie ameim brenn Enfen j0 man auf-die 
kärfer Brent, Esifb zu merken daß manıfo man 
die Ersmobendamic brent/die. haut nicht. Durch 
fies a joll/smeylen das fhıy.b Dadurch nufikiege/ 
komm mühe haben wurd /noide: zu zuschhieifen, 

ytach Dehime Diev Dormfluft + ungefähr 
finssı Daufmeug breit under dem haar ge 
firinteg 7 muß mandas Pferd widerbefchlagen/ 
und das Enfen richten Daß Die wand / mo bie 
Ennkiufeit hinauf gehe und ie öfnes Irach 
mwelchemuinr bag Dfe® auf indem boden 7 aber 
nicht. anfder harte nod) in Den fleinens brauchen 
kt. Sim XLI. Eop. ded andern thens / be, 
fch:eibe ic) öke artiy die Pferd / fo horn Flüfft 
henen/s befihlagen. Man Fan fie au) auf 
Paniouille art bef;lagen, 
"0 bulk pferd find durch Dermahrlofung, 
in duiser zeit ober böfes Deichlagen Ju Diejer 
Ungelegenheit geneigt / welchen Baty zujchafe 


Der Bolffonmmene 


fans man das Eifen bey der Hornktufft soneis 
nander fchneider welches auf Rransgfifchr wie 
roiranzergen merdör fer ä Immerte genennet wird. 

Wann das Pferd zu beyden Seiten abges 
fdnittene Eifen tragt/das fr daf beyde Srols 
len bavonhis wen ind. Hape mann den Fuß 
ben talk bik Das ed iermehehinckimies 
der befe amıchen 7 nadywelchenteg zimie vorbun? 
aber altegeit auff meiden Hoden geaiböitet 
wird, Sch habfihon vermeidet reie man die blus 
enden How. Hüften mir einem glierden Ew 
fen alsein 85 'gemant 7 bremen: Diefes Fan 
manand an allar PommFlüfftery jborı obs 
ne diehaus ander Erom’ Durchtufteden /nod) 
Diefelbe mir bemeldten $, Epfen pur brennen 
pradticieren, ob.18 falon Dasimireeh ufbr Die 
Hornstlufften zuverbindern/ wider fufommen; 
3 fene.dan Daf ınan zeit habe Das Pre:d’ ru: 
benzutaften + bihdaß die Rürfeabgefaltenund 
bu gefchloffen. Ban die Horn Hufft nicht fons 
berlich groß und das pferd nicht davon hinckt/ 
it unnöthig das fiwiige S, Enlen auf Der 
Eron sugebrauchen ; hingegen unb mehrerer 
ficherheit +Fam man Daffeibe zu end der &ron/ 
und langs Dem fpalt nach gramm oder Drew meh 
applicieren. Diefe 5, biingeniden fpalt rider 
julammenund befördern die heylunpfehr,.Marı 
muß, fo batd das feur gebraucht moiben Tore 
beer ohl Heden Taffen, unbiein? Enoblauch preibel 
anein fpisig Een flecken? fie in das fiedende 
oh eindanchen/ und Damıe ober Dem harmydie 
Hornfufft langsharumb berühren 7umd dieftg 
öfftersmiderhoten x bamit es wohl inden fpale 
hinein dringe.Zjn piwen oderdren tagıny fobas 
pferd nicht mehr hinckt 7 Fan man vae ’, ferd 
brauchen ; und warn man fleißig die Hoinkiurls 
fchmtiert 7 wirde fie fich verlichren. 

Die beite Borlorg / fo marı bey den Ruf 
der Schul Pferd antwenden Fan, tft 7 dat man 
ihnen sallegeir bey Dem befihlagen Den Ferien 
faft bi aufs empfindliche + ohne denfelben int 
geringften zu Sffrem/ abnehme/ und nicht 
hoch wachfen lajfe/ hernad) umb den Fufiber 
ramb fchrmiere / und Denfelben inwendig mil 
ihrem Mifty Der toohl genent fene / grey ode! 
drem mahlin der Wochen außfulle. Sich bir 
Serfichert 7 DaB man vermittelft diefes Ferne 
Hornklufften in einem Stalf haben wird. Id 
Eenne Seut (die e8 folcher geftalten pracriciere/ 
dDahero fiber man fall Fein Pferd mit Sornttufl, 
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u da ms fonften überall nichts:andens get, 
en wird, 
Man mußerflich den fuß dergeftalten außs 
türcken ’ daß Das Eyfen eines Daumen fin- 
gers breit / umbden fralt auf’ dem Ho nicht 
auflige/ und felbigen Fuß bißtoeilen jehmieren, 
Bann Das Dferd zu hincken nicht auffbäre’ 
und der Spalt weit offen bleibt / dergeftakten/ 
daß Sand und Koch fich hinein fert/ Fan man 
elsdann ein wenig uber dem ge auff Der 
Kroms ohne Anrührung des Hufs und ber 
Kronm/und ohne Die Hautzudurchiiechen vier 
is mitdem Feur machen / bernachmit. einem 
Dinfel yerlaffen- fehrvark Verb darauf) frei 
chen: 7 Söcheertvallen oder Slocfhaar Darüber 
legen » und den Girind laffen abfellen / under, 
Defjen aber den. Fuß mit guter Salb/ und unit 
serlajfenem Therbentin und: Debringe herumb 
fhtmiereny und continuierenn ferner wanmıder 
rind abasfallen/ mit gutem gebrandtemoder 
sepufverten Allaun außtrücknen und den Fuß 
war nie guter Sub-Salb wohl gefchimiert 
alten. 

ann der Fuß in: der mitten wierein 
Dehien-Ruß fehr geisalten/ macht man! einen 
friemen oder frunnme Ale warm fo man 
Durch Die Dicke des Horms ftofie/ umd Durch 
Das gemachte Lach einen Fleinen Fupffernen 
Trattnieht/ moelcher mit dem Zanglein zufam; 
mem geogen wird. Eben mällig tbutman 
an stoep oder Drep Orten / nach dem der Suf 
kang ift/ aljo mırd Der Spalt gefibloffen/mchts 
Deito weniger aber Dergeftalten / Daßdie Tratt 
nicht in den fSuß gehen, fondern allein durch Des 
Horns.dcke. KHernach 7 oder zusor brennt 
tan Das Hain? das if’ man macht 'Dren 
oder vier Nisoben herab / ohne die Haut zu: 
Dinchftechen’ und rhut / wie bieroben/fchmarg 
Peh und Flockhaar Darauf. PRane der 
Eirind abgefallen/ trücknee man Diefes auff/ 
md bedient fich Des ferdg oder Maulejelszmoie 
vorhin. Nach Dehme die TBunde auff der 
Kron seheilet / und fb man den Fuß: allezeit 
fehntieree 7 mdchft Der Spalt allegeit underfichy 
und Die Sup merden beil. Diefer Merhodus 
fchlagt fehr wohl auf /aber ınan muß die Dicke 
des Hufs rechE Fennen / damit man nicht zu 
foeit hinein fabre> aber auch nicht iu Menig 
vom Horn abnehme, 

Man darft Diele Dperation zu machen Fein 


bedencken ragen ’ fintemahfen: Feine &efahr 
Dabey / teilen das. Horn eines halben Dam 
menfngers dick / md. man,alfo viel plan hatz 
mit Dem tarınen friemen zu Durchftechen / 
che man auff Das, eanpfindliche Enime/ alfins fir 
glücklih von eis geht. Sn Spanien be 
Dient- man fich" Diefes Metohdi alle Zaa, 
So man diefe Operation nicht thuun mil, 
faft: man ein. Stiefel Epfen mit men Spir 
sen /. fo uber fich geben /und fo fyisigale Rofie 
ägelfeinds/ fehmieden. " Diefessenge Enien 
lege man under. den Duff alfo daf.cs denftk 
bear zufanmenhalte/ und verhindere fih-fehr- 
ner zanfpalten:: Man fihlägt Diefe sion Epis 
en/ mwiesfoeen Iagely. und vernietet fieauch ; 
Damit man: aber diefes: beffer-begreiffe + fage 
ich) Daß. Diefes Stuckel Epfen unden am den 
uff gelege/ und an beyden enden angebefftet 
tondy gleich als wann man verhinderen wulte / 
Daß ein. hölsen SBret fich nicht ferner fpalte 5 
Diefes &tuckel Eyfen wird auff Das Horn ge: 
legtrberührt aber die Sohle cang nicht! und ift 
in derfgornt des eyfinsan einer Thursfodaver 
hindert diergalle zu roeit über fich oder nider fich 
zulegen aber Eleinenund nicht: fü Dick / mtie 
lcır 3 nicht fo ftarck noch Dick fepn folz fondern 
mar fo vieles nothtoendig don Duff insuhalten, 
daßernichtimehr Ipalte, Diele Anventionift 
fogut/.daf Dardurch viel Dferd / fo zuporsalles 
seit gehuncken and unmiß mwäaren./tmeilemfie 
Dchtens FÜR hatten /: aanslich feindigeheiler 
ordeninach dehme Diefes Heine StucfeliEns 
fen angeheffter + befchlagt man das ‘Pferd dar 
ruber/ alsmwang nicht da wäre, ' Broarzuefen 
diefelben megen Des neuen DBefchlägsy einige 
Tag davon / aben nach" debme mar fie gmeen 
Tag ruhen laffen’ bincfen fie nich mebr- 

Bipmweilen |palter fichbas Horn am wordern 
Rus mittenanden Zahen. Solche Fuß mus 
man. alleeit alfo bejchlagens Das das Eyfen 
weder auff dem Spaltznoch herumb aufflige/ 
und fie fchnneren. 
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50 Der Bollfommette 


Das LXXX VII. Enpitel 


on den Hufftwängigen Sullen. 


za, Se Fuß find Hufwängig/ want fie 
a 1 Die ;Serjen/ Vemngegogen yaben/ Daß Die 

7 ferd-dason bincdeny biefe Sub haben 
faitallezeit von Stabi fehreng / dergeftalten / 
Dat Die Iund bey Dem Enfen enger [ind/ als 
bey der sfron, ABeil aljo Der SUB ande Die 
Yunde geht’; tie er. an dem Serien ben Dem 
Spfen. geben foll/ roird Der Kern gedrängt und 
das: Sleifch / fo umb Das ‚Hem dejjelben, he- 
nb/ weile esgerwungen und zu Jehr ‚ger 
drmefe macht. Das Pferd hinckend. 


Bey den Huffjmangigen Surfen ıfF Feine 
Kunde an den Zerjen / und jebeinen die Hullf 
viel fpißtger umd langer / als rind / hate II. joy 
foren. Dann Diejenige/ toelcht bey Dem Sers 
fen fehr rund / find folche / Die dem Yuffsiwang 
Hejtoiveniger underworfen. 


Fin Pferd Fannın an einer Band allem 
Hufiingig feyn/ und neird jölches allegeitan 
der mmendigen toelche Die fchroachfte ift/ Fey 
dam Das Horn inmwendigmmcht fo dichz.ats von 
aufn werts. ı Wann esan beyden Banden 
Huffiwdängig/ift esonach fehtsarer su beilen/ 
mitsonf eeeben: 0 farck Nineßen: kan / team 
esnur an ainer Ißand Sufmwangig ikvale 
anne an beyden ware. 

Das fnlimme befehlagen Fan’ den. Aufl 
wang, verurfichen.: mie hiagegen Das gufe 
denteihen hulß/ Dabon ir. meitlauffig m Dem 
Casitel. von dem Heichalgen reden erden. 
Der Hunstvang mird alıch Durch. Die Durre 
Des Buffes verurfacht, rec! Das Horn aufge: 
drückuer/ und volfer Reiff IE / Moie auch / tveiz 
et Man die Kerfen geöffnet / und mau Die 
em arabenz die Iamd gefehtpächt/ Meiches/ 
neben dem / Dat man Die Sgerfert zu viel wachjen 
(äft/ das Derderben des Huffs It 

Die Pferd ringfertigeg feıbe find mehr dar- 
su geneigt # als Die Dengff. Die Zıutkiche / 
Barbarıiche 7 Spannifäer und Dergleipen 
ferdy füllen nach Den: Renten befchlagen ters 
den /zundift den Scpmieden nicht zu frauen / 


warn fie fich nicht. gar wohl darauf verfichen 
Dann ihrer wenig / fo verfichen die Duff ju uns 
derhalten. tee 

Es gibt nichtddefto tweniger Föftliche Pferd/ 
telche fo-treffliche FUB/ und fo gelind Horn 
haben /. daß fieein Schmied nicht Huffiwanzs 
gig machen Fan gleich wie es auch Hengit/ 
Saäuffer und Sutichee Pferd gibt/ die darzu 
gercigt iind bey denen grofler lei erfordert 
wird. 
Bann .die  Pantoffel-Enfen und andere 
Mitrel/ fürden Dufiwangs ben Sub nicht 
tieder zu recht gebracht, muß man die Sohlen 
abnehmen / welches Das _letife/ offt aber das 
«ichmwindefle und. befte Mittel if. So bald 
die Sohlen abgenommen, fe [paltet mit Dem 
Scheermeffer den Strahl / und fo ihr mwolt 


« beifer thun / fest ein eyferne Schindel- melche/ 


main abeimwok ein alt Mefersom Gtrigel fern 
reird / Dergeftalten/ baß folcyes Sffnez oder viel 
mehr bie ferfen.einen.oder seen Daumenfinger 
tpeiter offen hat 7 als fie gemefen /.che Die Sohs 
len abgenommen morden.. Durch Diefe fchind> 
len öffnen Fich Die Serfenvfintemahlen Der ftrah 
manner gelpalten./ weicht/ und Inder Mieten 
von einander geht: jaes ft mırguneattar/ne 
Abreiffung der Sohle an jo fehr Huffimwangts 
gen Zuffen mieberfahren / dab ich ihnen Das 
Horn anı den Fern mibiden Zangen öffnen 
malen/ unbdieeplerne Schindelmie Gewalt 
dahın fu thun/ Dawuc.fte Die SFenfen.fehrerimeiz 
tert. halten könne. ABanm Die ,Serfen imgols 
chen Stand appliciert euer Pflafterauff die 
Sohlen + und eine gute Salb umbden Sup her 
rumb / Dame er befeuchtet, werde und machte, 
ann die Senlersieder gemachfen/ und Dieje 
eyjerne Sihmblen jenengeit gehalten worden / 
wird fich Der. Serjen erweitert befinden,’ und 
feine erfte / das it / nafurlichesgorm iwiederges 
nommen haben ylintemahlen ein Suffmangts 
ger sgerfen felten ein nattirlicher SNanaı / jons 
per sufalliger weiß’ entweder Bon- den jchlinde 
men. bejchlagen/-ederottuicke des Suffesvuoder 
geringen Slabpenjelben mit guten Salbunzus 
befeuchten/ roieberfahnt, 

Wann manein bufkwängig Pferd auff eis 
ner Meitfchul hat/ fo ubdası gemeine Mireel 
daffelbe auff Briten: 2lreh) zu -befchlagen. roele 
ches IPittel, gut iit/ aberichhabuber-bas uch 
wohl befunden Demjelben fung oder ech ob"? 

gefehr 


tal» Meiften, 


gefehr eines Thafers tieffe Min zu beyden Stir 
ten von Denzanı Dig sum Fnfenimit Dem feur 
zu ma.yen. Diejfeurige Pit ermeichen alfos 
balddashyn welches nachyibt und weicht’ 
Daß aljio- der Kern’ melcher zu fehr gedränget 
mar feinen Wagtwider einnimbt/ und Erlins 
derung einpfahet. Man Fan Diefen Methos 
Dum verfuchen 7 jö mird man finden/Daß er fehr 
gut/deifen ich mich jederzeit mit glückliche fort 
gang bediene / wofern nur hernach der fuß mie 
9. ter Fußsfalb oder mit guter remolade falb 
wohl befeuchtet gehalten wird, 





Das LXXKIX Sapitel, 
Wieman ein Pferd Sohlen lo machen folle. 


fohle außreiffen. Man practiciert dieles 
mittel umb underichiedlicher Drfachen 


Ei pferd Sohlen-to# machen/ift ihm Die 


Koilleny für die £eiften für Die bornklufften für. 


die huffimang’ Bernaglung/ horäduschfäuten/ 
geigiwarken Sohlertrertung /_ Saffennagel/ 
tumpen/ und für andere Zuftand mehr, 


Die Sohlen it unden am Fuß’ faft aleihr 
fam tie ein Sohle auff einem’ Schub appliz 
tiert / melche von dem horn 7 Tb befagte fohfe / 
und den Buß umminger/ gegen dem Kern’ 
ben fie bedecft/ angehefiter gehalten wird, Die: 
jenige jrren / toelche meinen baf ein Pferd foh- 
lenloß machen feye/ demfelben den gansen 
huff auffreiiien. Mann einem I ferd die fohle 
recht abgenommen 7 ift es nicht umb ein ran 
cken geringer zu fhagen / toann es aber einen 
neuen Sußgelegt / ift es faft umb feinen gans 
Ken TWerch geringer zu achten, 

Man muß den Suß fb man entfohlen / 
oder dehme man die fohlen außreiffen mill/ 
außtonreken/ und ihme Die Zerjen/ umb die 
Sohlen dünner zumachen abnehmen / als: 
Dann ein Epfen zurichten / [6 eines halben fins 
gers dick längere Seoffeny als gemeiniglich hat 
und melche8 man mit vier Frdglen anbefftet. 
Man füllt den Fuß mit guter warmer Remo- 
Iade-falb auß / bindet fpinmerce mie fehindlen 
Darauff; und Io Der Kern febr Dive und erus 


Ist 
(ken ujkstahrt man mitdDer Remelade-falb forchy 
umb den fuß unehren und zu vefeushten/damif 
man Die fohle Deftn leichtör md mit. geringerem 
Schmerken außceiffen Fönne; ohne Die Wars 
forg man miemmahl ein Pferd entinhlen nf, 
ann man die Sohle mit der Remolade- lb 
oder in Mangel dehrer/ mit alten Shurery 
tie Die Schmi:d gemeinialich Zu thun pfleen/ 
ob.ed mohl nicht fehr gury angefeucbtet/öffnet 
man Die Serfen / und muß man mit dem Zins 
ccen Des Nur» Enifens Die Ephle ringe 
umbdas Horn herumb/ mo fie fich mit dem 
fetben "wereiniger / welches eines Fieinen Da 
mnjingers breit vinge herumb rt / ablöfenzund 
mwasermit Dem Zincken ors IBurcfenfeng nicht 
Ist machen Fan / Dajjelbe mit dein Ißürckmep 
fe/ abtofen ; aber ein gufer Schmied Pl fih in 
indiefem fahldes Aurcfmeflere wenig. bedies 
nen. Das IBürchinefler ıft. ein. ehr gemein 
Srjtrument/ welches alle Schmied. haben / 
ja. deflen fich auch Die Sattler umb die Schlik 
in Das Ungarifche Leder zu machen / bedienen, 


ana die Sohle wohl abgeändert’ muß 
man ke an. den Zahen mit einem Sohlenfen 7 


weiches nur ein abgenust TBürckipfen’ obiger: 


ehr eines halben Daumen breit iit/ loß mas 
d.h / wannfie am End mit der Zangen abges 
Iöber muß manfie auff der feithen abfünderen / 
mantınber etwasmwäre / fo u flarcf anhalter/ 


jo fhneider nit dem ABürekepfen son unden- 


ber zund sebrr auff ber'anderen feithen Davon / 
auch dann efwwas zu fehr an dem Ferfen anhiels 
te/ und nicht abgelöbr.iwäre/ fehneidts mit. dem 
mürckenfen hinweg; Nach Dehme lüpfft mit 
der ipige Bes johl Eyleus. Die fonle auff/ Faßt fie 
mit Der Zangen / und reifiet fie alfe Leichrlich 
und ohne gemalt ganf herauf, Rn Dehme 
die jonlen außganffen/ muß man bey einge 
jogenen Serfen/ mas auc Das ’eid für ein 
anderer Zuftand , an. bem entjohlten fuh has 
be/ mit Dem fcheermeffer Den nansen fErahl 
in der mitte auffipalten / Und. Damit ven 
Anfang / von innen bes fohlels_bik drey fin« 
ger zu End des ftrahld/ Mmachenz; aladann 
muß man’ zufehen / 0b nichts von der als 
ten fehnen übrig blieben / umb es auch wegr 
zu thuny und den fuß wohl verbluten laffn. 
rad) dehmekan man das Blur fhllen/ wann 
mans Den fol zimlich' jtaref 7" DIE das 

Murau 
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I 
bluten nach.laft/ mit einer Schnur bindet, 
Anff dieies laßt das Pferd aufflange Zeit be- 
fhlagen/ und ii das Eyfen ein Lufftischlein 
madyen / Damit Die Feuchte fü in dem $uß vers 
blieben / heraup fropffe,. Solte das ‘Pferd 
aber ein anderer Zultand/ Den das Enfen beides 
cken mwurde/ haben, muß mans nicht auff lange 
zeit beichlagen meilen many umb ben uf 
suverbinden 7 _ das Eyfen allegeit abmehnen 
müßte/ fondern Das Epfen nur mit vier NRägs 
len anhefften / Dann anders eg Dem Pferd nach» 
traglich jeyn wurde, 
Wann das Blut geffillet muß ınan den Buß 
mit Spinmwerc? wohl abtröckuen 7 und wann 
fi an demfelben nichts Ubels befindet/ mifht 
man Eherbentin mit Honig und Kar, Salb 
von einem fo viel alg von dem andern, auffdem 
eur under einander/und füllt mit Diefer Coms 
pofition warn den Zuß auß/ und Dunckt geı 
nugfam Meiffel darein / umb Damit die Sob, 
le zu bedecken / und ein Theil der leere + fo fich 
under dem $uß befindet / außzuflopffen. Tach 
Dehme ber Fuß mit Diefen / in bemeldter Com» 
pofition eingedunchten Meiffeln/ aller Drehen 
under dem Enfen / verftche/’ fo e8 auffges 
Ichlagen / gefüllt» muß man Beinfihindeln 
von Dolk und einevon Enfen übergwerd; barıl- 
ber legen / und alddann Durch den Soffel/ den 
& trahl auch mit den in der Compofition einge, 
dunckten Meiffela wohl außfüllen/ und. fie 
gleichfam mit Gewalt in bemeldten&Spalt ein- 
dringen / Damit / in dehme Derfelbe offen gehals 
fen’ bardurch ber Serfe weit oder breit fene/ 
wann Die Sohle mwiederföommen feyn mir, 
Man muß damit der Meiffel auß dern fpalt 
des Strahis nicht herauß falle / ein Wberzug 
Darauff binden. Mahn kan au gemein 
Therbenthin warmen / Kamin Ruß darunder 
mischen’ und allzeit zufammen einrühren, umb 
fid) Deffen an ftatt d+r vorigen Eompofition zus 
bedienen; Es ijt ein gut jufammen siehend 
Mittelz dann es den fehmergen jertheilt und 
wennime | | 
Biel Schmide bilden fich ein/ das öfftere 
drucken / binden / und eine fohle fehr einswin- 
gen / verhinberen dag Sleifch über fich zu foach» 
fen + welches aber nicht ift; dann Sa 
man fold’es zu fehr drücke, Daffelbe, wegen bes, 
dem Pferd Dardurch verurfachten fehmertsen / 
viel mehr über fih fleiget 7 tie auch den Sluß 


susiehet/ (o die Dnordnung die man berbindes 
rentmwill 7 verurfachten wurde’ Defimegen muß 
man trachten Das Zugeruft auff dem Kern nur 
gelind zu halten’ ohne es fonderlich einbinden 
nod) Drücken / worburc) Die fohle gemißlich ges 
fehtwinder und fehöner tiederfommen/ -und 
nicht über fich fleigen toird. Man Fan mein 
Borbringen auff Die Prob fegen/ umb zu fes 
hen/ daß wann die fohlen. nicht eingedrückt un® 
eingezogen mird, fie beffer und eher twider Eoıne/ 
und it diefes der einige Methobus) fo man 
bep einem entfohlten Pferd-practicieren foB; 
alles andere fo man Darfoider hut ift fchadlich. 
Wann man ein Pferd wegen eines Zuftands/ 
es feyen Hornklüfften / Gaflen Tägel’ ober 
andere entjohlet/ muß man bey der Entfohlung 
allevon mir bemeldte Dorforgen anmenden ; 
folte fi) aber am Fuß nichts bofes. befinden / 
toie man Dannein Pferd offt nur für teilten 7 
stwanghufftigkeit und andere + entfohlet / alda 
dann ftillet man nur Das Blut / twalibt Die 
(ohlen mit Brandtenwein / und macht hernach 
in Das Dormauff sem jäben ein Sustlschleiny 
toie den Maulefelm.  Diefeg Kar an ift 
nichts. anders /- ald daß man den uf am den 
sähen eines Thallerd dick aufmürce/ damit 
Das Epfen einesfFingers breit nicht Daraufflige, 
und die Feuchte fo darin bleiben mochte/herauß 
flieffen Fönne ; wann alsdannn das Enfen auff 
eine eitlang auffgefhlagen/ thut manein zuge: 
ruft mig Therbentin/ Honig und Karc) falbs 
gank twarın niit vielem fbinmwerck- und Beins 
(dindlen/ ohme die fohle zu drucknen/ darauf. 
Sunff Tag bernad /ohne das Epfen abzubre- 
chen ? thut man das sugeruft davon /und lege 
nur imbrandentoein genentes fpintwereß darauf/ 
(0 man auff dDiefe Arth von smween zu store 
Tagen / bit; zur heilung continuiert/ roird dies 
felbe auff höchfte in acht oder sehen Tagen 
gefchehen / fo fern Fein ander bel an.ber fonle/ 


“als Dehrer Abreiffung Da ift, 


 Esiftnicht ohn dab tan man offtermahlen 
eine Sffnung an einem Orth der fohlen / toegen 
eines Saffen.nayeld ober eivas anders macht/ 
man Diefe Gegend nicht fkaref tricken 
müfe ; damit „Das teifch micht ber 
fichlteige melsp8d zugefchehen nicht fehlen 
turde> Dana teilen Die fohle nur «an einem 
Dith offen / bringt Nic alfobald alles Dorhin/ 
und. wage basgieifih einer Kirfehen nad 
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Hof, Aber 28 hat ein andere Viefchaffenheit/ 
mann nan Die Eohle abgenommen / Damm da 
drange und Drücke den Kern nichts 7 mie IN 
Diefem fall Die Sohle überall thut 7 außgenoms 
mer gegen der gemachten Deffnung. Diefes 
Erempel gibt genugfamm an Tag DaB man 
einen fohlen»lojen Zuß nicht drängen folle; daß 
aber die eröffnete Gegend 'herbor dringt 7 ifly 
teil Die Sohle überall Drucker und Drangt 
als am diefem offenen Dre nicht ’ da mantaus 
feriterlöy Mrüb hat folch aufflauffen Juverhins 
dern. Bann aberdie Sohle hintveg genoms 
men / drängt unDidruckt nichts/alfe wird auch) 


nichts'herbor Dringen 7 und der Kern in farem 


natürlichen fkand bleiben’ san ftatt daß wann 


ihr ihn Drangt/twieihr es Dann uberallgleid)’ 


thun Fönt/ wird.er an einem Dit hervor Dris 
gen und überhand nehmen, 


Man muß umb ben ug herumb von ob 


bemeldrer mit Therbentbin und Famin Rufiyun 


fammen gefochter Reftrindif falb » applieies 
en, und Diefelbe 7 damit fie nicht Fnolicht 
tverde 7 über einern Fleinen feur algeie ruhyen/ 
bik alleg eingeleibt und wie einehonig falb’feye: 
Nach behm. muß man'das haar mb die 
Eron härumb megfchneiben und das" Slkdy 
woman Dac Reftiindif applicieren will umb 
folcheg au errearmen und die jebtoeißlöcher Der 
haut ! Damit es eindringe / u öffnenzwohlrel 
ben. Aufdieie artl) roird eine application mehr 
tötireken zalsdehren fefe ehun wurben? warn 
man diefe worforg underlieffe Wan nundas 
glied auf Diefe manier Diipanierr 7 muf'man 
Diefes adjkrinctif warn umb Die Eron haruamb 
applicieren. / foldes wird genugfanreingiehen/ 
und den huffs fo.durch Die andern Peitrinerif 
anfgeeröcknet znchren. So diefes numappiı. 


cent, bindet. man fpinmerek und einen Überzugy ’ 


mie eines daumens breithen leinenen bandeln 
drauf, | 
MWan.die fohle teider om aber noch nicht 

vertiftz und das fleifchhalda überwachit 2 muß 

man zerkiebene oder gefioßene effeln Dahin 


thun/ und das zugeniit mit fchindeln darüber 


binden: Su dem tointyer da man feine neffeln 

häfte Fan mandas orchyitvo das fleifch übers 

wachit mit »Brandremein wafchen/ gepuls 

Versen vr'riol oder Egypriac Darauf hun pins 

force und harnadhüberalt:s ein ubersug das 

tauıf N Inn iich(komkch ver Grmfe 
. Theil. 


fin falb bedierien / fol he aufmieniiel ft erben und 
einübersug barauflegen, 

"Wan die fohle / im behmefie heylet / un eis 
nigen orten geiffricht / ja auch dag Hauch 
Durch Diefelbe nicht bedeckt wäre + Bat Die sinis 
ge Sraffn falb/ fomanfie auf die gansefahte 
legt + dosu ratbichaffen und Die felbe.beoeitis 
gem. Solte aber an einem andern orth das 
flifchüberfih machlen 7 wird ein wenig zu 
pulver gebrandfer alaun und Darüber ges 
fchmierte Graffin falbe / fo man damit eungeit 
lang forehfabrer / Die fohle toiderbringen undet 
bevefligen,. Sin manglung Diefer Graffin fald/ 
ift diefchmiedes: falb auch simlic) gute, 


Mann die Sohle gar Julang nicht mieder: 


wacht 7 und allein dag lebende SSteifch Des 
Huffs voryanden IE. muß man ein brfantes 
Kraut delle“ Blätter fehr groß y und»feine 
Ruöpff Elatten genande fich an.die Kleyber ans 
hängen "drüber legen. Es wirb.KlebFrauf’ges 
nannt /Dabon than Bie Platter gerzeibet 7 uber 


Die Sohlen Teget „bernach das Pflofter 7 oben ——— 


Drüber bindet, / 
Bikteilen gefibichts/ dafrdie Sohler weil 
fie'zu feucht 7 ficb.nicht mieder befeftiget /unld» 
dann muß man gang frucfen Garn ohn einig 
ander Pflofter' 7 nach Dem Dirfelbe Auvor mit 
Brandtawein genegt worden / drüber kegea/ 
Key g, nichts wiehrenger macht: und befa 
tier. i 
| Fifweifen twird Die Göhfe ya Dur ’undau 
truicken 5 aledann mug man en DHafter von 
KRemolader Halb Druber legen, "Ian die 
Style nicht mill'bait und. fer werben fondern 


biege fir alieiit. ur ter. den, Daunemfingkr/ 
wann fie angerühtes mich. yo era Schale 
Eratırz anıflateintiih Chelidoniamajorgenandt / 
indteereuberdi Sohlıny dammteliigesubik 
die’'mafien aufertickuet /. fo wirdıinı gergtroDen Y 
De Arpliciemigen.bie.alle, wierurd Jwandıy \ı 


Sthnd geicheden tollen +- Die Bohtardiedeufeft 


fein Wann fie, aber iu euch de 
wurbe sv weldies das. raid binckend hachrey" 


muß meh Rare falufbrans Ochifpechrmid 
ein dritrzl baumohl arl@molgen u auffi'die 
Sohlen Yıurten:- 


Es wil.bifwälen onthäh Detemanffıbem 


Kern weder das Alec noch Die.Sahl wuchs 
fenzatpdenn mi mandienacfolgender maffen 
componierte Bald drüber legen, 

aD Sals 
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Salberfobie Kraffehat vdas Sleijy wadykeu 
ku wigchen. 

Trembe ein Dieriing venedifchen Therbers 
tin z woafcht Daffiibet biß e8 toi Baummollen 
werde / mifche -bernach Das gelbe von feche 
Enera /imeyp Dunntlein reine Mpraben/ und 
fo viel Alpes alles mont verpuivert / Darunder/ 
runs und Flopfts woht Ducch einander / wo, 
Dur) Ihr eine gute fleifch machfendene falbe / fo 
Die Ichinizde digeftif nennen / haben. werbet; 
Diese faibe ifE-gur auf die orch’ woman oil dag 
fefch zumachfanmaden 7 guligen zo gleich woie 
aub Deö Hereen Eoanty falb Dabey auch wohl 
außichlaat/fo mar ein pflafler Davon gans kalt 
auf Da bein legtuund essmwen tagdaranflafit, 
wird c8 germußiich Das Fried: wider. wachfen 
machen  Labt bas.entiohlee Prerd den fuß 


nicht non / und haltet.es bibvau Daplung im. - 
ftallz weiches vu. moferm es Frin ander übel hatt... fi 


aufs höchftedeep wochen wahren fol. 


Hann ter Duft des Pierdg4.bem;ıhr die 


Sohlen abgenommen/.am Haar loß wird/ 


muß anan ihn curieren / toie wir In nachfolgene 


ben Kapitel’ filrein Dferbs ben fi.h das Enter 
in da5 Haar gefis Meldangthun werden. 
Es gibt Liebhaber / die fi. gerwiffer Eifenv 
Die man ohne Iragel appliciert 7: mit einem 
hand herumb und einer Schrauben / bar 
nurch- Diefelbe angezonen. umd. eröffnet wid 
bedienen. Diefe invention ıft zimblid) gut 
für ein ‘Pferd + Das ein fhmachen fuß hatt. oder 
Die Zeit nicht laßt + ein Eifen mit vier Naglen 
aufisunaglen / fondern in mährender Zeit / als 
man Dafjelbeauffnaglen mil den Suß fühuttelt/ 
und Dag gange pfinjter weit hinauf wirft. Aber 
dis Eifen deffen figur im ride: Geifons buch 
gu Shen Zmup außtrucklich für Daffelbe pferd, 
undiberjerz alsdieinigez foimaning gemein fis 
bir ı gemacht. merden:, | 
Kevochiit das halte Mitte fo-man fan, 
das Eyfen firlangssck aufsuidylagen umb eis 
nerentfohlkten fukunındemuöffteren beichlagen 
Und abbrechen. ber euierv/nchtäunerunrmahen; 
als ir erempehwäigunechem Des, ferfeng ein JEoß 
Sa arblaumaplmäre/ und ihr in anfehen 
Beil det pradidie fishle aagenonmmen / muft 
ide Role aufichen des äls 
ads abnehmen yanit-einer zange. das aufges 
iegte pflafier 7 fampe der Epfjernen fdindel 
under Den sahen des Epfens zieben und dA / 


umb es zubaften anbinden; Enblih 7 mit eis 
nem worth / man man ficdh entpehren Fandas 
Enffen an einem entjöhlten fuß aufjufchlagen 
und abzunehmen / ill e8 das befte/ aber &8 
gibt zuftänd/mo man ed enthreders nicht hun 
Fan / oder nach dem ein fuß entfohlet/ muß 
man an denfelbe das eff nnur mi fier ndgeln 
Anhefften > damit man defto leichter die wuns 
den pflegen und fie biB auf den grund: beite 
hen Fönne. 

ls ich eined tags / wegen eines leiftend 
einem Pferd am hindern fuß die fohle abyes 
nomen/ thate es ihme gemalt an / modurdh 
£3 ben nerfen dergeftalten außbehnete , daß Der 
fchmied vermeinte es hatte den obern fbendel 
serbrochen ; underbeffen aber verhinderte Der 
sultand am Fnie nicht das pflafter fo fehon über 


‚Die fühle gelegt / megsunehmmen / und das Ey 


en aufden fuß zubleiben: Auf fort aber 


8 möchte / tvan man dempferd den fuß umb 


ihne Zußerfen/ aufflüffte dena Enie fehaden thun/ 
lieffe ich alles. fechs wochen lany ohne anger 
rührt / darauf ligen / zu end welcher zeit, 
bie fohle fish Dergeitalten tider gebeffert / Daß 
man nicht glauben Edunen + dab fie toare ab» 
genommen worben/ und bas Durch eine einis 
ge überlag von gleich viel Therbenehin/ honig 
und Karc:falb, Diefes Krempel babe ih 


bey gebracsht/umb die jenigen auß dem irchumb: 
jubringen / bie da glauben es fee ein entfohltes- 


Drerd / [dtourlich zu heilen’ Dan gemußkich/ 
fo der fuß Fein andrer preften/ eineiniges pflas 
fter / ihne heilen Ean. 2lber alle Die hiebevor 
germeldten vorforgen/ gehen bie füfle an foans 
dere zuftand haben/ umb behren: willen + manı 
ihnen.die fohlen abgenommen. 





Das XC. Capitel. 


} en/ melde Den Pferden im ben: 
a 


bigmweilen in Seftalt der Warsen, SIE 
twachft an den fkarcken/ erhobenen und hobr 
fen füffen / fo breithe ferfen haben / undfalt 
niemabls an den fehtsachen/ rahnen u ndplat 
ten » Die feigwarken Formen gemeinlish = 


Eh geigwwark IE eine Nußmachfung: 
& (dammichten und aderichten Sleifbe$ 
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Stall »Meifter, r 


und aufder feithen des ftrahle / dan man fie 
anderfimd erfcheinen 7 üft es ordinari unfer 
(huldt. Wan man fie laft fehr alt werden’ 
dder fo man fie mit flarcfen falben außtrec 
net / gibt man urfad) daß fie fich anderfino 
binmenden : fie fchleichen bi in den ecfen Der 
fohlen / der wand und zähen. Eben Diefes ges 
hicht auch warn mä fienicht wohl eurient/iman 
Serurfacht Dadurch daß fie fich aufbreythen/ 
fid) an die fehmader oder Fern anhendfen und 
biß ın das Haar hinauff fleigen/ und an ber 
Kron erfcheinen / dargu mit Sdulung / und 
Seftanck / meılen fie von einer von den Mers 
ben herzührenden (Feuchtigkeit ernehrt und ges 
tranckt werben’ welche meil fie der Geifterlein/ 
[6 diefelbe inden Terven unterhielten » beraus 
bet imeine fehr groffe Saulung außfchlägt, 
welche fo viel Muh zu vertreiben Eoftet / und 
Diefen Gejtanck verurfacht/ fintemahlen je voll, 
Fommenerene Materi gemefen / jemehr/ warn 
fievon Diefer DVollfommenheit abnimbt und 
iu faulen anfangt / Diefelbe giftig ift/ als eine 
Andere Materiy Die weniger Vckkommenheit 
gehabt; und ift fie auch zu vertreiben und aufs 
sutourglen fihmehrer / ( corruptio optimi pel= 
fima ) dergejtalten / daß mofern Die Mirtel 
nicht wohl zugerichtee 7 und zu rechter 
zeit appliciert werden / das Pferd Davon 
lahın wırd. 

Die Feigwargen fo gleich anfangs an dem 
Nraht kommen / macyen die Pferd felten bins 
end: man fie aber nıcht wohl gepflegt und 
Aufßgerröcknet / oder man man fie hart laffen 
Ohne Dazu zufehen 7 Ju.alt werden 7 merden fie 
ich biE under die fohle erfirecfen-durch dag haar 

ringen /und fich an Die fehnen oder an den 
tern anhencken; Alsd.n feind fie ichmersbafft/ 
Ob roohlen fie e8 zuvor nicht gemefen, r 
Die Urfach der Seigwargen ift eben Diejes 
Nige/ auch der WBargen / das ift / Diefer obbes 
meldte aus dem Tierven entipringende faftt/ 
toelder die Parken auch ernehrt zund fo viel 
Muüb felbige außzumurslen verwfacht: 

DIE Selgwarsen 4 mie gemeldet’ erfeheinen 
entweder m Aarıen Gejtalt / warn fie nembs 
ih andem Strahl machen / oder werden 
doch nur Durch) Diefeg aderichte und fhrwamıs 
Michte zleifch unterfchieden / welches unter der 
lohlen er jheinet/und zum ehyeilzumb einen 2lußs 
gang zu machen verfaultzpamitdie Iraturstels 


"twiemohl fienicht Diefelben find / darauf die 


? 
gealisc Flugund weis, einen Theil von # 
Materisfo Dero füradlich / außleeren Fönnen/ 
von Denfelbenunterfähieden. 

Die Seigwargen find gemeiniglich die 
Korhgrub der verdorbenen Seuchtinkeiten die 
fihin des Pferd Leib befinden / tochie fich 
hauffig hieher fegen / welche Beuchtigkeiten? 


Seigtwargen mahfen / unterfaffen fie boch 
nich derjelben Dergifftigung su vermehren, 
Sie find bißmeilen in fo groffer Menge daß 
man Derfelben Urfprung wicht außtiicknen 
noch Die Darauf flieffende Quell ableyten kany 
dergeftalten Daß die Seigwarken über die maß 
en groß erden und alles anjlecfen und vera 
berben / ja der- Kern befindee fich offt Davon 
beihadiger, | 

Schhab diske Schenckel 'gefehen / bie voller 
Waffer und Ißarsen gemefen / melde man 
aufzutrücknen fich bemuühet: mann man Das 
mirzu Endfommen/ haben fich Seigwartzen 
in Dem Fuß fehen laffen/ welche man auch 
aukzureuten getrachtet 7 darauff hat ber 
Schenckel von neirem angefangen zu fliefen 
und Unratl zu. befommen damit man cbens 
(6 viel Müh gehabt. Hat man dann zum 
anderen mahl den Schenckel aufigerrücknet/ 
haben Die Seigwarken hervor gefisroffen / undy 
tote vorhin / wieder gegrünet, Goldieg tits 
derfährt abfonderlich bey altın Pferden mels 
che Die fd endel rund / aufgelofien/ und fd 
erhärtet haben / dab man auf Feine mwenffe 
foiche entfchrellen Fan / oder den jenigen / fo 
den Schencel roegen eines Rrichen vom Haars 
tourm Dick haben / fintemahlen die verfaußs 
te Beuchtigfeit. des gantzeg Leibeg ihren Lauf 
auffdiefen Sı.rncel nimbt/ und fich Dardurd) 
aupleeret ; worin man ibn nun fill, und Den 
Edimie außtiücktiet /frege fich Die Jeuchtige 
Feit in den Suß/und foranert Die. Geigwartsen, 

ann ein Pferd eine zeitlang Seugtarken 
an fich gehabt / wird ihn Der Fuß breit und 
ungeltale/ alfo Daß.er unempjindiich breiter 
wird / als Die andere, 

Die Seigmartzen pn dem Strahl was 
fen/ und nicht an Der Selmen Noch an Dem Fer 
anfleben/ maden cin. Pferd nicht hincken, 
(6 lang fie an ben oben nice anfloffen 
au) wird man ch Damit augefibrt / Matis 
manmicht dahinfihtt; Dahero die Surf chen: 
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werd hontir zu Daris niemahlen Fein dienfts 
A erd Fatiffen daß fir ihm nicht die Suß/ abs 
fondiertich Die binderen auffteben /-umb' gufe: 
benz ob es Feme Beigwarken babe: nichts De 
fioroeniger werden fie gugrieen Damit ange 
führt / finthemahlen es Pferd gibt / fo dein 
fcheiie nach Dason gehattet'? Dehnen fie aber in 
Dre Menarhen widerfommen. 
Mittel findie Feigwarsen/melche an den 
Sufen machten. _ | 

Ehe man bie Eur einer Segwarken Atts 
fangt/muk manjunor den chende / mann 
fih IRaftır darin befimder/ mir wejer Salb 
heiten / weiche ven Schenekel auffgeichwellen 
den Schinerken und’ die Dis vernziben/ und 
fotch Paffer  melchedir Seigmwarken tranckt/ 
und-derfeiben Heilung verhindert / verzehren 
wird. Die eigmargen ordentlich ku curieren/ 
mil ich ben Denen anfangen weld,es an dem 
Etrabt wachfenumb welcher millen nichf als 
fegeitnsehig die Sohten abzunehmen. 

Rürcker den Fuß wohl auß / mo ein eig- 
wargenifty damır ihr deito leichter zukommen 
Font / hernach fehneider die Sohlen 'umb’ Die 
Marken berumb aufs fo. lang hipihr unten 
auff das hohle Fombt / dann baffelbiten Die 
frurklen find/ und toofern ihr. Diefilbe nur 
obenher curiert / wird euer Eur unvollfommen 
feun / fintemahlen die Seigmars madıft und 
fich aufibreitet 7 daß ob fie [hon auffenherklein 
feheineer fie Dannoch unfer der Sohlen einen 
‚eiten Umbfreiß in fih begreift. Ih feße 
aber ı daß fiean der Eehnen noch. an Dem 
Fern nicht anflebe, 

Nah dehme ihr alles. mohl enbeckt  nemt 
‚isn pfund hönigs ein fhoppen Brandiewein/ 
fee ungen rein perpuldert fponsgrun / und 
durchfiebt Durd) einen harnen fieb / eds uns 
reinaelioffen weiß Eupfertonffer / fier ungen rein 
geltoffene filber flette , und zmey auinelin fein 
gepulvert und gefiebtes Arfenicum, .( Oper, 
inene Jmifches alles in einem jaubern IrDenen 
haften Durch einander / und lafts uber einem 
fehr Kleinen feur 7 mit Sffterem-umbruhren/ Fos 
chensbiß Das Die cöpofirion genugfam Dick/ und 
als dan Wan die jalde gemacht, flreicht Davon 
auf Meiffel und applicierts auf Die Figwarke, 

Wan ihr in unterfuchung ber ZBurslen 
Blut erreecket/ melcyes fo viel müglich Jubet, 
meiden/ muß man fürbas erfte mittel Das dor 


bemetdte mit Therbenthin und Famirneruf ges 
machte Reftriadtif gank warın ber alle fetgs 
marken legen/wieaub mit garın und Schind> 
len wohl verbinden / umb das Blur dardurh 
sufkillen / damit nah tweyen Tagen bey Aluffs 
hebung emers Plafters inr ale Saten in gur 
term Stand antreffet. Tea Dehme das blut 
geftillt.fs Tegt auf Die frigwarke obiges pfafter 
Falt mit meiffel ’ bindet alles wohl mie fhinds 
len auff sufammen geroltem Garn wohl juges 
richt / Dergeftälten daß Diegu beyden feiten der 
feigwarg gefegte Meiffel daffelbe halten + und 
nicht erweitern laffen/mobey Fein einiger toins 
ckel des Strahle,der bie Keigmwarsen berührt/ 
juübergeben 7 dab nicht Garm?hollen ode: 
meiffel dahin gefegt werden damit alles wohl 
unterbauf.tmerber und nichts über ficb Iteige. 
Seht Achtung’ daßdas Garn defenihe 
euch bedienf recht truicken. 7 und die Meifjel feik 
auff einander gerollt feyen / ehe fie mit der falb 
angeftrichen werden / ja esift vonndthenv daß 
fie hart und wohl zufammen gepreft fen’ 
und Das ‘Pferd truckenim ftall ftehe/ Dann die 
feuchtigfeit Diefer Kranckheit fehr (Bader, dere 
geftalten / daß fie die Heilung verhindert, 
rad dem Das andere Pilafter abgehoben? 
toelches allegeit swen mahl vier und smansig 
Stund drüber bleiben foll/ faubert den Zus 
ftand mit Druckenem Garn wohl auf / und fee 
bet/ ob nicht ein Zafferlein oder Yurkel da ges 
blieben/melches abzulöffen ; wafcht hernach die 


feigwarken mit gebrauchten fcheid,mafferund 


fhmiert von obbeförtebener falbe / bie ich feige 
wars falb nennen werde Darüber / und verbifis 
det Den Zuftand / wie bieroben gemeldet, mit 
druckenem und fauberem Garn wohl  ingleis 
chen lehnet zu beyden Seiten der Beigmark 
Bedern und rohlen an/damit fie fich nicht auf? 
breite: und ift wohlinacht sunnehmen,daß ever 
Dferdrecht verfchindelt werde / dann von dem 
tmohl oder übel übergelegten Pflafter depen- 

dierr ein Theil der Eur, 
st Aufthebung der Pftafter mit der fpadul/ 
thut den Kleinen grind oder piel mehr die zarte 
häutlin / fo die Salben gemacht / gemad) bins 
torg / ohne Ertorcdungdes Bluts/ fo vieleud 
muüglich. Ban nach ein-oder gmeyer applica- 
tionen, Die feigtwarge nicht genugfam ges 
fhloffen und noch zu viel blüher / fo mifcht 
mir eurer halben compofition, drey a 
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beten Scheldenafter + mifhts ale Falt / und 
laftd eins mieder Das ander würcden und ber 
diene euch hernach Diefer SSalbe/ eben gleich) !OIe 
ihemit der.anderen nethanı in Werflsfiches 
rung daf fie die Beiamwarsgen fd) zu fäplieffen 
wird. Unberlaßt auch nicht / allegiwern Tag 
und Jrächtrdag. Pflafter feiffig Daranıt- su le: 
gen “und. woh. zu binden. Nach dehme nem 
dag Pirfterrab/ und fo.bie Seigvarzen getds 
der 7 beftreicht fie mit ber erften Salbe / heunde 
cher macht mit ber andern / nach Dehme ihn er 
achter /. wie Das eingutreiben und absueken/ 
nöthigt.feney oder lafit fie.nun glei außtröcks 
nen. - Wann manfich hierin mit Beritand 
und Befcheidenheit verhält/ reird- alles wohl 
aufßfcblagen. 

ann die Keiswarken an der Sehnen oder 
am Kern anfiebet / und mit-derjelben Semeins 
fhafft hat mann ıhr meinet dab He quff einer 
Seithengeheilet / diefelbe fh außbreitet / und 
bifmeilen von dem Strahlian/ biß unDer.Die 
Maid y/diemanofftabfäneiden muß fiber 
ftrecke. Wann foldhes ft und dir Aand 
abgeschnitten? findidiecaultica,s Ober Die Ders 
pulverten ontanellen Steim ober Salben 
toelche ben Dieienige feind./ jo I bey ben 
Horndurbfäulen/ perorinet / guR/ bie Geh» 
ten auftufallen su machen 7 dann ohne Dielc6 
Fanman Die Zeigiwarken nichthrllen. cr, 

Ranır die Feigmarsen fehrgroß gleichmie 
£8 etliche -giberdie mie Heine Diner Epers [0 
befindeich für ratfam + Daß nach beim überall 
herumb mwohlarfucht morden/ umb zulehes, ob 
nichtö holes Da die Iurslen Der ‚Seigmwarien 
verborgen ligen/unter der Sohlen jene, und 
nasıdem- alles mie dem IBundmeffer abger 


fhnitten und lo: gemadt/ ihr ein Iharft 


ürckmeffer nehmet/ und Die feigwarken (0 
ticff herauf fehneidet/ bif ihr fäulung und an- 
geiteckt fleifch’findet ; fahe hernad) das ‘Pferd 
toshl verbiuren /'erlängere die tollen des Eys 
frns/ und bindet mit einer Schnur den Ko 
fel, umb das Blur zuftilfen” bedeckt hernad) 
alles / da ihr, hinmeggefchnitten mit reinem 
Sala/ und lege in warm Therbentin fo mit 
Ehunsuß gejdtten 7 gebuncktes Garn Dariber. 
Wann das Blur fo häuffig heraus fließt/ Daß 
ihr die Wunden nie mie Salg beitretoen 
Font mifiht Das. falg unter die obige marme 
sompofition , Herbinder den Buß wohl’ und 


legt ein euferne Schinörf übenwerhbariber/ 
die das Pilafter halte/ hernad) obi yes deisnuf 
Nlafter umb bie Krön/ takt erer Werd der: 
geftalten drey Tag obn auffachunden flenen 
und haltet e8 allsgeit an fehr truckenem SDrf. 

Wan die Feigwarken an den hindern füle 
fen. ift / mie folües faft allegeit. jugeichehen 
pflegt,muß man Alfobald. den SRifE bem "iferd 
unter den Füllen fleiflig wearhun /Damit Dies 
feibe die euchrigfeit/ melde Diefen Zuitand 
sank und gar zumider/ nicht.an ich siehe. 

Hann ihr dag Pilafter aufibeben mwerdet/ 
mißtihr alles nit gutem ruckenem Sharı/ 
und-einer. Spadul wohl und fein gelind [Aus 
bern / bernach die Schni:de folb mit Merle 
Darüber legen; und alled mohl ayullieren , und 
mit. der Enfenen fehindel zufannen drücken / 
De3 weltraindtif-Pflaflersaber umb Die Aron 
herumbstmirdanich mehr vonnsthen fun. Ttaclıe 
dem swen Tag bernacd das Pflafter wider abs 
gehoben 7 Eönt ihrdes fleifhes farb ı Dad init 
gebrauchten feheibwajfer zumalchen/ befehben/ 
und, nach Dem es vonnoöthen feyn mwird/ mann 
das bofe fleifch moegtuäsen die falb / mie dem 
fcheidwafler’ und einiar tas damit fortfahren/ 
uber Die Derter aber da bag fleifch füyon IE / 
nur allien die falb legen. 

Eio dag Pferd Delicat/ Fan es den Luft zu 
effen verlieren. Sn folhem Ball bindet am feine 
drenfe ein leckerball,z und Elyftierte mit Poly- 
creiten falß, gebt ibm auch naflı Kiegen uch 
em’umd continuiert folcher geikalten/ fo toirD 
Das Mferd melches toichtig ift / Die effens luft 
nicht mehr verlichren. 

Wan die Feigmwargen an ber Sehnen ober 
am Kern ankleberrift das geriffefte Niittel 
dem Mferd Die &ohlen aufjureißen/ roie ich ed 
hieroben angezeiget , hernach die Zeigmarzen 
auf eben Die Manier / deren ich allbier Mels 
dung getbanscurieren das ift/burch das fehter- 
mefler/nann esvonndthen / oder mif caulticis 
die Sehnen oder den fpreiffer abtufallen mas 
chen, IBo ich aber das Säeerniefier braus 
chen Fanybedien ich mich der caufticorum nicht! 
fintemahlen man nit nur Ithrt / mag man 
thut/ fondern man [hntdt auch jo.ieff 7 al8 
man will, und verurfacht nichr jo -groffen 
Schmergen- 

Ban ein fplitter am Kern abfallen yumas 
cheny ift beffer man brenne Düpfely ale DaB 
2; man 
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san Die Kauftica brauche : dh bediene mich 
auch die folitter auffallen zumadhen/des Egys 
ptiacas mit zucker oder weiß Kupfer waller ; 
in gleichem DeB gepulverten Borax mit weins 


geill, 

- Starefe Cauftica find bey Seigwarken ges 
rahrlich / fintemanten fie die Mater wider jus 
rick freiben,und in Das Haar fegen/verurfaden 
auch greffellnordirung/und beiflen Das bein am 
tern auf / alfo dab die Davon abfallende 
E:preistein mehr Zeit erfordern fich loß Jumas 
cheny als die Seigwarsgen zu heilen ware. 

Mann man ein Keigwargen beilen will/ıfl 

fehr gut/ umb derfelben einen Abbruch zuthun, 
daß man dem Pferd alle Tag hepar antimonüi 
unter genetzten Kleyen zufichen gebe / damit 
ein eheil der Fcuchrigkeiren / Die ficd) auff Den 
Zuftand ferzen/ vers pır werde. Dan meil eg 
nichts unreineg legbet/ roird 68 alles mas Diefe 
Serichtigfeity welye die Seigmwarsen tranckt/ 
und ernährt/ gebahren Fans verzehren, 
roch vollenditer Eur muß man umb mehrerer 
vorforg / obroohlen man fich Deflen entpehren 
Fanydie Aldern ın Den offeln des SSuffes / meh, 
cher mit der Seigmwargen behafftet ! verftopfs 
fen. Dann weil Diefe ziwey Adern des Söffels 
überfiüflig Blut und mehr / alg offters vonnd, 
then z unden an den fuß fchaffen / verwandelt 
fi) Daffelbe in Saulung und mareri ; wird alfo 
Durcn Deritopffung Der 2lder der IBeg zur 
nahrumg der yeigwarken abgefhnitten / und 
felbige olm ferners Iachfthumb geheilt feyn/ 
Dbfchon ohre Diefe verliopfung der ader/ die 
Eur dennoch auch aut ift. 

# &8 werden viel Schwiebt Diefer Operation 
fid) miverjegen/ weilen fie ihnen nicht befant/ 
und werden euch foldhe umachen/mwiederathen; 
allein eilt nicht gefährlih z maffen die Haut 
umb Diefe Gegend jehr Dick ft z und Fan man 
en erd nicht lahm machen / e3 fene dan daf 
man eg vorfesleich thun mail, Bann fich 
Schmied befinden,die Durch gure Dernunfftes 
Srindesnac ihrer Manier/ euch bereden mols 
ten Daß c8 entroeder, unnuüßlich fie zuveritopfs 
fen oder folches bein Pferd fchaden Fönne 7 fo 
fehiiefjet 7 daB ber Schmiede die Operation 
nit maden fan. 

ar dir Eur vollbracht / dag fleifch überall 
ben und fauber 7 und Bein Nurkel noch) Saur 
ing mer vorhanden. / fondern:nur in Dem 


Sup bey dem flrahl/ oder anderswo / megen 
ber Menge fteifches / fo Meggefchnitten und 
weggeäket morden /.eine groffe Höhle bleibet/ 
muß man Garn/oder ein alte Schnur hacken/ 
Har& zerftoffen / mit_einnander vermifchen / 
und Damit die ange Wunden beitrewwen / fo 
wird Diefes das Bleifch wieder zumachfen ma: 
hen/mwofern erucken Öarn dariiber gelegt/ und 
Der Sup nur alle stvey Tag verbunden wird, 
ann aber das fleifch su fehr wwiechfe: wie jols 
ches nad) einer oder ziweyen applicierungen ges 
(behen Fan/ mus man Diefelbe mit gebrauch« 
ten fcheid» XBoffer wafchen auch gehackt 
Garn und zerftoffen Harg drüber legen’ und 
uber Diß alles trucken Garn und fchindien bins 
ven. DIE Waller wird das zufehr barvors 
Fomende fleifch eintreiben. 

Sch hab offt Pferd gefehen/ die an jedem 
SUB mit vier Feigwarsen behafftet gemeien 
davon Drey Leichtlich, geheiler / Die vierte aber / 
Mas man auch gemacse / fait allezeit unbeils 
ja} gemwefen / weılen Die Seuchtigteit fo man 


von den andern zurtick gerieben / jich alle auff 
Dieje eingige gefenet / meld)es verurfacht/ daß hie 


den Mittlen widerfiehet. 

Nach dem das Feifch überall wieder ges 
vadien / darfi man nur mit calcimiertem 
einftein-’ Pulver aufftiueknen / welches eine 
aut verurfachen wi:d/ Die man nicht abzche 


ten/ jondern von fic) felbjlen abfallen Jatjen jols. 


le; heinad) ein mıty in jerlaßenem gebrauchs 
ten [herdtwagjer zoder Brand wen geisfchten 
Kald) / gemachteg Rekrin&if, oder in ermangy 
lung defjen/ cin fchtvarge reittindtif- ;alb ubere 
den gangen Suß legen / welches die Sohie und 
den Stral)] wider wachjen machen wird/ deme 
Durch das Befchlagen feine gebuührende form 
wugeben / fo wird dag ‘Pferd gar bald wider 
Dienjt zuleiften tuchrıg feyn. Sin Diejer Eur 
jtdie Sauberkeit’ der Sleiß und der erftand 
subeobachten / umb das gebührende Mittel 
veroröneter malen su.ändern / und zu applıs 
eieren. 


Man. Fan aud) die Belgwarken mit Seur 
eurieren/ Das ıjl/ nachdem alles / wag erhoben 
und Dick ft 7 mit Dem Scheeimefjer wegges 
[bnitten / bremms man mir einem feuigen 
Meffer die ganke seigtwarken / und todrei IL 
Dergejialten/ Daß Dus Pölut durch ven Brandt 
fich filter / hernach Iege man mit lorbeer ond 

geipiniente 


a HE 5 oa: 
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seihrmierte Meiffel über den Zuftand / umd 
te. fhmertjen Des brandtg juvertreiben/ Ju 
(tere das Pilafter und die Schindien hernach 
recht Darüber, alles / wie ich es hieroben anges 
sigel, Das haften wird foicher geftalten 
sve) Tag gelaffen / und bey defjeiben Abnehs 
mung bie Seigmartzen mit truckenem Garn 
tohl gefäubert/ bernadh fiehet man / ob'der 
rind mit der Spabdul Fan tmeggersummen 
tserben / und thut moider/ wie zuoor lorbeir 
Cl darüber. Wann der Grind Dusch jiwo oder 

:cy auflegungen des Lorbeer Hhisabgef-Ken/ 
tird die Feigwartzen von netwemymwie dag erjte 
malhls miden gebrennt 7 und fo fie Das eifte 
Mahl nicht genugfam gebrent / continutert 
many bib man fihets Daß das Skaich fauber / 
find und naturlich ifl; als dann darff man 
nur abasmeldter maflen auffrıud ven. 


Es gibt Feut/ melche,difen Methodum bef 
fer befinden v ald den andern mit Den falben ; 
Esilt auch teahr / daft derfelde gefhtwinder 
verfähret / aber die Srigmwarken twachfen toi 
der /undhat das Feur Die Knorjpel / melche 
den @t.ayl haft/ dermaffen perbderbet / daß 
inan fie nas Diefem nitt mehr meder mit 
dem Seur nach auffandere weiß heilen Fan 
twelbeg init tiderfahren / Dahero 1) Dem 
Gebraudy des Faurs bey den gagwarken uns 
terlaffe 7 nie ich Denfelben In vorpergehenden 
Berlegungen diefes Babe untermiefen hats 
i 


t, 

Ein jeder fo die feigwarken mit suheflti- 
gen fundanellen oder caufticis heylen toill / 
wird Fein Ehr dadurch erlangen / ex metrd den 

umoren von einer feirhe auf die andere treis 
ben/ und man er vermeinet er habe auf einer 
feithe Die feigmars außgereutet / toird er fie fe- 
ben auf ber anderen feithen Des fulfed mider 
tachfen + ja gar machen bad fie fd an Die 


bnen oder an den Kernanhanckt / welches 


nicht mwiderfahren mare, twan man fi) / Der 
falben mit fheid.malfer Darin/ war fe nicht 
ftarck genug / fo guet Die maller aufzuhalten / 
und Dehrer im diefem buch underfhliedliche hut 
finden / bediener harte, Zhr mulbeich niemah 
iender fondanellen oder der Eauftie bedienen 
Man ihr einemguten aufgang haben twolt. _ 


Waaı bie feigtsarge fi am Eern angehängt 
mu man den [preillen abfallen masbın. UND 
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Des Doctor oder ber Apoitolorım falbe. {ich 
bedienen/den zuftand von unden verbinden und 
Das obere aljeit einziehen. Sb Fönte viele 
ercmpel/beffen fo mir in heylung ber feigmwarke 
begegnet / anführenv aber ich laffe e8/ bey dche 
me/tmwaß ich vermelbt/ beenden. 
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Bon der Bernaglung Gaffennäglen 
und Stumpen. 


>| UB der Dernaglung / twelche jtwar ein 
Figar geringe Sad / mann fie aber verabe 
faumt wird / Fan ein groffes bel entftehen. 
it warmen Del fan man berfelben eine 
Hroffe Anzahl heylen da hingegen mit vielen 
obwohlen fleiflig gebrauchten Mittlen man 
offt fchwerlich einem ford den Kuß retten Fan. 
Deromegen niemahlen Feine Dernaglung / 
tie fie auch fene/ zu verabfaumen. 

Brämeiten flicht ein Schmieb ein ‘Pferd 
im befihlagen / dergeftalten/ dak man gewahr 
wird’Daß es vernagelt/ fo man auff Den Trage 


‘ Flopffet. Das Mittel ift/ ben Tragel aufisus 


siehen /und ob auch) fehon Das Blut um Loch 
heraus fließt / ift Dennoch nichts zuförchten ; 
fondern man. darff nur feinen mehr in felbige& 
Loch [hlagenvund nicht uneerlafen des Pferd 
fich {u bedienen + bann ind gemein bincht e& 
niemablen Davon. 


Bann das Pferd nem befchlagen worden / 
und hinektyift ein groffes anzeigen Das eg vers 
nagelt/ das.ift / Da entweder dev Tragel DIE 
Adern drüsftz oder das einpfindliche anrührt- 
Zu erfahren. aber vom welchem Nagel c3 98 
gedruckt wird  hebtinan den Zuß ber hinckt 
auf und fehläge mit Dam Schmibhanmer 
fanffe auff Die Bernierung der Tlagel an dem 
Fuß der nicht hinckty umb zusrtennen ob das 
pferd unruhig/ ob es mit dem auf Dem boden 
ftehenden fuß/ san man darauf fchlagt/ zucktz 
damit man alg dan/ jo man auf den hin« 
ckenden. fchlägt, urtheilen Könne ob bat 
übel da Sene : als dan hebt man ber 
gefunden fuß aufrund fülagt mit Dem bas 
mer genach auf Die verniefimg. des Krane 
cken: fulks / und fo. man. merekt bas 

lie 
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ein zadel ben felben mehr gucken mare / muß 
man fihlieffen,daf t8 derjenige / der Die Unges 
tügenheit verwrfachet. So nun an Dim vors 
deren fußr wird e8 an dem FFerfensfo es aber an 
dem binderen/wird es an den Zen fenn. 

Manmuf dem Vferd die Eifen adtiehmen/ 
und. wit den Pfessangen herumb trücken/ [0 
wird eg ohn allen Zweiffel / wann man an Das 
rt da c8 vernagelt / trücken wird / den Fuß 
ju fich siehen mollen/ und über Die mailen 
suchen. 

Bey Abnehmung der Eifen von dem vers 
nagelten Suß, muß man an den Vtäglen. in 
acht nehmen ob fie gebogem dd cin Cpreiplem 
dabep und ob Dlut oder Eyfer ju Dem Loch 
herauf fließt. YBann er gebogen mAre/ Fünte 
ertwandie Krümme Die ZAlder Drucken / und Das 
Pferd zuhincken machen. So aber em Zind 
löindaran auff die Seiten gienge / Fan e8 Das 
Steifchoder Die aber teuchen / und erkennt man 
bifweilen am Nagel / Daß Das Zincien in 
dem Buß geblieben / welches boß ift / Inter 
mahlen e8 fchwehr tieder herauß zu bringen 
und fo lang esin dem Sufift / Fan das ‘Pferd 
nimmermehr heilen, Bann das Nlut oder 
der Enter jum Loch hinauß fleußt 7 wird der 
Zuftand eıfant. Irach dem nun bie, Gegend 
der Verriaglung befant /_ muß manmit Dem 
Horn des Niedhammers betaften / und [0 
tietf belens als feyn Fan / hernach mit Dem 
MWirckmieffer allegeit dem Loch, nachfahren/ 


umb das auflerfie. End mo. der Tiagelauff 


dem Horn umbgefchlagen gervejen /_Anauttefs 
fen. Sp ihrin demdurchhölen auf DIE Tod) 
fontpty obnedaß ihr das empfindliche antreit/ 
noch einiger Schinersen vorhanden /muß man 
einen Tragelnehimen / und wirdem fpißen int, 
wendig im Sub auff die Seiten Drücken / und 
fehen ob dag Pferd wann ihr folcher geftals 
ten Drucken werdet / tinige Empfindung Des 
Schmerseng bezeugen werde / alsdann muß 
manuichttoeiter eröffnen 7 fondern ein Mittel 
applicieren. ' 

Wanda Pferd in der gemachten Höhe 
le kein Schmersen bejeuget / ift 68 ein _getoiß 
Seichen / daß esnichr Die Gegend Der Dernags 
lung Jintemahlen ihr den Ein-und Außsang 
des Srageisfehet /und weber Schmerzen NOW 
wiesteri fiber. | 

Die Brerd / telche. einen fleifchichten fuß/ 


das ie daghorn am hufffehr dinn haben ober 


von fehtvackem odersufammen gesogenem Fer 


fen find / hindken offt in den erften Tagen / ald 
fie befehlagen worden’ fo fehr 7 daß fie Faum 
aufrecht fehen Eönnen7 folches aber mird 
tieder von fich felber Felt und fteiff. Die Ens 
glifchen Wferd_findfolchen mehr als andere 
undermorffen. | 

ilche von sufammen gerogenem Serien 
(ind, warn die Nägel ein wenig hoch gefchlas 
gen/ hincken fie /nichtdaffie vernagelt / fons 
dern meilen Die Trägel Zu nahe bey dem em» 
pfindfichen find/daffelde druckenvund Schmers 
gen verurfanheit. K 

Es mid oft ein gebogener Pragel in einem 
feifien Suß ein Dferb zu bincken machen/ ob 
es fchon nicht vernagelt / melchen fo man nicht 
bald aufzieljet/ reird fich fracke Materi Darınn 
formieren/ und mufi ale dan Das Pferd 7 als 
mans veınagelt gemelelt curierl/merten, 
- Mann Die Natei formiert if. fihet many 
daß fie herauß Fompry zernad) (durter man 
fiedend Del / in welches ein menig Juder ges 
morken worden / barein/ und verjiopfit Das 
Loch mit Baumwolle, Hermnab muß man 
das Eifen wieder mit drey oder ‚vier Praalen 
auffnaglen / und den Zul mit remoladen- 
falb/ oder mit rorher Honig. falb auffüllen: 
roeld;es die Dis auf bem Suß in Die Sohlen 
sieben und verhmderen wird Daß Die Matert 
nicht hinauf ju Dem Haar fteine + rote auch Die 
Schinergen und die Derguckung wegnehmen 
töird. Ferner muß man verhiten DaB Das 
Pferd den Fuß micht nene » fchtoarge / rorhe 
oder meilte refttinet.l-falb unb den Sup bes 
rumb ftreidien / und Den fuß ohne unterlap alle 
Tag verbinbeny biß Daß eg nicht miehr hincke, 

Trachfolgendes Mittel ft fehr gut für Die 
Dernaglung:&o bald als ihr den geftochenen 
orth eröfinet/ gießt Falt wundenswaflr darın 
unt thur baummollen Darauf : Sin smeyen aps 
plicationen von zmwen mahl ner und zmankig 
[tunden/wisde. Dad pferd heyl fein. Bam ihr an 
keinen bequemen oxh feyd / altmo mund. marfer 
su haben / nemt Pompholpr.falb/ dehren ihr 
ben allen Apoteckern findet) lajt fie erruarınen 


und thut Davon in dag vomnagel gemachte 


loch ßfiegt das Pferd taglich/fo wird es M 
Furgern geheilt fein/ fo fern es Fein anderer Sur 


ftand hatt, So Ihr wenweinsnod) Das a 
1 
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habt nembt Taufenbblatt ober Graunelieu 
jerftoße fie und thut fie in einen eifern Löffel 
mir Eifig / laßt es fünffober fehs Su. thuni 
und rührts giwey oder Drey mahl Durd) cinats 
ber / fchuirter den Eifig hernadı gink roarım 
indag Loch der Dernaglung- thutdas March 
Drüber, und continviert biß jur Dalung. -, 

Sch Eönte euch taufenderleg mic für Die 
Hernaglungen angeben-/ underdeffen aner- if 
Frines.beffer ala das mund. mwaffer , das Doms 
pholyr und das Balfan Apfel ol. :,, Dein 
tugend. twegen der, behenden: heilung allers 
band verranlungen /.fehr. befandt: WWalen 
ich aber bey keiner und dert gebrauch Des Sn 
biang befibreibung Davon reben were / willich 
Dikinahl/ fernerg nichts Davon meldet, 

Es gibt Pferd von nideien Garen / mel 
che warın fie in rauchen Ländern genen / ers 
trerten fie. den Strahl dergefalten /.baß, fie 
gans tief hincken / und har mas Au aan 
den Zujtand zu finden, Dann man mpnt 
nicht / Dagder Strayl an den Boden anılof 
fe fondern man fücbt ben Zuilund- in. dem 
Sup ‚ in der Kohden / inder Sculier und, ats 
Deröiwn / welcher in dem. gerirerienen. a, d darıh 
Die Stein /. oder allyuha:re. E,diegoilen Wer 
toundten ftrabt fi.-b befindet. - Difr 3 .ılfand 
tsird man an dem erknneny/ Daß ber Iranl 
fi Hreger / und fi die ME tert unden Darunaet 
format / welche wie cm Deriagiung su.cH 
tieren sin Deme nam. die mirle Darch. den Ig:vs 
fin gnsfichen dein Ikrahty ud den. Kern. hineın 
futter und uber den firabl. gure von Fald 
und gebrauchten Fheids waffe geniachte re- 
frinctif-pflafter teger 7 und Dergeftaitett cönth 
nuiere/ jonird Das Dfird one Making 
dee: ftranis heilen, Die einge >B.fawernus/ 
fs Haven gefunden wird zift/ den Zujtand zu 
e Eonsien + Dautvhernach- Ef es nihe IDWwehr 
mehr benfelben zu'heilem, | 

Ale Fund. Erauer werben eine Dernaye 
tungam Aafang heilen ’ als zum Erenipel/ 
Aßailerpfeffer, Sowernbaum , Eıamtrauf 
Hohlwurg z Ehrenpreis /_ Dtternienniog/ 
Siylangenfraue, Mayenbidmtan/ Zitfmar 
Schlangenjung:and viel audere mehr / ‚Deich 
man ji; Demeldter mnaffen der Brameullen des 
Taufeneblate aber mie effig bedienen muß. Sch 
hab alllyier DERWIET fo yiel anggaarın! Damır/ 
lo bals ihr me Bertiaginag habt ihn leichtiih 

I. Thal. 


eines anıreffen Font : fo ihren Dehren Feines 
Eent / fo feet umb eine taugliche falbe. 

Ee ift ein fimblich guter Merhodus / warn 
eine DVerraglung frife / und fihnod) Fein 
enter allda formiert ‚dak mädas Loch alfobalb 
angeregter maffen öffne, und gant Falte vitriote 
geift Darein giefle/ es mir batı wolle zuftopfe und 
Darüber appliciere z meiter nic)ts Damit mache/ 
und das Pferd auf lang Befcjlage / Yan eö 
mwider zu hincken Fame/muß man noider Die Cps 
fen abnehmen und tie vorhin es taider IL dis 
trieh geift tracrieren / worauf es balb gefund 
fin wirdt. Das Pompolvr ifF ein fehr gut 
mittel für Die Dchfen/ man fie an den fürjen 
verreumder /' nie c8 Dan zu zeiten Den unge 
föickten Ackerg leuthen wsber fahret In Deine 
fie jolche rt dem Pflug Epfen/ an Den bins 
ders füllen verimunden / Duvon fie lamb tneto 
ben Formen ; no von fie die falben heilen Eöns 
ren 7 war fie / mach dehine fie’ die munde geöfie 
riet 7 und ne rearmen wein wohl gerafchen/ 
von dem Pompholsz hinem gieffen / ald Dan 
mir baumivolie zu ftopfen / und Damir DIB UF 
senlung forkjfah:en, 





Das XCH. Eapitel. 
Von den Gafftundglen und Stumpen. 


ya 5 Binm-umd herfehren in groffen fläts 
(>) ten rache/ Daß dıl alte Nagel in ben 


7 Göffenbleiben/ welche den Pferden ın 
die uf genen’ und darin Ieifen biieden/ 10s 
fer Die Gusicherfo Bath fir fiyen/ dDapeın pferd 
bieftnicht aufobatd feufigaditäigen mb ihnen 
den Trage aufßzureiffen: und zuiverhuteh/daß tt 
richt / teie e8 gar offe geihiehe/ biB an Dem 
Rupft hinein gehe. 

EN Stunpen bleiben an ber neuen Auss 
Ainddarg haigen €. fintentahlen Den pferden 
Holz: Eipahn in die Zus geb / tortane die 
Eohite dureikechen, und bißweiten DIR auff 


der Kein gehen, Ein und ahdere verurfachen 

of grofennd langnrige Zultand, 
Eo bald man! gewahr wird’ Daß ein pferd 
in-einerinagelioder Hampen getieffen/mup man 
den’ Nragel' heraus shken. Bann Blur he 
rang feugey Me um Io viel dejto befler/ ware 
aber Feinesheraug Neufi’ muß man nicht uns 
terlaffen / feinen kocg tortiuferen 7 Im fall Das 
& Drerd 
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Merb nicht hinekt : mann aber bas Wferd 
binche + ift das aemiffefte / alfobald / wann 
man fan Mittel zufchaffen 7 das ift/ ben 
Tragel oder Spahn heraus Jichen 7 bernach 
Spanvifh Wachs gergeben ı und auff bag 
£oh fallen lafjen/ damit weder Sand noch) 
Kor bincin Fomme, &olcher geftalten Eönt 
ihr euer Pferd führen bis ihr an einen Ort 
Fombt/ da ihr gut wundsmwaflr oder vitriol 
geili finden und aang Falt Darauf thun Font/fo 
ihr aber behren Feins haben Fönt/fo.thut Pom- 
pholyr Darein ; offters habe ich aufein mahl 
Das ubel mit fpannid mabsgehenler. Kahle 
Das ’)ferd / man ihr im Iofament angelangt, 
noch binckts fo bebienet eu obbernefdfer mitt, 
fen 7 oder legt Balfamopffrlscl’ oder andere 
gute falbdar über, und fült basfoch mitbaums 
mollen / UND und lest ein guke remoladen-falb 
auffdie fonlenzwann aber ber Tragelgros 7 ein 
reftrindtii-Mflafter umb den Auff herumb, 
allein nur an bensden und Font folcherigeftalte 
big zur Heilung continuieren. Mann ihr im 
Anfang dem Zuftand Rath fihaffer/ wird Das 
Pferd /ob es fihon fehr hinckete/ gar bald beil 
fenn 7 wofern ber Kern oder der Nero nichr ge: 
flohen nd. 

MWannaber der Zuffand eraltet/ mußman 
in mit bem twurckmefler eröffnen / bernach 
mie ritier ;Seder befcheidenlich prüffen/umb ben 
rund sunnden/ jedoch baß der Dremitdem 


Runbepfeninicht befchadiger roerbe/ tie Dies 


meiiienisu chin Pflegen 7 meiche mit Dem 
Wundenfen mehr böfes als guies aufrichten, 
Safierbrinadin einem Förfel Balfamopffels 
517 deffen Befchreisuing teir geben merden/ 
oder Sabianzsl oder einig aute Salb mar 
menund bittet fie gans firdend in Das Loch’ 
girftöpft c8 bernadh mit Baummoilen und 
gt eine remoladen-falb / Garn, und &Finds 
(en darüber / und continuiiere folcher geftalten 
alle Faay bie eg nitr mehr hindr. | 

Man mut alle Tah/ mann ihr den Zus 
ftand verbinden 7 und das Lo eröffnen wer; 
Det marhen/ dat bie Mafert/ mann vorhaus 
Den / heran Ense, in. dem man Die Sohle 
umb Den Zuftand.herumb'/ ja auch ben Sch» 
F Fumter den ge tn mit: dem Daumen drus 
er binahneu Del oder etwas anders dars 
sten gen, 

ann ihr das ander mahl euer Pferd 


auffbindet / nehmet in acht / ob Die Salb fehr 
auffgetrücket iftrmelches ein groffe H1% bedeu- 
tete; wann ihr bernach den Meifkl hırauß 
genommen / und. an jfaft guter, weifer/ Dicker 
Mareri/rorb ARaffer heraus fließt /ifl cs rin 
boh Zeichen, ja wann diefe Mareri gib ilt/ 
äh Itinsfend und hart wie Dchfenft mals fich 
befindery ifkeg eine von dem Tlerven heyrübrens 
de Reuchtigkeit / welches Hits gutes bıbeus 
fe ; und it der Viero faft allegıe geitochen/ 
Dann aleich wie diefe Materi [ehr fEindfend / als 
fo bedeutet folipes ein groffe Kaulung. In 
Diefem fall mus man ohne bedrucken die Hohe 
len außreiffea / gute reitiinctit-auff Die Zaen 
und Band allein 7 Feine aber aufi den Ser 
fen legen ; oder man ınus im Gegentbeil ein 
ftucf von alten Schmeer oder fihinal& Drü- 
ber legen / und den gangen fihenckel mit wein- 
höften / mit Ekig oder Dir Hrr&ogs falb vers 
mifcht / fchmieren / umb damit den Siuß zus 
verhindern. Her pferd mupıman Fein Habern 
fondern Kleyen zufreffen geben, und moofern bie 
Materiy melche jur Wunden herauf fichtr 
allesert mcht.ift/ twie fie feyn foll/bas ıfly wann 
esroth Ibafler/ oder harter , zäher/ und ftins 
cfender Enter/ der Sup auch neben Diefen als 
(em erhiße ift/ und der Schenkel geipmille/ 
ale Daun fan man fich verfichern / Daß der Sur 
ftand lanamwürig und gefatrlich fegn tmerbe: 
auch teird escin groffes luck jenn/’ mann fih 
bie Materi nichtan einem orch des fulies fors 
miert/ fo nachgehends villicht den buffvon ber 
Eron ledig machen/ und das']ferd verderben 
Fönte, Diefes ungemach ju verhinderen/ muß 
man /über Das alte füßmeer oder bie fetten Re- 
molades, fo manin Den fößel gerhan / umb.Dae 
hin’ ats ar Den tenigit gefahrlichften orth/ 
Die materi zu leiten’ binden am föffel Bif eines 
Daumens nahe der Eron , ein duser duüpfel 
brennen / unbbie haut Durch flechen/ umb Das 


durch die humores auf zuleeren/ als dan auf 


Diefe Düpfel eine gufe Remolade, oder Therz 
benthin, Farch-falbe und honig von eim fo viel 
als vom anderen/warm Daraufapplicieren um? 
mit fpinmeref zubinden / melche operation dem 
Pferd gemuslich linderung fehaffen mirdf. 
an ohne feur hüpfleindiemateri in bem fh 
fel fich formiert/ totlcheg ihr an de daß ber BIT- 
fel gefchtwilt und hart meird/auch fo ihr fehet/Daß 
durch das drucken Materi ans dem Ruflan? 
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u dem Fuß heraus fleißt / erkennen . Font/ 
und die materi auch am föflel erfcheinet / 
wird man als dan den SSoffel biß zu Der miatert 
burchflechen/ und ein Sundanel [nur / weine 
Bon rechtsswegen bon bley fenn foll.fo man Fau/ 
durchziehen müffen/bernad) Die&ind mit Garın/ 
fd in Brandterein / Darein Aloes gethan tvors 
Den / umb der Saulung zureiderftehen/ gedunckt 
worden, auffüllen. Man ift auch nid; allegeit 
Hestoungen/ ein FZundanelljchnur durdhusies 
ben’ abfonderlich war Die Löcher nicht grad ges 
geneinander ftehen/ fondern in die Krümme ic) 
siehen/ Dahn in folchem fall curiere man Die 
stoey Löcher ohne Gebrauch der Sundanell 
Achnnur, 

Wann der Zuftand in ben füffel Durchs 
dringt/ift es nicht defto fhlimmer/ fondern ım 
Gegentheil der Suß empfähet erlinderung. Sc) 
bab gefehen daß er-an siwey und drey unters 
fchiedlichen Orten durchgebrochen / und / os 
fern eg nur nicht an der Kron/ it nicht8daran 
Helegens fondern der Schmerken am (Suß wird 
dlehmehr verringert. 

Mercket allbier + Daß wann der Zuftand 
Ara unddie Materiindem Haar oder. an 
dem föffel aufbrechen folley es befter feve/ DaB 
folches uber dem ferfen in dem föfjel ale anderfs 
too gefchehe/ meilender orth nicht fo gefabrlich 
dark dafelbiten der Huf abfalle. Depmwegen ich 
Auch befohten / daß man nur um bie Zach und 
die andy und nicht auff Die ferffen. zeftrindtif- 
Pflafter legen folte / damit von jenen ubeln 
Das ärgfte vermeidet werde. Mafehet ben Dis 
fen Zultänden die Wunden fieiffig mit en 
get morhen und Aloes /damit die Sanlung/ 
Ielche atleseit- zufehr überhand nimmt/ Berhlißs 
Set werbe/ Deitwegen. allhier fleiß anzufehren. 

Esift nichts deitomeniger fehr rarhjamm/ 
Bann ihrieinem Pferd etlid) Tag Mirtel ges 

raucht+ und Een Beflerung fpuret / Daß 
Man cin gute Doffnung mache / Dann fülches 
den Fuß lindern / und den Mittlen zu defto 
bejferer Würcfung plag maden wird. Sch 
habe gefehen ) “pay man .offt auff Diefe roeiß 
den Schmerten, fo ein Pferd lidrey fehr ver» 
iingert / DANN ob. 28 fehon ein Jinlich groß 
fer Bortheil/ daB man feine grofe Deffnung 
N Dein fub nacen Darf, tshBern Durch eben 
a8 Lochimelches Der Nagel gemadır/ den Zus 
Hand uvieren und heilen Kan z wiees dann jeyn 


könte,’ fo kan doch folchee nichts delloteni;jer 
Die Heilung auffhalteny in Betrachtung dag 
Dferd offtermahlen / nach dem die groffe Deffe 
nung gemacht worben / wegen ber &ınderung 
jo 5 hiervon ande, Fuß empfangen’ nicht 
mehr gehuncken, Man Fam hernach die wuns 
de/ wann Das Pferd nicht mehr binsfry mit 
berpüiverten Alauny oder einem reittin&if- 
Pflafter / wiewir Meldung gethay haben, auf 
triichnen, 

Wann der Gallennagel oder Stumpen 
an einem fehr. gefährlichen Ort / nemtich zu 
enD und auf ber feithe bes jtrabls ill und inben 
Kern flicbt umußman ein reitrindtif- Pflaftery 
Darüber legen, und neben de reitrindtif-pflafter 
umben huff herübsauf den föfle,/und neben eis 
nem Stud alten Schmeer Niber- den ferfen/ 
wie auch der. remoladen- Salb ın der Sohlen/ 
den ganten Schencfel + und Den gangen Das 
cfenywoann der Zuftand hinden ift/ mit ABeins 
höffen und Honig/ fdimieren/ fo man auf Dieje 
manter macht : Man laft wein-höffen Fochen/ 
und man fieanfangt warm jumwerden macht 


man fie mit meel dick. / ala Dan thut man ein), 


pfund honig oder etwas mehr Darein / und 
fehmieret damit täglich den Erancken backen/ 
gank warm /oderauch mit der. Herkogssfalb/ 
damıt dag Glied geftdiiker z und Die Fruchtige 
feit herab zufleigen verhindert merben. relched 
eine fehr norhwendige Borforg/ umb bie Cr 
su befdidern, - Dann fo-bald ein Glied geplagt 
iftsentlabet fich die Naturdarauff und folches 
umb-io viel Defto mehr meilen der natürliche 
Abhangbaben ift/ gleich mie Derfelbe fich jeders 
seit bey allennibers Shliedenmn befind:t. 


Esift bey wichtigen Zuftänden der füßzmele 


chedurch die Saffennägel verurfacht. werben/ 
fehr nunlich/ Daiiman Dem pferd unter ben % 
nenten Elrnen ein tag zwen ungen rein gepulot 
epat antimonii und Deg morndrigentags hats 
nad) eine unge herksfkärckend pufver aud) m NAfe 
fen Eleyen zu freffen gebe.: den Dritten tüg aber 
muß man ihm meer. hepar antımoni noch 
hersftärckend pulver geven.nod) es mit zinwiele 
arkneyen überladen fondbtern Die natur rUircken 
Lafien;am pierten rag kan man wider anfangen 
und Ihme/ wie vermelDe, Heparantimonii, ein 
tag darauf hers Iärckend pulver geben /e8 
den dritten tag ruhen laffen + und alfo  biß 
jur heylung / im Diefer ordnung alla 
K-n3 iche 
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Diefe ptilver ı fo das Pferb einnimt / merben 
helffen Die humores, fo auf die fü fallen’ zu 
sertheiten / ia.ihıme Die eifens luft / in dehme fie 
dag bluth reinigen / mider zubringen, 

Es ift alleseie gut/daß man reitiindtif-pflas 
fer appliciere miemohl mar berfelben mie Dis 
fem Del oder affern leichtlih überhoben feyn 
Ean / welches oft Stücker Eifen/ Die in Der 
runden ftecken bleiben / heraus bringt’ und 
die Zuftänd/ mo der Kern ober ber Iero 
nicht befchädiget find / fajtalleseıt heilet / ohne 
dos man gertwungen fine /_ einem ’Dferd. Die 
Sohlen aufjureiffen 4 melibes man kuthun 
wann es vonndtben/ kein fiheu tragen folle, 

Als zum Exempel, wann Das Dein Dee 
Rerng fehr tieff geftochen / roird. Die Eur lang 
toirig und bejehroerlich feyn/ und wird fall 
allzeit erfordert / dab. ein Sproffen. außfalle. 
Deromegen ift dag geroiffefte Die Sohlen aus 
zureiffen roiermohl es durch eine gufe Deffnung 
auch heilen Fan; ift Jich alfo/mas biefes betrifit/ 
nach Dem Zuftand und fehmergen/den man an 
dem Pferd fpünrt/surichteny wann zum Eyitme 
pel baffeibeben Sup nicht oder gar gering und 
nr Die Zden zu boden fehfe / inuß man, fich 
nicht bedenchen/ nachdem folches vier und zt9Q= 
tig Stund gemwäbret / bemfelben Die Sohlen 
aufisureiffen / in Betrachtung die Materi fih 
in das Haar feken Fan / und ift Das (Sieber 
tagen des fehmergeng ben es Iepbet / ehe man 
ihme die Sohlen abgeriffen 7 allegeit Daben. 
Von der tieffe der IBunden wird au) aus 
der ange beb Tagels geurtheilet / und tveik 
berieniges fo ihn herauß Jieht / wohl auff mag 
SPanier er. hinein Fommen / das ifly gan grad 
o0e: überswerch / von welchem ein tmenig Er- 
fabrung leichrlich urtheilen lerner, Es aefbreht 
auch oft Daf man nach dem Abreiffen der 
fohftn die verhoffte »Bellerung nicht fpuhret/ 
tweilen der nagel Dad bein Des Ferns burd) |lo- 
hen ober verfprengt: Er | 

E$ ift gerniß/ dafi warn ihr ein pferd regen 
tines Baflennagels oder ftumpznvon toelchen 
einer toie Det ander tractiert toird / in der Eur 
habt ‚und ihr euch des mundsmalferd ober Ded 
Balfam-öpfek oder Gabiandte bedienet / und 
dDaffelbe nach: jehen Tagen nicht gebeilet IV 
fonder smeiffel ei corpus extraneum IN bem 
Kern füh befindet / oder wohl ıfl der Kern 
nnar verlett ı das it’ geflochen / und gefpalten. 


Eolches werdet ihr im beraufnchmung de® 
Meiffels erkennen / fintemahlen die Mater 
alfobald heraus fließt + aber das Blut folat 
bauffig nach  melche Menge Blut. fait alles 
jeit ein Zeishen / daß ein priehlein / fall’ mo 
nichtder Kern felbflen herauf fallen muß. hr 
toerdet e8 noch beffer erfennen 7 wann ihr mit 
dern Mundeyfen fein nelind prüffet da ihe 
danız in beim Kern Das Loch finden werber ı der 
rohalben alfobald ein gute Deffnung zum 
chens Damit der Zufland gemeiitert/ und der 
uf gelindert werde; hernach muß man ra mit 
serftöffenen Zurfer/ FBeingeiftv und Alsee 
curieren. Dan fo viel Blur herauf; fhefrs 
murdet ihr vergebens falben und Del Darein 
sergehen laffen, dann folches Feinige IRur- 
fung haben mürde. Deromegen zu diefem 
Zufiand Zuefer farnbr obbemeldtem erfordert 
twird/ und ift Die YBunden mohl zuverbinden/ 
umb zuberhinbern 7 bak Das (Fieiich nicht über 
fie wahfe, Bann ihr Das ander wahl das 
Pferd verbindet + fo fehneider das Sleifch mi 
dem IBundmeffer gang bintweg dab man biß 
auf den Grund Dee Zuftande fehen Fonne; 
tie hauffig auch das Blut hernach flieitimug 
man fich nicht verwundern / fondern umb daß 
felbe zuftilfen/ dad zugeruft auf den kufland leo 
gen und tie oben gefagt mohl verbinden, Dere 
nach alle Tag mit.der Eur forehfahren / und 
der Saulung’fo fehribr Eönt/ miderfichen/ gute 
remolade-falb über Die Sohlen legen’ und den 
gankeny fhenckel und Hacke mie ich unbe 
richtet / alle Tag ein mabl (dymieren, 

Wann in eurierung einer von gaffen ndgeh 
häruhrenden beihadipgung ob mohlen man 
im auffpeben des fuffes die Köhgden nicht 
bieget und im aufnehmen bes meifl:ld fanfft 
verfanrit / dennoch das blurh hauffig harauß 
fleiit; finde ich Eein beffer mittel’ als den zus 
ftand nurein mahl in jwen tag auftubinden; 
folte aber, warn mandenfelben nach itwen tagen 
aufthut/noch zimlich viel bluth biraufı kernenv 
Fan man ihn mit SBrandtetvein und zucker pfles 
gen /und erfi wider in Drey tagen auf chuk: 
Flieft nach diefen dren tagen ferners biuch bir 
auf/ fo warte man fier tag den fihaden: reiber 
aufju maden ; und fonach diefen fier tagen 
noch bfurth Fomt/ fehe man erft nach fünfltas 
gen basuynadı tweldyer jeir die wunde geroußli 
nicht mehr. blutben wirbt: Als Dan kan man 

dieffelbe 


Etalt: Meifter, 1ö5 


diehielber nach nothtwendigzeit 4 des tags / oder 
nur ingioey tagen/ ein mahl pflegen. Seh habe 
mich bey diefem merhode fehr wohl befunden 
das bluth zu ruf zuhalten + finthemahlen 
wan es barauß fleißt 7 es die wurckung Der 
falden und pulsern verhindert’ alfo Daß 1 
mehr man es aufpaltet/ jebeijer ea.ill- 

Es it bey dem Zuftänden der Fuß diel-ger 
wilfer daß man das ;Sleych mit Dem Sıcheers 
oder IRundmeffer wsgfehneide/alg mit caulki- 
cistwegäse, Dann neben dem Sichmerken / 
telchen folches verunfacht macht £8/ bafı fich 
die Materi ins Haar sder Boffel fest, ABann 
ihr aber diefelbe. auff ein. oder step mahl / wif 
ihres fir gut erachten merDet/ wegjummdet/ 
fehet ihr den Grund des Zuftends auf ei 
mahlı dann obfehon Das ut haufig hernnach 
fließt / wird: es Doch Durch Appliaerung Wars 
men Therbenfhins mie Garn und guter Der- 
bindung zimlich gefilie werden? hernach fehet 
ihr nach Aufhebung des Yflafterd / nach sven 
mahlvier und smansig Stunden auff den 
Grunddes Zuftands / bey. Dehme ihr / mie folk 
Meldung gerbanzoder Meldung ehun werden’ 
Serfahren Font, RT: 

&3 kan gefchehen / Dak-an fiatt eines Loc) 
too der Zufland fenm wird / ron) oder dien Ne. 
ben dem Strahl entfpringen/roelche auch mohl 
Gemeinfibafft in dem &o.iel haben Mierden. 
On diefem Gahl bin ich Der Reimun yvahman 
alle Anorfpel / melche Den Strah formiert/ 
tmegfibneide/ und alles biß auff den Brumd.be3 
Fufles wegninme / damit DIR auff den Grund 
des Zuftands möge gefchen werden, inte: 
tnahlen e8 nit Dun ıtaufßgerichtet / manı der 
Zuftand zu End rn den am Strahl bik an ben 
Kern ifty daß man die Sohlen abnehme /Jon- 
! ern man fehneidet Das End von den Strahl’ 
oder den Strahl gantshinmeg / roie ich bereitd 
gemeldet, Dann toofern ihr auff den Grund 
des Zuftandg fehen könnt merbet ihr viel befjer 
iu End Fommen /.ald vorhin. Wann ıhr 
Dann getwungen feyt allen Knorfpeb/ Der Dei 
Strahl formiert ; abzufchneiden/ _ toivD jich 
euer Operatiom baffer fehiken / mofern Ihr nun 
in Verftopffung der Adern / noelhe su viel 


En 


Blut hergeben’ dem Böffel binder; merauif id 


dermifcht euer digeliefalpmelchevon Therben- " 


tin und-EperFlar gemache ijty mireinen guten 
TheilSats z appliciert fölches mip Garn Hbrrs 


alhin’ to e8 meggefchnitten./ und über das 
alles ein gut fehmwart /von Kamin-Nuß/&fiigs 
und. Eyer-Flar. gemachtes reitrinaif-Plafter/ 
thut hernach Sarnı und Schindlen oben drd> 
ber / bamit das Pflafter vecht halte. Pan 
es umb Die Gegend / wo der Strahl an den 
Gerfen ftoßt noch mehr biutete/ fo legt in warn 
Sherbentin wohl gedauchtes Garn? mit einem. 
Voerzugdaruber/ Drucktes barauff undlaßt 
Das pflajter sven mahl vier und zmangig fTund 
Darob / ben deifen Albnehinung ihr den grumd 
des Zuftandg feherm merdet/ und Daben euch 
alfo verhalten / wie wir gemeldet haben/ entimes 
der die YBunden mit brauchtem Scheidmarffer 
wäafchen/ oder mit digettit-Pfiallern/ Gabian- 
ol/ Zurker/ oder anderer tauglicher Salb 
ihmieren, 

Sp bald das’ Spreißlein von dem Dein 
BDer einig: Corpus Extraneum, mus Das auch 
feye den Kern verlaffen/ wid das Pferd nicht 
mehr hincken ( meofern nur eines heratig 
fallen folle. . Die Spreiflein aber erforderen 
lange Zeit fi) abzulefen / fintermahlen man ges 
fehen / daß esswankig / achtschen / fünfftchen/ 
bißwerlen drepffig Tag / nac Dehme fie an eı= 
nem. Dreh gersefen / getwährer. Dekmegen 
man nicht überdrüffig werben muß / fondern 
confinuieren / fo rotd es heilen, &8 ut jmar 
wahr / daß man bißronilen gestoungen it / Das 
GSipreißlein von dem Bein herauß ku sichen / 
mann daffelbe nicht von fich felbjt herauf geht’ 
Keifemablen die Heilung nicht tu horfen,fo lang 
etiwag in der FBundenbläbt. 

Die Wranier der Echmieden ein Prims 
Spreißlein abzulöfen ift / Daß man ein digeftif- 
Pflafter daruber lege / tie mohl es nicht arte 
eröcknet / fordern im gegentheil mehr’ dahin: 
gegen das GSpreißlein/ in dehme es fich aub- 
tröcfnet /.umd von beny Glied weicht / Tich bald 
loß macht / deftmegen man figb viel mehr Des 
perpülverten Sublimats/ mit Zgyptisc ber; 
nnifehtz forman Darauf rhut/oder aber Des Dia 
triolgeifts fo den fpreifen gar bald ablöfen wird, 
bedienen fol; ja wann 68 feyn Fan / gibt an 
ihm ein Dipfflein mit Dem Ser, welchen feyr 
gut/ dann diepes Feur felbIge gefchrmind abyu- 
falten macht, Aber ich befinde es für einen 
fehr guten Merhedum / Das man eine Coms 

ofinion von Aloe und EpforbiensBulver nia- 
che, DaB ven einen Io viel ig vom anderen 
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LöO 
zu nehmen’ mit. gutem Meingeift vormifchen/ 
und tiber Das Spreißlein zu appficieren /: mel, 
cht8 / waren Diefer Gebrauch continuiert wird, 
Daffelbe gefhteinder abiöfen miıd, Die Hi 
und Schärfe des Eyforbien, Bulvers wird 
burch Den lloeg zurück gehalten clles aber 
durch den Aeingeift ; reelcher von fich felbften 
aufiirulcknet 7 gl ichfaın animiert , und Fı afftis 
ger gemacht/ und fallt oder löß: alfo das fpreiß: 
kein aejchwinder ab. 

2: nn mau fühlet daß ein Spreißlein abjıs 
löjen it /und man das Diierel darauf legen Eany 
ran manku Den andern pflaftr rin dritten eisen 
Ducjliber und ziwey theıl opium;, mit einme 
nig IBeingeift vermifcht /_ yun z undein mit 
Egyptiaco gefchmierte Feder oder Meiffrt das 
Duuer een / und uber Diß alles ein. zeftrin- 
if afterumb ben Fuß herumbshernach ben 
gingen Schenckel alle Zag fchinieren und dag 
Pfinfter alledrey Tag / ehe man Darzın fiherr 
daruberlaffen.. GSoldes wird Das Spreißlein 
gar bald ablöfen/ und eine gute Deffuung/ 
welche Die Heilung beförderen wird/verurfache, 

ann ein Spreißlein am Kern abzulöfen 
it’ muß man wohl zu fehen/ Daß dag Sleifch 
Hcht uberwachfe 7 und Die Deffnung /: Durch 
melche Das |preiblein. auffallen foll/ wieeg dann 
öfters gefhiecht/nicht. Au.decke/ aber man Fan 
ohne Bebencen mit Dem verpulverten mblimat 
foiches steif) wegase, Tann e8 das erkkemahl 
nicht Henuajam gemurcket / Fan man es noch 
ein mal Darauf freuen. Dernad) vermifcht 
toicber perpulpert, fublimat mit Zgyptiae; 
und lrgts auf Das übe machfene Bley. .mels 
cheö Ihr zudor mit dem Pulver beitreuet /thut 
Spinroerch Darüber + verbindet -alleg- wohl; 
und labtö Pier f99 ohn aufgemacht -bepfam- 
men/mofern eulch/ jöicjeß eher au bejehen nichts 
verbinde; Dann alle cauftica drey oder: Hier 
Tag zu. ihrer ARurckunghaden muffen, 

Itach Dem dag :Bein-fpreißlein weggefallen, 
muBiman jo bald weder Del noch) Salber fon. 
bern nur in brandenivein genekten Epinmerek- 
Meifiel auff das Pein legen / und den Drthy 
too das Gpreißlen angefallen + alle swoy Tag 
auff und zu binden / bif das Sleifch das Dein 
roieder Besieckt habe / und hermach / wag matı 
gut befindet barauff thun: Wann aber ein 
Gpraßten abgerstien/ muß man das Bein, 
davon «8 firh abgejöndert /gleihermaffen, noie 


Dir Vollfommene 


id) grfage/ curiere, 

Es gibt Irerven und aderlein Die dag Bein 
Des Kerns an Das bein desgäjfelg anfnupffen: 
mann einer ondiefem Nerven geftochen / wird 
alsdann Die Heilung verlangert/melches ihr das 
ran erkennen merden/ meil der Iero in dem 
Schenckel gefhmwollen feyn wird; melchen rahf 
ohne Bedenckens die Sohle außzureiffen / ins 
fonderheit wird die Eur lang twaren / warn 
aub der ABunden an flatt der Materi roth 
toajler / oder gelbe / harte, und finckende Nas 
teri herauß lebt / und Das pferd den Ruß nicht 
su Boden feht, Der merfte Theil derjenigen 
toelche fich’ die Dferd zu curieren underftehen / 
bilden fich ein / oder wollens andern einbilden/ 
fie feyen mie Salben verfehen/ welche alle Vers 
naglung und Gaffennägel heilen twerde/ in Ans 
ehung fie allediejenige fo fie in der ur gehabt/ 
derer anzahl fich auff fünff oder feche zum höch» 
fie fich erjtreckt/geheilet/ melthe nod) tmenidg und 
an feinen gefährlichen Orthen bei ddiger was 
ten. Bann aber die Nerven oder Schnenim 
Kern Durch Die Sajlenndgel geftochen find/ 06» 
don dem Zuftand mit der beiten Salb von 
Der tele gepfleget wird / wofern man nice 
grofe Erfahrung und. den  Methodum hat / 
wird man ben gtveck. nicht erreichen? fondern 
das Pferd / worern die Eur mit Diefer Salb 
twiederipenftigfortgefeße roird/ verderben. 2lllz 
hier-ijbes / wo.alle Balfam/ Debi-und.die [ö 
fehr 'gerihmte Salben erligen, Bann deros 
halben Der Sragel oder jtumpen einen Terfen 
Des Kerns oder.ben Kerne felbiten geitocben und 
veriegt 7 ob, man fihon Die Sohlen außraifft/ 
und umb.bib in.den grund des Pbelg gu tehen? 


manben ftrabl biß auff den ®rund megfchneidt, 


und fichmitallem Heiß und drdnungbemuher 
Fan man Dod- mit Mühe sum stveck konnen, 
fintemablen Die aubfallung eines Spreikleing 
langtvärig / das. Sleifh überwacht sin dem 
suftand faul Sieifh Fomt 7 jatwası noch dag 
(hlimfteuft/ laffen Die safferleiny deren ich erfi 
Meldung gethan/ nach/ und werden fchtvach: 
das Bein bes Kerns mackelt/ als warn eg 
ausfallen molte/ und hab ich derfeiben mehr 
alseing außfallengefehen.. IBorauf einjeder 
verftändiger Menfch urtheilen Fat / dab hut 
Abnehmung der fohlen ohne die Mittel, mach 
nochdurfjt zu anderen/und (uchung des grunds 
an dem: sultand, toelcher groß und tieff Ye 

wird 
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tird / Die medicamenten auff Das Franke 
Glied nicht Fönnen appliciert werden/ und alfo 
auch der Jlatur nicht beyftehen / Dasjenige/mwas 
fie durch Schtwachheit und Schmerten vers 
Iohren / wieder einzubringen. 

Sch habe einen von folchem Haven + fo 06 
nig Erfahrung hatte gejehen: weicher eine jo 
gute Salb zu. haben vermeint/ Dabıer einem 
Pferd’ ohngeachtet e8 wegen Empfindung. bed 
Schmerkeng jehen oder sroolff Tag Den Sup 
nicht zu Boden feste / Die Sohlen nicht abueh? 
men wollen fondern widerfpenftiger. Abenb 
tingig und allen Die Sulbauff Dem Zuftand 
sergeben zulafien coutinuiert-  Ssc) mard von 
Dieiem ehrlichen Maımy/-fein Yderd zu.bejehen 
erfucht/ odwohlen, er mm Durd) oas viele ruihr 
nen feiner Salb taufend mahl den Kopif ättz 
brochen / in Dehme er mir noch. Darbey fagte/ 
er wüßte nicht worgu e8 Diente einem Pferde 
twegen der Gaffennag:l-die Sohlen abzuneh: 
men / roeilen er fiemit feiner Salb ohnfehlbar- 
lich davon heilte / meilen er aber bey Diefem 
fent zroolff Tagen Die ers mit feiner Salb trace 
tierte / Dennoch Eeine bejjerung: febe/fene er 
Daruber entfest / roorauff ich ibme fagte /, man 
mie ibme Die Sohlen abnehmen / weiches / 
nach Dehme-es gefchenen / ich befande / Dab c8 
unter ber Sohlen alles fcbwars und jerquet! ht 
roar / melches Dem “Dferd: wegen Des groifen 
Schmergens Das Fieber. verunfachte / wien 
Tag bernach / hab ich Jaffen- ein gimlich groß 
fen Einfehnitt machen / umb auff Den Grund 
des Zuftands su fehen / Daich. cin Spreiplein 
gefunden / welches firh loß gemacht / und ohn: 
efehr swansig Tagbernach herauß gefallen / 
unter telcher Zeit Das “Pferd niemahlen auff 
feinen Fuß ftehen Eönnen. Das Spreißlen 
ift eines Daumens lang. ohngefehr/ und eines 
halben Singers aber breit genoefen. run bist 
ich euch / ihr wollet urtheilen / ob folches ohne 
Abnehmung der Sohlen / und Deffnung des 
Buftands biß auf Den Grund / hätte Eönnen 
yerauß Fommen/ und ob Das Pferd / fo 
man fotederfpenftiger IBeiß mit diefer Salb/ 
ohne Dand-Aniegung fortgefahren / nicht 
geftorben foarey fintemahlen dig Spreißlein 
hothmendigerr Werk zu feiner  ganglichen 
Deitung hat herauß mulfen + harte es aber 
Durch eine Heine Deffaung durch die Sohlen 
berauß Foinmen Fönnen2 Dig ift lächerlich gu 


glauben, Sich molte viel Erempel deren; fo 
ich curieren laßen / anziehen Eönnen / deffen mir 
Die Schmied zu Paris/ melche auff meine 
ordıe gehandelt, beyfall geben. ia es hat 
ohnlangfien ennige Stande Verfohn durch ihs 
re Oalb/ melche ihrem ausgeben nach nie» 
mahlen bey einem Gafjennagel gefehlet/ den 
Krebs im ihres Dferds Fuß kommen Lalten, 
Demfelben habıch nun die Sohlen außreiffen 
kaflen/ und befunden daß der Zuß mie dem 
Arebs behaffter | Darauff hab ich e8 tractiert 
und geheilet, Wiemwenig man noch mit Abs 
nehmung der Sohlen verzogen häfte/ wäre 
(8 em verderbees ford genoeien,  Alfiyrer 
offen alle obnfehlbare Mittel derjenigen any 
tpeiche Feine Erfahrung von groffen Zufkan: 
ben haben, Man muß fich nach Der &elegen- 
beit und Zeit richten / und mann ein Mittel 
nichts außrichtet / muß man Das ivente: und 
ronmm Diejes nichts fruchter/ Das dritte zur 
Handnehmen. Ein gut Mirteliftviel werch/ 
aber Dejjen Gebrauch zu rechter Zeit ft noch viel 
bejler. Underdeffen aber 7 mann man die 
aD nicht mohl dabey anlegt’ wird eing 
und Das andere ohne Aßurefung feyn. 


Sintemahlen es wahr daß ein Pferd 
mehr ald das andere mit Seuchtigkeir beladen, 
und enes gröjiere Empfindung Des Schmerz 
send hat/ und innmwendig beffer befchaffen 
itr/ als" das andere, Die Zeir bilfft auch 
viel Darzu / maffen Die Kälte fehr ju wieder / 
und. werben alfo Diefe Unsbftande mehr / als 
die Salben zu Heilung diefer Zuftänden con- 
tribuiereit. Me 

ch habemit Flag und Sorgfalt alle die: 
fer Befchreibungen der Mafter und Salben / 
welche jo fehr wegen extraordinar-&uren/ To 
fie germurcker haben zgerusme werden / nachs 
gejuchet / wann. es um probieren Fommen / 
haben fie zwar bey den gemeinen Zuftänden 
glücklich ausgefihlagen 7 ja auıb mohl Die 
Gaffennagel / melche gank frömb fchienen / 
geheiier/ in Betrachtung fie Den Suß big in 
den SFojfel- durch und durch geftocher 7 aber 
es war an Drehen’ ba wenig Gefahr mar/ 
als bey dem Strahl/bey andern wunden aber/ 
telche zioar Dein Alnfehen nach viel geringer 
taren/ roeilen Die Irerven oder Der Kern 9% 
flohen waren / jinD fie enlegen./ und bar uns 


LIE 








168 Dear Dollkommene 


bie Zuflucht zu ber Manier bie ich allbereit ge 
wien /mebinen müffen. Zu Deseugung aber 
dag ich gute Salben für bie Bernaglung / 
Garfennägel / 2, gebraucht / Mill ich Drey "Be: 
(hreibungen unter vielen / joich ia Das IBerck 
gericht / proponieren ’ weilenfie mich [ihr föfl 
ich / 5 wohl als auch der grüne Yaljam don 
ber Frau Feuiller, fu Paris erfunden / gr- 
buüncket/ und fent verliihere Daß Die Applicies 
rung Des Mittels von fo grofkr Smportang / 
ala das Miete jeldften ut. :Diefe gro Er 
enfungh=b ih ju euerem Underricht gethan. 
2aßt ung nun wieder zu unferen Gaffennaglen 
Fonmen. AR 

Fan das Pferd von den Zuflanden/ da 
man Eaın fehr grofie Defnung_machen‘ noch 
viel Sleifch megfchneiden miufien/ nicht mehr 
hinckt/ mußman in die Dufnung/ fo man 
wegen der Deritaglung gemadht/ ober Das 
von dem Gaffennagel gemachte Loch _tmeis 
Schmalg ı oöer Kerigen Unfepile  famt Fpine 
twerck wohl zufammen gedruckt / thun/und Den 
Ruß mit gang fiedenden [htwarzen Dei) auß: 
uilen. 

ag die Stumpen betrifft telche ein 
Stück von einem Tragel/ fo in den Fuß ge 
bfieben / wann ein Tragel an eben Das D:t/mo 
der Stumpen ift / gefehlagen wird / trückt er / 
und ftoke Denfelben gegen der Ader / oder Dis 
empfindliche / telshes dann Das ‘Pferd zu hins 
eenmacht. Solches wird ie eine Bernagr 
fung curiert. YBann man aber den Grums 
pen nicht herauf nehmen Fan und Dod) Denfels 
ben Athlet inf ran in folcheng fahl Dem pferd 
die Fohlen aufreiffen. Ehe man aber Dahin 
fchreitet ; muß man YWBundmwaffer / Ponpho- 
ix oder Gabian-öf applicieren 7 welches viel 
leicht befsrberen wird/ dab manden E’tums 
pen außreiffen Fan / toie ed ctlich mal geichehen 


X hab Stumpen gefehen/ tmelche Durch 
den Nagel / fo man ihnen entgeger gefekt/ 
fortzeftöffen worben 7 und Das Dorm hinein 
twertd argen beim Dein des Kerns’ geftotien / 
alfo da diefes Horn/melches von Tlatur rauch/ 
und vol Heiner &trichen formiere wordernda> 
mit es fich mit dem Sleifch 7 welches das Beim 
des Krebs umndringt 7 verveinigen Eönnenv ins 
wendig im Kuffmehr plag einnimbt ald ed 
thun folte/ und jerguerfiht Dası Hteifih unb\bies 


fe Gegend, welches hernach gu Materi wird / 
ju Deren u en, und Befeltigung Des 
(Stiedg lange Zeirerfordert wird dap allo das 
Pferd lang davon hinckt/ und biefe Zuftänd 
su heilen langmwürig iind, ch habe einen pferd 
Ben Huf iehr langerhalten: tworauf diefes Flar 
erhellet/ dann daffelbe drey Monat twegen eis 
nes Situmpengehunden/ und bernas) lange 
Zeit Dienftaelaiftet. ab behme es geftorz 
ben / hab ich feinen Huff / umb Die Sach zuers 
Fermen zauffbehalten laffen / alltwo ich Dann ers 
läuterung Davon erlanget, 

Och will die Befchreibung ber Salb des 
Villesmagne nicht biehar fegen/melcpe/mwietwohl 
fie für alle diefe Zuitänd feyr gut/ Doc dringt 
fie nicht fo wohl auff den Örund der ABunden/ 
ala Das Del / oder Der Balfam. Alle von Furs 
ger Zeit hero gedruckte Bucher / baben Ddiefe 
Solb befihrieben. SBefeber zu Erd in ber 
grande ‚Marchallerie du Sicur [Eipinay. 
Meilaber Ballam auß Perou in Diefe jalbe 
Fort / halt ich darwor / daß diefer einine Hals 
fam / was eine Bernaglung oder Gafferinas 
gel betrifit/ mehr töurcken werde, alsdie gans 
ke falbe mie einander, Und toeilen der Pom- 
pholyx indes Bauderons und andern ipotes 
ers Bücheren beföricben /_ bab ich..allbier 
Denfelben auch nie befibreiben wollen. Die 
ermärmende Balfam feind befler ald andere 
falben. Die Brandbalfam find fehr gut für 
alle diefe Zuftind/ mierooni fie nicht im Ges 
brauch find, | 

Ch haftees mit ben Del/ mag die groffen 
Zuftänd betrifft und wird euh die Erfahrung 
su erkennen geben / daß eg beffer durchbringt/ 
und feine WBürckung gefchtoinder ift. Sch hab 
feit geraumer zeit herein. Darg / ober ein fük 
alle Diefe zuftdnd jehr Föftlich Del indas Aurel 
gerichtet. 

Tachitehends Del if fehe Köfklich für 
Saffennägel und Stumpen. 


— =. 








Das KOHL Kapitel, 
ee Der oder vielmehr KHark 


a) freie auff dem MWaffer in mem 
Byunneny-toelcher nach bey: Be 10 


Stall» Meifer 


Panguedocit. Man famblet es beftandig sus 
fannmen / und theilt es unter die jenigen/ roelche 
e8 für unterfchiedliche Srvachheiten braus 
chen/ aus, - hab mich deffen für Die Bernas 
lung’ Saflennagel und ftumpen bedienet/und 
habs Eöfllich nefunden. Man muß es ohn ei 
nige Dermifchung. warm über den Zuitand 
applimseren/ wieich bernach angeigen twerbe/baß 
das Bälfamöpffelssdel folle appliciert merben/ 
und die Applicierung continuieren. Bann der 
Zuftand:ohne Abnehmung der Sohlen Fan ges 
a twerden/ wird ihn biefeg Det ohufehlbar 
eilem ; 

Man findet es in eimobillichennPreiß su 
Montpelier z Das’ jenige fo man ins April/ 
Major unio und Kulioreinfamleriftdas'des 
te y in den folgenden Ponachen ift>esinicht fo 
gutsinfonderheit aber-ifb nothmendigifolches 
von ficheren Teuchen' zu’ Eauffen / !Dielieg'nicht 
werfälfchen / obwohlen es aldn do gemein.ifty 
dat mancd offt in die lampen braudtio Man 
Fan daflelbe rectificieren und. hellen madıen, 
aber fir Diefe Zuftand ft keiner praparation 
bonnöthen. ALLE Zi 

Dieles Del dringt-fo tar idurchrmienfol- 
ches fein Geruch suerkennen gibt 7 dapı warn 
ein Tropffen auff Zeug gefallen 7 Derfiibe mind 
tnermebr Ean meggebvaait merben,fo fer dringt 
er auch biß auff diegeringften Kadelein hinein .- 

Esilt au gue Baltesder- Fnollichte Ges 
fchnultten auffsuldien und jiierweichen  fiot& 
mahlen eg. gewaltig durchdringt/ und auffllöbe 
Es marht auch dDayglied gefebmwallen in Dehme 
e3 den humorem verdünnert / alfo Das er fiiche 
tig wirde. kin bedient fichaudy dejitben mit 


gutem Kortgang zu unterfihiedlicherruinnerlis 


Yen Zuranden, 

Sich haltebavor z. daß alle bie Pferd hasen/ 
abtenderlich zu Pariß wo die Guffenrägelto 
gereinfind mit diefem Gabiandl jedeizalt fol» 
len vorfenen fen. LBeilıman aber Dafftibev10 
manvon feinem Urfvrung entfernet ıft nicht 
\eichtlip bekommen Fan / als wil-ich EDER, 
jhreibung eines Defg / weihegprfielben Mans 
gei erjchen teirdıy. maittheilen, 

De MEI Uon Monepallier jagen /ı Der 
Gabıan habe Die Tugendin des Stel si 
tweigpe von grofer Anzanı, Bad aber wirie 
gtardy me.be Dumpyuoeıngen und Aursus 
Iöfen find + antangey danfuniftesigftliih- SH 


169 
till die Liebhaber zu einen gedruckten bericht 
felcher bie Tugendten Diefes Dets in ficyhes 
greife und su Montpellier mit Dem öl gegeben 
toird / geroiefen Kaben. 

Ballam- Depftel- Del, 

Trembt Therbentinund Sohannesssrauts 
Del s toelches Das Hipericum iff von jedem vier 
Unsgen/ warhafftig Steingl. wen Ungen / fest 
e8 in einer Guter auff heiffe Zfchen , und heneke 
eines Soldgulben fehroer Dchfenzungen reursel 
an einem Baden darein? labts ein Wiertelitund 
ertodemen/ nembt die Dchfensung wider hea 
raus, und haltet das Delsum Nothfall auff; 

Warn ihr ein wenig Wachs Darunder mia 
fchen mwott fo laft daffelbe in den ohle verfchrnels 
sen’ dergeftalten/ werdet ıhr e8 dick und mie 
ein Balfanı machen. KDingegen aber wird 18 
nicht fo Durch Dringend feyn. 
oe applicieren muß mon Die Ges 
gend daihres hin thin wolt/ öffnen Dergelfals 
enrdas eshimein dringen Fönne / hernach Dies 
es dl warn machen’ baren Tehtitten / und 
Baummollenin das Loch ftöpffen / tie atıd) 
offen halten/ hernach Garn und Schindlen 
darıseriegen /undialfd alle Zug töntinuieren/ 
biß Dad Pferd nicht mehr/hingke, 


Die Tugenden, 


8 it eirgereiffes Mierel fiir die Yernags 
fing /Saflennägelv Stumpen und. Spam 
Eur finale Schherken / Stöß/ blaue 
mahlen 7 errendfang/ Podagram / Düfte 
weh /undfür gedruckte Gchenclelv mann Ihr 
daffelbe mit foviet FBurmdt und zivey mahl fo 
Hirt Brandterviin vermifhrr EB: ft auch guf 
rar Gersalf der Schulter 7 und Der Daneten 
Sie nicht DIE Menge‘ der 'ingrediehtien 
noch ihr Breip 7 fo den. Mitteln Dr Kraft 


et, IH | 
? Eat Mit 7 fo im anfang Dei Als 
fand / Halt; yum'Epimmpel DaB S herdenrin 
aftein) zerlaften Unjglittr das Gummi; cle- 
ri und Gälbanam ınie Butter und nfühet 
jerfhmdtsen Alle Balfamım für Die Funden 
md vielandere 
Sruner Baltam/ fo fetgen feiner. herlichen 
wirkung box) ku Klagen. 
Diefer Barfaı ift gu Varis under. Dem 
yamıman Balfam ber frau Feuiller in 
2 | 


I; 








mo 
hatt ben ben menfchen/ fo herliche euren gemur, 
et /dah ich nörbig erachtet ihne / für Die jenis 
geny fa fich Detten bedienen tmalfen-in diefes buch 
guferen: Hieylen man Das Diapalma MEINEN? 
(ich alfer ortben findet und es eben fo wohl ald 
dis emplaftrum (ypticum, f5 Das thyeurfie its 
zur obigen alfa viener / a3 babe id) albhıer 
Feine befihreibung Davon machen wollen ; us 
mahlen auch es Die heylung nicht wurcker/ fons 
dern nur Das zugerüit halten macht / und Die 
{ufft verhindert Der ounden zu kebadena. 

Diefer balfamı iftauh fehr. gut für die wuns 

den der pferden. fie feyen wo fie mollen/wie auch 
für die vernaglungen / gaffen ranel und andere, 
- Jtmt kein dbl, Bauınsund han: faamıens 
öhl / von jedem givo unten / sion ungen hers 
bentbin auf der Zjnf | Chio ind in angel 
dejfen fo viel fonft feinen Zherbenthhr7 eite-uns 
se forbeen, dh 7 ein uinflin nägeleiohl/-drey 
auinti-in geytöffen und Durch eien faffeten fieb/ 
gfibted fpansgrun / und Hot) qumelım oeıB 
Fupfersreuffer 7 und tyut aillee raleın eineguts 
ter, foldırs ein Monat) lang under-einanper 
gemift und gefäjurteit / und zur noth Aufoes 
halten, 

Dastriie mahl jo man eine mwunde pflegen 
will muß mian fe mit warmen wein walchen/ 
kamac vonbiefen DBalfam mit meiffeliwarın 
Daraufapplicieren, andein pflafter/ umb alles 
beyfammerzahatten/darauflegen.. Ban die 

ende tif tree manıywon Diefem Balkım 
aufden maffehund»Icge das pflafter Darauf. 

Nran bedient fich auch Diefes "Balfamg für 
Die wunden Der Pferoen 7 man man fie erfilich 
mit garı wohl außgetröcknet als dan fihuierg 
man Derjilben warm darauf und ffrauet alt 
teil pulber Dariber ; man continuiert folches/ 
ohne im geriigften Die wunde zu negen/wan fie 
fc aneinigem orth gehenlet wäre. 

Fe Die peinaglungen / gaflenundgel und 
ftümpeny bedient man ji% deifen / twie Des vors 
ganstdten Balfans-apfeld ohl 5 Und meplen 
Die öble and -Balfam befhmarlicher auf der 
Seihmit ja führen / als Die falben 7 noerde id) 
Dekrer biertad; meinem ver fprechen nad) Die 
Beihreibung mager; fie fcind alle wohl pros 
biert 7 und ifediefe erftere in groffen ruff / auch 
kinpezeit gehen gegakten worden 


Der Bolffommene 


gr M. Sicar Salb für die Vernaslung 

und Gaflenagel, 

Thu in einem Becken oder Haffen ein Uns 
gen zerfioffenes Sichtenbaum Gummi / urd 
ein Ungen -verpulvert Gummi-elemi über ein 
felyr Eleineg Seuvz/ lakts allgemach zerichmiels 
en / und ruhrtsulider einander, Bann cl 
lesrerfchimolgen 7 tnut neun Lingen zerftoffen 
roch Wachs dazu / laft eg zerfchmelgenv 
und mifcht €8 mit. dem rühren unter mans 
der / thut .beruach drey Unsen VBenedifch 
Ferbentin Darpu / mticht ed wohl aber aflezeit 
über einem fehr Elrinen eur durch einander/ 
undthuts hernach Darvon; fihutter alfobald 
ein Ungen Zrachenblut trabnen /und swey uns 
genreim-verpulverte Hohlwurgen Darem und 
rührt,/ big alles halb Fate ift / alsdann fehuts 
tet escauffden Murbel oder auf em Rifeb / fo 
mit fü mandelsoder Baum »ohl beftnichen/ 
wie auch nach. dem ihr ewere Hand mir ol nes 
fihmiert und’ formiert Nollen fo groß, als 
etsch" belieben totrd wickelt fie in poppier und 
behaltet obbemeldee Salb zum Norhfall auf 
welche/man jierecht gemacht ift/ roch teyn folles 

an ihr Fein rotly Aachg finder / meird fie 
folgender maffen gemacht. 

Man nimbt ju ewmean Pfund gut gelb 
Wachs vier Unsen Terbentin / cin Unsen 
Daumsl /undein Unsen auff einem Marbel 
fehr rein gerriebenen Zinnober. Das IBadd 
und Zerbentin mie auch das ohl / fodag übrige 
ihmelgen macht / lakt man gerachen / und 
ruhrt es wohldurd) ein ander/hernad) lapt man 
es ein menig kalt werden’ und fehlittet das Del 
und den wohl geriebenen Zinnober dartu / mel» 
ches allesmwohl mit einander vermifcht / und 
Br Formy melche man begehrt / gebracht 
wird, 

Dies Bflafter 7 fo zu reben  falbe ges 
nannt; ıft befjer. alt als frifh. Es behalte jew 
ne Sure dreyßig Jahr / und wird folgender 
maffen applicert, 

Selbiges zuapplicieren muß man nad 
entdeckten juftand z mie ich es hieroben gemlt? 
fen einen Löffel von Dieter Salb mit une 
nBpig Unfihlitt,oder Schmalg / Butter cd! 
Haumstzergehen kaffen / und gang warm über, 
den Zuftand legen / tie auch continnieen / DW 
dus orerd nicht mehr hincfe, gö 


Stall» Meifter: 1 


Es iftzu mercken Daß ich in vorgehender 
falbe bie bdracken» bluth trähnen verorbhiet; 
Diefes ift ein Gummi fo auß einigen baus 
men in den Ganarifcben Snfuln/ harauß Reit; 
die !trahnen fo bahdrauß flieflen feind von 
fchönfter röthe und das fhönfte und pureite 


Draren biurh 7 Und ift dag Gummi , fo’ 


auf dem Dadın man man davein fchneis 
det’ harauß fleilt / eben fo wohl Dracken 
bluch / aber dem vorigen an fugend uns 
gleich. Das meilte Komet auß den Mor- 
geländifchen Sfnfuln / und ift von eim und 
Dem anderen basröthefte und höchfte an farb, 
für Das befte gehalten. 

Aber das Dracken bluth 7 fo man ben 
feemieden verfaufft 7 ift al$ unnüß su ver- 
twerffen / finthemahlen es verfälfht / indehe 
tme es mit Arabifchem oder anderm gemeis 
nen Gummi , fd man im mafler zergehen 
fäßt und mit gefhabnen Brefilgenholg roth 
färbt, gemacht feirdt : telches man alfo $us 
richtet ‚man laßt alles’ biß daß das Gummi 
eine fchöne farb befommen/ langfamb einfies 
den/ als bat fenhet mand durch ein hell lein, 
eüchels laft die feuchtigkeit verbämpfen / und 
alles Falt werden; Da fehet ihr Die compoli- 
tion fo man den fehmieden für Dracken bluth 
verkauft mwenlen fiees. alu mohlfeil haben 
wollen’ au haft eg Die tugend nicht / finthes 
tmahlen ed nur von Firfihen / oder mandels 
Baum y oder aber Arabifcbem Gummi ift/ 
telrhes / ob e8 mohl roth gefärbet/ Dennoch 
nicht viel Frafft hatt. 





Das XCIV. Eapitel. 


Dres Herzen Curti Galb für die Dernags 
lung » Saffenndgel / für Wunden ber 
Pirdy/ und biaye Mählen 


ce Hut inein Decke oder Ifann fieben 
A Pfund baum Shl und mifche ein pfund 
cn bleymeiß, und fünff viertels pfüd gold- 
oder jiorrglätt/ dancing fo viel murckung hatt 
als Das andere / im einer maaß roaffer Daruns 
der / thut alles in eimgroffes und oben brentes 
Becke/ fo Jh unden zufpiegt alg tie ein pucker 
Noch, Lafts alled Falt fichy mir einander vermen- 
gen ruht / id Hopffg mit einer arcken 
hölzernen jpatcul ein vierchet fund lang wohl 


durch einander / Trach behme man ale dan tag 
becfe über ein angesundteg Fohlfeur / in einem 
bazu bequemen Dfien / gefteller / rührt rang 
ohn underlaß/ daß die marerien/ na) deume 
fie durch den fudr aufaeftiegen / teiber niber 
fih gehen / nicht meylen man das feur gemin 
dert / dan folches alljeit gleich fein folle / fons 
bern wenlen Das maffer / fo die materien auf 
fleigen gemacht /_ verbampft mord’n: oa 
dan nun die materien fich geleger / welches uns 
gefehr in anbert halb funden gefchehen moirdt/ 
(0 hebt das ecke vom feur/ und thut ein halb 
pfund frifch in flückel gefihnitten mache Dasu/ 
undrührte darunder/ thut ald Dan sten pfund 
vonaltem weiffen und fauberem leintwadt ges 
machten meiffel Darein; mwelcher zu vor ineinem 
groften Morfel geftoffen und Durch eineireinen 
fieb gefiebt toprden - Damit er in obige compolı- 
tion, welche man bif Daß.fie halb erfaltet/ eins 
rühren muß / möge gemifcht werden / umb ale 
dan ein halb pfund fehone und gute mprrhen/ 
und stoo ungen gut aloes in pulver / Darunder 
su thun/ welches alledy ab dem feur/ wohl ein 
gerührt und under einander gemifiht tberben 
muß /bif man fihet / baf man Nollen barauß 
machen Fönne ; nach behme mar als ban eirien 
Tıfah mit öhl gefehmierer / nimt man Die gan 
be compofition mit einem eyfernen [öffel auß 
dem Decke / fchuittet fieaufobbemeldten Tiich 
unde macht Rollen, Magdaleons genandt/das 
rauf wickelt fie / zum aufibehalt in pappier; 
Diefefagbe van fie recht gemagt iz foll fie 
dick und fchmars fein. £ 

Die Dflafter ift für die Nunden 
und. Zerquetihung bey ben smMenfchen Folts 
lich z. fintemahlen «8 bie Cntkünbung 
megnimbt / und gefhmwind ein Wundmahl 
vieht, 
Man Eünte biefe. compolitiones tochrs 
hafftia Piafker nennen / meil fie Das Wefen 
des Dilaflers haben. Beil aber bag ort 
Salbe jeberman beffer bıfannt Il ale hab ich 
fie / wiewohl in feinem eigentlichen Nerftand 
Salbe genennt. - 

Deffen fich zu _bebienen muß Man nach er- 
fundenem Zuftand in ’Ded Pferde Fuß, von 
diefer Salo mit eben [6 viel Baumol oder 
Purterz bamit Die Salb nicht brenne' ger ges 
hen faffen / und folches in einem Luffel hernar 
cher gang warm auff Die 2bundben fhurremi 

N3 Baumes 








RER Der Vollfommene 


Snaysimelen dreier legen 7 und bip jur Det 
fung eonsinuleren.  Diefe Ealb hat Diele 
eouemlichfeit / Daß Tie in zur oder Drey pr 
piicierungen Die Engimdung megnimbt / und 
olio dr Echmergen cher als bey anderen 
E alten oder Del/ was ed aud) vor fiyen/ 
nad:loft. | abe 
Diet Salbrird in jwen oder drep Alpplis 
cierungen dag Bleifch 7 an was für emem Ort 
es auch (eye / wieder tiber Die. einer machfen 
machen, Man vermifcht fie mit no em mahl 
(p viel Nofen:sl und bedient fi) ingleichen 
für die IBunden / melche su Epfer puptehen, 
finternahlen fie. alles unreine in einer ur- 
den.an fich giebt : hernadı Fan man fich einer 
& alb/ diemehr aufferacin:t/ oder Der ’Dulver 
bedienen. a 
asdie Wunden ber Dferbten betrifft’ 
wird mehr Dely oder Butter ale Salbe auf 
den feur Darunder gemifht 7 Damit fie fliefe 
(end fene./ und mird Damit die Ybunden 
mann fie zusor mit Garn teohl auffgefrtick 
ner/ mit einem Pinfel gefchmiert/ und em vor 
nig Garn / jedoch) gang fanfft z und nur suners 
hinderen  dafi die Zufft Fein alterafion vrrurs 
fache / drüber gelegt / dann fo möhl man cin 
Runden obne fie zu quetjchen bedecken Fan, je 
befier e8 jederzeit ff. = en 
Fit kein Iunden / wie fieff und groß fie 
aud: feye/ melche durch Die Salb nit ges 
fihroind geheilet werde, eh 
Sch kirte den Sefer / er wolle Diet GSalb 
böcsachten/ maffen ich viel. probiert / roelche 
aber alle geringer find als Diefe: Das Pfund/ 
mann die ganfe dos gemacht wird/koftet nicht 
mehr als Drepifig Stüber. Sie halt fich alles 
sei auf. Diefes iftbey derfelben wunderfam/ 
Dan fe alle DIR und Entkündung auß einer 
S,unden / ja auß den umbber gelegenen glie, 
bern dieht. | 
Och hab orft Pferd gelehen / Die son groffen 
Saffennageln, durch neiche Spreißlein von 
dem Kern herauf gefallen oder der Irero von 
denfelben aufgeftochen gemefen/geheilt morden/ 
tnelches.jwar eine fo lang-würige Eur nach fi) 
assogen / Daß die Werd fünff oder fechd Mo 
nat auff Der Strewe getoeien : endlich nach 
bem bex Fuß. mieder recht. fällt gemejen/ und 
alte Sachen wieder in fland gebracht norden/ 
haben fie an felbigem Sußnocp länger ale Drey 


ronar gebunden / 0b ihnen fehen wahrhaft, 
fig nichts mehr. daran gemefen + fondern nur 
die Schwachheit Darin nach fo qrofi twary 
Daß man fie hat muffen den Fuß befeftigenzund 
Durch) tägliches fpasteren führen an der had auff 
gelindem odenrba fie in geben keinen ichmers 
Ken liDten/ wiederumb Stärcke nehmen laffen. 
Dann wofern man fie in Den rat gelalln/ 
und nicht fpaßieren geführt hätte’ murde eg 
noch mehr Zeit eifordert haben / diefelbe wies 
der zurecht zu bringen, IBacn folcher juftand 
einem Gurfchen Pferd wicberfährer ; Fan man 
eszum 2ilekerbatw / oder - vielmehr zum egen 
brauchen : Die anderen aber muß man ım yes 
ackırtem Seld an der Hand fpagieren fülhren/ 
fo wirdihnen nach und mach die ftärcke mies 
Derfommen / und meiden fie / tie worhin/ 
Dienft leiften. So man aber uberdrufjig? 
mid man anflatt  Dab man ein Pferd beit 
daffelbe in Grund und Woden verderben. 
Es gefpicht bey Diefen grofien dur Die Gafı 
fennägel oder Späahn vwauıfadte Zuftand/ 
Dap ein Pferd sven) oder Di ey Moriat den Fuß 
nicht zu Doden fesen fan, ofit’ dafi wann 
man mepnt/fie feyen an dem Su geheilt 4 Die 
Schulter außgerruickner / oder Die Hancken 
jich mehr wird gebogen haben als die andere, 
dergeftalten daß fo man Muh nehabt dieien 
Zujtand zu heilen/ ein gröfferer Darauf; ente 
jpringt / Jintemalylen derfelbe oftt unbenfum, 
alsnıe eine miedere Hancken ift ; Dann road 
die Dre Schultern anlangt / Fan man derfets 
ben Rath fchaffen. st deromegen das fichers 
fte bey Diefen Zufländen / dab zu Verhütung 
folcher. 'ı ungelegenheit Die : Schultern ober 
Dancken gefhmicrt werde, 

Dbihfhon eine Sur nicht auff die Pefis 
gung. einer guten Salb feße / mie die meijten 
zu thun pflegen / fo wil ich Doch.noch eine ds 
fihreibung / melche für gar gut gehalten mird/ 
hieher feßen / von Der Ih inder PBahrheit groß 
fe Aßurckung gefpühret. Man Fan felbige era 
tehlen, die am beiten gefallen wird;fo eu.h num 
jemand fagen roird/er habe eine falb/ welche bey 
Feinem Gaflennagel niemahlen nie gefehlet/ 
Font ihrdenfelben’ an ihr mit einer von Diefen 
verfehen fent/keilich antworten / ihr habet aud) 
eine/die eben fo gut feye als Die ihrige ihr fenef 
aber nicht verlichert 7 Daß fie alle Saffennaget 
heilen merde/und werder ihr indem die IBahr 
beit eben Bartlıo- 





Bartholdmei-Salb für die Dernaglung und 
Gaflennägel, 


Tembt ein und Baumsl/ ein halb 
zum uefer/ en halb maaß groben rothen 
ein’ Roßmarinsblatter / und Brennejjelns 
blätter/ von jedem vier unken thut alles ın ei 
nen geverniften erdenin Haffen/ Dab ei halb 
feer bleibe / bebeeft ihn mit feinem Deckel / und 
verftopfft die Fugen mit Teig wohl / tape ihn 
bey Fleinem Kohlfeur fechs ganse Stunden 
fieden/ bernach halb Falt werden » und jenixt £8 
Durch ein Seintwadsthut fehrners fechs ungen Su 
fttiefer geichnitten new XBachs darzu / und 
laßts teieder Falt terben. Hann Die Siralls 
ter frifch find/ mird Die, falb grun rOerDEeN. 
Sie mid warm / mie die andere falben aps 
pliciert / ja wann mar e8 jergehen lakt/ kan 
man in den Löffel ein wenig Baumol / und 
Butter thun/ umb zu verhüten / Daß fie 
nicht brenne/ und mai des effects bevaubet 
merDe- | 


a EEE 


Das XCv, Eapitel. 
Brand Balfam fr Nunden / Zerquetfch- 
ungen / und Ealte fehmerken/ toie auch für 
Dernaglungz Gaffennagel / 


IT sn ein fihoppen Foftlichen IDeinz 
%- 





geift » ein Halb ungen verpülvert Kauız 

pfer / {8 in IBeingeifkgu mifihen/tyurs 
inein grod Glas/ welches Drey (hoppen halt/ 
und ein Gegenzgefihirr Daruber: Yan alles 
toohl verkleibt/ fo laßts auf: einer fand- 1% 
kreikmeis verdämpffen/ bis der Kampifer 
vergangen. Es mus fo warn als es feyn Fan 
aber nicht fieden. Mann der Kampfjer vers 
fchmolsen / fo thuts vom Seur / und laßt das 
Blas erkalten / öffnets/ und fhut jmo unken 
geitoffnen weiffen:oder gelben Asftein Darein/ 
alsdann Fleibt Das Gegen-glas toieder Darauff/ 
und ftellt8 wider jtven Taylang ing Balneum 
Marie, ohne Das es fiedend / fondern Nun) 
tie vorhin/ warm feye/ Dergejtalten/ fo eg 
hernach erfalter/ der Balfarı gemacht fenn 
wird / welcher in einertoohl vermachten Sutter 
auffjubehalten. Te mehr der Agftein uff 
weiß zieber z. je befler ME er gu Diefer operauon 


17, 
teilen er auff Diefe Arth wollfonmmm in. 

Tach dem das Loch dev Dernaglung und 
des Öaffennagels recht eröffnet / Thuirtet ein 
eig pon diefern Balfan Falt barsın ? ver» 
jkopfft Das Loch mir Bauınmollen/ und contis 
nuiert Dad Pferd alle Tag ju pflegen v bih Daß 
es nicot mehr hincke / welchegin Furgeim ejihee 
ben wird. 

Wann einigid Spreißlein vorhanden / 
twirddiefer Balfaaı Daffelbe in gurßer Zeit ab: 
köffen ; dann in foldem Gau muß man,dem 
Prerd Die Sohlen abnehmen’ bernach wit 
biefem DBalfam gan Falt/ augereater wafs 
fen pflegen , bi Dah dag Spreiklein (of werde, 
Mecket/ je näher Das Spreiklein bey dem 
Mragel ded Kerns ift; je mehr wird Zeil eve 
fordert / Daffelbe abzufallen machen. Ders 
gellalten Flagt den Balam mit, an / 
wann die Sach langfam zugeht: Sa ibr 
müffet ihn acht nehmen / daß / wann der ne 
gel ober Nup fodas Bein naheau Kernilt / 
von einem Trageloder etwas anders gejlochen 
täre/ Davon niemahlen Fein Spreißlein abs 
fallen’ und alfo Das Bbel fehr fang mahren 
werde/ Dann man fie fchaben mufite/ unb bie 
fhmärsge megjubringen. = 

Sn Zum 7 ter fich Diefes Halfanıs ber 
Dienef / wird ihn zu allen Eojklich befinden, 
Bas die Menfben anlanatyiit er a wunder 
gur Bebeimnuf für die YBunden / Zerfnira 
(dung / Falte Schmerken/ Fluß /.ıc. Derotoe« 
gen die ihrer Runft liebhabende IBumdarst/dtr 
Entdeefung feiner Tugenden fich befleiffen fol- 
len fo werden fie derfelben mehr finden/: als lie 








ee 


Das XCVL Eapitek 


Mittel / wann der Enter fich in das 
Haar felet 


Ne gefchieht Daß bie Bernaglungen vers 
& faumt werden / dbahers ber Enter in das 
Fsaar über fich feige / welches gefchicht/ 

wann die Materi unden in der Veruaglung 
bleibet / und wegen der Hartigfeit ber Sohlen 
oder bes Hornd feinen Außaang nben Fans 
fo fteigt Nie jrwifchen dem Kern und dem Huf 
uber fh md erzeige Th über der Aronv aldı 
9 3 dam 
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174 Der Vollfommene 


bann wird nefagt / Daß Die Materi oder Eyter 
fid) in das Haar fee: fie kan fi) auch dahin 
kegen / wann man oerabfaumtes sein vernagelt 
Pferd zuheilem/ oder, mann mang übel heilet ‚ 
infonberheit Dirjenigeny fo ein fchmwachen Ruß 
haben / e8 fomme har mo eg wolle / ift es tim» 
ich gefährlich / auf Lrfach + weil der gange 
Duff / wieerfchon an einem Dre zutbun am 
setrangen son Dem Kern lo werden kan, 
oder der Eyter und Die Materiwird fh jur 
fammen fegen/ und Die Kron hart machen, 
melches eingimbliche groffe Ungelegenheit ver 
urjacden Fan / Das ill s.b. Bes die Sehnen ver; 
faulen Fönte/ aber nicht fo groffe’ den aans 
sen Huft abzulöfen. - Obwohien Das Pferd 
neheilet / Eönnen. nichts Deito weniger groffe 
Gefchtoulfte auff Der Kron verbleiben / meldye, 
feann fi: zunehmen ben yuk unden eingiehen/ 
und aufftröcknen 7. für welches wir zu End 
diefes Capitels/ Mitel anzeigen erden. 
Das gemeine Mittel / fo bald man folcheg 
innen wirds ifts Daß mandem Dferd die Soh: 
ienabnehme. be ich aber Dabsin Eaıne/ wolte 
ich nachfolnende Möittel verfuchen/ meilen ich 
gefeben / Daß viel ohne Abfohlung geheilet toora 
den. Dir Zuftand ifE mehr.bey den Mauls 
eichn als Pferben zu jdeuen / weil fie'einzarten 
Sußbaben | 
Den Buß mußmgn mwohlaußmwürcken / da; 
mir die Materi unden heraußEommen amdge / 
hernach ven Drthr da Die Mater ift 7 ende, 
ccen/ und die Sohlen tings Herumb ein menig 
abiöfen / fehmer in Den Zuftad YWundmwaffer, 
Bde In Mlanalung  beffen Brand Ballam 
oder warıı SBalfamspffel dl/ unb Die. Rıon 
aber-herumb eis 7 von lebenbigem / und in 
gebrauchten Achedtwaffer zerlaffenen Kaldy/ 
gemachtes Reltrindtif , fonderheit an dag 
Dh / mo Ich Die later ins Haar gefegt/ 
applicieren/ Dann Nichts mehrers alg diefes 
Mittel gufanmen sieht. 5: Fönnet auch), 
wann: ihr woller / ein mit Kawın- Kuky 
Ener-Döttery und Effig gemachten Reltindif, 
umb die Materi hesunder gu treiben’ vurauff 
legen / und. die Gegend fell binden - Damit ber 
Zuftand Defto mehr eingetrieben werde, : 
Wann ihr das Del recht warm inmendig 
in Den Sup [huttet / wird man Defjen oben in 
dem Sup gegen Der Kron gemabr twerden, torls 
bis auch) Das beite flv maffen dafieibe Die 


bunden heilen / und bif auffden Grund feit 
machen wird. Fbann aber nad Der e ffen 
oder andern Plpplicierung deg reftrin&if- 
Pflafters der Huf nicht eingeftrupfie, und 
vondem Haar loß gemacht, fo beviene euch der 
Srafım Salbe. 


Der Gräfin. Salb / welche die, vonder Mas 
teri verurfachte Wunden’ mann fie fic in 
Das Haar jet / zufammen zieht. 


‚ Nembt einen fauberen gefirniefiten Haffen / 
eur ein halben Schoppen Brandenmenn und 
ein Dfund Honig darein / labts ben einem Fleis 
nen eur / foldhes umbruhrend 7 Fochen/ bi 
Daß die Higin den Honig gebrungen/ und der 
Brandentetin in Demfelben mwoh! incorporiert 
feye/ alsdann int Spangrun r Salopffel/ 
Benetiauifchen Dorar/ von jedem smwo unken/ 

Much einen reinen Sieb gefleber 7 mıe auch sivo 
Ungen geikoffen ion) Supfer, ABafler darein : 
Diefes. alles rlber toohl.d iech.eingnder / und 
lahte bey einem mit elmafjigen Feur / bih.alleg 
tool in einander derimenat # Eochen ; folibeg 
benalt in eben dem. Hafen? wohl bedecfer / 
auff. | 

Die Salb- wird -auff einen wenig. Daum 
tollen / DOLL Earn aank.Ealt y hernach Dag 
Ibwar;oden teriß reitrindtif In alter über Die 
jalb und IND Dei u yeruumnb arpiiciert / 
iv wird gewißlich nadı ber erflen ober andern 
Applicierung ber Duff auffselößt/ und Die 
bunden angezogen fryn. 

Der Zweck i.den man fi in Heilung eineg 
Sufles/ an Dan fih der Eyter in dag haat ua 
test / haben toll» ük/ Dapnıan die Materiuns 
ter Jich bringe und oben berumb sufaminen 
siche/ welches gefinchen wird z mann oben hes 
rund jalb / und, reltlind&tif,- faib darüber ays 
plicieit/ und in. Die Deffnungs fo ihr in ben 
vernagleten Fuß genachets, ABund, IR afler / 
rand Balfamz Balfamöpffelz oder Gas 
biandl gefhürtet wird. 

Wan ih. die Materi in dag haar aefest,/ 
und Dasjenige/ ons ich.bereits vorge fch ieben/ 
berauppaume WOUD / toird. fich. Der Epterzufünts 
men. feßen/. und Dergefialten hart twerden / 
daB fi ein grofler Knollen. oder hartigkeie uber 
Der Kor pinneren / und Die Nahrung ben? 
Buß aufihalen oird / welcher auf jolaje toriß 

ande 


Stall »Meifter, 


auftrucfnen‘ und ift der Zuftand bey nahen 
fo gefährlich / als ein Horn, Klufft fenn wird’ 
fo die Sehnen angefteckt. und angegriffen ill. 
Man Fan Diefem durch Gebraud) Diefes 1006 
ich gemeldet + mann man vornemlich den ju> 
Stand nicht veralten laßt vorfommen; mann 
aber nur eine Gefchwulft vorhanden / jo macıt 
nad)folgended Mittel. 


Für die Gefchtoulften auff der Kron/ ob fie 
fchon erhärter / jufammen zu ziehen / und 
zuzertheilen. 


ann die. Sehnen angegriffen / muß 
man Diefen zuffand wiedie Horas Durchfanle 
curieren. Man erkennt dab die Sehnen vers 
le&t an dehme/ daß die Materi) fo fie verders 
ben/ ander Hauteine Deffnunggemabt,und 
fo mandas Eyfen in.biefelbe fteckt7 folges biß 
auff die Sehnen eingeht. ABann aber Die fehs 
hen nicht angegriffen / und nur eine harte. oder 
linde Gefihmwulft da mare / fo den Sußaukbors 
ret oder nicht / 0 laßt ingebraudtem Scheids 
Mafler/ oder in Brandenwein/ fo. aber nicht 
fo gut/ verpiifoerren ungeldjchten Kald) verges 
hen / und appticiert folches mit Spinwerck auf 
die Sefchrmulft/ chut darüber ein, ftarck platt 
Dleyy unbdas Slied und jugeruft im ftand 
iu halten / und alsdann bindet alles feit su; 
Trach dehme ihr das Pferd. täglich auf Diele 
TReib gepflegt  teird der zuffand in acht Ta 
gen fi zusammen ziehen. | 

Wann die Sefhmulit fo.erhartet /,baB dad 
Mittel nichts außrichten Fan fo nemt dem 
Fuß, allwo die Gefchwulft ift /. die. Sohle 
ab / fpaltet den Strahl umb die Band uns 
der Der Gefchmuift gu ermeiteren / und vier 
Tag nach der Entfohlungs fcheeret/fo viel möge 
lih/ das Haar auff der Gefchtoulft hinmoeg : 
Aladann erwärmet die gefhorrene Gegend / 
in dehme ihr folche mit dem Meffer » Ruücke 
oder einem anderen Epfen flarck reibet/ biß 
daß Die Haut doch ohne bluten / fehr roth 
twird / und fehmieret fie wohl mit dem beiten 
Falten Zorbeer s Del’ chut Spinner Dar 
auff / und bindts mit einem Bberzug tufams 
men. Fach ttveen Tagen / fo das. Lorbeers 
Del gut getvefen/ woivd es Kleine Rüffen auff 
die Gegend gesogen haben / tuelche. ihr fäube- 
sen und genab toegnehmen mußt: Wach 


naglung die fohlen abgenommen 


17% 
denime cöne ihr wider frifch Sorbeer- Del, ame 
eben dem Spinwerk und Dleitig / Wie zus 
Bor Daruber hun / und foicher maflen’ biß 
die Seichrwulft geheiltet / oder ve gangen/ 
fortfahren. 

De Sefbmwulft/ fo Durch Diefes Mittel 
nicht zertheilet /und vergangen’ Fangen fjlid) 
nicht anderjt/ ale mit dein Seur vertrieben 
werden: Debtwrgen brennt Düpfflein Durd) 
Die haut 7. infonderheie auffder Gefchwulit/ 
eines Fingers weit von einander z md eis 
es halben Fingers heit von der Kron, alfo 
Dub fie eines halbe Dauniens breit weiterg / 
als Die Gefchmwuljt gehat/ den Dıth einnehmen 
alsbann thut auff Diegebrandte Grgend Die 
mit Therbentiny Honig und Karch-falb ges 
machte Eompofition / -durc) rmander ges 
mischt / und gewarme/ mit fpinmerck Darüber, 
Dicfe, Compofition Eönt ihr alle vier Tag 
auf Dem, alten fpınmwerck erneuern / bi Daß 
Die Auffen abgefallen: Sach welchem wafcet 
die ABunden Wit DBrandenwein ’ und ftreuet 
in “Pulver zerjtoffenes ale fin darauf, 

Das Pferd muß che man. Dipfflein ges 
brandt v.vier Tag ızunon, anıfıblts- uyDd-Der 
kcanl. gefpalten morden fepn z7 cs feye dann / 
DB mans fchon enrfohler - als man ihne fent 
vierzenen Tagen / oder drey IBochen dag Lors 
bier DL applidiitt, | 

Dr perpüivere unarläfchte Kal 7. Damit 
man Diele: Reftrin&üf machts, muß von fich 
felber zu Düiver, worden feyn,. Diefes: gefihicht 
mann manein fi Davon-auff einem Bret 
oder in einem Topf / an einem tı ocfnen Drthv 
laft/ fallt er 7 in Dehmeer Die Lufft an fie 
siehe /. von Ich felbiten zu Buiper,.. Diefes 
Pulver wifdt man mit gebrauchten. feheid» 
aller / oder wanı man feing hat / mir Brom; 
Hi und ij fein Miiztel fo mehr zufniiimen 
reicht. 

Es it offt gefobehen 7. mann. man cincm 
Ned entweder megen -Dtrtiettung. der 
Synlen von dem Einien/. oder einer Ders 
H baf acht 
Tag hernach / alamanes furheil gehalten 
die Materi ih in Das Saar gefent, Fin 
folchem Sal mus man von der. Grafinfalb 
uber die ABunden/ jo m Der Son itz-0pr 
plicieren/ Und obiges reflrindif - Maler 
umbher Daruber jegen/ jowırd nach einer, 


) 








Der Bolffommene 


rß 
ober um höniten nach Aseyen Applicierungen/ 
bason ein jeden Tag eine gefchehen foll/ Dad 
Brerd heil feyn, Diefed Diittel foll hochgeacd> 
tet werden / maffen eg verhutet / Daß ein ’Pferd 
feinen Huff nicht verliehrt/ und einen neuen 
uflegt/ oder wann die Sehnen angegriffen, 
ich zucht eine Arch Horn Befibadıgungen 
sortiert; wornach eine fchlimme Schindmeh: 
ren / tolegut ed auch Darvor gewefien Darauß 
wird, Die Grafia- Salb it guc eine geif- 
ferichte und weiche Sohlen feijt zu wagen. 








— 


Das XCVvil Kapitel. 
Non dem Pferd bad neuen Huff leget. 


sank und gar abfallet / und Der Keın / 

welcher Durch Die Tierven/fo under Dem 
felben creußmeiß uber einander geben/ und 
ihn umbgeben / an dem angel over nulß Deg 
eöffels angehafftet/ gang bloß flehet. ;Dielts 
Peiny welches zimlih finmanmint/. und 
mie (Gleifch bedeckt wird gefehen, und nen, 
nen wir ed ben Kırnz welcher in ben Duff 
begriffen ift- Diefes. find diejenige Newven/ 
melche/ mann fie von den Saffennaglen gejto- 
chen werden / den Pferden fo groffen Schmers 
ken verurfachen/ daß fie aus) offt Darüber 
lahm werden. h.Fan euch verficheren / Daß 
diefes Dein des Kerns/ meldes von. Dem 
Huff unbgeben ift/_auff sven oder. drey Mahl 
außsefallen/ indehme e8 von Saffennäglen / 
mel de 8 Durchflochen hatten / in Stücker jer- 
theifet moorden/ und endlich von dem Kern 
n.chts merrubrig geblieben / ja er ift bey htocy 
anderen Dferden durch Saffennägel gans außs 
gefalien / welche endlich geheilet morden/ mei 
fie ober feinen Kern mehr gehabt / und jeberzeit 
aehuncken / zu nichts anders als zum 2lckerbau 
rüchtig getweien. ich möchte folche Derten / 
die mit falben / melche ihrem Dorgeben nayy 
bey Feinem Saffen,.noch andern Tagel fehls 
geichlagen / verjehen find / fragen / ob fie Diefe 
Pferd ohne Abfohlung/ tote fie verfprechei/ 98 
heilet / und ob fie den Abfall biejes: »Beind der- 
hindert hätten.  Db biefes Bein nothroendig 
abfalten müffe / twie e8 dann zmeiffelsohn 9% 
ichehen mus / Iintemahlen es außgedorset/u0D 


IL sent Huff Iegen ift/ wann ber Duff 


alfo zu reben tod / ein! frömbbder Leib ift. Ads 
re diefed Bein ohne Die Entfohlung / toie fie . 
ung deffen verficheren wollen’ aufgefallen ; 
Wir haben eben diefe falben / fo fie fo hoch ruhrs 
mer / vielleicht auch beffere; Ddieles aber ift 
nicht genug, die Hand muß dag ihre auch Das 
bey thum/ und find wir bermoch genug damit 
befhäfftige, Aber man muß diejenige, wels 
che fich dergeftalten rühmen / entfehuldigen/ 
mafien fie niemahlen Feine.toichtige Zuftand/ 
eoclche felten anberitton als zu Paris / wegen 
des Kothe und Der Unordnung der Gaffen fich 
begeben » gefehen.- Laßt ung toieber zu den 
Mferden / roelche neuen Duff geleat  fehreitten. 

Eine Jkrfohn von Qualität und Anfehen / 
hat mir ihre falbe fO offt geruhmet / fie habe 
niemahlen in Heilung Der Glaffennagel / und 
anderen gefchler / daß «8 mir endlich befehtuers 
lich ware. Diet Stande. Terfohn aber’ 
batte ein Pferd/ fo burih einen Gaffennagel 
verlegt umd der Kern fehr tieff geitöchen ware/ 
Funte es aber nah ABillen mic ıhrer Salbe 
nicht heilen / Dann bas Pferd allegeit binckend 
bliebe ı wi daB fie fich gestoungen befande / 
mich zuerfüsben/ Dafjelbe zu befihauen, lach 
dehme ich num eine aroffe Deffnung machen 
laffen’ erfante ich Daßein Spreißicin abzuldr 
fen wdre/ und lieffees mit IBundmaffer toas 
fchenv worbon einige Zeit bernach das ‘Pferd 
heil wurde, Eept dem iff'das Becipie Diefer 
&alb fo zuvor fer geheim gehalten roorden / 
vielen Seurben fehr leichtlich comuniciert mor- 
den. Da fehet ihr / mie ed mit allen dengroffen 
&ecreten / fo Seuche ohne Erfahrung bey (ich 
behalten wollen /ergehet, 8 fl zivar Diefer 
Umbfchteriff ein wenig lang aber er Fan helfs 
fen einen y fd fich einbilder mit feinem. Secret 
altes zu heilen auß feinem Syrethumb su brins 
gen. Endirh alle Diele Secret terden offers 
bahr/ gleich tie die Compofition der Straß 
burger. falbe / und der rancforter. Pıllulen’/ 
die fo geheim gehalten worden. Der Drvietam 
und andere Gtcreten werben cndlich. gemeim) 
und mas micht anbelangt ' obteohlen ich fit 
dem gemeinen beffen alle an ag gebe, habe 
nichts Deftotwentger Den Gebrauh Davon; IM 
Miederfpiel/ Ich verberge fie nicht wie andere 
thin, and fuche fleinden Bucheren/ alıvo 
fie gemiß finde. 


Don 


Stall Neifter, 


Don den Pferden / melche neuen Huff ger 
legt », kommen wenig davon Daß fie nicht lahm 
twerben/und Finnen alle ale untuchtig vermarfs 
fen werden dann ehe ihnen der Fuß wieder ge- 
wachfen / haben fie verehrt tung fie merth find/ 
infonderheit wann die Eur ju ‘Paris / allmo Die 
Trabrung viel Eottet / gefchehen muß / und zus 
beit find fie nicht vielnus. Wann nichts de- 
fiowenigerdiefes Unglück euch roiederfährt/und 
ihr vorbabens feyt zufehen / mas Daben ange 
fihlagen werde / meihi ich keinen befferen Me 
thodum / als den Del Seignor Carlo Ruini, 
den er in feinem alfo intirulierten Buch Infir- 
mitä del Cavallo weilfet. Philippo Scacco in 
feinem Tradtar di Melcalzio , $u Venedig ge: 
Druckt / zeigtauch den Methodbuman. Ta 
Diefen Herren abfonderlih dem erften Fan 
ich nichts ferners beyfügen. Schhabe jeder, 
fit gefehben / daß alle/ melde fish Dareim 
eingelaflen 7 mehr vertham / als Das Pferd 
tverth geiwefen / und haben e8 entlich Dod) zum 
Ackerbau brauchen muffen. Nichtsdeftomeni: 
‚ger meilen es Foftbahre Pferd gibt Diermmann ed 
Hengft/ noch zum befchellen gagebrauchen/aud) 

ie man gant und gar nicht periaffen mil / als 
till ich allhier umb jederman ein. Serigen zuleis 
flen/ ein fehr gute falb mietheilen/melche Durch 
Reinigung und Befefligung den Fuß toiber 
aumachfen machen mird und merdet ihr bey 
ontinuierung derfelben gewißlich fehr guten 
Eftect fpühren. 


Des Schmibtd-Salb. 


Laßt in einem versinten Fupffern "Becke ein 
halb Dfund zerftoffen Harg mie einem Pfun 
Baumdhl verfiämelgen/ und'mang verfchmols 
Sen’ thurdas Dedfe ein viertel Ttund lang 
dom Beur/nach dehme 7 ehe ihre twieber auffs 
eur fegt/ ehue zerftoffen WBeyrauch und IRa: 
flirs von jedem anderthalb Unken dareın / 
mifhts und rührts ein viertel Stund vom feur 
entfehrnt / wader einander / nah dem thut ein 
halb ‘Pfund gemeinen Therbentin dasu/ und 
runres ein wenig’ damit alles fich einverleibe, 

Tut in einander Beefeoder Topf ein halb 
Pfund Honig / und ein halben E&choppen gu: 
ten Hrandtewein /alsdann fegts über ein Flein 
Feur / und laftin unabläffigem umbrüdren / 
b1B allesırau at’ gemadpEochen: Derna thut 


I. Theil, 
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Spon: grün’ und fein verpufsert Calcantım, 
von jedem drep ungen Dapu / rührts und laßte/ 
biß alleg dick’ langfanb Eochen: Zilddbann 
nemts vom eur hinkegz und tvang halb er. 
Faltet/ fchütter es auß Diefem siwenten Beche, 
in bas erfle/ allmo das Del ift, meides auch) 
halb Falt fepn fol / und mifcht alles wohl du 2 
einander / nach dehm 7 ohne Zeit verlurft/ chur 
mo ungen in rein Pulver gebrandten Alun 
und ein ung&dperment Darein,rührt alles mohls 
und fo bald-diefe Pulver vermifcht / thut rein 
Blachsmehl und Fenum grecum, yon jedem 
Drey ungen/ barunder/ rührts biß Daß faft alles 
Balt ifty hernach thut siwo unken rein gepiilvert 
Alos Daguy/ und mifcht e8 wohl einruhrend 7 
biß Das der Aloes: mohl einberlabt / und alfo 
Die Salbe gemacht fepe/ fo nian in einem Topff 
behalten Fan: Diefe Salb komt in der Barb 
dem Egypriac gleich aber über Dapı fie/weldheg 
wichtig /recht gefocht feyn muß, müflen auch 
Die Bulver rein geftoffen fepn. Shr merbet bes 
finden daß fie an Tugenden der Strafburgers 
Salb fait bey Eomt/ ja fie ift Dielleicht eben Die/ 
jo Meitter Sloh Schmid ju Straßburg den 
Keiffenden in einem-blechenen PBuüchfen ver: 
Eauffte / vielleicht auchAft fie nicht eben Diefelbe, 
Dem feye aber mie ihn wolle, fie ifE aut , wird 
eben alfo gebraucht / und thur zimblich gute 
MWüreung. 

Diefe Salb faubert/ Herhindbert die Faus 
lungrmacht fefl/ und einfhones WBundmahl. 
Man Fan fich derfelben an ftatt einer inundi- 
cauif Salb bey allen, ja.bey den allergröften 
Funden bedienen. 

Wann man ein faul Zleifh aufsufallen 
machen till / muß man fo viel Sald/ als Zus 
cker unter einander mifichen/’ und ganß Falt 
über den Zuftand in Seltalt einer (Feder applis 
cieren. 

Auf gleiche Wepmuß man aud verfahs 
ren ’ wann man tin YBand meagethan. 

eilman den Huffnicht allegeit auff ein, 
mahl tueafchneide, fondern ein Stück heut bag 
andere nach etlichen Tagen ald muß man über 
die empfindliche Darter/und wo cine Wunden 
feyn wird, von diefer Galb’gans Ealt auf 
Garn druber legen/und confinuieren, N anı 
aber das gleifh sufehr roiechfes und geiffericht 
tudresmuß man Das eur an Denen su fehr ers 
yobenen Destern brauchen, hernach mit Salbe 
chmieren. 3 Chen 








178 
Eben bie Salb ift fehrgut fur die ABun, 
ben an den DBiederriß und für alle andere wuns 
den/fogroß fie finen/ Dann fie diefelbe faus 
ber erhält und alfo vor dem Falten Brand 
bewahret. | | 

Diejenige/ welche bey ber Irmee oder ans 
berftmo über Die Pferd beftclit find, follen alle 
zeit von diefer Salb gang gemacht haben, und 
fo die Schmied Damit in ihren Laden verfes 
ben find, werden fie alle Tag derfelben Tugens 
ben entdecken / und bed Agyptiacs , Der. A 
ftolorum - Salbe / wie auch aller Auptroc- 
nungs-PDulvern + firbentpehren._ 

Tach dehme die Horn durshfäulen oder bes 
fcbädigungen/ mit Feur oder cauftic gebrandt/ 
auch die Kuffe abgrfallen / und alfo nichts alg 
eine IBunde übergeblieben / fo man von bieier 
GSalb erg gemach darauf thut/ 
mird fie balb heil jepn. | 

ne fan [es ide falbe ein fehr Föfle 
lih Kayptiac nennen; fie ift gut die fohle/ 
mann das Zleifh zu feucht’ das fie folched 
fchtoerlich bedecken Fan / tiber zu twachfen mas 
chen ; und warn Die fohle wieder fommen/und 
fich nicht mieder recht befefliget / fo mancontis 
nuiert Davon darauff zuthun / wird fie Dabey 
mwohi außfchlaaen. 

Sie heilet die TBaffer an den jungen Kut- 
fchen.pferden/mann mandas Daar abfchneidt 
und fie täglich mit der Schmied»falb fchmiert : 
Man kan fich Dehrer bey den DBernaalungen 
und Gaffennägel bedienen ; teilen mir aber an" 
dere Föftliche falbe dafür haben/molte ich fie der 
obigen vorziehen ; "fhr Font euch entlich Dehren/ 
bey allen Zuftänden, allmo man die Straßs 
burger.falb braucht, auch bedienen  auffert 
dag man folde wicht in Pillufen innerlich zum 
purgieren eingeben folls mie der Schmidr 
Kloch zu Straßburg gethan. " 

E8 gibt Pferdr welche eine von den YBanı 
den new legen,inbemeihnen einStuc von Dem 
horn gant geblieb& welches baflelbe fd ju nach 
fen beginte/hatten heiffen: Dieler Mangel aber 
ift (0 wichtig daß mo ein Pferd nicht Föftlich 
und nirgends anderft-alg auff einer Keitiihul/ 
da der Boden gelind it / ‚arbeiten fol / man 
fein Dergnügen erlangen toirb die Eur du- 
unterfangenvabfonderlich, wann der britte oder 
halbe Theil des Gufles-erneuert wird, Man 
kanfich des Schmidsfaibe bedienen/ mofern 


Der Bollfommene 


ıyr fie angezeigter maflen Appliciert / werdet ihr 
die Eur su End bringen / nichts deflomeniger 
aber mird doch alleseit ber erklärte Mangel 
vorhandenfenn. 

. Nreue and degen /_ift warn man bei 
diefelben twegen einiges Zuftands  dardurd 
ihr gendthiget merbet / außreifft/ als da find 
die Hormdurchfäulen blaue Mahler, Ganens 
nägel/ Horn 2erlegungen und andere Zus 
itand / welche abfonderlih nach dem Metho 
D0 / den mir angejrigk / Zu heilen find, Zn 
Diefem Dre ift zumercken/ daß die Defchädis 
gungen offt/ mie jie verabfaumt worden / dag 
Horn angreiffeny die Feuchtigkeit auff die 
Kron ziehen, und eine grofie Gefchreulft / tel 
che den Huff umbringt/ verurfachen ; dDannens 
hero meil Die Srahrung bey Diefer Sefchmulik 
fich auffyalt/ druücknet der Huf auß/ flrupfft 
ein’und ift Das ‘Pferd in Gefahr / Daß eslahın 
werde / in Betrachtung die Materi an fols 
chein Dre fich zufammen fegt / hart wird / und 
verhindert/ daf der Huff Dur die Subftans/ 
tmeldhe ihn vorhin erhalten 7 nicht ernehrt / und 
befeuchtet werde. SDiefe Zuftänd follentwiedie 
Horndurcfäulen tractiert merden/ jaes wird 
erfordert’ Daß des Seurs Stärcke gebraucht 
werde / und felbiges Die Haut auff der Ges 
hmufits welche die Kon umbringt / Durche 
fteche, und biß auff den rund deifelben Durd» 
Irichen von oben an-unter fich durchdringe 
daben in acht junehmen Daß erliche zu benden 
Enden der Gefchwulft gefeßt werben umb zus 
verhüten,daß fienicht der Kron nachfähre/und 
den Fuß umbringe / abfonderlicd wann es an 
dem ‘Serfen gegen Den Zaen ifthernad) muüfl ihr 
mit einem feusigen&noff durch dag von Der ber 
fHadıgung verurfachte Loch (6 Lieff hinein drus 
cfenvals ihr Eöat: im übrigen ander euch/mie bep 
den Horndurchfäulen verhalten. Dife Curımanı 
ber Zuftand fehr craltet und vergifftet ift nicht 
viel leichtervals Die&ur der Horn» Durchfäulin. 

Diefes Eapitel Dienet/ viel Zeut auß dem 
Sirthumb zubringen / toeldye meynen neucn 
Duff legen/ und Sohlen außreiffen feye eins. 
Sie vermwerfen ein Pferd / wann gefagt wird / 
e8 fen abgelolıt worden / in dem fie in der Mey 
nung / als habe ed neuen Huff gelegt ; jat® 
fügen etlicye / ein Pferd habe neven Huf 90 
aclege / manned abgefohlt worden / ‚meldhe® 
lächerlich tz. fintemahlen es megen Den 

aD 


Stall» SSteifter. 


abfohlens / wofern e8 mohl jeuriert worden / 
nicht eines Stuübers tweniger werth ift/ wann 
es aber neuen Huff gelegt / iftes zu Feiner hars 
ten Arbeit mehr tüchtig. 





Das XCVLIII. Eapitd. 
Non den blamen Maählern. 
& blame mahf ift eine Entzindung fo 


| von jertrettenen oder jerfnivfchten blue/ 

7 in den Huff srifchen der Sohle und 
dem Kern / nahe beim Foöjfel/ berrührt/ allmo 
die Materi entitebet und Die unordnungen / 
fo twir erflähren werden / verurfacht. ES hat 
drenerlen Gattungen blame Mähler, 

Die eriten entjpringen an den außgetrüch- 
neten und gerriffelten $Suffen / mie auch an den 
Huffjwängigen Ferfen/ und viel eher an den 
inneren YBanden / als dem febwachiten Drthv 
als an den aufferen. Die Schul Pferd find 
vor anderen hierzu geneigt /_toeilen ihnen Die 
Fuß niemablen durch einige Seuchtigkeit nicht 
befeuchtet/ fonderw von dem Staub fehr auß- 
gr£urcknet werden/ wofern man ihnen nicht al 
le mahl« mann fie ab der >Keicichul fommen 
Die Fuß feiflig bugt/ und faubert. 

Pegen Diefes Zuftands, hinckt ein ‘Pferd 
fehr » und muß man oft Denfelben zu heilen / 
eine groffe öffnung machen oder die Sohlen 
abnehmen. Man muß nicht faumfeelig fen! 
fd bald man des Zuftandg gewahr moird / Dein: 
jelben Irarh zu schaffen. den Suß mohl auß- 
twürcken / Das blawe Mahl MB auffs empfind» 
liche öffnen /die materi/ fo Darinn/ melche faft 
allezeit braun ifE/ heraus murcken / Gabian- 
oder Balfamdpffel-öl Darein zergehen. laffen/ 
den Auf mit Remoladen-&alb oder Drand- 
Dalfaın umbftreichen/ alfo wird fich die mas 
tert nicht in das Haar feßen/ twie es gelibieht / 
mann der materi nicht Luffe. gemacht wird, und 
jolcher geitalten conrinueren. Bann fich 
aber die Materiin das Haar feste/ muß man 
£8 tractieren /_ tie ich 3 bieroben in dem vOrs 
hergehenden Capitel angezeigt habe/ und fih 
Oben her der Grafin&Salbe bedienen / oder in 
Mangel dehrar/labt man verputvert filberglett 
IM meingeift vergehen / und ftreichtg auff Ipin: 
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werc/umb folches auff den orth / Alwo mintert 
fiching Haar gefegt / zu applicieren. z 

Es gibt derfelben fd gefährliche / Daß file 
veitirfachen daß ein Pferd neren Duft legen 
muß/ welches gefchieht 7 wann Die maferı zu 
lang ftill geftanden/ und fih underjbiedlich 
faul SFleifib darinnen formert / welche Die 
Rursel der Band die bikauff die Kron teg- 
sufchneiden / verfreifen und werfaulen / und 
ift Deßhalben das blatwe mahl Doch nicht qe= 
heilt. Damitman mit Ordnung hleiian dere 
fahre’ muß man nad) dem man Die Sohle 
wohl geöffnet und abgeno men, mann man 
mirdem Bundepfen Leichtlich dahin Fonumen 
fan / an den &ufen der Band prüffen/ wie 
tief £3 fene + und dannenhe:o urtheilen / 0b 
nur Faulung oder materi vorhanden / 1: (chen 
Falls mit dem Ausd oder Scpeermeller gute 
Deffnung zu machen/damit fie außgeleeret/und 
der Grund des Zulkands bechatvet tuerDen 
Eönne/ und ift mofern Eein faul Sleifc) vor 
banden/ das Koch tie man bey einem allen: 
nagel thate + zubeilen. 

Den blawen Mählern vorzufommen/ muß 
man die Buß fauber halten / Den mift naß mas 
chen / und Die vordern Fuß täglich / fünff oder 
fechs ftund lang darinryalten/ und wann man 
fie befchlagt den ferjen abnehmen / wodurch 
der Nerfe im fchenekel/in Dehme.er außgefvans 
nen und nicht gebogen bleibt / tie es den ‘Dfers 
den fo allzuboche ‚Serfen haben’ riderfahree / 
nider zurecht Fonmmen wird.  Bber DIE noch 
wird e3 verhindern daß fih Die ‘Serfen nicht 
einziehen / fintemahlen die blawe Mahler fall 
allezeit/von dein Dapdie Bande inroendig ein: 
gesogen/ herrühren. Einem blamwen mahl/ [9 
von inmwendig eingesogenen: IBanden herFont/ 
vorzufommen/ muß many nad) dehmeman Dei 
Suß aufgemurcfet /  denfelben umb eben Die 
gegend auff Pantoufflenzepjen arth b Khlagenms 
und Die fohlen ftarck laffen; ja mann Die wand 
allzujehr eingezogen.’ Fan man dy oder Dier 
ferich/von. unden der, Kron bat bip zum Enfen 
auff Das Horn brennen’ und, Die Wand did 
lafien. Sich habe “Pferd geiehen/ fb toegen Der 
blawven mählern acht oder schen Monat) larıg 
auff ver freue gelegen / Deßiegen oınan Bieftls 
ben verhücen Fay/ man viel mühe und unkos 
ften eripahret, | 

Diele iroente gakfung ber bg nadhlern if, 
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son ben erfien underfchieben » in Dehme Daß fie 
am Hornıfl ; dann neben Den Zufbänden fo fie 
mit Der.erften armein / hat fie auch Die Sehnen 
angeltedit/ fo man als ein Horndurdfawte 
aufrenten muß und ift diefes VIbel viel gefähks 
fiher als ein Horndurkhfäult. Die Horn,bia 
den Mrähler töden eittige Dferd/andere lahmen 
fie/ und einige werben erft in langer Zeit Davon 
jeheilet, 
; Fin nerbörgener Stöf Fan ein Horn:SBlau 
Mahl formieren ’ dann folder das leifh) in: 
wendig jerauetfiht » ohne baß don alien eitoas 
erfcheinet: Das geffoffene Blut foird ju einer 
tauffenden Mareri 7 die, in Dehme fie ein Yußs 
dang fuchet / die Sehnen fhrearkt und ver 
Der bt / und fich uber DIE Noch erhärtet und Die? 
fbird/ und alfo faul (Fleifh verurfacht ’ tel; 
dies ein frömbder und harter Leibz fo man 
durch eine Otffnung / Die man macht - bon 
amden ’ und bie @ehnen don oben / durch Aps 
plicierung Det. verosbneten Mittel / herauf 
bringen MP. I 
Sin dem ihr Das Pferd / toelches mit einer 
blawen Mahl von diefer Asth behäfftet/.trar 
ctierr, muß man ihm ah flatt des Habern nur 
geneiste Klenen geben / und alle Tag sion Lim 
je epä: antimoni) Drunder mifahen/ umd die 
üß abzumenden / und bad Blur jureinigen. 
“ Uber bag / naB Ich don Berpflegung Diefer 
Sartung blamen Malern vermeldt/ Fötit Ihe 
noch zudem Kapitel / in melchen ix) Die Mas 
Hier dir Hoch Durkhfäulen und Bekchadigun 
gen zu pfiegen/ undertichte/ etoere Zuflucht neh)» 
em / altnso ihr für Dielen Juflandgure Mittel 
hden torrdet. 

Die dritte Gattung der blamen Mählern y 
‚son Fleinen Grieß oder Sand, ber fich jtei 
ir die Sonlen und Das Enfen fest / und 
die Föhle jrfnitfchet/ herrührein / find nicht 
Biel jubefdrchten /und werben Teiptlirh geheilt, 

Wann das Enfen übel auffgenagelt/ ober 
mann Die Nagel Daffeibe nicht an feinem Dre 
en ' wird es eine Sohlen Krtrerfung ober 

Lane Möhier perurfachen, Die platten FüR 
find diefem undermorffen/ affen der Sand 
ddr Sriek fich leichelich jroifcnen das Eyfen 
und die Fohlen feht. 

Das Mittel für biefe letftere mird fun’ 
daß nian den Sub zu Entdeckung des blamen 
ina,ls aufimurefe / and bie jerquerfchte fohlen. 


Der Vollformmene 


warn fid). noch Feine Materi alba fürmier e) 
rgthue. Bann fh aber Mareri allda fürs 

miert 7 muß man fie Außleeren / herach das 
zoch oder Hunden / tie eine Bernaglung 
curieren / und toird ber Zufland in feinem Aln« 
fang bald geheikt fun. ann er aber groß 
ifE /_twerden die von ung propertionierte lite 
tel / nernfih Das TBundwaller ’ ber Yarands 
balfamı oder Dad Balfam Apfel, und Gabian- 
öl/ moht außfiblagen ’ auch mann inan dem 
blawen Mab! unten Lufft gemacht wird der 
guftand.bald hiylen / welcher / wann er verabs 
He wird / befhwerlihen Außgangnehmen 
am. | 





Das XCIX. Capitd, 
Don dem Grind, 
RE der Strahl bi aufs fühlende in 


Stücker fellt/ al8 wann er von dem 

- Grind ‚weggefreffin mare, heifit ınan 

de Srind Motehen; Das jucken ift öffterinahr 

len’ fo Hefltig 7. da6 Die Pferd Davon Kincken / 

odwohlendiefer Zultand inehr [hnerkhafft als 
sefährtic if, ' 

Man toirb gemahr daß die Wrtid mit 
dem GiinD behaffter eye fie RL in Dei 
daß innen Die un Wber Die maffen fehr mie 
alter fauler Ras Hincken/alis DaB man in dem 
Stall icht zu ihnen gehen fan / Daß nıan fol 
rent reche Sieflampfen von Zeit ju 
Zeit m.tden Fiffen wegen Empfindung Nee 
Deifiens/ in Meynung durch folde adion 
Dejlen 1dH Ju merden, 

Den Grind zu heilen muß man den ftrahl 
mit dem Schreidimeffer fo viel man kan aufs 
wurchen / hernad) ungelöfchten Ralch ın Effig 
Iöfihen/den Effia Durch ein Leinmoad fenhen / 
hernad) fieden laffen/und ganß fiedend auff den 
rind, dasift Auf den Strahl fejücten / her 
na mie ungelöihrem Kalch in Pulver und mit 
nebraucren Scheidtwafler/ vermifche zoder eilt 
fhwark/ mit Kaminrup) Fffig und Eyerklars 
genachter retrintif- Mflafter drüber legt, 
Die Gran Salb heilt Den rind in mo oder 
diey applieationen Hiel Fomlicher 5 Aber man 
muß Dun Sugeuit mit Schindlen machen $W/ 
farımer halten. 

Ran 
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Stall »SNReifter, Ri 


Mann der Grindb teieder macdhht 7 muB 
man nad) dem verfelbemoht gefaubert 7 B*8 
Bouvier oder Fhühtrten falb.druber legenzfo roird 
fie Diejelbe heiten. &3 ift [preehr. Die innerliche 
Urfich diefes zuftands zu vert-eiben.man kan zu 

heiren dem Pferd an den Zaen zur der laflen, 
Ale zu Außträcknung Der fauten Aßafier. in 
den finencklen dietiche falben welche zu Del 
lung deh Grinde gut feind / befi ıden fich nad 
firhend. 

Derfelben vorzufommmn / muß man den 
Strahlofft aufmwurden/ den zuftand mit ge 
brauchtem fchridwaffer reden, Soldhes_mird 
ein theilber Rdulung versehren? und die TBurs 
Gel def Zuftandg dergellalten außtedicfnen/ daß 
fie lange Zeit nicht wider machfen wird. Man 
Fan baponein oder gmen mahl applicieren / here 
nach auch nadıfolgendes ABafjer machen; 
rmbr anderthalb Yfund Alan / anderthalb 
Mund werfen Yıtnol in men Maab IBap 
fer / lafftes fieden 7 biß daß er halb eingefots 
ren’ und malche mit diefem QBaffer ganz Falt 
alle Pag den Grind; hernadh fo ihr Fein beiffen 
mehr. gewahr merder/ laft »Karchjalb. oder 
khmark Web daran z'rgehen 7_ und haltet 
die Ruß von Dem Stauby nnd andern Uns 
teinigfeiten/ jo Diefelbige außtruckner 7 jauber 
dd rein. Diefes feritere mittel Iohlage fehr 
teohl auf. 





Das C. Eapitel. 

Donden yels: Hufen. 
Ä N Rad H. fen fo ‚eine mählichte 
Kauth feindt / rerben verurfanpt/von 


einem verbranbfen gelben und vergifften 
Uurarh / welcher bey der IBursel bed Haare 
heraus dringt zundauff ber Haut Flebet. Sit 
berurfachenr Durch ihre Siciärffe / daß. Das 
aar auff und über der Kronfich aufticht/ 
und endlich Hans und gar auffällt, 
an erkennt fie an dem’ dag Das Haar 
auff Der Kon Widerborflig iii; Offtersneh 
men fie Den gangen föffel einy und einigen Foms 
men fie biB an die föhden, 
Han man umb felbige genend Fühlet / Andet 
man fie voller mehligen Prenigkeit: Die Kron 
ift menen der be: flüffigen Bey ttiafeiten melche 


Dur die Schweißlöher umb diefe Gegend 


heraus tommen / oefdstoollen. on Dieter 
feuchtigfeit/fteigt bie fubti He durh Die ihm: 5 
höher harauf / und in Dehme fie in das haar 
Fomt 7 wirbt fie Diet und verfehrt fich in falß/ 
fo fich an die haut fest und dirfen unrath ver- 
urfacht / welchen alle pferd / fo nit Dem grind 
behafftet + auf Der Eron haben: Es gibt 
smeper gattung grind / trockene fo Feine 
feüchtigfeit geben + und andere fo feucht / und 
Durch die FL tweiß Löcher flinckende mwaffer ’ has 
raus fioßen melche Die gegend wo fie fich 
befinden ı feucht und fiinckend niachen 

erner fpringt unter ber Kron zu Anfang Dis 
Suffes dag Horn/wiemohl nur auffenherrauffy 
toenlen ed ander truckene und an Der fohdirfie 
de humors , fo {ich in der Eron / von terls 
cher das horn feine nabrung empfahet ’ befins 
bet’ theil haft. | 

Don difem Zuftanb merben mir bey Faufs 
fung der Pferd reden. Er it nicht (ümerss 
bafitzund verhindert fie nicht zu arbenthen mo- 
fern man nicht in feuchten Sandern it; dann 
in truckenen Sanbern/ trichnet er fonmmerszeit 
von fich felber ohn einig ander Mittel auf, 

Nicht deftomeniger ift die Difen Zulland 
verurfachende Feuchtigfeit bihmweilen 6 warn 
und fo fcharff’ Daßfie dem pferd viel: fihnben: 
ja die igelshüffen ten gangen fhenckel bik zum 
Knie und der Kniekehle einnehmen. Die ge- 
meine Mittel trücknen fie nur auß/ und Dies 
nen zu nichts anders ald Dem Ju ftand nur zu- 
bemänelen / meylen er / tvan man verimepnt er 
fine geheyterzioiberfomt. Die Igelshüffiobtvohle 
fie trocken ’feind verdrüßlich/Dan fie ohne unter» 
lat unreihigkeitzdie fich auff der haut formiert/ 
und an Dem Haar anflebet / herauf treiben, 
melchedurd Ainen Kahm mit engen Zahnen: 
dabero fie auch) auf Branssfiiihibren Nab: 
men her haben, meggenomen werben, 

Daß mittel fohte zu trocknen ifk ein LUnken 
guten Brafiliien Tabark / serfihneidet benfeL 
ben gar rein / al8 mann ihr ihn in Die Pfeifen 
um trincfen thun modftetz oder tickelt benfets 
ben ouff / und laßt ihn mot Stund in dem 
fechszchenden Theil einer Map guten Rein 

eiits auff warmer Ajihen erfseichen 7 rührt 
& Tabak / damit der Teingeift defto befier 
Durcböringe/ und Die Sarbroie auch Etärcke 
des Tabackd.an fich nehme/von (Fund zu I amd 
durch einander 7 reibet. beirach die Tigabs 
3 3 huften/ 
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huffen / doch bafi fie nicht ABund erden, 
ferner harnach reibet fie auch mit einer hands 
voll von difem Taback/ derindem eingeift 
erweid;et/ und macht Daß er Durch vieled reiben 
mohl in den Zufltand hinein dringe / und contis 
nuiert folcher geflalten alle Tag. Ian diefes 
mittel nicht flardd genugift/ und Die Fgelshuf 
fen wider grünen’ oder nicht außgetrücknet 
find / macht uachfolgendes. 

Nembt in Bitriolgeift nedunckte Baums 
tollen / net damit die uelshuffen obenhin/ 
nach) Dem fie zuvor mit einem ABıfch gerieben 
und erbißt worden / doch alfo daß fie nicht 
umd merben noch. bluten. 

Mann der Bitriolgeift Diefelbe bey der er 
fien Applicierung nicht ganglıch curiert/ is 
dirholt eszum andern mahl / oder tractiert fie 
tie die WBaffer der Pferde fo mir in Dem 
ECLXXXIE Sr anzeigen toerben / oder 
mit der Ehuhirten lald, | 

ch hab einen fehr jungen Darber gehabt/ 
welcher mit "fgelshuffen / Die faft gleicher Ia- 
tur mit den bofen toaflern/ menlen fie fehr feucht 
taren/ behaftet gervefen: Darüber hab ih auff 
ein einig mahl zu viel Vitriolgeift” fo-ftärcher 
als ich vermeint / appliciert / Davon der Ydero 
und der ganke fühenckel dergeftalten gefhreols 
len, daß derfelbe fo fehmer&hafft gemein Daß 
er nicht darauff flehen Fönnen. Ich hatte zu 


sertreibung Des Schmerkeng aus den Schens‘ 


ckein/ und abfonderlich aug Ten Trerven/mel- 
cher über die maffen fehr enfzundt war, zu Der 
rothen emmiellur-falb meine Zuflucht/über Die 
Gegend aber / two die Sgelshuffen maren/mels 
che zu Shark mit Yitrioigeift berührt moorben/ 
hafte ich meiffe emmiellur-falb gelegt / twelches 
den Zuftand gelinbert/ und ift gar bald Die 
sanke Kronaußyefallen: morauff nach dem 
dag SSleifch und die haut twieber gemas,fen/und 
die IBunden zugeheilet/ viel Daar gemangelt/ 
welches auch nimmermehr auff Dem, ZBund- 
mahl toitir gewachfen. Die Sgelehuffen aber 
find geheilt; und hat man niemahlen nichts 
mehr Daran selzhen;dag Pferd it ätwen Monat 
auff ber freu und diefe Eur ein wenig Itreng 
gemefen. Sc hab Diefes Exempel angeogen/ 
urmb. suerfenen zugeben / was Darauff erfolget/ 
wann auf ein mahlzu viel Vitriolgeift wann 
er gutill/ Dan Der fö mıan gemeintich zu Paris 
Be: Faufft/ nicht {6 ftarck iftrappliciert wird/und 


Der Bollfommene 


Daß es beffer feye auft stoehvia brey mahl folches 
engen / als Das erfte mahl zuviel zubes 
reichen. 

Der Salg-geift wird eben felbige WBürckung 
habenyals der Vitriolgeiftzund weil ich jeguns 
Der die Würcfungen des Salgeiftes erkenne, 
toolte ich mich befielben eher als bes Bitriols 
geiftes bedienen / lintemahlen es beffer fäuberr. 

Trachfolgendes Mittel Fan auch wohl ans 
fchlagen / taffet Salmiack in XBein:geift nach 
belieben zergehenv bas ift fo viel der Beingeift 
aufflöfen Fan ; Dann fö bald fidy Das Salg uns 
ten an Hoden feren teird / ıft Dee XBeingeifl 
annafam befehtweretzund muß man nicht mehr 
Darein thun. Teer die "sgelehuffen nach dem 
fiewohl gefäubert und gerieben/ Damit, 

-&8 find viel Leut 7 melche fich groß machten 
biefelbe zuheilen/ beydiefem Zuftand erlegen. 
Es heilen etliche vom dem Bitriolgeift oder 
falg ‚dag fie nicht mehr wachfen / folches aber 
geichieht nicht alleseit ; Die argen und eben 
(0 groffe zuftdnd feind leichter zu heplen als Die 
ıgelsnuff/ infonderheitdie alter und vergifften. 





Das CI Eapitel 


Don den zufländen des firahls / als ba feind t 
fleifhichte Blaafen oder Firfchen 7 fo Die 
untoillenden für feigtvargen halten. 


a, Ber die Zuftandy welche durch Gaffens 
nähel/ den rind’ und. die Feigwargen 

’ andem firahlentfpringen/ machfen auch 
neben an dem ftrahl Außtwachfungen/ tie fleis 


fichte Dlafien oder Firichen 7 melche fo. groß 


fcheinen als Beine nuß/mehr oder weniger. Dies 
! Zuftdnd/ melche von der hin des (guffes ober 

eg falls enefpringen / laffen fich eher an bem 
&trahlals anderimo fehen/und find ni:bt ges 
fährlich / aber einge Davon fehr fchmerkhafft/ 
tuiervohl viel Leut felbige für Seigwargen ans 
gefehen/ melde aber geirzet/ fintemahlen Die 
Seigmwarken von einem aus dem Terven hers 
züuhrenden fanlen und verderbten Saffr / mels 
cher alle ungelegenheit des zuftandg verurfacht/ 
ernehrt und gefränckt werden / und Tieben oben 
ander Sehnen ans Diefer Auftand enrfpringt 
von nichtd anderd / als von einer duffirlichen 
Diß, und iit berfelbe alfo [ympatheticus A nd 


ni 





Etall » Meifter. 


nicht idiopatheticus , welches bey feireim nıcE 
fo gefährlich. Es ıft nicht ohn ‚ fie madıen Das 
Yferd offt tief hinckend / und daf fo man Des 
felben rath zufchaffeg fanmfrelig ware / er mißs 
Lingen Fönte/ fintmmahlın folde Zuftand Die 
Pferd zubincken machen. Sie find Durd) Da8/ 
das ich gemeldet / leicht zuerfennen. € find 
etliche leicht zuheilen/bey andern aber muß man 
Den Pferden Die Sohlen abnehmen / und Die 
Pursel diefes Zuftands/ wie bey den Seige 
warten gefchieht » aufmurgleny neeldhes lange 
Seit erfordert: aber eg gefcbicht jelten. | 
Prachdem ihr diefer Blaffen oder gefdwuift 
Bon lebendigen Sieifch melche neben an Dem 
Strahl fich fehen laft/und daran angewachien 
ift » auch gemeinlich Das Pferd 7 man fie an eis 
nem der kindern füllen if / tief hincken machr/ 
gemahr merdet , fie aud) fo groß / daß Te; fich 
tiber den ftrahl erhebt / muß man fie alfobald 
mit einem gluenden Meffer abjehneiden / Das 
Plutmit eben dem eur ftillen / auffden Zus 
ftand von der Gräffin,falb / biß zur beylung 
Darauf legen oder in mangel dehrer verpülvers 
ten rohen Alaun / Sallöpffel / und teeiflen Wis 
friol von einem fo viel alg vom andern fires 
ven, hernad) ein Garn binde + „und über diß 
alles; ja über Diegange Eohlen und ftrahl/ 
ein reftrinceif. Bflafter von Therbentin / Famins 
ruß / und brandremein / langfam zufammen 
Hekscht und gerührt / bißes wohl under cinans 
Der und dick jene / legen: Das pflafler Diey tag 
drüber laffen/ und bp auffhebung deffeiben 
den Zuftand mit Vitriolgeift beftreichen / her 
nach die obbemeldre Pulver / oder dag reitrin- 
&if- Yflafter wider applicieren und alfo contı 
huieren /.jo toird fich der Zuftand gar bald zus 
fammen giehen / und ber Heilung äbig feyn. 
Dfft an ftatt daß folches fih Durch erjt bes 
Meldte Mittel folte zufammen zichenybricht Das 
leifch vonneren hervor’ und fcheiner fo jehr 
als zusor ; wider grüngu werden. Sin Dirfem 
fall braucher das Geur und thut über Die ges 
brennte Gegend die Gräfin falbe man ihr das 
pflafter abheben merbet. 

. hr Font auch umb die gegend einzusiehen/ 
dieffelbe mohl füubern und außerscknen/und Den 
auftand mit Vitrigl-geift beneren / darauf weiß 
Fupfer toaffer mit meiffel legen / und alles mit 
(@indeln uber das übel’ mohl einbinden. 

Wann nach allen Diefen mitteln der Zur 
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Hand fich nicht. gufonmen goge 7 fündern v mıe 
foicheg gefchehen Fan / von nermem aufibreche/ 
m :b man den Strahl außreiffen / und Den Zus 
ftand 7 mie ich hieroben bey Den Seigivar en 
angeseit 7 curieren; Diefts aber wiberfahie: 
a man man jich der graifin» fülb Bes 
ent. 

IF riber man fih in Diefer aattung jus 
ftändene uifeket 7 HEdiefes/ Daß Die pferd off 
tersfehr tieff Davon binefen -obroohlen man 
fi) nicht bereden Fan daß diefe zuftand fols 
ches verurfachen Fonnen; Underdrffen aber, 
fo e8 gefehiche 7 day man michis andere 
als die Sräflin.falb darüber fhun / folchen 
suftaı d täglich pflegen / und Damit forthfahs 
ven / fo mird er benlen. 

Diefe fleifch , Diaafen fommen ju anfang 
des jtrahls an den hindern füflen / und fend 
fo fchmertihafft + daß das pferd ım gehen 
nur den sähen/ ja fehr genau auf ben boden 
fetzt/ und algeit ligen bleibt; mwordber man 
fich aber nicht entferzen fell dan man heilt fols 
die / wan man fie von zen fag einen mit Der 
Gräfinsfalbe pfleget. 

Der Epalt in dem Strahl von der Hitg 
des Stalle geucht Eyter/ _beraeftalten/ Daß 
Das pfe:d tieff Davon hindkt ; und Der mit 
tochlechtem Aaffer vermifihte Epter biß auff 
den ftrahl dringt. Diefer Zuftand febeint ets 
mag zufenn’ aber.e: ift von Feiner importanz, 
ob er fon fehmertzhc fft und Das pad zu hına 
cken mac. € oldies gefdmind zu heilen’ muß 
man den Drr fäukeren / eine Spadul mit 
Garn greifen den Epalt in dem Strahl 
fioffen/ und folches unterichtedlich mahl / big 
das Garn mieder fo trucken herauß Fompt’ 
als man eg hinein gefioflen/ aledann thut ın 
dieien fpalt Yieriol: geift/ vdrr fchon gebraud)t 
Scheidmwaffer wie au) in einem der befagten 
Eäfften genetztes Garn, und continuiert fols 
her gejlalten biß zur Heilung / moelche in fünff 
oder ferne mahlen ohne nichts anderd/gefc;es 
ben miıd, | 

Bon dem jucken an ber pferd Schenckel 
und andeifitno. 


Man fihet Pferd / welche lich ffehts an den 
Schenfeln reiben / alla bah fie alles Haar 
megicharzen/ Darzu bie alten mehr/ als die juns 
gen geneigt find. Baum aber biefe nn 

ar 
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ftarct gearbeitet! und hernach außruhen / Dies 
Derfährt ihnen eben auch Dies beiffen. 

Diefeın Math zufihaffen / nembt stvo ungen 
rein Enforbien»pulver 7 thut es in ein halb 
Mank ltarsken Effig / und laßt esauff warmer 
Afhenfehs Stund lang ermeichen / hernac 
mann Die Shenckel fkarck gerieben morben / 
fchmiert fie mit Diefer Bermilbung / }O toird 
folches zum menigften bey der andern Applis 
cierung beylen. &s ift hernadh gut / Dab man 
dem Nferd/ warn es vornen an der fihrandk- 
der / und mann es hinden ijt/auff Dem plat» 
ten Theil der Backen zur Ader la 

E3 wacht inden Hägen ein rothes Keers 
fein’ weiches man Läußförnlein nenne, Die 
Sörnlein hat vier Eiken : man bedient fich 
deffen umb den Naubvöglen und den Dohfen 
die Fäufizutdden, Don Ddiefen Körnlein muß 
man ein paar Handvoll nehmen serftoffensund 
inein halb Maaß guten Effig auff roarmer 
Afchen zumeichen legen/ und mit diefem FBafı 
for umb die Gegend mo £8 Das Pferd an den 
Schenken beifit/ wafchen/ man wird e8 uber 
ein paar mahl nicht gethan haben fo toird 
es gebeilt fen. er | 

Man findet im Sommer in-ben Bergen 
an nideren Hagen eine Pflang TLießtourg ges 
nannt / daran die Blätter fehr lang und ges 
foikelt feyn. Die Bauren brauchen Dafielbe 
dem Dyieh Die Fäuß damit zu töden. Davon 
muß man ein gute Handvoll nehmen / und 
wach dem es ein twenig zerfloffen / Die Segend/ 
wo es Das Pferd beißt / nur eim oder jtoey 
mahl damit reiben / fintemahlen wann man 
zupiel reibte der rind fich erengnen murDe. 

hr Eönt aub nachfolgendes Mittel tel, 
cheg fehr gut ift / indas NBerck fegen: Ieinbt 
en Maak Efjig / thut vier ungen grünen Di, 
eriot/ fo viel gebrantten Alaun/ "und srocy 
Sändvoll von benisloh Kraut oder ABajjer, 
‚pfefler/ auff Satin Hyaropıper genannt Darein/ 
laßt alles biß auffa halbe einfieben / und nad) 
dem die fchenckel den Pferden mit bem Ic) 
wohl gerieben worden / reibet fie ein paar mahl 
damit/ fo werden fie fonder Zrweiffel beiien. 

Es gefbicht bifiweilen / dakfid) die ‘Pferd 
wirhen Den Arkbacken mo die Hancken ih. 
ron Alnfangen nehmen ı verwunben/ Und Dad 
‚naar meafiefen/ alfo daß frldige Gegend Fabl 
rd norh ift/ roelchen zu verfichen gibt / Daß 


Dis vorhanden. Bendiefen Zufländen muß 
man vier Ungen Schlacken u. überbleis 
ben/ wann Dad epar antimonij gemacht teird/ 
veritoffen/ und inein Magb Ebig thun / fole 
bes toohl fieden laffen / hernach alle Tag das 
gefickte Drt Damit reiben/ folches wird auff- 
trücknen / und das Daar wieder wachfen. 

Eben biefes Mittel wird dag jucken an den 
Schenceln und allen Theilen des Leibs , wann 
man fie Damit offt reibet / fehr wohl vertreiben, 
fölte auch Das jucken allenthalben feyn + toixd 
es folches gewiß vertreiben / wofern man Dad 
Pferd mit epar antimonij unter genehten 
Kleyen/ oder Salpete- Salt / wie ich es an 
underfiedlichen Drten verordnet / abkuhler 
und damit lange zeit continuieren ‚fo aber nicht 
verhindert fich Des Pferde zu bedienen / Doch 
fol vor allem diefem eine Aderläffe vorherges 
gangen fun. 





Das C IL. Eppitel. 


as Leben in eines Pferds Fuß / twelcher mes 
gen  underfchieblichen Zuiläinden ber 
Wahrung beraubt / zu bringen, 


A Even Die Pferd zuftdnd an denfüffen, 
IP, %-Danden/ Knien ’ Köhden, Söffeln/ 

> oder anderfimo an den&chenckeln ges 

habt wird Die Trayrung fihwerlip dem Fuß 
mittgetheilt / Dahero Derielbe außtröcknet / (id) 
einftrupfft von feiner Form abnimt und mit 
der Zeit fich verkleinert 7 daß er untüchtig 


wird. 

Diefeg übel ift leicht zu erfennensmaffen dad 
Iferd offt Davon hinckt/ und feheint der Fuß 
den Augen nach Kleiner, Yßanın man darauff 
fchlägt/ Döhnt er tole etwas Das hohlsift. 

Zu einem Mittel muß man den gangen 
Fuß rigen.und groffe Riß von oben harab von 
dem Haar an biß sum Fpfen mit dem Reur 
machen , aber ber Kron nicht zunahe kommen / 
bald hernach mit Ba@folgender Remolade ben 
Fuß umblegen. Sole Kit zu madyen nimbf 
man ein aluendes Mejfer ’ ald warn man eilt 
nem Glied Des Leibg das Feur applicieren 
togleezmit Diefem Meffer madıt marı/alt mans 
das Aürckmeffer ware, Serichen des en 
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fänge nach / und durchflicht eines Thalers dick. 

Die Brfach diefer Würdung des Feurd/ 
teelche jcheinet z als folte fie Den Ruf an ftatt 
ber Linderung mehr außtrücknen / Fomf baher/ 
weil diefe Eitrich vom Feur das Horn burd’s 
dringen und erweichenvalfo Das der Fernsmelcher 
über die maffen fehr von dem Huff / oder von 
einer Wand allein gedruckt war / feinen Drt 
wieder einnimbt / mie aud) Durd) Disertoeichte 
Hom fich alfobald-außbreitet , undicht mehr 
fo fehr / als vorhin leydet / ingleichen dringt Die 
gu End diefrs Eapifeld befchriebene Remolade 
beffer durch Das Horn, ale tann Das Quu dis 
meffer/ melches ohne "Exlinderung den Fuß 
fdwacht / gebraucht worden: 


Cataplafma - lafter. 


Menbe zioey Theil Schaaftmift z und ein 
Theil Hunermit z ehur fie im em Hafen mit 
Eiigund Salg: labes mit einander Fochen‘/ 
bit; es tie ein Tag wird, 

Laßt in einem andern haffenvin foviel walier 
ale a fochenrbip fiegang ver, 
modert/ warn fie mohl verfochtzmiicht. verpuls 
verten labhsfaaımen Darunder, und rach Dem 
es noch ein wenig gefocht / nembr ie vom fiiow/ 
bernach verftoßt fie in einem Moörfel-mıt.Dem 
acten Theil rohen Knoblauchs/ weldes/ 
ann es zu einem dünnen Teig gemad,e/ mi 
dem vorgemeldten Haffen vermiihty und ein 
tvenig Lılim dl dargu geichürtet meiden folk - 

Echuttir von diefer compofition yimblic) 
warm in den Fuß 7 nach Dehm derjelbe juoor 
aufigersürcket Ytorden / und var ndeitähn / 
hernach legt nadıfolgende Remolade mr lam 
umb denfelben./ und wiedeiyjoir jolpesdefjelben 
Tags fünff oder fechsi mal, in dem Das alte 

Sn after wieder gedarmt/ und nur ein wenig 
heme Salbe Darımder vermifcht / und alles 
warm appliciere wird / foihr merder Prfitrung 
frühren ; kant ihr mit dem Carzplafına nacys 
laflen, mo mucHt / muß man gan@t Conkie 
nuieren, 

‚ Oft frupffe der Sußinur auffeiner Seiten 
ein’ und trückner fo ehr auf / daß alle Vrahr 
tung fidyauff Die andere UBand jegery_ und 
geigiche folg;es" Allegeie' wah bey den SSerfen 
der vorderen UF Und an de; inmentigen 
wand / als am Dem Ipwärpeltin Dres Die 


Be hincken gank kieff Davon / teilen er 
En denen Dieier eingeftrupfften Seiten zufehr 
gedrängt wird. Mt 

Macht auff die eingeftrupffte Aard von 
der Kron bif zum Chin ohne Verührung dis 
Haarsy jieben oker acht nis mir dem S:ur/ legt 
auff den Fuß nadhfichendes Cataplalma marıtı 
mir Schtrtelr 7 und appficiert au} oe ARand 
ein Remolade von eirten halben Kfund Burs 
gundnepen Dec) / Pier unge: aemeın Therbens 
tin / wen) ungen Baumdi / und gnuglam rein 
Mehl umb foldes dick tu madsen / Darüber / 
Brauche Diefe faule Remolade eilih Tag fo 
toird der Serfeir oder Die 19 10 JId aufbreiteny/ 
und das Pferd richt mehr hinceen. 





Das C IIT. Eapitel 
Bon der Aßunden der Pferd» 


176 3 gibe iD geringe Wunden ’ dak man Dies 

’ ben zu heilen fie nur fauber halten darfly 
andere aber [Ind fo fhınerehafft daß wann man 
fie verabfaumer fie ein Pferd ganglid) zu grund 
richeen / wann fie aber wohl verforge ; und 
mie Merh0do curiert werben / fie an Des pfeıdg 
Sure noch Cchönheit nichts Ber i"geren, Hins 
gegen aber gibres Dehre auch fo töttlich,f6 ınan 
zu benlen Hiche underffehen fol / Dann die Mir 
be umb forft und übel angemendt mare. 

Man muß auff bie Ylatur der Wunden 
Adtung geben / deren etliche mit dein Stoß 
Der Picker. oder Des Degeng/ andere aber mie 
einer Mifquekten Eugel gemacht werben. Dies 
jenige 7 weldse in bein Freiich fib Ju tranen 
iind leichter zur heilen’ ala Die / weldie Die Tiera 
den Schnen «nd Beiner/ablonderliin einem 
Slaich durdfhmertern. h molte die Eur 
eines Wferds melches eine Mufgreren- Kugel 
in von£eib hat/ dieihm Dur Den toanaft geht/ 
nicht rathen z dann gensifflich die Eur wirt Eds 


ften und endlich vielleicht Doch nicht gerathen 


misde Die Wunden find in mwährender 
Hit verdrießtich / (ntemahlen die Mucken eine 
(6 gro Siulfung/ melde das Pferd töden 
Fan verurjachet' ;in Anfthung der Falte Brand 
oft Dazu fhlägt; welches in der Katıenich: 
gefchiechrrim gegerreheif' aber iffidir geoffe Kite 
Ä Aa den 
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ven HBunden fehr gutieder / und veriimdert 
ihre Zufammenmwadlung. Diejenige / mels 
che jih an eine alte Übung binden/ machen 
Dafi fie länger wahren / alg fie nicht folten / 
telches mic) veranlaßı weitlauffig von diefer 
Mater zu Diicourieren / und euch jueı Elähren, 
as ich auf der Erfihrung erfannt habe / Das 
mit Ihr es mit gleichem Sortgang in das IBerck 
richten möge ; umbdarinn gebührender mafs 
fen zuverfahren / ift nothwendig / Daß Reglen/ 
auff welche alle Diefe IBiffenfchafft fich gründen 
wird / geligt werden. | 
Die erfteift/ daß das leifch der Wferd.der 
Faulung jehr unterworfen ıfE / fintemahlen 
Dafielbe fo geiffericht,daß die geringfte Sad / 
Die e8 anrühret / Daffelbe vermodert und vers 
fauflt. Diefem nady/ muß man / fo viel mug» 
lich / vermeiden eine YBunden mit dem Evfen 
zu prüfen / mafjen alles was von. bem Epfen 
su grob berührt mird /vermoDdert : melcheg vers 
moderte leifch auß der urfach feine Heis 
lung auffzieht » meilen Dafjelbe zuvor/ ehe Die 
Funden feit wird, außfallen muf, Zu.den 
Euunden find Die mundenfen von mohlrie 
chenden Holg fehr gut / welche in Sftalien im 
Drau find; als zum Erempel von IBachs 
holder Hol&/ von Kofmarin Holk und ans 
dern. Giemuffen aber lang zuvor / ehe man 
fich Derfelben bedienen toills zugerichtet feyn / 
damit jfe Dürr werden, Diejenige , melche von 
Dien/ find auch / mas gar tieffe TBunden be: 
erifft/ fehr gut/und viel im ’Braudy/ ja auch an 
fe: einer Schnur in ein Sundauell zu ftecken/ 
intemahlen das "Bley Fein His verurfacht. 
Dieandere Regel ift ; dab man allezeit Die 
tpinde jauber halten/ und das faule Zleifc) bes 
rauß nehmen fol, Man macht dur) Bul, 
ver Das faule Fleifeh der Pferd megfreffen / oder 
aber mann e8 zubiel Ubermächgt/ und fo bie 
gegend e8 zuläßt / Daffelbe auch won fic) felbften 
nicht fejt ift/zgiminget man es mit banden ein.So 
man eg aber mit Banden nicht einfchlieffen Fan/ 
laft mang Durch Pulver megfreffen /_oder man 
brennt es Diel oder wenig / nach Defchaffenheit 
hinneg. Bann der Zuftand nicht sunahe am 
Zein/ 8 nicht zubeförchten/ Daß man bag 
faule und unsrtige fleifh zuviel megfreffen oder 
megfchneiden lafje/ fo fern man nur weder Nero 
pen nochfehnen angreifft-finternahlen das fleifch 
an den Pfesden leicht und bald wiederfomt : 
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mann eg jugefchtwind fomt / ift e8 gemeinli 
(li; underdeffen if beffer Daß man es wegs 
Ihneide oder brene/ald mit Pulver torgäße, 
‚Die Dritte iff/ Daf bey groffen YRundenalles 
seit die flüffigkeit absulepten/ und zuverhindes 
ven daß fie fich nicht auff das vermundre glied 
feße ; melches Durch Dag Aderlaffen ; obhe 
Koften und Mühe gefchehen kar; Es tems 
periert ‚Der Seuchtigkeiren His: verringert 
Derfelben Lauff und Ungefiümmigkeit, Bann 
die euchtigkeiten vertoefer und faul find ers 
leichtere Die Aderläffe die Warur cınes theilg de 
Laftes/ fo Derfelben fhadtih ; ja fie hat ıu 
Anfinader Wunden mehr würckung / als alle 
reftrin&tif- pflafter und andere Mıttel Die man 
derorönen Fan, 

Die maffıgkeit im-effen ift ben vermundten 
fetten pferden fehr Foftlichrund Fanıman fienicht 
mager genug nehren/ ja man muß ihnen bey 
roten Hunden den Habern / auch fo man 
willdas Heu entziehen’ und ihnen nichts ars 
ders als ein menig naffe Keen neben. 

Dbmohlen das Aderlaffın anfange fehr gut/ 
muß man Dennoch deflen nicht mißbraucen / 
und e3 bey swo oder drene aufs höchfte bemende 
lafjen + dann mehrere vieler urfachen millen / 
fo zu lang allbier aufzuführen, fehr fehädlich 
feyn wurden. | 

Bon den beiten Dieglen für die JBundeneine 
ft’ daß man Diefelbe fo menig/als fen Eany mit 
purem mafler mafche/ Dann foldyes Die Heilung 
fehr auffsieht/in dem Daß e3 Die natürliche feuch® 
tigkeit/ welche in Dean fleifd) ıft unterhält/welche 
damit man zu End gelangen möge, aufjius 
trückneny und feitzu machen ; fondern mann e8 
nöchig ift » Daß fie gu Hintseguehmung der ars 
Flebenden Unreinigkeit und unrachs gemwafchen 
erden’ muß man jlemit Harn oder marmen 
ein oder lauem Effe-malfer wafchen. 

Ein fehr guter merhodus ift / Dafi man bit 
fsunden/ nach dem jie erjibemeldter ınafjen ger 
fäubere worden‘ mir gebrauchtem fcheidmafler 
afcher in Anfehung Daflelbe Das jucken ein mer 
nig binmeg nimbt/ Durch Außlöfchung DES 
feurg die munden glatt macht / und verbi 
Dert/ Daß das fleifch nicht fo leichtlich fich auf? 
biche, und alfo Defto leichter außrrückne, __ 

Die vierte Regel ıft? daß man verhindes 
ren folle/ Daß ein Pferd fich nicht leckey in Der 
trachtung die Zunge des Brads der en 


i _ 5 U un BE 52. BE BEE, ‚od u Ze 


Stall s Neifter, 187 


den ein Sifft iftzund tod ein Bferd,fo lang e8 
fich lecken twird / nicht heilen. Gerner mann ed 
feine YBunden wieder etwas harts reibt / jerz 
querfcht e8 alleseit Das (Fleifch/ fo man herauf 
sufallen machen muß / meldhes umb fo viel 
die Heilung auffsiehen toird. 

. Die Fünfte Regel ift,dag man alle Feuchs 
tigkeit» fo man aufflöfen oder zuriick treiben 
Fan /niemahlen zu Epter werden laffen folle/ 
infonderheit in den &liedern/ die voller Tlers 
ven und Aeberlein auch nahe den Gebeinern 
feind/’ mafjen die Materi fo fih umb diefe 
Gegend formiert » das Glied fhmädht / wels 
bes lange Zeit su heilen erfordert / und zum 
öfftern eine ungeltalte und auffsuldfen fchrvere 
Gefchwulft wie auh Schwäche hinder fich 
läßt / warn fie nahe bey den Beinern / vers 
fäult Die Materi/ fo fie diefelbe anrührt/ einen 
theil Davon/ ber alsdann zu Splitter wird / 
Das its Daß dasjenige / fo auff dem Bein 
derfault und alteriert/ fih ablößt: Deihalben 
jederzeit Dierepereuflit- Mflafter fo wir foniten 
Teftiin&if-Pflafter nennen / zu verfuchert/ roels 
che die Krafft haben / die Zeuchtigkeiten/ fo fich 
häuffig auff das befchädigte Glied feßen/ ein» 
sutreiben und zugertrennen. Die Medici mer- 
en etlihe Gelegenheiten ; wo man biefelbe 
nicht brauchen muß / ale in dem tumore cricico, 
{6 von einem Gewalt der ratur herrühretsmels 
Ge das innerliche. mit Nachtheil eines gering» 
fhägigern Glieds erlindert + oder wann die 
Sefchwulft an folchem Dre ifE/ dardurch. Die 
Pratur fich reiniget oder tvann die Wunden 
don einen giftigen Stich verurfacht worden) 
Oder warn die Materi unrein und fehlei- 
Micht/ oder zufehr in Das Glied eingewüurs 
tourseleift. Fr folchen fällen muß man eine 
Sefehmulft nicht zurück treiben fondern Die 
Auffisffung verfuchen / und trachten die 2Ra- 
teri Durch Mitrel welche Die Krafft die Sechs 
eigfeiten zu attenuieren/umdrmen/und aufius 
Idien habeny zuvergehren/ ehe man zu Dem Chter 
sienen gelange, | 
N ‚Die fechite iff / ba Die jerquetfchte Bun 
n/ wo grofe Nerfnirfchung fich finder / 
fehmehr zubeilen, in Anfehung alles jerfnirfchte 
faulen und auffallen muß. Das gemifleite 
 fölchem Fall tft felbiges wegzufchneiden/und 

N dag Scheersoder dag ghiend, meffer unter den 
Aulticis das getwiffelle/ mailen «8 beffer / 


daß man meifter Darüber fene / umb felbigeg 
Nach feinem »Belienen zulenten. 

Die fiebende its daR bie. runde YBunden 
(hmehr zubeilen find bey denen dag verfichers 
te Mittel 4E/ fo man u End damit Eoinmen 
toill/ Dabman fie aufffihneide/ und in ein larts 
lehte Borm bringe/ welche eher mieder zufans 
men wacdfen wird. 

Dieachte Regel IF/ dafı man eine IBtinden 
[0 viel müglich zugedeckt halte / umb.die altera- 
tion , toeiche der Lufft verurfacht/ zuverineie 
Den / telches die Heilung fehr aufhält. in 
ven Diten/ wo man fie Mit einem harnen 
gambs. Fehl bedecken kan y it joldes fehr gut. 
Wellen aber foldies an vielen Gliedern des 
Leibe nicht füglich gefchehen Fan / als legt man 
Garn daruber / und Damit jelbiges befjer halte 
und anklebe/ noird eg zerfchnitten oder zeritoffen. 

Die neunte Kegul ift D.$ folang der Rand 
an einer ABunden nollicht iE/ es nimmermehr 
sufanmen wachen wird; Deromegen muß man 
nadıfolgendes Mittel brauchen: nemblich/ 
Aureum- Salb mit butiro Antimonij, d46 
tz Antumontaliiche Bucter vermiipen/ 
welche gar nicht in das IBajfer Fonimen / fins 
temahlen fie forften mwegbreung/ und die End 
der Zunden Damit reiben : folcheg wird. Die 
Knollen vertreiben / worauff bernasb die Yuns 
den leichtlich feit werden wird, NBeilen aber 
zuroeilen Die Kiollen fo geoß und hart feind / 
daß birfeg mittel Dabey nicht3 außii.bter / muß 
man jie wegjchneiden ’ oder viel mehr nit Der 
Scher oder gluenden miefjer gerfchneiven / dann 
aladunn das Abundmahl fich deilo eber zus 
fchlieffen wird 7 hernad) / nach deindie IBuns 
den/ mie ich hieroben gemeldet / wohl gefaus 
bert / bie. andere ‘Dflulter Diuber lege Cie 
toird aber mit gebrauchtem Scheidwaller ges 
walien: : 

Die Eur einer TBuuden anzufangen / muß 
man allestit. das Haar ohngefebt ztoth Singer 
breit umb die YBunden herummb glaft abjihees 
ven / den Dit fauber und gelömiert halten/das 
mir Die Dauer zu Ihrer Bereinigung fich deito 
leiter auifpanne, | 

Die geringe Rundens fo Durch den Sattel 
oder .aujf andere Zbeik verurlache worden und 
nice cieff find’ werden geheilt jo man dieflbe 
mit Harı oder maınem Ieın fäubert/bernacdh 
mit allem Seilspuloer/ oder rein gerfchmirenem 
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Sarnı beffreuet. ann bie Wunden ein te, 
nig groß ift / rolrd Das gebrauchte Scheidiwaf- 
fer an jtatt de3 warmen IBeind/ oder des 
Srarn3 ı noch beffer feyn / fintemahlen felbiges 
das Fucken vertreibt / und wird man rine 
Funden bald zu End bringen / wofern man 
bi zur Heilung confinuiert. ann Das 
Sierfch ubertwichft/ mie es dann Sfftig ges 
fchieht 7 mird das mweiffe Kupffer » Abaffer ın 
Pulser/ oder Das Colcorar fo behender/ Daffelbe 
tintreiben/ dag Colcotar ift gebrandter Bir 
triol/ bik Daß er roch wird, 

Bißteilen verurfacht der Sattel einige 
Härtigkeit/ melsheman ein Branöflecken nenz 
net. Solchen abtufallen zu machen muß man 
der Echmieden Gebrauch nach_ihn mit Nufs 
st’ melches mit fo viel NBaffer oder alten 
Schmeer / oder weifftem Schmalß vermengt/ 
fehmieren / fo mird er von fich felber abfallen / 
aber eg geht damit langfamb iu; hernach 
mafcht man die YBunden mit gebrauchten 
Scheidmwaffer 7 meldhes das Schribmwaffer/ 
deffen fich Die Soldfihmiede oder Kupfferfte- 
cher bedient haben / und grüner Sarb ıft, Sfr 
Er anglung deffen nembt marmen Fein / 
und betreut fie mit Kleyen/ fo wird fie ohns 
tehibar heilen. | 

Der Brandflecfen mwird leichter abfallen / 
fd ihr unfchliet von dem Liecht / mann e8 ange= 
jinde geheldet wirdy Darauff fallen laßt / dann 
auffiolche IReiß das Unfehlit gang heiß auff 
den Brandflecken tropffen / und denfelben cher 
ablöinmird. Dernach muß man die IBun; 
den mit rarmen Mein’ gebraucht Scheid- 
maffer oder Harn wafchen/ und mit altem'ge: 
falgen m DBurter und altem Geilpulver nur 
anenhin fihmieren / voeches beydes zucontis 
nuieren. a Butter wird an ffatt eines 
guten dererti-Mafters umb die Yßunden fau- 
ber ;us halten / Lienenz roelhes Diefe bald. zu 
einem Wundmahl sieben mird,  Ssch habe 
Pferde fterben gefehen/weilen man ein Drand: 
maht an denfelben verfaumt / dergeftalten daf 
der Krebs darun?er gemachfen/ und m dag 
mnere eingedrungen / tovon fie gachling gez 
forten. 
' ‚Das ficherfte ein Brandmahlgefthtvind abs 
zufsllen machen / ift / daß man daffelbe mit der 
fcarabeus Galb / vderin Mangel dehren mit 
‚ine gufen Recore dreyg Tag nach einander 
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Iihmiere  und.alfobalb ein gliiend- Syfem dar 
gegen halte, fd rird dag Brandmahl N 
abfallen/ und ihr-alfo viele khlimme Zuftänd / 
melche eneftehen/ fo man verabfaumt , folches$ 
bald abzufalfen machen /verineiben: alle cau- 
tic- Salben feind, gut darfür z und ifk eine 
einige applicarion genug. 


Bann bie IBunden groß und tieff/ / deuges 
alten dag eines Meiffels vonndtben / tie eg 
beyden Aundenan den Backen und wiedere 
rieß.oder anderfiroo jugefchehen pfleget / wird 
enig anders/ als gefalsener feißter Spaf 
erfordert / noofern Die munden nicht offen zus 
halten; Dann zu Vermeidung groffer Auffe 
(hnitt welche zumachen fehmer. und gefähre 
lich) nd / muß man fish an fkatt der Meiffek 
des praparierten Schmwamsg bedienen / melcher 
die tunden ohne Einfehnitt öffnen/ und vers 
Khaffen wird, daß ihr allezeit Den Grund its 

EN. merdet. Diefer Metbodus ift an denen 
Dtm gue/ mo. man fürchtet die Perven/ 
oder Fehnen abjufchneiden oder wann ihre 
megen bes vielen Bluts nicht fehen Eönt 7 
was ihr abfchneiden folt, | 


Methodus einen Schwan / f& die wunden 
eröffnet ju bereiten, 


Weilen der zubereitete Schwan / str Dies 
len wunden fehr nußlich/ alg mill ich. allhiew: 
Die menfe folchen zu machen, porjchreibem. 
Mafcht einen reinen Schwam wohl / und bina 
det. Ihn bernach mit einem Bindfaden + fo fatk 
ihr Fön sufammen/ wickelt ihn in nab Das 
pier ein/ und macht ein Mag mitten auf 
der Herdftaft/ Darauff ihr das. Paquet + dar 
yinn der Schwamm ift / legen / hernach ware 
me Afchen druber freuen/ und uber Die 
Afthen- glürnde Kohlen legen z und. die Pas 
quet ein Diertel oder Halbjtund in folchenn 
Stand laffın follt : worauf der Schwamm 
trucfen / Dick’ und sufanmen gedruckt fenit 
tyirdy-,melchen Ihr. erfälten laffenz auffrick“ 
eu z in der Sorm/ Die euch helieher/ vor 
einander [newen/ und-mit fappuracif- ode" - 
digetif- Pflafter fehmieren könt/ damit / TO 
er in eimemunden geftoffen wird ser an Dert® 
Sleifh nicht. anklebe, Des anderen Tage 
wann ihr denfelben mic. Zanglein ber m 
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tieher / wird derfelbefo grofi feyn / Daß er ohne 
Berlegung der Vierven / oder Sehnen eine jb 
groife Deffnung wird gemacht haben ı ald ihr 
ounfchen möget / welches Durch Die Einfehntls 
dung niche gefzhehen Eönte; defmwegen fo offt 
ihr eine Hunden eröffnen wolt / mußt ihr ud) 
Dief:8 präpariertn Schwains bedienen. Ban 
der praparierte Schwamm / toie ich Ihn erft 
beidsrieben / nicht ftauck genug eine Aunden 
toeiche etwa auch genffericht und nicht / mie 
fie nochmendig fein muß’ roth genug märe/ 
teren es miche unden in dem fuß / juötnen/ 
muße ıhr ein halb pfund Lachs terschen 
lan : wann es zerfchmolßen , mifcbe smey 


‚Ungen verpülvere QDuecfjilder darunder und 


twosl Durch einander  daudıt henach_einın 
fehr reinen Schwamm barein/ und laßt ihn 
foriel in ih Schlucken / als er tragen fan, 
druckt hernadh die Shwimm in ein Pıreß/ 
laßt fie gmey Tag / oder smmen Tracht in Der 
Dreß / nach diefen Ent ihr von präparierten 
Ehrmann Meiffel fehneiden melde die IBuns 
den Öffnen, und an ftatt eines cauftici dienen 
erden, IWBann derfelbe mie den smwey Unsen 
Duecfilber nod) nicht gnugfamme JBurcfung 
bat / ehur in Dasgerfchmnoigene was em Uns 
Ken rein verpulgertes Ahfenick 7 meldies em 
Fein und fehr. gut caufticum fiir Die Horudurd:s 
faulen und Beldädigungenit  allıwo vonnds 
tben daß die Sehnen oder andere faule Mares 
außfalle. Wander zufland / wegen gaffen 
Rägel od.r andern 7 unden amfuß wire muß 
mantic) des Ihmame/ worin fublimat oder 
Aıfenichults auß fordhe es mochte Die mareri 
In Die &rony meeldes cin üble fady ware, bin 
leiten ; nicht bedienen ; hingegen aber Fan man 
nachfolgenden mit mass allen / brauchen, 
Man prepariert au fihtwdmme ın Dehme 
man heim em jafhmolsen wachs tindaucht/ 
und man Der fchrvan deffen jo viel als moglid) 
engeichlückz chut man ihn in die Pr und 
laftıhn Fakt werden, damit man ihn u mıcifs 
jel / nach beliebiger form / fo die wunde öffs 
nen Wurde, fchneiden fönne; tmenlen aber das 
bey nichts auffbeiffesds ft wird’die öffnung 
bavon nicht fo groß , verurfacht aber au nicht 
1& groffen fhmerKen / und greiffer Die Nerffen 
nicht am: Diefe letitere füyrmam Praparation, 
U fehr gut das fleifch fo zu viel m den fuß 
wachit / einzugiehen / finsbemablen in Dehme 


ver juß mit fhindeln flard merbunden, 
geld, raue der fhtwam / megen feiner hit; und 
Ja ’ und zwingt Das fleifch jich einzle 
siechen. 

Wann diemunden gnugfamm offen/bebient 
euch der Speck: iffel oder riemen ; fintemahs 
len drefelbe ohne Dermoderung das Rleifch 
fäubern und veit machen werden. Dann für 
geroiß zubalten/ Daß alle andere Meifel warn 
tie nicht Ihe wohl gemacht 7 nicht fo wohl aus 
fchlagen und alfodie Heilung auffgieben.. 

- Ein köfttich Mirrel / weites wenig practis 
ciert ift e8 / daß man Das dt: Wunde pferd ins 
wendig tractiere 7 Damit Dad außtwendige ın 
Deito beffein- Stand fomme ; zu tweldgen end 
etliche die 2dferd / welche grofje wunden haben/ 
purgieren / thun aber nad) meiner mennung Das 
ran fehr übel/ Dan bie Purgag ermeckt uud vers 
mehrt wegen Der unter fich fleigenden Feuchs 
tigkeiten/twelche durch Das Medicament bemegt/ 
aber nicht außgelert merden/ den Zuftand/ Daß 
alle das Tipderfpiel deilen/ fo man fich vorge 
nomnsen / wiberfähret / aber brauchet nach 
folgende Mittel. 





Das CIV. Capitel, 


Zinneber Pilullen für die IBunden » für die 
Kaut/ Burn baarwurm/und diejenige, 
twelche am dem Kopff Fahl werden. 


Eimbr wor der fauberften und fchdnften 
I afla ferida , Lorbeer auß Stalin oder 
% % Provence und Zinnober,/ von jedem ein’ 
fund obere ein; des abfonder rein’ und 
miicht jie in einem gegofjenen Mörfel / mie 
fehr fubrilem ZBeingeift / welches altes verflofe 
fen / und wohl mit einander vermengt noerde/ 
Dergejiolten / 093 man viergehen Dumtlen 
fhrochre Yılullen darauf formieren Eönne/ 
welche ihr Font trucfen faffen werden, 

Dapenmufman den vertsundten pferben 
alle zwey Fagjmeyy odir alle Tag eing einge 
ben / biß fienach Sröfleder wmunden acht oder 
jehen Davon hinmmder gefchlucft. Damit fie 
Diefetbe gern einnehmen / gibt man fie ihnen in 
einem Schoppen oder Dem fünften Theil eines 
Map Beinein.‘Dag pferd muß bey jeder eins 
nahm soo fund vor undfo viel nach berjelben 
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auff geidumt 7 ober bleiben / in der Drenfeny 
fo ihr eine habt / ftehen. 

Dife Pilullen halten fi) gwansig Sahry 
und difponieren den Leib oder Das Kleifch 
dur Reinigung Des Geblürs/ zu einer ges 
fehminden Heilung. &ie miederftehen Der 
Saulungs heilen Den-Pferden die Maut und 
den Daarwurm /und treiben die YBurm auß/ 
die fie in dem Leib haben Finnen. Diefe: 
Mittel fol man bey der Armee. hoch halten, 
alltwo von groffer TWichtisfeit/ dab man ben 
Pferden Die IBunden gefcymwind heile / noie ich 
hernach melden merde/ welches Diefe pilullen 
mehr / als man vermennen Fan/ thun werben 

E&8 gibt offtmahlen Pferd / Die fo fehr in 
dem Leib erhist 7 dab fie an Kopff und Hals 
kahl werden / inbemeihnen das Haar außs 
fällt und fiean unterföieblichen Diten gang 
kahl findsmelches ein groffe innerliche Di& bes 
deutet. Daseingig Mittel fo man. bey Diefen 
Zuftänden brauet /ijt Dad Aderlaffen + aber 
folches ift nicht genug/man muß über Dik noch 
dren Tag nach einander Dem ’Dferb von Dies 
fen Pilullen eingeben / unddie Fahlen orth mit 
gut Ealchwafler / sroey mahl destags / reiben 
manbiefes das Pferd nicht heylt/ muß man 
alles wider holen / und ihme härnadh in naflen 
Feyen / Aoreslulphuri, Daß ift fchmeffel / aber 
bon anfang nur wenig / zu freflen geben’ und 
fo{ches nad) und nach vermehren: Enblich aber 
fanman ihm defien eine halbe handvoll des 
tags geben / und obmohlen «8 vom fahmerfel 
feilt/.Fan ed Doch arbeutben/ und merbet ihr jes 
hen / bab ibm Das Haar gar bald mieber 
fommen / und es ganglich heilen torrde; 
mann diefes nicht gefhicht + muß man ihm 
tieber fo viel geben. | 

ag bie lebhaffte und befchmerliche Kaut, 
toelche fo [ehwehr von des Pferd Haaren und 
Schmang außsurotten / ankangt / gebt Dem 
Pferd / nach Dem e8 zuvor purgiert 7 und ihn 
zur Ader gelaffen worden /Diey oder vier mahl 
von diefen Pilullen je «8 mahl imo ein/ fo 
wird e8 in debme ihrs noch Dasu fäglich 
mit Falcbtoaffer mafchen merbet/heilen’mofern 
(ich aber Die rauf wiederfeßt wiederholt jelbigeg, 

Man Fan fich.difer Pilullen ben den Dfers 
bendie mit Waffergallen an den Schendeln 
Marken Horn, Dura fäulensunbanberen Zu- 
ftanden behafteg/ toelche fchwenr zu heilen find/ 
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bedienen,dan in Det man bife Feuchtigfeiten/ 
toelche folche Zuftand verurfachten / abmender/ 
und ihnen den ABeg abfchneidet wird die. Eur 
viel leichter fepn. QBeylenich die sirmaber Pils 
Iufen fo für die munden fehr herlich feind ; bes 
fhrieben/habe ich auch zugleich dehren tugend 
anzeigen follen z. und aljo: einen umbfchreiff/ 
melcer dem zu lebrnen begierigen lefer nicht uns 
nüßlich feind wird + nehmen müffen/ und bes 
Fenne gerne dem ıeniaen der nur su tiderfpres 
hen und zu eritilieren fucht / Daß ich die Ber 
[hriebung biefex pillulen / viellicht beifer zu end 
Diefes Sapitels jegen Fonnen: underdeffen aber 
nieder für gut befinden müffen / daß fie alhier 
t;ren plag bejitzen / morplen man gemeinlich 
jucht fich fo wich möglich der formaliter abzuthil, 
er man aber zu Heilung aller QBuns 
de fich der Meiffel bedienen muß /und dıejes 
nigefö von Speck gemacht werben / fehr gu 
In i als. Fine ihr fie folgender maffen mas 
N 2 

Wann man Meiflel von Spef madıen 
mil’ föhneidt man fie langlecht/ und ftoßt fiein 
die ABunden / Darinn fie halb verfchmeltzen. 
ann fie aber herauß gezogen merden / laßt 
man fie wiedeneifalten/ Damit fie fleiff werden/ 
beruuch/wann fielang genug Jund/ rhutman 

fie wieder in bie IBunden. 
ann Die Wunden flinckend und unrein/ 
oder das Fleifch geifferscht ft 7 foll der, Ser 
brauch des gebiauchten Scherdwaflers / oder 
des nachflchenden gelben mwujlers fo offt die 
Runden verbunden wirds nicht vergelfen wer» 
deu, Iannihr aber fehet 7 Dap folches nicht 
genug wurcket 7 und die gemohnliche Deterjifs 
pflaiter die Abunden nı.se [yon machen / oder 
dag fleifcht uber wachjt + fo thuf zu Der garen 
nad) befehriebenen Dofis bes Faicıysmwaflersycine 
untz rein gepulvertes Arfeniez und warn au 
Diefes nicht genugları würckt muß man dag 
Rene brauchen / und mie rinem platten haufen 
Erjen die ganze Yunden Itarek und fteiff brens 
nen und befengen /_wofen mannur mit vem 
Serpr die. Haus/ Sehnen no) Nerven nicht 
beruhret ; imubrigen wird man es nadı der 
Heilung nichtmehr fehen. &o bald das Geror 
gebraucht worden / muß man Lorbeer shi mie 
fpinmere® Daraufıhuny und mans möglich / Die 
gantze munden bevecken / tie auch aljo forte 
fahren bie gebrundteorch mit warmen oBe 
öl 


m 
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Öhl zu fchmieren/ biß daf bie Rufe fich! anieti 
und abfallen will im welchem fahl nach Drbr 
ine die Kuüffe fich ablöfen will 7 ift dag Balıli- 
con der weiß fchmeer/ bi die Rufe abgefallen 
und der platz fauber gebliben viel Fauglicher. 
Das fleiich Darunder wird fehön fein und fein 
beichen des feurs mehr verbleiben.‘ E8 ift weder 
pulver noch falbe Diefem'wor fusiehen. 

Die gemeine dererhf-flafter find für bie 
Mferd nicht viel tauglich 7 malfen ich jie kW 
bwachadre. Sie werdeinmit Honigy EMig 
Dohnenund Gerftenmehl 7 Spitzwrgerihr 
fafft / Dftermenning’rismurtzien / Therbins 
fin Hark / &c. componiert, undin Anfehung 
der ABunden 7 deren ıch erft gebadht / medica- 
menta levioris armaracz grvennt. ber man 
Fan fich Des KEgyptiaci oder Apoltolorum oder 
Des Kiuhirten falb bedienen, Man wuh ben 
tounden der pferdenicht fehmeichlen/ DeBmegen 
Die Salb aureum, und das “Dflaiter de 
Beronica & de gratia Dei nicht ftarck genug 
find , und wird man betrogen wann fie yce 
braucht werden. Der alte gefaltgene Wutter 
wid der belle fein umb eine Mmunden 
fauber zu halten. Man wdiht die Wunden 
mit Harn oder gelben majfer oder gebrauchkem 
Scheadmafler  heinach fehmiert man fie mit 
beimeldeem Butter und beftreut fie mir altem 
feyl puiver. IBarın viel faul und aeiffericht 
Sleildy vorhanden’ muß man ZKgyptiacum, 
Drüberlegen / und fo fortfahren, 


Belchreibung des Egypriacie 


NEbE ein pfund gemein honig thut ihn neben 
eine fchoppen brandtemein in ein gefirnijten topf 
Dder ein Decke / laft es ben einem Fleinen Seror 
ochen ; man c8 von Dem feur mohlerhitje und 
der Brandtemein, in dehme er miteiner heißer, 
nen fpattul oft umbgerührt roorden / nicht 
Mehr erfigeiner; fo thut soo untzen zu rein puls 
der gebrandgen Alaun/ und fier ungen Durch 
ein feidnen fieb gefiebreg pansgrun Darunder/ 
und ruhrts alzeit hey einem Eleinen feur / Därs 
Nac) taUE EIN ungen rein geftoffenen fublimat Das 
iu / Kuhrtöumd lafıg fangfam fochen / biß Daß 
alles Dick genug ieye; moraufnemts vom feur 
und runs umb/bip vafdie falb Falt iftsmelche 
Ihr behalten Fönt / umb euch wie wir permelden 
tverden / Dehrer jubedienen, 


9 
sh hab hieroben die Schmits-falbe/ torte 
che fäubert/ und fell macht / verordnet / und 
bediene mich Ddehren an flat deg Agyptiacs, 
man ich feing habe, ch habe Dieieibe den 
Schmieden mitgetheilt/ welche von Der Zeit 
any aldfie Die guten effeiten dehren erfant 
Das Egypriacum nicht mehr brauchen, Die 
Apoltolorum und Doctors falb feind auch 
ehr gut 7 und haben faft gleiche mürckung/ 
als das Agypriac „nur allein Daki die Doctorg 
falb jtärcker ut. 


Soman ftärdfer / abfonderlich warn einige 
Saulung oder der falte Brandt beforger wird, 
aupfrücknen will muß man ein par ungen 
fcheidswafler in Das Koyptiacum mifcheny 
und uber die Munden appiuren. Bann man 
das hofe Fleifchrwegdtzen / und ein caufticum 
haben wil/ welches nur auff Die Zaulung/ obs 
ne Verlegung der Nerven oder Mußclen würs 
ce y Darff man Fecklich das fo genandte twafr 
ers coflic brauchen / davon auf Baums 
mollen in Die IBunden thun / und fo lang 
turcken laffın/ biß Die Gegend / da e8 aps 
pliciert mwird/ ganß wermordert / und meil 
fcheine. hr mujkt inacht nehinen bag ein 4 
jer.eoftic,, mans nur fuck oder gemein auf dag 
fleijc) applieiert wird/ Fein fonderliche tours 
dung hau ; Bingegen toan «8 auf Die wunde 
ftaıck gebunden noc fo viel mürcen wird, 
tan Fan zu unterfchiedlichen mablen nach eis 
nander Davon dahin thun / bifi man fiebet/ Daß 
es genugfamm durch dDrungen,. IBann der aba 
gefallene Sind nicht groß genug ifts Fan man 
e8/ umb Das unreine Sleifch ganklich hinweg 
junehinen / und die JBunden fchon und fauber 
sumachen / tieder mit dem mafler cauftico 
beitreichen/ bamit man fich Deranderiz caufticis 
entpehren möge. Das fich erfle ifbs dat fo offt 
man eine tounde pflegen mill z man fie mit 
fehon gebrauchtem tcheidsober mit Kalchs 
twaller/gelb wajjer genandt/malche/oder aber,fo 
man mill / folche mit fhmarser fairfe ın lebens 
Digem Ealch gemifehe / befehmere 7 meelches eis 
ne fchöne und faubere mwunden gebähren 
wird, 

Bißmweilenmwird man aendthiget/ umb die 
Runden innwendig auf;ufäubern / Die Meis 
fel'mit Egypnaco zu fchmieren/ melde gang 
grun widn yeraub Foiimen / melches nicht ie 

er 
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der Moteri der Yunden /- fondern von Dem 
Sun ah der bey dem Egypriaco iftu her 
Font. 


> Es gibt verabfaumte / und eraltefe wunden 
hen denen Das SSleiih/ abjonderlich auff Den 
Beinen’ und bey den ABunden an den Süß 
fen / nicht mehr wachen kan/ fondern Das 
Bein des futles wird gang dur: / und bes 
gunnt Fein Gısifed menr barauff zumachfen. Als 
dDannmuß man fich Der Sarceticorum, als da 
find der Aloe, der Perfiiche Zaunobalam und 
Die Hohlwourtz / bedienen, hr Font fie vers 
pülvert oder mic Therbentinz Nofenhonig/ 
oder einiger anderer befandten und hierzu. faus 
glichen Salb vermilcht über Die.mwund applis 
cieren. Esift nichts / Daß das Gieifch beifer 
uber Die DVeiner zunoachlen mache / als Dep 
nern Eurti hiebevor bejchriebene Ichtwartze 

albz wann man nemblich halb Daumaol 
und halb. Salb sergehen läßt , und uber Das 
Hein legt ; fie wird das fleifch über Das bein, 
mie au) über. alle andere orthy/ mo ed. mangelt, 
wachfen machen ; nachfolgendes Dulver Il 
auch Dazu bequem und. Huf. 


Mittel das Bleifch wider wachfen sus 
mache 


Srembt gerecht und nicht falih frachenblut, 
reinen oder Alrmenifihen Bolum / von jedem 
eimhalb Mars’ Mafiıy/ Abeyrauch / und pero 
küche: TBund zallamm von jebem Drey 
Dumtleiny Zlloes runde Dobhlwurten und 
Srhmursslen von jedem anderchalb Duints 
kein / won Diefem allem muß man ein ulver 
machen’ und (8 aljo gebrauchen Daß man daje 
telbeentsoeder gantz alleın / oder melches beffer 
mic ofen, Syrup/ Theibenuim / oder Aßers 
unucsafft vermilcht Uber Dietvunden icger / toels 
rs dag Sleijch roider suwachfen machen wird 
worin geringiien Fein: anfehen / Dap eu miber 
mwachfen könte: Dasjenige/ welchesmit There 
bencin vermifggt wird / ME beiler (ur Die 


Bann die twunden fon und fauber. ifts 
“ muß manfienur wet Duiver,/ fo-toir bernach 
nennen werden/außtrücknen/ abfonderlid muß 
man groffen Fleiß anwenden, / den Rand feift 
und Iauber äuhalten/ und Das Daaı swey sis 


Der Bollfommene 


ger berumb glatt twegtufcneiben. Efeich mie 
ed aber von groffer Wichtigkeit ift/ daß bie 
Wunden bey der Armee gefchmind gebeilet 
werden / Damit fich Die Mucken nicht Darauf 
fegen / oderdie Sdulung entfpringe / twelche ein 
Dferd umb das Leben bringen ; als teitd fols 
ches nichts gefihmwinder verrichten / als Das 
Sprmpathey » Pulver / defien WBurcfung fo 
twundesfamm / Das Diefelbe viel Leut / meil fie 
felbige nicht epaminieren / oder folches eras 
miniereng untüchtig find / nicht für natürlich 
halten Eönnen. | 


Spmpathey » Pulver. 


Trembt in ben Monath Sunio oder ZSulid 
guten gemeinen Bitriol/ fo viel ihr wolt uns 
geitoflen /der Römifche wer bat / ift bejfer/der 
Epprifihe aber if biergu nicht / hingegen aber 
ber Teurfche zimblih aut: thut ihn inein ers 
den Becken in die Erden / wann e8 fenn Far; 
jtellf e8 an die Sonnen / too fie, wann «8 
muglich / am henffeiten fcheinet / hebt. es aber 
allezeit bey der Tracht und feuchtem Ißerter 
auff/ und continuiert fo lang biß Der Bitriol 
caleiniert und zu Falch morben ift /benebens 
aber rührt ihn ale Tag miteiner hölgern Spas 
dul durch einander / und hitet euch folches 
mit etwas von Epfen anzurühren / fintemahr 
len dardurdh der Bitriof gefchtodeht wird und 
feine Krafft verliehrt / abjonderlich warın er 
von der Sonnen eröffnet / und in einen jtand) 
Daß er caleiniert werden Fan, gebracht worden/ 
telches zucontinuieren/ biß Derjelbe zu feiner 
vollfommenen WBxıfe yelangt/ roeiches Feine bes 
ftirnte Zeit hat /. halter diefeg Pulver an ırudes 
nem Ort zum Nothfallauff, Es ift das rechte 
Spmpathey-Dulver, 


Wann eine QBunden zuheilen / muß man 
vondem Blut/ Das ausder Aßunden fleubt/ 
auff ein Leinmad aufffangen / Dafjelbe mit Die? 
jem Pulver beflrerven/Diefen feinwad an eine 
Temperierten Ort legen undfolcher' geplalten 
alle Tag continuleen, Mann aber Mut 
oder Enter auff der munden ijf mufiman DA 
vom auff ein: Erinwad nehmen / und ebene? 
maffen pudrieren. 


Han bie wunden der Epterung betr 
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hut eueren Seindwab an cin feucht Drt/ mann 
man am einem £ruckenen rt aufftrücknen 
muß/ und ıhr aber tuegen tieffe der munden 
euchder Meiffel bedienen müßt / füllen fie jaus 
ber und trucken in die wunden gerhans bey dem 
herausnehmen mit Pulver bejireut und fol 
ches biß zur Heilung continuiert werden, 

Sch hab gefeben / daß ed beyden Menfchen 
für die Derrenckung oder Zerqueridung. der 
even g:offe würcfung gehabt. Man liefle 
Diefeg Pulver in maffer eher zu viel ald zu toes 
nig jergeheny Darin man den Leinwad,fo ınan 
Des Tags zioey mahl über den Zuftand legte’ 
und denjelben wohl verbande/ geneger-Solches 
hat unzerfchiedliche Perfohnen fehr gefhmwind 
undeher aldalle andere Mittel; fie feyen mie fie 
toollen / gebeiletz.abır. auf Diefe weit gefchiehtg 
nicht Durch Die mal ckungder Sympathryimie, 
mohlnichtsdaran ligt/ mofem man nur g& 
fchreind beil reird, | 

Eben diefer Methodus bringt den pferben Die 

Berrenckungen / toelche fo gefährlich find und 
Die Gewalt der Kniey dadurch fie zum Dienft 
Unauz merden und man endlich Das feur 
Dabey brauchen muß / wider ju recht. 
Neil aber nicht jederman diefer Meynung 
ift / oder man nicht allegeit / an man e8 vons 
höthen / das Julver prapariert hat/ ale will 
ich hernad) die Beihrabung einer Salb für 
die YBunden / melche ineinem Tag mehr als 
Die andere in vielen twürdfen wird ‚ mittheilen. 


Das CV, Eapitel 


Des Eynfidlers Salb für die Tbuns 
Den ber "Dferd. 


IT Embt grüne Lang Hohlwurgen: Ehren, 
Preiß und falbey, Bidkter’von oem gie 
beizaib Handvoll Meillerwurk ein Hands 
vos amfhatengedd:te Sbifchwurglen/ uno 
gulden Sa fl, Rurklen/ von jedem ein Uak; 
[bneiber die wurglen gar. rein / thut febirnad) 
Mi EN Schoppen Milchraum nein pfann, 
ape fie ein Diertel Stund kocheny £hut hernac) 
Die Biätter/ Weiche rein jerfchnitten fiyn follen, 
Darzın/ und Last alles id. lang wit einander fie 
ben, daß nichtd als dei bloffe Hutter der Aug 
der Kaam entfpringe / überbliebe, 
I. Theil, 


Sapt benach den Dutter in einem Hafen 
jerflieffen/und thut indie Dfannzu ben Krait 
fern und wurslen / fo man Darinn gelaftn ein 
bierling feiften Eichlen Speck , dber-in Schnits 
ten gef£nitten ifEy laffee alles wohl mit cin» 
ander Fochen / melches wann e3 ein vierteljiund 
mohl zerfihmolgen und gekocht + fo ferütter 
diefen zerlaffenen Speck aud) in den Hafen, 
to ihr gu vordie Butter serlaffen. | 

Trembt head sivey Ungen Baumöl’ tels 
es benmäflig in Die Pfann zu den Kraus 
tern und mwurslen puthun / laßt 'cö auch ein 
halb Dierteiftund foden + hernach fchüts 
tet es inden HDaffen/ mo ber Burter und.der 
serlaflene Epeck if und nad) Dem ihr eg herab 
geihuttet /eruche Die Kranker und Diemwurslen 
wohl und allen Safte ud Beijie herauß kus 
drücken ; teil auch alles noch warn ift/ ıhug 
ein Unzenzerfehmolßen jebiffpech dos ılE Farch 
falb und anderthalb Unken verpulverten ges 
breiten Alaun Darzu / mengt alles Durd) einane 
der s und Muührt bifies Kalt ift. | 

Damit ıhr-eud) difer Salb bedienen könts 
muß man Duvon in einem Löffel ergehen lafe 
fen / und nur vie IBunden mit einen gelüns 
Den Pinfel gank warnı gar fanfft Damır fals 
ben / bernachy gelind mit Garn oder mir alt 
f pi pulverzudecken 7 und folcher grftalten alle 
T 19 continuieren/ fo werbetihr Die ZBunden 
gar bald geheitet feben ; mofern Die Natur 
als d e vorsiembile arbeırerin / mit ihrem nas 
tüilichen Balfaıı euch beyfiche 7 und Das 
Stied fit mache / sufammen füge / unteihals 
te / nehre / erhoffte / und wider in feinen natürs 
lichn Stan» bringe. 

Man muß über die Applicierung  Diefer 
Salb wohl in abe nehmen ob nichts unrel- 
nes vorhanden als bann muß man e8 wider- 
holen. Wann einige Blattern.von geiffes 
richtem leifeh vorhanden / muß man Das 
eur oder weiß in wein geift eingemwerchtes 
Fupfer waffer / brauchen, dan mihts auf Der 
met fe folche blattern mehr zufammen zeicht. 
Trach dehm die Muffe abgefallen / oder viel 
mehr dad fleifch fi; eingesögen hatt / fo appli- 
ciert Diefülbe, YBann man eftwan nidyt überall 
binin die Wunden fehen fan/foldyes aber außs 
jutriicknen wäre / und man dag Seury meil eg 
ein aderichtes Glied / welches man sunerlegen 
förchtet/nicht brauchen Darf, muß man Iixh DeB 
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nachfolgenden Waffers 7 welches gewaltig 
aufftriichnen wird / bedienen. 

Kath, Iafter/bas gelbe Aaffer genant. 

Die jenigen/ fo oft geringe fachen mit ho 
prasenden morten außjprechen /_ heiffen dieied 
wafier Phage denique , folased mit merhödo 
u macen ; Temt zen oder drey pfund 
frifch gemachten lebendigen Falch/ thuts Ihn.in 
ein gras ecke von feinemzinn / und. fchüttet 
nach und nahhdrithalb maaf Megen walfer dar 
rauf: lafts jwen tag lang darin ftehen und 
rübrts öfters under. einander / nad Dehm 
tafieden Falb fir ieken.ı fautiet Das Darüber 
ftehende wafler abh.ildigab und pers Durch 
ieh pappier = Alsdan Iutfetiaufdrey [chops 
pen diefes mallers/ em frinckyinh vol guten 
mwein-geift / ein unge Bitriolgeiltzund ein un- 


serein aepulserlen fcharfen fublimassbiefeg alles 


thutin eine gutter/ und. bedient euch Deijen! tale 
ich verorbätt. | 4 

Ran ihr euch biefes waflers / an den orthen 
almo ihr viel faule/ oder ein aniaaung Des 
frebfeg verfpühret / bedienen woltı fochut nob 
su dem felben /. des nach. proportion dejjet (0 
ihr bavon brauchen molt’ fo”'oiel gepulptrilierz 
ten arlanie als ihr fublimat Darein gethan habf, 
Und menlan ich noch nichts von Dem Freb ver; 
mieldt/ voillich alhier ein wort Davos fagen. 

Ton bem Frebg oder falten Brandt, 

Der fichg müfentwebers in feinem fort 
ganaoneriauff oder zu end difietben betrachtet 
twerden : Sin fernemlauff ifter Der weg ber vers 
moberung,.zin feinem ende aber it. ev Die vols 
führte oermederungy Spacelle genandt. den 
Frebaerkent ihr an der gefhminde nachlaffınd 
bes feulens und alfo auch) Des fdhmerkeng/ und 
an ber fhmark gelben farb / fo an dem Ortes 
fbeinet/und nach gehends gang (hvark tWirdt/ 
ferners an dem tödlichen geruh ımd an Der 
gdnslihenauffhörung Des teulens. Liber DIE 
verführt man an dem drth an Hatt Der vori- 
gen härte und des fpannend 7 eine ungermeine 
maiche Da feet ihr die Zeichen Des Frebfes/fo 
in feiner gebutth und fauff Fan geheilet. werben, 
aber in feinem end oder in fiiner voltiehung 
unheilbahr ift, Man muß / eine munde Davon 
zubefreyen ’ mit einem fehernuejter oder fhrepf- 
enfen biB aufs Ichendige fleifh jerhacken Oder 
fhneiben/ als dan’ fie mir Srery,gber an 


berem gefalgenem twaßer wafchen / kernach mit 
indem ftärckiten Falchwafler geduncktem meifs 
fel die ganze wunde belegen / und bieffelbe des 
tags smen mahl folcher geflalten pflegen. 

Mund» fäuberend moafier für den Frebe. 

Wan das Falh » twaffer nicht genugfam 
gemwürcket / Eönt ihr euch des mund; füus 
berend mafers bedienen ; fo auf nach folgende 
mwenß gemacht wird ; Trembtein pfund alaun 
ein halb pfund teutfch Eupfertwaffer grob jers 
ftoßen / und drey ungen gang rein gefloßnen 
fpan.grün ; laft Diefes alles in Awo maß Ifar- 
den Epigbiß aufs halbe einfieden 7 undthuts 
fampt den heffen in eine gutter umb.euch deffen 
subedienen ; fo ihr nach Der erflen applicarion 
gemahr merdet/ Dak es nicht fTarsk genug’ thut 
ols dan in diefes wmahervauff eine jede maaßıher 
ungen- get fcheidmwaßer und fchltteltd wohl 
Durch ‚einander, 

> Anber wund»fauberend maher. 

Iremt eine Mdakige flafche thut Darein dreuy 
fhoppen fareken weißen weinvein halb audriel 
Brandtewein undein ftund hrraach zmo um: 
ken vimiol-geifk (hu Dazu sino unken in rein 
pulver geffoßenen fpangrünsfer ungen mei 
und. cin pfund gran Fupfer waflery beyde nur 
sroblecht zeritoflen/ macht Die Hafche mit einem 


sapfen von Pantofflen hofs und einer blaaft 


darauf wohl u /laftsauf warmer afche fer 
md smangig fund einmweichen und fehuirtelt 
bie flafıhe von fechs zu fech6 [kunden nach de» 
me bedient euch deflen gleich mie des obigen 
Falch maßer ’ aber. niemahlen ohne die heffen/ 
dDeitmegen ihrs under einander Ichütteln müht- 
Diefes twaßer behalt feine güte drey monath lüg- 
Das die fchlechten und gemönhlichen mun- 
den / beydenen man mit Klugheit verfahren’ 
und bie vorgeichriebene Keglen inacht nehmen 
muß anbelangenv ift keine/ wie groß fie aud) 
fenn mag die ihr nicht gefchtoind heilet. 

Man bat offt unter Dem Sattel vermundf? 
Nferd/ mir welchen man ohngeachtet der run? 
den eine Reif thun muß, Golden muß mar 
an dem orth bertvunde ein wenig haar aUB 
dem bauft nehmen / ein ftück gelid und neiß 
Peber darauf nähen/darauf diefeg Leder mit 90 
falkenem butter fehmieren/alle nacht bie Unre# 
nigfeit barvon tweg thun / daffelbe / UM 
die Härtigkeit megsubringen / reiben 7 UN 
von newern mider mit Schmalg oder M 

Ergiam 
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Ermanglurg beflen mit Burter fchmieren. 
Bas bie tounden betrifft /muß man fie alle 
Tracht mit frifchen mwafler mafchen/ hernad) 


biß morgen / da das Pferd mider gefattelt 


wird / mit Salf beftreuenund bergejtalten 
Der Reis fort feben / fo -wird das ‘Pferd 
eilen: 

Das Miedaraf mit deme man bie Gläfer/ 
die in Kiften von DVenedig gebracht toerden/ 
einmickelrrift Föfklich für Die wunden der Pferd 
mann man reißt. Man muß eingut theil in 
Das Küffen unter Dem Sattel gegen ber tvuns 
Den hinüber ftoffen v welches Diefelbe/ rwofern 
Man continuirt/ heilen wird ;' fintemahlen Dies 
fer Ried dem anrıbhren nad. fehr gelind ill 
trückt dag Bleifeh niht/und wird’ manner ges 
falgen / mie er ift/ die ABunden heilen, .* 

Bas diejenige / twelche in Sutfchen reifen, 
anlangat / wanndas Gefchir: bie*Pferd an Der 
Brufttrücht + undharte Anollen oder Aun- 
den verurfacht / fo infonderheit in nalfem met, 
ter gefchichtrmuß man umb die härtigfeit oder 

unden herumb Das Haar gang glat tvege 
fcheeren / hernasd fchtwarge oder andere Seifs 
fen und Pafler nehmen 'vornen am’ ber 
Bruft wohl feitfen/ und mit dem Schaum 
fo Die Seifen macht ‚ ein Diertelftund gelind 
reiben / hernach die Öegend mo Das Borders 
jetug am Gefchirr aufflige / mit gelalgenem 
Warfer walchen / und laffen trucken merben, 
Mann etwas lederns an dem Border Zeug 
hart ift/ foden Zuftand verurfacht muß man 
23 hinweg thun / und Küffelein hinmachen/ 
umb zuberhinderen » baß Das &efchir? auff Der 
Wunden nicht aufflige, Zur Herbft und ans 
Drer- zeit ziwan die-Öffteren Megen /das Ereug 
Oder andere ort + mo Das jeug aufligk/ nicht 
dermundeny beiffen fie Die haut hinweg al8 
Ivanegeine NRauth wäre / bergeitalten dab 
man folche gegend / mit ein wenig fehtwarker 
faiffe und walfer + bifi Daß die faifte fdaumet/ 
mit ber-hand mohl einveiben und darauf trü- 
ccen laffen werben muß s melches die ensunds 
w ee fo der Negen  verurfacht 7 beulen 

irdt. 

Man Fan auch eben folches unter dem Sat 
eel y mann einige Ygumden Durch einen herab 
fteigenden Brandflecken verurfacht rworbens 
Practiciren / fintemablen mit ber Seiffen und 
Waffer wird man baldben Ziveckerreichen. 


Das Blue 'yuftillen. 


E8 gibt burcheine einfhneibung verurfachte . 
Wunden Darauß / meil einiger Nero ent 
sen geithnitten z fo viel Plut flieffet ; dab 
man. e8 nicht flillen Fan; als dann mußman 
fich des Sympathey» pulvers / melches ich 
erit befihrieben / bedienen ; in Ermanalung Dei 
fer oder fo man fich deffen niche bedienen mil 
muß man fehen / ob man Die Gegend Des 
abgeichnittenein Srerven finden Fan z und Dies 
felben / fo ed muüglid) / birden : wo nicht muß 
man an Das End dep Zrerven ein fuck Dids 
mifchen Witriol tbun/ und fo «3 an einem. 
Dre / da man verbinden Fanyein Bınd Diüber 
legen; wann folhes nicht fiyu Fan / lt dag 
gemeine Mittel/das eur zugebraudien, Tinten 
mahlen nichts beffer Das Dur fillet / als das 
cauteriam actuale , welches eigentlich Die Alps 
plicierung dep Seurs ift. Sshr habt nad) ans 
Dere Metei zunerfuchen/ mann ihr wolt / che ihr 
sum Seur fihreitet; aldzum Erempil. 

Jermbr ver pülverten vorhen vitriol / Chal- 
cıtis Qufi Latin , ZBepraud) und Wioe / .fo.viel 
von einem ald vom andren/ vermifge fie mit 
Eversflar / Daß fie wie Honig merden/ 
ei thuf rein gefopnittene HDaalen „ Haar 

Arzu. 

Bann dies. Mittel niche fkare senug/ 
muß man Trachenblut/n:gebörzt Menfeherns 
blut Gyps / und calcinirten Nitriol/ 
entweder Diefes alles mit einander / oder 
nur zum Theil Das thun / fo tird fols 
deö/ wofern man in genugfamer Menge 
oarzu ehurs Das Blue Itilen. Wann der 
Orb puldfit / daß man ein Hand macht/ 
tird Dieled aud) zu Stillung def Dlurg 
heifjen. ;Die Art Diefer Bind-ift Dierenige/ 
tweidye Die ABund- erste ein Kevulfif. Band 
nenNeNn. 

Abann Das Blut geitillt irmuß man nicht 
andıe Bund dengfen bib na) dreyen Tagen, 
als dann erit fehany ob. ber Dlerv verftopffer ur, 
Die iimplicia, fo das Blut Hillen 7 feund 
Irefiel vinster und wurklen, Branatdpffeiefha 
In./ Bichrenbaum » inden /. Spigmege, 
rich» blauer y und Weiden, Hatten, Epe 
yerling / gebrennte hernad) in Effig abas 
\öhre Salapiiel/ SphnenmehlQummelnent, 
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Saminruß  Goldfhaum ı Nenk bley Roth 
gehrandten viiol (6 das alcotar ift/ 
gememen ı DViriol 7 Alaun / gebörzter 
und su Puloer gemaciter Schwanmy bürs 
rer Koriandr, Aber in einem hodhdringenden 
Mochfall iftnichte befferd alg Die caultıca , fie 
gefebehen gleich) mit dem giuenden Eifen/. oder 
mit Puder/oder mit anderen Sachen / tele 
einen Grimd.oder eine Maut, bie den Durch 
gang verflopfft zmadten. sch hab geithen daß 
man gar auch Das verpulnerte ZArfenif gebraur 
chet / welches einen groffen und gefihtwinden 
Brind erweckt. YBann birfer Grind abzu, 
fallenanfängt; mufman wohl Achtung ge, 
ben Dafnicht ein neues Ausflieffen entfiche/ 
und muß man alsdann Die Wunden toeder 
durch fcharffe Mirtel noch mit ben Bund, 
Mile 
Mon Dein (implicibus ift leicht pulver/ 
bie Das Alu flillen merben /zucomponteren/ 
als da fenn wird bag Pulver von gebörzten 
Sranat fehalen 7 von Nömifchen DBitriol 
und Alaun ı von einem fo viel ald vom ans 
dern / vermifcht und applicierts über Den Zus 
ftand. Das eror ift Das gefchmindefte und 
ficheriie Mittel, fo man 8 auff Das Glied ap- 
plicieren Fan / fintemahlen «8 einen rindy 
welcher Das blut ftilit und auffhaltiverurfacht: 


rn 
a — 


Das CVI. Eapitel’ 


Für ein auff der Iieberriß gedrucktes 
N ferd, 


NT run der fchlechten Runden M:l- 





rung gefäehen/ wollen mir allbier fort» 
fahren von denjenigen zu reden’ bey Des 
nm eine Öefihmulff vorher gangen, 

Nrzarı die Pferd melde einander gefehlagen/ 
und auf dem Hals gebiffen / melches offt him 
blich nahe ben dein MWiderriß iff/ bertsunde 
feindt 7 mufi mann nur die IBund fauber hal 
ten Diefelbe mit Ealchimaffer oder ’Brandtes 
teein tuafsen + oder mir ich hiebevor Anregung 
gerhanı 7 Diefelbe mit TBaffer und Seiffen rei- 
ben / odermit gebrauchten &cheibmwafler ma- 
fchen / und note eine fehlechte Banden fratties 
ren; fo cd nur eine querfchungrilt Der Prands 
termein gtat genug? und wann bie Munden 


lein it / mit NUßl / welches mie rothens 
ein vermengt / ganf Falt fchmieren und con 
tinuieren / fo wird Die Munden/ gar bald heif 


fepn. 

‚Die Pferd fo den toiderrig breyt und fleis 
(dig haben / feind von ihren munden viel 
ft#marer zu beplen/ als die jenigen fo wenig 
fleifch / fondern nur haut und bein Darauf has 
ben ; auß urfachen tweplen die mangedes fleie 
fees zu viel feuchtigkeit / indehme Diefelbe fich 
nahe Der bemegung / fo Die natur / umb der 
felben beyzuftehen / mit fchleim anfıllt / befin« 
det har gibt. Diele feuchte dringt in Das 
fleifch macht folches übermachfen/ und vers 
binbert daß man die gegend nicht außtrückneny 
noch feicht und gefchtwind heulen Fan, 

208 Mferd wirb auff dem mwiberriß vers 
mundt / nsanın ber Sattel weiler zubreite und 
Offene Bögen hat bas Pferd erücket / und 
quatfcht. Die fehmiedenach ihrer gewonbeit 
lesen alfobatbein Reftrinetif-pflafter mit ver> 
pülvertem bolo, Effig / und EyerElar Darüber 
nach folgendes halte ich gut/ Das übel / war 
e8 nicht groß / zuheilen. 

Kopp eins Ener Harmif einem eines eyes 
großsftuk ala ungefähr eine halb viertel ftund 
lang ohne underlaß / bi alles zu einem fehr Dis 
cken febaum mworden/undreibet Damit die gauge 
gefchrouljt/ melche ihr harnach mir dem: überreit 
des fchaums bedecfen/ und erdcknen laffen könt; 
mannad; gehen oder molff fFunden noch ferne» 
re hits oder gefchrulft da märe,könt ihr folched 
miderholen ; undverltickert fein daß Der juftand 
nicht weiter Fofitin mwirdzfintenablen Die Krafft 
desmedisamentd / Das jursick treibet und anjıes 
het/ nichralleın Darinn beftehen foll 7 daß es die 
fuchtigkeit von emem glied zum andern treibe/ 
fondern eg folle Diefelbe Durch die fchmeißlöcher 
auch herauf treiben,und Das&lied meiches fichr 
umb der Seuchtigfeit/ weiche auß ben Adern 
fommenifl / plat zumachen ’ von einander ats 
than und eröffnet/ roieder zufammen ziehen, 

&o der zujtand groß Ifl/ muß man anfangs 
dem Pferd am Dalf gu ader fihlagen/zmen tag 
bärnadı folches miderholen/ Damit Die humares 
verhindert werden’ in algu groffer mänge ’ auf 
ten Erancken ort su flieffen; folte es aber nur 
ein Leine gefchraulft fein / it Die aderläfe nicht 
von norhen. 


an ber fattel grad. auff gelegen / und! 
4 
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Stall» Meifter, 2 


der offene Sattelhogen das (Fleifh seratieticht/ 
und eine Sefhwulft mit Entzündung fIh ers 
eianet + muß man mit der Hergogs Halb Den 
Anfang mahenund den IBiederriß mineinem 
Lambs:Zeht bedecken; jaehe. ihr daftelbe ap- 
pliciert z euch des Kalb Waffers an dem Dit 
too man kein Sublimat hingethan/ bedienen/ 
umb die Sefchmulft damit zu malıhen / Dann 
folches uber die maffen fehr die Entsündung 
vertreibt / und mofern feine formierte Materi 
vorhanden / Fan biefeg ABaffır allein Die St 
fhtwulft vertreiben. Solte aber dis Zaffer 
nicht ganglich gemwürckt haben z Fönt ihr euch 
obiger Herkoge. Salbe bedienen’ Das übel mit 
einem härnen Lambg Fehl subecken/ und fort 
fahren daffelbe täglich drey mahl zu falben; 
Diefes ift viel natürlicher ald_ bie defentits- 
after + fo Feine fonderliche YBurcfung thun/ 
infonderheit warn Das VBdel grofi /_groffe Ges 
fchroulft und Hit / neben einer vorhergehenden 
Querfchung da if: _ XBann aber Die Bes 
foroulft bißig und gefpannen bleibt 7 und ihr 
Darvor haltet ; Das formierte Materi vorhans 
Den, oder Daßes an dem feye » Daß fie Jich fors 
miere/ muß man den Methodum Anderen / 
und von dem gangen Miederrifi/ mit lamem 
Waffer und Effig worin eine Handvoll falg 
getban die Salbe abmwafihen und alles mohl 
fäuberen ’bärsacb nah dem e3 truden / Den 
Drt mit nachfolgender Salbe reiben : Trend 
tin halb pfund Populeum , ein bierling Honig, 
und ein vierling fcbwarke Seiffe / mifcht all:d 
Falt wohl under einander z und thut uber DIR 
ein Trinct-glaf IBein»geift Dazu ; mit weicher 
Salbe fehmiert die Wunde fanfft / damit ihr 
fie nicht queticht alsdann in dehme Diefelbe Die 
alizugrofle Entzündung megnimbt / tird fie 
ben Siuß vertreiben ; umb aber ber NBurclung 
der Salbe zu heiffen/ bedeckt alles mit einem 
Lambs-%ehl: Mercket dab man täglich vier 
mahl fdhmieren muß / damit der Humor eg 
getrieben / und der Berfaulung Yreberitand 
gethan werde, 

- Man muß ihm dann eine Einnahm von 
Denen hieroben befehriebenen Zinnober-Pillu: 
lenırie auch Des andern tags noch eine einges 
ben undes sioey Sitund vor/ und fo siel na 
der Einnahım ebdumt halten: folches twird 
Der Trarur / die in dem Wiederriß enthaltene 
Materi berauß treiben und Fochen helfen. 


Zen Tüg bernach muß man ihm hairder von 
den Wiltulen eingeben / une von eisen J’ik Jar 
andern felbige miderholen / foldıes wird Die hei. 
lung toaun man Damit / bis Da ınan fpünrer 
daß. die Materi formiert eyes anhalter/ uber 
bie malfen fehr beförberen. 


Cine Sefhwult zur Zeittgung jubringen. 


Mann ihr obige Salben nicht habt / und 
aber feher daß e8 nöthig Eder Trarur zuhelffen/ 
Diefe euchtigfeit guseiigen/’ und zu Epter jus 
bringen / fo mat nachachendes. 

Trembt verpilivsrten Kümmel und Slache- 
mehl 7 fo viel von einem als vom andern; lafs 
fet folches mit Kübymilch Fochen thut nad) Ber 
lieben eher mehr als wenig verpülverten Tau 
ben.mift Dazu /_ und mat ein Pflafter / toels 
ches die Gefchmulft zeitig. maden 7 und Deu 
Schmerken vertreiben wird. Dder nembe 
verftöffene Sbifchtvurglen vier ungen/ laßt lie 
im Iaffer Focheny thut hernah "Papplen» 
blätter und branca urfina von Jedem ein 
Hand voldarzurlaffer all’ smwoh Fochen/ jEobts 
undthut bernach Baumol und Burter von jer 
dem jiwey ungen Darku/ toie auch Sonum- 
Srceum-mehl / daffelbe dick zu machen / und 
legte warm über Das Glied. 

Nach dem ihr nun euere Gefhtontft jur Eis 
terung gebracht/ bag ifty nah Dem die Mater 
formiert ifE und herauf Dringer / mu? man 
unden ander Grfbmulit mit einem gluenden 
eines Kleinen Fingers dicken eyfen ein oder mehr 
Fächer dur Die Haut machen/und alle Materi 
außleeren/ berna.h diefe Iöcher mit gelinden und 
Srerkogs falb gefd;mierten Meiffeln/ damit fie 
beffer anfleben/ fanffı pflegen. Diefe falbe wird 
bie Fntzuadung verhüten. Man Fan auch 
E picfmeiffel / Die von einem Loch sum andern 
gehen , bartin thun / und fd viel vonnoötben fenn 
murde/ jur Zeitigung bringen/ abfonderlid 
aber ift vonnothen / dafi dag untere Loch auf 
dem Zuftand fine, und fein Gefihmdr mehr 
unten Drunter jeye/ Damit alle Materi fich aufs 
leeren Ednne. Wann man berfpühret / daß 
beffer unden ala man die Löcher gebrandt, mas 
teri / oder die Haut von fleisch abaeföndert 
wäre’ muß man aljobalb ein Loc durch die 
Haut zu End biefer leere/ brennen’ bann ohne 
diefe Borforg die Haut fich nicht miber anflls 
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sen wurde / hernach / don einens Loch zum ans 
andern/ gelinde mit Derkogs»Salb geichmiers 
ce Meiffel einlegen / Damit die materi fich außs 
(seven könne. Tann ich gelinde MAffel fage/ 
it Daß man birfelbe nicht fareE zufamamen volle, 
Damit fie nicht quertichen. 

Trach dem die Meufiel darein geftoffen / muß 
man Die gante Gefihmullt mit Der Werkogss 
&alb + umb die Entsändung zudertreiben / 
geichmiert halten / Damit alles zerquetfchte und 
faule gleich) d.fto beffer faule/ und folcher ges 
iralten Die" Löcher zuverpflegen confinuleren / 
und Die Meificl biß zur Heilung erneueren; und 
fie van viel leere day mit hernach befchriebe, 
nem Buchfen. IBaffer oder aber tvanın viel 
Perfäulung da, mir&elb; toajler beiprigen. 

Man wird auff folche Aeiß cher .eine Ges 
ichwulit auff dem Wiedertiß heilen / als Durch 
Das auffichneiden/ maflen Das von einander ge, 
fchnittene und mit dem Scheermeler anges 
rührte Sleifd) faulen / und abfatlen und Das 
Glied unformlich wird ;_ und wird offt auf eis 
ner Kleinen IBunden ohne Troth eine grofk 9% 
macht. % 

Diefer Methobus IfE gut/ Mann man 
verfichert ift/ daß auff den "Beinen nichts vers 
freffen oder faul und Der grütd gut ifli wan man 
aber ein Spreißlein vom Bein herauf bringen 
müßte /oder ein IBunmlein/ faul Sieifch/ oder 
einig andere Saulung Die.am Dein anklebef / 
vorhanden oare/ ift Das gemifleite das Schers 
mefier vor die Hand zunehmen’ und alles mas 
faul ift/ ja die Möhnen felbil wann 8 vonnds 
they Doch. ohne Drerf/ fo der länge nach berfels 
ben zubesühren / weggufehneiden/ und auffeins 
tahl den rund des Zuftands zufehen / in Di» 
me biß auff dag Leben weggefihnitten/ Fein er- 
hobener Nand gelafen 7 fondern die tmunden 
ichregs, weiß gelunıtten / abjonderlich aber 
ein Kothgrub gemact tird/ Damitdie Mas 
teri nich. darin ftehen bleibe/ Darbey aber ım 
acht zunehmen’ dal der Vrerv7 welcher dem 
Half nad it / nich: abgefchnirten werde /_ fin 
temahlen man Das SP;erd perderbee/ fondern 
man muß allg faule Slafch umb bemeldte 
Frerven mit den Scheerimeffer uber loB mas 
chen; auf die Runden gang glumde Alben 
mit, gerugammer Menge freuen / Damit Nie 
das Blur falln/ und die Sachen in [Pl 
dem Stand biß auff den andern Tag lajien 


Der Bollfommene 


bernach das SHre mit Tauem EBsmaffer / ober 
warmen wein,’ oder Harn oder gebrauchten 
(cheidmwaffer faubern/ und toiederumb fehr heilfe 
afchen biE zu smen oder Drey mahle alle vie: und 
imwankig ftund hinfkreuen!: Worauff Die munden 
nicht mehr gefchmwollen/ noch erhise 7 noch mit 
einem andern Zufall der die Heilung auffe 
haften könne 7 behaftet fenn weird; fintemabs 
len das in der Afche befindliche Sauis r Durdh 
die His und durch die Feuchtigkeit der wuns 
de serfchmolken / und meilen es eine Gattung 
Alkali- Safft /verfilgtes den fcbarffen beilfens 
Den und bofei humoren , fo der Ylufauff diefe 
Gegend geleitet: Diefe icharffe Beuchternach 
dehme fie aub dem ABag geraumt und gemils 
tert / vergehet / die Seichwuilt/ und vie Die 
verfhminde. Diefe Mater mit heiffer Afchen 
it fehr gut; teil manaber berfeibennicht alles 
heit jo wohl in der Dlrmee oder anderjimo Ins 
reitichafft hat / bedient euch nachfölgenden Mies 
thodl. Pann die Nuffichneidung gefchehen / 
laffet grünen Vitriol fo man Teutfhen Bis 
triol nenne 7 und eben eins ıflz im MWaffer 
jergehen 7 tmwalcht Damit die ganke Wunden 
mohl/ hernach legt überall hin / woihr wegs 
gefchnitten / in diefem Iaffer wohl genestes 
Garn’ bindet folches fauber und fo gut ihr Font, 
und laßts zwey mahl vier und zmangig Stund, 
ach Diefem / mann noch einige Entzündung 
und Selchwulft vorhanden’ thut wiederin Dies 
em Birciol waffer genest Garn’ mie porbiny 
darüber / fo wird ohnfehlbar bey Aufhebung 
der andern Application "gewiß Eeine Ges 
fchwulft nach Hs mehr vorhanden feyn: Hit: 
rauff pfleget Die tounden mir Dehfengall' auf 
diefe Manier 7 faubert die munden mit twars 
men Ehwafler 7 bernach wafcht Die wunden 
und fäubert fie/ wafcht fie nach Diefem wider 
mit gebrauchten Schiidswaller + oder mit 
Selbsmwafler/ umb das jucken ’ fo des pferde 
Hilung verhindert/ uvertreiben : alsbann 
falber fie mie Ohfen-gallz und ftreuer alt 
feylspuiver z.oder legt ©arııgar fanfft daruber/ 
cöntinuiert albgeit b1a Aur Heilung. - Yan 
geiffericht oder zerfnirfcht (Steifch fich fehen 
liefjey appliciert ‘VBitriofgeift / oder eins von 
b’meldten caufkicis, oder dag eur 7 mel 
ches das ersijlefte ift / Drüber/ fo mirD 
Daffelbe abfallen. Sangt hernach wider mit 
Der Schfengal anz und continuiert DIR FUF 
Heilung. ann 
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Staff» Meifker. 2 


Mann mahrender biefer Procedur Fleifd 
toäre/ fo fiih auffblahet und zupiel uberwachit/ 
ihr aus Die cauftica nicht brauchen wolt/mie 8 
dann nicht allegeit anftehet/Fönt ihr auff Das 
überrmachfene SSteifh gepuloert weiß Kupfer 
Maffer applicieren; fo mwird alles roider zus 
red t gebracht werden. 

Mann die Schfengall nicht recht genug 
hitirckete/köntibr eine von obbemelbten Salben 
für die wunden ermeblen 7 und euch derfeiben 
infonderheit der Einfidlerd: Salb/_bifmweilen 
auch Ded KEeyptiaci, Der Apoftulorum-fald/ 
Oder aber berpülverten colcorars, / umb Das 
böfe SSteifch meajuäken/ bedienen,  Plichte 
aber ift/ Das dem auff Das Sleifch applicierten 
Keur / ohne Berührung des Fleifches Damit 
Das wundmahl defto fihöner feye / gleisher. 

ch hab fchen gefagt / und Fang nivpf zuviel 
fagen/ fo bald ihr bob Slerich In Der munden / 
oder Rleifchblaktern / reiche über Der munden 
toie Kuöpf herauf dringen / fehet/ muß man 
fotches / und uberäl Ivo Die wunden nicht fchön 
ts mit beilfem Enfen megbrennen _ ober 
euch des Colcotars, Das iff/ des rorh gebrand» 
ten gemeinen Bitieis bedienen /. alddann 
nah dehme eine jehr Eleine Rufe abgefallen,/ 
teird bie ounde [hen und eingetogen fun. 

"in Eurrierung Des roiedersich / und andes 
rer mimden/ mann Das Sleifch zufehr- Tich ers 
hebt und auftblebt /_ fo bedient euch des wunds 
tonfferg/meilen ed Jufammenzügig tan) reis 
nigt und das jucken gleid) Dem gebrauditen 
Scheidiwaffer weanimt: wann aber bie falben 
nihrgenugfam wurden, fo beilreuer Die gan 
Ge mwunden mit verpülberten weiß Kupfer 
foaffer/ und fhmierz Die falbe barauff7 fahrt 
Auch) Damit forth/ biß Daß Das Klaifch genug 
ufammen gezogen feyr. 





—— 


Das CV II. Eapitel. 


WBundensmwaffer » das leifih suruck zutreiben 
und zu [aubern, 


| Embt ein pfund guten virriol-geifl nicht 
I aber von dem fd man gemeiniglich: vers 
% Faufft/fo nichts anders als fiheibtsafler 
ift wozu man nurgemein waffer genommen, 
und meilen Das alfo gemifchte Scheidmwarfer 
das biane Papier roth macht 7 betiugt man 


Die Keuth mit Diefee Prob ; IE alfo das licher, 
jtebem virriol-geift/ von denienigen felbften / 
fo ihnediftilieren gu Eauffen die ihnezu Zeiten 
gut geben. mb denfelben zu erkennen’ muß 
man Mikeiner neuen S$eder auff weiß Dappicr 
fihreiben / folches faffen warın erden 7 alfo 
je fchmarger Die Burpitaben herauß fominen/ 
je beifr HE auıh der Bitriolsgeift ; nembt 
dann einpfund guten Biertolsgeiit/ ein ungen 
in jehr bünne Schnitten gefihnittenes gutes 
opium,, thut e8 in ein Sutter / mworinnen bir 
D;,triol-geift it /labt es kalt innerhalb vier und 
eankig Stund vergehen’ fo wird fich ein 
Unreinigkeit/ wie Koch auff Den Boden jeten/ 
und der Pitriolgeifb braun werden. Schei- 
det Dasjenige 7 mas fehr Flar it Davon’ 
wwerffe nach belieben dag diekeite hinmeg/ nnd 
haltet Diejes als ein fehr Eoitlich waftr. auff. 


Es verurfacht im geringften Feine Entsüns 
bung / fondern im gegentheil nimbt eg'die Di6 
und Das Keur auß einer munden binwen/ 
und verurfacht nur wenig Schmergen fintes 
mahl das opium die Empfindung einfchläfft, 
und Die Schärfe des Witriolgeilts tödet; 
befmwegen mar jich Deffen fur die Horndburc» 
faulen / für abgejohlte Fuß / da bie Sohle 
nicht rorder fe genug wird / für Dornklufften/ 
fir Sgelshuffen/ für aroffe wunden in den 
Sullen 7 fo durch Saffernmagel verurfacht wor, 
ben / für Bernaglungen’ für Horndurchfäule/ 
und für alle munden /.da bie >Beiner nicht ents 
bloße ind’ umb das Sleifch zuriick zutreiben/ 
und verhindern /dap es fich nichk über fich fleis 
ge / bedienen Fan. 


Mit biefem toaffer werden Die tounden auff 
Dem wieberriß ober anderfiroo im geringiten 
Fein beiffen verurfachen / und ift man alfo nicht 
gensthiget Die Yhferd fo Furg anzubinden/damit 
fie fih umb das Fragen zuverhüten nicht (es 
gen Finnen.  Sintemahlen bey täglichen 
Gebrauch diefes mafjersd + und Überlegung 
ber Salb die wundenheilen/ und nicht dag 
geringfte Kucken verurfachen roicd zmelches zu 
gefchtwinder Dehung Der wunden fehr beförs 
derlich ift, 


Es mwachfen offt in diefen groffen wunden 
toren welche Die Heilung verhindern. te 
cIbE 








2.09 
jene muß man mit ‚einem feurigen Knopf biß 
auf das Bein megbremmm/ und digeltift- 
Salb darauf legen / umb den Abfahl des fan. 
{es Slefchs subeförderen 

Bann das IBundtaffer nicht genug ge 
fäubert/ Duncft iin wenig Baum QBollen in 
das im 81, Gapitel befchriebene TBafferscoftic 
sder in gang puren Sals geiftr und legt fie 
uber die Begends fo ihr an der IBunde/ absu- 
tallen machen mwellet, 

ask aber die End an den Sehnen und 
Krerven durch Die Quetfih » und Zerfnirs 
fhung / toovon die Ißunden entitanden, odır 
durch Die Materi / welche in ihrer Sormierung 
oder nach derfelben lange Zeit Darinn geblieben, 
gelitten und gejchtwächt geroefen/ Die Glieder 
oder gegenden auch Durch unberfbiebliche ftars 
cke Mittel / Die man baruber gelegt / gebitten 
haben und gefehwacht morben/ als muß man 
Diefelbe ftärcken / Damit fie son dem Sleifch wis 
der  defto leichter bedeckt merden /_ und 
gefehiene diefes abfonderlich bey Den Nerfifchen 
Ssliedern / allmo einige Schwache übrig blies 
ben / fo ein pferd zum Dienft meniger füchtig 
machen fönte. Zu welchem Endedann neinbe 
ein halb pfund weingeift- thut darein ey un- 
sen 2lloe / und einungen myrhen/ ju Pulver 
verftoffen ’ zufammen in eine mohlvermachte 
Sutter auff heiffe Alchen / laßt es Die Sarb an 
fich) ziehen / darinn next ganz Falt Meiffel von 
Sedern oder San / und legt fie über Die Sehr 
nen/ und über die Nerven. Golches mird 
den Schmersen vertreiben die Heilung befür: 
dern / die Zdulung vertreiben und dem Fals 
tenbrand mehren: Dif Mittel wird bey 
alfen wwunden ' allwo man den Faltenbrand bes 
förchter 7 gebraucht. 

Das Pulver von Kalch und Honig’ fd wir 
anzeigen werden / IE Fhr gut 7 mafjen e8 das 
Bleifch zumachen macht/und die tvunden auffs 
truichtiet / welche rear jre fich mider miE eine 
ander vereinigen wolfernumd weder Öejchwulft 
noch andere ungeftalt vorhanden / [ojmiere 
oe Hand an br mundenmif unguento auteo, 
ir teelche ihr virrum antmonij , Das nur.ein 
mahlgemwafehen worden/vermifchthabt. Dies 
fe & aiby warn eg fiheinet / daß nichts foriters 
oy.nsthen/ ale Das man fie trucken laflen were 
de / mind die Vereinigung ber Haut beförr 
deren. Sch habe fehr gut befunden, bag man 


Der Bollfommene 


das wundmahl/ Köelhes ich fhließt/ mit Def 
von Hyperico fihmiere urd confinuiere. 
Soldes wird ein fehones glattes wundmahl 
machen / toelches nicht ungeltalt/ noch mit 
Kanden feyntird / dergleichen manofft durch 
I PMRDeH dejlember den Zuftand curiert / 
thyet. 

Wannman kein virrum antimonij hatımuß 
man fich an beffen flatt / d*8 fulphuris aurati 
antimonij bedienen / undegmit dem unguento 
aureo vermilchen ; twann man nicht alles haben 
Fan / muß man ein wenig rotiy calciowierten 
Mieriol miedem unguento aureo nebmen/ unD 
Die nollichte Kandt.bamit reiben/folcheg wird 
Diefelbe verschren / und ein fibon wundmahl 
machen. 

Mercker allhierrdaß das Pferd alle mugliche 
Gelegenheit / feine tmunden /mann fie anfang 
suheilen/zureiben fuchen wird ; zu welchem end 
es feinen Kopf unter den Kiemen ftoffen woird/ 
Debmegen fleißig achtung Darauff zugeben/meis 
len alles das ;Sleiich + Das es wird gerieben has 
ben/ auffallen reird :_und fo ihr Die wunnden 
(don und fauber v-rlaffet/merdet ihr fie in einer 
tund/ weil Das ’Pferd felbige gerieben / gan 
blutig / gerqueticht/ und unvein finden/ und 
tird man. aljo von vornen mider anfangen 
mujlen. 

3 hab ein auf dem TBiederrik verwunds 
tes Pferd gehabt / tuelches fo Eunftlich auff Dad 
reiben gewelen / DaB man e8 Dergeftalten anbins 
Den müffen / daß es fich gan nicht regen Eins 
te. 3 mar beym Kopff und beym fchmweiff 
angebunden’ ja auch) zu linderung Der Scens 
ekel unterhängt. &$ funde aber nichts deflgs 
tmeriger auff allen vier Züffen / in Deme die 
Riemen lang genug hierzu waren / und verhins 
Derte durch Die Fewegung der Haut am 
Halkrdaß der Wiederriß und Half fi nicht 
Ichlieffen Funten/ und wann ich e8 bey Dem 
Kopf nicht jehr Ikeiff angebunden hätte’ mare 
e8 niemablen heil worden, 

ann die Runden [bon und fauber/ 
trückaet man fe mit ‘Pulver auß/ die allere 
einfältigften fhlagen wohl auf, undanfoaber? 
heit nachfolgendes: - Nenibt alt She 
fd. verpicht gemwelen/ kant im badhoffen Dorner / 
damit mans in einem Möifel Eönne zu Dulort 
ftoffen / aledann fiebts durch einen hazıieh 


Sieb / und nad dehme ihr eine Runde nie 
B 


ebrauch’ 
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serauchtem Schefb- ober mit Gelbwafferger Pfund/ und ein pfund Honigy mifcht eg durch 


tajchen/Eönt ihrdiefelbe mit Diefem Pulner bes 
ftreuen/hernac) aber das pferd nicht verbinden, 
eö fene Dann Die Durch Das Pulver gemachs 
ke Kuffen/ von fich felbiten abgefallen : worauf 
mafchts/ beftreuts wider/ und farch / biß zur 
Heilung / fo forth. 

Das gerviffefte ift das Pferd alfo anzubin: 
den/ Daßes mieder Zungen nicht hinfommen 
noch fich irgendsmwo reiben Ponne; und warın 
e5 jechs Monat fich nicht legte / mie ich-derglet: 
em Pferd gehabt / mofern mannur all’ Tag 
Ihnen bie Schendel mit frifchen Maier 
hwalht/ fanıman es au underhängen z und 
een bebtwegen nicht viel geringer sufchägen 
ey 


pn. 
&8 gefchieht offt zu anfang der groffen Zu: 
Ruben = ABiderriß/ DaE teil die ale 
an einem Dreh eingefchloffen gemwefen + Diefelbe: 
Das leifch herumb angefteckt + und alfo die 
Saulung swifchen das Schulterblat und den 
Teib fich eing-fchlichen/welches mie dem tound. 
eyjen erkannt wird. Alsdanıı muß man alles 
dfnen und wegfchneiden/ umb der Materi und 
Saulung einen lußgang zu machen/damit' Fein 
Grund da bleibe/ hernach nach der Yuffichueis 
dung die IBunden nach dem gewöhnlichen 
Methodo/ welchen ic) gemoiefen/heilen. Und 
teilen fih Das Schulterblatt mit dem Leib 
nicht vereinigen Fan/jo lang einige Herwegung 
inder Schulter/ Davon es abgelöft/ ift / als foll 
das Pferd nicht von feinem Dre megfommen/ 
fündern man muß es an den stoey vorderen 
Schenckein anfeßlen / und Daselbe gewöhnlis 
cher malien/ mwieich/ als von den IGunden 
perebt tmorden/ angezeigt/verpflegen. Tann 
ie IBunden fehr tier iffs \ bedient euch des 
Büchfenwaffers/ dejjen Merhodum: ich ans 
jeigen werde‘ und ar Die rmunden des Tags 
siven mahlz und fo ihr die Heilung beförder 
ren rooi£j £ractiert euer Pferd innerlich mit 
Binober>Willuien, 


ze 





Das CVIll. Eapiil, 
Pulser die Wunden der Pferd außzutrückien, 


I Smit ungelöfchten Kalch / macht ihn zu. 


Pulver / und fieber ihndurch ein Sieby 
von Diefem Bullen Kal nembt em 
I. <Shei + 


einander/ Daß c8 tie ein Zeig tverde/ tmelchen 
Ihr ineinem Haffen Uber ein gering Four thuny 
und flets rühren folt / Daß er wohl auftsutnes 
und gleichfamb.calciniert iwerde/ doch alfadaß 
Die Mater zu reinem Pulver geftotjen werden 
Fonne; toelches eine faubere und vorbe wuns 
ben trucken/ und fleifüyicht machen wird. Die 
einige ungelegenheit fo viefes Bulver hatzift/ 
Daß.es die SSliegen susieht. - Es gibt hunderr 

terley Pulver Die IBunder dar Pferd aufsır 
fricknen/ und fennd alle Hüche: Darttif anges 
füllt; aber.ihe toerdet wertg beijeve finden / 

mans in.der Zeit Da feine (Fliegen find / als Dier 
ed fl... Zeritoffene Kohlen / gebrenmee alte 

Schuhples / Duichfiebre Ajıben von Rogmar 

rin und Salbey / mie auch viel andere Sachen 

mehr feynd auch fehr tauglich. 


Andere ‚Pulver die Yaunden auffjutrücknen: 


An allen Drehen allmo mar Echeidmajjer 
macht/ bat man die Bequemlichkeit Materien 
sunnden / umb Trücknungs=#’Dulver/-fbda$ 
Sleifch zugberwachfen verhindert/ zu machen. 
lan muß Das capuc mortuum, Das ft Disr 
jemge/ jo in.der Netorten/ nach dehne man 
das Scheid-TBajfer herauf genommen vers 
bleibet / nehmen folches veritolfen‘ und eg 
auf die Wunde freuen + bann es beler als 
der gebrante Alaun/ als der gebrandte Dis 
friol und andere if: Diejenigen jo Dag 
Scheidwajfer machen / toerffen: Da3 capur 
mortuum bhintoeg / und gebens alfo umb ein 
billichen Preiß und- Fan man Deifen eiieg 
Rafrageıs- Laft umd fünf Basen haben. 
Sieh wie das «Scheidwajler das fubrüfte 
und flüchtigfte an fich gesogen vals verbleibet 
nun Das leibliche Salg 7 fo Die von uns ver- 
langter Aurckung verzichte. Man sicht 
Scheibwaller auf dein Minis!’ aß dem 
Salpeter (oder außidem' Selen Mlaun und 
den Salpeteiz dasjenige" D VON Dem criten 
in den Metorten verbleibt / hat eben die Aıir- 
ung: als: der igebrandte Virtiol/ was von 
dem andern "reitiere hat Die Vurcfung des 
gebranten AHauns: Man macht stvar noch 
-unberichredliche "Scheibwaiier': aber ‚hujfert 
demdaß Die smo Gattung / fie fenen genznht 
eoie fie wollen / und was auch für eine ma 
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2e: 
teri in ihre Kompofition Fommme / Die gel räuıh- 
lichften feind / it Doch Das Corpus mortuum 
allegeit gut : ale zum Eyempel vas gemeine / 
has amoniacum, Das Stein-falß / und bas 
Bolum, umb Das MRegalmwaffer Au machen / 
werben dem Salpeter bengefügt/ und laffen 
alle in der Ketorten einen Saß fo fehr gut / 
wann er gu pulver geftoffen/ Die WBunden 
aufzutrücknen und Die Uberwachfung des Sleis 
fches zuverhinderen. Diefer Bericht ifE ins 
fonderheit fir Die Schmid gut / fo viel Dergleis 
chen Pulver verbrauden. 
Allen Aufftrücnungs Pulvern/ siehe ich 
Dagjenige/ fo man von Dem capur mortutm 
fo in dem Metorten von dem sirriokgeift/ 
überbleibt / bevor / meilen man. Bolum „fü def 
fen Nerfchmelkung verhütet/ Darunver mifcht, 
Dann wann ber Vitriol verfihmolgen /'murde 
er frinen &eft nicht von fich geben; Diefts 
Bolum ,, in.deme es mit.dem gebrandten Bis 
trıot , jo-eine sBalfamsallrch an [ih hat. /, vers 
mifcht z. macht eine Compofition/ melche den 
Stuß auff das Glied zufallen verhindert / Und 
erückuet ehr mohl und bald auf. 

Sn rein. Pulver geftoffener Borax ıft herlih 
gur die IBunden auffjutrucknen/ und Die übers 
machfung Des leifcheg zuverbhüten. 

Dr NBaflerpf fer / welcher auff Lateinikch 
Hydropiper genennt wird / gedörrt und zu Puls 
ver yenacpt / ifbyu Aufftrücknung der >Pferd 
Yunden gut z und gang grün zerriben / 100% 
fern er zwifchen Die IBunden und dem Sattel 
appliciert wird/ Fan er eine Fleine wundebeilen. 


Ander Pulver zu Außerücnung der IBunden. 


Man mußofft anetlichen Drten aufftruck, 
nen / toeilen, alle auch Die beften Salben Die 
PMunden feucht halten’ und Materi zugieben; 
als zum Erempel / ihr habt lauge Zeit an einer 
Horndurdfäulencuriert 5. dergeftalten daß die 
Bunden nicht mehr tief NE / au. das mund, 
Erjen keine Höhle mehr findet / und die, 2Buns 
de Feine Materi mehr gibt / Fanman ich der 
Duivern bedienen ; infonderheit wanndas pferd 
arbeitet, 

‚Daffelbe Pulver / welches ich euch Jeßt 
propontere/ IE fehr Auf / Dann es über Die 
majlen fchr anklebet 7 und Fan daffelbe dag 
ferd durch einige Beregung nicht abfehlts 


Der Dolffommane 


tein ; fondern Macht Aber das auff ber wur 
den einen Erind / fo. verhütet. / daß das 
Steifc) nicht verfauflt ; und mann der Grind 
abgefallen/ findet man die IBunden rings bes 
rumb sum NBundmahl gejogen ; darauff bes 
[freut man fie wider mit dem Nulver/und mers 
den alfo die Zujtand Durch diefen Sebraud) gar 
bald gebeilt/welchts man auff eine andere weiß 
nicht gerhan hätte, 

Das Julver ift Diefes: Tembe guten 

meilen ABeinftein 7 welcher nichts anders 
ift/ als truckene Weinhöffen + die fid) inns 
tendig an dem Faß anfest: Diefen Bein 
itein laßt man in einem erdenen Haffen / tvels 
cher mit Kohlen gang umbgeben ıft/ brennen/ 
Dergellaltendaß der Darfen gitiend werde / twels 
ben man hernach wider kalt werden läßt und 
jeichen Glumpen verftoßt 7 weiches dasjenige 
Dulver ift /. daß wir beaehren / und nad) Der 
Kunfty verpülverter calcinierrer Weiuftein 
genennee wird. 
„&sdrücknet alle IBunden auß/ fo trohl auff 
dem 2Biderriß als anderfims, Esift gut für 
eine geifferichte Sohlen / die man nicht auffs 
trucknen Fan. Wann man baffelbe uber cine 
mwunden appliciert, mwird.ed einen Grind vers 
urfachen / Den man von fich felber abfallen laf 
jen foll/ ehe anders hingeftreut wird. 

Srennet im eur Aaftern,Mufchlen / biß 
daß fie gan meiß werden’ als dann nembt 
jie aub dem ;Feur / und warn fie erfaltet, ftoßt 
fie wohl su Pulver und bedient euch dehren auff 
Die wunden und Gelchwar: Diefes Pulver 
ihlagt wohl auß/ meil es ein redyt Alkali- 
Sals ift/ welches Durch das eur feine fcharrfe 
verlohren / den fcbarffen Safft der weunde/ld 
viel e3 in fic) faffen Fan / beuierglich in fi 
fchluckt; Mach Dehme nun die munden von Dies 
fer Schärfe, fo Die Unordnung /dasifts Dem 
Schmergen / Entzündung? die wegfreffung/ 
Uberwachfung oder auftblehung bes fleifches/ JM 
mit einem wort Die verhinderüig Deffen roidergur 
fammenfügung/ verurfacht / entlediger, rat 
dDehme nun Die munde Diefen fcharffen fafte nicht 
mehr. an üb hafy und Deflen durch Die öfftere 
application: des gebrandten Auftern ,Pul 
encledige/ auch Die Sratur mit folcher Kinder’ 
nüß nicht mehr befpmwdre ift/ arbeitet. Diefelbe 
aualten ihren Erafften an der mider zufameid 
fügnng Des fleifches/ das iftv ander beilung z 
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FBunden, Hd Eenne wenig Schmiede Io Fünig 
einen foldhen Bernunfftsgrund zufaffen/bie ver 
ftändigften under ihnen benihgen fi) von ber 
aufkrlichen Wüurckung eines Dinge ohne fehrs 
nersncbartiblen/zuurtheilen. Yerfohnen fo Die 
Hemorodies, das iftz. den duffrlichen Blut 
Aus haben Können fich Diefes Pulverd, warn 
£5 Durch einen feydenen fieb gefiebt zur Zeit als 
er flieft nie Pulver vermifcht’ bedienen / und 
foldyes darauff applieieren 5 fintemahlen «8 Die 
Iharffesfoden Schmergen und Hik verurfacht/ 
foden mwird, 

Die gebrandten Mufchlen haben bey den 
Dferd-tunden und bey dem Aufferlichen Blut» 
Rus derMenfihen eben Diefensurckungmaffın fie 
alsein fkarckes alkali, die Schärffe benehmen, 
Die Meerfpinsbeiner 7 fo man gemeimglich 
bey den Materialiften findet/ und Dehren lic die 
Spidarbeiter.die King in den model gugicffen/ 
bedienen/ wan fiezu reinem pulver gerieben / fo 
fic) leicht ehum fait» twerden falteben der obis 
gen würkung habensdann fie halten ein fehr gut 
Alkali ın fi fo fähig alle wunden vollfomlich 
Auffjuerucknen. 

Alle nicht gar zu harte Deiner; warn fie ges 
brandt bib dab fie gan weiß mwerden/und teicht 
suverjtoffen feyen/feind fehr bequem/mann fie zu 
teinem pulver gemachtidie munden aufgutruch, 
Nen/und Das auf urfachen/ meilen fie cın fTand» 
hafftes Alkali, welches nach dehme es fi: Durch 

8 brenen vd jeiner fcharffe entledigt und aelees 
ketrdie Ihparftejo ich in Dee wunde befindet und 
Dehren heilungverhindert/alfobald an fich sticht. 





Das CIX. Eapitel. 
on den TBunden auff den Senden, 
S? bald Das pferd auff den Lenden ger 


jawollen ift/ muß man fo greifen flıß 

anwenden / ala. fl: Den miderrißs fintes 
mabien Der ort fült: ben fo gefährlich ift. ran 
MUB Desomegen/ fo man der gefhwulft gewahr 
wid/von Dem allerwärmften mıll nebinen,dens 
felben in einen Sad kun / und über.die Grs 
Ihtutft legen. 

‚Dun id Die gefchmufit in fehs fLunden 
Hicht gejene/muß man Eye -Flar der mit einem 
Rück Alaun verkiopffe und.dick gemacht wois 
den, pie moir bey Den Wunden quif dem fiders 


nit angeseiat haben/ brüber legen, Wann man 
niche verhinderen Fanıbaß Die Sefhwaulrtniche 
Enter siehermuß man / wie bey den Yunden 
auf dem Wiederriß/verfahren, und einen Auf; 
gang der Umreinigfeit in der wunden machen / 
wann fie auch fchon biß auffe bein folte eröffner 
erben ; hernach Den zuftand mwieben den wuns 
Den angrzeigt / fortfahren gu curieren. 
Wann ihrdie gefchmwulft mit dem giuenden 
Enfen burchflochen ’ twie wir bey dem ABiders 
riß gewiefen/muß mannach dem-diemeifel itvey 
muhl des tags herauß gtogen worden, Die 26, 
cher mit Buüchfenmwaffer befprigen / und diemeis 
fel mit der Hergogs: falb frmieren/ aud) die 
ganke geikbmwulit Damit reiben’ hernach mit ein 
nem harnen Sambfehl bedecken/damit Die Luffe 
ee Funden nicht verböferen noch aefchtoellen 
nne, 

Wann aber die Yunden feinen Außgang 
Der UnreinigEeit: hat 7 tie es offt zu gefcheben 
pfleget/ merbet ihr eine unvollfommene Eur 
machen / Deromegen muß man alfobald eine 
öffnung/ mie bey Dem miederriß / bif auff ben 
Grund machen + alles todte und faule fleifch 
mweafchneiden/ hernach / wann Das Blut wohl 
auffgetrücknet / ganf gldende Zlfchen auff die 
Hunden flreuen/ Des andern Tags mit warı 
men IBein/Harmoder Laugen walchen/ teies 
derumb warme Afchen drüber legen / und fols 
her geftalten.dren oder vier mahl contınuieren/ 
hernachbie Aunden wie mir bey dem wiberriß 
angeseist/ auffdie germöhrliche weiß curieren. 

Es it fleiffig in acht sunehnen/ Daß bey allen 
Gefhwulten/die man nicht zurück treiben nod) 
auffiöfen Fan und welche man gu Eyterung 
fommen laffen muß / das beite ift/ Daß ıman zu 
aller underff der aefchmulft / mit. einem guten 
Retoire weldyrg öffnet und rothe Ißaßer/ au 
endlich Die Geuhroulit bald zu Mareri jeher 
beitreiche. Tan die erfte applieation Fein grofe 
fe Sefchmulft verurfacht/ foshtt Die stoenfe Das 
bin; folte aber Die erjte application neben ber 
vorige geichtwulft. noch eine gröfftre Herurfacht, 
ift eineriniae application genug. Wann ınan 
fein Reroire. hat v muß nam wann Die materi 
vorhanben,mit einem gluenden Enfen’ und zu 
allerunterft ander Gefchwulft oder: dein Ges 
feh wär eine Deffnung inachen. Solre aber Die 
Materiz welche herauß flieffen wird / biutiz 
oder roch aller feyn/ ge Ian. Die, Cie 
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fehroulft tusard Unrchffochen 7 und entjteher 
ungelegenheit Darauf. ABann fie abr mei tk 
tirdder Zufiand‘/ meilen die Materi under 
fih fteigt , von [ich felber heilenrdeßrmegen man 
nur das Loch offen halten darff/ und Dafielbe/ 
im fall es: vonnothen / mit einem gluenden 
Eyfen toider ernemwern. &s ift offtermahlen 
gonnötien mann die Materi einen grojjen 
Daum eingenommen / Daß man an unfers 
fehiedlichen Orten das Gefhwar mit emem 
feurigen Evfenz Durchftecher damit die Meifel 
von einen ind ander geftofjen werden / und 
die Haut wider zufannmen-wachfen Fonne. 
Wann aber Die Mat rimelche aufıder Ger 
fehreutjt Fombt/ fehmwarg / Mi der Kaltebrand 
zubeforgen/ deromegen aljobald Das Sefpwar 
gu Erfindung des Örunds in dem Zuftand zu 
prüffen: dann gerißlich Diefe fehiwarge mit 
dem Kaltenbrand angefteckte DRaterı von toeıs 
tem herfomt / und ift das getwiffefte/ ab manı 
mit dem Scheermeffer ein gute Deffnung big 
auffden Grund des Zuftands mache / hernach 
meiffel von Garn in YBundivajfer oder Kalkhs 
roaffer mit Arfenick nee / und die Qunden 
damit außfülle/ auch Die gange aufferlicye Ges 
gend mit der Herkogs-falb fehmiere. "QBann 
diefelbe Desandern Tags fehrtinckt / iftes ein 
Anzeigen / das grofle Saulung vorhanden. 
Derowegen muß man alles was faul ift/ mit 
dem Scheermeffer ferners twegichneiden biß 
man auff das fehne Sleifia Fomt/ und Den 
Zuftand mit Galg beftreuen/ hernad) für 


dag geroiffefte mit IBumdmwaffer/ sder Selb» hen 


waffer wie zuvor wafchen/ und allegeıt worgr 
fehneiden 7 was innen wegzufchneiden: feyn 
wo rd; ferners rings umb die mareri herumb/ 
ro man meint Daß der Zuftand herfommen 
fen, mit der Herkogs-Salb fehmieren/ hers 
nach wann man Fein fold) faul TSTeifch mehr 
fehen wird / die ABunden inwendig mit Salt 
beitsenen / und ein dererhii-Pflafter 7 mie bes 
Küh-hirten Salb für den Grind ft’ Darüber 
legen oder Egyptiacam mit Scheidmaffer ver, 
mifcht/ und wann fie recht roth feyn mirD Die 
Schiidessder Doctorg-Salb jugebrauchen, 
Datnebens aber in dein Sommer auff ben 
Kaltenbrand adhtung zugeben / Dann Derjelbe 
in dem Winter nicht zu fehr guförchten. 

Der Lapis mirabilis jft gut der Saulung 
dumederftehen 7 wie auch Das obangeregte 


Der Dolffommene 


Wundtajler/ undin Ermangfung deffen das 
Gelbmwaffer / der Bitrivlsoder Salageift / tie 
auch viel andere mehr find noch bejjer. Alle 
Dieje mittel follen alsdann erft / wann der Zus 
ftand noth leider / melches an der fchrmargen 
materi tvelche von den vornembften Zeichen der 
Fäulung eines ıft/ erfannt wird / . gebraucht 
Esgefeieht of bafınad 

Esgeichieht offt/ Daß nach Sffnung fülcher 
Gefchwaren man Das Blut nicht len eu 
aber man barff nur Das rt / mo e8 zuiber- 
fluffig herauß fließt / brennen’ fo wird es fich 
jimblicp leichtlich flillen / und wird der Srindy 
toelcher abfallen wird / hernach die Heilung 
befördern. Endtlich warn nur noch Die ARuns 
den zu heilen- übrig ifty eird die Einfidlere» 
Salb / mann fie angeseigter maffen appliciert 
toird / gar bald ir haben. 

.... Ein foftlih Digeftif. 

Micht sioey ungen reinen Therbentin/sswey 
Ungen Honig’ darunder vier Enerdotter 7 ein 
halb ungen Morrhen/ undein Ungen Aloe zu 
Pulver zerftoffen/ und Falt umder einander vers 
mifcht / reiches Die Saulung des Zieifches vers 
hüten’ und’den durch vorhergehende appficierte 
ftarcke Mittel verurfadhten Schmerten / vers 
treiben wird, 

Die Schmied nehmen zu ihren Digeftifen 
nur Therbentbin fo fie mit Eyergelbnifchen/ 
biß Daß folches / nach vielem umbrühren / zu 
einer Sitronenfärbigen Salbe werde / melche 
ai Bit ader nicht fo gut als die vorherges 

Wamn Die Bund fchön ift/ift Daben nichts 
weiters zuthuns als Daßıman fie zufhlieffe / 
morzuman unberfchieblihe Salben brauchen 
fan / worumder nachfolgende für gut zuhals 
5 / Bin 8 _ u ift, 

De8 AdgerdFalbe/ fir YBundben fie fenen 
| fo tieff als fie wollen. u 

Dbwohlen wir Die Befhreibung des Eins 
fidters ober Yaldbrubers, falbe / fo die befte 
Arten als roir haben mögen für die wunben 
fly fintemablen fie folche ohne böfe nacyfolge / 
fehr leicht heilet/berauß gegeben/fo will ic) Deu? 
noch Die folgende + fo auch fehr wohl außr 
I trau) wenig muh und Gelt Eofter / no® 


epfülgen. _ | | 
Thut in ein becfe Gau, fehrmeer unb baumöl/ 


von jedem ein Pfund / Jaft das fhmeer im Ohl 
hmelgen 
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hm Isen und ein augenblick fieden /_hernac) 
tbut frilihe grob gerjiofjene und Elein geichunf, 
tene Yınpfer vourgel jmo handvoll Darvon DA 
rein, alte ein halbftund/ zu zehten e8 umb rübs 
rend; Fochen / und fügt zmo bandvoll "ru« 
nillen Dabey lafts nohmahl ein halb und 
kodenY und truckte hernad) in einem tuchel 
in der Wreß auf / merfft bag dief hinweg: und 
thut zu dem aufgedruckten ein Pfund ges 
meinen Therbentin / tburs roider überein Flein 
feur : umd wand anfangt fih mohl under 
einander gu mifchen 7 fo fügt zuallern / ner tu 
ken rein gepulverts Ipangrün ’ lahtöben einem 
langfamen feur / folddes umb rührend/ Focdyens 
nachdem nemptsvom frur / und thut noch 5roo 
unken fehr rein geitoffenen Borax, und jed8 
unten rein gepulverten ungelöjayteu Falch Dadu/ 
rührts auch umb biß alles kalt fye _  _ 
Diefe falbe foll fchön grün und Duck mie ein 
wachg pflaiter fein: mit folcher muß man die 
tounde Ealt falben/ den meificl Danıit anfireis 
chen / und die wunde mit alten feyl pulver 
Fıftreuen. | | 
. Sie reiniget » heylet zu / und verhurtet Die 
Uberwachfurg des flasche 7 fie greife eine 
Munde nicht zu bartan und bringe fie bald 
tummundmahlz; Der jenige jo fich Dehren bes 
dient, veirde fie heriich fuden. 





Das CX, Eapitd. 


Don den Bücfensmwaffern / oder 
Wu:d»Tiandern, 


Ne Merd/ torlche in dem Treffen 
= nit Buchten» Mufqueten » oder ’Jdi 
 folen Schuß getroffen merben / Fon 
netmicht allegrit mit groffen öffnungen / ab» 
fd..derlich in der Dig bey Der Armee/ wo man 
miht gelegenbeit hat / Die Pferd an die Schats 
fen Oderein vor den Mucken vertwahrtes rt 
zujtillen / tractiert werden. | 
Das man den Grund und Gröffe Diefer 
Wunden roiffe und erkenne 7 muß man Diefelbe 
mit einem langen Pgundenfen / fintemahlen 
e8 nicht anderft feyn Fan, prüffen : beghalben fie 
in folche Polkur puftellen / in welcher fie waren, 
als fie den Schluß befommen., Die Mußs 
usten Schuß find ind gemein fo tiefj,daß man 


tveder Salb no Pulver bi auff ten Er un.. 
bringen Ean; darumb aud Aulap birfts mon 
das alfo genannte Buchfenmaffe erfunden, 
Davon Des Tagsıunterfdiedlid mahl in dre 
Funden gesofien: Damit Diefelbeoflen bleibt/ 
tue man genesten meijjel Davein und legtein 
ginente Leinwady fo gut man Fan / über Die 
öffnung/ und gibt alle Tag dem Pfe:d ein 
balb Schoppen davon ein; und rueıden alfo 
die Wunden geheilt/ welche ohn Diefe Hlff 
Das Pferd eödteten. ER ıfl nicht ohn,daß nicht 
auch eine groffe Anzahl su grund arhen / wann 
man aber gethan / was ınan zuthun fchuldig 
geiefen, hatıman feinen Berbiuß / fintemahs 
len folches mas aus Nadlafiigfeit geichehen, 

Mann das Pferd mit Dem Kieber bebafts 
tet / muß man feine zu fiucht zu Den mit Anti= 
anonii fehlacken gemachten Ehyjtieren nemmenz" 
und fich hüten Demfelben Buchfenwafler eins 
jaehen / dannbdiefe IBundträncker aus fim- 
plicibus, welche faft alle warın find/ und bie 
Dig wie auch Die Beuchtigkeiten/ tmelche lich 
gegen Dem verwundien Dre jiehen tmourben/ 
vermehren werden / componiert find, ber c8 
gefchieht offt + Daß Pf-rö mit groffen FRunben 
wu ar find  maffen folcheg richt mie bey 
den Menichen ift bey benen der Gebrauch Dis 
(ed Wafler aufgenommen bey den Schtmeis 
kern allwo es noch in groffem Anfshen ijt/ falt 
ganz und gar abgejchaftet il. 


Ehlcht Bühl Wafkr. 

Pembt einen neuen gevernigten KHaffeny 
thur barein anderthalb Maß von dem allets 
fehlechteften meiffen bein / anderthalb Une 
Gen -gefabene Kunde Holmurklen / fegchers 
nach den Haften über ein Klein Seurlein/ und 
tafit es fochen bif es umb ein halb Maß.abs 
genommen / und werfft / ehe ihrihn vom eur 
nemdts fechs Unten verfioffenen reinen Zucker 
darein / wann der Zucker gerfenmolsen/ neınbe 
es vom Seur / und bevient euch diefts NWaffers 
oder. viel mehr des weind jU Mwalhung und 
Sprißung diefer ZBunden / tocldes des Tags 
itoep mahl gefchehen fell / und gebt alle Mors 

en / nad) Dem e8 zuvor Durd) tin Seinmad ges 
yhet morden /. bem *Pierd ein halben Spops 
pen Davon ein. | 
Ein anders Das mehr componiert ift, 

Krembt einen neuen HDaffen; thut Darein 
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Fiasrer Derämen guülden Sanfelwurgel / nette 
bh Ehrenpreis und Schmeingbrodt rein jers 
scnitten / von jebem stsey Handvoll 7 fier un 
gen rein geftöflene Erebs Augel / grey Mag von 
dem beleften und geringften weilfen ZBein/_bes 
beift den Hafen über einem geringen Feur 
mohl/ ja verfleibt gar den Deckel / latits Drey 
Tag lang weichen ; laßts_hernach ein halb 
Stund fieden 7 durchienhet und behaltet_ fol 
fRaffer oder vielmehr diefen wein su Spris 
Kung and Yafchung der wunden aufl/ (tvang 
vonnöthen / fo thut in bie mounde / in Diefen 
wein gedauchte meiel) _ingleichen gebt Dem 
Pferd nachdem ed smey Stund zuvor / und 
sven Stund hernad) aufigesaumt gemefen/ den 
fechs sehendenden Theil einer Daß Davon ein. 
Diefeg roaffer ift Erafftiger / als Das vorherge, 


hende. 
Ein ander Buchten IBafler. 

Sreinbt eine groffegutter von farddem lag’ 
die ein wenig einen groffen Eingang habe/ thut 
darein Maltır / Krebhaugen/ Bitter / von 
jedem ein Uns’ Mumien/ Salgant wurgel von 
iedem drey Quintlein/ Krahenauglein Dritte 
halb Quintlein/gerftoffer alles groblecht {hut 
tet anderthalb Maßteilfen mein bargu / ers 
macht es obenhin/ und lafts bey einer gerins 
gen Hit und ohrie dDurchfeyung fehs Stund 
fang reichen / härnach muß man ein gut Olaß 
voll abheldend herab fehütten/ Daffelbe Dem 
ford Des Morgents eingeben und bie touns 
den- in-bier und swantiig Stunden sroey mahl 
damit malchen und befprißen. 

Mann dieles waffer für ein Pferd zu theu/ 
ftes fölches nicht für die menfchen. 

Ein Componierter wein welcher ber pferd 

zunden heilef. 

Diefe Art wein oird leichter - und mit ges 
tingern Untoften / als Die vorhergehende twafs 
fer componiert. ch benamfe euch unterfchieds 
liche zu den wunden dienlidye Amplicia Damit 
ihr diejenige 7 melche ihr Teichtiig befommen 
Font 7 erwehlen möget ; Davon JE mehr ihr nehs 
men werdet 7 je Eöftlicher euer Mittel fenn 
wir‘; das Schtweinbrodt / der Sevenbaum 
das Enfenfraut/Suldengänfelfrauty Schlans 
aenfraut/ dermittlere Guldenganel anf Latin 
Pulmonaria ‚ Pfauenkraut / Berfüß/ Meyer 
biumian/ zittwer/ Saiganmurkel,finngrim 
Tuufene güldenfraut/ Schlangenzung/ pirola, 


Der Bollkommene 


{perma ceti, Belonien/ höfwurtjensehrenzreiß/ 
sdrtermenning /ın Dem Dffen gedor ıte Kıebs/ 
Krähenduglein Mumien, terra figillata, und 
Armeniicher Bolus. 

Sshr Font die Krafjt von allen Dijen Aimpli» 
cibus heraußgiehen /_ mann ihr fie fo viel als 
mögliih inein Flein Faplein hangt 7 dasielbe 
gleich vonder Burten an mit weiffem ABein 
füllt / und venfeiben siwey Monat verjähren 
fäft. Biefes Deittelift auch gut für Die Mes 
fen / melde Stärde und Krafften haben 
Daffelbe zu ertragen / als ba find Die Bauren. 

Hernach Font ihe die ABunden damit t0As 
fchen + und / mann fie. tieft ift 7 befprigeny unD/ 


‘fo e8 fein kan Darin gebauchten meibel darein 


fteefen / mie au Morgendts und Abendrd 
Dem Pferd ein halben Schoppin Davon einges 
ber ; einem Menfchen aber itt ein halb Glaß 
voll genug. 





Das CXI Eapitel: 


on den Bunden auf der Köhden, und 
aberichten Öliebern. 


un Se Köhden ift bey den Pferbenein mich 
3 tines Glied in demedaß fie voller Pier 
ven und zaferlein if/ defmegen fie-auch fchr 
fchmerghafft 7 und die Wunden auff derfelben/ 
tan fie tief / und Die Tierven oder. Zafferlein 
im geringftenanrühren/gefährlich find. &s toll 
ein und Die andere auff nachfolgende meiß tras 
ctiert merben. | 
Warn ein Pferd’fällt, kanihm Leichtlicht 
ein fick Hol oder Epfen in die Kohden ges 
hen/toeldhesdie Haut öffnen und.hinein Drums 
gen wird Dahero / wie wınig es au hinein 
geht, der einen ohnfehlbar befehädigen / off 
gar abfchneiben + Jum wenigflen aber zets 
quetfchen mirb’/ und murde groß Sluck fen 
wann eg nur eine fhlechte Wunden modie/ 
Dann fie bald außwachjen mürbe , ‚aber Die 
Trerven find an Diefan glied in zu greffer. Ans 
sahl/ Deftwegen auch Fticht zu befcjabigen 
und zuvertegens Die Zufländ-anden Trerpen 
findrasfährtich 7 fo fie ein wenig nor IeyDaV 
neben dem Daß die Bernegung Dardurc) ‚altes 
riergiftyleyden (alle umblgende ‚Glieder / Pi 





- 
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sen ber Semeinfchafft / die eineg mit dem ans 
Dern hat / auch noth. | 

&s bald das Pferd eine munden an Det 
Köhden bekommen / ımd gar ftarck hinckr/muß 
man ihm andem Half zur Ader laffen / umb 
die an Daffelbe Dre fallende Seuchtigfeiten zu 
verhindern und abzuleiten’ demfelben nichts als 
genekte Kleyen/ und Feinen Habern geben/ 
toie nicht weniger bemfelben hen gangen fdjen, 
cfel mıt guter rother emmiellur-Salb / und f0 
man Fein gemachte hat » mir IBeinhöffen Die 
mie Honig und Mehl gekopt /. oder mit der 
Montpellier falb überfchmieren / die KRöhden 
aber mit gutem PReingeift reiben / über Das 
Loch oder wunden ein Meifel von Garn mit 
dem in einem wenig DRofenoöl zerfihmolgenren 
diapalmate fegen/ über diß alles über und unb 
die Konden herumb ein gut anodinisch Zuge 
pflafter / welches ich hernach anzeigen mer 
de ‚zu Dinmwegnehnnung Des Schmergeng aug 
Diefem Glied appficieren/ und alfo verfchaffen/ 
dat das Pferde aufffeinem uf fteben möge, 

Den andern Tas muB man Das adtrs 
laffen widerbolen / fintemahl n den an diefem 
glied befhddigten Pferden nihts nußlidher 
ft / als die zu Aivep 7 Drey:ober vier mahl zu 
anfang ihrer arofien Zuftäand miderholte Aders 
läffen/ dann foldjes die geuchtigfeiten ableytet/ 
die Enkundung wegnimbt » und die Hellung 
beförderr. | 

Euer Pferd Eöntihrder geftalten alle Tag 
derpflegen/ und die Salbedes Schenddeld wie 
aud) Das Pflafter ernemwern. ABann die Mas 
tert jchon und roeift zur munden heraus fommt/ 
ft es-ein gut zeichen 7 und darff man nur cons 
Einuieren / wie ihr angefangen ‚fo wird Dad 
Pferd gar bald heil feyn. AWBanndie munden 
dben an ber Köhden ift/ und man mit dem 
Meifel findet / daß fie unter fi) gehtzmuß man 
nach itvey oder drey Tagen die Haut mit eio 
nem feurigenEpfen auffitechen/ Damit die Mas 
teri welche in der Köhden / ala in einem Sarf 
eingefchloffen gemefen herauß lauffen Eönne/ 
und mie der Hersogs,falb gefehmierte meifiel 
darein lecken? ferners die Föhdeny wieich uns 
Derrichtet pflegen. 

Wann der Dicke Pers des Schenckels fehr 
Auffgeloffen und gefchwollen / hart und warın 
ilmannan jtatt Der mwohlgefochten Materi/ 
toch poaffer / welches vonden Srerven fombt/ 


heraus fließt + und das Pferd den Sup nicht 
zu boden fest / ill es ein fehr boß Zeichen / und 
ware gut / wann das Pferd zu Erleichterung 
ber andern Gchencdkeln unterhängt murd’; 
mofern es nicht ligen bleibt / mie viel zuthun 
pflegen / telche ligend efjen und roelche fkärcke 
und Kraften genug haben twieder auffiuftes 
ben / in Anfehung erliche von Jlatur 1ölpifch 
und ungelchiekt find Welche fich nicht niderles 
gen aus Korcht / Dak fie hernachinicht mider 
auffitchen fonnen,. Das Pferd 7 welches fehr 
hinkt 7 jaden Sußnicht zu boden feßt/ wofern 
es nicht unterhängt wird’ fo nur in der höchften 
notl gefchehen mußz it m Gefahrz daß eg 
Mäch werde, 


Treben dE rothen und aberichten wafier/das 
aus den Wunden der Köhden kormbt/ fickt 
auch eine gelbe unarerivdie wie Leim fo Jah und 
viel härter / bifmeilen. auch Klarlecht ib 
heraus / welches ein fehr böR anzeigen ilti.toeya 
len e8 einiger Maafen Das March des Iterven/ 
ober vielmehr die Subltank Davpimer ernehret 
wirdift/ m Ermanglung Deren er Dura werden 
toird / Feine Plabrung haben / zur Hemegung/ 
untüchtig feyns tinftrupffen / Daß bem Yferd 
bie Köhden por fir hinauf gehet/ welches auf 
Srankojifi‘ Boulere Jerenne wird. So bald 
man Diefer gelben > harten und fait allzeit ftins 
cFenden Materi (neben den. andern obangeregs 
ten Zufällen / alsbaift / wann der Prerb ım 
Schenckei gefhmillt und mwarın wird, und dag 
Pferd’ den Suß nidye zu boden fegt/ gemahs 
misd ) muk man alfo bald Durch gute honig 
falben den fihmergen vertreiben’ bernach war 
derfelbe geftillet 'den Werven der Länge na 
und umb Die Köhden herumb brennen / Die 
Strichen fehr nahe an einander machen bo 
die Haut nit durchllechen/ eingur wachepflas 
ftev uber Die gebrandte orth mir feheer wollen 
Darüber legenyden Erancken Zuß mit einem Eins 
fen + das ohugefahr / mie eines Maulthiers 
Enfen + wen Daumenfinger breit, für die Zaen 
hinauß gebet + befchlagen / Das anodinifch.prlas 
fter und Meifel wie porhin wider über Die wuns 
den legen 7 auch von eben dem tag an Den 
Pferd’ ein von Policrelten falg gemachtes 
Eiyftiery umb ihme Das Jeithen Hopfen fo 
der vom brand härrihrende fchmer.;e verr 
urfasbe/ zu fhillen/ eingeben, Man muß Dieier 
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Kinftier fünffober fechs tag lang teiderholen/ 
under defien aber in. acht nebinen / Daffelbe Der 
(änge des erfens nach / [0 lang der. jchenckel 
cimerseniepdet 7 niht zu-brennenz fondern 
sor dern Brandt ‚Deufelbendurd gute emmie- 
lures ‚dag it Honig-oderandere falben / jlillen. 
or difen applicationen aber muß man Den 
Perven und die Könden offt mit Weingeift 
reiben. 

HDi brennen toird gebraucht umb. folche 
aderichte Zeuchtigkeit / weliye aus bem herz 
en Fombt/ und diefelbe ihrer Trahrung be- 
raubet / zuftillen / dann für Die Pferd Fein brfs 
fer ceitrin&tif-Diittelift z als Das eur / weis 
ches Das Mittel / dardurc) man berhinberen 
fan baß Das una inne lahm werde / und 
die Köhden hinaus jtehr. 

Man muß folcher geftalten bie Lur Des 


Hferds continuieren / biß die Bunden vom 


Geur und in Der Köhden gank und gar geheis 
fer find. Wann ihr das pferd unterhängt babtr 
und fehet - daß es auffden Fuß tritt / Font ihr 
e3 vonder Unterhängung lop machen. 

Mann unter wahrendem diefem Berfabs 
ren / tie es.offt gefhieht / abfonderlic) mann 
die hindern Kohden incommodier: ‚Da pferd 
den luft zum effen werliehrt fo bindet anıbie 
Drenfe eine ledter.ball  bamites fie ‚alle mor» 
nen feue / bi es roiber toacker frikt, 

Damit man aber verhüte DaB das. Pferd 
nicht Rah merde , mie folks offt nicht nur 
bei diefen Zuftänden + fondern au bey vielen 
andern/die groffen Schmerken an den fhenck- 
In oder Ruüflen verurfachen 7 sugefchehen 
pfleser fo gebsihm flünff oder fechs tag ein 
jeden tagein Unsen verpulverte aflam foetidam 
in einem Scoppen Bein ein + und haltes 
daffelbe siwen Stund vor und. sten Stund 
nad ber Einnahm gesdumt. Diefes roird 
die Heilung feines Zuftandg fehr beforbern. 

X hab hieroben ein Anodinifh Zug 
pflafter verfprochen / welches ben Schmergen 
twegnimbe /, und verhindert baß Die Seuchtig. 
feit fich michtunter fich jeßet: 


Ein Anodinifch Pfafter. 
Temt ein pfund feinmeel / rührts under 


einen EOppEr rötben mein / undlafle in einer 
any umbriihrends.ale tie ein breyh Kochen; 


wars anfangt su Fochen/ fo thut fier unden 
frifche butter Dazu / lafts umb rührend Pochen 
biß Dasder breyh Dick werde ‚ als dan chue ztoo 
ungen in rein pulver. gerffoßnen Morgenlins 
difchen Bolum Darin / rührts beim feur alzeit/ 
biß daß alles wohl einverleibt; Als ban nembts 
vom feur/ chutfechs ungen gemeinen Therben- 
tindaju/ und rührts eine halb viertel ftund 
auffertdemfeur. 

Man appliciert folches twarın auf merck ges 
ftricgen umb die Eöhden herum tie ichs hiebes 
A Mlfler hat 

SMR Driafter hat die Kraft ba es nicht 
nur den Schmersen ke fondern u 
das Glied auffgefchwellt und verhindert daß 
die Seuchtigkeitennicht unter fich fleigen. Es 
gefibieht offt daß die Wunden in der Köhden/ 
Da dev Jrerv verwund ift./ fo gefährlich feynd/ 
daß wann ihr den geringffen Umbftandv fo ich 
vorbefihrieben / vergefjet + das Pferd lahın 
toird/ ja mann ihr fehon allen Bleiß anmwendet/ 
teiß ich nit "ob ihrdiefelbe heilen werdet + und 
smeifie ich fehr daran / was bie hinderen fchens 
ckel betrifft / an welchen bie rounden in der Föhr 
den gar viel gefährlicher frynd / alsan den vor- 
deren; Sa die Dferb flerben: offterg davon, 
De aber anafen fo Ir ı daß fieeben fo viel 
offen wider zu recht Ju bringen / als lie 
werth feind, | . var 


— 
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Das CXII. Eapitel. 


Zuserhüten. daß fo wol die Menfchen als 
allerhand Thier nicht routig werben. 


x Eilen ich euch nicht8 / Dafı Demienigen/ 





mag ich in einem Kleinen Büchlein SU 

Poitiers gedrucktigefebensgleihet/mit 
theilen Fan/ als halt ich Davor ich fene verbums 
den felbiges von ABort zu Wort hieher zu & 
ben / damit nicht etroas, töelches nunlich mare/ 
verändertrwerde. Diefes feynd die felbit eigen« 
ort des Truderg an den Lejer.“ Kb offem 
“ panre euch ein Geheimmißz welches fo muß? 
« (ich und nothiwendig / ala es biß Dahero Ni 
* sam undundelant gemefen. &s enthalt und 
bringt mit fich Die ohnfehlbare Heilung 
“ed Zuftandss Deme/ wie jedermanniglis 
“ chen befant / Die gemeine Medecin noch) Fri 

“ gen 


.“ 
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. 
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"StalbsReifier, 


“gerpiffes Mittel sorgefchriehen ı 28 mühte 
“entmeber ein Vunber feyn /.oder man mußs 
“fe fich in Dem Nieer baden / mann man mol 
“te davon enlediger denn; und gibt Derter Die 
“fo jehr von S. Huberto oder ‚Dem Ileer ents 
“ legen feund / dab es offtermahlen fchmer ill/ 
“dahin zulauffen. libier aber ift in Mittel 
“für biefen Zujkand / meldes umb fo viel 
“ nüßlicher tab erwunfchter 7 al8 e8 leicht 
“in Das twerck jufeßen ılk; und findet man. übe 
"rail ohne Half, Lältung der Apotbecken 
“Die ingredientia ,„ Darauß Die compolıtion 
“ beftcher / außgenommen ein einiges / tod 
“ ches fehlechter dings Darzu erfordert hirdy 
das man Doch auch noch. Kichtlich in den 
. Sarten bifommen Eany tmofern man Die 
„uiohität bat / Daffelbe Darein zu plans 
"sen ober zufaen, Diefes Mittel bat uns 
"terichiedliche fahr + als ein Geheimniß 
“bey einem gefchlecht.melches fich fünein Ehe 
„nieite,feine peilfame Purdfung allen Denen 
„Die e8 vonnothen haften, vergebens mitsus 
.. theilen,das Geheimnig aber-allegeit Dem Ser 
„‚Iblecht als ein vornehm:s Erb zu conler- 
„vieren/ verborgen gelegen, Enbtlich aber 
U es mir ohnlüngiten von einem Ssefuiten/ 
„Der don felbiger familien HF 7 mitgerheilt 
worden’ welcher Ich umb Das gemeine tes 
fen verdient zumachen / mir erlauht / folches 
„Jedermänniglichen mitzutheilen ; welches ich 
- umb fo viel defto lieber thue / teil er mich 
“derfichertzdaß Diefes Mittel fo fehr probiert/ 
“und oDergeflalten indem Land / too frine fa- 
R iwilie ift/ befant feyes bak obfihon Diefelbe 
„‚Micht mehr ald_firben Heine Meilen. von 
dem Meer / deifen IRaffer ein heilfam und 
"geroiffes Mittel für biefen Zufkand if + eut- 
“legen jeye / bennoch alle diejenige in Derjels 
„ben gegend, melde von twürigen Thieren 
„ Hebiffen werden z eher zu Diefem Mittel / Das 
ä te in feiner familien antreffen ihre Zuflucht 
nehimenzals baß fie die Muay nehmenzu dem 
o Meer gureiien ‚und hat fich niernahlen meber 
2 Menfchen noch eig. ander Thier befun- 
„ben / tosicheg Diefog Mittel gebraucht / ‚Die 
„ehr veriommenli, von der MWütigfeit 
% feyad przieidiert toordben, Er hat ferner 
u. hinzu gefeit, DAR ‚er von einen jeiner nad» 
ten Ahvemandten ohnlänaften vernoms 
Men/bar berfeibe etliche Barjohnien gefthen/ 
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“orlche gar nach ein ober smenen Anftsifen 
“der Ziutigfeiten Durch biefes Mittel feye 
geheilt worden. Nernbt beromegen biefen 
“ reichen und Eöftlichen &Scha& / den ich euch 
“mit feiner Erlaubuig offerire/an, | 

sch kan euch was die Güte biefes Mit 
tel8 betrifft/ verficheren/ firtemablen alle dies 
jenige s Denen iched brauchen gejehen Ders 
anugen Davon gehabt ; und Fenn ich ein vor- 
nehm Sefchiecht / Dreiffig Meilen von Wariß/ 
toelches Diefes Grheiamiß hatte Den Nacb- 
baren beffelben gute eteus mitteilte’ und 
vermennte / es fene.allein / Das Blches Mittel 
habe. Nachdem fie es aber in Diefem Buch 
gefehenı babenfie Fein &eheimnif mehr davon 
gemacht/und haben e8 niemand/der 3 sumiffen 
begehrt hat/ abgefchlagen/ in demers gebruckt 
bein. gemeinen TBefen mitgetheilt worden. 

Dhnfehlbares Mittel für die Aıktigkeit. 

“ Wann ein’ Mehfeh, oder Thier, von ti- 
< nem witigen Menfchen BOn-Thier gebifs 

“ fen toirduund offene YBunden hat/zmuß man 
« Hr allen Dingen die wundenreght fäuberns 
es diefelbe mit ettwad von Eifen’ tmiewohl mit 
« Feinem Meffer » beffen man fi zum efjen bes 
“ Dienet / fehaben / aber nihtsabfihneiden/ 28 
“mare dann efwas von einander geriffen/ 

das nicht leishtlich wider gufammen machen 

“ fonte; hernads muß man eben diefe wunden 

“ wafchen/ und mit mafler und einem wenig 

“© (aulechten wein / in Den man jusor einen 

“ Si Salk / fo viel man nemblich mit drey 

“ Ringern indem Salkfaß fallen Fan / Dareln 

“ gerhany/ bahen. 2 we 
« Wanndie JBunden folcher geftalten ges 

< reiniget feynd / mug man Kaufen / Saldey 

«und Sänpblumen, welche auf bem 45eld 

“nie wahien/ Blätter und Blu 

 menmantt Dafeynd / von jedem ein Bulas 

«fein oder Mehr nach proportion/ mann viel 

« Hunden‘ ober unterfhleblihe Perfohnen 

“ subeifen wären / nehmen: Aber Für eine Per 

“oh und eine Funden NE €9 mif-eihem 

“ Büfchelein vonfebem genug : Dd) Fan man 

ein wenigimehr von ben Bdnkblumen/ als 

‘non den.andren nehme, ternbt ferner 

* erliche Hrurßeln von Hundsdorn oder von 
“milden Refenflod / nach proportion von 
sc hen weichefien/ mund Ihr Schlaugenmurs 

FD habt/ 
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* nabt. 7 indgemein Spannifh Schlangen, 
ee rurk/ ob ie fon eben fo wohl und eben IB 
sur in Srandreihr als Spanien gefunden 
wird’ yenant/nenbe von feiner wurßien 
es und hackt folche wungien 7 namentlich aber 
den Mindsdorn fehr rein’ £but u Diefem 
° allem fünf oder febs KnoblauchsKernen/ 
se Deren ein. jedrverer einer Hafelnuß-arok ifl: 
e Stoffterjilih die Hundsdorn:wurklen und 
“Die Salben ın eisen Moörfel ; - u5d wann 
ec Diefe sven geuafand virjloffen/ fo thut al» 
leg übrige in. eben Denjelbeh Meörfel / und 
ce erjtoifts ı nemblid) Die Nauen / Die Gänfı 
«blume. Anchlauh und Ddlangenwurg/ 
sc fambreinem Sriff grobem Salß/ oderein 
“ meriig mehr don Dem tmeillen. Salt.’ vers 
“e mifcht alles mohl Durch... einander / und 
ec mache diefrs alles. su ein fa a alen 

“ 07 Diefei zrasern der (db a 
feat. fie-mig.ein after, iiber ‚Dig. 
* norkendar mal Den Safft von Dielen Erd. 
e bern Darein. kispiten (KS / hernadh arı warın 
e Dapon. uber Die munden gelegemorden muß 
“an Diefelpe, wohl verbinden / und Alfo. bik 
“de udenzog.laltn, | 

“Mann foldes, aefhehen /-Fänf ihr über 
ec die horige Trader’ melde fo. groß als ein gut 
“ Sunercp jenn Werden / ein.balb Slak’ voll 
“elten IBtin / wann Ihrhaben Fonr/ fihut: 
“ten/ oder in Erinanglung diefes fo viel ats 
“dren Rein; meldes alles nachdem e8 in 
“Dem Morfel mit dein Stöffel ein wenig vers 
“ mifot oorden / muß manegsburd ein Fein, 
“ad Eye / und allen Saft wohl auferu 
“cden,/ dem Patienten dans nisbtern einge- 
“ben / Hernab Inn das Maul mir Rein und 
s walter aukwalchen/umb i;rme den böfen Ges 
ehr OLE werner notwendig 
«eiit /umb zuberbindekn/ Daß dad. Siffe nicht 
den Deigen Heide / Dö mann. €8 fchon 


eYabin gertiegen-tadte./ foLdes Daban mege. 
«sutreiben A. zabenehttien. „an muk hiafg 


“eder. cfen ‚noch erincken / Al8, ohngefahr 
 Drey Seundnach.dbiefein: Trade: 
“ Kubeynadfolgenden Tagen it £8, nicht 
« mehr Dölhig/ Die munden mie ben, eriten 
* Fog pareitigen und Awaf.hen /. aber mar 
“muß sun weilsiten wur as kung alle 
“ Morgen von birfen Zrabern drüber legen 


‚or und 
| , runden, ; 
Ran cher DieminDen. Lieff iikmäree8 vons. 


Der Boltfommene 


“ ingleigen auch alle Tag ein folgen Trand/ 
“ mie Den eriten einnehmen,’ und hieran nicht 
“ fehlen/mcgen ber Gefahr fo entftehet / wann 
“ man vor neun Holligen Tagen na.hlaflt. 
„Bann in neun Tagen die tounden nicht 
“ ganklich/mit e8 gemeiniglih gefihieht/ zus 
“ geheilet feynd / Fan man fie mie eine gemeine 
“ Wunden eurieren/ und Fan man nad neun 
“* Tagen ohne einiged Menfchen Gefahr mit 
“ jderman converfiren : toelcheg fonften vor 
“neun Tagen / abfonderlic mann e8 lang ift/ 
“Dap die ‘Perfohn von einem wütigen Thier 
* gebifien toorden / nicht gefchehen folte. 
“asdie Thier anlange/ melde von di- 
“ nem andern mutigen Thier gebiffen toorben/ 
muß man in allem eben felbiged Mittel 
„brauhen/ aufgenommen / Daß manan ftatt 
Des eins Milch Darein fihütten Fans 


„teilen e8.die hund leichter einchnen merben. 
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m aler allen obangeregten ngredientien 
,MEniiheeines das nicht gemein feye/ aufige- 


‚sommen die Spanifh Schlangenwurs/ 

ipelche, eine Gattung Der Seorjonera murs 
reift / 0 Die Minden an der PBurgel 
-ibmwark.har/ und wieder allerhand "Sifft/ 
sufonderheit aber für Die Biß der Drtern 
und routigen Thier fehr Böltlich ifE / aber fie 
— wird nicht fchlechter Dings fo wenig ale die 
“ Hundsdorn murslen erfordert / inderme bie 
“ubrige Sngredientig allein flarck genug 
“ jepnd/ fölchen Seind zu überwinden; Allein 
““ wird Diefe Dilanse [0 gern in unfern Gars 
“ en / als Die gemeine Scorjonera madhfen. 

“Eben folber Tran ijt ein gut Prafers 
“patif mider die Peit/mann e8 gefchehe/ Daß 
* man einigen vergifiten und angefteckten küfft 
“ an fich gejogen hrite- 

Ein ander leichtes Mittel wider bie 
utigkeit. 

&o bald man von einem mutigen Thier 
gehiffen tworden/oder man muthmajjet/ Da e® 
mütig jene’ haftet su Dernutung alles uber 


Aen Aupganys / und damit nian nicht genotl 
get fine / ib in dem Meer zubadeny eine Au/ 


fiern Schahlen / aber tr Die unidere verbrei? 
nen’ toekbe mann fie mohlcaleiniere ift / jtoll 
fiezu Dulver/ und macher mit vier Evern ein 


"Syakuchen daraus 7 melcher in Baumol 9 


backen feye/ gebresbem Kranken nudchtert vn 
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eilen’ undlafft ihn fehg Stund darauff fa, 
ften ’ fotoird. e8 ih gensiß heilen : fu. Drflo 
befferer "Berfiherung muß man bag Mitzel in 
einem oder sreay Tagendreymahl miederhölen. 

Bas die Hund anlangt / gibt man Denfelz 
ben caleiniert Mufchlenpulser. mit Baumdl 
sufreffen/und lafft fie hernach falten. &8 muß 
aber Pulver Bon einer unteren Mufchlen fegn/ 
melched Die dofis ift / fintemahlen Die obere 
nichts nu ifl/und Dreymahl tie für bie Mens 
fiyen mwiderholen. 

Was die Pferd, Ochfenund Kuh betrifft 
wird Das Pulver von vier oder fünf obgemels 
fer maffen wohl calcinierter Mufchlen erfor» 
dert / welches ihnen nachdem fie fecbs vor und 
fehe ®itund hernacb gefaltet / mit gutem 
Paumsf einzugeben / und von jrocyen Tagen 
nur einen jtorpinahl Fumiderholen. 

Diel Pulver Fan nichts fchaden / derores 
genden Pferden und andern Thieren fo viel 
einzugeben / alsınan Fan, | 

‚Beil man aber an vielen Orten nicht 
leichttich Auftermufchlen befommen fan ; muß 
man / fo man an Drten ift/ da fie überflüffig 
subefommen fiynd ’' davon calcinieren laffen 
und zum Norbfal auffhalten 7 fintemahlen 
das Pulver ohvermeßlih if. | 

Selbige zucaiciniren muß man  derfelben 
eine gute Anzahl auff die Silur legen / und mit 

Dvargen Kohlen bedecken / welche mann jie 
ih anzüunden’ merden fie die Mujchlen vers 
brennen / welche in Dem geur julafien ’ biß fie 
gang werfift/ und fich leichtlich von einander 
brechen laft/ hernach mußman fie u Pulver 
derftoffen / und sur Yroth auffbehalten. 

Das Fherlack » majfer taub gut für obs 
bemeldre Zuftänd, aber bey Dem Theriack wird 
Man vergebeng Die Turcfung fuchen/ meldäeg 
leicprlich in feinem Sarten gefunden wird, 





Das CX III. Kapitel, 
‚Bür,gifftiger. Thiere Diß, 
Did fchon hieroben ein gut Mittel 
zu Deilung der von würigen Thieren 
| gehifjenen Dferd und anderer QTihier 
Mitgerheilt / mol ich’ doch aflhier dag Mitte 
e Biß erlicher Fleinen vergifften Thier/ 
welche tie die Kasten formierg , don) gras 


per fehnd 7 und eire fpikigere Tlafen habeny 
suneilen / proponieren: .Derer. Biß aber. io 
gefährlich, / das ’Bfed und Hund / marın 
fie von Denfelben nebilfen worden / und innen 
nicht gefamind gute Kuiff verfisaffer mird/ 
davon flerben. Sa warn Die Haken fribige 
freffen / werden fie Kbmindfilchrig Davon und 
fterben / ohne Dak fie fich mider Das von ties 
fem Fleinen Zbier verurfachte Gift Fe chüßen 
Fönnen, Sie hälten fih unter dem fFüulen 
Strob in Scheinren und Fallen atıff. 

- Wann diefe Eleine Fpismaup cin erb 
in Dem Sojfel ober KAdiden gebufen; jehet 
Ihe Den andern Tag/ dak lliiie geihtools 
ten ift und daß die Giefhmulit bik an bie 
Knie / berna» weiter hinauff fkigt / und fih 
in das Gefchrött und den Hiuberen fert/ 
welche über die maffen fehr auffıaufen/ daß 
Das Dferd / mofern ihm in stepmahl bier 
und zmansig funden Fein Kath gefihaflet 
wird / Davon flirbt. 

Diefe Thier beiffen die Pferd bifmweilen uns 
ten am Bau / und verurfachen! Dafi Derfelbe 
iebe geichwillt /_ von dar die Geichmulf' in 
Die Kehle jteigt / oder bi um &efhrött lich 
eritreckt / und deraeltalten wächit und zunint/ 
Dat das Mferb Davon flirbr. 

&p bald man des Zujtande. gewahr mirby 
und folbes an bem &chenckel it muß man 
eines Daumenfiaperg breite Kniebarder Dar 
umblegen 7 Diefölbe oberhalb der Sefchmutft 
feit binden ’ damit diefelbt nicht weiter Yinausf 
fteige / und den gefihmolleren Gchennckel nie 
einer meiffen Krauffelbeer-ftaud ftarck .Elonfs 
fen’ biß Derfilbe megen vielen Klopffene aan 
blutig ifty. bermach mit Orvieran oder Thrriad 
fhmieren / und Dabry nicht geiparfam fen" sus 
gleich auch Dem Pferd ein Unser im rin 
eingeben wordurc ihr e8 erhalten werdet. Den 
andern Taa muß man eg aber ablen uber fiuf- 
figmit Orvieran oder Thertacf fonteren/ md 
dem Dferd winerumb ein U: Ber zudem Maul 
eingeben / wornach das Dferd In Dem © fau,d 
der Heilung fepn wird. | 

ar ihr men Therfäc No) Orvieranhaht/ 
fo reibet das geiichmullene lied mit Kermes- 
Satroergenoder Mitridar, oder auch mir herk 
itercfungs pulver (0 in mein geift gemif'gt 
tmorden und geht dem pferd Yon eben Demjes 
nigen / Damit Ihre geriben/ sum maul «in. 

DD 2 ac) 








au Der Bolffommene 


Man der andern Einnahm und anbern 
Meibung bed geichtwöllenen Schentfelg muß 
mandas Anieband aufflöfen/ und den Schen- 
ckel wackır mit eingeift reiben / ein. in 
eingeift genekten Sanmwab über Die Gef: 
mulft legen (uxd darum nahen ; harnad) Das 
glied /umb folche/ zu entjchtoellen / mit Der 
KDerkoge-falb fchmieren.. | 

Eben Diefes Mittel Ean für die Gebiß aller 
versifften Tieren / welche Gefchteulit verurs 
fadyen » dientich fenn 4 bey, melden allen dag 
Her& jeberzeit Durch gute Dersflärckungen zu 
präfervieren. 2 0 

ch kab es bey den Schlangen. biffen nicht 
probiert/derendas Gifft [o fubtil ifE/ Daß es 
alfobald das Krerg angreift. Syn .Diefem fall 
teurbedie Dttern Efleng/ jo Ich hieroben: ger 
wiefen / Daseinige Mitiek feyn. 





Dag CXIV. Eapitel, 
Mon der Dampffigkeit. 


7 S2 dem anderen theilwerbe ich bie Kefitei. 
N chen ein Dainpffig pferd zuerfifien/anieigt, 

Dedampfhigksec it ein fehrmeres Athemhos 
ins welches: Dura) die Werwirrung: der Luns 
gen Berllopftung der Blut und ‘Dulßadern/ 
abfonderlich aber des Durchgangs und der 
Unreininfeit der. Zungen, Die fi) duch Die gang 
der nieren außleeret/verurfachet wird. Disalles 
ift mit einem feittenklopffen. und Sffnung. Der 
naßlöcher zabtonderlich wann bie pferd. laufen 
per berg Reigenzbegleigee. Der fißder Dampfr 
figfeit ifi in Der Zungen und formt derfelben Urs 
fach von der veritopffunng hen 7. welche in den 
Singen bura) die Schleimmigfeit , ‚fo allda 
hangen bleibt und dick veisd / verunfachet. wird. 
Sfhier ft zummerefen/ Das Die Zunge unter allen 
Slicdhern amganen Leib-am meiften Irahrung 
sersehret/ in Dem jievon Hichts anders ald von 
dem allerpureften und fubtileften Bluf/welcheg 
vas bilojifch Bfut ift / ernehret wird. Sol 
ches erhellet Faran den Thleren melche Fein 
Sungenhaben/ Dann felbige / fo zu reden / von 
nichts lebe Die Sifcb haben Fein Lungen’ 
befwegen jihet man. auch + daß toann fie nur 
ein wenig zu Freflen- habeny diefeibe alfobald 
ehr feift Ind / Ja es fiheint / als feyen Die Thies 





ven zu. Mina anders gefchaffer) als Daf die 
Zunge ihre Ynreinigkeit Dadurch aufleere/ 
Dann Die fiich. in, dene fie Fein lungen habenzauch 
Der Jlieren beranbet find; umb fichet man gea 
meiniglich / Daß Die Dfesditwelche das Harn 
füeffen haben/ fo.c8rtlid, Tag keähret zalfes 
bald auch den Huften befommen / meilen fich 
Die Lung außtrücküet, ch habe diefe Kenn 
seichen beggefüget zumbDardurh euch zuerkens 
nen zugeben / Daß wann, ihr dampkine Bierd 
habt/denen bie LZung aufgetruckwer ii und mas 
ger find 7. ihr grofe Mh haben werdery/fels 
bige eifb zumachen weilendie unge eim heit 
der Jrahrung. 7 Die fich in fleifch- vormandeln 
tage / Derhehtet, Ferner werdet ihr fehen: daß 
ale pamprjige Pferd wann man fie tractiert/ 
und Die Zungen zuheilen trachtet./. viel harmen/ 
teilen ein theil Der Anweinigkeit fi" Dardurch 
außleeret, Die Anregung fo-Ich gethansdafi die 
Zunge ein Glied bes £eibes feyez welches die 
meite Jlahrung die ein Pferd zu fi nimbt/ 
ie H Mi a Ka 6 zunDd beiner 
RI, 10 von Den Pferden gefchrieben/ 
£3 feyen gleich : Teutiche/ "f ech 
ner und Lateinifche 7 haben davon einige mels 
bung gethan. 

ann man die Aben und andere Saas 
meßedirse./ Daraus Die. Lungen beftehet/ 
betrachtet / find fie kalt und trucen. am 
man. fie in.ihrer fleifchichten 7. weichen und 
saferichten Subflang  betrachter + mennet 
manz/fie feyen warn und feucht. Endlich wart 
manfienach ihrer Leichtigkeit und-ingfertige 
keit befrachtetrbörffte man fagen/daß fie feuch» 
ter und Falter Jratur feyen. 

Es iltzumiffen daß Diefelbe in unterfchieds 
liche Theilg oder lobos / Die das Herk umbrins 
gen / abfonderkid) aber in ätwey Durch ein: Dop‘ 
pelfe membranam. Die bey den. Menfchen Me 
diaftanus, genanst/ gifheilee mird/ melche fult 
die ganze Brufkeinnehmen, Diefes Gtievifl 
einem Schwamm gleich / Das fich keichtlich von 
einander laßt / Debtmegen neben einigem Dumft 
Durch_bie.gwen Versegungen der refpirarion 
den Lufie anti sieht und twirder von jich-gie‘ 
bet.&s ift. mehr alseinig ander Glied dep Leib? 
nit Blutsund Pulßadern angefüllt s daherotd 
den Entzändungsund unterdruckungen 7 nad? 
Dem die humores warn und fubtil z ober god 
und fchrvenr hnds forfehr unterworfen. ift. & 


A ED TE Tr 3 Ti Fee Sie ME U Mia tn Mn 


EM N A Ft a m 


Ei en. En 2; Mn. BE 2 mu „E00 SED 00. ; fun m BE 23 He Tu 


Stalt- Meifer, 273 


€ $ helfen underfehfebfiche urfachen su FOY- 
Mmierung der Dampfinfeit, Es Fan eine gerins 
ge Derttopffung der Lungen’ ber Blutabern 
Dder einiger Dulfader den fhmweren Athen vir- 
ufachen z aber fie wird Durch geringe Medi 
tamenten gehellet. N 
Sie font aber’ gemeiniglid von einiger 
Seuhtigfeit her / welche ih in Den Gängen 
Der Zungen ber Pulßadern oder Ylieren auff» 
bättund das Biut nicht frey Durchflieffen und 
eireulieren (dffer / Dergeftalten DaB: es Ib im 
Hroffenuberfiaivergambelt : noeliseg die Kas 
Nil Der-refpirarion »- die nicht andeuft/ als mit 
Muh gefibieherr Bratfget. "Abanı das Blut 
marm-und bisig fir fange 8 geichroind Jufau 
len any und verurfasbtiin Diefem Glied / mels 
did porlimportanz iit und eine, grafjen bs 
Fühlung vemidthen hatitine Etsundung. 

Hann Diefe Berltopffung Dura Köchlels 
mipfeit verurfacht wird /ift der Zultand nicht 
fo farck/ und den Werben am gemeinflen/toie, 
mohl er zunerfreiben nicht leicht ill s in Ber 
ttahtung dieiffebrichte fehleimigkeiten fhmer 
abzuldfen finds defiweginuman alödann pras 
parier © undsaftenwierende Mittel gebraucben 
muß. Weil aber das Blut Feinen fregen Lauff 
bat-und- durd Die verhinderte eirculation nicht 


genugfam bervene und erfrifihet wird 7 als it 


fotche Gattung Dimpfigfeit nicht lang ohne 
Zeichen der His und ohne Gattung Faulung. 
Zum menigften haben roir Kennjeidenidie von 
einen Marınen' principio herrühren 7 'toelches 
fonten felten gefebieht. | 

 bfcbon die Dampfigfeit ihrem Urfprung 
nach Falt iftı 'begeugt fie Doch und: gibrigeichen 
von fichy als wann fie'von einer twarınen Urs 
fach herfämer welcyes aber nicht iftv weilen fie 
gemeiniglich von einer zähen Schleimigkait/ 
telche die Bang verftopfft/ und die Dampfigs 
Feinoder das fchwehre Athen verurfacht / her 
kührer, Deromegen biejenigey  melche den 
Dampffigen pferden Sraß geben firb vermun- 
dern/toann fie Diefelbe twider zum Heu gemehs 
net daß fie mehr verfteckt find z alg fie vorhin 
toaren. Die Urfach ift teil Das Graß Durch 
feine Kalte dieje ihleimigfeit vermehrt/ in dem 
es diefelbe fehleimichter und fehmehrerzund alfo 
THlichtiger geinacht Den Lauff des Blutd und 
Der Luft zuverftopffen und zunerhindern. 

Wann das rap iemanlen: ben dampfigen 


Pferden genuketnäft folchesigefchehen, mann 
Die :Dienge bes faulen Bluts eine Entzündung 
verurfacht/ welche durch Die Kalte und Abkuh- 
kung Des Grafles temperiert 7 und alfo die 
Zunge melche fich fo lang erlindert: befinden 


wird, als das Pferd Gras frißt + befeuchret 


töorben Drroiwegen ich darvor bafte/ twatın 
eine allgemeine Diegel gefeher tvirb 7 Daßmıan 
den Dammpfigert Pferden gar kein Graß ges 
befölle s Diefelbe echt gearundet feyn werde / 
meilen die Erlinderungifo fie Davon empfaben’ 
fi: nur auff Die Zeit eritrecht da fie wurchlich 
Davon effen. Be; 

Die gefährfichfte Urfad der Dimpfigkeie 
fombt her von deren Getvalt / Darzu die Pferd 
in IErengem Bauffeny welches Die Deffnung eis 
higer Adern verurfache vweranlaht: tworden 
alsdann fällt Das Blut in den Dezirck der 
Bruft/ allmo 3 verfauit und in Enter vor 
tmandelt wird; meldhes hernach au Mangel 
einiges Außgangs fi umb die Lungen herum 
feat / und ein Gehtudr verurfacht/ melde 
Dampfigfeit am fchreärften zubeilen / in Anftz 
hung ein Öeihwar / von mag für einer Lrfach 
eg herkofiiman es groß ifbreinpferd außiruchs 
net und fo mager macht’ Daß es nicht mehr roi- 
der zu Leib Eommen/ noch Dienfte feifter Fan. 

Eine gemeine Urfach der Dämpfigfeit hat 
ihren ’Urfprung von alliuwarmen Speifen/da- 


"miedas Pferdernehret wird’ als da ilt das alte 


Wickenheu/bas Hu inalku groffem Überfluß/ 
und andere mehr / toie audy wann fie kulang 
fill fehen; fintemahlen in Ermanglung 
des tyerciereng Die überfluflige Schleimig- und 
Fe hrigkeiten eine mafle zufammen famblen/ 
und Den sanken Leib des Dferds abfonderlich 
aber Die Zungen befihmeren und vermirren. 
Die Dampfizkeit Ean auch herkommen; 
wann das Dferd als cs nod) zu fehr erhißt' togr 
Hetränckt morden. | 
Die ferd ererben auch von ihren Djättern 
und Müttern Diefe Rranekheit und alsdann 
ift fie unheilfam ; Dann fie ein principium eis 
nes Zuflande an ihnen haben /meiches/mas für 
Fleiß angerwendet werben Fan oder mag / nicht 
corrigierer MT ben Fa n/ nemblich eine naturlis 
che Schmwachheit Der Zungen. / Dardurch fie alle 
Beuchtigkeiten 7 bie ih in bem Seib verfainbs 
len / angunehmen geneyge iffy/ melche durch 
Kunft fo wenig ald eine conformarion , als 
DD 3 Neitıos 
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nemblich mann bie Lung-an den Rippen ans 
Eicbet » oder galehr gedrangrift z. wider zurecht 
gebracht roeıben Fan, 

Dumit sch nun zu den Mittlen Fommes Föns 
nen dafs ale ferdr ın Demanfang Des zuflandg 
BONES upyke gebäller merden 1 abfons 
Deilich) wann fi: Jung 15.d/ und Die Dampfige 
keit nicbr mit bein Hujlen begleitet ıft, 

De Purgationen nusen den Dampfigen 
Pre De. als Dämpfig wenig + meilen die deg- 
mara weiche die Dämpfigfeit verurfachenvDurch 
puigabhonen von Der Lungen nubt konnen 
ausgelire erden / m anjehung Die £ungen 
Feiecvacuierung anderit als Durch die Mies 
ven unb Itaplöcer leydet/ und It diejenige 
welche uber ficy geichieht / der Pferde Irtatur 
gu wider 5. Derowegen Zu Den prapariers ats 
tenuier ds oder ı harntreibeuden Mitten Die 
avfludt zunehmen. Solches feye Denyenis 
gen / Die. ein wenig Die inwendige Leibsbeichufs 
fenheit Der :Pferd verfteben / zugerallen gejagt. 

Man perliehrt Die Zeit und Unkoften 7 fo 
man tıc) underlicht /..Diejenige / melgpe Durch 
ben biadern Asind fhopfien/ zu curierenzmafr 
fen peraft niemahlen: heilec. YBann der Dur 
jien seuden,und zum efltern widerholt /. it das 
red unbeiljamb: wann es: unter Dem Dur 
ften Schleimigfen dur die Naplscher und 
durd- das Maul außnnfitsäftes anno Ichmer 
zuheilen. Diejenige/melchen Dir refpirarion np 
aufjs Kreuz Elopffer/ find schlesprer Diogo uns 
beiljamo. | 


Mittel für bie Dampfigfeit, 


Diejeniges welche werden erkennen Fönnen / 
dal; Die Lungen: einesıdampfigen. I ferds fehr 
erhigt / können under. andern Mittlen /. Die ich 
proponiere/  ‚folche erwehlen- 4 moelche fie. für 
Die aller temperiestelte haktentwerben.. QBauın 
fie-aber- im. Gegenrheil: Feine Dıß jpuhren } 
können fie. fi) Dehren./. Die. am. beig teften 
find / beviencu, . Sich. befleiffe, mich nichie 
Deftotweniger alle Dergejtälten zumoDdereren / 
daß fie ohne. Frmecfung einiger »D15/ [0 Dies 
fein. Zutiand fhadlich warez bie. Lungen ers 
Sf. er Föhkien, 

Die eiflen find Die gelindeften 7 von. melden 
ic ;u din Hardern fihreite /.vor allen. Dingen 
aba, mub man Ihnen Das Heu tuegnehinen / 


Der Dollkommene 


und / wann es fenn Fan y» den Zuftand in dem 
Aufang angreiffen/ hernach könt ihr euch nach- 
folgender Mitten bedienen,’ 

Tembt zwey pfund Bley/ laßt foldhes in 
einem Schmels» Löffel verfchmelgen und 
mann e8. verfihmolsen / hebts vom Feur / 
rührte nit. einem Steel umb , biß dab eg zu 
Pulver merde/ und alfobald ohne auffboren 
su ruhren/ thut 3100 ungen gepülverten fd)mefs 
fel dazu, und rühıts umb/ biß alleg wohl durchs 
einander und einverleibt feye, Don diefem 
Pulver gebt Dem Mer täglich ein ungen in 
Kieyen zueller; Es wiıd erleuchteren ’ und 
vielleicht Das dampfige ‘Pferd heilen infonders 
heit fo ed nod) jung und ber Zujtand nicht ers 
alter u. Wan ihr dies Pulver zus 
brauchen fortfahrer 7 und aber das ‘ferd 
fein Heu frebe/ Fan Das Bolicreften „Sal / 
Dapon Ib Die Brfüprabung bhernach geben 
werde / folche Pferd / die von trhigter Burns 
gen find / und ein überaus ftarck Fungensflopfs 
fen haben / heilen, Weil e8 aber jufehr ers 
Funlt / muß man halb fo viel zerftoffene IBacdo 
holderbeer , oder verftoffene mukcamuß darurs 
der mifinen; ald zum Erempel unter ein ungen 
Policreftien » Salg ein bald unsen IRachhols 
Der beer oder Müfcatnußr dirfelbe unter gene» 
ten Kleyen geben und folhe Manier eine lan 
ge dert ku cönfinwierer. 


Mann folhes das Pferd unter den Regen 
nicht freffen will muß man dag Policreftens 
falg 7 und Die verjtoffene IBachholderbeer ober 
geriebene Mubcamuß in einer "halb Maaf 
Rein die gange Tracht laffen weichen / d:8 an- 
bern Tags laffen laulecht werden / und dem 
Pferd eingeben, welches Stvey Stund na b ber 
Einnahm auffaerdume ftehen fol, Kontis 
nuiert viersehen Tag lang: melcbes fo e3 bem 
Pferd den Bauıhfluß) wie es zugefchenen pfles 
ger / erreget sk es umbfo viel beffer : Marfen 
Diefes Die böfen Seucitigfeiten aufleeren 7 Die 
Schleumigfeit / melche die Nertiopffung vers 
urfacht  ermeichen / und alfo die Gang / bare 
Durch die Erfüblung Der Lungen zufomty ers 
öffnen / Das Blut reinigen » und der aus 
lung miederflehen tird und muß.alfo das 
Pferd fehr erhigt jeyny/ mann Diefes mit der 
Zeit Feine Kinberung schaften Volte ; ru 
aber lindert / Das Fan au heilen,  Derds 

wegen 
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foegen.nur su confinuieren /_ wann man ges 


tahr mird/ Das Das Pferd. Linderung Davon 
einpfaher. 


Fin ander Mittel die Dampfiafeit zu 
heilen. 


Man muß diefes Mittel in ber Zeit ba die 
Kräuter all ihr Krafft/ das ift/ wann Die 
Pang-Bluhme bfüher 7 machen, 

Thut in.ein Öefchirr/das ein Zuber halt / 
Vappienfraut/ weh IRullkraut / Hufflattich/ 
Die Fpigen von grünen fmgitbluhmens 
Kraut grüne Wegwart/ Spisen von ben 
Dramberjtauden / bittere negwart 7 Dfepp/ 
mechsacana / von.jedem dren Handvoil/ has 
cfer jierein/ laßt fie swey Grund in zimlicher 
menge IBajfers / aljo. Daß das Gefehir voll 
feye/ Kochen’ thuf. fie. hernac) vom (Feur/ 
fchurter weil.es. vom Keur it ein viertel pfund 
Elcın geitoffen ihmark Sußhols-GSafftı und 
schen Handvoll Pfingftbluhmen Dareın / laßt 
es halb kalt werden: Durchfiyber hernach 
diefes/ thur ein. Pfund Honig Darzu / laffet 
jroey Mund Schwoeifel in einem cyfernen Lofz 
fel sergeben / und fehuitret ihn alfo zerkaflen zu 
der gemachten Coerion; Laffer ihn fehrner 
zum. andern miahl in eben dein Löffel jergehen/ 
und twerfft ıhn toider zerfchinolken in die Eoc- 
tion; Thuc folches fünf oder fechs mahl / 
nembtjedes mahl den. Schteffel mider "vom 
Boden , undlaffet ihn zerfipmelsen 7 biß Daß 
er ftin Dolafıfh Sals it der Eoction laffe- 
Gebr hernach dem Herd’ wann Ihr cs des 
Morgens jivey Stund auffgesaumt gehalten/ 
Den vierten Theil von diefem QTranck ein / und 
führt es ein halb Stund in dem Eirhrite [par 

teren: wann e8 hernach den andern vierten 
Theil einnimbt/ fo führt eg mider ein halb 
Stund fpasieren. Des morndrigen Tags 
gibt ihm Die andere halbfchtid des Trancks ein’ 
Und membe vorige Arch des (pasierens und 
alles andere in acht; heinach fahts ein Tag 
ruhen din Tag ernach fange wider an ihme 
dei) TIancE einzugeben / aljo Dap e3 benfelben 
in sten Tagen gauf eingenommen / laktswi; 
Der cin Tag ruben/ umd continuiert ai sehen 
Tag ihre des Tagsden halben Trance einzur 
Scben/ und 08 d4 smifchen vier Tag ruhen 
inlaffen. Zivifhen der Zeit dag esden franck 


Niinbt / mirdes weder Heunoch Habern fon» 
bern nur Kleyen und Stroh fieffen; Sähr 
werdet e8 nach der Hand entweder ganklich 
gehiylet oder auffs wenigit gelinder befinden; 
Diefes aber mwird/ nad) dem der Schad 
un oder Kleiner von Anfang gewefen ; ges 
ehen. 


Fin anders für die Dimpfigfeit. 


Das vorgehende Mittel nourcket nur im 
Sommer ; mann man aber offt im einer ars 
bern Zeit Dampfige Pferd zu kracrieren: ges 
nöthiger ift/ als Fan man naxfölgendes in 
das Iberef rigen. 

Jrembt weiß ABullfraut 7 Tapfus barbarus 
genannt ’ hackt es rein’ und gebts dem ’Dferd 
unter Dem Habern / welcher genest fon folle / 
jufreffen. Sgemehr ihr ihm geben werdet / ie 
berier es if. Mannes’ das Kornjhoh nicht 
frıßt/zmuß man ihm fein Heu negen/ zu jenen 
Franck aber in eincn Zubervoll IBajjer cin 
fund Honig ergeben lajfen 7 und ıhın Mor, 
gens und Abende nichts anders zu trincken gs 
ben. Anfangs wird es nicht Daven trinken 
tollen’ zulesr aber mirb es dajfelbe gewonnen/ 
und gern trincken. | | 

xp hab I erd gehabt welche fünffig 
Stund nicht haben Davon trinden mollen; 
endelih aber hat Ne der Dur gesungen 
von Diefem nnit honig vermijshbtem QBajler 5m 
trinchen, 

Wann diefes Mittel continuiert mwird/ 
wird ed das Pferd beiten/ ‚oder zum Menigs 
ften demjelben Linderung  fhbaflen / Derges 
ftalten Daß es in einem Stand Dienfte zus 
leitien feya wird Von dein toeiffen Bulle 
Fraut fol! man ihin fo lang geben / ld «8 
feyn Fan; von dem’ honig aber ift es ein M20s 
nat fang genug. "dach dem der Zuftand ich 
toieberfeget/ Ean das Pperddieres Mittel braus 
chen / fo wird ed ie pewohnliche Arbeit ver- 
richten Fönnen, 


Das 
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FRie man Den Pferden / fo von alterierten 
Blarcken feynd’ mie au) andern/ Den 90% 
nig geben jolle. 


a Fr-Gehrauch,des Honige ift für Die 

IP magern Pferd fo erhigte und erinis 
Fer) Siancken haben s febr.herrlich / Dann 
derielbe der Zungen fehr angenehm’ malımer 
bie = dure der Humpren milder: wellen man 
inch aber Deflen mit Manier bedienen muß / has 
b£ ich allbier alle Engenfaahten jo barin- zus 
| eobashten / beinfügen wollen. Cs gibt Feuchy 
reiche den. Blanck,erhißten oder Dampfgen 
Mrerden./. welches mar guL/ IM dem SHabern 






Lu r 
Honig geben; allein. I jolcheg biefem/ Daß 
man benfelben / mofer.e8 [Ih su effen geroohs 
nen fan / den honig harın im Klzyen suellen 
nibt / midit guvergleihen; © gibt aber viel 
ferd die nichts wart effen wollen / Derge tabs 
ten / daß man geswungen folches erFaiten sus 
offen ; oder ihnen gank Eult kugeben. 

Man vermifcht mit srocy Maßlein Kleyen 
ein pfund honig und. rührt Jolshes. mit einem 
menig laulechtem afler. wohl. Durch einans 
der / dergeftalten/ Daß nicht zuviel, genoms 
men werde /. Damit e3 Die Kleyen nicht. mege 
fchmwernime. 

Andere Laffen in einem Keffel ein paar Bes 
fer. Klmen mit honig und malfer nach propos 
tion Eochen » und. geben folcheg ihren "Pferden, 
Tr Metbodus ift gut /. und heiltder einges 
gebene honig auff einandere. weiß. ben huften / 
bringt die. flomcken roiber zurecht ; und mache 
über dag/ Mann ed nach langtwuriger IAr- 
beitfankeit/ dur2 undeleud ift’ das Pferd. wis 
ver fetk, je 

Diefe Weiß dem Dferd honig sugeben ift 
fehr gut, und fan man ihm von Anfang ein 
bald Pfund’ bernach ein fund/ und darauf 
wen pfund alle Tag geben /_ nemblich Des 
Morgens und des Abends eined/ oder auf 
ein oder andere eiby Das ift / entweder ein 
‚Fund honig fehlechtir Dings unter Die Kloyen 
milchen/ und mit warmem ober laulechiem 
affer begirftien / oder beinelbter maffen in eis 
nen Sheffel mit Aleyen fieden laffen, 


ann ınandem. Dferd.- den honig recht ges 


ben will / muß man ihm Fein Dabern / fondern 
viel Klenen eben’ daflelberiche arbeiten laffen/ 
und continuieren dik Das Pferd fich wohl purs 
siert undausleere/ Auc ohngeachtet des fars 
cken aufleereng allegeit eben fo viel / und fo lang 
als 18 auffeeren toird. / geben / mofern folches 
nicht über sechs Tg wahrer / folte-aber.folches 
no Den Nebenden: Tag tuahren / a man 
bernfelben Honig zugeben auffbsren. Man 
ijt.aber jelten infolcher JRorh begriffen / maffen 
ob fie, bon, jebeigeit Honig. ‚fielen /.. purs 
green je niemalten niehr.„ald:drey. ; oder vier 
Zay lad) einander, 

Sobhab Pferd gehabt z. welche bik.in Lüntfs 
kıy pfund ionigy/ ehe.fie- recht purgiert/ ges 
reifen haben 3 .entlich. aber haben fir febr [Tune 
chende und. wulte Mater 6on Fich. ‚getrieben / 
und ind herriachfehr feifk tiorbeny welches Vor 
bin hide -gefiheben Enter... Dieles Erenpel 
(0 niemand Fein, Forcht eintagen. Danıı ich 
cs nrals eiroag fonderbahrs hiebry gefünt has 
be / Maallen warn man allen sterben’. Die. 23 
vonnöchen / 9. viel Honig arbrauchen mußte, 
turde aller.der jo.auß Sgndien. komg wicht Ele 
ccen, Die einzige angelegenbeit / fo Den. pfels 
Den. der Honig verurfachen Fan / iftdaß er den, 
felben tim in dei Leib nehren. Fan / dann 
wann bas Pferd ARürm hatı werden fie Durch 
die Süfligfeit Des Donigg fkärcker / und quds 
lens hernach., Die gemeine Manier folche zus 
vertreiben IE / Daß man Dem Wferd eine. Zeike 
lang Dinckel gebe +. che man aber ihm denfel 
ben puefjen gib£/ £hur man denfelben in firbend 
MWaffer z nımbe ihn-aljobald vom Seur/ und 
laßt das ZBaffer erkfalten / und alsdannauff.tie 
nem Brett vom Dündel ablaufen’ _gibr.alfd 
dem pferd / fo Honig gefreifen/ Davon / an ftatk 
Habern /ordinari zu frefien » umb die IBurms 
[0 c8 haben möchte junerkreiben, Wolte man 
aber diefe ungelegenheit nucht haben / Fan man 
dem Pferd/znachdehme e8 Kein hanig mebr frifit/ 
umb die Irurm zutoden / eine Purgation von 
Aloes einzugeben. 

Man Fan Feichtlih ohne purgieren Die 

Zum auff nachfolgende Manier vertreiben > 

Gebe dem Pferd abe oder sehen Tag nad) eine 

oder taguich ein ungen Sepelipahn yon Stab 

one feinen Trade ber Stahl wird. in Dtd 

Drdg Magen versnistelt des. fausen burche 
| öri 


Stall I Neifter. 


örngnd- und brsehrenden Saffts augeiopt/ 
worauf hernach. der Dirriol des Stable 
fi) umder die Speifen mengt/ davon bie warm 
Bergifftet werden und fterben. „Sertier teil Ders 
felbe uber vie maffen fehr durchdringen’ alstorrd 
er öifnen/ Das alfo das Blur fich beffer in die 


‚BSlieders Diefelbe zunehren und feift zumaceny 


ergiejjen Fan. 

Man erkennt die gute Seylfpahn von 
tab! oder Nradlen / welches eins ift/_ Meilen 
Biefelbevon Stahl gemacht find / und jederseit 
bey den Nradelnachern gefunden werden: man 
erfennt jag ich/diefelbe an dem daß wann ie 
gegen ber (Slam des Liechts gehalten werden? 
felbige wie Stück Pulver fich anzunden. 

Die arbeit deifen / Daß ich fag / Der 
Yitriol von den Stahl-Bey-Ifpähnen 1öfefich 
auff und fondere fich in dem Magen ab / und 
fich mit den verdbauten Speifen zuoermifchen/ 


Eon auß dem abgenommen werden /torifen Die . 
ererementa des Pferds/ melches daoon ges h 


Braucht allezit fchtears glansend findY und Die 
vu bes Srals-Bitriols an fich ziehen’ toeldye 
‚sarb fie aber verliehren / wenig Zert hernach 
Ddadas ferd Femme Stahl fepleten ehr zu fich 
nimbt. N 

Der zu Bepalftaub gemachte :rähl tft ohme 
einige andere praparation ein fehr guf Mittel, 
Wann Diefelbe prapariert nird verfahrt man 
bey nahem mie bey praparation der ’Dierlen / 
Deren IWBürekung an. ftatt daB fie vermehrt 
Mmurde ’ geichtwächt wird. 

Die Ehtinen gıbr uns offt zuerkennen ’ daß 
die Jratr folche praparationen viel 'beffer ala 
Die Kunfty verrichtet. * Mer den Ge- 
brauch des Stahlftaubs zu Larieriimg und 
Todung ‚der Wurm bey den, Menfhen 

robreren und ale Tag ein Düren 
avon in einer Brub ermnebmen will’ der tolıd 
augenfcheintich erfahren/daß Dasjenige was Ich 
vorbringe  fehrwahrhafftig ift- Diefes mit: 
el Re fin Die magdlein fo obftructiones has 
ben sler verftopfft find. | 


hr Föng auch einem Pferd feichtlich vier 
unsen vrrpulverren Zinnnber m engem TUND 4 


Frifchen "Butter eingeben es wird fein Zhurin 

fen den Piches richt töde umd.wustieibe. Fa 

tr Föney mann Ihr male den Zihndber miDtz 

holen - fintemablen er Dem Pferd nichts fehunden 

fan wie auch vag fublimarum dulce „ win #g 
1. Zeil 
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gurit. Man gibt auch eine ungen Serkftär- 


re Pulver / und nur ein halbe ungen Sub» 
imat. | 





I CXYVII Eapikl, 
Pulver für Die Slanckerhigte Pferd, 
IT ya Dulver fchlägt bey den 


Pferden jo erhißte ‚Slancfen haben / und 

de anfungen Dampfig ju len jcheinen/ 
fehr wohl auf; es heiler fiegwar nicht van grund 
aug, Man muß denjelben umb ibneh die ans 
cken frifih suerhaften/ alle. Jahr stwansig Tag 
kang nach einander Davon eingiben. sch hab 
ein "Dfetd j6 Dampfig gu fenn fchiehe Damik 
euriert/ alfo daß 3 durch deffen Sebraud) richt 
hüftete / auch bie lancken mehr als fech® Kahr 


‚det, Iheine nachy’fo frifch als ein Kohlen / bes 


LELLE, .. | 

. ende, Stalraikche ‚oder Provenzalifche 
torbter/ Myrchen/ Einstan/runde Hohlmurks 
von jeden acht ungen 7 Perchen-Schreamm 
pier ungen / verftojlenen Safran; rey Dints 
ten. - Dieles alles muß ein jevtoederes bes 
fondes gerftoffen fordert / bernach init einander 
vermijcht/ Durch ein feinen baren Sieb ges 
fiedt , aufgbepelten/ und davon. alfermorgen ein 
filbern Lörfelostl Den Pferd ’ welches ein ftund 
bar und ein fund nach. der Einnabın ges 
saume zubalku 7 in einem Schapven eijien 
ein eingeben werden: toelipes fo lang biß 
das Pferd dis Pulver alles eingenommen, iu 
continuteren.. Mair kanes ihm unter ıajlen 
SKilvpen/ fünffiehen Tag oder mehr sehen? u0- 
fern man Die Ojelegenheit nicht. barz fl ‚es 
Deinfeiden mit Dem Hain init zeben. 


. &5 tan bey Eiinehmungdiefes Puloers ge- 


möhnlich arbeicen / tan muß.es,.aberimcbe fi hr 


„oder gar mie war. ee fepn bau’ su Khivisen 


rachen. Fan Das uf? emige, MiYei ialeif 
m Del, "ri hat / 1 chLe lie Dfe Wurdung 
Diefes Aulberns perhinderen. 
„Sl tie, Der. Gebrauch, dDiefes YWulnerg 
feine Husbarteieben Den Dfe' deu Die von alte- 
rier£in Slancken 110 7. Ehe fi fi: Hampfig er- 
Elerr worden / In Dem £8 Benielben ein Zeit» 
lang die Sslatken.Gönk und gar  ider zus 
recht bEINGEZ AN De Tag gibts alfderlindere 
! Sg: 7 
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es die bammfigen. sh möchte Diejenigen Hers 
ren / twelche bey den Dampfigen Dferden nur an 
das abEühlen gedencken/ fragen / ob Diefes Jul; 
ver fehr ahfühle / fie werden gewiß / mann fie 
beffelber effe&tus werben geliehen haben + geiler 
ben muüfjen / bab obfchon die alterierte Flancken 
di: Zeichen Der Hit von fid) giebet der Urs 
fprung jöldyer alteration Doch von einer Falten 
Urfac / melche die sähe und fchwehre Feuchı 
tigfeit / melde Die Adern oder Gang Dei re- 
fpiration verfiepffet 7 herfomt. Deroregen 
wann man eine Kranckyeit zu berlen unders 
fangt/ muß man Derfeiben urfach und Aupßs 
gang ergrundet haben. 

Reilen die Purgarionen Die bämpfigen 
Nferd fehr abmatten / ats muß man fich Ders 
filbenenthalten. ga dem Tlotisfall aberund 
nicht anderft. font ihr ihm ohne Zerrüttung und 
Arbeit auff nachfolgende Abeip den Bauch 1a: 
zieren. 


Einem dampfigen Pferd den Bauch su 
karieren | 


Gebt eurem Pferd joy Tag nichts sh 
trinken’ gebt ihm aber wie gemöhnliy SW 
freffen/ und bearbeitet 8 nicht Ftellt Ihm 
ein Zuber voll FPaffer vor 7 und fo baid'es 
das erfte Maul voll hinab gefchlucke 7 Tapt 
e8 nicht febrner ‚trincken 7 fhurter hernach 
sen Pfund des beiten Baumolsin dastonfs 
fer: x. und laffet es alleg trincken. ' "Diefta Del 
toird ıhm den Bauch larieren und das Einge 
rorid / odfchen Die von der Saulung die da feyn 
möchterserurfachte Hit felbiges außgetrüncket/ 
erreichen. Dergejtalten toerden Die Eyere 
menta und böfe Feuchtigkeiten die fich in den 
hängen befinden + ohne Wirwirrung und Zers 
rittung Der economie des Kibs herauf 
fommen / und wird Jich bag "feed Febr er, 
leihtert befinden. Dabey tee 1p7 "dap Ihr 
aus fichbahren Zeichen erkenmet daR das 
Pferd Diefer Außleerung beiothigt: a) halt 
für gut 7.baß man von Aufang-nurtin tertg 
Seh in Das Aaffer thues Danmes-Preid. gibt 
toelche ohnrgeachter des groffen Durites/ den fie 
leiden wegen Des Biedermillens den fie ab feir 
fen Cagen haben nicht Dans Foften rollen. 
Es Ihr Dscgin.alles Del darein get ut 
tet / mourde 28/7 warn folcdhes bas- Pferd 


nicht tuincken mwolte / verlohrenfenn : dannerie 
hero Dag_gemiflelte ft / daß man demfelben 
sweH Dfund gut frifch und fü Baumshlmit 
dem Horn eingebe / und vier Seund vor und, 
(0 viel nach.der Eirmahınm gesaumt halte; auff 
folhe meiß Dörfft ihr es nicht fo lang ohne 
trincken fliehen luffen / gleich wie man eyun 
mufte/ warn man ihm dag Det im Aßafler 
eingibt.  Sshr Eöne diejenige IBeiki erweblen / 
Die euch am beten gefallen wird, aber die legte 
iftdie finefte. Na. diefer Purgierung font 
ihr Das vorhergehende »Bulver wider praucdh'n/ 
welches alsdann mehr Aurekung haben ni:d.- 
Hann aber: nad) miederholtem Gebrauch 
Diejcd Pulders Das Dferd nicht gebeite it / 
wird es cin Zeichen einer fehr Ichroeren over 
piellei \r unmsalichen Heilung fenn. 

Mercket daß man Ihr die gen pfund Bauıta 
Shl dem pferd gebet/ ohne daß ihr geoffe Mercke 
und jühbahre Zeichen haben / dafi es nöthie; 
eine folche außleerung zumasben / ihr gemißlich 


nicht ohne Forcht feyn twerdet / daffelbe davon 


erepieren zu fehen / fintemahlen Diejenigen fo eie 
ner bilofifchen Natur > oder die allxusisig find 
nad) dehme te Diejes Oh! verfihlungen/ und ab» 
gesaume toorden / nachgeiends nichts freifen 
wollen/undacht oder zehen Tag nad) der Eine 
nahm gefchtoellen werden ; als warın fie crepiea 
ren twolten; underdeffen aber fterben fie nicht 
bavon/ twofern man fie an der Hand. [paßier 
ren führt / und ihnen.ein halb fkund hernady/ 
ein Elyfkier mit Bier und Antimoni; Scylas 
cken / role ichs an etlichen Drtben befchrieben/ 
eingibt ; Ylah gegebenem Einftier führt mans 
mider ein Stund an der hand fpaßi:ren / und 
nach Dem fpaßieren gibt man ihm Das vorige 
Elyftier roider/ welches dem ‘Pferd Deffnung 
f.baffen / und purgieren wird ; alsdanıı wers 
det ihr auch Der forch£ entladen und dus pferd 
wird fich mohl’ ja zun zeiten 24. [Fund nach eine 
ander außleeren. Bann e8. fhon twdhrender 
Diefer Zeit nicht iffet / hatd nichts zu bedeuten‘ 
dannıes nach der hand.effen-wird. 

Diefe ungelegenheit roiderfährt den Pfers 
Den fo feuchter Niafur / faul und mit humore# 
beladen find nicht, im Wiederfpiel die Aufles 
rung gejebiehe bey Denfelben ohne Muh und mil 
en beßmwegen ihr uch Danach richte" 
önt. 
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Na CXVII Eapıtd. 
Ein Föftliches Pulver für Dampfige Pferd, 
IT nen drey Pfund Slachsbeer / thut fie 


in ein.isdenSBecken:von einander herum 
| * gefpreitet +. wann Das °Brodt auf Dem 
Offen fompt / thut das Becken darein „ver 
mach£ den Öffen/ und rührt von einer Stund 
jur andern Diefen Slachsfamen durcheinander, 
contiruiert ihn ‚wider / nach dem das Brodt 
auß dem Dffen kommen / in’Denfeiben jurhunv 
biß er recht trucken / biß die Seuchtigkeit Davon 
auffgeftiegen / und berfelbe gerrieben tmerden 
fan: Membt hernach men Pfund gefchaben 
SußholeSafft welches bequemer feyn wird 
in Dehmedas Zußhole fehr fehwer zuverftoffen/ 
und der Saft mehr IBürekung haben toird / 
fintemablen. deifelbe verzehrt 7 und nicht viel 
mehr foftet/ ein halb pfund Meniß > dDurre 
Nfop-blätter und Blumen an halb Dfund/ 
Biel Salbey + Kardebenedicten vier ungen‘ 
Fein Taufendtguldenfreut Bluft und :Blafter 
bier ungen 7 lange Holmurken-blätter / men 
unken/ Ehren Preiß und Sanickelfraut von 
jedem smey Handvoll/ Alantrwwurglen vier uns 
ken / Builden-ganfelfraut/ Heilmurslen und 
Pappien » murslen von jedem smey unken 
Ensian ein halb ungen / Eichbaum + Miftel 
itven unten 7 alles am Schatten gedörrt. Dis 


alles foll ein jegliches befonders zu "Pulver ver; 


foffen 7 nit einander vermifcht / und in einem 
fohlsvermachten Tedern Sack auffbehalren 
iberden, 

Dem Pferd muß mar alle Morgen jmey 
Keine filberne Löffelsvoll darvon in jwey maß 
lein Kienen von genektenn Korn geben / und 


Daffelbe-hernad) anderthalb Etund falten Taf 


fen 7 ingleichen u Mittag und Nachts ein 
Zöffelvoll unter feinem Habern: meld, er.genekt 
fol werden z und ihm Fein Heuy fordern nur 
gut Kom-Stroh geben, 

ann nach Diefen auff worbefehriebene 


Manier gebrauchten Mitteln das Pferd Feine 


Linderung gefhöpffer/ ‚fo haltet feine Eur für 

Unmuglih. _ 
As ıch Pferd gehabt / bey denen fich die 

Dampfigkeit jo fehr toiederfeger daß fie Fei- 


nem einigen. Mittel ftatt und Mas gabe 
hab ich mich eines Pulvers/ das auf einiger; 
Iey meiß jelbige zu erlinderen tuchtig / roelcheg 
ich jebeizeit mie dem Habern vermufcht/ 
bedienef. Es ift fait von allen fimplicibus, 

tuelche für Die Lungen Eraffti slihd/componiere, 
Wann ihr findet/ daß Durch den Gchrauch 
biefes "Pulversdas Pferd eine Erlinderung 

empfahet/ |0 confinwiert Demfelben Davon us 

gebey Wann es aber nicht wohl anfchlägt 

muß man 8 unterlaffen, 

Ssch hab nichts von dem Huften gemeldet / 
meil eben Dirfelbe Mittel  toelche die Dampf: 
figfeit heilen’ auch die Suften curieren / alg 
toelche von einem urfprung herfemmen. Es iff 
nicht ohn / Daß bie Dampfigkeit ohne den 
Huften allegeit leichter als mit dem Huften zus 
heilen ; ingleichen heilt. der Huften allein ohne 
das Geitenklöpffen leichtlich / nicht weniger 
auch das Seitenflopfien ohne den Huften: 
Wann aber eins mit dem andern vermifche 
ift/ feind fie fehtwer zu heilen. | 

Die Aürcfung diefes Pulvers hat mie 
nachgudencken anlaß geaeben/ warumb. die 
Dampfigkeit durch ihre IBuircfung eine groffe 
Fi brgeuget/ und nichts Deftotweniger alle 
abfuhlende Mittel derfelben wenig nußen / ja 
zum öfftern fehaden defjen mich die Exjahrung 
oft ubertoiefen / melches wider die Diegel / dak 
Die Zuftand Durch, ihre contraria ‚geheilt wer- 
ben / Aufenn fc.einctz; aber ich halte / mie jchon 
gemelder Dartor/ dab Das Bundament und 
urfprung Diefer Kranckheit fait allezeit Ealt fene/ 
fintemahlen fehr offt sähe. und fihwere E chlei: 
migteit nicht nur Die &ang.der Adern/fondern 
auch der refpiration verflopffen, . VRann mir 
aber auffenher Hit fpuhren har eg gleiche De: 
fchaftenheit mit dem durch Das Sur ertoirm:- 
te Aßarjer/ welches allzeit Falter Natur fh/und 
red ihm Die His nur zufälligen weaß durch 
Das eur mitgetbeilee. U HE ES auch. bes 
(d,affen mir diefen Echleinmgfeiten/welcheihs 
rer Yrartır nach Fale 7 Durch die Süulung aber 
erhis:t find/ melche verurfachr/daß dir Keuch- 
tigkerten geyren und fleden/ Und auffe lich Zei- 
chen der His von fich geben / ob fie fchon in 
der Farheit Falt find, Co man deromegen 
etwas das abfrihlet Den pferd eingibt’ tird 
jolches smar Diefed fieden eine Zeitlann fhillen ; 
henach aber wird der Zuftand zunehmen / 
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rien die Schleimigfeit durch die Runlung fo 
su unrath wird / und ‚den Gang bes Blursy 
melches die Lungen ernehren und abEuhlen fol 
welche auß mangel der Half durr und trocken 
tpird/ Juverffopffen und guwerbinderen tüchtiger 
germehrt wird,  WAuß diefer Schlußrebe iftrabs 
sunchinen/ Daß fo man fihlehter Dinge Die 
Lungen abfüblt manınicht ku dem Urfprung/ 
fich wendet + melcher. Die, Verflopffung Der 
Adern ift / Die m in zivar vertreiben muß / fol 
ches aber nicht Durch abfühlende- / fondern 
Durch praparier » und attenuierende Mittel 
neben Derkitärckungen / ohne welche Diefelbe/ 
gie..die Erfahrung bezeugen toirb/ -Feing 
Kraft und XBürcfung haben werden’ geiche 
hen folle. 

Dih. alles ift warhafftig/ und durch Die 
Erfahrung befunnt ; Dannenhero dag Deus 
welches warm iftz den Dampfigen Pferden 
fchader / dergeftalten Daß he Feines freflen Eins 
nen ohne Dak man nicht gercahr toerde / daß die 
Rlaucken mehr außtruckne und fich Der HDuften 
sermehre: Darumb halte ich Darvors Das Heu 
könne Dusch feine Dit Das fieden und. das vers 


jahren Der faulen Seuchtigkeiten / roelche ale, 
jeit die Dampfigfeit begleitet / vermehren, Ser- 


ner jeuget Das Heu mehr Biut/ ale Das 


Strob/ wildes Blut’ weil esnicht feinen 


frenen Durkhgang hat / werdirbe nnd Das gey» 
ren und fieden ver Seuchkigfeit vermehrt, Aber 
das ls ift das Heu umb gar viel flaubichter/ in 
Arfehung das Iaffer fo auff Die matten aus 
lauft z.einen fcharften und fubtilen Schleim 
binder fich Kißt/den man kaum fehen Fans wel, 
c;er Die Zungen eriißt / und den S>ulten er, 
merket. - Aber neben Diefen allem ift Das heu 


"auch voll fbarffn falpetersz weldyer Die Lungen 


tufehr aufzutrichnen und, fuerhigigen tüchtig 
it: welches fi) bey Dem Stroh nicht befimder/ 
majlen folche hiockener / nit von fo groffer 
Suojisnt/ und weniger von folbem Galpes 
ter. Salk N Deiien [ie Subftans Des heug gank 


‚voll iftz in fig) hate / woie 68 diejenige / melche 


die Zertbeilung gemacht / bezeugen Fünnnen. 
Och unbertverffe alle Diefe Siluprebe euesm 
Wiehl und Beritand; biH Dahero hab ich 
dusch Die Erfahrung nichts erkannt / melches 
diefeil:e uinbifoffen Eönte., Deßmwegen ich in 
diefem principio, bifi daß man mir dad its 
beripiei gemiegen / bleiben und fehlieffen mwerbe/ 


dDuß Die Mittel meldde allein 'abfühlen der 
bampfigen Pferden mehr fchaben / ats fie den» 
felben Erlinderung fhaffen+ und-das dirjenis 
ge welche temperiert/ ja welche warmer ala Eals 
ter find / gebraucht werben füllen. 





Das CAVIIL Kapitel. 
Ein dampfig Pferd mit Eyern zuheilen. 


> Leich wie. nichtd sunerabfaumen / welches 
y” 9 zu heilung der Dampfigen Iferdenv und 
welche von aufgedörzter $Slancken finD 
Dienlid) und. füchtig feyn Fans alfo Font ıhr 
nachfolgende + .wiersohl gar gemeine Doch Iehr 
gute Mittel verfüchen. | 
tenbt ein Duset frifche Ener laflet fie in 
ftarckem Eflig der eines Singers breit über Dies 
jelbe gehet fo lang erweichen + biß die Schalen 
verzehrt 7 und nichts mehr / als Das hautlein/ 
fo das Ey umbfaßt / übrig ift.: hernach man 
das Dierd Die ange Nacht auffgesdumt:gewer 
fen .jo gebt ihmalle Ever eins uch dem ans 
bein ganz.cinz und Danıit Das ‘Pferd fie leichter 
binunder-schlingen Fönne fo gebt ihm.bey.einem 
jeden. Eyscin wenig von dem effig/ worinnen.Iie 
eingemweichrt/dergeftalten/daß es famt den cyer# 
auch allen eflig einnehme, Prach Der gansen &,11%0 
nahm muß mans mohl su Decken / und. folches 
jo ganse Stund im fdritt fpasieren führen/ 
an ftatt habern / wann mans abgesäume/ gibt 
man ihme nafje Kleyen und. bew. &u frellit- 
Diefer Effig verliert feine Säure; Sich hab 
gefehen Davon mit einem munder guten Zub? 
gang, für Das viertägige Fieber eingehen + au 
heilet Dderfelbe allein’ unDd-nicht Die Eyer Die 
Dampfigkeit / fondern teilen allein in Der 
Eperfchale ein warbafftiges Alkali, falsztwelched 
nach Dehine.esdie Säure des Effigs gemiltert/ 
fich zu Der jaure Der Zungen / tmelcye Die unord+ 
nung verurfacht / gefellet 7 und Durch melwbe 
Vereinigung /_eme gefalgene Materrenriit? 
her» joy an fatt Daß fie zuvor Durch Ihre 
allzugroffe Scharffe die Lungen vergehrie/ un 
ftichelte 7 Ber Natur unangenehm und freun 
mird x umd Dient Diefer gemilterte Efig 54 
nichts anders. ald zu einer Leiter Das 9 
der Eyer» Schaalr fo bald den eig en 
after 
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laften unbfich zu der fchärfer Davon ich ger«» 
bet / gefellen und. eindauchen wird + Dahitt 
suführen ; morauß man fchlieffen Fan da Dies 
fig migtel viel herlicher IfE ale Die matert mas 
tauß -: componiert .1-d. Man kan folches/ 
wand nöthig z. miterhöien / Dan gemufilich 
ibeng bejiere » nach Die weniger often 7 yufits 
ben kindt. 


Vitrum Antimonü für die Dampfr 
figkeit. 
Das Virum Antimoniı fft eine fehr gute 


preparation von Spiefglaß melde ven Den 
Chymicis Algavor , butirum antimonii,/oleum 


"glaciale, pulvisemeticus , oderiaquila alba ge 


Heninet wird/ Defen preparation wıe auch Tür 
genden ich anzeigen will. Stofit ein Yfandb fu- 
blimatum corrolivum und-fb viel gures rohed 
Spriglaßyu Pulser’ verniilehl es wit einans 
ders hit edrin Bin Kolbalakı/" Daß die imen 
driete shell leer bleiben / ftelit das KRolbglakın 
ein rıden Wrcken / welches dem Seur mieders 
lieben möge / füllet es mir Alchen /Dergeftalten 
Duftzun wenigfken unten an Dem: DVecken  zion 
fehen Dem Boden Des Blaffes und Den Vechen 
aen Kingers Dick Afchen feye 7 welches Kolb» 
giak falt gan in ber Afehen ftchen, Derhelm hs 
zunder haugenzund Die materiomelche da: ih it 
eins Daumenfingers Die niederer fene folle/ 
alsder Huif am Kolbalaßy feat dos) Becken 
auff einen. gemeinen Offen macht nonlanfang 
und seem Srundlang ein fehr Klein eur? her 
nach vermehrt ed ein wenig / und gelfet uns 
ter des DBrennhelm in rechte weite em laß 
mit Iaffer / mann der Prennkolben zubiftil 
hieren anfangt v werden bie Tıopffen 7 meiche 
in das affer fallen 7 wan ıbr Das frur ans 
fangs gelind gemacht in teeıjes Bulver ver 
wanbelt werden’ mofern aber Das Seur zujlarık 
gerorfen/ wird Das Pulver grau / und Die 
Dperarion nichtsnuß feyn. Tann deromwenen 

a5 Dulger weiß ift / continuiert Das eur 
nach und nach zuvermehren. Es gefchiebt bifis 


weilen/ daß der Saft / welcher zum Brenn, 


helm herauß fliegt, in dem Half des Brenn» 
Folbens gefleht z und die Diftillierungnacldßt; 
fo man aber cin giijende Kohl eine zjeitlang an 


befagren Halb halter und blaft / gerfymelge der 


Dutter / und fließt Tropffen weil; heraus rorls 
Ser /wanner in das Abarier falle / iu weilfen 


Pula verrsandelt wird; Zuend der Dias 
tion macht ein groffer Geur/ torlchesiman jants 


 feurnenner 7 hernad) laßt nach volfendter Dis 


flillierung Die Sehhirs wider Fakt merden/ 
(Huıret das Wafer ab dam werfen Bulvers 
und ehut frifches Darüber fo lang bik Da rafs 
fernicht mehr gefülgen i2 7° uledann Takt dad 
Pulver trucken werden / und behaltets ala eine 
ar £ beiten prapurationen dei Spich 
affee. 

2 sMerefee allkier 7 dag in Diefer praparation 
Die Ipiricus acilli Dre fülges und deg Yırriole/ 
twelsyes Das Duschhiber in Geflalt einsg Siris 
ftallinitchen-fatges  meldhed Das fTublünarum 
cortoliyum ij£7 kiektanr » Dad Dueekjilder durh 
Wurcfung des Seurs vortafle/ fard amdas 
relihciere Spießglaß anfeien 7 und elbiges 
mattis ın geitalf eined Diefen affis burch 
den Brennhelm führen‘ das Duechlilber vor 
einiger fich mir dent ES piefylafSchreffel und 
fublimiere ich mit’ demieiben oben in deu 
Dennfolbenm Zinnober, Saft uns jekunder 
sum Gchraudh fchreitcen. 


Nrembt ein halb ung Virrum: Antimons ——— 


af esidienganke Nacht in! einer halb MRup 
Arm erweichen / rührt es gen oder Dre mal 
Durcd eiüander ; dis Morgens fo ihr Den 
em ohue jerruftung Des Mulsers herab 
ur tet/ foerdet ihr fehr guten Vinum emericum 
ade. 
: Haltetiemmer Pampffig Ye d- swen Stund 
grdumt und aebe ibn Die halb Wiab IRein 
wit Dem vitro antmonii : vermifcbt ein/ 
ichwenefrheinag ven vyarften und. das Horn 
mit Dem jechsgehenden theil einer Maß IBein/ 
Damit nkptsm Dem Haffen bleibe / saumt ed 
hernnaxch wieder zimey &Stund auff / und cönfis 
niert alönber ven andern Tag diefe Manier 
bit Daß ewer »dferd geheilt ift/melches meinem 
Nonat jeun wird, 

Mn Fan leichter fünff gehen tag oder mans 
gigtag lang / alle Morgen ein halb linken von 


diefem Pulver unter genegten Kleyen ges 


ben. 

E83 gefchehe aleich auff ein oder andere weiß, 
muß mandas ‘Pferd alle Tagein Etund oder 
men indem Schrift !paßıeren führen / ja Ti 
Des Pferde / mofem es nicht gu führer arbeiter/ 
und nidr (dmeift 7 Brdiemen. 

Dar Virum Antimonii ıft auch in den Dre 

Eee oder 
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ser Biertarigen Siebern für Die Mentcpenjenr 
gut; die dofis il von men bh aufffechs Gran 
reiner onüneny oder man kan Durch Diefeg 
Purver gemachten Vinum emeticum einnehs 
men / Diwendi: dos yon zivey bip auff vier 
unsen ABein it. 2Banıes in der Subitang 
- eingegeben wird z.beilt es anfangs wann annod) 
N narurlide Kragft Darin / ohnfehlbarDie 
Dill. 


Das CXIX. Eapitel, 
Selbe Kugeln Dämpfige Pferd zubeilen, 


| Kefeg Moirtel ift fehr gut ein dampfig 
„) Werd gu heilen / mwarın es heilbahr it, 
rembt jmen Pfund helles und Eitros 
nen Karbes Spiepglab / ftopt es rein genug / 
hernach fo ihr ein Haid ungen Summi Trar 
gant mitcinem Schoppen Wafjer von Duff 
lattich und einem Dunnriem guten verplidere 
Hientalifhen Saffan  zuermerchen gelegt / 
und:alles-fche auffgeloffen + auch. eine Gallrey 
fic) formierev thutseuer Sprech glaß-pulser in 
ein Moörfel/ und miicht die Gallrey von dem 
Summirgragant algemach nad) proportion 
Dafi das Pulver an fin gieist und werfchluct / 
mitrdem Stöflel Darunders Dapesimil ein Teig 
werde / „dergeftaltend daß er in der Hanp'bie 
Sorm behalte / Die ihr. ihm geben mwoltv' for» 
mmiert Pillulen darauß7 meche neun Quintlem 
tmägen / laßt fie.auff einem umbgeflurgten fieb 
rrucken werden / und ‚balterfie in einer Laden 
auf. Diefepillulen find unvermeftich: 

Man gibt bem pferd.eine won Dielen Kugelny 
nach. dehme man fie. in derhand zinpulver ver, 
rieben / ale Zagin nalen Klenen zu efjen/und 
lakt daffelbe nach Gewonheit arbeiten. Aßann 
es die Luft zum effen verliehrt Yunderlaße man 
eine zeitlang Die Kugel sugeben7 und fängt hers 
nach. mwider.an. Qann der Gebraud) Biefer 
Kugelgdas Seiten, Klopfjeh / at [Late zu vers 
minderen /mie.es feyn jolte / vermehrte / E88 
en Zeichen Dau das IMerd noch nicht im Stand 
zu heilen z und:daf. Die Lunge voller @eiihtvas 
ren fee, / Defivegen muß man mır-den Stugeln 
vocplaffen/ auß Forgt/ wann man Damit 
forifhrte/ Dad pferd erepieren mie. 








f 


Der Bollkoimmene 


Bann man folde eingeben will / muß mat 
das pferd Kaumen/ iey Stund hernad) ein 
pillulen in einem Sschoppen teilten Aßein 
demfelben eingeben’ und noch swen &tund 
gesäumt halten / hernach der Gercohnheit nach 
füttern. Wann diefe in YBein eingegebene 
Kugeln / an ftatt u verminderen / vermehrten/ 
mup man Damit nachlaffen, batın die Zunge 
geroiplich voller Gefhmwdren/ und das -pferd 
unheilbahr feyn wird,/ alfo daß, mann man 
bamit fortfahrte/ man folches töden wurde. 
Solte diefes Getränk ihme die Effens. Fuff 
ganklich benommen haben muß man eine zeit 
lang damit nachlaffen/’ und bernach wider an 
fangen. Wann es nach Finnahım der Kugeln 
wider anhebe zu effen; muß man damit Dreys 
fig Tag nach einander forthfahren / aber daben 
wohl in.acht nehmen, daf tan das Seitens 
Flopffen / an fkatt fich ju verminderen / fich vers 
mehrte/ man ganklich Davon abftihen müßte, 
Sahls-aber folches fib nicht vermehrte / un® 
Nur cm geringer Ekel da/ aber nit gar Die 
Zuff zum effen verfohren 7. Fan ınan fortfahren 
ihme Die ganke dofin zugeben’ und es täglich 
eim oder vo Stud jpakieren führen. se ift 
feine Dampfigkeit 7 wann fie nicht gar unheils 
bahr’ io diefem Mittel nicht toricht, 

Das pferd wird vielleicht in Den -erften Tas 
gen Mayer rerrden / bernach aber wider zurecht 
kommen und frifter als Dorbin toerder, Pıber 
man toll fh nicht underftehen Diefeg Mierel 
einem Delicaren pferd / {0 tuenig friße zugeben’ 
fintemahlen / 0b fie fon viel freffen /_bıfmeis 
(en dod) ven luft zum offen verliehren, und mes 
der Kienen noch habern rollen, Sn folchem 
fall muß männaclafften / und warn fie wirder 
den Kuft zum chen befonmmen / wider anfangen 
Denfelben Dawotı Jugeben,. &g gibt viel pferd/ 
melgze niemahlen im geringjien nicht unluflig 
um Ken Davon töorden. - Bann ein pferd 
bie. Lungen faul oder mie einen Gefhtmär ans 
geteckt har / meird Drefes Mittel 7 warn man 
fo tfunre che Davon zu geben/ undes bardurd) 
Die Lujt zum eflen derlichre 7 Daffeibe toden. 
Aber es ifenulicdb daß es bald su Grund gehe/ 
inseman kinDapeide nireiner faulen und anges 
ftecften !ungen unbeilfam ift. 

‚Deps Ntiel öfner gewaltig) und erfrifebt 
Die Zung / welche auf Mangel des Luffis mes 
| geil 
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Stall» Peifter, 


gen der Berftopfften Sing erhikt war. Ban 
aber Die Lunge ihr Temperament wieder ange, 
nommen / wird fie ihre Derrichtungen moiber 
dolljiehen/ und Das Pferd heil werden. 

Swen pfund Diefes Kugeln follen nicht mehr/ 
als fieben Srancken Eoften und wird der jenige 
toelcher fie machen mwird/ auhnoch genug für 
fein Müh und Arbeit daran gewinnen dann 
das Spiefiglaf zu Paris nicht theur ift. 

SchiveffelsTindur , für die Dampfigen 


Dferd, | 

Werfen der Schtoeffel der Lungen » Bals 
fan ijt’und die Tinftur Die pure Jubflans und 
dag mejentliche Salf deffelhen./ als Fan er 
fonder gröeiffil den Danpfigen Nferben durch 
feinen Gebrauch groffe Erlinderung Jumegen 
bringen. ‘Dann mweilen Die? Krandheit mit 
Saulung und fchleimichter Feuchtigkeit anges 
fulte ıjt/ hat fie eines ftarcfen insiif-Miirtelg/ 
tie Diefes / Bonnöryen /maften Das Ders ö5es 
twächs wurder / mas man von dem Erben- 
Erroa nibt hoffen fan. Das Mittel if 
iefes. | 

tembt ein Pfund su. Dulver verfloffenen 
Schiertel/ fo viel auh verpülverten. Kal 
thutegimeinem geverniften irdenen Decken 
fo fiergehen bald maah hale auff den Difen 
voller angesundeter Kohlen’ und rührt allezeit/ 
[0 fang bih die Materi megen der His eın 
blaulecht Seror / welches von dem Schwefel 
Fompt/ von fi-h gebe, Sugleih muß man un. 
Befänrsmölffhaib maaıı fiedend IBaffer bey Der 
Hand haben/ und auff die Materi fihltten / 
und ohne Untelaßrübren/ umb juwerhindern/ 
daß die Materi nicht bart merde / fd moirD Dad 
Waffer in fecbs oder ficben Sütten / die ed 
hun mirdy Die Farb vom Schwefel an fich 
geiogen haben; lafts ein halb fiertel.ffunD fies 
deu ; fehuitter Diefes IB.iffer jo Die hwejeld 
farb an [ich genomen / ab, und behaltet es auf 
Den notifah!. | 

Irenbt in Maab Und (inen halben fehoppen 
von Diefer Tındtur , laßt fie in einem groffen 
Topf mit drey bandvoll Flein gefihnkttnen 
Huffattih blätteren / Drey Zerftoffene aland- 
turgel und Drey ftänglin zerftoffen fühhola/ 
temdrinen : Falls ein Elein halb wierteljtund 
lang fieden/harnacdh faitg die ganze nacht Durch 
auf heifer afche beyfamen einmeichen/des nor; 
Bri.8 Darnasy/ Ialt alles erwärmen / fenhets 
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Durch + werfft das diecke hintwegrund gebe dem 
Pferd das durch gefenheternach Dehme e8 zuvor 
sro fund auffgesäume gewefen / zu verfchlins 
gen / lafts: harnach mibder ztwo fFund auffges 
säume jteheny führts als dan ein halbitund im 
Iihritt fpaßteren/ und fahrt alfo fünftag nach 
einander Damit fort ziajts harnach jtoen tag / 
ohne ihme Diefen Trance einzugeben’ ruhen. 
Sangt als dan wider an, ihme fünff tag nad 
ein anders toie vorhin einzugeben / laftd zwen 
tag ruhen/ und endet/ihme noch mahlen fünff 
tag nad) ein ander zugeben’ nach welchen dag 
Pferd fehr ergöse + oder/ toan es beilbahr /gar 
gehenit fein wird. | 

Wan währenden gebrauch diefed Trancks 
Das Pferd unluflig wurde, muß man nah 
lajlenund mans den appetic wider befommeny 
wider anfangen, 

‚ Man Fan die Tin&ur allein 'gebem‘/ dan fie 
einem bampfigen Pferd + jo man confinuierr/ 
ihme folche einzu sebensfebr erpriehlich fein wird 

Die Schwefel. Tinckur wird in vieler Seuten 
Sinn füreingroß Geheimnif gehalten: Anden 
ich fieaber offentlich.an Tag gib/tird fie den 
Vahmen eines Geheimnißiverliehren, 

Man Fan in eben DIE groirnift irden Wecke 
fehs maaf waßer than / und wie zunor damit 
proczdieren /Dergeftalten man nach fehsmaaß 
Tinctur machen / und aljo Dergleicyen bik 
Drepoder hermahlcontinuieren fany welches as 
ber / e8 jeye dan daß. man drey oder Dier pferd 
su ersctteren / nicht fonderlich nutzet/ maafen 
Diefelbe fich nicht über swelfftag halt / in mela 
cher seit der fohmeftelfich vom mafler föndert 
undjipauf Den boden fetzt, Yan man füß- 
holt; / und andere dazu erforderliche materias 
lien Dazu thut + Fan man auf diefer Tindturein 
Prilanne machen / melche für die engbrüfligen 
fehr gut fein wird. 

Relliihe möchfeeiniger Cavalier über dies 
fen langendifturs perdrießlich werden ; Faner 
aber fein Pferd mit weniger muh beilen / mag 
Ich 8 wohl leiden, 

7 WERPEREREEEEENE ET RE ER Ten, 

Das CXX. Capitel, 

Bon dem Duften der Yferd. 


LS find wenig Pferd/ welche dampffig find 
vundden Dufien nich haben s aber eg find 


irrex 
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rer Sieh niehkher den Hüften haben und mıcpe 
Daurpris ind; 

Der Hayes ft ein ungewöhnliche Heide 
Aug der &ledern / noelchegum Athem- holen 
dienen wermmerteht Dofien Die Iratur von fic) Zu 
fo; begehrt, mas Derfäben in Der Zungen 


a | abtıch ıfi. 


Ötne von ben gemöhnligen Urfachen de# 
Dujienz ut inren 2rlprumg von ber Schleis 
tinakeit / roeldje Die Kandl ver Gurgeb Ader 
fö. ver Durcdigang Der £uffrifts wann toir 
Hrhem fespfien einnimbt. Es mennen viel) 
es feise fich Dir Schleinngfeit von Dem Hirm 
aufs die Bruft ; aber bie Lumgen it bey den 
spferden von Den Adern welche groß genug / 
umbden Huften Mater jugeben / ohne daß 
fie andergtiwo. her enrlepnk / gerugfamm bego!s 


im. j 
Die Nratury damirfie Ns) tiefer Geuchtigs 
Frir, von deren fie unzerdrückt tod/ entlade ; 
serurfache Dielen Gemalt / den man SJuften 
ienner, Der Huften Font auch Daher / roanıı 
das Pferd eine groff Kalteierlitten m dene eg 
su friic) Dsafler gerruncen / pDer wann Die 
Sarg der Lungen auf Mangel der Juli, 
Bir außgetiticäiiet oder Durd) eigen auch 
der Staub fo wohl des bodens als Des Heures 
und Haberns angereizer find / oder tveil cd uns 
yein IBaffer getrunefen. 

Der Huften kan auch her ommen/ wann 
dad Iferd zubrgieng fiißt 7 oder wann ermng 
son dir Nahrung durch den Gang ber re[pi- 
ration Fälley aber Diefeg lerfiere wird chn cv 
Big Medicament curiert Wann man. ein 
alt Irerd haften fiherz it man im Zreiftel’ ob 
es dampfig feye/ aber'man mu betrachten 
mb achtung geben auff was north es huftet, 
Dann fo dei iyuflen feucht und fehleimigfeit if 
bideurer folipes Fein Dämppgkar; wann & 
eher pruneken Hund oft Hefibicht ; aledann 
nu an Die Blancden Mit feiß betrachten / 
ey wird Niche berchrlich FU atennen geben / 05 08 
die Dampfigkeit ut. O8 alte huflen If offt 
drarr als eine frifche DAMPF nigfeit. 

Der buken wurd bißimerlen ven Yrrten 
van Dem tiberreff Deo Schnuppind und Ertie 
jung vrrurfachez aber auß nad tirfach Ders 
jeise entilichey wid nachfotnendes Pulper ein 
N nenseined Siktel Darfür fE9N. 


TEaTE 


Ehe ig von bieferm Pufger rede koilt ich ein 
leicjt und wohlfen 7 aber fehr gut Mittel vers 
ordnen, Thurin jedes Dhr des huftigen Pferds 
einen halben fübern Löffel voll fü Mandel 
Del 7 veibet, Die Dhren daß es hineindringe/ 
und continuiert folcher geftalten fünff oder frchs 
Taglang; Wann der huften nur von Ers 
bigung oder dem Schmuppen herkomt/ ja 
mann ihon Daffelbe außtwurffe, wird es doch 
Durch Diefes Mittel heilen: Man Fans auch 
brauchen in Dehme man nachfolgendes Pulver 
a bann eines dem andern nicht Ju toi 
Der, 


Pulver für den alten oder neuen huflen. 
en srPfire %, 

Nembt Cardebenedictens Kraut Dfop/ 
Hufflattich / weiß Iulfraut + Sönum Gras 
cum Saamen/ und Epanniih Eufholsiaft/ 
von jedem fechs unken/ IBachholderber Alovts 
murklen/ yon jedem fünff ungen ; femen Car- 
damomi, Engian/ kinge und rue Hohl 
win aeıy Bon jedemrdrey ungen: Aeık/ Ku 
mel und Senchel/ von jedem anderrhalb Unten/ 
Zummmetrinden und Mufcatuif eın halb uns 
ken / und ein hald pfand Sameffil, 

DIE alles muß. man ein jeves 'befonder 
ftojfen/und Durch cın feinen hamen Sieb jieben/ 
hermach mit einander vermufchen /_ und in eis 
nem Iedern Sack/. in welches 8 Jufammen tus 
eruucken und Derfelbe wohl gunermadien / Damat 
Fein Eufft nicht Dargu Eomme 7 auffbehalten. 

Es wird lang feine Krafft behalten ‚ und 
find wenig Pulver 7 welche ihm nicht an Kraffe 
een weichen. 


Diefes Pulver ift merhodice cömponiett s, 


in Deme Han sta: chungen ut DE [pecilici$ 
für die Lungen wermufcht firdy fine sugien 
meil der Huflen duch Die Shleimigkaren! 
torlhein der Ghurgel-Ader find und von DE 
Lungen herfommeny verurahrift rird ermad 
erfordert/ doß die Krafft bube Die Schleimigt 
Eeit auffuldfen und ku artentieren y welches ab 
fe8 in diem Pulver begriff in ıft. 

Man Fan Ley groffen erden men Unten 
den Mirrelmafligen anderthalb / den Klee 
aber ein Umgen in einer halb Maß tautechref 
Pier eingeben / melcyeg ehe e8 Dem >PfEN 
meldyes gruen Stund vor und zen Sun 
Nu ver Einnahm ‚esaume su Halkın/ eingeoe) 

wir 


en a u te Pi 
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4oird man die gange Tracht Palt in dem Bier Seuchtigkeiten guatten uieren. s und (der ben 
esmweichen Takt }_ und Des Morgens laulecht Purgierungs- Mitteln beygsfüget wird / vers 
macht / und fan man fünffjehen tagbamit ons mehrt er ihre Kraff » erilt eines der (dwäßs 
tinueren 5 warn ihr kein Bier zur hand habt / treibenden Meietel für die Binft/ und dag 
nembt ein fchoppen toaßer und. fo viel wein an WUchembolen zuerfeichtern/ er färckt Die nature 
ftattdes Bierd, Man Fan aucheine ungesdas Tiche Dig’ und verzehre die Dünfle des Miles, 
vonitäglich Des morgens in naffen Fleyen geben Saladinus hat [ehr wohl von feinen Tugenden 


‚und fo fortfahren. geichrieben. 


Wandas Bferbfehrfereundmitfleifhber 3. Der Huflatih v auf Latein, Tufi- 
laden» ift esein zeichen daß e8 flegmatifcher na» lago genannt + macht an-feuchten 7 (ui » 
tur./ welchen falsıman ihmedas pulver in pi tem zund Falten Diten / Deitwegen: ifber au) 
rem mein und nicht in Bier geben foll. . ‚Anbemerften Grad Falt und feucht.. » YWBann 

Heilen aber viel ‘Pferd find/denen fchwerlich . ‚er Aufferlich appliciert tohrd. / ilier gut für die 
etwas mit dem Horneinzubringen / und'wan, Entzündung: er-ift-das-Föltlih -Mictel für 
man ihnen den kopf erhocht v Eanihnen folches _ Die Durcheinige unnaturliche, Di / welche den 
den Huften flarckertwetfennteben demdaßnicht Duften vernaufacht 4. außgeiruckneie Lungen. 
iederman angenehm noch bequem ifi Horner Diofcorides befchreibt weitlaufftig feine Tus 
zuhaben. Man: kan Diefes Pulver in naßen.. gendten. . WESER 25 
Eleyen' geben: ; von anfang 'gibe'man foenig;Z,... "4. Das meiffe JBulfraut / auff Lafeinifch 
bärnach aber vermehrt man die dolin bißauf;‘ Tapfus; Barbarus „oder, Werbaßcuns genannt / 
eine handvol oder jio untzen, erde gar gemein auffidem Selb : Es ifi fehr 

Die Pferd megern fich bikmweifen anfangs ..Eoftlich + mierohl gar gernein. -E8 hat einen 
von diefem Pulver einzunehmen ı beßtwegen a „ehr hohen «Stengel und gelbe Blumen dars 
hen wenig sügeben 5; bermach aber nerden fie AUmb;.&s ift kalt und feucht; immandern Grad / 
fehr. leckerhaflt darvon 7 und verurfacht das. eBifbgut fürsdiedurd biliol [he (Seuchtigfeiten 
Pulder/ daßfie ben Habern 7 wann er. Dar» Verurfachte Baucfiüß + Folich- fürden Dus 


unter vermifcht IfE / beffer freffen. . fen wieauch zu dampffung der His der >Brujtv 
ch hab ‘Pferd gefehen / die Daflelbe gang und fo e8 gans grün und frifch oder bürr und 
allein auß der-Dand gefreffen, zu Dulver veritoflen Dem Dferd umter dem Has 


eilen diefes pulver Pöftlich iftrals willich bern gegeben-toird, heilt e3 din Huflenohn cie 
baffelbe ftückweiß burchgehen / undeine Zer» nig ander Mittel. | Mm 
theilung machen / umb ben in diefer Kunft 5: Das Bonum»Chrocum it ein Saame/ 
heuangehenden Die Krafft einer jeden Speces welcher für-die Brerd fehr viel gebraucht wird/ 
ven afonderheit anzuzeigen, “Ban biefes jes maflen es dieffelbe feißt macht. ‚Flippocrates 
imand verdriehlich vorfombt / dem ratheich fich Nennet es Epiceras : &s ift simblic) kemperierg/ 
nicht Darüber zu entriften / und folches/ rorylen. erweicht Diesallzu harte Materien ZU und vers 
esihme nicht angenehm zu lefen unberlaben ; Ereibt den ABınd.ı Galenus ‚fagt voni.denfels 
Ein curiofer wird Daßelbe wiellicht lefen / und. ben /..( Inflammariones minus Galidas & mua- 
feinen nußen daraußfichöpfen. gis duras digerendo, Curat ) Seunem ta 
1, Eardobenedickten ift ein fehr guf Krauf/., vuch nasd mochte man meyne,Z. esimoare fh 
toelches / mann es gefder wird / leichrlich in den warmer: Jhatur 4 wieoblfoldesinicht ut, 
Gärten wächft/ es ift mürelmaffig warn und Es ermecit ben Schmeik vogibe Dear Ihferd 
hat eine fhärckende Krafft in fib : Ed made „Erleichterung rdismgden Gnngen Der. Aähte 
das Derß frölich und ftärckt die vornehmbfte _hinderlaffene:,, Echleimigkriten \; ‚Durchi/ die 
glieder: Es treibe Die Ichädliche Feuchtigkeis .Nrafen.; auftumeren 7 > and erreget,; den 
ten Dur) den Sschweil; heraus / miberftchet . Harn... Ai 
dem aiffe / TEE den Schmergen der Nieren’... 6. Der Sußholkfafft twird: ven den Süßs 
und esöret die Wurm, | halt =, ‚QBurkien gemacht u. melde heutigs 
2. Der Yfopp ik ein fehr gemeines Kraut’ Qagsfehr gemein in Sranckreich find ; er 
a Im Rn Grad ; Hasdie Kraft die mir der Seuchtigfeit gan und Föptich 
Er 3 Ss jur 
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für die Bruft x er. vertreibt. und erlindert, Die 
Scaärfte der. Feuchtigfeiten / und hilft alfo 
der Watur felbige von fich zuftoffen. Mit eis 
nen. IBort er. it: für-alle Zultändder SBruff 
und ber Jungen Dienlich und gut. 
7. Wachholbder ift jedermaniglichen anugs 
mb bekant zer iftein DBunderfammes Korn 
kein / und sen fahr auff der lange / ehe er 
jur Zeittigung Fombt : Er ifE mwarın im Dritten 
-Grad/ und treibt ftarefdurd den Darn: erifl 
gut für de) Magen und die Bruft/ toiderfies 
het. dem Gift tie auch.der- Saulung 4. ‚und 
gertreibt die IBind, Sn fummaman Eandifen 
Saamen nicht genugfamb.loben:. Er ifkallein 
mehr. mwerthy als. allıs bas-grojie -Öefchinier 
ber Specereyen- Bits 
8... Die Alandmurkel tachbt gemeiniglich 
an fandichten Orten z ihre, Blatter ‚find, su 
nichts... zugebrauchen,,/, ‚onbern ‚allen. „Die 
Wurxslemdienen zur Arkney., e.ilEroa 
in dritten; Grad von, jarckemSeruch und 
barntreibend., Sieift-cin gegen-Sifft? gut für 
den Huftenz Brufkısu, Starefung des. Herr 
gens /fun,diggenige- welche Blut -ipenen /,und 
für. die Bıß, Der vergifften. Thier. - 
Die Srißwurklenäftdte beite / melche/ obaie 
fhon bauffig:. an. allen -moraftigen - Diten 
wacht thur fie Doch wenig Krafft + mann fie 
hier zu Sand gefamblet wird, Esıjt ein Qbur 
gel von force Geruch / warın.in. Dem-Anz 
dern Grad. /und tüchtig die Brufkäuftarcken/ 
die unreine Seuchtigkeie guversehren z und Das 
PWaffer zu purgieren/ wann fie uberflüflig eine 
gegeben wird. Zihr Geruch erquickt und ftauckt 
Das Hiinzundaft ihr Gebrauch den Dferden 
innerlich Eoftlich fie. Fomt, auch in Die Augen 
aller 
10, Semen Cardamaomi,. ft. eme jimblich 
warme Ihlans / welche.die vornernbjte Glieder 
frötich. macht / Die natürliche, His fTarckt,/ die 
LLBETGEHEhZ und Die Kpchung, der Speilen 
efördent, HS ehlgpchi 
1. Die Ensian-TBurkel wird jo genaninty 
von Gentio einem Schavonifhen Komg/; und 
ıfevon allen Auchocibus geruhmit ‚jean Renou 
fast von ihr: Gentiana eft folemne peltitugam 
pudredinss, exitium-, 8 veneni alexiterium. fie 
riederftejet UND vertreibt das. gifft/Rarckt.ben 
tingen/tödtt Die wurki/tmiederjleht der faulung/ 
nd ft (ehr. gue für Die Biß der giftigen Ihrer, 


Sueilkwarm: 


Der VBollfommene 


Sieiftwarmund trocken im-britten Sad, 
12, Dielange und, runde Holswurgen find 
dem Milg zugeepgnek’ fie vertreiben die Duünit/ 
tiderftehen dem Sifft / erwärmen und truck 
net Die uberfiuffige »Seuchtigkeit auffie machen 
feft/ und heilen Die Gefchmar der. ungen ’ und 
andere innerliche Glieder /_ tiederftehen der 
Sup: und nehmen den Schmerken der 
tieren Binmweg- 

13. Der Aenib ifkeiner von den vier groffen 
warmen Saamen welcher nach der Meynung 
Galeni im dritten Grad warm und trucken ift. 
&r vertreibt Die ABind / erweckt den Harn’ 
lößt auf, und fagt Diofcorides in dem .63. Cars 

itel Des dritten Buchs von demielben / Nul- 
um.ex oleraceis Seminibus ventriculum magis 
Amıcum. 
14 Der Rummel erbist und frücknet ine 
andern Grad auff/ er ift gut filr Die Durch Des 
DBlajkvserurfachte Dauchflrenge / ex vertreibt 
‚Die überflufige Milch /und fkarckt den Magen 
Seijtein Saamen der Die purgierende Medis 
enmenten zu. corigieren angemender wird. 

Der Benchel HE warmim andern Grad/ 
er Tkircke den Magen und £reibt die YBind dars 
aufs.er-versehrt Die Dunlt/ welche die. Haupte 
Zuftand verurfachen / und treibt den Harn, 

16, Die Zimmetrinden ifteine wohluiechen 
De und fehr gebräuchliche Rind : fie fEsimblich 
warm / nnd macht Das Her& über Die malfen 
frölich: Sie befördert.die. Berdamung/ und 
bringt Die zähen und fchlermichten Materie zur 
Zeitigung in fumme ihre Tugend ifk toie Der 
Mukratnuk davon su melden. | 

17. Der fchtweffel it ein fettes- fineral/shlig 
und nicht flamend/fo man ım bauch der Erden 
fd wohl pur als gemiiht /. oder aber in gemoilfen 
toaflern/won melshen Die Kunfkihne feheidet/fins 
Det, Derjenige jb man auß. der Erden grabt/ 
wird lebendiger Ihmeftel genant/ er wir. alsdart 
geläutert und zu.xollen gemacht: es ift ein fon» 
Derbahr. mittel für Die lungen/ fir ven huften 
und engbruüftigkeit/ ber gemeine Mann haltet 


‚ihn von higiger natur/tveilen.er brent/aber eg ift 


cin fehlerz ja er. reiniget gar Das Gebluth. 


ann man die Specereyen/ melche dur 
Compofition dieles Pulvers Eommen, Stütt- 
weiß .eraiminieren till; wird man befinden / 
Daß ein jede dem Magen, der Bruft/ en 
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Stall» Neifter, 2:7 


Herse heilfary und alfo tohl vorhanden ift/ 
Das die unreinen Beuchtigkeiten attenuieren / 
und der Tratur / mas ihro fehäblich 7 zuversche 
ren helffen Ean. 


&o man diefes Pulver lange Zeit behatr- 


ten will / Fan manes zu einer Tattwergen mars 
chen ; zu melchern ende man fech8 mahl fd viel 
Honigals Pulver bier mie ein Syrup Fos 
chen laßt hernach befagte Pulver mit mittels 
mäßig warmem Honig Yermifcht und gang 
alein ohne IBarmung verjähren laßt. 

Die dofis Diefer Lattverg wird vier Ungen 
in einer halb Mab Rein feyn : Den Merhos 
dumm, mie Die Lattvergen ju machen teird man 
in der Defchreibung der nachfolgenden.Lats 
mera fehen. ai Rn 

Wann bie Materi fhleimicht und sach ıfk 


£lebt fie zufehr an ; mann fie zu unflätig ift toi- 


derfichet fie zu lang’ und, welchen Gemalt Die 
Tatur aud) anmwende + fkeigt fie Doch allezeit 
Durch ihr engen gemicht unter fich abfonderlich 
wann bie ang’ darchdurd) fich Die Natur 
aufizuleeren pfleget/ verflopffet find. Deros 
toegen / wofern man. nicht mit einem flarcken 
SMittel/ wie Diefes/verfehen ift/ unterftche man 
fich nicht diefelb mieber zurecht zubringen / Die 
Reuchtigfeiren zuwihrem Sehorfam zuberegeny 
und durch’ diefes Mittel dag Pferd zubeilen ; 
affen ber Zuftand langmürig feyn / und Dem 
Pferd ein fchmehren Athen welcher endlich in 
die Damffigkeit außfehlägt,verurfeeiktoird. 





Dos CXXL Kapitel 


Faftverg für ben durch unnatürliche Dig 
verurfachten Dulten’ 


Yyamdt Policreften« Salt und wohl jei- 
+ drige MWachbolderbeer / von jedem ein 
Pfund Heilwurken/ Allandiwurglen Spans 
ni Sukholgrfafft; und Entsian / von jedem 
ein halb Pfunb / Zittrsar und Sencelholg 
on jeder vier Ungen dur: Ehrenpreiß-Fraut 
smen Unsen ffoße die Burgen und Dürten 
Srauter und Süßhols-fafft/ ein jedes befon, 
der su Pulver 7 vermifcht eg hernach mit sehen 
Pfund Honig’ nachdem man Denfelben juvor 
auff halb Eyrup mit zroey mah Brühen von 
HuflatihrBlattern weiffem Agulkrant/und 


toidertodt von jebem eine auite quantitet 310 
man Durch vieles Kochen mie dem Honig/wels 
den man in währenden Kochen abfchaumet/ 
biß auf fiee fhoppen einfieben laft/ als dan 
thut mandie-pulver in den halbwarınen Do- 
nig/ und mifcht fie mit dem Biftortier, Das ift 
mit einer hölgernen fpattul/ biß alles wohl ein- 
geleibt/ nad) und nach durd einander / lafls 
alles in einem Falten haffen swansig bi Dreufs 
fig tag lang / wand im fomer/ mans aber im 
tointer/ länger/ verjähren. Es feye behme tvie 
ihm wolle / muß die latwerge verjäbret und 
sum gebrauch tauglich fein. Die Satiwergen 
und eingemachte Cahen haben mehr Kuafft 
als Das ‘Pulver meiten die,eibe mit einander 
verjähren + und.alfo Die Sirafft der implicium 
fich tufaren giecht/und fkärcker wird’ü’rgeitale 
ten daf von Diefer co&tion ein compofirum Ente 
ftehet welches alle Die Tugenden der ingredien- 
rien, welche zu diefer Compofition Fommien / in 
fich ‚begreifit: Avicenna ift fehr Diefer Mens 
nung/ Dann er fagt : Duplicara eft virtus Me- 
dicinz quz, fermentationem .elt pafla. ‚Ferner 
halten fie fich länger in ihrer Gute auff mer» 
Den leichter eingegeben / und wann fie in bens 
Magen finds haben diefelbe die natürliche Die 
eber an fich gesogen/ und zu ihrem nußen ans 
gewendet / als Das "Pulver. Diefe Lattorrg 
temperiert über Die maßen mohl Die allyubigige 
Mägen/ und welche mit unnaturlicher DIE 

angefült find. | 
Der Politrie aufteutfch wibertodt / ift eines 
von ben capillis veneris Darvon der Syrup ges 
macht wird rder Dahero feinen Stahmen hat; 
ann man nicht leicht Heiltvurgen findet’ 
fo nembt an deren ftatt Doppelt fo viel Dune 

Hufflattich»>Bldtter, | 

Für die Kutfcher» Pferd ift bie dofis: vier 
Ungen ’ welche man in drey Shoppen "Bier 
ein gankenacht weichen Des morgens laulecht 
machen/undden Dferb welches sroen ftund 
vor und PB lang nad) ber Eianahm gesaumit 
suhalten eingeben fole / an ben orthen mo 
Kein. bier ift/ nimbt man balbiwein halbmaffer, 
Sie hat alle Tugenden De8 obbemeldten 
Pulverd ı und wird ferner Die unnaturliche 
Hits welche gar oft den Huften begieytet / 
temperieren, QUBeil aber der Huften nicht 
alezeie von der Dig begleitet  fondern im 
Gegentheil + beimelbter maflen 7 durch bie 
5f 3 faite 
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Fate und Heberichte Schleimigfeiten, perur, 
facht wird. Wan dan ein Pr) ein folchen 
huften hart/ ale toird bey der eriten und anderen 


Dder man Fan bemeldte Handvon Hanf 
faamen gerftoffen / Die gange Nacht in meiffen 
ein ertveichen laffen ı bes Morgends dem 


Einnahm daffelbe wegen der allguftardken Ers Pferd eingeben / und continuieren. 


frifchung ber Karttverg / zittern / oder borfige Alle Tag ein Dandooil 


yaoar bekommen / oder den Luft zum elfen 
sertieren 7 melden falld dann nadızulaffen / 
und ihm von obbemeldtem Pulver einzugeben, 
Ran ıhr aber Feines diefer Zeichen gewahr 
toerdet / focontinuiert alle Tag dDemfelbendas 
son einzugeben. Es ift Fein Huften + wie alt 
rauch feye / den diefe Zarmerg nicht vertreibe, 

E38 geichieht oft + dab nach fieben oder acht 
Einnahmen von diefer Sarwergdaß Pferd / ale 
mann e8 eine Medicin eingenommen 7 fich iu 
surgieren anfangt / melches ein Zeichen Daß jie 
tooh! wurcket/zund Dekhalben nicht nachzulafien/ 
bemfelben Davon einzugeben. 

Den Gebrauch diefer Latwerg muß. man 
fäglich fortfegen / biß das Pferd nicht mehr 
hüftet, Diefe Larmerg ift abfonderlid) für Die 
aerd guty welche eine wegen allzu grofler Dit 
außgedrücknete Pungen » haben / fintemalenfie 
bifeuchtet 7 und zu reftabilierung der Lungen 
hit. 

Seiten es aber huften gibet / Die man mit 
geringim Koften heilen fan 7 als will ichet» 
hihe andere Dirrel proponieren, 


Einmander Bulser fürben Hullem 


Penbt Sönums-Srdcum / und Schtörffels 
SEluft / fo viel von einem als von Demandern/ 
nid gebt davon Dem. Pferd, unter Dein naflen 
Fabern zufielien, 

Der Schwefel allein manner under Dem 
Habern geben moisd 7 HE gut/ aberdas Schturfs 
fetbfäft ft noch befler.. 

Fin Piund honig in einem Zuber mit 
after perrührt over fie ic) €8 angezeigt / 
and dem Pferd für finen gewöhnlichen iranıf 
gegeberz yhjehrgurfür den. Dulln, 

Wir Kaben hiebevor ein Herkflärcend 
Wulver 7 welches zu Heilung did Hufleng gur 
hi / ana'zeigt, | 

Mannden fetten und mif fleiich beladının 
Mrerb tedes mahlein Heine Handvoll Hanflina 
men unter den Däbern vermijcht / und large 
jeit georaucht wird / vertreibt en Ihm ven 
Hullen. 


: sl Bachholberberr 
en. ‚mofern man continuiert/ ben Huften 
eilen. 

Tamariktenholg und Blätter enttoeber 
gang grün oder Dürs gerfloffeny und unter ges 
neiten Habern / oder geneßten Rleyen eingese» 
ben’ und zwar von anfang wenig / hernach alle 
Tag mehr biß auffein groffen Löffelvoll ı wird 
Durch ftetigen Gebrauch / den Huften heilen. 
Das grüne ift beffer als das biürıe, 


R po Mittelfür den Huffen, 


Nembr ein Pfund Butter + twicer aufge: 
fofien wird / ehe er ind Maffer fombt / und 
ein ’Pfund honig, / dtvo ungen zerfloffene mach 
holderbeer  mifcht e8 Durch einander + macht 
pilullen Daraus, fomanmit füßhol pulver bes 
fireier und gebt fie bem pferd / melchesswen 
Stund vor und drey Etund nach der Eins 
nahm gesdumt feyn foll / in einen Eichoppen 
meilien mein ein. Solches wird Das pferd / 
mannegs imen oder Drey mahl gebraucht mird/ 
son dem huften heilen. Man Fan ein oder gmen 
’ oifchen ben einnahmen vorbey gehen 
allen; 

erET Kin ander Mittel, 


. DNembtein &chorpen frifches / Flares und 
fbönes Nußdl + ein’pfund gemeinen honig / 
mufcher ed fambt Dreuflig jerftoffenen Dfefers 
förnlein Durcheinander und gebts bem Mferb 
ein. Bann dag pferd von dererften Einnahm 
nicht heilt / wird ed von ber andern heilen. 

Tlembt grory oder dry Mußcamuß / fabf 
fie / und gebt diefelbe Dem Ahferd in dem fed;8» 
jehenden theil einer Math Brandtenwein ein, 
E:oldes hat offt Durch eine eingige Einnahtm 
ein pferd geheiler, IBans einair Pferd ifi fan 
maned tiederumb gebrauchen / oder nade 
fölyendes machen. 

Frmbt ein Hein chüffelein vol Taubens 
milttafeihm erucken werden, oft ihn hermadd/ 
und laktihn die ganze Nacht in einer halb 
Mak Pein erweihen des Morgene laftr en 
wahl fieven / bärnach feyheis 4 meriit 


u Ua m — 
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bas bicke babon /- und ehut mo angen fihtwar- 
ken und geltoffnen Süßholk.fafft bazu/ gebts 
dern Pferd ein/ und miederholts drey mahl/ 
aber lafit ein Tag voneiner Einnahm sur an» 
dern darzwoifchen ftreichen/nach welchem muth» 
maffiglich baffelbe geheilet feyn wird. 


Englifche Pillen fir einen fehr eralteten 
9 Huften. 

Mann ber Huften eraltet/ ift er gemiklich 
eine der befchtwdrlichften Kranckheiten zuhtilen. 
ch habe viel Mitiel fo gimlich offt/. aber nicht 
allezeic Darin wohl außgefchlagen / vorgefehlas 
gen. Nachfolgendes hat einige + fo den Duften 
ein halb, ja ein gank Sahr gehabt / gebeilet / 


‚ohre das andere Mittel folches verzichten töns 


nen. 

Mrembt vier ungen Schtweffel: Blum 7. gmo 
ungen gefloffnen grünen Wleniß/ vier ungen am 
Schatten getröckuet und zerftoffen Sußhols/ 


vier ungenrein geftoffene Lorbeer 7 fechs ungen 


ieritoffnen rothen Zurker-Eandel vs vier ungen 
guten Theriac / acht Unken Baumsshl/ und 
itoo ungen Karch-Salb; thut alles in em 
Mörfel / zerftoßts und mifchts bik Die Mate 
rialien mohl mit einander einverleibt ; alsdann 
nembt das meiß und gelb von vier Eperen / 
toerfft Die Sichaale hinweg y/ Elopfjt fie in einer 
& chuffel / gleich ald mann ihr ein Kuh masıen 
molt/ und nah behme’ fie roohl aeflopft, 
mischt fie under obige Materialien’ und. Eloy 
mit dem Stöffel alles wohl durch einander, 
bifi alles zufammen geloffen / und mie einharter 
Teig fine’ von welchem zehen Duinelin fchmere 
runde Pillen zu machen / fo man auff einem 
übergmerchen härnen Sieb / am fihatten trocke 
nen Fan. | 

Man gibt dem Pferd orbinari eine ganke 
unge Pillen Davon / in einem Schoppen meifs 
fen oder rorhen YBein ein/ und ijt nicht hoch 
nöthig / daß Daffelbe. vor der Einnahm 
grsaumt fepe/ ob eg zmar beifer wäre /Daf man 
e5 aezauımf oder im Vakband halte / eine fund 
ehe man ihme die Pillen eingibt ; auff ein ober 
andere TBeiß aber / ift nöthig eg eine &tund 


ungefehr / nach der Einnahm fpasieren zu fübr' 


ten / janac: demdas Pferdift/ fanmans tei- 
ten oder an die Kutfd'en fpannen, GSolte eg 


Aber nice arbeiten’ Fan mans nach der Eins 


F 
a 8 
i 


nahm ne Stund auffgesaumtlafen: Tach 
der Dand fahret fortb itme täglich/ bit eg 
nicht mehr 'huftet/ eine Dillen euiuaeben : 
Mann ber huften fehr eraltet / twird e8/ ehe 
eö geheilet / mohl imangig Einnahmen vers 
fehlingen muffen. 

Man kan Diefe Pillen auch in naffen Kfenen 
aber verftoffen eingeben, Man Fan fie friich 
oder trucken eingeben / dann fie fich lange Zeit 
halten und nicht fehimlen/ obtoolen fie falt alles 
geit feucht find, 

SDbfchon ein Pferd au dem Tag / bamang 
auff die age oder anderfiwo lauffen macht / 
nicht hufter 7 Fan man doch demfelben auff 
dorforg zuvor eine Diefer Pillen eingeben’ dann 
e8 jehr Föftlich ift, 


Das CXXIL Eapikel, 
Don der Hersfihlärhtigfeit der Pferd. 


Se Hersfchläcktigkeie ift eine burdh bie 

3) Öryrung Der frömbden humoren in 

dem Einveneyd und in den Gängen 

ber Zungen verurfachte unnafürliche hiß/ tels 

che eben Die Zeigen als die Damfifigkeit ja 

mit aröflerm Gewalt’ von fih giebet: Dieler 

underfheid it Dargwifchen/ daB wenig ober 

gar Frin baınpfig Pferd in dem fechäten fahr 

ihres Niters/ aber viel hersichlechtige gefunden 
werden. | 

Die Bergfehlechtigkeit fomt öfters daher’ 
mann einem Pferd über Hermögen jugenuthet 
tmorden/dasiftriyann man es mehr als fein As 
them und feine Krafften ertragen Fönnen/arbeis 
ten und lauffen laffen. ’ 

Die -bersfihlechtigfeif begleitet offt_Den 
Rächr die Fert-Zerfchmelsung / ja auch Die 
sroffen Zuftänd der Süß ’ mann einig flarckes 
Caufticum oder ein zuftarc! Geur gebraucht 
morden / aber bey biefem letfteren IF fie wicht 
gefährlich 7 dann ein oder zivey Poticveftens 
Kinftier folche heilen. 

Die hersfchlechtigfeit entfpringt bifweilen 
auch von einem Mberreft der Kranckheit/ in 
dehme die Feuchtigkeiten / fo Diefeibe verurfanıe 
ten/ fih nicht gank und gar außgeleeret/ fon- 
dern einipe [charffe warme und giftige Dunib/ 

Sf; weiche 
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toelche die Lungen aufitröcknen / und ihr Diefe 
ungemöhnliche Demesung berurfachen / von 
fi) geben. ni 

Die H'rkfchlechtigkeit wiberfährt auch den 
Arerben von Dem / wann fie in ihrer jugend 
bo: ‚Sutter / ald zum Eyempel im inter in 
sıejen gefroren Graf freffen/ telches in 
dem Leib vertoefet; hernac) zum Sauerteig 
für die Dergiöhlechtigkeit / oder für einigen ans 
bern Zuftand Diener. 

Sie fvird auch durch eine Werflopffung in 
ben Gängen der Zungen welche Die reipira- 
tion berhindert /_ verunfacht ; und meilen Diefe 
Deritopffung entweder frifch / oder von einer 
warmen und fubtilen Materi/ als ift fie leicht 
zuheilen/ finternahlen fie den Meirtlen jtatt und 
plaß giebet; mofern nur Fein (Sieber nicht da» 
bey ift/ wie e8 bigmeilen gefchehen iftı Dann in 
Diefem Kallift fie tödlich. 

Die Mirtel / foıman bey ber Herkfchlechtig, 
Feit anwendet / follen teinpertert jeyn / und viels 
mebr auff Ealt ald warm fich ziehen: Damit jie 
die Seyrung und Auffwallung der Humoren 
flillen. By diefem Zujtand aber / follen fie 
einiger maljen Die His / fo Diefed auffwallen 
verurfacht / milteren ; Deromegen alle Mirref 
für die Hersichlechtigkeit in Tranckern und 
Saäftten/ unıb die bis folcher Miirtel zu tempes 
tieren / eingegeben werben füllen. Die bieros 
ben befhriebene Latwerg für Den huften wird 
dem hergfchlechtigen ‘Dferd fehr nußlich feyn / 
und fein zum. öfftern miberholter Gebrauch 
biefelbe heilen twofern fie mit Manier einge 
geben wird, 

.. 2008 hepar antimonij in Pulver täglich von 
einer biB auff wo ungen unter geneßten Eleyen 
eingeben / Üt tüchtig die herafchlechtigkeie zu 
heilen / im fall bag Pferd wohl frißt/ Dann fo 
es unluftig sum effen oder belicat iftı_tmurdeeg 
nicht viel Klenen freffen wollen. 

- Wann das Fieber nicht bey der hersfchfech, 
tigkeit / und das Pferd jungv ift daß leichtefte 
und befte Mittel das griine im Frühling / und 
es Taa und Pracht darin julaffen / dann ber 
Aprillenzund Mayen Thau daflelbe purgieren, 
und ihm Die Sing eröffnen werden. Örüne 
Serften / wann fie bemeldrer maffen gegeben 
mird/ it vollfommen guet darzu. 

ann £8 nicht umb die Zeit ifts oder Ihr 
nicht an einem gelegenen Ort jegt dem Dferd 
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Das grune zu gebenimüßt ihr nachfolgende mit 
tel machen. 


Elpfier für Die Hergfchlechtige Pferd, 


., Thut dem pferd Das heustoie auch den habern 
hinweg, gebt Koın,Stroh und 'Kleyen/laßt 
ihm in dem eumond in den Slancken zur 
Aber/ und gebt Demfelben bes andern Tags 
ein harntreibend und anodinifh Kilftier eın : 
Zu melchern ende dann macht ein Getränd 
von den fünff barntreibenden YWurslen die 
da find Graminis , Rubia, Eringij, Capparis, 
Ononidis, welche zerftoflen und von jeder ein 
ungen mitanderthalb ungen ‘Policreften falß 
eingenommen werden foll; lakt fie in fünff 
Siöoppen Wafler ein Biertelftund lang fie: 
den’ thut bhernach die fünf anodinifche Kräuter 
Dazu / :Pappeln / Sbifchfraut/ Schrweißfraur/ 
Biolen und Taufffraut 2 von jedem ein hand« 
poll’ laßt es noch ein Viertelftund Fochen/ 
Durchfeynet hernach diefe cotion / und hut cin 
halb pfund ARercurialiichen honig Darzu/ gebt 
alsdann Abends dem Pferd diejeg Elyftier und 
tiebernolts fünff oder jechs Tag nach einander 


Geträng? für Die heriichlechtigfeit. 


Des andern Tags nach dem letft-eingeges 
benem Klnflier / nembe- nachfolgende Kraäurer/ 
„weis WBullfraut / und hufflartich / von jedem 
wen Handvoll hacker fiesund lapt fie in andert» 
halb Maag Bayer mit einer halb ungen ge- 
pülverr Dolicrejt ein Biertelftund fieden, thuf 
fie vom ;Seur/ und werfft in ben haffen .drev 
handvoll Magfaamenblumen/ wann fie frifed 
find/ und ein halb ungen wann fie geddrre find/ 
bedeckt den haffen/ und laßt die ganke Compos 
fition laulecht werden alsdann drucker fie auß/ 
thur zu der Durchfeyung ein ungen Elein zerftof? 
fen Süßholsfafit / und fihuttet e8 Dem prerd 

mit einem horn ein / gebt ihm hernach au 
den Abend wider ein Kinftier / und den folgen 
den Tag ben Trand / und kontinuiert Diele 
manier über Den andern Tag gmolf tag lan» 
m fall Das pferd von dein tranck ven kuft zul 
ejien verliehrt/mup man nachlaffen/ biß eg den? 
felben neider erlanget/mozu eg die Leckerbalten/ 

in Deme £8 jolche stvo (Fund ver und fo viel niet 
mittag Faueti Meieber bringen wird ; ihr jr 
i M 
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ibn auch Die unluft verhüteny in- Dem ihr ıhm 
neben den vorigen Mitteln/ die Tage/ Da 8 
das Serräneknicht eicnimbt/ givo ungen hepar 
antimonii , eg Mittags in Kiryen zu eijen ge 
ben/ meldyes ihm den Appetit erhalten/ und 
line Heilung beförderen wird, Er 
En Pferd fo mit ber Syerhfchlechrigfeit las 
ge Zeit behaffter gewefen / und bey Dehme obige 
Mittel wenig gerourcket / ift ın der gefahr Dam- 
Pig zuperbleiben : welchem aber vorgufommen/ 
Dans Flegmatifcher Tratury voller Zeuctig. 
fee’ träg und faul ty Fan man ihm, umbihm 
en gröbten Schleim mwegjun hınen und ihs 
ine zuhelffeny nachfolgendes Mittel brauchen. 
Bann c8. aber bißig. und voller eur toare / 
Tönt ihr ihm folchess/ ohne Sort es jueı Frans 
ten z nicht brauchen + fondern mmäßt ihm ein 
paar Poticreften: Einftier 7 im.aröften Anftoß 
kines Zullandg geben / und in -felbiger Zeit e8 
fpasieren führen / fo vielleicht folches oider zu 
secht bringen wird, Man muß foles au 
nem Pferd gleich anfang feiner Hersichlechr 


„Ngteit/ noch wann das Fieber dabey / nicht ges 


ben / dann man ihme Dardurch zugleildh Die 
Seel auß dem Lab reiben wurde, 


Mittel fo lariert und miltert. 


Trembe zwer oder drey Pfund feiften fpeck/ 

neide denjelben zu Dünnen Riemen / um 
Majfert ihn in fünf oder fechs Vafjer / melche 
alle zoey Stund verändert merden füllen; uns 
fer dieler Zeit nembt rohen Kohl / ber nicht in 
Köpffen ıjt/ weiß IBullfraus y von jedem Ivo 

andvoll / und Gardobenedicten / von jedem 
en Handvall » hacker diefelbe reinz mufcht fie 
won mit obigem Sped / in dem Morjel / 
fprinnen berfelbe gleich als zu einem Teig ger 
Roffen worden Durch einander / und formiert 

lylen fo groß als die Ballen Die im Bals 
lenbauß gebraucht werden’. Dieihr mit Süßs 
halkspulver/ Damit fie fih nicht an die Sins 
ger hängen, beftreuen und dem Pferd. einges 
ben Font, Wann das Pferd dehrer fehs DDer 
fieben verfchlungen ia auch nach. einer jeden 
Billen / fo e8 mühe bat folche hinunber sur 
Ihlucken / mit dem horn ein wenig JRein, Das 
tauff geben und nach dem es1alle Pillen ein: 
genommen 7 Ihme das Maul mit einem 


Schopprn TBein (puhlen/ und felben kinuns 
ber fhlingen machen / auch under denfelben 
ungefehr ein Schoppen mit geben. Das 
Pferd muß vier Stund vor / und jo viel nach 
der Einnahm aufigesäumt flehen, 

Wann das Pferd erlindert/ muß man 
umb Dafjelbe ganglich zu heilen Die vorherges 
hende Getranık/ Safran, und Kiyftier eins 
sugeben wider anfangen, So e8 geheilt ift/ 
muß man teiterd nichts masen: tuarın ihr 
aber Keine beiierung an Ihm fpuhrer /muütit 
ihr gu nachfolgende Mittel Die Zuflucht neh» 
men, 


Getränk fir Die herkfchlechtigfeit. 


rembtrothen Köhl/ habt aber Acht daß 
er nicht mit Köpfien / nie ihn Die Gärtner zu 
Paris haben, feye / Dann fir zum Argnen nidire 
taugen / fondern viel mehr Faden / und Cars 
Dobenedicrens Blätter / von jeden dran seHds 
voll / weiß ABullfraut/ das ft: Verbafcum , 
uud hufflattich + von jedem ziwen yaudnen‘ vers 
ftoffene 2Bachholberbeer ein Handvoll / last als 
led mit einandır in anderthalo aa. 2Bujier 
ein halb Stund big Daß 5 ausfivalr / fieoen/ 
nembts vom Seur/ und hut weil es noch its 
dend / yo handvsll frifhe Maglaamen:bius 
men/mant fie aber Dürr nur einehandvolk darin 
bedeckt den haften/ und faßt ihn wider Falc mwers 
den ; wann e8 joier Eale ifE/ Durchfenhet i8 7 
und thut ja der Durchfeyung yimblih Safe 
fran / umb felbige gelb zu machen und jmey 
ungen Dünne ofen: Larmerg /, welches in Dem 
Trance zugerreiben, Nachdem ihm den vors 
hergehenden Tag ein Kipfkier gegeben tmorden/ 
muß manihm Dies Mittel: und eben den» 
felben Tagauch wider ein KRiyftier eingeben / 
und folcher geflalten gmgiff Tag lang contis 
nuieren / mofern e8 den Luft zum effen nicht 
verliehrt; wann folches ware/ müßte man eg 
auffichiebens biß ihm Dex Luft zum eflen wieders 
Eommen ift. | 
Tach milff Tagen’ wand Fein Seitens 
Klopffen mehr hat + muß man der Natur 
Zeit laffen ohne Mittel zu tvurcken ’ und ihren 
Seindy welchen das Mittel gefchtwacht/gaubers 
twinDen. | 


eis 
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Meilen aber fehrserlich: die unnaturliche 
Hiß/ tmelche der Drjprung des Zufkands ib 
und durch die gebrauchte Mittel vermehrt feyn 
roirb/ das Pferd innwendig nicht, erhigt und 
ertenuiert / ald muß man’ umb die nafurliche 
absujihaifen/ ja wansınoch verftopfft UE/ zudfts 
nen / ihme alle Tag ein urigen serpülvert Sal 
peter +» Sal und zroey verriebene Mußtats 
nuß unter genegten Kleyen zufreffen geben’ 
und zimblich lange Zeit continuieren. ABann 
das Pferd Durch allzu groffe Abkühlung den 
Luft zum effen verliehrt ;_ muß man nach+ 
lalfen’ und ihme alle Tag an flatt des 
Salpeter « Salges swep ungen verpuülfert 
epar antimonij, telches nicht [0 fehr erfris 
fcheny aber befiern Luft zum efjen erroecken toird/ 
eingeben. 





Ha CX XIIL Eapitel. 


Srietel für Die Durch Die Ferbfihlechtigfeit vers 
urfichte Berftopffung Der Zungen. 


| Eh junges Pferd toelches fo  einges 
& itrupffte Slanclen hat. daß man e3 

fir Hersfehlechtig und verlohren achtet/ 
mird Dutch nachfolgendes Mittel ganglich cus 


viert, 

Thu in ein Hafen anderthald Map Bafe 
fer Fade rein serchnittenen Carbebenedicten 
und Sungenfraut don jedem ein Handvoll / 
zeiftoffenen Eychmiftel ein halb ungen / fo viel 
Alantwurgen/und wen handvoll Yiopp : lakt 
diß alles öhngefäahr we Stund mit einander 
£ochen/ druckt eshernach auß / und thut ein 
halb ungen Sußholk-fafft/ ein ungen verftof 
fen Sußhalßı Aniß und Senchel von jedem 
ein halb. ung / und wohl su Pulver geftoifen / 
ein Sran Safran / fambt einem halb Dfund 
abgefchaumten Honig / und einer halb Maag 
weiten rin / alles wohl Durch einander vers 
mifche darsır und gebt eg dein ‘Pferd to-lches 
jechs Stund or der Einnahm, auffigesaumt 
sunalten/hernach aber ein gute Stund fuasies 
ven zuführen und vier Stund gesaume zulaf- 
jen/ ein wenig laulecht ein, 

Yon diefem Tran muß man vier Tag 
nach einander dem Pferd eingeben/ und eg herz 
nach drey Tag ruhen laffenznach welchem beim» 


felben wider vier Einnahmen nach einanbes 
ren zugeben. _ Diefes Mittel mird Das ‘Pferd 
wann es noch jung/ entweder heilen / oder 
ihm Linderung verfchaffen, 


Pulver für bie Derbfchlechtigfeit. 


Am fall das vorhergehende Mittel Das 
Pferd nicht geheilet + Font ihr ihm Das vorbes 
fehriebene für die Dersfihlechtigen Pferd fD 
purgiert und außleert / geben’ aber Dabey alle 
die Umbftänd / Die ich verorbner 7 che man ed 
eingibt / in acht nehmen / hernach müßt ihr 
nachfolgended ‘Pulver geben’ twelches man 
auch ohne vorhergehende Außleerung  braus 
chen fan / maflen e8 jimblich wohl außfihlägt. 

Irembt drey pfund in dem Dfien gebörten 
Slahs-Saamen/ tie wir fchon bey einem an 
dern Kecept Anregung gethan / wann folcher 
su Pulver jeriiebeny ‚thutdrep ungen Engiam/ 
sivey ungen Fonums Crdcumy anderthalb uns 
gen Alandiwurgen / Salben und Yjop von jes 
Dem drep ungen / undein halb Pfund Schmwefs 
fel Dazu; ftoßt alles zu ‘Pulver 7. mifchr alles 
Durch. einander/ und gebt.des; Morgens dem 
Mferd ein paar Löffel voll unter Kleyen Davon 
ein’ lafie es bernach anderthalb Stund ger, 
säumt ftehen /. und continuiert (0 lang/ als 
von dem Pulver vorhanden, Wann Das 
Tferd davon nicht heil wird / gebt ihm bemels 
ter maffen ein Klpftier. - Diefes + obroohlen.e8 
Daffelbe nich heilet / wird e8 Doch /. nach Dehme 
mans offt toiedernoft 7 ihm befferung verfchafs 
fen; laßt hernach die Natur roürcken/ welche 
neben einer ordenlichen Dix , Das ’Dferd wider 
iu recht bringen wird. 


Sur ein fehr Franck Heräfchlechtig Pferd. 


Die gefanrlichfte Hergfchlechtigkeit ift/manıd 
bas Fieber darsu [hlägt ; meldyes mit vielem 
Schmergen glwieht + und nimbt ber Zufiand 
fo ftarck zu / DaB man die Zeit nicht hat vorge? 
hende Mittel zumachen. 

Alsdann muß man bey einem diefer Kiyftiet 
anfangen: rembt erweichende Kräuter has 
c£et jie/ fiebet fie iu einer Decostion , laßt IM 
erfatteny und fenhet fie hernach durch’ ehuf 
ein halb Pfund Honig dagu und gebts beim 
Pferd gank lan: Bann ihre für gut a 


Pr er  __ 


Sal Heiften 


font ihr Ibn rine dbeg moörgeng und uns-dce 
abends geben. 
Fin anders, 


Laft in fünff fehoppen Pier ein un/e ven 
Verpiverten Crochs Merallorum, ein hyalb vierz 
tel jtund jarıa fieden ; Tajis harnadh fich fegenv 
fhlitterg abhaldig ab 7 und fenhets Durch ein 
Doppelt leintuch  thut ein wierling buufer Dazw/ 
gebt Dem Pferd alles ein/und destags hernad)v 
nachfolgendeg mittel. 





Das CXKIV: Eapitel, 


Drittel für ein hergfchlechtiges Pferd melches 
Das Bieber par / uud fehr Brandk ift, 


’E biolen,2Bafjer/ von jedem fechs Ungen/ 
9 Spfbarti»und Zimmer Aaffer von 
jedem vier Ungen/ MBegmarden: Haffer fier 
Unten + Dünm ofen latrwerg sroo ungen / Als 
FermessSarwerg shne Difem noch Amber, 
ein Ungen/.ein halb Quinilein Therjac und 
fehs ran Drientalfchenverpulveren Saf 
tun, | 
Se Dichten Sachen muß man im den 
Waffern zerhehen laffei hernası alles mic eins 
ander dem Pferd eingeben’ und. ihm das maul/ 
das Slak und das Horn mit Sardobenrdich 
ten rabiofen und Wegtwarten Isäffer von 
dent anderthalb Unsen außfchwenken ; ber 
geitalten/ dap wann mandas Mirrel-priäpır 
tiert muß £6 in eihem beiondern Cha gefches 
hen / und in ein ander Gaß'die Fünffthalb I'm; 
sn Eardobenedicten eabivfen und IBy- 
arten maffer zu Außfhwencfung Des mauiß/ 
dig Glaffes 7 2c. fehuteen » und durch diefe 
Menge wallers diehik des fieberd temperieren. 
Die bequernfle Zeit fu eingebiing diefes Mit; 
tits ıfl des abeds'umb fechs uhrsman ihmmımb 
Ve susor ein Klyftier gegeben und r8 
ih nnahbm Di hr \ 0, 
hal em ni hu big acht Bhr geygaume ge 
. DBANDEM Tops umbigleiche Zeit nemb, 
‚th des Abends umb yier oh ir inan ihm 
Eine yon borigen Klifkiern eingeben / nmb fechs 
Phraufpoen beyden flachen Sheilen der Bas 
En par der Tafen / md nad; ven Citund 
INA Fan diefeg Mitrtel 


7 Smbt Carbobenedicften» und: &ca 


Aue halten; 
L Theile, 
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Mon) vöcr Drey mahl tutterhölen / aber Dernjels 
ben oh Trorb niche zur Ader laften. Die 
Pferd melche Dirfee Mırtel vonnsthen haben, 
fellen werig Heu fiefjen / und fol ihnen offe dag 
Maul mit Effig von unpeitigen Trauben/ 
Salt, und Rofen. Honig außgewafhen ’ und 
vielfaltig Kliffieren eingegeben toerden, PReil 
ich gefehen / Daß die WUporhecker ihnen vifes 
Mittel über die Gebühr besahlen lafler » cis 
till ich Diefelbe / toelche deffin bebunff.ig find/ 
berichtet haben/daß ed zum höchften drey pfund 
und jehenftäber merchift/ fintemahlen die ll; 
Fermeß-Latwerg.ohne Birfem und Aber ıft/ 
mwelchesdiefelbe theur macht. _ | 

. Diefenige / welche gute ‘Pferd haben / folfen 
Diefes. Mittel hochhalten / maflen ih innerhalb 
eines Monate vier laufer Foftbare ‘Pferd / bey 
telchen allen die Hoffnung der Gentffung 
verlohren gemefen / Damit gehailet. 
.Dembersfchlechtigen Brerd Font ihr/ wann 
ihr wolt/in einem Zuber voll IBaffer das iSies 
ber pertreibende Mirret 7 Deffeir Di fchreibung, 
ich hernach in CXXXVT Gapitel ’ benfügen 
werde’ eıngebein’ und contimuieren. &sijl von 
weinftein fals und Armoniac &c. tompt- 
niert. In Ermanglung deffen Font ihr iyım in 
einem Zuber voll Aatjer Den Teig von einen 
Stuberbro)t / das in den Ofen zufchieffen 
fertig ijt /gerreiben. Soldyeg wird das malfer 
weiß mie Milch machen /das "Pferd eı füifchen/ 
und inettvas ernthren : mie auch viel beffer 
jeun / ald wann Mehl unter den Trank gts 
mifchet teird. | | 

“Diefes Mittel if} für alle febres implices 
und allen - Pferden toelche Arch eis 
tertflopften / fo von einer inne.lichen Sin her 
fomt / haben/ gut 7 ja ich. hab re .bikigen 
Mrerden 7 melde neben der HB groß feitens 
Aopflen nehabt Y eingeneben /. und nich, wohl 
baby Yverunden / dann obfbon- in Diefm _ 
Stand ein Pferd 7 damit die. Natur, ge, 
ftareke /und gu Außtreibung Dein foas ihre 
(chadlich / befördert merde/ sur disen : roeil 
aber durch dief: Hit Das Fieber Sunmibe / afg 
mukıman ein gut DE ua, Das ftärcke 
und nicht fehr erhikt/ tried Diefes ohufchlbar 
thunwird. ; 

Die fehr Frame hersfchlechtige Pferd und 

telche das Sieber are haben 7° legen fi 


en 


niche nider / ober van fie ih niden; 
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234 Der Vollkommene 


ftchen fie alfobald wieder auff/ indes fie nicht 
fö leichten Achern haben 7 mann jie Iregen / ald 
wann fie jlehen. 2ann Deromegen dag her&s 
kchlechrige. Pferd melches das Fieber hat fich 
nieberlegt 7 und lange Zeit liegen bleibt ift ed 
ein Ka Zeichen / undob r8 fihon ın folder 
Doflur lich mehr gehebt / ald mann «8 aufls 
recht mare,’ ii Doch diefed Fein böb Zeichen/ 
maffen die allergefündeften Pferd + mann fie 
liegen / fich geheben. Difes Kennzeichen ist für 
alle fehr Erancke Pferd von groffer. wichtigkeit/ 
damit man defto beffer von ihrem Zujland 
urtheilen möge. ey | 

Öetränck oder Trank für ein fehr Franck, 

her&sfchlech:iges Pferd / mit und 
ohne hujten, 

embt etwas mehrs alsein halb maaß von 
den vier Merkftärckenden mwaflern z nämlich 
Scorzonera , Das ift Ichlangen mörd / Gtyßr 
barıh » Cardebenedicten / und feabiofen maffer, 
laft darin rin unge unambrierte und ohngebije 
met: Jacinten Confettion, und eine Theriacd 
pillul ın pulvergeitoffen / ergehen. mifcht all«s 
mohl’gebts morgens dem Pferd, fihmwanckt Den 
Zopf und Das Horn mit einem halben fchoppen 
bitter wegmarten waffer auß/und gebt foldhes 
dem pferd/damit es in.deffen hinunder fchluckt/ 
es fich Das maul fpühle/ lafts vor einnahm Deg 
Zranckö Drey ffund , und nach Demfelben to 
ftund im der Dienfe ftehen /_ und. gebt. ihm 
abends. härnach nach folgendes Finfkier. Lafl 
anderthalb unge verpulvert Policreft und ein 
halb une coloquintohtte die beer in fünffichops 


pen Dier ein talb viertel flund lang / in großen 


mähten / fieden / thuts vom feur / burchiege 
hets / und meichet in dem durchfeyhiien em 
vie fing gut Populeum ein/ md gebt dem 
ferd alles hau ein: man Diefeg mittel Fein 
beifeiuog more / ft es geminlich ein fehr 
bot zeichen/ und das pfe:d in todtes gefahr; 
man aber befferung Da/ Fan man das Fipftier 
etlipmahl miderholen/ und mird Diefes Die 
hepiung fehrbeförderen. | 

Sch hab mich mohl befunden den Her 
(hlacdirigen pferben / ju zeiten eine einnahm Der 
ftinsfenden pillen zugeben / welche mar gleich 
ar rangs dag feithen Hopfen berinebren/ aber 
djfelbe jirüt fich bald ; wor Diefim naben. Diefl 
pillen Die pfesd MIHFgEJenler. 


Des Lieutenants Trank für ein fehr Fran 
ckes hergihlechtigeg pferd. 

- Trembe Sarbobenediehtenund Dfopp / von 
dem. ein Handvoll / wo: Unsen Suüfhol& 
fafft z. ein Bingen verftoffene Enkian, ABurkel 
lat folches.ein halb ftund fang in bem fünffs 
ten Theil eıner Mab ABaffer fieden: roann 
ihr es vom eur nembt fo futter den fechde 
schenden Theil einer Map meilfien Yen Dar» 
über : Durchfeyhet folcheds und zerreibet einen 
Griff Saffıan darinn / gebt eg hernach Deut 
pferd auff ein oder zmey mahl / nach Dem 16 
ftarek ift/ und ihm folches twiederfiehet / cin. 
Den andern Tag muß man ihm ua den Slarıe 
cEın zur 2fder laffen/ und es an einem Tempea. 
sierten Dre halten, 

eilen das pferb in folhem Zuftand fchr 
menig effen wird 2 ald muß ıman es mit gerene 
nelter-Gerften ohne Butter noch Schmalß 
oder mit gefochtem Brodt » wann es dafirlbe 
frißit z oder.mit Kleven wie wir ın den VI, VL 
VII. und IX. Gapiteln gensiefen / nebhren/ 
Das maftigadour oft amund mider außehun/ 
heenach nm zueffen Darbieten. 





Das CXXV. Eapitel, 
Crocus Metallorum. 
Embt rohes Spirßglaß 3m beftenbas 
IA ift welches am meiften und Die breiteften 
Spigenhat/wie aucy Salpeter/ von eis 
nem fo viel ald vomanderny ftoßt ed zu pulver/ 
und mifchts. in einem Haffen der in Dem eur 
haltet / Durch einander / thus mir einem Iuntel 
oder gluienden Fohl Seur Darein/ fo wird fi 
foiches anzunden / latit eg wieder Falt werde’ 
und Eehret den Haffen under ob fich / fo habt ıbF 
Dag epaeantimonii „under den fchladken. 
Sondet Dus Hepar von. den fhlacken/ 
welche zu gewüben iau.en auch gut/ und Zer 
ftoffet Diefeg epar amuimonii zu fehr seinem 
pulder / mwerffi ed in Dus Auafler + mas M 
dem Waffer nicht jergeht / ftope wleder IM 
Mörfel/und continuiert fo.lang, bi; emer Win? 
teri zu unbegreifllichem pulver teird und. Dur 
das afles vergeht / Takt es hernad) fhullıse 
ben / fo merdet ihr an dem Voden ein ‚tot 


el ulver finden z_ won welchem Das 
gelbes pP finden . % Fr 


Etall » Meifter, 


Mafler herab / und anders drüber zufchütten, 
biß da ihr all das falg fo von dem überbliebe- 
nen Salpeter 7 der fich nicht angesundet/ her: 
fompt / meggenommen habt. Der Erocus 
Martisift innerlich gut für Die menfchen und 
ju ihrem gebrauch vinun emeticum, Das ijt 
erbrech-wein / zumachen ; aber für bie ‘Pferd 
ift er nicht aut’ und bebiene ich mich fir Dies 
felbe Des Hepatis Antimonii ‚fü Hon Dem Croco 
Maxtis in etroaß underfchieben ;. und man auf 
nachfolgende manier prapariert. 


Epar Antımonii. ht 


Membt fechs pfundfehr fpigiges Spießglab/ 
berftoßt eg groblecht / nembt fünffithalb pfund 
Salpeter vom andern futt/ fintemahlen der 
teiffe und gelduterte zuftarck ift und alles ver- 
brent + jeritoßt ben Salpeter wohl und vers 
mifcht ihn mit Spißglaß in einem Epfernhafs 
fenoder gegoffenen Mörfel » dergeftalten / daß 
Die stvey Dritte theil bes Hafens leer bleiben/ 
zunde esmit einem gluenden brandtfcheit oder 
Sundten any entfehrnet euch aber Davon / {6 
bald dag fer Die materi angezündet / Dan Der 
Rauchy welcher vonden Spießglaß/in dem £8 
fich ansuindrrauffiteigt/nichts muß ift; laflet Die 
Materien mit einander aufwallen/ biß daß fie 
toieder Balt werden. Zu diefer präparation wird 
kein ander eur erfordert 7 als Dasjenige/ 
telches zu Aufferit an dem Jundten ift/ Damit 
Die Materien. angezündet werden. 

Wan es erkoltet / foftürgt den Mörfel umb 
damit es heraus falle / fo wird das epar Ju 
Uunderft der Salpeter aber z melcher fi 
nicht angezündet hat / mit ben Unreinigkeiten 
fo man farlacken nent + des Spießglafles 
Oben auff feun / reiche simen leicht von einans 
Der sufcheiden / fintemahlen dagepar glängenD 
tie Sfaß / aber fehr dunkelbraun feyn fol; f 
28 auderjb/ üft es nicht recht gemacht / und fo es 
an au Das ift feüille morte, ijle8 Öer- 

and und nicht gut für die Pferd. 

Man muß SR ne nicht wafchen/ 
dann ihr viel von feiner Krafft benommen 
twird. 2BA8 die Scyacken betrifft, Fönt ibr 
1olche zu anderm gebrauch /infonderheit zu den 
Eipitieren auffdebalten; und an melchen orth 
Diejeg buchs ihr findet vg ich in den Elyftieren 
Das olicrejt verordnnet/ könt ihran jtart Defr 
leben /, even Die quantitäs- fchlacken Darin 


w u Tat Br ! 
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tbun / welche gewüßlich eben fo gufe tours 
dung / und viellicht beffere thun merden; 
dan Die fchlacken ein rechtes Policreitum 
jo von dem Antimonii fchweffel und falpeter 
gemacht / feinde/ über Dieß haben die fchlas 
cken eine von dein Antimonio einged' lichte fus 
gend / fo biefelbe Eräfftiger 7. als das orbinari 
Policreftum , tourcken macht: | 
Mon diefem epate öne ihr anvey Uinfen rein 
gerpülvert unter den Habern oder geheßten 
Kleyen den Pferden ein Monath' lang einge- 


ben. Solhes wirdden Pferden » fo unfuftig 


sum effen find den Luft mwieber bringen / Die 
Mürm tödten / zu heilung Der Wunden bes 
förderlich feyn, die Pferd melche nicht su Leib 
formen können / feift machen / den Burns 
und Die aut heilen toie auch Das Eeblüt reis 
nigen / Die Gäng öffnen’ den Huften ftillen/ 
und guten Athen zumegen bringen. 

Die Mürctung diefes Mittels empfinden 
die Pferd nie / maffenes durch eine unemphnds 
liche tranfpiration tüircfet / in deme e8 Durch 
eine Durchdringung die Innerlien Glieder 
eines Pferds erfeifcht und im geringften nmiche 
purgiert. Bann die allgemeine Mebecin ber 
Pferd in einem Mittel befteher + ift fie gerviß 
in Diefem/ auffer in den zufählen Die wärme ers 
forderen / anzutreffen‘ immaffen fein Gebrauch 
alle Tag neue Tugenden und Engefchafften an 
Das Liecht bringt. N 

Man Fan bey friglung des Pferde fpühe 
ren daß es Durcheine unempfindliche tranfpiras 
tion mwürcket / fintemahlen c3 mehr als halb 
noch fo viel Unreinigkeiten / al8 vorhin has 
ben wird / meilen der Gebrauch Diefes fpießs 
glaffeg / in bem er das "Blut reiniget/ dem 
Unrathber drittenco@ion durch die Srotweißs 
löcher in der Haut heraus treibet/ weiches Dies 
jenige Dünite find, die das Geblüt anfteten, 
Deffe der mehrere ftaub und Unrathrwelcher fig 
in währende gebrauch bemeldten epatıs anttmo- 
nii unter dem Haaraufhäft/und vorhin nicht 
fo viel da mare’ ein gemifles! Fengeichen. ift. 

Es bat mich ohnlängiten eiige Perfohny 
telcheihren Pferden Dad par antimonii ges 
braucht, wagdas Spießglas roh und ehe man 
ihm einigeandere Form gegeben, feyesgefiaget/ 
und gejagr/ichhätte/ Dem Lejer ein Bergnugen 
zufeijten ‚Davon reden follen / melches ich umb 
defjeiben Zeit wicht sumikbrauchen/ unterlafs 

| gg 2 fen 
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kr hattı Daft © piefiglas it cam mrneralach 
corpus oder Ber Örmüche / ‚melches mit der 
Maren des Merala naheuberemkpmg, Eoifl 
(chmark und sieht fich auf. blau /. mit: groflen 
‚&Spisen / melche tie ‚gepoliertes Zion fchims 
mern. Es ift von iiwenerlen gattung Schrorfs 
fel componiert 4 Deren Der eine fehr Aauters weit, 
und mit ben vom @&old.nahe.ubereinftimmend; 
+ Denanderesiweldher twie Der gemeine Schweffel 
eur faffet/halt-queckfilbe toelches Dichter mie 
auch mehr verfocht7 als bas.gemeine und ein 
“wenig unreine amd gefalgene Erden in did. 
Das fpießglas Foiit 00 unterfchtedlichen orten 
auß Seurfchland und anderen osthen bar ; Das 
beftoaber fompt. aus Ungarn.Ee ift fehr- mohls 
feilund heutiges Tags Da man in Sranckreich 
viel minen entdeckt fehr gemein. 

u vielen feinen praparationen nimbtesDie 
Seltalt des Salges. mit Dem ed vereiniget ift/ 
"on fich. x und find Die gemeinften Pulver alle, 
{o Darvon gemacht werden / veritellte Staub» 
fein des Spirßglaffes / ‚meldhe nach der ratur 
deB Salkesoder der beiffenden Gheifterleiny mit 
den fie ‚vereiniget find + auff unterfchiebliche 
meiß rotirchen ; ein Kennzeichen Diefesiftrmenl 
man viel: praparationen von Spießglas vers 
mictelft-des Salpeterg.oder Borax du geldus 
teriem Spießglas machen Fan dann fie durd) 
Rurckung bes Geursdas Band damit fie 
gebunden gewefen / an fi ziehen und wider 
su Spiefiglaß werden: Dieje unterfhiedliche 
präperatigean merben gemacht / mb foldhes 
‚Spirkoiag zuoffnen/ und Demmfelben Luft us 
gebenDamit z.manmıes zu Eleiriern und mens 
rern ftaublein gebracht worden, daffelbe deito 
befler mürcken mone. 

Sal man Vinum 'emericum machen ill; 
muß ınan to Snsen Hepar Antimonii,inrein 
rulser in Drep fÄhoppen werfen Auen thun/ 
und per und zwangıg find kalt Darinn ertotis 
chen laffen/ hernaurein hulb Maß abbeldend 
herab ichureen and Font ihr. mieder andern 
VBeinüner diefeg Hepar Antimonii biß yufiinff 
oder Seht manten feinieren. Es a Fein Ehys 
mit nichts welcher die Tugendten dies Miite 
telg micht erhebe ; melches weil es vor mir /bep 
den Drerden nmemohlen brauchlich gemeia 
ala ift es nicht fo bekannt 7 mie eg feonn folre. 
Ho D dern Croco it dag aqua benedidta RBu- 
landı aemarhı 7 örtienZugendten hr, in ben 


Der Bollkommiene 


Auchoribus mwichr Da nam achanheit haben 
Duden werdet, Scroderus;Grallins, ind Querce- 


„an, ihr sehr höne Proben. von Dein croc® 
„merallorum an, 


‚ Dunst ich,allen ferupel denjenigen ı melghe 
die WBürdfungdes Spießglafes ben. den Pfer+ 
dennicht miffen/beneninesund fie Fein abfchenien 
mehr von einem [o.auten Mittel paben: milli; 
nop.ein mabl melden / Daßs auf wog mai 
£3 auch) den ‘Pfeiden geben mirb / die Mhrrd 
nicht vurgiert/ DaB auch fulphur auratım anti 
monii,gvelcher aus den fehlacken dıe vom fpichr 
glasüberbleiben / gesonen woirb / und das Itärs 
cEefle emericum ift , Jo man aus Diefen Drrao 
Geroäche ziehetr auffkeinerieg weiß das Pferd 
purgiexet, 

&s ift allen mebicid besuftr daß die Regulus 
Antimonii Pillen’ Die man für die menaen 
braucht / und Dehrenicheinegefehen / auch Deh» 
ten ein einige zwar man fie einem foldat nad) 
Dem anderen eingebe /.fähig mdre eine gante 
Armee su purgieren ; Alto daft ehe ich die miirs 
(Fung Despräparierten Antimonii mufte / lielle 
Id) gmo dehren vom Regulo Antimonii einer 
grogien. nufleglaic macyen und gave ea än 
meynung ein I>Mferd zu purgieren ihme eiı/ 
aber Daffelbe gabe fie in Drichalb tagen ındider 
von jich + mieses fierhinein-gefchlungen sahne 
daß fein mift Dinner ned) »daffelbe purniere 
‚tworben ;. Eben. Diefe: pillen nahe ich einem 
anderen Pferd / Davon eg Ju end: zmeyer 0% 
gen nur eine mider von ih gaber; Meandere 
bliebe fieben jahr: fo) Die lerytere, feines lebend 
toaren + infeinemleib Hund funde fie der fchin® 
der in. eim falt feines;eingerwendrs 7 und WF 
Mepuung edroare ein mufaquetenkugel / brachte 
er mir fie su eigens fie) Dahen nertnundennd/ 


baf eine fo -grofle Fugel Daß Pferdinicht all® | 


bald | getodet = 'dmrch: Diele: erfte, und ander 
Prob erfahe ih Daß der Iegilus 7 gleichmte 
die übrigen 2lntimonii ‘präparationen z di 
Pferd nicht purgieren. | 

Man kan Das :praparierte &Spiefigias. fir 
Die hieroben angegogenie Zuftaudy und anne? 
mehr siden Pferden 'Feeklich eingeben. Seit 
sornembfte mwurckung iitdaß er Das nanıe Kl, 
blut reinigeswelches Durch dir diaphorefin,odF 
unempfindliche tranfpiration geläpiehet: Gernieh 
mird fein ofktwiederholter gebraucd) Das uber? 
fuffigemsaffer versehre/ welches Der urfprüg un 

m: 
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Die Ylnfach der Sranafheiten ift/ in Anfehung 
Daifelbe werfault” omgiffte Dünft dem Dirn 
sufchickt / und einen Schleim / melcher bie Flei- 
nen Zafferlein der Adern perftopfft verurfacht/ 
tie auıch.endlich fie mit dem Blut vermifcht / 
Daffelbe anfteckt und zu einer guten Nahrung 
untüchtig machet. 

Das cpar antimonij Öffnet die Blut und 
Puls-Adern/ welche den urfprung aller francks 
heiten sind +. gewaltiglich ; und was dey Diefem 
suvermunderen vorfomt / ift/ Daß es per ina- 
dationem twircfet/welches eine unvergleichliche 
Qugendes die alleittin Diefem Berg-gemsäche/ 
fo durcheine gebührende praparation jur bereits 
tetzund zu ben Medicamenten nüchtig gemacht 
toird enthalten ft, ri 

Die Mittel/ wofern ihr ermeren pferden mit 
hin davon brauchet / wird den. Kranckheiten 


vorfommen / und Diefelbe/ warın fie Danit'be- 


hafftet feyn werden / auffer der Falten Kranck 
heit / allmo.e8 Erwärmung erfordert/ aisda 
feind der Noß/ die Drüfen / - und auß der 
Nafen aufmerffen/ heilen. Sjch verroundere 
mich daß fo viel-gefehickter Leut/ Die von den 
Erancken Pferden gehandelt haben, nicht'baran 


gedacht haben + DiB Föftleche mietel in Das 


EZerck zurichten , von deffen ARurefungen ich 
hernach erliche melden merde. 
Das Vergnügen 7. fo man bey Dieftm 
Mittel bat + ift + daß ınan verfichert iftvBaß ed 
nicht fchaden Fan. Die alten Herz n Medier/ 
toelche dem Spießglafß feur-Anfehen benehmen 
twöllen fagen/ es fene. voll vergiffteter Sch, 
fterlein/ welche Die innerfiche Glieder jernas 
gen und'versehren / dergeftalten / daß ein bofs 
fer Außgang daraufferfolge Diß aber ohne 
geachtet / ob manchen von Anfanggimblich 
grofie Serwalt fpuhrst/ find Doch Diefe vergtfite 
Seifterfein in Anfehung- der Pferd bey Diegen 
Herren nur eine Einbildung ; dann ich ers 
den ohn einiges Machlaffen big auff vi. oder 
c)8 unkenzu freffen geben: mann nun fülche 
beifende Seifterlein in dem Sipieiglag todren/ 
hatte Der Magen und das Fingerseyd Der 
Mferde / «tie ein. Sieb.muffen Dunchlöchert 
feyn / toelches aber nicht ift / fintemahlen man 
gefehen » Daß fie fich alle E gebeffert / frifchr 
und luftig Worden/ ja diejenige ı melch'n Die 
Haut an den Beinernund dem Seibanklebete/ 
Fider gar wohl zu Leib: Fommen/.und durch 


den Gebrauch Diefes Bulardd nciht geil; 
kich nichts vergifftes fur wie Ton fich han 
feilt worden. Deffen taufendı Perfohren / Die 
fot.hes gebraucht haben zeugniß geben Finnen. 
Bas mich betrifft. bin ich diefer Yarheic vers 
groifjert/ welches ich auch alfen.meirten reun- 
den rathe. Hingegen‘ förchte ich Die vergiffs 
ten SGemüther nicht mehr als. nie Bolders 
Geifter 7 durch welche man den Kindern sein 
Rorcht eimagte | 
Den Pferden bie Ertoirmung bedörffen 
mußman Eein hepar antimonij ‚geben / Dann 
folcher indeme esdas Dlufreiniget / erfrifcher/ 
in andern Gelegenheiten aber’ fan mans allen 
geben/ underdeflen in ders Anfang infondere 
eit. in Den erften oder sehen QTagenz dar eih 
ferd folches friffee 1 muß mans kein Kauff 
noch fchrwäre Arbeit chun laffın / pntemiahlen 
in Dehme esdas Blutreiniger/ esdallibebes 
meget alfo. Daß / wann man in der. Zeit Der 
Dermegung des Dluts/ fo gleichfam eine all 
gemeine Auffwalluug deffelben ift/ Das Dferd 
su piel bearbenfete.umd ermmudere / folches leicht 
ach. werben möchte, welches nicht ‚gefchehen 
waäre/'wann Das Pferd Fein bepar antimenjj 
jefreffer/ Dieweiten die Dumiores v infonders 
‚heit aber Das.Beblurh/ nicht folche Bemwe- 
gung gerathen waren. ‚Es iftzwar nicht.ohuy 
dar einige maflige Ylrbeit nicht ndthigifeyer 
Danmdadburh Die Ti}atur gemwuffigt: wird/ Die 
Panpffe/fo das Blut verderbeitiz durch Die 
Schweißlöcher außjutreiben 7 aberitvie gefagty 
die erften acht oder sehen Tag/ muß mand 
nicht übertreiben /. und über DIR / wann dag 
Pferd. gefihmiser x. wohl abtröcfnen / und vers 
hüren Daß e8. fih nicht: einsmahls erfälte: 
Banmıneinmahldiefeerite Fiedung des'blutd 
geftilfees it unmörbig'Diefe groffe DBorforg fer- 
nersziurbaben. 





Tas EXXvVI Eapitd, 


Bon dem Pferd / relche8 7 "nseil’es zu feht 
abgematter worden / HichErsieder zmpecht 
fonmen kan, 


Se grofe Mühfamkeiten den: red 
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dran fie fich fehrorrlich toieder erhol? Fönen und 
ift fich Deffen niwr su verimunderen/m 2lnfehung 
fi: bald gat Butter haben / bal) Dünckel Hirfch/ 
ichtim Örab / und veroorben Heu freffen mus 
jen ; und jrar folches bald ın aller Sulle/ jum 
öfftern aber fehr wenig. Neben demv toıft 
das IB iffer entweder nichts nug/ oder erindken 
es sur ungeir/woill gefchmeigen Der unordenlichen 
Arbeit und Lauffens 3: dergeftalten / Das w.nn 
ein Pferd nicht Jar und guiei Eompleriont/ 
es fchwerlich gefchehen Fan, dap es ficp nicht 
außgemerglet Davon benude. | 
%n folchen Kahlen ıt (hmehr Id an eine 
befondere Kranckheiten guhaiten; Hingegen aber 
kan man bey Gurierung derfelben michi fenlen/ 
fo man fi der Mittlen/ 8 jeye gleich ‚deö Us 
derlaffeng oder einiger allgemeiner ’Durgatios 
nen/ welche die innerliche Glieder ffarcken / auß 
den äufferlichen die Müdigkeit jiehen » und Die 
böje Reuchtigkeiten/ welche taglıc Jich verkamd» 
leny wegnehmen , bedienet. So man aber ein, 
gen befondern Zuftand entbecker/ aladann muB 
man zu den abfonderlichen 7 und su Diele 
Kranckheit tauglichen micelen Die Zuflucht nes 


men. 

Man erkent foiche Pferdydiebey den Armeen 
übel tractiert worden /an dem daß fie fatale 
mitbder Schnur behaftet + Bas it / Daß II bu 
end der Rippen dem Bau nach / wann DAS 
ferd Athem holer ein Kanal formert / DaB 
man ein Schnur darein legen Tonne. Ole has 
ben auch. mieberborftiged nuDd übelgefarbtes 


Haar z ihr Mut it fhwarg und Lrocden / und 


finder man bimweilen Wurm darin. Sie 
haben ıraurige Augen und obfie fihon viel fiefs 
fen ‚ legen fie doch nicht su, Sie find einges 
ftrupfft/ und fo man fie an der Hand fuhrt / 
fihet man daßfie fich übel befinden, Zn (ums 
ma/fie find alleı Gröligkeit/ welche die Kuh den 
Mferden errveckt / beraubel. 

Mann ein Pferd / daß von der Armee oder 
einiger langmurigen DeyB Fomt / ‚oder welches 
viel aufgeltanden / folche Kennzeichen an [ich 
hat mußt ihndemfelben / ehe ihr Ihm einiges 
Mittel angeht san dem Half zur Ader lajlen / 
hernad) Demfelben einige digeft- Pulver / mels 
che Die co&ion der Spesen befotderen/ UND 
die überkuigegeuchtigkeiten gu.deito keichterer 
Aufleerung präpariereny eingeben. 

„Mache Air auffngsbiolgende Alith: 


Der Bollfommene 


Yapt ın einer Mao Bier /und in einem fchopr 
pen Kuh Harn / oder in Mangel deffen = 4 
nes gefunden Menfhen Harn / fo vie 
Fein trinckt / Die fünff erweichende Kräuter 
jieden / gerlaßt / nach Dehime es abgefephet/ ein 
halb Pfund Merurialifhen Honig / und ein 
Bierling frifhen Dutter/ darin/ und gebt 
[oiches des Abendsden pferd in einem Kiyftier/ 
und wiederholt [olches von Drey zudrey Tagen/ 
benebend fo:thtahrend ihme täglich Das hepar 
antimonij zugeben, | 

Das verpülverte hepar antimonij, man 
manalle Zag smey ungen Davon unter geneßs 
ten Kieyen dem Pferd eingibt diene an ftatt 
eines digeltit- Yulverd, Wann das Prerd 
einen Aucdeswillen ab den Kieyen hatz gebt 
Ihm in Bein ; mie ich indem 129. Capitel uns 
berrichteu mwerde/ fulphur auratum antimonij 
ein/ melcher Diener ald einige andere Pras 
paratıonen Des Spiebglaff-s feyn / und euer 
Pferd Davon fich bald wider erholen wird/ mwors 
sustven Over Drey Einnaymen Teuffelsdrecks 
pilulen / mann von einer Einnaha jur ans 
vern ein Tag frift geluffen wırd, des ‘Pferde 
zeib [ehr wohl praparieren werben, 

Ran Fan ihme dad Heu Daß es frißt / mit 
Auller/ darin ihr auff einen Zuber voll smo 
oder Diep ungen policrejten-falg jergehen lafjen/ 
negen. Seruer muß man ein Pfund Honig in 
ein uber voll isaffer für feinen Trance thum/ 
und ıhıme Feinen Haben geben. | 

Yladsmwangig Tagen lapt mit bem gebrauch 
de8 pulveis undoder Kiyftieren nad) und dag 
pferd fieben oder acht tag ruhen/ nach weichen 
ihr ihme Banungen macpen folt/ Dow Daß das 
genegte Deu und das Wajjır/ Darinn mau h0s 
nig kergenen lalle, Dit widerlapen weide, 

‚Db jgonaliyier der Dit niche wire Diß por 
Jicrejten-falg gubelpreaiben nichts.dejtomeniger/ 
koeil esınjondenijeit zu Den Eiyjkieren gebrausdf 
wird’ alsmwıl ih es, jintemahlen ıch Keinen 
braquemneren Dit side weiß / nieber fegen, 
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Das CAX VII. Eapitel, 
Poliereften, Salk. 


Er gute Derftand gibe zuerkernen / DAB 
I alle Mittel die jergehen mehr 2Burdung 
mr 
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‚Stall »SNteifter. 


Als andere haben, Derienige/ welcher Das 
(camoneum zergehen macht / wird einköftliche 
Purgation Davon machen / ingleichen auch den 
Weintein und viel andere mehr. “jeberman 
ift der Meynung/ Daßder Schroeffels oder viel 
mehr Aos fulphuris der Lungen Balfam il / 
toelcher fo er zubereitet wirb/baß er vergeht/sur 
E auberung/öffnung/SKeinigung / jaju Larie: 
rung bes Bauchs Eräfftiger feyn wird / weilen 
tbarın er serfehmolgen leichter durchdringen / 
und zuden IBürckungen/ Die man ihmesueygs 
net / rüchtiger feyn wirds ald mann er unauffs 
lößtich ift / und im Magen roie fehtodre Erben 
ligen bleibt. Denfelben Fan man folgender 
Mafien präparicren. | 
rembt einen Schmels tügel oder enfernen 
Hafen jtellt ihm in Die Kohlen bifi oben auff/ 
sunder fie an/dergeftalten/daß der Hafen übers 
allıja auch an dem Boden glüend werde /alds 
dann merfft mit einem Löffel halb Scheitel 
und halb reinen Salpeter/jo serftofjen und mit 
einander vermifcht feyn füllen / von jeden ohns 
gefthr ein halb ungen barein ; vorlche Materis 
19 bald fie den Haffen anriore/ Zeur fabt; 
aßt die Flamı vergehen/ rührt was auff beim 
Boden auff/ und fchrtet Die gange Mater 
Löffelmerg darein / und muß ınan die Materi 
(0 fich an dem Boden des Haffens feget / mit 
einem enfernen Stengel rühren’ damit Das 
Beur deito beffer auff beimeldte Materidringe: 
Derohalben mann man dDrey oder vier mahl 
Darein gemorffen / muß man ein Augenblick 
auffhören/ diefelbe zu rühren / und continuies 
ven / biß daß alles geronvfjen/ und alles ın Dein 
haffeniftv DBedecker aladanndenjelben / und 
legt Kohlen darauff/auff Die Seiten und uber: 
al hin / laßt alles von fich felber Falt werben/ 
ftojet hernach die Materi / welche rothlecht / 
und bleicher ofen. Sarb feyn wird / mofern 
Ihr gut Genr gemacht und der Salpeter fein 
MEY wo nichtr wird die Materi fehneesmeiß 
und gut/ ober toannı ihr e8 nicht recht gemacht 
graulecht und nichts nußfenn. Don vier pf. 
Mater’ werder ihr anderthalb pfund deflelben 
bekommen / tvelcper in dem maffer vergehen in 
dem eur aber gltend und nicht jerhehen wird/ 
felcheg entgegen aefegte Epgenfihafften Ded 98 
meinen Schtoeffels find, Diejer mird Polis 
reiten, Galg genannt. Das. meıffe ift nicht 
10 gue als das NofensKarbe: ch bekenne / 
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dab obmwohlen man gut Feur mat / und herr, 


lichen Salpeter bat / man bod) ein wenig mus 
be hat/ die Kofen-Sarb zubefommer, 
Diefes Pulver erfrifcht über Die maflen fehr/ 
und offtermablen zuviel: fintemahlen Das 
Pferd nur mittelmaflıg abzufühlen/derotegen 
mandenfelben felten alleinzauch nicht offt Durch 
das Maul eingibt / fondern mit IBachholders 
beer oder Mußcatnuß / Davon die ABadhols 
derbeer jerftoflen/ bie Mußcatnuß aber gefihas 
ben / und davon cin halb ung ju einer ungen 
Diefes Pulsers genommen merbden fol / vers 
mifchet wird.  Diejed muß man ein ganke 
Traht ertoeichen laffen Des Morgens lauledyt 
machen/ und dem Pferd nüchtern. eingeben. 
Ohr. werber bey der erflen oder andern Zins 
nahm geroahr teerden ’ ob bag ‘Pferd Feiner 
Abkünlungmehr vonndthen / in Deime DaB €8 
den Luft zum effen verliehren/ mie auch twies 
derboritiges Haar / abfonderlich in den fan» 
cken haben wird, Sn diefem Gall muß man 
ihm von bemeldten Policreften, Salf einzu- 
geben nachlaffen / und für gang gewiß halten/ 
Daß.das Pferd eher durch gute Hersflärcken? 
de Pulver eriwdrmt 7 as durch bif ‘Polis 
creften. Salg abgekühlt werden fole. Die 
meiften Seut meyuen/ man folle bey den ’PDfers 
den / teie bey den Menfben verfahren toele 
che meijtentheild z_ menlen ihre unordenliche 
Zunepgungen und Begierben neben ber Uns 
müffigfeit ihnen das Greblüt / und. aljo aud) 
alte Sliedererhiget + _ Erfriibung vonnöthe 
haben. Mit den Pferden aber ift es nicht alfo 


befchaften / welche der Unruh und des Kumas. 


mers / damit fich die Menfchen befehwehren 
überheben find / deren Geblüt und Humorts 
der Erhisigung und Entzündung nicht fo fehr 
underworften find/ und alfo felten Des Abs 
fühlens vonndöthen haben. N 

Die Klnftier in weiche man ein biE 50 una 
Gen Dolicreften-Salt thut / Ntillen Das Sei 
then-Klopffin / und mafligen Die inner 
lie Hike, dann wann man einem Pferd 
drey oder vier dergleichen gegeben / obtmohlen 
fein Mift zuvor serbrandt und £rocken gemefen! 
verändert er fich und rird natürlich, 

Diefes miete Ift fehr aut für Die Menfihen 7 
und merden biejenige/ melchees brauchen twer- 
den, befinden’ Daß £8 bey Den Sungenfüchtigen / 
Kaudigen / ober Die in Dem Leib erhiget Ind / 


& 
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5 yon einem hoben Drthirad gefallen ‚ vder 
andermdie Biat jpenin/ gute Nurefung hat. 
Aoer aman muß Dies Dolicrefien-Dalg. uber 
Ta RB LEIHELEN) malen piaparieren/ hernacd) m 
simb'iap vielem DB after sergehen ’ dntehfienen / 
50 (iiben laffen brp es.8in Kaufen Befombtr/ 
und ın Dem Keller / in einem hölgern Gefchnr 
iu Krlitall Tafjen werden / jo. werdet Ihr. Kr“ 
fall bekommen / melcher in enren wohl ver 
machten Stab zum Sibrauch fir die Ienfchen 
dufkubehalten Dann für dre Pferd / die erjte 
pizpatation güt genug feyn wird, DIE (Figur 
di. Galses It vierecficht/ und Foinbt mit 
Der Sıgur des gemeinen Salged nahe überem. 
Man bedient fıch Dejfen in den Bitflopffun. 
gen Der Leber/des Milges/ panctsatis und My- 
fenteriz; 't8 löfcht Die hleimipren hacerren 
ab / und purgiert geld under fi. Seine 
dofis if 904 jwey biß auff vier Duinklein? in 
she) Shoppen Abajfer / auf tölche Manier. 
Fhut bier QDuintlein E:pftaligiert ‘Bolicrejtens 
Salt ambt einem jerftofferen Supholz 
Stenglen/ und zo) guüffen Öurren ofen 
von Alren eingelegten oder jungen IKofenftöcken/ 
oder aber an deren ftart / veyelten "lätter / 
in ein jedenen Hafen faurtet öhngefehr em 
Schöppen fiedend MWafler.daruber / und laßt 
ed. die ganke Maxht fichen. Des Morgens 
nimbr man ein Slaßnoll davon ein’ und nad) 
einer Stund wiederumb eins; Solhes pur; 
giert fonft ohne Hiß; Man Fan em gebrausd» 
lich) Serften, Aaffer 7 ftündlich ja.aud) bey 
den eff davon zu Lrinckein/ Daraug machen ; 
aber 8. wird düjf ein -halb.ungen biefes Sal 
s18 Bier Shoppen aller erfordert. 5% 
habe diefes Mit für die Menfhen mieder 
men Vorhapen / DaB ich gefage hatte eit.zm 
anderen nicht in fein Ampe ku greiffen / hieher 
geieget /. allein. die ‚guten Wurckuigen diejtö 
Sulss haben mich bewogen / benjanigen / 
roelche aber. Land reyfen / und von den Miedis 
cis entfehrner find 7 zugefallen / matt euer more 
davon Mildung zu chun, Es jud mehr als 
fünfiig fehr Kite Mirrel fr.die Meapben 
jo man fe yeche Jubrauchen weipt/ In DiEIEm 
Sd3llche 


Der Tollköinmmene 





Das CKXVIIL, Eapitd. 
Bähkungen fürein mager und abgemates 
| Pferd, 


rs gibt Pferd’ denen die Haut an den 
(= Beinern anFlebet/ Daß fie nicht zulegen 

isnnen. Solche haben Erwärmung 
vonndthen/ Die ihr auff folhe Manier / umb 
die Haut von den Bernean und dem fleifep abs 
zuföfen./ machen Föht, 

Kaße dein Pferd zu Ader/ und nembt Des 
andern Tage Die fünff Anodinifche Kräuter / 
Maffen Bluss weldes eine Gattung Der mils 
den Brgivarten ift’ Hirfaszung / Lbrrmuth/ 
Dieternmenmiing/ Hiypericum oder Kohanneoa. 
Kraut s Lorbeer Due / Miiaran / Mungs 
Eraue/ Meliffen 7 Boleys Noßmarin’ Raus 
ten’ Sulbey  iendelr Tyymian  diefänff 
Hareieibende 2Burslen + graminis-Rubis- 
Eringij-Caparis-Ononidis- Asurglen. Meme 
Mimang ık nd / Dap'man alle Diefe plans 
Gen nehm:in jlle / fondern ich proponiere unDers 
[hiedliche / damit ihr diejenige / welche ihr 
ler.peliih bekomm. Eönt darauf ertehlen mo» 
ger; buget die ABurgien / hernach verftoßt fie/ 
und nembt von jedwederer Suttund ein Dands 
voll / von den Krautern aber eine simbliche 
Duantitdt/ ehut fie in ein keffel nie Qeins 
hö;fen/ tapı die ABursien lang Jieden/ und 
th ce herinach Die Kräuter darein, Mach dehme 
die alles diy Stund geköcht » nehmt em 
Handvoll der Kräutern und der Aßuiseln/ 
fo par alg inans leyden kan / und rabı Dem 
fer den ganzen Lid damit dergeitalten/ daß 
es roohl genegt und befewchtet feye; Nuld here 
nach) falder dem Pferd die Slanckenıden bausd/ 
Die Rıhl/ und Deit ubrigen Yeıb mir der ons 
pelier» Halb’ und warn 'e8 gefalber / muB 
mans mir den Daiden fkatdE reden’ Damit Die 
Salb hinem Dringe- 

Nemo hernad ein altes abgenustes Tifihr 
Tu) oder Kellacden / Hekt ed in’ den waren 
Ossinpoffen iin Selflz und legt e5 Doppelt 
uber des YıerDS Leid / Dergeitalcen Daß es game 
ums dajjelbe herumb gehe; lege hama) ci 
Oder ziven Onefe Deckedunider / und Binder iole 
bramirerlihen Wbirgurtersija ir Font zu Dapko 

bejjetee 


Stall » Meifter. 


befierer Haltung bie End ber Decke sufams 
men nähen und eg folcher geftalten vier und 
itvansig Stund laffen / hernach die Bahuns 
gen wider anfangen und noch joey mahl tote 
One erite mahl continuieren, 

Die Eompofition kan man wieber warmen 
und derfelben fich bedienen’ fo lang Davon 
vorhanden. Das vornembfle Abfehen, diefer 
Dähungen tft dab man die Geifterlein und 
Die Trahrung in Die Haut, welche allzu fehr 
aufgerrücknet / herauf Iocke / und: biefelbe von 
Des. Dferds Leib oki mache. 

Nach den Bahungen mußman das Pferd 
etlich Tag wohl bedeckt laffen / damit roeil e8 
die Haut zart hats baffelbe nicht ein Sroft ans 
ftoffe/ hernach muß man ihm. ein in Dem 
CXXII. Eapitel: befehriebenes Ktyfkier / (6 
Das feeite. ift/ eingeben / den folgenden Tagan 
dem Half zur Aberlaffen/ und smen Tag nad) 
- Aberläffe ihm den Bauch folgender malen 

arieren. 


geitanden zu larieren, 


tembf lapatum acutum, Srindwurs.Frauf/ 
oder groffen Saurampff / flreiffet ihn von den 
Stengien ab/ hacker ihn Kein / und mifht 
Davon’ fo viel ihr Eönt/ mit swey Pfund fris 
fchen Burter v ftoßt alles in einemıgroffen 
Mörfel zufammen’ und formiert groffe Rus 
gein / wie Ballen im Ballen-Spiel/ darauß/ 
und gebt fie Dein Pferd / melches fehs Stund 
dor und vier Stund hernach geräumt feyn 
fol y in einer halb Man Xein ein; gebt 
ihm alsdann nad) vier oder fünff Tagen mo» 
fern es. nicht unluftig zum elfen ift 7 diefe Pur» 
gationein. 


Purgation für ein abgemartetes Pferd. 
Nembe anderthalb Unten Aloesein Ungen 


Senet / ein halb Une Lerdenfchtwamm/ imey 


Duintlein labl. dulce „men Duintlein (camo- 
neum, MElheg bey dem Dunft des Schmefs 
fels präpariert ift , Aenig und Kümmel von 
jedem ein Duintleiny yier Magelein > smey 
Oder drey Griff’ fo man mir den Gingern thut 
erftofene Zimmetrinden 7 ftoße alles zu grob 
Item Bun / vermißchts mie einerhalbs 
ukl 


F 


Den Bauch einem Pferb/ melches viel außs 
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Maak vinum emeticum ober. einem erncis 
nen laulechten Arkney Trancky geht &3 here 
nach) Dem Pferd » ohne bafi ihr es mit einarıs 
der erweichen laffet , ein / thut den Aloe / Das 
fcamoneum ‚und daß fubl. dulce, toeiche fich 
an den »Boden feßen wurden befonderg/ und 
twerfit fie Darein bey jebmeberer Einnahm, 
Diele gange Compofition gebe dem Pferd ein, 
fhwenct ihm hernach Das Mauf/ ben Haften 
und Das Horn mit ohnngefehr. dem fechszehens 
den Theil einer MAaß vinum emericum; oder 
von den Trandk / auß »Tshr Bott euch des in 
dem 46. Gapitels befchriebenen Burgiers Delg 
Der Des in Dem 133, Gapitel befchriebenen gus 
ten mittels zu Purgierung dev Pferde bedies 


nen. 

Ehedem Pferd einig purgierend Midicae 
ment / wage auch vor eing feye engegeben 
werde / muß manes fünf Stund vor /; und 
inn wenigiien vier Srund.nach der Einnahm 


gesamt laffen / tote auch aleıch nach ver Eins 
nahm. ein halb. Stund im Schritt fpaßieren 
führen, 


Fra diefem Mittel Fat der Natur frift / 


) füttert-Das IMerb nach. ber gemöhnlichen 


Manier/ und laft es alddanın nach und nach 
arbeiten. Es gibt Iferd welche mit geringerer 
müh und fleiß wider zurecht Eommen; bins 
gegen gibt.c8 auch welche allerhand Vorforg 
vonnöthen haben. 

Oshpr werdet erfennen/ baf das pferd auf 
dem Big der Belferung ift/ mann ee Dapfe 
fer friße und erincke / auch nicht zuviel mirktz 
dann Die pferd reiche viel und Dinn milten/ 
habenlang zu freifen/und toerden Doch nicht feift 
tverden. 

Ferlen aber menig Leutfo fleiffig find’ und 
Dasjenige / melches ich allbereitd! umb Die 
pferd der zurecht Jubringen 'propsniert has 
be/ machen/ als will id) allyier ein einiges 
mittel # welches allein und obh einig Andere 
Meittduffigkeit/ das pferd’ ob «8 fihon Die 
Haut an den Beinen anklebend hats mofern 
e5 anderfi der Seneffung fAh1g / heilen und wis 
Der zurecht bringen wirb/ mchellen, 
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Das CXXIX. Cavitd. 
Sulphur auratum Antimonij. 


Eauber hat ung diefe präparation auff uns 
3 derfchiedliche Manier gegeben aber man 
kan auf underjihieblichen orten jeiner fehrifften 
ichlieffen / Daß diefeg der, rechte metho. us ft. 
"Man muß das geldutert Spießglaß if 
sven Pfund rothem Epießglap/ einem Pfund 
Keinftein und einem halben “Pfund feinen 
Ealpeter machen / und die Sihlacken davon 
nehmen / fintemablen Das. gelauferte zu ande: 
rem Gebrauch in der Arsney Dienen Fan mafe 
fen derfelbe in Diefer operanon nur umb der 
Sichlacken willen in welchen der Sulphur au- 
ratum „den oir fuchen / enthalten ift/ gemacht 
wird; fondert Derotegen bemeldte Schlaufen 
ab’ tbu fie in eine genugfamme Quantitat 
Raffer,laftes fieden/ und rührt nitehin Durch 
einander / jo ford ein Theil befagter Schla- 
cfen gerfcehmelgen / laßt fichs feßen und fchutet 
das Flarfte oben herab / oder / wann ihr wolf 
durchfeyhet es burch ein gramm Papeyr / toel» 
ches man auffein Tuch legt / hernach Das mal» 
er worinn man die Echlacken vergehen lajs 
en / ohne e8 toieder jutwdrmen auff DAS Pas 
pepr fehuittet/ tag nicht Durchfall 7 toifft 
mar als nichts nuß hinweg / und behaltet Das 
Baffer auff: 
Erall Mi anderem Iaffer verpulserten 
Beinitein fieden/ rührt denfelben und macht 
Daft e8 zerfihmeige 7 Dann er jchrerlich herz 
fehmelsen Fan/thut euer hieroben auffbehalte, 
es afler in einiraden Becken / und jehuLs 
ter dis leritere allgemachlich nie ein Faden Das 
rüber / fo roirDd ein jtarcker und ftinckender Ges 
ruch auffiteigen / und jich ein braunes ‘Pulver 
anden Hoden fegen/ welches ber fulphur au- 
ratum antimonij ft. Difen muß man auff 
em gram Papeyr legen / trocken Lajjen merden/ 
und alfo zum. Gebrauch auffbrhalten. ; Die 
dofis wird feyn- von einer halben ungen biß 
auff ein ungen / mit noch fd nıel reinem Korn 
meht ver milche / welches in einer halb aak 
Rein zu zerreiben/ die gange Yracht ermeichen 
ulaften ‚und dem Pferd,/ fo men Stund vor- 
ber und dr.y hernach gegaume feyn folle / alle 


Der Bollkommene 


Morgen davon eintugeben : Welches fünff: 
sehen oder zwankig Tag su confinuieren / |6 
wird ohn einig ander Mittel das Pferd nar 
bald nieder zu recht Fommen / fintemablen fol: 
ches alles/ mas feine Zulegung verhindert/ vers 
jehren wird. - Gleich wie die fehr abgentattefe 
und magere Pferd nicht gar frifche/ fondern im 
Gegentheil außgetroefnete Rlancken baben / 
alfo wird diefes Mittel ihnen gank und gar 
die Slancken mider surecht bringen 7 bdiefelbe 
nn machen / und Den Luft zum Heiw etwer 
cten. 

Wann ihr Fein Künftler feye / wird euch die 
Zubereitung Diefes Mittels jufchaffen geben/ 
telches Doch fehr leicht und mohlfeil ift/ Daß 
e5 auch der geringfre Apotecker-Sefell / der 
die Ehimey verfteht /. zubereiten wird Eonnen. 
Sch habe mit Diefem fulphure auraro Mehl 
vermifcht/ umb zuverbinderen/ Daß es fich nicht 
an den open fese/ fondern unter Dem ABein 
bleibe/ Damit es defto leichter eingenommen 
twerden Fönne, 


Diefes miftel purgiertdie Pferd nicht.Glau- 
ber nennek e8 feine allgemeine Arsney/ und 
probiert Diefes auß den Proten/ Die er bey 
allerhand Kranckheiten der Menfchen gethan. 
Diefes Mittel wurcket ben dın Pfeıden/ mie 
alle andere preparationen des Spieß-Glaffes 
Durch eiMe unempfindliche tranfpiration , 03 
reiniget Das Geblut/lößt die Haut von den 
Deinen ab/ erfrifcht die innerliche ©lieder eiz 
nes ]ferds/ verzehrt Das ABaffer 7 offner die 
ang’ widerftehet der Faulung/ vermehre Die 
natürliche -Dik. 

Es ift nicht nur gut magere 7 durre und abs 
gematte Pferd wider zurecht bringen / fondes 
ven c8 wird auch Den ABurm / Die Kaut/ den 
Huften .den Anfang der Hersfchlechtigkeit/ 
unddie fd am Kopff Fahl werden heilen. Tin 
fumma man fan fagen daß wenig Drittel für 
Die Pferd zu finden die Diefen Eönnen verplis 
chen werden / ja 83 ift auch fehr gut für Die 
Nenioen 

Der {ulphur auratum antimonijgenanne/ 
erfrifeht und reiniget dag Gebiuch / temperiert 
Die Hih ber: Eingermeyd/ und zwar folches obM 
einigen naxhrheildes Pferd/melches zum The 
bey Kup granekern Die man Den pferben eingibt 
nicpt-iftz welche benfelben mehr haben = 
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nugen.  Diefe aber wird erfrifchen / den zujl 
um efjen nicht benehmen/ die innerliche toies 
Derfpenjtige Öslieder nicht verftopffen zund alle 
Wurcfungen / die man von den Kühl Trans 
ker hofter / verrichten/ ohne Daß fie den Diere 
den Den unluft zum ejfen ertecke/ ober Diefels 
be dire /_ und ihnen tiederborjtige Daar 
machey miedie meiften abkühlende Mittel’ (6 
Man den Pferden zu Unzeiten und nicht Fuglic) 
Augibt/ zu thun pflegen. 


Bon dem Bferdy melches zufehr abgemattet 
worden, 


Sch wolte nicht rathen'/ daß man einem 
N erd von mittelmaffigem IBerrh alle die vorz 
bergehende Mittel brauchen folte ; neben DeiM/ 
fo bejleißt fich nicht jederman den Pferden ges 
bührender maffen abzuwarten / entweder vorıl 
fie Fein gefallm daran haben / oder weil e8 ihre 
Mietel nicht zu laffen; als Fan man ein Theil 
Angeregter Mittel ermehlen/oder mit dein nadhs 
folgenden fich vergnügen laflen. 

Laßt eiwerem Pferd an der Half + Aber zur 
Ader / des andern Tags gebt ig cin mit ans 
derthalb ungen Bolicreiten gemachtts Sinftier 
ein’ und den folgenden Tag Darauf muß ınan 
Ihn anderthalb fund Baumalmitden Horn 
Anfchutten / und zroey AStund zuvor/ toie aud) 
{0 viel hernac) gesäumt halten. 

Dier Tag nad) der Einnahm ded Deld/ 
den EinnahmseTag Dabey gerechnet/ gebt ihm 
Hachfolgenden Zranek ein, 


Purgier » und Harsflärefungs, Tranck, 


Nmbt Diacartami - Latrvergen/ und deg 
Nicolai reines Catholicum, »on jedem ein un? 
a / ten Domtlen Ziyeriay / ein untgen Dune 
Ne rorhe Hasen Yatwerg, jmen untzen geldus 
berte Cafia, cin halb unt; Süßhols-Safft / 
ein Untzen vertilnergen enet / itin Duke 
lein Scamoneum das bey dem Dumft. Des 
Sprweffels prepariere moiden ,_vermilcht DIE 
Aliee INIE eINTE Halb mauk meijien Bein/ und 
gebt £ö Dei pferd p man iubor L00 Stund 
Auffgeraums gehilten und henach vier 
fund auffgesaumt halten muß / fit. 

am es nıWwe Mehr purgieren Mir / 
gebt ihm noch ein Purgierungs » Klyflier 


ein /umb alles / was bie Arknnen nicht mit fich 
nehmen Fönnen/ herauf zutreiben ; oder [0 Das 
Pferd viel purgiert/ toird das Kinftier übers 
fiüfjlig feyn. | 

Dem Pferd gebt geneste Kleyen ohn Has 
bern zufreffen:: fo ıhr ihm auch befpristeg 
Heu / und Abaffer mit Honig sermengt ; 
geben wolt / tirdb ed umb fo viel befto beifer 


feyn. | 

Hernach fönt ihr das Pferd eine Zeitlang 
ruhen laffen / und auff die Beiferung Achtung 
geben. Bann e8 nicht / tie ihr münfıhen 
möget / fich befjert/ muß man Die Zuflucht su 
dem Herkftärckungs: und Berdatwungs, puls 
ver /tudem fulphure aurato / und zu ben 
Kinftieren nehmen / hernacy die ‘Purgation 
wider brauden. Wann diefer Purgier- und 
Hersftärefungs - Tranck euch zutheur vors 
Fomt/ mie er in der MWarheit ift/ muß man 
ihm das indem XLVI. Gapitel befibriebenes 


Dely weldhes wohlfeil if / eingeben oder 


Dasienige/ welches in nachfolgendem Kapitel 
su finden ift. 





Das CXKXX. Eapitel, 
Metbodus die Pferd feijt zu machen. 


Ofefer Merhobus die Pferd zu Leib sus 
5 bringen / ift fehr gut und von geringen 
Unföften. : 

Saft dem Pferd zur Aber / und zimblich 
grob Gertten mahlen/ oder aber folche nur in 
fehr Eleine Stückel / wie grob Mehl zerfloffen/ 
fo viel ihr fürnsthig erampten merdet/ thut eis 
nen halben Befter von diefem Mehl in einen 
groffen Züber / fülle ihn mit ABaffer/ rührt 
foldyes mit einem Steden ein Zeitlang / laßt 
hernach das Mehl fir) an den Boden jeken / 
Fourtet alles Aßaffer in ein andern Zuüber/ und - 
latite Fein ander Maffer als Diefes trincken / 
bernach gebt ihm zu drepen mahlen vieles 
mehl/ melches an ben Boden Des Zubers ger 
blieven / sufreffen/ nemblich Des Morgens / zu 
Mittag und Abende. ann e8 aber diefes 
mei allein nicht frefen twolte / fo mifcbr ein 
menig Kleyen darunder / Des andern Tags 
thut weniger Kieyen Daszuy und endlich gar 
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keiner fintimahlen man fi nur der Sleyen 
bedient / umb Daffribe zu getwehnen / daß ed 
beffelbe freffe.- Sa man fan auch Habern 
drunder mifhen/ Damit es baffelbe frefie tel, 
cher Doc) nad) und nach zuverminderen / bif es 
Dieles gemahlete und genegte Gerften. Mehl 
rrıkt. 
ihr muße nicht mehr Meel neen/ ale ihr 
Des Tags dem Pferd geben mwolt; Dann es 
faur wird alfo Daß fie es nicht mehr wollen, 
Hann ihr folder geitalten ein Pferd zwans 
Big Tag lang zufüttern continwiert / wird fafl 
Fein ’Dferd feyn / Daß nicht roieder zurecht Fom- 


me. 

Die auff diefe ABeiß gemahlte/ und eingeger 
bene Gerfien purgiert die ‘Pferd und erfrilcht 
fie innerlich, Aber diegröfte YBurckung fomt 
von bem ABafler her fo oben auff fhwimmet 
und alles Erafftige und gute auß dem Mehl 
angezogen. ann ihe fpähree und 
fehet / daß euer Pferd fehr mohl auff und zu 
Leib Eommen / müßt ihr Diefen Miethodum 
nach und nach verlaflen / und ihm Des Tags 
ein mahl Haben jiwey mahl aber mehl ges 
ben / hernach sven ’ alsdannn drey ımahl Has 
bern/ und continuiert biß das Pferd zu Keib 
Fommen, 

Unter Derjelben Zeit gibt man den pferben 
eur und / warn man will/ auch gue Gars 
ben Stroh 7 aber fie follen nicht arbeiten / fon» 
dern nur umb ben mittag ein halb Stund 
fpagieren geführt werden. 

Bann die pferd acht Tag von biefem mehl 
gefrefien / fo gebt ihnen / mann ihrg nöthig ers 
achtet 7 nachfolgende purgation 7 nemblich 
anderthalb ungen fehr feinen Aloe / ein 
ungen Serhenfhwan, und ein ungen Sriß, 
Wurglen/ allesinpulver / in einer halb maaf; 
warm gemofchener milch / ein 7 mann es fenn 
fans das pferd foll fehs Stund vor. und 
vier Stund nah der Einnabm auffgeraume 
feyn / und foll bekiwegen Das mehi noch Der 
Trance nicht underlaffen werden.  Diefe pur 
gation wird / in Anfehung bie. Dumores prds 
parsert/ wie au) Der Leib abgekühlt und er; 
frische tft / ftarc eureken/ und alfo keine un, 
maligfetnoh Dig von derlegneg veruriacht 
werden / FOndern moird fich niit beim pferd aus 
genfhenlichbijeren. Tach behme die pargas 
vollommind germureker/ und das pferd aubs 


purgiert bat muß ed noch acht Tagbie / wie 
zuvor geneßte Gerften ejjen. 

ann man biefes.den Foftbaren ‘Pferden / 
telche hikig und eined warmen und trockenen 
Temperaments find / alle fahr brauchte / 
tmurde man gemißlich vielen Zuftänben / bie 
ihnen toiederfahren /_ vorkommen. sDiefer 
Methodus ift für Die Pferd/melche von der Ars 
mee ober einer groffen reiß Foren / fehr Eöftlich. 

Ran im YUnfang euer Pferd unluftig zum 
efien wird / mie folches leichtlich gefchieht + bins 
Det ihm an die Drenfe ein Seckerballe/ ja 
ihr Eönt Demfelben fo lang daran binden / als 
e8 Gerften ref töirdsfintemahlen neben dem/ 
Daß diefe Feckerballen ihm den Luft zum effen 
wider bringen/ werben fie ihme aud) Das Gta 
biüt reinigen ’ und allen Kranckheiten/ bie ihn 
toiederfahren Finnen / vorkommen. 


Das CXXXL Eapitel 
Non den angemwachfenen Pferden, 


SE vorhergehende Kranckheit hat einige 
# Nrermandfchafft mit Diefer, Dann ein 
angetwachten Bferd ift/melches.entrweder wegen 
außgeftandener Muhfamkeit / oder einiger un? 
paßlichFeit /die von der Hersfchlechtigfeit oder 
übermajfigen His herkomt/eng von Leib wird / 
dann meilen Die sven Tlerven unten am bauch/ 
Die von dem Gefihrött biß zur Gunt/und an 
demjenigen Drt Durchgehen / to das ’Dferd im 
jehen mit den Schendkeln anftoßt/ hart und 
fteiff find als verurfachen fie fehmergen/wovon 
Das Pferd engeonfeibnird, GSolchem aber 
rath zufchaffen / muß man ihm an dem Halb 
sur Ader laffen / und des andern Tags Dief 
Nerven mit nachfolgender Sald fehmieren. 


Schmersstillende Salb, 


Umb die Wüffenssbegierigen gu vergnügen’ 
milt ich berichten Daß die fehmergftillende mil 
tel diejenigen fenen/ {6 durch eine fanffte DF 
natürlichen gleiche Warmedurc eine malltg® 
Beuchte/ und durch ein fuhtiles Tefen fich M 
Das Erancke glied einfchleichen’ Daffelbe ergut 
Die natürliche marine mider darein bringe/ UN 


o den ichmersen fiillen/dergeftaften Daß mar 
ale ben jchmerken ftillenvdergeftalten derer 


Stall» Meifter, 


Darauf fchlieffen Fan / baß ein folche arigney ein 
fchmerts ftilend mittel feye/ meylen ed Den 
fehmerken Des glieds / mohin es gelegt wird, 
weg nimbf, 

Srembt Heilwurklen und Populeum und 
Mofenfalb / alles Falt under einanver gernifcht/ 
oder in mangel der Nofen-falb / nemt huner 
oder capaunen fett von jedem imen Dunken/ 
fo man bey den Därmen und der ruft 
berauß nimb£ / welches mann es gerlaffen / und 
durch ein Leinwad gefeyhet wirdy allein ohne Die 
fatb dienen Fansfhimiert mit biefer falb oder mit 
dem fett die Nerven von Dem Gelührott biß 
sur Gurt oder weiter hinauß Damit , halter ein 
Hluende Schauffel dagegen damit die Salb 
oder fett hinein bringe. | 

Den andern Tag oder etlih Tag hernad/ 
muß man diefe Irerven mit den men Singern 
faffen 7 und fie ein Flein wenig gant fanfft von 
dem Bau ablöfen ; den nachfolgenden Tag 
muß man fie wiederumb fhmieren / auch auß 
einander ziehen / und alfo continuieren / biß fie 
erlängert find / welches den Schmergen ftillen 
wird; und alfo Das Pferd an Dem Leib zunehs 
men und feilt werden Fan / ın Anfehung «6 
keinen Schmergen mehr an Diefen Prevven 


leybet. 

raderdeffentaßt einen gefunden Menfchen/ 
der lauter Wein trinekr 7 über smey Handvoll 
Serften brungen / lafr die Gerften die ganfe 
Nacht in dem harın erweichen / fchüttet Des 
Morgens den Harn Davon; und behaltet Die 
gerfte; harnadı nembe ein fchoppen wafler und 
thutein handvoll grünen fenchei / oder in mans 
gel deen Dürren darein / laft alles ein viertel, 
ftund in grofien wählen fieden 7 und beiprigt 
bernach die behaltene gerfte / mit Dem Ihaum/ 
fb über Dem mwaffer ift. 

Diefe Gerften muß man biersehen Tag 
lang dem Pferd des Morgens zu freflen 9 
ben. Wann es diefelbe nicht Frefien. molte/ 
MUB man von anfangein wenig Habern DEUN, 
der mifchen und das Pferd falten laffen / Da 
mit 18 fich Daran gersehne. Solches tird bey 
dem ftroblichten Pferd guten Mugen Ichaflen, 
und ihme ben Luft zum effen erwecken. 

as vorhergehende Mittel ‚mit Gerfiens 
Mehl wird dern fhroblichten Pferd viel nuken/ 
and neben den Gebrduc, obbemeldter Salbı 
daffelbevoftonmenlish heilen. 
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De Dinckel uber welchen man ficdend 
ME afier fehurtet / hernach vertropfien und twies 
der Falt laffen werben wird dem angemad)[& 
nen Pferd an ftatt des Dabern guf fenn. 

Ale Tag ein Handvoll Kom vor Dem 
erincken wird ihm die Slancken.ertueitern / und 
es zu Leib bungen. 

Der Honig im WRafferzoberunter genekten 
Sleyen/ wieich e8 bieroben angezeigt/ wird 
ben firoblichten Iferd fehr gut fepn. 

Fafıeg fich mit ewerm Nferd von folden 
Mittlen nice beffert / fo nemibe die Zufiuche 
30 dem Gebrauch des hieroben befchriebeven 
{ulphuris aurati antımonii, Her ZU. den‘ epate 
antimonij, unter ben Kleyen, Aber ed geiwiche 
ofit/ Dap die Pferd durch ihre Magerheit_firos 
blicht worden/und der Zuftand von den Ars 
men, diefie hauffig in Dem Leib haben / weiche 
alle von der Nahrung herrührende Gubilanf 
aubfaugen / undalio Dafielbe ara Julegen Ders 
hindern / herfomt; Diefe Wurm find Eiein und 
Eurg/ baaricht und. rothlecht / welche entlich 
dem Pferd den Magen durchfiechen und dafe 
feibe tödten. Das Ihlimmite hieben ift/ DaB. 
man außihrem Miftnicht abnehmen noch ges 
toiß urtheilentan/ob es IBurm find / roelche 
diefelbe/ wwag für Nahrung fie auch zu fich nehs 
men/ allo mit eingesognen feirhen halten: 
Aber das warbafite geheimnuß in folcber 
Ingemißheit ift Dafman ihnen ein Unten 
fublimatum dalce in nem Qierling mit.einer 
ungeherg-ftärcfungsıpuloer vermilchte Dute 
ter , oder aber in mangel dee pulvers/ ein ung 
Theriac ohne burter/ oder vier ingen Zinnd» 
ber in einem Pfund Butter eingebe / foldes 
wird ale Wurm töden / und nicht einen les 
ben faj.en / Worauf es fich hernach mit Dem 
Mferdbifieren wird, Iann ınan ben ZMNO+ 
ber einem Sure innerlich proponieret / toclcer 
des Pferds Semperament ıncht pollommens 
lich erkennt ) noird er denfeiben nicht opme Lit 
(äh mißrathen / fintemablen th tuohl bes 
toußt # wie fehrien mit feiner Suotilität/ oele 
che er in der Sublirnierung DIE Dem Schiref- 
fel erlangt 7 Durchbringet / dergeftalten / Daß 
fein Gebrauch fir den Mlenipen / toofern er 
nicht mit groffer Vorforg eingegeben tird/ 
febrgefärfich it: Mit den Pferden aber hat 
eg nicht gleiche Befchaffenheit / majlen ihr ihn 
denfelben Feckiich 1. dsifft 7 und bin ich 
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gut barvor / da er Feine böfe effect produ- 
tieren wird. Sich rede blervon Durch eine lang» 
mirige Erfahrungs und wann ich fchon fagte 
dakich Dferden einige Pfund unter Kieyen/ 
jeden Tag ander thalb Unzen mit eben fo viel 
Hersftärefungss Dulver vermilcht / zufrefien 
gegeben / rourdeich die Abarheit reden / und 
hab auff Diefe manier mit dem Daarwurm bes 
hafttete Pferd geheilet / ohnedak e8 benfelben 
die geringfle Ungelegenheit verurfagr hätte. 
Osch melde folches allein Deproegen / umb euch 
allen Scrupel / fo man eud) wegen Des © 
brauche !des Zinnoberg machen Fonte/ zubes 
nehmen ; dann das Zahnfleifch Feinen nicht 
kenden roird, Die Meierel für Die PBürım will 
ich in einem hierzu befonderen Eapirel der län, 
ge nad) erklären, Wann ihr aber nicht Darvor 
haftet / daft das Pferd ABurım habe / und ihr 
einige Mittel zuoerfuchen vorhabens feyt/mufit 
ihr etliche Mittel für das hergfchlehtige Pferd 
ertvehlen / oder ihme Das Pulver für Dem bus 
ften / oder daszu end Dirfes Buchs befchriebes 
ne Lieutenants- Dulver eingeben. Das grüne/ 
mann ed um jelbige Zeit lt’ wird dag ftrob: 
lichte Pferd ohn einig ander Mitrel beilen/ 
ingleichen aud) die grüne Gerften, Die Bobs 
nen wann fie in geringer Menge gegeben mer» 
den + faffen imfornmer auch groffen Tlutzen; 
aber nicht ım wintersahvo man jeriiebene geifte 
ander cın wenig Fliegen aeben muß. 


——— ı 


Das CXXXIL Eapitel. 


Gefbmulft vornen am Kerken auff 
Sranssfifch Avant-caur genant, 


ir %E Gefhmulft vornen am Herk if 
5) eine unnatürlihe Sefhtoulft / welche 
durch eine Sanguirofiich und. bilofifche 
Reuchtigkeit 7 Die fich an ber »Bıuft gegen dein 
Herken über forzitert / verufacht roird. “ 
Diefe Geichwuift formiers ih aud) bißs 
yeilen in der membrana, damit das Her 
umbrwistele ift x melche fchwammicht ill 
bahero fh die Beuchtigk.iten 7 mann fie 
öberflüffig find 7 Feichtlig an Diefelbe fich 
anjeken. | 
Dieter Zuftand wirdburch die Gefchtoulfl/ 
weiche auffenber erfcheines 7 toie auch Durch Die 


Traurigkeit bes Dferbs / melchesden Kopff 
unter fich halt und feithenflopfen / zu offters 
auch gar Das feber / bißweilen Ohnmachten 
hat / und auff Den Boden niederfälle / erfant. 

Diefe Schwachbeit ift fehr gefährlich + mafz 
fen fie dem ‘Pferd den Unluft zum Eiffen ero 
tech; melche mann fie fih in den Leib fegt / ja 
warn auch Die Seuchtigfeiten hauffig vorhans 
den / ober vergifftet find / Fommen wenig mehr 
mieber Davon ; ja fie fterben Davon / obfibon 
Das übel fich nicht wider in den leib fest. 

Die gemeine Mittel + noelche enter ziehen’ 
und zur Zeitigung bringen 2 find allhier wenig 
nus / fintemablen Das inder Seuchtigkeit ent- 
haltene Gift Durch feine vergifftere Dunfte 
das Hers anftecken murdes ehe Die Mittel ge: 
touirchet heiten. 

Man muß bey einem mit einer maaß toaffer 
gemachten Kliitier anfangen/worein man ım 
tminther soo hanbvoll geriten und mo ungen 
rein gepulvert ‘Policreiten falß thur ; twelches 
man ein viertel ftund fieden lalt/ barnach fey» 
het mans und fügt ein fchoppen Fül) brund/ 
oder indefienmangel den urin eines gefunden 
und ftarcken Jjünglings / neben eim vierling 
feifche Butter / und fo viel Dauthen ohl / mie 
£8 hiernach befchrieben / Dabeyund gibt täglich 
sven Diefer Eiyflieren Dem pferd ein : Darnach 
muß mann Das haar zu underft der geichmwulit/ 
genau megfchären / und den gefihornen orth 
mit einem der vorbefihriebenen Reroire, jwey 
oder Dre mahl nach einander reiben / Damit 
e3 eindringe/ und rothlachte mwalfer/ harauß 
treibe/ wodurch. Das ;Dferd erquicket merde/ 
oder aber das Retoire wird die bedeute ges 
fehmulft zu materi bringen/melche von ich felb» 
iten harauß Eommen / oder den ort) vo man 
Durchitechen fol / anzeigen wird: Trac) dem 
bie Sefchwulfl du enter Fompe und Die mas 
teri Darin formiert / ifbes fat allegeit ein gut 
jeichen » Daß das "Pferd heyien werde, 

an ihr Dem Methodo. Der fehmieden/ fb 
nicht Der gemüßte it nachfolgen molt / müßt 
ihr die gefchmulit mir feur firichen umbgeben/ 
über zwerch Ded Frayßes ein Ereiß machervund 
einen feurigen Enopf eines Dauıneng breyth aps 
plicieren/bie haut Durd) jtechen/mwie aua» bei,ref 
fieben oder acht in De Frey genugfam tief / Das 
mit fie die haut Dursöftechen/brenuen; Zarna@ 
alles dies tAylish mit naibkohgenber 

iM 


Stall’ Reifter. 


Ihmierem:Teinbt fier ungen Bafılicum  dtoo 
ungen Therbentin/ lafts zufammen verfehmel? 
Gen/härnach thut fier ungen alten Theriac/ und 
too ungen Nauthen-shl dasu/fo ihr alles beyrti 
feur zufammen mifcben / und rang noiber Falt/ 
täglich das pferd Damit falben müßt.‘Das raus 
then=ohl hatt eine groffe Erafft/folche gefhro If 
auffsuldfen/ die Kuüffe abzufallen machen, und 
Durch Die von Dem fear gemachten Sfnungen/ 
Die befen humores, foin der geichmulit enthals 
ten /außzutreiben. 

Tach applicierung des Gerord ift vonnsthen/ 
dak man dem pferd auß der halß-ader auff Der 
rechten feiten ein twenig blut/ nemblich ohnges 
fähr anderthalb pfund herauf lafle , Damit Die 
natur welche dem gifft zumieberftchen aller ıho 
1er Briee vonnsthen hat nicht gelchrodcht/ 
fonderen nur ein Ableytung gemacht werde; 
den nachfolgenden Tag mans Fein feber noch 
kein fonderbahr feiten Flopfen hatt / fan man 
ihm nachfolgenden Tranck eingeben. 

Ein ftärekungs-Tranck für die gefehtwulft 
vornen am Dergen. 
Yembt Lorbeer und wachholderbeer und At- 

toer wurßel/us gmo jedem ungen / galgant 3100 
unsen/entian und Angelica-IBurgel don JE? 
dem andere halb untzen 7 Mprahen ein halb 
ungencubeben ein halb une, Saffran ein in 
Scrupel. | 

Stoffet foles zu reinem Pulver / und 
gebt dem Vferd sven Löffel voll in einem 
(hoppen IB.in mit zroey Ungen RofensLats 
tverg und smen Quintlein alten Theriack Das 
boneiny führet eg hernachein halb Stund [pas 
tsierenyund fehet Daß es weder sroey Ztund sus 
vor /undsmen Stund hernach. nichts freile; 
tvelches ziimlich leicht feyn twird/ fintemahlen. 
die Pferd welche ein wenig mit ftarcken Zus 
fand behaffter find / nicht viel freiien. 

. Mann ihr Das Theriacd:‘Pulver/ oder Zil- 
Fermeßi, Lattwergen habt ı werden fie an defien 
fell dienen. Yon der Alkermeg  Latrverg Fönt 
ihr ihm gwey Unten’ mit anderthalb ungen 

verpülgert affa Foctıda vermifcht 7 oder ein Ms 

gen Theriacs pulver / und fo viel oder auch 
doppelt fo viel jacinthen Confedtion in einer 
halb Map Wein eingeben ; oder in Ermans 
glung diefes alle8/ twirdein ungen guten Ihes 
tiackineiner halb Maß Hersftärckungrmafkr 
von feabiofenizimet/ihlangen mird und Cars 
debenedicken gemahträrrlaffen/ auch Itatılıpen 
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Effect habenzhernach muß man den haffen und 
das Horn mit eben demfelben ABafier auße 
mwafchen. 

. Dbmohlen die andere Getränck fehr Hub 
siehe ich Doch Diefes lettitere Denfelben alle 
vor. Es iltvonnothen dagman Dafielbe in eLo 
lichen tagen su stoey und drey mahl toiberhole; 
iaman au) fihon das vornen am her& ges 
fhrwollene pferd / das fieber ober feithen,Elop- 
fen hätte gebe ich ihme Doch diefes letflere mica 
tel und auf eben Denfelben abend ein mit ans 
derthalb unten Policreften gemachtes Elyflier. 
Hingegen aber molte ih mich Der andern/twan 
das ferd Das fieber oder ein groß feythen Fiops 
fen hätte / nicht bedienen, | 

E8 gibt einige / dies umb Dad Derg zu vers 
twahren/ nach Dehme fir zuvor und harnach being 
pferd ein Einflier eingegeben / das übel mit ein- 


gebung diefes lerftbefipriebnen Mitteld/zu heys 


len anfangen/und daben fehr wohl thun. Dan 


Fan fish auch nachfolgender mwenffe bebienen. 
embt ein ABundmefferroder Lanket/ jlecht 
die Haut an der gefchwulft am Hergen/an acht 
oder sehen Drten auff/ fteckt in Die Löcher ztvis 
chen Haut und Sleifch einer Steffen groß 
fchwarge oder meiffe Tießwurg / mann Die 
Srfihreulft fehr groß ift / und fhmiert den Zu: 
itand aufwendig mit Agrippa , Althes-alb 
und mit Theriac in gleiyen rheilen.Man muß 
alles mit einander vermifchen/ und bie &w 
fhmuljt oft Damit fohmieren. | 
Diete Itiehwursen hat die Krafft das Sifit 
und die vergifitere Seuctigfeit heraus zupies 
ben; deimegen fie eine fehr grojie Selhmuijt 
verurfachen teird / melches Das Abjenen ik, 
marumbınan Diefelbe applicieret Dam man 
nembfich das Gift heraus ziehe/ unddie Salb 
folcbe widerfpenflige und vergiffte Beucptigkeit 
sur Zeitigung bringen Fönne, 

Den nachfolgenden Log muß man ihm nach 
folgendes Kiuitier. eingeben : chut stm ungen 
Molicreft in ein maaß Bier / lalts in grofien 
todhlen fieden/ nemptd vom fer und thur ein 
vierling lorbeer hl / mie auch too [fund hars 
nach / einen von den Hersllärclungs Trans 


cken Dazu. 

Hann der Zufland dem Pferd flarck zus 
feßte / muß man Ibm noch ein pfund »Dlut 
herauf laffen/und ihm ofjt von vorbemelbten 
Kinftieen eingeben, ni 
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Man muß auch zu Zeiten das ‘Pferd ges 
hen laffen » Damit Dienatürliche Hits / umb fich 
deffen mas ihro fihadlich zu entladen’ und 
den Außgeng ber Beuchtigfeit zubefördern/ ers 
torefet werde, 2 
Der Merhodus mitder Tließwurs iftsmahr 
gut / aber Dad Reroire ift beffer  underdefien 
laßt Das übel offters bey eim und bem anderen 
äufferlichen mittel nicht genug zeit ihre mwürs 
- (fung zutbun ; man muß infonderheit auch 
gute heräsftärefungen brauchen ; mar Dtter 
Effentz hätte und Davoneine halb unge unber 
ein fchoppen fpanifchen mein täglich mifchte/ 
Der wurd fehr mohl thun. 
Peit Diefer Zuftand dem Pferd menig ruh 
Safer / und Daflelbe menig frißt / ald mus man 
ihm ein Purgier,futter oder gute gerennelte 
Herften eingeben / und es alfo tractieren wiees 
in dem VI. undnachfolgen Eapiteln befchries 
ben morben. 
Feilen Das Rauten- Sl gut ifk/ und wenig 
Foftet / als habe ich bafieibe hiemadh bes 
fehrieben wollen. 
Sl von dem Kraut der fo genandten, 
Kauten, 
Thut ein pfund Baumssl/ in ein Pfans 
nen’ und srey ‚Dandooll Flein gefchnittene 
Kaufen Darsu / laßt es langfariı Eochenvburch: 
fenhet / und trucker Das öl aus/ und mwerfft Das 
Dick davonsthut noch smen Danbpollvon eben 
demfelben Fleingefehnittnen Kraut Darzus lafiet 
es wie hieraben fochen ’ und frucketd aus /mis 
derholt fo'ches zum Dritten mahl/als dan fenets/ 
mwerfft Das dick davon / und haltet Dil. auf/ 
welches die Kraft hat Die unreinen und Elebe- 
richten Seuchtigfeiten juvergehren und auffiws 
föfen. &8 Hi gut/ mann daffelbe unter die Klis 
ffieren vermifcht wird / für das Grimmen, 
fir den Schmerken ber Wiesen 7 der Blaffen 
ad bes Bauche, Yann es dufferlich appli 
eiert toird ‚ Dient eg zu vielen Falten Kranckher: 
sen: es ift tichtig Die harte und Falte Gefchwers 
telche den gemeinen Mitelen (cömerlich weis 
ehen z aufisuldjen Beil e8 aber warım iflı 
muß wan fih bdeffelben mit Erfantnif Der 
trfac / undinden Kranckheiten / mo Beine 
Eutündung suförchten z bebienen, 


Der Bollfommene 





Das CXXXIIL Eapitd. 
on dem SHerkklopffen, 


vr AS Srrbklopffen ift eine gewaltfame 
>) und gesrpungene Bervegung Dis une 

tergedruckten Merkeng / twelches fi) 
Deffen / ‚mas ihme jchädlich iftrloß machen will» 
Die gemeinfte urfab diefer Schwermuüthtgs 
feit / uftein vergiffteter Dunft / dargu die mes 
lancholifche Feuchtigkeit viel hilft mann fie 
inden Hlut: dern ftill fichet 7 und hernach in 
die groffe Pulß: Ader/ weldhedas Hersflopfe 
fen / Die bofe Nahrung / die ungewöhnliche 
Schwehrmuthigkeit/ Das verfaulte ARafjer/ 
und alles twag deflelben Hiß oder verftopffung 
verurfacht / erreget / fich außleeret, 

Das Hrreflopffen ift leicht guerfennen/ 
dann wann Das HertjFiopfft feheint es umb 
Die Gegent zmwifchen der Schultern und ber 
Burt/ als warn Die Mipp serfpringen und 
herauf fahren wolten, ZBann das Hers Flopfe 
fen ftarck ıft / fchlägt das erg fo ftarck wider 
Die Kpp any bak man bey jedem Anftok die 
Haut fich regen fiherzumd fo man das hr an 
Die Mipp halt hört man in des Pferde Leib ein 
Schlag, als mann er von einem Hammer ge 
hehe, und folches zu beyden feiten zugleich. 

Sin diefem- Zuftand freffen etliche Jıferbt 
mehr andre meniger/ und Elopffe ihnen Die Geis 
ten nicst fogar febr,. Die Mitteh/ melche Das 
Herkftärcken / melche die Geifterlein erauichen 
und animiren/ Die unreine Dünfte perzehren/ 
und Derfelben Bergifftigung widerflehen / [eind 
zu Diefem Zuftand tauglich, 

Das Aderlaffen ift ein Föftliches Mittel 
für diefen Zuftand, Man darff vaifIbe Eecklicdh 
menen Zag seeymahl miderholen / man? 
man fiher daB das Kiopfjen hefftig cont% 
nuiref, 

Diefer Zuftand ift bißmeilen fehr hafftig’ 
aber die guten Kliftieren, das oft twiderholte 
Aderlaffen und Derkitärefungen, werden den» 
filben faft allegeit davon heiffen. Der Zuftand 
ff inggemenm/ wann nicht das Fieber Darkth 
rn melches aber nicht oft geichieht / nicht 
töölich, 

Was die Dersftärefungen berrifft/ da hab 

ki) 
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Stall Meifter: 


hr bag Heräftärdend, Pulver/ die Hersiidr- 
ende Kügelein/ die Alkermes,Latiwerg/ oder 
DeöFieufenantspulver/davon ihr von ein: ODEr 
Dein andern itvey oder brey Einnahmen nach 
beichaffenheit bes Zuitands eingeben. Ban 
ein groß fepthen und hersElopfen Da ware, muß 
man ein halb maaß bergflärcfungs mafler von 
fhlangen,mord / fcabiofen / cardenbenedicken 
und Kofen gemacht/ neben einer ungen under. 
biefemte jacinthen confe&tion und einer verpüls 
berten hergftärckungs kugel / alles wohl under 
einander gemifcht/ Dem Pferd eingeben und 
den Topf fampt dem Horn-mit einem halben 
fihoppen eben Diefes maflers außpubhlen > biefe 
Hersftärefungen muß man täglich, ober ein 
tag über den anderen eingeben / und in erman« 
(ung debrer/ kan man fih nachfolgenden 
Ba gebrauchen. | 


Mittel für das Hersgkloffer, 

Trembt Burretfchr Dchfenzung Meliffen/ 
von jedem ein Handvoll lapr fie ein halb vier- 
telftund fieden/zund made einen Tranc Daraus 
nembt fie hernach vom SSeursthur men Hands 
vol Saurampff darzu / lat es mider Falt were 
Den / und fo es kalt iftz dDurchfeyhet es: im Der 
Durhiephung muß man anderthalb ungen 
ofen: Larmerg / ein halb ung unverbiefemte 
jacintben confection und gehen Sran Gafiran 
vergehen laffen : Laßt jolches das Pferd laulecht 
ttincken und gebt ihm men Stund hernac ein 
Wpindstreibend Eliftier/ wie eg bernach folget ein. 

Kinftier für das HergFlopffen. 

Diefes Kliftier vertreibt Die IBindrund Offs 

ner die Derftopffungen 5 meldpes Denen mit 

tiefem Zuftand 7 welcher nur von den Dit 
ten und ABinden herkompt/beladenenen ’PDfere 
ben eine groffe Erlinderung fchaffet. 

Macht mit anderthalb ungen verpülvert 
Policreft , aufs höchfte anderthalb Map anos 
dinifch getrandtmoie wir heroben angezeige/thut 
beyfuß/kamilienblümlein? Kauche und ftein Elee 
vo jebeytvo hädpol dazuynad) dehme es ein hAlb 
zen tumd geforten / feyhets durch, und toerfft 

08 Dick DADOM/ Thuts mider übers feur/ Mut 
Derfiofjenen Slahesund Fonum Grocum faa 
Men von jedem zwey Bingen, laßt folches ohn« 
gefähr ein vierteiftumd fiedenharnacb ma Dieltd 
ANLS Discch fenhet/fo thUt Dsey unie gut Lorbier 

I, Theile, 
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öhl jo viel frifchen Butter unb ein fdeppin 


fühbrung /_ tan ihr Lefien haben Föntz 


Daju. 

iderholt die Kipfiier alle kids Etunds 
und Den Zranck alle Tug / labı das 'Pierd 
tenig/ und Feinen Habern fondern genekte 
Kieyen freffen/_führt es oft an der Hand in 
einem Kleinen Echritt (pagieren/ [0 end Das 
I ferd dem anfehen nach heilen. 

ann e8 von feinem Herklopffen ent, 
wird/ ift es norhig /_ dab man befjelbe 
mit anderthalb ungen lice + mann das 
Hferd mictel mäßıg; jo e8 aber giojler ty 
mit smey Busen’ mie aud iner Lungen 
perpülverten Lerchenfhmwamm / UND einer 
Porzen Srißwurtzel purgiere; welches allesy 
wann man es dem Pfad / meldes fünfl 
Stund vor und vier Gtund nad) der Cits 
nahm gegaumt fepn folle / eingeben mily In eis 
ner halb Mag Drilch vermifgpt werden follt; 
den folgenden Tag wird dag Pferd purgieren/ 
welches mit hin / biß eg nicht mehr purgiert/ 
fpatzieren zuführen. 

Dieie Purgation wird den Briprung Deb 
Zultands teegnehmen / und bas ‘pferd gar 
bald wieder zureche bringen. Man muß ihm 
mann es nicht mehr Purgieien mid / Dabern 
geben, 

indstreibend Kliflier. 

Macht anderthalb Maß def gemeinen anos 
Dinifchen Trancks / thut drey oder vier ns 
tien von dem Harnträdent-oDer purgierenden 
Se melches bey der andern Onttung Der 
Fauchftrenge befchrieben morden / oder ein 
vierling forbeer,öhl , oder zmo ungen »Dufs 
ter Dartu/ und macht von birjem allem «iM 
Kiiftier. Ede 3 

Das vorgehende Mittel / fo wohl mas Den 
Trand / alg dag Kliftier hetrifft / UR für dag 
Herisflopffen ohne unterfihied / VD TUMB UBs 
fach vaffelbe auch herfomt 7 Maweman gu 
tann ihr aber erkenne 7 naßber !litprung Deis 
fen von einigem gemiflen principio herrühret/ 
alsdann muß man wie ou anzeigen merben/ 
perfahren. Hapsa 

arın es in dem Sommer ifl, und ihr eine 
ungemsnnliche Dit an eiverm Pferd (puret/ 
muß ihr demmfelben an der Halbader zur Aber 

Fi lajlen 
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lo ‚hernach ein Stundlangy twannı ihr fönt, 
bit an ben Hals in das ABaffer ftellen 7 und 
ihm under der zeit biefen Tranck zuriften. 
Trembt fehlangen mörd / fcabiofen / bittere 
megmwarten und ofen Baffer / von jedem 
ein gemein Slaß voll / vermifche fie mit einans 
der - thutein Dosen Milchraum oder verpuls 
dert Ißeinfteins Pulver / und vier Daten Ey 
rup von faurampffer oder inmagel ’deflen / dens 
eiten fafft / Dark / undgebt «8 su dem Maul 
ein /oder eine Bingen Bolicrejten.jals / in eis 
ner halb’maak weinzführt es hernach ein jtund/ 
oder weniger wannmes. bie Kräften nicht. hat 
pasieren Aundigebelihm folgender maflen ein 
Sliftier ein.“ HSÄR-, 
Esiftgutzunder, fein, getvohnliches Frine 
cken ‚Das. fieber. verkreibende wuittel‘ 7 fD ich bep, 


den perfaulungs und tanlipen fiebern befchreis, 
nn 


3 
FIR 
LE 


ben. noeide / U RÜRDENE U 0 im 
EA TE DIE NRZ TAN 3 
Stifter fir das hersklöpfternd bey demerfich: 
n; f N . an Rn Dis befindeti: 1 ars : 


5 hr a 


iR al dead. eapedie Frauter ein halb Stund in cim 
Mache einen "Toarick won--Anobinifchen.;; 


Kräufern (, ton andeichalb uupen-gepulvert 
Bell’ Saurampfiersund. Dehfenzungs 

urkfen z. fambt groblecht verflofienen Kus 
tunmern, Kürbis s und Melonen» Saamen, 
und einem toenig 2leniß zu anders.halb Mafı 
fen / hut. hernach. einen Bierlingungefalgenen 
frifchen Butter / vier Ben don dem fhlech, 
ten Zucker » und ein halb’Pfund Dofenel bar, 
u. 7 fowird 18 ein Kliflier fepn. 

Ein ander abkihlend. Khftier, 

Nembtein Maap geringe Kühsnilch / laßt 
en halb viertel Stund lang Anodifhe-Kräbs 
ser fanıbt gioey ungen Btrpulbertem Nediß Das 
rinn, firden.z that zu der Ducchlenhung dag 
Gielbewon fechs Enern / em Bierling FButter/ 
fambt cinenphalben- Pfund sinken. Donig/und 
einer untzen -werpulverten, mein ffäins Oder, ig 
mangeldeffen/gemein falts hu eintin Kliflier, 

Wann es imden Iinter fi /und ihr niche 
darvor haltet 7 da das. Pferd erhitzet fene, 
dörfft ihr ihm nichrgun Ader-laffenZ mofern.eg 
nicht in einer grofien DVerflopffung IE / dann 
alzdann müßt ihr ihm an dem fchranckadern/ 
oder andem flachen sheilber Backen jur 2lder 
kafien und euch Diefes Trancks bedienen, 


j 


mi 
„a 


oRembe arbobenebickten Kraut 7 Salben 


Der Boflfommene 


Die Kliftieren und. Trandker- für - das 
Hersklopffen / Da grofie Dig vorhanden: Eöns 
nen zum Theil zu Abkühlung ber fehr erhistenn 


Dferd ; ob fieichon Fein Dert-Eiopfen haben 


dienen ; gebt aber Achtung / Daß ıhresnicht 
zupiel erfrifcht / Datın ich fhon zum sfftern ges 
fagt / daß e8 Feine Befchaffenheit. mit Den 
Nferden / wie mit den Menfchen habe. hr 
Fönt aber Darauß abnehmen / daß fie Feiner 
Abkühlung mehr vonndthen haben, man ihnen 
das Haar von Dem gebrauch Der erfrifchenden 
mittel auffftehen wird / und fieden Luft zum 
Effen verliehren / oder Diefelbe einiges Zittern 


ankommen mird, Tin folhem all mut man 


mit dem Abfühlen nachlaffen 7 und ihnen 
her&»ftärekend Bulper/ oder den folgenden 


‚ berg-ftärekenden Tranck / eingeben. 


Herkftäreftungs Trand/ furdas Herkffopfen. 


und Rogmarin 7 von jedem ein halbe Hand 


Ichöppen maffer fieben /und macht ein Trank 
Darvon /' durchfepher fie'hernach / und thut 
ein Schoppen weifien Rein inte auch nacdhr 
folgende Dulver Darzuynemmblich Eorbeer/irunde 
Hohlmurgen / Moyriben v Sichabipähn von 
Helfen Bein von jedem ein QDuintlein/ Gals 
gant-ABurkel/ Zimmer’ und Trägekiin von je 
dem ein &crupel / und fechs Gran fäflran; 
gebt folches dem pferd Taulecht ein’ führt eg ein 
halb Hund fpatjieren + und gebt ihm nad) 
jtvenen ftunben ein wind treibend Kliftier/ wie 
mir es hieroben befchrieben baben / ein. 
Eontinuiert Das pfird auff foldye weiß si 
tractieren/ undrichtereuch nach der Zeit und 
Gelegenheit. ge feine Nahrung find ihm Die 
Kienen / das Hetv/ und das Korn: Brot gule 
Die Pferd fterben felten von diefer Franckheil: 
Sieijtbifweilenfehr farck/ aber vergehr ger 
fchwindyund Fombt ein ander mahl wieder. 


AAN} 
Das CXXXIV. Capitel, 
Bon ber Pferde Sieber. 
S As Fieber der pferd ift eine Rönmbbe und 


Re ARE en. Leib/ 
unnarliche Dig in Dem ganden "Ü.., 
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welche von einer gewsaltfanmen Aufiiteigung 
Und fermentation Der -humoren herfombt, und 
der natürlichen big zumider if biefelbe auch 
fhtedcht / und dag ihre zuderrichten /. Herbin- 
dert. Ich Ean daffelbe nicht beffer. vergleichen/ 
als dem Iein der indem (Faß verjährt: Dies 
fer Safft treibt / erbigt./. und breittet fich auß/ 
Dergeltalten Daß / fo er nit Kaum genug hat/ 
Derfelbe alles’ was ihm im eg ifty zerfchmete 
tert / er erfüllt alles mit Dunft und Naucy/er 
ifterüb/ Daß man auch. nicht den geringfien 
ttopffen Yßein darinn erkennen Fan. Bann 
aber Diefe Unordnung vorben / fheidet ih alle 
Pnreinigkeitdavon ; Die Hoffen fetst ih an 
den Boden oben auff (hwimt'ein andere ges 
twilfe Unreinigkeit/und formiert fich rings umb 
den Bein herumb ein Kruften Die fich an Das 
Faß anfetzet ; Diefeg ft die Entwerfizund 
Asbildung des Ziebers, Aann. Das "Blut 
Durch einige Drfach / was es auch vor eineift, 
sufieden und fehr zufermentieren anfangt/ totrd 
es über die maflen fehr agitiert 4.8 fehmwellt 
fich auff / und jrfprengt. offfermahlen. Die 
Adern / melche es niche. halten Fünnen: ed. er 
bist fihempfindlicher weiß /.e3 erfüllt Den gan» 
Gen Seib mit Dunft » bahero die Tumbeit, in 
dem Kopff entftehet ; esijttrüb / dab man oft 
an ftatt des Plutg nichts als Drrath herauß 
bringt und mann bie. Iratur meifter IR 
fondert fie dad Hofe von dem Guten ab / und 
vertoirfft daffelbe ala welches nichts. Jeuts.iiE, 
Wann bemenun alfo ift/ mußman fich nicht 
vermunderen / fo man in ben fieber eine brems 
nende Hits fühlet » wann Durft vOrhanden/ 
mann der Seib trdg und fehtvehr wann Da3 
Athemsholen fehtwer ft / mann die . Pulßs 
Adern, und das Hertz über. bie maflen Iehr 
Elopffen und fo ficy viel andere Zufall Daben 
befinden / toelche Daffelbe Teichtlich suerkens 
dien geben Es märe ein-grofies Dorhaben 
voller Pracht / aber ohne Srucht / wann man 


- alle Urfachenyallen unterfcheid und allen auß, 


gang des Bieberg meitläuffig erklären molte, 
Meinvorbaben ift nicht folches Stückweiß, 
meilen € toenig euch verlangen / vorkus 
nehmen / [Ondeen mich begnügen zu fallen! 
nichte/massu Heilung biefer Kranckheit totls 
ne golf Zink IfE/ und Er 
Bemeilich daran fterben + nothiwendig Ifl/ dus 
unterlaffen. PAENUNIE 


Die Ham sbefehawer ureheiien AUS Dies 
fen Mufter/ von dem mag fi) in dem Keib fu 
trägt / und von dem Sortgang der Tratur; 
aberesift.fchteehr diefe Yroben bey den pfers 
Den/ toeil man fehwerlich von ihrem Dar zu 
rechter zeit / haben Fan zumachen. 

Alter unterfiheid des täglichen / drey und 
vier tägigen Siebers / 2. findet allhier- Fein 
itatt noch plaßs mie wollen Dreueiley Gar 
tung deffelben betrachten. 

Das fehlechte Sieber. 

Dieerfte Gatrung ilt ein Ichlechtes Fieber’ 
ohne Verfänlung der Seuctigkeiten. 7 noch 
merckliche Anjteckung einiges Slieds. Es ante 
(ringe von einer gerimgen Aufiieigung Des era 
histen Bluts ; meldyes weil es mil mentg ulle 
gelegenheit beglentet ft, ala. ist 8 imblih) 
leicht zubeilen. Ee hat orft feinen. Si ın Der 
felbft eigenen Subftants Des. .Dergens / oder iM 
der Fun, Milg/ Leber ‚oder Magen: UNAD if 
es.ein folche Art des Siebers/ Die bey Den ’Jfexa 
den Seichtlich geheilt mid. Dann meilen keine 
Raulung vorbhacdar / Durch weldie Das Seur 
erhaften.werde / ale Fann man Durch Medicas 
meinten’ Die zur gelegener Zeit gemacht und 
appliciert neorden / wie aud) [0 man mie mas 
ner und ordentlich Dabey orrfährt  Dafielbe 


heilen. 
Das faukftindende Fieber, 


Die andere Gattung ift ein Sieber nk 
Siulung der humorum oder einer mercklis 
chen Antteckung einiges / entweder innerlichen 
ober äufferlicheu GSlieds. “Diefes ft [0 flarch 
dafifchwerlich ein Pferd davon fompt, Glei® 
tie aber Die pferd Dem Fieber nicht fehr untere 
morffen find / alfo if zuglauben / DaB «3 nur 
von einer fehr nemaltfammen urfach feinen 
Urnprung bat. Die Thier haben diefen DBors 
theil vor den Menfchen/daß fie in ihren natürs 
chen Begierden mäfiger find : hr Sutter 
ift geringr ihre Franck vertiit DA8 Hirn nicht/ 
undiftihr Eyercitium ber geihndheir Dienlich. 

Das Beftilengiihe Steber. 

Hie dritte Gattung Ded Giebers iff Das 
peftitenesifche Sieber / meiched in Furtger Zeit 
Hiel Berhergung verurfacht: Es fchmacht Die 
Srafften in einem Augenblick und ft der ZW 
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handy meil er fein IBieberftand finder/ nicht 
langtetirig. Es fommf her entweder von einem 
ih oder Erids eines giftigen Thiers / oder 
roeil das Pfe:d vergifftet Futter sefreffen/ oder 
von bem vergiffteten Sufft / melcher bifteis 
len jehr anaejlerfet + Dak man alle pferd aug 
einem Siall weafterben fiehet. 





Das CXXXV. Gapitel: 


Bon den Brfichen und Merckzeichen 
der SSi:bern, 


re gewöhnliche Wrfachen Des Fiebers 
I nd alle Sachen melche zu Auffiteigung 
und Ei:dung der feuchtigfeiten helfen Eönnen/ 
als da ift alles was erhitst / e8 fen gleich ein 
fireng Eyercitium / oder Der Oebrauch wars 
ser Speifen 7 abfonderlih im Sommer / tie 
auch alles + mas zu der Außfüllung hilffts 
Dann in einer allzu groffen Außfüllung ft Die 
ratur nicht meifter uber die Seuchtigfeiten/ 
welche berfeiben miderftchen und Ikilliegen/ mels 
ches dann ihre Baulung und Siedung verurs 
facht: ıngleichen alles Dasienıge / mas bie zu 
AYubleerung Difexerementen, abfonderlid) de » 
tenigen / Die dus Dem Eingemeyd des Sabe 
herfommen / welche in groffer Menge find: ale 
auch zu dem freyen und natürlichen $auff deg 
Bluts / weldhes des Tags fo affı von den bers 
gen indie Dulfiadern von ben Pulkadern indie 
Dlutsadern/und von Diefen mieder zum bergen 
fleigt 7 dienliche ang verftopffet. Alfo wann 
man em erbigted Pferd an ein Falten Lufft 
führt / oderfo es frifch mwaffer trinke, ifE 78 zu 
dem Sicher, wann es ein tmenig Dargı «ifpo- 
niere ift ; fehr geneygt, in fumma mas die 
conomie DER SeibB perkirzen Fan / ft tuchtig 
day Sieber zuberurfachen. | 
Die Kennzeichen Des Fiebers find das oft, 
mahlıge und Körvere Athernholen fambt groß 
fm Eeittenflopffen, His im Maul / an der 
gungen’ und am gansen Leib + abhangende 
je ffjem und Ohren / und auffgeloffene Adern, 
Serner febtwancket ein Pferd im gehen / und 
Icge fich fetten nider/ oder fo es fich niberlegt/ 
fieht es bald mieder auffrund fan nicht liegen 
bierber 7 welen e5. Das Athembolen in folwer 
Poftur chrerer anfompt / als warn es auffe 





reche ut : Es ift unluflig sum effen / oder friße 
nur in gäher Dit : Das Hertz Flopfft ihm ger 
genden Kippen : E8 hattraurige und fchims 
merende Augen und’ groffe Muh im gehen; 
E3 fiher diejenige nicht an / welche fich zu 
im nalen / und Fehrt den Kopff nicht da und 
borthinvauff das Gerdufch / fo man nahe beiy 
ihm macht / Achtung zugeben; Sn fumma eg 
it unbereglid) mie ein [iinloffes pferd, das im 
geringften keine Empfindung hat/ und das fid) 
jelbften nicht achtet: An feinem gansen Feib 
fühlet man cine feharffe und gahe Hits / und 
7 alle Zeichen einer groffen Kranckheit von 
id 

Die allgemeine MReglen / fo bey einem mit 
den (Sieber behaflteten ‘Pferd. ubeobachtny 
find / daß man bemfelben jshr menig zufreffen 
gebe, Bann in Dreyen Tagen ein pferd nicht 
toieder gefund ifb/ober einige Tladhlaffung hat/ 
iites in groffer Lebens. Gefahr , und Fan alio 
in twährender foldyer Zeit wohl falten, eder 
sum menigflen nicht viel fiefjen. Hypocrates 
Iehret ung Doffelbe in dirfen Wortc: :; Clim 
in vigore eft morbus, tunc tenuillimo yidı 
ti licer, 

Depmwegen Diejenige barınn irren 7 melche 
warn fie fehen/ daß ein Merd ın vier und 
swankig Stunden nichts freffen wollen / dem» 
felben ohngeachtet es das Rieber hat Mid; 
und Eperdorter eingeben 7 teilen folcheg eine 
Jrahrung Die nidhtesnußift / und welche dag 
Sieber fharcf£ 7 neben dem daß fie ihm folche 
Yrahrung ohnedas Horn nicht eingeben Eins 
nen/melches Das freye Arhemholen verbindert/ 
und Das Pferd / welches Kuh vonnäthen hat/ 
noch mehr berveget. Delihatben man fich vers 
guugen Laffen folle zuprobieren 7 ob man mas 
chen Fönne,baßes.von fid lelbflen etmag min. 
mohl nur tenig fieffe ; diefes ncird Dem Pferd 
beffer fen’ als alles dasjenige mag ihr ihm in 
tährender Zeit Deg Siebers eingeben merder, 

Eine fehr michrige Kegel für Das Fieber ıfl/ 
nicht zu lemden / bag man dem Pierd einige 


Purgierende Mebecin eingebe / dann in folder 


confufion der feuchtigkeiten Fan Die Traryr Die 

gure von den böfen nicht abfondern/ und Die 

bafen aufleeren, melches mit der Zeit gefähiehts 

über das [derhiät die purgation/ befihmehret/ 

und verurfacbt in Dem Eingerweyd fchmerken/ 

toelcher demjelben eine Enzuidung u ae 
f 
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Ken tüchtig ift. Es ift ferner zu mercken, DB 
das Pferdrait all-geit / auffer der Zeit die ihn 
sum freffen nothreendig / in dem mafligadeur, 
Deenfe ftchen folk. 


Mittel für Das fhlechte Sieber. 


. Die erite Gaftung des Fieberd/ fo wir dag 
Ihlechte genaumt. haben 7 foll nicht fo. wiel 
Schreken verurfahen / fintemahlen man 
Daffeibe fajt allegeit auff Diefe SRanıer heilet; 
Mmun muß gefchmind dem ’Dferd auff Der rechs 
ten Seite die Halsader flag nm, und ohns 
gefehr drey Pfund Blut herauß lauffen taflen ; 
tie auch Denjelben Tag ihm nachfolgendes Klir 
tier eingeben, 


Kipftier, 


Trembt obngrfehr anderthalb maag Bafs 
fer / werfft io ungen polierejten und zivcy 
Handvoll geneste Öeriten darein / taßt jie cm 
Sure ehuny/ hut bernah Schwas: Kiuur/ 
Mangoldz DBiolen s Blätter’ und, Trauffe 
Fraut / son jedem Atoey Jandvoil Bazuıy Japt 
ed em Dıerrelftund lang mir emander fieden/ 
tut den Franck vom Seur / lakt ıhn halb Falk 
toerden , und / nad Dein er Durchjeppet 7 thut 
Örey unken Leoniniff Araneyy cin Aieruing Nor 
finst darzu /_ und gebt e8 Dem pferd laulecpt 
ein, 

Ein Stund nah dehme es fen’ Kiyitier 
Nieder herauf gegeben / gebt Ibm eine. Leckers 
"Ball su verfehlingen, neben zoo ungen verpils 
Verf epar antimonij, in einer halb mad "DI 
Dder Berjien. Aujer ein: folyes wird durd) 
den Harn / chie & wertung enger Yit drin, 
gen 


Den andern Tag muß man dem pferd den 
gangen Lerb mit Hifihen reiben’ umb damır 
die Schweiflöcher in der Hanr’zuöffnen und 

k DUnft und excrementa er Driften codtion 
bie DA6 Blur, welcyes Freyheit vonndtyen 
hat / befhmwehren wurden / zum auffllagen 
buberwegen. 

Sur feinen Trance muß man Raffer fieden/ 
und vier ungen Salpeter, Salg darınn jerges 

%H laffen/ hernac) / wann eg mieder Falt mors 
den einwenig Mehl umb felbiges weiß; gumds 
Sen drunder milden / und das pjedy/ fo.pil 


8 will / Davon £rincken faffen. Solheg e 
pertert Die Hi Deg Eingemwende / tiberikehet 
ber Sdulung/ und. öffnet die Gang, fehrner 
lt folches dis Sieden und Aufifteigen , 
weiches gemeiniglich die Lrfach aller Fieber 
ift/ und purgiert Durch den Harn/ melches 
Die marhafite Gegend, Dardurcp e8 herauß 
kommen folle. 

Sur feine Nahrung muß man ihm Pebs 
laub, Wegmarten s» Sattich - Dlätter und 
DundssGraß wenig oder gar fein Hewnoch 
teniger aber Habern geben/ fintemahlen deys 
felbe den Bauch zu fehr einsieht 7 erhigt/ und 
Die excrementa fehr hart macht. Das MW ferd 
wird wenig freffen/ wiernohl nichte daran lige 
ann mur ber Zuftand nicht lang mdhret ; fo 
er aber drey Tag uberfihreitet/ muß man ihm 
in einem Leinwad grebleshre jerfloflene alla 
foetida und Seven-"Baum / von jebem einer 
ungen [hmehr zein ungen gefshaben Fükhol/ 
und jo viel Zucker an dad maftizadour , oder 
Drenfe hängen  und.es folches offt Fatven 
lafien / (6 roird eg fich das Hirn leichtern / und 
von [ich felber / melchesdas beike ift / sufreffen 
£uit befommen,- Man Fan ihm hernacb ges 
neste Kleyen mit- verpülvertem epar antimonij 
eingeben/ toelches baffelbe gewiß jufreffen mas 
chen mird, 

ann ihtn der Luft zum effen nicht mider« 
Fompt / muß man ihm mit dem Horn gerens 
nelte Gerften ohn Butter oder wo einges 
ben / toelches Daflelbe nehren und feuchten 
wird, Diele Serftenmird,mit Jaffer anges 
macht / tweidhe/ wann fie gefocht + wird fie 
Durchfenhet/ und nady belieben Zucker dartu 
gethan. Die Öeriien foll bey geringem eur 
fünff Stund Fochen, 

Zu Daris bey den en findet man 
Gerftenmehl/ Davon fünff DWierling eines 
Pfunde zu nehmen, welchesman Durcfiebeny 
Das grobe Davon thun/ und auß dem übrigen 
mit einer Maab Aaffer einen brey machen, 
und biß er Dick mird + kochen laffen folle; 
alsdann thut ziwey ungen Zucer dariu,/ und 
gebt e8 dem ‘Pferd laulecht ein. Solches ift 
genuglamb ein Iferd vier und siyankig fund 
juernehreny nach welcher Zeit ihr wider anfans 
gen Font. 

Co ift offt nöthig/ tann Der Zuftand fich 
nicht befiert/ Dab man. bag ao 

3 ob; 
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EN die Euntinnation des reibens / falbens 
und der Kiftieren ift alteseit nuklich« 

Es ift zu Heilung des Siebers viel Daran 
gelegen/daß man wiffe von mas für einer urfad) 
es herkommt ; dann fo es daher Fomt’ meil dag 
Nferd die nachtlufft oder Falte außgeftanden / 
mußmandas reiben zum öfters prauchen/ Daf 
felbe wohl bebrefe halten und ihm offt Eliffieren 
eingeben. Bann fein zuftand Daher Fomt/ weil 
«3 groffe Mühfamkeit außgeftanden / muß 
nran ihm offt geforten TBaffer barbieten / 
bernacher Gerften- Mehl darein ehun/und ihm! 
warn eg umb diefelbe Zeit iff/ und daß es 
begehrt + Neblaub geben / oder mar muß Daf- 
felbe mitb rotmuß/melches lauter ohn fchnialß/ 
Futter) oder Salgy fondern nur mit zucker 
gemacht ijt/ ernehren. | 

Mann es mit dem Sieber behaftet / weil es 
ettvann faure Sachen geftelltn / wird e8 guf 
feyn/ daß man Das Aderlaffen niderhole / 
und ihm SKinftieren mit emem anodinifchen 
Franck eingebe/ in melchen ihr eine Handvoll 
moht erftöilen Yauben-Mift/ ein halb Pfund 
gefalßenen Butter / und ein halben Schoppen 
vinum emeticum fhtin toerdet. 

ch hab mich jederzeit bey Dem gebrauch des 
winiemerici in den Flyftieren toohl befunden/ 
aber man muß denfelben auch nicht mifbraus 
chen; dann meilerr Die fieber fehr gefahrlich findy/ 
als möchte manofft das mittel’ und nicht Der 
gemaltfare des Zuftands die fihuld zuengnen. 

Diefe Artdes Fiebers/ fö.fte jchlecht bleibet / 
toird fonder gmeiffeh durch Diefes Mittel heilen/ 
aber fie fehläge offe in ein ffincend Fieber auß, 


DAECXKKXVI. Eapitel, 
Mittel für Das flinckende Bieber. 
feg Fieber ft im Sommer gemeiner 
df8 zu einer andern Zeitz abfonderlich 
imtwarnien Sandernz undfindihm Die 
jungen :fed mehr als Die alten unterroorffen; 
infonderheit diejenige / welche friich und von 
feichten Sensachs find, Man erfennet es arı 
dem / meilen die Zung und der Gaumen Des 
Pferde fchtwarkleche,erocken und fteiff role auch) 
groffe Hi8 in dem ganken geib ift/ teilen 
es den Kopff under fich halt/ rothe 2lugen / 
warmen und fcharffen Athen bat / weilen groß 
Herstlopffen vorhanden / und das Pferd tot 
gen der Dunjte/bie indas hirn fleigen/und grof 





fen fchmergen verurfachen/in dem gehe fchmanz 
cket, Eshebeden Kovyffals gank finnloß unter 
fich/ und Fan die Yugen Faum offen halten. 
Man muß ihm gefchwind bald an diefem / 
bald an einem andern Ölied/ nemblich bald am 
Half und Schläffen » bald an den Schrand: 
Adern in dem; flachen Theil der Backen sur 
Ader laffen. 

Die Aderläffe, verringert Die übernuffige 
Seuchtigkeiten/ macht ihnen Lurft/ befördert 
ihre Bewegung / verhütet den "Bruch einiger 
Ader / verringert, einiger malen das fieden / 
temperiert Die DIE / nimbe zum theil 7 mag 
fehidtich ift/ bintweg/ und ichafft der Yratur 
Mittel.das übrige suuberminden. | 

as bie Nahrung betrifft / Med genug/ 
baf man dem ferd.nur fo.viel.gebe 1_Daf es 
nicht hungevs fterbe} tooräu Die greine Gerfken/ 
wann ed umb Diejelde Zeit Il / Das Hundes 
Gras und die Kebfihes oder ın Ermanglung 
Diejes ein. wenig gen’ste Klenen/ >Brot / und 
ein ments Dev gar tauglich und gut find. 

zur feinen franckmur man zo ungen torifs 
fen AWeinftein/ rein gepülsert in einer maaf 
Faller jergebenz und alsdanıı. ein DViertels 
Sitund fieden laffen’ jo manıbhernach auff eiz 
nem Zübervoll fehiittet /Davinman.ein Hands 
voll Serftenmeh! wirfft / und pen Davon fd 
viel e8 trinekein roill giebet Weil aber.die Pferd 
in den Stebern alleeit fehr. Durftig find, / als 
wurdesu ihrer Genefung viel elften 7 fo man 
Demfelben einiges tebrifugium tm ihrem Trance 
eingeben könnte; mworsu nachfolgendesfehr Fofts 
lich und wenig Foftet. 

| tebtifugium, 

un in ein Fupffeine WBajferkann ein halb 
maafmaffer/und ztwo ungen WBeinftein-falk / 
laßt fölches Darin warın vergehen/umd fchuttetd 
hernach in ein Züber/ und tnut in eben die als 


‚fer-Fan wider auff3 neu ein halb maaß IRaffer 


mit Yrmoniar-falg in pulver/ laßts auch warın 
darin vergehen’ und. fehüttets hernach. in eben 
den Zuber/füllt Denjelben mit gemeinem talk 
voll, und laßt das pferd Davon erindken; want 
es folches gicht trincken will/mweil der gefchmack 
des waffers fehr verandert/fo mifcht oo band“ 
voll gerjten Darunder/ fülches mird bie hiß Deö 
fieberg temperieren/ das fieben ber feuchtigfeit 
ftillen/ und das pferd in einen ffand. bringen 
Daß es piek harmer/ und trerflich mon! a 
- 
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fenn wird, Sosfft man dermfelben su frincken 


geben wird/ muß man van Diefem febrifugio 
Darunter mifihen. So.man firh diefes mitieid 
bedient / muß man Fein Solpeter / noch ander 
Salt darumder mifhen / damit Die Mittel 
nic)t mit einander confundiert terDen/ in Be 
trachtung Diefeg febrifugium beffer ift/ als bag 


Andire, 

Man muß das Pferd allesitin dem, malti- 
gadour ooran ein Leintuch/mit einer halb ungen 
berpülverten affa ferida, und. ein halb ungen 
vrpülperten Sevenbaum gefülle/ angebunden 
fene » halten auffert Der Zeit 7 da ihr Demfels 
ben etsas eingeben molt; hernach gibt man 
in Morgens und Abends nachfolgende Klyı 

ier ein. 

Ras bie Mittel’ fo man den ‘Pferden bie 
das Rieber haben, durch das Maul eingibt/ans 
belange / ilt Ein anders / als bie Hersftärch 
unge IBaffer / dann biefelbe Durch ihre Ehen, 
kistifche Krafft/ das Herk ftärcken Damit dafs 
(etbe der vergifftung fo bey Diefer unmatürlichen 
Hikift/ und die natürliche zuvertilgen fucht / 
tiderftehen Fönne; Deßmwegen gibt man bergleis 
chen Pferden ungefehr Drey Schoppen bebeus 
ter IBaffer ein/ damit fie Durch ıbre Reuchs 
tigkeit y Diefeg innerliche Geur/ fo das Sieber 
verurfacht/ wo nicht flillen / doch milteren, 
Yıenbe dann dDrey Schoppenvon Scabiofen/ 
Gardenbenedicten 7 Schlangen» mdrd und 
Geifibarth nemachtem Aaffer / laßt Darin eine 
unk Altermeg confedtion tergehen/ gebtd Dem 
Pferd ein / und fo egnorymendig / wiederholte 
Des morndrigen Tags. | 
Und über diefeg alles gebe ihm öÖffteren mit 
Nolicreften-falg gemachte Kipitier / ja gruen / 
Drey / bifi vier / wand nethig’ Des Tags ein / 
Dann nichts mehrers als biefes SRittel fie ei 


Alnftier für dag Sieber. 

Pembe fünf Scheoppen gefchiedene Kühs 
milch zo ungen rein gepülverte hepar anti» 
monij- fchlacken / laftsjwen oder ren ABapl 
fieden / thuts yom Zeur + und nah dehme ihr 
ämen Coloquinten. apfel Elein gefchnitten / TO 
ehun Diefelbe in die gejchiedene Kührmilch /_fO 
ihr fie vom Feur weggenommen/ aladann lafts 
halb Falt werden’ und fenhetg Durch ein geins 
kuchrdruckts auß/ und werfit das Dicke Davon/ 
und shur zu dem Durchgefeyten/ ein Dierling 


Burter , alsbann gebt alles dern pferd lau eiır, 
Öleich noie diefeg Klyflier purgierend ifE/ alfo 
wird ed die Materi außleeren und das pferd ers 
quicken / ohne eg erhißen ; jedoch aber muß ınan 
fich diefes Mitrels niht täglich gebrauchen / 
aber Doc des nachftehenden / fo man unders 
fhiedlihe mahl des Tags geben Fan, 
Ein ander Kivfkier für Das ?Sieber, 

Srach dem ein gewöhnlicher Anodinifcher 
Franck/ baremman serfloffenen Senche, Saas 
men wie auch wen Dandsoll genekte Gerjten 
getban; und noch mehr fieben laflen / Durch» 
feyhet / muß man Diofen und Violen Del 
von jedem vier ungen / Das gelb von fechs Eys 
eren/ und siwen ungen farlerenDe Benedickten/ 
öder drey ungen gerennelte callen Drunder mis 


fchen, 

Dis auff folhe Weiß componierte Flijfier 
mwirddie in Dem Epngemeid enwaltene Seuche 
tigkeit herauß ziehenzund die äufferliche Shlieder 
linderen. 

E38 mirb’ aut fenny dakman dag mit Dem 
fieber Behaftete pferhrumb dir fchmeilöcher zus 
öffnen/ und den unter der haut enthaltenen Dis 
cken Dünften einen Aufgang zu geben/gegen Den 
haaren reibe/und alfo bem Leib Lufft made. 

. S$ch hab gefeheny Daß Durch Diefe Mittel etlis 
che pferd geheilet toorben/bey andern aber nichts 
gefruchtet. Bann ich aber fihe Da ein Pferd 
dren tag ohne unterlaß.bas fieber ftreng behalt, 
mend ich Feine muh noch einigen unkoflen mehr 
an ala Daß ich.es in die fihindgruben fehicke ; 
dann. ich nicht gefehen + Daß eines:davon Fom- 
men, ob fie (dommoch fünff oder fechs Tag ges 
fcbt haben ; meilen in mahrenden dreyen Tas 
gen ba egdas Fieber gehabt / dafjelbe ihme Die 
unge gan verbrent und verjehret/ tuie folches 
feichtlich Fan ertoiefen werben / mann man die 
pferd, fo daß fieber gehabt / öffnen laßt. 

Das CXXXVIL GEapitd. 
on den Beftiiensialifchen Sieber. 

— Orefeg Fieber wird auff eine andere manier 
Weyhe alihier nichts anders erfors 
Der/twird/alg Dafi man die natur ftärcke/und das 
aifft/ welches Die ungelegenheit verurfacht/ toie 
es Dar auch die urfach Des fiebers gemefen/ vers 
treibe / mann baffelbe nachläßt/ wird Das ;Fier 
ber wieleicht vergehen. Zu welchem End 

alla 
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ihme dann offt Kiuftieren’ Hersftärckungs- 
Ktügelein/ oder Alfermes, Lattvergen eingeben, 
und bey nahem alfo verfahren folle/ weieich e8 
bey den ‘Pferden / die mit der Gefchteulft am 
Kerken behafftet / verordnet, 

Fhhabe einen groffen Pferdes Sterben in 
Zeutihland gefehen + alfo daß mwenigy Die ans 
gegriffen merden / davon fommen find, Es 
floife faft allen viel IBaffer zu den Augen bes 
rausı fir hatten Das Sieber und waren fehr un 
fuftig zum effen/ Die Spiten an den Dhren 
waren Falf/ und floß denfelben gelb und grüne 
Schleimigkeit zu den Taplöcheren herauf 

Don Anfang hatte man viel Mittel verge, 
beng gebraudie; entiich aber erfund ich ein 
Mittel / welches eine grofje Anzahl geheiler. 


Mittel. 


&s bald mandes Zuftands getvahr tuurd , 
tieffe man dem Pferdy ehe e8 gefruncken /Aur 
der / wann es aber fihon getrunden/mantete 
man biß auff den nachfolgenden Tag: jtoey 
oder Drey Stund nach Der: 2derläjfe serriebe 
man frijchen Theriact, der'erft vor drey NO“ 
nat componiert worden 7 "und verpuldeiten 
Seber, Aloe , von jedem ein ung / ungebiefieimte 
Hyacinth / und Alkerınieds Satrwergen von jes 
dem ein halb ungen in einer halb maaß von 
Apoften» Kraut / Karbobenebieten / und Ehe 
rensPreiß von jebem ein gute, Dandvoll ge- 
machten Setrand; Wann man die ABaffer 
von bemeidten Kıautern haben Fönte/ wurden 
fie beffer als das Gerränd: jeyn / und gab man 
es dem ‘Dferd + melches ohngefehr smo 
Stund von der Aderläffe any und fo lang 
bernach gesdumtı und ein halb Stund fpa« 
gieren geführt twerben folles ein. Den ande 
ren und nachfolgenden Tag gab man ihnen 
Kinftieren ein/ und nach dem ber Zufland 
zufeßte/ wurden fie bißtweilen töieberhölt. Sch 
liejfe ihnen auch nur in Der andern Einnahm 
den halben Theil der dolis von bem Theriact/ 
AloE und Larwergen ohne bie Quantität fafft 
su verringeren/ eingeben: und genefeten alle 
Pferd Dur) Diefes Mitcel/ melches vieleicht 
in andern Ballen nicht zufchlagen wurde. 

sah hab Drey Monat alten Theriarf vers 
sronet / weil er noch kein fo flardde Hig/ Die 
srmit. der Zeit befomt) erlanger/ indeme alle 


[ } 


pofition Fome / vergeht 

. Der Mithribat und Droieran/ Theriac!’ 
Diatefferon 7 Alfermes,Sarmerge/ ungebie 
femite Hpacinten und Altermeg confection, 
find Foltlich wieder die Pefkitensialifche Fieber/ 
toie auch Die hiebevor verordnete Heruftärcfuns 


gen. EN. 

ann biefer Zufland vom Luft herfomt/ 
und der Stall angeiteckt ft / muß man ge» 
ftvind Die übrige Pferd herauf nehmen / und 
nicht wieder hinein hun 7 -biß- Diejelbe mit 
Schwefel Salpeter in gleichen Thelen’ und 
mit noch fo viel Spkepalaß 7 und Dead) gerdus 
here worden. "Man Fan au / fo man mill 
ein gank grune 2Bacpholder: IBallen nehmen/ 
diefelbe in Den Stall verbrennen, und Thrr 
und Senfter auffgefhhloffen halten’ fo wird e8 
auch:ei Fehr guter Nuuch Ten. ı " Dernach 
muß man die Mauren weiflen2 die Krippen 
außtwafchen/ und alies recht faubern, (Fur Die 
bifj der verginiteten Thier befchet das Capitel 
von ber MBurisfeit > (Für hinein gefchlucktes 
Sie mug add Del’tingeben / und 
fid des Divietans A des Theriäcks Y oder der 
Zllfermes-Larwergen bedienen 7: die KRügelein 
find auch gut darfärz. wann e8 aber Arjenick 
iitv. fD Das. Dferd in.einen leeren Magen ges 
[blungens/ und daffelde nur ein Stund darin 
gelegen ift/ mukes / was vor in Mittel man 
auch brauche /gerberften ; - Die Lirfach ijt Flar / 
teilen es’ unter Der Zeit. Die Gegend / mo eb 
fich angejeket’. verbrennt: und verzehrt bat/ 
Daß einige und. bejte mittel wäre’ dab man 
Den ‘Pferd sivey Pfund gut baumol / umb die 
Schärffe des Arfenicksgu Dämpffen und-zu tdr 
Den eingebe v und Diufjeibe über nur ei pfund 
nach sroey oder drey Stunden toieverholete, 


Zur bie pferd/ welche von dem Sieber geheilt 
 Morben, 


Mann das Fieber ein pferd quälet muß 
man fich nicht der purgation bedienen ; folded 
täre eben/ ld wann man bie hoffen | von 
Dem Bein in Dem er fieder/ thunmoite, Dir 
feibe Fan nur uff iweyerieyg Leg Dienli 
und nuglich fenn‘ nemlich einige in dem, Das 
gen und Eyngetonid fchivebende matter heruu 
sutsebien / ehe / wand hie veranß Bun 


abfühlende Kraft Des opij , das zu feiner com- 





= m En 


un re 





ein Pferd in ber Wahrheit erlinderen murde, 
Opel fie aber nicht Des Zıebers Sig If / Alf 
it folhe Erlinderung, gegen Dem ichaben 16 
die Natur Durch die Hits und fchärfte des mil, 
tel / unddurd bie widermärtige Bervegung 
empfahen mirde / gering sufhärgen. Die anı 
dere Gelegenheit / da die purgarion unnutslich/ 
ift / wann die Natur nach vellbrachter Des 
toegung der humoren in tährendem Sieber 
das Unreine von Denn Meinen abfondert ; fire 
temahlen es offt gefchiehet / Daß nach Dem Die 
Trarur bie Entpdrung geftille 7 Diefelbe yumms 
ti faul und fbmad fip befindet / ihren 
Geind, melcher fich nicht mehr veget / Det 
aber hernach wieeın faurteig weiber ermachen/ 
und einen gefährlicheren Anfall alg bie erfle 
Krankheit gersefen, machen Fönt/ herauf dus 
treiben; als dann ift nöthig / Daß man, mann 
alles geitile ft / das Dferd zupurgieren gedena 
et. Die purgation find Mittel z davor die 
Natur einen AWieder,willen hat ; DeBrwegen 
warn fie in Dem Leib auff die nächiigelegene 
&lieder würcken/ und bie Tatur folchen Feind 
fühlet » ‚braucht fie allen Getvalt , benjelt 
toieder herauf zutreiben 7 und treibt Durch 
folchen Gewalt alles basienige /. nias. ihrö 
(hädlich zugleich mir hinauf als wann Die 
Medecin Durch ihr ABürckung diefelbe erweckt 
und ihres Ampts erzinneret härte. Man muß 
Diefe Kennseichen der codtion und Abfonberung 
Der humoren nicht in Dee Pferde Darn / n0W 
ihten excrementen fuchen / maffen ihr nicht eis 
niges Kıfizeichen / welches euch den Sitz Der 
Tratur zucEennen gibt / darin finden merbet. 
Es ıft genug Daß man nad) dem Lngetwitter 
die Stille fie; als Dann dörfft ihr euch Fed 
lic) der purgieienden Mittlen bedienen. C&1 
gleiywoplengut/ daß man etlich Tag einige 
abkühlende Mittel z ald Das Poliexften-falß/ 
in wein y umb das (etor / welches nic Der 
Berorsbrunft in der Afchen bleibt / zudampfletv 
brauche, und die Kräfften Durch eine gute aber 
leichte Nahrung wiebererfege. Es ifbein Ira 
shumb daß man glaube die überflüflige Trabe 
rung bringe Die Starck: und Krafte mieber/ 
fintemahlen toaun fie zu berfluffig „_ Fan fie 
hicht verdatst werden und ohne Zrrdamung 
nichts nugen / fonderen cin groffe Ungelegenbeit 
verurfachen. Nach Dem dag: pferd mieder ein 
naar EEE Font ihr eg mis eANEd 
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Nuiel, Das ber Tracur nicht grolfe Bang Ik 
genheit macht / beren unterfchiedlihe Gattuns 


(0 Mn find; purgieren; Die Eıfahiurg aber 


olle ung lehren diejenige / welche nicht wohl An 
fhlagen / guvermweiffen / und ung’ derfelben/Die . 
unferem / vorhaben ein genügen leiften ; ruhe 
dienen: Das Policreften-Salg wird per Epi- 
crafın purgieren. ch hafte Davor, Dup man 
viel Muh hatte Die bofe (Feuchtigkeit Ju unters 
fcheiden / und Daß e8 viel zugrublicht mare / Die 
für die Sallund Schleimigkeit/. oder für einig 
andere Feuchtigkeit abfonderlihe Mittel guet 
mehlen. Bas mich anlangt / hab ich mid fo 
tmöhl bey nachfolgenden Mittel. befunden, Daß 
ich es euch alg’eing der allergerwifliften und nufa 
lichften 7 deren ihr euch bedienen FONt / propos 
sieren füln. 


Purgation filr ein vom fieber geheiltes/und 
... - auch.fur alle und jede Pferd. 
remt verpulverten weiffen mein. flein und 
reinen Salpeter von jedem jimo ungen / tout 
fie in ein irdine platte und gunbet fiemit einer 


(ben aluenden tohlen an ; nach behme alles vers 


brandt / lafts erkalten / ftoßts vein  mifcht 
einhalb'maß maffer und fo.wıel mein z mit vier 
ungen fenet blätter Darunder » und lajts Falt 
Die gange nacht Durcheinmweichen. | 
Thut für ein mittel mäflig Pferd ein halb 
unse, wan es.aber fehr groß ein quintleinmehr 
fammoneen fraut/ in ein amorfLi jtopts barın 
rein,härsach wanihe obiges eingereichte wohl 
außgedrückt und gefeuher / fo thut noch in ben 
mörfel einhalb p und Mercurialiichen honigr 
und rührts mit bem ftöfel wohl under Das fcäs 
moneen frauts als da wiicht obigeg eingetweiche 


fE _ termit Diefem Eraut und dem honig und rührtd 


nach und nach mit de ftößeh einz endtlich mlcht 
die. gange eintoric ung ohl/ und gebt alles Den 
pferdz welches vier fund vor und Drey nach der 
einnabın auffgesäumg‘ flehen joll: ein. 

Bier und zwansig fund nehbehn Das pferd 
die arkneyrumb Das’purgierem BU befördern/eins 
sendmen / muß man.ihm an flatt Des hab ern, 
nur geneßte Fleyen yufreffen’ geben und: e8 cine 
fund lang au der hand fpagieren führen, 

Syiefeg mittel if Deilo,beffer tocil esnicht ex, 
bise und treftlich außleeret/ Dan Die eingemench» 
ten mittel nicht (0 fehr erhigen Eönnen:,.al8 Die 
materialien (0 man dan" eingibt re 

flen 
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bein Sarieren fie auch feiten [5 mohl cin pferd; 
vorbefchriebened.aber, wird gute murckfung her 
ben z. ob ichon Die fenetbfätter nicht in pulver 
eingegeben morden / fintbemoblen das feumos 
neen. traut und Das Baum » Kraut fol 
hen peimfachen wird / toenlen Das meinftein 
fals Die dener blatter Sffuet und macht Dup Die 
enweihung. Darin dringt’ umb deflelben falr/ 
fo die Pferd purgiert v, bavaug zugieben. 
Man kan biefes mittel ben pferben/ fo Ditiger 
natur teindt/auß fort, fie nachflarefer arbeuthy 
zu erhißen/ und anzuflecken/rwanfie Des purgies 
rend von nöthin, cingeben. 








Das CXXXVIII Kapitel, 
Ein Föjtlicheg Cacholicum für Die Kiyfkieren 
der Pferd, 


97 Embt ein halb: Pfund Srißtsürkelen, 


Senetiteinen Aloerihd Kovbtsurk’don 


jeden vier Unken'/ (hWarke und reife | 
riekmurken von jeden Joey Unkamn Cindice, 


nifc TannzapffersKan cm Bagen zrpöffet 
alle diefe Specerenen fehr grobleht,thur fieimmit 
andertbald Maak waflar einem ungen vitriols 
Gjeift/ und Bier ungen Berpilgert Selpeters 
Ealk in ein Hafen’laßt fie Drey mahl vier und 
wwankig Stund Falt eimeichen / rührt es mit 
hindurch emander/ Durchfenhet eg Durch einen 
fehr Dicken Kanefas? undtverfft Die Traber 
hinmeg / lafit 68 hernach bey einer geringen hits 
und hellem eror verbampffen 7 dergefialten/ 
Dat etwan nur ein halb Maaß Saffı überbleis 
be / darüber fehuiftet andert halb pfund guten 
gemeinen Honig und laßt es mie ein halben 
E yrup Eschen / that hernadh folgende Pulver; 
roelche jcht rein toohl Durch) fieber/ und alle in 
ihre Aubftanz [ehN jollen / Datz 'nemblich! Ja= 
lap IWurtzelund Turbithr2ßurtel von jeder 
Sr Arntjen/ cologuint-WNd gammi gutei yon 
jeden krory unıgen/ Icamoneum ein nt/grus 
ron Bendel und Aehif von'iedemiänien ns, 
tzen. Z fakt altes Fochen /undrahrt'egiohre uns 
terlaßr Daft eotuteen Pattverg werde: 

Die dohs wird von drey biB auf bierthalb; 
Daten’ meiner srdinarikinfiiendecortion, 
ohne honig / Ohl I’ oderiandersifenn,Diejesitird 
gute mürelungtbun und'die bofe keucdtigtens 
ten ganfitıch außleeren, | 

on vor TEA auhugn der 


Mürckung eineg Purgiers Mittels / das id 
hundert mahl ım Dad- Merck grrichter /. hbabe/ 
beforge ich Doch allegeit den Außgang: Dann 
gereißlich Die Betvegung Der pürgation der 
Bermegung der Iratur zuwider u / ja fie vers 
rreib£ Diefelbe » und träge lich zum. öfteren Au/ 
daß alpeätus und oppolitiones an dem Birr 
flirn und. conjundiones in. dım Temperas 
ment fich befinden weiche Die. elbe fo grolfe 
Dngelegenheit zumachen verurfachen / Daß ich 
fo wenig / aldmir müglich + Diefelbe brauche. 

Sga es ift ofit geicheben, daß / toeilman dag 
Pferd nicht recht pr&pariert „ oder fo ihr Das 
Seftirn in acht nehmer / und beffelben eiie 
wanrhaffte Iıflenihafft erlangen wolt / die 
Drei D RA wo: den/ ja von den purgationen, 
Die man. ihnen fünften hundert mahl mit 
gluclichen Tuccels wurde gegeben haben / gar 
geiterben, : Ieil aber die Iochwendigfeit 
ihr Feine Gefeh vorfchreiben läbt r -alg fent 


Wan alle biefe- Erwegungen bindan 7 und 
brausbediejenige/ bey Denen man am enigs 


ten Gefane. finder ; mie Beobachtung aller 
Bortorgfo viel mankar. Bey-den Eipitieren 
aber bedarf man biefer for nicht’ dan die aller 
fkarchjlen purgaßen / jo manden Dferben von 
binden angibt /.tbun geringe wurdungs Die« 
ksnunsft en recht Gatbolıcon / das jk.cın 
gemein mittels fehr bequem ın. der Armee bey 
tich zutiagen / Dan alda viele pferde’ auf mans 
gel eis recht gemachten Fipfuers / Dabin fier- 
belis | 





Das CXXXIK. Eapitel, 
Don dem Wurm, 
& ER Wurm ift eine Gefchroulft die 


| ofit Eprericht ift / melde ihren Oro 
iprung von ber Berfanlung des Sfr 

blüts härhat / und von einem giff z morin 
mehr oder weniger boßheit + Die den wurm. heil 
oder unheilbahr macht / fidy befindet z werurs 
fat wird; er ninbe unterfayiediiche Theil 
des Leibe ein; Wann nemblich einiges, mas 
die fundtiones Des Leheng betrifft v vornehmes 
lied fein Ampt nicht werzicht 7 entweder welt 
es in feinem gutem Temperament nicht iil/ 


oder weil es Erin rechte Biereinjlimmung Bun 


Es ME u ED — A u u ei a En mm: Dr A ei me m Ben Pe 


u A MU Me > U iD DH 


Stall Seiler. 


batı fo muß / mofern ed ur fang ificauion 
nohtiwendig ift / die aconomie des Leibe fi 
alterieren; Dannenhero. das Blut trüb mird/ 
verdirbt x. und nach: Der böfen Belsbaffenheit 
Diefesangejlecften Glieds empfährt e8 gar 
bald eine Eintruckung/ melche nichts als fihad» 
Lich feyn kan: Dit au befo:mbt- Diefes biufh 
eine fcharffes warme/und beiffende engenfhaft/ 
welche bie &lieder 7 wo eg ftilkfteht / vernaget, 
toelches bey dem Turin Flärligyerhellet / wel» 
er faftan allen Gliedern entfpringe; und fei 
nen Uvjprung nicht von einer fcyarffen und ders 
gifften Saulung« Der kumeren, fonderu von 
Diejem aifft / fo Das geblüth’ augejtedket / hatt; 
alfo ba Die böfe ded huinors, nichts anders als 
die wuürckung diefesgiffte / fo all Diefe unords 
nung in dem geblüth verurfacyet / ift/ daß des 
rohalben mann derfelbe aufs ber TBurkel bes 
eaufsuheileniman gu dein Urfprung/ nemblich 
zur Meinigung des Gebluts’fich menden muß. 
Darsunun sugelangen/. toill ich unterfipieblis 
be Mittel proponieren, Vau Helmon fagt/ die 
Sransofen an den Menfchen haben ihren Urs 
fprungsondbem Burm der Pferd genommen 
und flimme jederman-datiun über ein’ Daß 
iu heilung derfelben/ dem Gifft suniberflehen/ 
und die Dergifftigung davon jupertreiben 
bernash das Geblüt zureinigen und zu rectih- 
cieren fene / worauffalle Unfall wie bey dem 
Murm nahlafien. | 

Bann der ABurım eraltee if / erlangt Das 
Gehluty meltes von langer Zeit hir Durch 
beffelben Sifft angefteckt ijE/ eine fo grofie 
Schärfe s Daß esdie Lungen oder Leber Durch 
feine allzu grofie Dis und vergifftung auff fol- 
he Nranier Eytericht macht : 2Bann nemblich 
das Geblür nah der Drduung der circularjon 
fich in den rechten: ventricul de. Hergeng [ich 
außlert /wirb ed von Dannen/ mann das her& 
ih zufammen sieht / durdy die venam arterio- 
fan in die Sungen.gebracht / weil nun Die uns 
gen von.einer fhmammichten Materi / Die 
Falter und feuchter Tratur /_ componiert ift/ 
als wird.fie Durch.Die fiharffen und beiffenden 
Geijkerlein in Diefem Blut 7. welches den 
Wurm vrrurfache./ - dergeftalten alteriert/ 
daß fie eine unnaturliche His in der. Zungen 
serurfachen ; Bon diefer His entfpringt 
eine: Faulung der Ichmährften Glieberens 


und hirnach Eyter MUND Serhmar/ welches 


N 4 
entlich die gange fubltanz berfrlben ‚Bergehrt 
und vertilgt.ı &Solches. mirb Jiib alio befins 
ben’ mwannihr. ein an.ben  XBurm gellors 
benes Pferd. das lange ‚Zeit.damice behaf) 
tet gersefen/ eröffnet. / malfen ihr bie Lutie 
gen gank Fauly und mit Gefhwären ges 
fickt + welche Durch Difeg erhißte und ar 
gefteckte Gebiet verurfacht worden / finden 
werdet : Die Lungen ingleichen verdirbt) 
und toird‘ durch ein allgu. feharffes und ers 
histes Seblutegtericht. Deromegen von grofs 
fer. Wichtigkeit’ daß man Das Gebkür rein 
ges und.difes Gift / toelibes den Aurm 
begleptet +. und alle böfen efedtus , fo mir 
von. Diefer werdrießlichen Kranckheit entfprins 
gen fehen / producteret ,. abichaffe. Kurk u 
fagen + ift.diefeg gifft Aura Venenata , Das 
ift verfaufte Geifterlein fo bie theile bes 
Pferde leibs eben fo leicht durch dringen / al6 
Die Elarheit ber Sonne ein glaß durch [Heinet, 
Diefegeifterlein feind. gleichfam als ein jaurs 
teigy fo. die verfäulung des Slieds / altvo 
fie fich in alzu groffer menge hinwendeny vere 
urfahen; und Fan: man biefts gift nik 
dur purgaßenfimwdchen. noch vertilen / [one 
2 man muß fonberbahre mittel Dazu braus 
hen. 

Der Wurm mid durch oflimahlige Zus 
fanmenfunfft anderer Pferd, die bamit anges 
fteckt find und diefes gufft.mitheilen / ererbek. 
Erentfpringt auch-von allzu vielem / und abs 
fonderlich newen Haberen freifen / inaleichen 
auch das junge-Heiv/ wann es / ehe Daffelbe 
verfchtwißey( welches ohngefähr 4 vH Monat, 
nad) dem es in die E cheuren gebracht wird, 
gefchieht I. den Pferden zufrefen gezeben roird/ 
verurfache. den wurm / fie aud) Die allzu firens 
ge exercitia inder Dig des Summers/ (inte 
mahlen eineingiger. gemalsfamer Lauff Denfel: 
ben verurfachen Fan. Die dur. s ein unftuıbes 
res Enfen Den Pferd gemahte ZBunden/un 
allıu überflüffiges Geblut Fönnen den IBurm 
verurfachen. | 

Der twurm Eompt offt dahtr/ Daß man ma- 
gere erhiste und abgeardintite Pferd zu batd 
fett machen till; Dan Die alzu viele nahtung 
warıman nicht-achtung hatt Diefetbe zu ererz 
cieren / und ihnen. offters zu ader chlagen/ 
denfelben verurfacht. an 

Der Aburm /: welcher a Pferd durch 

| & 
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die nafen aufgunmerflen macht/ift der Er und 
am fehmehrften zuheilens ‘Dan {0 bal ihr fehet/ 
dat ein pferd Durch Die nafen außtoirft und pie 
gleich den turn haryfoftirbet e8 alfobald/abfür 
deılich  noan dasjenige was es außmwirfft mit 
blut vermifcht ift/_ und Daffelbe Feinrechten Luft 
sum Effen hat. ch hab gar wenig gefehen / Die 
davon fommen/ aufgenommen / ann fie ges 
drußit Haben/miernohl fie auch Daran flerben. 

Der wurm / welcher an Dem hinderen Leib 
nahe ben den Söflen oder auff den Köhden / ja 
in der Eniefehle anfangt/und dem fchenckel nach 
eiberfich fleige/ift einer vo dent Die am (chtuchre 
ften zubeilen findy fingemabten diefes ein Befipeio 
chen/daß der Leib fehr angelteckt,und die natur. 
fiche Hit gar fehrwach ift / meilen Die Kuspfiel 
in Diefen Eptremirdten to febr von DE herte ents 
fernet find: ingleichen auch Diejenige/tvelpe bas 

inperlein gleich nahe beu den Zähen angreifft/ 
ie mehr ungelegenheitrals andere/bey Denen 
esnäher beym SDerken feinen Anfang nimbt. 

Der ourm deffen blaafen nicht zu materi 
toerden / fondern nach Dehime fie aufgefprungen/ 
ein roch braun fleifch/fo fich fehr aufnleher/ hats 
für bringen/melched ohmwohlen man foldes erits 
tueders Durchs fer oder Durch sauflica außreus 
ten will doc aufs neu miderfompt / it fehr 
fchrver zu heylen, undman mann nicht gerenls 
fig arbeyret Diefes gifft innerlich zu verrilgend 
Fan man ihne nicht heylen. | er 

Der Wurm torlcher in wachfendem Mond 
Kervor fonint/ ift Anger und fihmerer suheilen/ 
als Derjenigesmeicher in abnehmendem, Mond 
entfpringt/m Zinfehung die Beuchrigkeiten nicht 
fo überflüffig und fehreächer find : ıngleipen 
auch die Kogigseit und Do:ndurchfäulen. 

Der ABurm/ melcher an dem Kopff ent 
foringe 7 if nicht fo arfährlich / und am 
teichteften unter allen zubetlen / außgenoms 
men mann einiges Knöpfflein mie en Ey 
bet jwifchen den sroeyen Deiner ber Ga- 
naflen entfpringt / und fehr macht / in Dies 


km Fall wird bemeldees Rnöpfflein (hmera- 


tich außsursurgfen feyn ; jaDrip oder vier INos 
nat darzu erfordert werden / mwofern &6 von 
einer ES. hleimigfeit/ die von der Zungen Durch 
einen Gang Gurgel-Ader genannt’ herfombt 
suränchet. toisd : Dabey auch der Kos iu bes 
örte | 

- Die dien Baden / wie auch die wurms 


ftrich in Dem fchlauch ; twarı er gefchwollen und 
hast ifty oderdaß die biaafen aufffpringen 
und nicht gu materi toreden / fondern alba ei 
roth,braun en ch entflehjet/find fchrwer guheileite 
Die eckelhafften Pferd aber find am fehrverjten 
suheilen / Dann weilen Die Mittel Denfelben Dei 
Luftzum effen benehmen / als hat man Muh 
fölche zubeilen. | | 

cz halte Davor/baki fo bald der erfie Enopff7 
der hervor Fommenvgeheilet/ obfchon das pferd 
anderfimo viel hat / Dafjelbe doch auft dem 
eg der Geneßung feye. Diefe Regut it 
Dennoch nicht algemem. | 

Der IBurm wird von den Stalianern Ver» 
me,son den Teutfchen aber ber tour genanut/ 
weil ed feheinet, als nage er gwifchen Haut und 
Bleifch » noie die Wurm die Ninden der baum 
Durchnagen, Er iftfehrleicht durch die GStris 
den und Kndpffiein 7 die fich Dean Adern nach 
und anderitroo formseren/’ zuerkannen. 

- Man erkennt ihn auch an der Gefhmulft 
und Sefchwären ; dann fo bald man Diefelbe 
anden Orten’ da fid) Die inneriihen Eheder 
seinigen / welche srmifchen den Kinbadten und 
dem Half ander Bruft /. md an den Bao 
c£en nahe bey Dem Grfchröt ihren Sie haben/ 
und zu auffahung der Varrinig-und Flufige 
Feiten tüuchtig find/gewahr rird / fan man urs 
theilen ’ Daß es’ der YBurın ıfturocicher. nach 
benver an Dem teifch anflebet' und entericht 
it’ gefahr nach fich sicher: AB umm er aber nur 
duperlicy an der Haut! und fich leıchrlich/ 
wann er angerühret wird 7. bewegen läbt/ 
auch Dir Haut nicht durchbohrer ill er leicht 
suheilen. | | | 
man ein mit Dem tourm behaffted 
Pferd / tractiere ) ifheing von dem beften Eeite 
jeichen der Dellung, twann fih bie Striden 
vom Leib ablöfer/umd bemeglich werden. Deros 
toegen diejenige / toelche von fich felbften nicht 
antleben / mofern man nur ein wenig fleiß Das 
bey anmwender/ gar bald twerben geheilet fenn. 

Das Pferd melches mit dem Burn be 
haffter/ift gemeiniglich Iuftigs trinckt und frift 
nach gersohnheit / und bezeugt nichts Durch fels 
ne Adtionen ‚ Darausman Diefen Zuftand 
nehmen fönte: «8 ift tie vorhin/ zuarbeitet 
tüchrig. Fa es ift gut / daß man das Pferd 
mäffiglid) bearbeite/ Damit gu Derzgehrung 87 
nes theils diefes Zullands geholfieniwerne je 


wein un u nn u a Fe in 
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Ertiche fesem berfeibenn biß auff fieben oder 
acht Sattungen. uber ich betrachte nur Der 
serien Gattung / zu welchen alle amdere Fonmsn 
gerechnet toerden, 


Der fliegende ZBurm. 


Sie erfte Gattung iR der fo genannte fies 
gende IBınm. Demleiben erkennt man an 
gersiffen Anöpffen 7 weiche am gangen Leib 
bald day balddorten/ tie die Gefihmulit fo. bey 
Den Menfchen der Tragel oder Feines gefchredr 
genrennt wird/wachfen Man nenet ihn den flitr 
genden AWBurmymeilen in Furgergeir die glieder) 
twelchenicht damir behafftet findyberfelben gang 
vollmerden. Diefer IBurın gibt den Mitts 
fen feichtlich ftatt und plat/ neilen er feinen ges 
toiffen nnd feiten Gik nicht an ben Dertern 
hat / dardurch fich die ınnerliche Glieder reinis 
gen/ allmo mann er eingeroungelt / (chtoerlich 
ju vertreiben It, 


&trichender IBurm. 


Die andere Gattung iffder Strich -murm 
Denfelben erkennt man am den harten Öes 
fehroulften + Die den Strichen fo groifchen haut 
md Sleifch machfen/ gleich find/ und alleeıt 
den Adern.nach wachfen/ abjonderlich Denjes 
nigen ; welche Dein flachen Theider Rhacken 
an dem Hals und Bauch nach find / mgleis 
hen aud) an den Schrancf-Adern. Tin dies 
em Strich enefpringen gefchwulft und Fnöpff- 
leiny welche Entericht werden 7 und matert 
und Enter vonfich geben. Dir Kandan Den 
Sefihmihren hasen die Zarb und die Belchafz 
fenheit der verdorbenen Feuchtigkeit. Bann 
Das Geblur gut bleibe ‚find fie rory: YWann 
3 aber zur Gallen wird und Die Leber bie Sail 
Nicht tohl von den Humoribus abfondert/ find 
fie gelb : Yan überflüffige Feuchtigkeit vors 
handen y find fie weiß / toofern aber die Hu- 
mores derbrenne 7 fehwarg und Melancholifch 
teldhes Das fchlimfte unter allen it / find 
fie fchrwarg» 


Bürge-IBurm. 


Die driete Gaftung ift der Bürkel- tourın 7 
Welcher fehr bögund fehtoer zubeilen if: - Er 


wird erkennt an ben groffen Seihtwulften und 
Knöpfen auf melchen wann fie durchsubre- 
chen anfangen? Fein Eyter laufft 7 werden 
bie Rand des Gifchwärs fehmars roth/ mels 
eg ein Zeichen eines werbrenten und Melan- 
chohifihen Geblürs. _ Seine Gfeichhrit hat 
ihm feinen Namen negeben. Die Nande det 
Gefehroär find faft allezeit Enollicht und oft, 


Der imnerliche YBurm, 


Der vierte: ift der innerliche IBurm 7 rock 
eher Knöpfflein ziwifchen Daut und (teifch 
tie Trägelz fo die Haut an das Fleifch an 
hefften/ seuget / miersohl Feine Aufferliche Ger 
fchtoulft oder Knopf von auflenher erfchers 
net. Mann man demielben nicht bey Zeiten 
Rath fchaffet s feßt fich der Zuftand mider hin- 
ein / ftecft Die innerliche Glieder an/ und: ver» 
urjfacht den Tod. | | 

on diefer Gattung find etliche + melche 
fich inwwendig an Die Haut anfesen / und nicht 
am Kleifch ankleben. Sıe entfpringen faft alle 
jeit vornen.an der Bruft/ und heilen feichtlich. 








Dis CXL GEapitd. 
Mittel für den IBurum, 


7 manmit Ordnung in Heilung diefee 
S Kranckhe.t verfahren font’ muß man 
“nicht aut die Aufferliche Heilung gedens 
ekenybiß man Das innerliche subeilen angefan- 
ger. Dann mas nuste 8 Diefe Gefchmoulft 
außzumursler / und folche Gefchroar aufzu: 
trücknen 7 warn Derf [ben urfprung nicht ver» 
trieben wıd; rach folcher obenhin befchehes 
ner Heilung Fame der Zufland / meil Der urs 
forung nicht aufßigerröchnet / mie vorhin/mider/ 
oder etwas ärgers. Man muß Deromegen fü 
viel man ka diefe Schärfe der Feuchtigkeiten 
corrigieren / das Gift / fo die Hik darınn 
verurfacht  dampffen / toas faul itt / aufßlers 
ren und die Narur flarcefen/ Damit fie in cis 
nen Stand / da fie ihre fundtiones recht pers 
richten Eönne / gebracht toerde, 

Man fiyet tagıın Das Pferd von dem 
Murm Durch Mittel an den Ohren / Durch 
Feine an die Moöhnen gehenckteSackleimdurch 

R F Ei IBurk: 








Zi 
Yrursieny welche über die Stirn gebunden 
toerden / unb andere Saden/meiche Die Lirfach 
bes Zuttande nicht Bertreiben / und'den: Lirz 
(prung. außtrüchnen + fondern deufelben nur 
eine zeitlang teilen’ und innhalten/gebeilt 
werden / intemablen Die rap des Iurms 
falt allekeit ein verderbtes und erhißtes Geblut 
it. Üelche Bferd durd) foiche Mittel geheilt 
werben / find von Dem Aurm entlebiget/ aber 
fie befommen herniach ‚Argere Zuflänb als ber 
Burm felbften it; fintemahlen Diefe Mittel 
in Anfehung des Burns rouUrcen 7 tie die 
Wurkel Chinchina für das fiertägige Sieber / 
twelche Die Geijterleiny fo daffelbe verurfachen, 
ftillet/ aber nicht vergehret/ oder herauf treibetr 
Dannenhero hernach Das fieber / mofern: der 
Gaurteig oder die feuchrigfeit / welche Das fies 
ber verurfachte + Durch purgierende Mittel 
nicht herauf getrieben wird twieberkomt. Gleis 
che Berwandtnuß hat e8 auch mitdiejem Zu- 
ftand: Diele palliatit-Mittel heilen Den Zus 
ftand dufferlich/ Die fäulung aber und das gifft/ 
melches Denfelben verurfache hatte / bleiben / 
und folagen hernach in Die Koßigkeit / Horn, 
und Tterfen Durdfäule +» Dampfigfeit und 
viel andere Kranckheiten auß 7 welche ärger 
und fchiwebrer zubeilen find: aldder PBurm 
felbfien. Man beilet den PBurm auch mit 
dei cauftics- Salben / meldhe imwar: alled faule 
fleifch allda außreuten / aber ic) smweiffle daß fie 
Denfelben rechtheilun; ob ichjwar wohl meiß, 
Da& auff fölche Reife einige geheplet/ unders 
Defien aber nehmen fie den grund oder urfprung 
nicht hintoeg, 
sc) halte darvor es fege fchrwehrer zuglaus 
ben / daß eine geringe Sad fo in das Ohr 
gelegt/ oder an Das Daar gehenckt mird/ einen 
eralteten Wurm auß ber WBurgelherauß heis 
len Eönne/ als dab Das Synpathey » Pulver 
ohne eine nahe und ohnmittelbahreapplicierung 
ale Runden heilen könne: Qiewohl wenig 
Seuth der marhafften IUurckung biefes Buls 
vers alauben jufteilien ; ZBarumb folte man 
Dann eher glauben / Daß die ABurefung der 
Eympathen bey folhen Mitilen z.. Die Den 
Wurm nie anrühren / oder im: geringiien 
Demfelben id nicht näheren / folchen; heilen 
Fönte, Dierauff toird man mir sur Antmoort 
geben man beruffe ji. uff die Erfahrung und 
fche won Walıd/ babPfad/ wann. ihnen 
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fäcklein und andere Trasenpoffen an die Mähr 
nen und fchmweiff gehenckt merben/ geheilt wor» 
ben... Tisch geitehe Daß ich felber damit geheilet/ 
aber e8 iff Feine rechte Heilung meilen die ur- 
fach nicht auß dem Mittel geräumt worden / 
und das "Blut crhißt und angefteckt bleibet: 
Man hat nur Die Feuchtigkeit die den Wurm 
berurfachte/ abgelcytet und geftillee / welche 
gar bald einen andern Bäg nehmen / und 
vieleicht groffellngelegenheit verurfachen wird: 
in ‘Betrachtung Das Gift nicht mweggenorms 
men ift melched über obbemeldte Zuftändveis 
nig innerlich Gefehmät / den Krampif / sippers 
lein /  Derfäulung dir Lungen und andere 
Kranckheiten verurfachen wird. 

Wann ınan nach geftilltem Lauffund duf- 
ferlichen Dergifftigung des IBurms dur 
Dieje Paliatinf.be Mittel/ wie fie billich follen 
genennet werden’ man daf Sifft/ welches Dens 
felben verurfacht/ Durch, einig gute Mittel als 
Da wäre / fo. man bas Geblüt reinigte/ und Die 
böfe feuchtigkeiten recht aufleerete/ angriffe/ 
tourbe Die Heilung ohnfehlbar und gerriß 
feyn: Aber in foldhern fall mare derer Miteel 
Die anden Half; geheckt merden/ und andes 
rer nicht vonuschen; fiiternahlen fo man Das 
jentge / tag ich angezeigt hab’ brauchet/ wird 
man das Pers vollEommenlich beilen/ und 
in en Stand bringen dab Der suftand nicht 
toieberfommen third / in Antehung wann die 
fbadliche feuchtigkeiten außgelert und. das 
Sebluf gereiniget ift/ Der Jujtand norhwens 
Diger weiß bernasy oh einig ander Mittel 
von fich felbffen heilen muß, 

8 ienicht/ Daß im Anfang fo groffen 
Mugen fihaffet roiedie Aderläffe/ welche Die 
fäulung des Geblüts in Dehme fie defien ums 
lauff befordere/ verhindert und der VLatur 
Raum: gibt / netoes und beffers/an fkatt Def 
fen fo ınanherauß gelaffen/ zueugen, Aber 
manınup.esnicht mikbrauchen / wie die halbe 
gelehreen thun / teldye den ABurmichren pfers 
den) wie ich gefehen /.J0.lang zu Ader gelaffen/ 
bie fievor Schiwahhelt gefallen welches Dad 
graufamfie und unvernünfftigfte mieeel < WIE 
auff der. Abelt gemelen; Dann nach Dem man 
einem pferd falballed Blut herauf gelaflen / 
toird Dadurd) die natärlicye IBärıne dergeftal‘ 
ten gefihwucht 7 Daß’ fie unfähig wird: Ihre 
Versichtung iu tun; die. Geifter find Be 

das 
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dadurch fo fehr vertreiben daB die Tratur Mur 
he genughat/ fie twieder einzuholen. Ztoar 
ifEniche. ohn 7 man hatein Theil des verderbr 
ten bluts taeggenommen auf melches dem Ans 
fehen nach die Adern fih mit nothmwendiger 
Schärfe und Beuchte/ umb die Glieder inih- 
rem naftirlishben Stand zu erhalten / fic.alfo 
bald ausfüllen / fo aber dem ganken Geblut 
nadıtheilig ‚feyn wurden: . Dergeftalten DaB 
dein Nferd Oardurch an feiner Gefundheit nicht 
guts mwieberfahren Fan: Man Fan otelleicht 
Dadurch auch den Aßurım heilen / aber man 
toird hingegen dem ‘Pferd alle feine Anmuth / 
fo es.hatte/ wegnehmen undes durch Dieje alle 
ju groffe Aufleerung Des Geblurg/ sum Dienft 
unfälig machen / weldyes foniten / (0 marı ibs 
me auff ordinari IBeiß zur Aber arlaflen / 
nicht gefchehen tyare- 

Der fehroeifi ware allein mächtig genug das 
Geblut zureinigenlaber unfere gewöhnliche mit 
tel find nicht ftarck genug denfelben uberfiuflig 
und genuafam ) wie e8. bey Diefer Kranckheit 
vonnöthen/ herauß zutreiben ; Dann:ob ihr Ih# 
nen fchon den beiten Theil Dex. bey den ev: 
fehen gebräuchlichen fhweißitreibenden Mit 
telmeingebet y wurden fiedor) nun miteelmailıg 
Oder gar nicht f-L wigen- 

Doch gibt die Ehimey ung einige Mittel’ 
und befrifitiget die ErfahrungDab esden Dfir- 
den dan fehweißi zuermerfen/ und ihnen Das Ges 
bitit/ mie verdorben e8 auch ift /. einiger mafien 
au reinigen ftarcf genug feyz / aber es labt eine 
fo: groffe innerliche, Dig hinber (ih /,Dap man 
Öffters mehr muhe jolde su mälligen als-bad 
Pferd su heilen hat. RL 

Nachdem man einem Pferd z. behme man 
einige mittel eingeben willzzu 2lder gelafjen/tan 
man folches/ fo man will’ uınb den Leib zuprd» 
Parieren und Die gang u Öffnen’ purgteren / 
Dann die mittel Dardurch Das Gebluch viel bej- 
fer reinigen merden. Wuderdeffen aber ift Die 
Purgas nicht gant nathrvendig. Itachfolgen- 
de Purgationen feind fehr Föltlich/ und habe Ich 
durch eine Derfeiben y piel mit Dein Aurm biz 
haffte Pferd/ in einer Cingab gehetiet siaben.«d 
tvare wenig Bergifftung daben; 

Purgation für den Pur. ,, 

Nembt anderthalb ungen heilen oder Cicos 
ttinifchen Aloe / Salap Murgien /’ und, lub- 
limatam dulces von jeDIM en. halb ungen’ ame 


berthalb ungen guten. alten Theriark: taaa zu 
Pulver geftoffen woerben lan das verilal:z 
serreibt/ wann ihe.Die ST. Dicin eingeben \colt/ 
den Theriackin IBeiny. und fhut den Syalap/ 
hernach. den Aloe erft/tmwon ı iur. fie den Dferd 
eingeben teolit.- Dasu/ dann wofın er ein we> 
nig im ben, Abein ufE 7, taird. 2 hart y fept fich 
anı den Bodens und thur keine Ißurcfung 
mehr. IBannıbrfohhes dan Mferd eingegeben 
habt v..Iihmenskt beinach „den Hafen md dag 
Dornmitbemahten Zhell einer, VRxaß mein’ 
toelches.alfo fünff acbtecheit feyn werden’ nem» 
lich ein halb maap fürben Trantf/und Der achte 
theileiner maas sun außiniWertken. 

Das Herd muß fee: und or Einnabın 
ber Durgak/ und fünff heinac) auffarsdunnt 
bleiben, und andiefen Tag noch. Die jröch Fols 
gende’ niotsanders als naffe Kleyen/ auch ben 
Sag vorder Einnahin /. ingleichem Die gange 
Zeit.Deg purgierens feiu Heu freilen. 

ann diefepursation nicht wohl anfchlagt/ 
Fönt ihr euch’ der nacyfolgenben Dillulen bebies 
nen, Man kan. nicht zuniel befhreibungen Der 
purgierenden Alrsney für ben NBurm haben / 
fintemahlen» etwas einem Pferd nußet/ und 
dem andern fchablich iff: und mas ein mahl 
twohl zugetroffen / dient Das ander mahl nicht 
mit gleicher Jußbaikeit. 

Pilluien-für.ein a Frurm behafftetes 
Mierd, 

Tenbt Denet- Blatterund Kolbwurs von 
jeden. ein ungen + .Serchenfchmwam Drey quintl, 
von dem fisöuflen Frampneum Hier Duints 
leinzund.chut. uber Das cin ungen Zinnober 
ttotit alles zu. groblechtem Pulver / macht mit 
stv Yfund gewälttem und gefchabenem 
Epech/ähllulen Darauf z und mit zu einem 
corredit Zıminet und Ilägeleinvon jedem ein 
Quintlens Seahel und Sfmber. von jeden 
swrp Serupel,darunder/ und gebe fie dem 
Pferd ein / nebei, Besbachtung eben Derfelben 
Dorforg diebep bein vorhergehenden Nittel 
gefchehen. muß. | 

af mandas Pferd folcher Heffalten pur‘ 
Hiertrarnd nie zu Aber geläfen Worden/mird eg 
auff ‚ver ‚heyle Dahn un / ohne dafi man 
ihime etmag- andetd buch DAS rau einnebe/ 
als. nur Daß man die »Diuafen jeifig /_umb Die 
materi barauß su laufen machen men fols 
che. aufliische, > „MUND. Munn an Te 

ih 
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4 
via zn trdchnen / diefelben ein Dicken Kand bes 
*o umen 7 fie mit reinem rothe Arfenic- Pulver 
bfire ven/ und dapon machen hineingubringen; 
Die Rüffe wird zu end neun Tagen abfallen / 
und eine Ichone faubere ABunden ua er 

‚mwelcheman mit den ‘Pulvern / Davon bey & eis 

ung der Adunden Meldung gethan worden / 
au. erknen muß; alszum Epempel bad caput 
mortuum , fo in dem Kolben verbleibt / wann 
ya den Dirriol Geift Darauß genommen / in 
rein Bulser gerftoflen/ und auff Die / von dem 
Abfahl der Külfe / hinderlaffene ZBunden/ ges 
fireuet / wird jolche außtröcknen. 

Yan kan dem Pferd taglih in naffın 
Kieyen ein unk gepuldert Mandstreu oder bra, 
ckendiftel / wang aber grünsgtoen ungen zu effen 
acben. Diefes Eraut tachfet vielfältig neben 
den Rand » Strafen / von welchen min im 
Frühling’ wang anfan t machfen / die IBur, 
bel außgrabens lie am chatten Dörren laffen/ 

und su ‘Dufoer ftoffen Fan: Die zu eben felber 
Zeit aufgegrabene Geykbarthr ZBurgel/ und 
in eben der obigen dofin gegeben/ mir eben Dies 
je WBürcfung haben / fintemahlen beybe Diefe 

.„Wurgel dag recht fonderbahre Sirtel für den 

una find, 

Es ift nicht genug/ daß man bie Pferd flard 
durch die Purgatif Mittel purgieres mie bie 
meiften in der meinung find » und barvor hals 
ten z esfene fehon genug mann nur Das Pferd 
marker puigiere / was vor Specereyan man 
auch erwehle; dann germüß / baß mann Die 
purgationnicht recht jugerichtet ift / fie habe fo 
ftarcE purgiert / ale ihr begehrt / der ABurm 
nur Deito drger werden wird, und fo Der Ba 
cken gefchwollen ift / wird er an ftart Daß er 
Elciner werde / twie es fenn folte/ noch mehr ger 

chmellen. Danndie unrecht zugerichten pur, 
ationen rüttlen basienigez mas fienicht außs 
fe:en können / Und entladt fich hernach Die 
ratur diefer Hürde auff Das Glied / Dahero 

Dafleibe nah der purgation geichroillt. Bann 

abe: die p rgation das Gifft angreiffe/ wi 

diejenige tnuns Die recht sugerichtet 1140/ toird 
ein Durch den Wurm gefchmollenes Glied 
na.) der pürgation abnehmen und auffges 
icheellen /_ woran ihr gute würcfung eFnnt 
rird / toelche ihrz foihr Die hieroben den pilrs 
gieseng | endthigten pferden/nemlich ben feitn/ 
denen fo wenig arbeythen/ und bie voller feuche 


tigkeit finds verordnete gisey pursationen br 

det + erlangen merbet, Sri Ba 
ven’ memblic Die’Roths Braunen Die hisig 
und voller Geur find, anbelangt / folche haben 
it bey dem Aausım nicht vonnds 





| CXLI. Capitel,‘ 
Sonderbahre mittel für ben ABurm- 


rriehet euerem pferb ben Habern / und 

> gebt ihm andeien Hate naffe Kleyenylaßt 

| nm zur Aber / und fo ihre nöthig erachr 
tet purgiert e8/ jwen Tag hernach’ wand 
nicht mehr purgiert./ gebt ihme cin Tag über 
den andern Dicy Einnahmen Zinnober,pillen/ 
und täglich eine ungen ABullEraut ober Gehe 
barth» oder Mans treu» Aurel in naffen 
Kleyen zu eflen; härnach treiber die Materi 
auß den Blaafen/ welche auffjpringen werben 


und tröcnee fie alsdann mie Pulvern auf 
Der Wurm toird auff Diefe eiß lt / 


fintemahlen das Blut gereiniger’ das @ifk 
ren die Natur wider zurecht gebracht 
torben, | 


Ein ander leichtes. 


Lafıt euerem Pferd uberflüffig zur Ader/ 
purgiert e8 hernach mit einer von obbemeldren 
Arsneyen/ und gebt ihm alle Morgen Drep 
Schoppen yanım emeticum HÖfr Emerifched 
Dier / fo wie der Emeticche Wein gemachf/ 
einz welchen etliche Pferd wie Waffer erin? 
cfen wwerden/ Dann er im geringften fein al 
dern Gefchmack als von Wein hats mit DIEZ 
fem Bein oder Pier continuierez bi DV 


Das Mferd geheilet if. DiE Mierefiftgurid 


ben Ländern/ we der ABeintoenig Bofter um 
für diejenige / welche Pferd haben die Bein 
frincfen  worifen felbigen vinum emeticum od* 
Das Emrtifche Bier zu machen fo nid a 
nichts a | 
Das Pferd fol mar Kieyen frefien’ abe 
man kan e8 maßiglich arbeychenTaffen. ZBantl 
Die Knopff auffgeiprungen finds fo futir diefel 
be mit verpiiverten Arfeniek‘ ober KOReN 
Präcipirat/ oder mis Niebrwurtlens oder - 


wu. za er Ku 
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einem cauftico auf, Wann das Pferbeinen einem is vom eur umbgeben und verftox ie 
worden / laßt man dem Pferd ubaflifiig ur 


Dicken Schenckel hat / toill ich hernach. ein tals 
be anzeigen mit behren man denfelbeny in bein 
£8 heilt /fihmieren Lan. 

Diefen IB:in oder diefes Bier Fan man dem 
Dferden/ mann fie nicht von füch felber trinken 
tooflen / mit Dein Horn einfchüttten / und ohns 
gefehr stvey Stund juvor/ mie auch fo viel 
Dach kingenommenem ein faften laflen. 

ch halte eg feye befler den ABurm nach vors 
bergehenben Athen / als durch Das eur iu 
tractieren; Weilen aber viel Leuth ich beffen 
oe wollen. /twillichbiemanier davon ans 
jeigih. . - ; A 


—— 





Das CXLIL Eapitel 
Den Wurst mit Dem. eur sucurierein: 


As Feur / wann ihme; gute 'indadiche 
> mittel bepgefüge werden / fchlägt bey 
= de. Aurmsimlich wohl auß. 

&omanmit rechter manier. Daflelbe: Dahin 
applicieren will muß inan / fo bald man Deis 
fen gemwahr mird ’ die Streichen: mit Risen 
Som Zeur umbgeben und Ikopffen / Doch.Die 
Haut nicht dırchftechen / fintemahlen es oft 
gefchiehet/ daß ber urn micht toeiter umb 


ich frißt. 

Aber (age man die Blatern / oder .Ges 
fchruulft wann fie Deffen fähigs zeitig noerden/ 
und fticht fieimit einem feurigen Knopff auff: 
Mercket allhier an was: vor einem Dre Der 
Wurm ift/ ich nehme weder die Kniefehle 
Noch Den Irerven in- dem vordern Schenckel 
Außs Eönt ihr ein feurigen Knopff auff die 
Riidpff halten / und’ fo bald ihr Materi fins 
Det / nachlaffen 7 fo werdet ihr dem Glied nie: 
Mahlen einigen Schaden nicht tufügen / fin 
ttmahlen in.derm die Knspff auffgeloffene Ges 
Ichroulften find, da fich die materi formiert/ 
koird Der Natur / wann die Gejchtwulit biß 
Auff Die mmateri eröffnet wird. von dem daß fie 
Serhindert/ Zu entledigen/ geholfen /. und 
Nach dem e8 Dur) Das: Seur Deifnung bee 

Ommen, mache ihr Diefer. materi wiel mehr 
Luft / melche nachdem fie außgeleevet / nichts 
bofes mehr verurfachen fan, | 

Sp bald die Strihen und Bfattern mis 

L held, 


Aber ; heinach purgiert man daffelbe/ und jo 
sur Durgation das fublimatum dulce, oder der 
ginmober fommen/toie twir (dom given oder drey 
mahl angezeigt haben, 

ann.ins Fünfftig neue Blattern herauß 
fommen /muß man fie laffen geitig twerder. 

Bann fieaber nicht jeitigen und Feine Mas 
teri Darin Fomt / Fan man einer jeden einen fee + 
rigen Ruop applicieren. Golte abır/ nach 
dehme die Rufe abgefallen / ferners neu.6 
Sleifch / gleich wie Schwam berfür brechen 
HE 18 ein gerifjes Zeichen eines fehr bofer 

Durmss.. fo Sehr fohrwerlich su heilen jeyr 
wird. Dicfes fleifc,) muß man aufls neue mie 
dem Seurz oder mit einemnachfolgender Cats 
fticen / außreutben. 


u Bammyihr die Blartein oder Gehhrulif 
oO mr nach abgrfillener Kuffe 
aateri mwachikz neegbrennet / mug man lie 

na bem biefelbe. wohl mit Harn gerieben tooro 


Den /, alle Tag mit. Dortugefen Salb ichinizs 
tet, | | 


Portugefen«&aibe bie SDlatteren Des twurms 
sucurieren. 


Nembt Srun’Span/ und roth Precipitat/ 
von cdenm einungen / Operment jtocy unsen/ 
und jtoey Duintlein Kampffer.... Stobt alte 
su ’Dulver/ und vermmifchr. es .mit fechs ungen 
Daumol/bamit man. mit Drönung hierinn 
berfahre / mus man das Dpirment in gleichen 
auc) den Grunfpan und Kampffer in einem 
Mörfel fehr rein verfkoffen 7: mut einander vers 
mifchen / hernach ein wenig Bauındl daruns 
ber fchuften? und Durch einander reiben und 
rühren / hernach Dad Del vollends Darzu fhuts 
fenz reiben uud floffen‘ bis Das Die fed5 uns 
ken Bauındl wohl einverleibe find; Dierauff 
mus. man,ein una .fehr rein verpuülvert vorh 
Precipitat Darzu thun? und tie vorhin alles 
durch einander reiben und.riihren /_ Dad 68 wie 
ein fehr diinne Salb werde, 

Allen. Srind. von den Blättern /mus man 
wohl fäuberen / ja Diefelbe mit gebrauchten 
Scheidiwaffer oder marınem Ham mwafcherz 
hernacher/fo man will / Die biantern mie diefer 
Salb ganz Falt alle tag miteiner Burfk von 

gl Sal 
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& aubaar reiben / und continue eu, bie 
dur. find, F | 

Die Eatd allein har viel Pferd von dem 
Wurm ohne Bas.Fursnod) andere Borforg/ 
als Die Aberiafie yenctier. . Man kan fich ders 
feiben/ nach Gem Dig Seur cmien Girind g& 
macht oiDienen/ jo wird he das Bilied vollends 
pollfommenlich remigen. 

Die Aderlajitreid um Anfang und fu end 
des Turms nuslih gebraudit: ander mutcen 
aber {ji fie nicht finds sebraulicd). Sad) Dem Der 
Rum mit-Demi Nenı unbgeben/ und an uns 
teridiedlipen. Drten gebrenut worden / muß 
man fich an Denen Drten/ Da man das feur 
waebrauchen /befd: gens fräsjf / Der cauftico- 
sam ebene’ weiche nen Go masen/ 


und ben di: Wülrckung/ ald.das Seitr haben, 
Bondenell-Stein oder cauflicum, \ 


rembt verpulberf Dpermenf / lage €, Mi 
Rein: Beift eiiseichen /und legte in De "och 
ober über Diegenige Gegend, Da ihı einen rınd 
machen wolt/ oder'gans pur verpulvert roth 
Precipitaf "Hier Oder fünf Tag benad) 
(hmiest: Balılicum Drüber/ umb ben Abfall Des 
Erinds zu befo, deren, 


Ein andere. 


rende fharffen fublimar and roth Pech, 
pitar x won jedem ein bald ung / Grunfpan, 
und calcantum Han jeden an uns’ Spannifihe 
Muckın in Dulver ein halb unfen / Arleri:Fein 
Ant / wermifcht alles mit vier ungen Bahlifco, 
und wannihr Das caufticum nicyt fd f..arff 
vegehtt 7 fon rhutian start Der vier unker acht 
unse Bahlicamdarzu. Wann ıbr bil caufti- 
sum über genden &hhred lege / wid es ui. 
und joanktg&tänbenialles was es anrühıt, 
rgbrennneny vndeinen Grind machen / tor, 
eher noch ören. ndervie Tagen abfallen wird 

E35 rdchumderreriey cauftlien,. "Die Sun 
dank Stein mem bed dar Appeekätn 
nimbt babenekı note MRurekinng 7 aber fie 
find nicht Biaffmula hehe Sferd/ fondern 
wird etmassftärckergiierfordeit. 8 il aber 
nit genug baß ein caulticum groffen Grind 
ve urfache / fonbtrn wird’ ferner erfordert/ DaB 
e. nicht allzu grofe Higir no Selhmwulfl 


Der Volffommene 


nach fich siehe / und nicht Die ungelegenheit / 
melchetwir täglich bey Den caufticis;welchen Die 
dofis nicht recht gebe wirds wiederfahren fehen, 
verurfache, Die nachfolgende, merden ihren 
rind ohne Gefchwuljt noch Eingundung vers 
urfachen, 


Treapolitanifche Salb + melche allein den 
Furm beiler, ° 


Trembr ein halb Pfund gerecht Lorbeer. shl/ 
und nicht von Dem mit halbfü,meer vermifibte/ 
wie man folches in vielen Laden zu Parig vers 
berfaufft/ mifcht Darunder rein verpulvert roch 
Pracipitat und Sublimat von jedem $mo un- 
gen’ ohne es übers Feur zu thun / benadı 
nembtin rein Pulver jerfioffenes-Arlenic und 
Euforbium, von jedem ein ungen / mifcht fie 
gleich: mie Die vorigen / mit bem Lorbeer. Del 
alles Kalt / und behaltets in einem gefirnißten 


>Daffen auff. 


250 man fidh teffen bedienen mil, öffnet 
man bieSBlatternmiteiner Sanker/ und Itobt 
in folheDiffnung ein wenig mit Diefer Salb 
gang ;Falt gefäimiarte Baummollen dareın/ 
1.d mann fie des Tags hernach abgefällen / 
tt ut man andere Darein / too nisbe/ laßt mand 
bey ben erfler beivenden, | 

Diefe Salb ift aud) fehr aut für die Far- 
fin’ Horhdurchfäulen/ und endlich überall 
mo vonnothen Daß ein Orind abfalle, 

Ein "taliänifher Beriuter / von welchen 
ich Diefes caullicam , al8 ein groffes Sehriim- 
nuß hab/ bediente fi deffen bey Den mit bem 
Wurm behafiteten ‘Pferden / fkiiche nichts ans 
ders als diefes an Die Knspff/ continuierte Die 
Upplicierung/ und heilte Derfelben viel, 5 
babe folches / ehe er mir das Mittel mirgecheit 
mit Berrouuderung angefehen / und manıı &F 
nicht ode ware/ hette ich ed dem gemeinen 
effen nicht mittheilt/ fintemablen ich ihime 
serfprochen folches in geheim subalten, 


Das CXLIII, Eapitel, 
Ein ander Mittel für den wurn- 
5 ift gut dak man underfehiedliche DIE 


tel für wichtige Kranckheiten habe. EBgE 
Iieht bißtweilen/dag fie entweber nicht aber 
ereite 
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bereitet/oder fo fie recht, zubereitet und mit allem 
müglichen Sleiß eingeben werden/ diefelbe nicht 
allezeit heilen / fo Fan ein jedivederer folche ers 
tvehlen/ darzu er Luft hat. Huf mas Reif die 
Fur des Igurms unterfangen wird/ muß. alles 
jeit eben Diefelbe hieroben borgefchriebee DrD- 
Kung in acht gensmmen werden. an. muß 
ingleichen Das Herb auff vorhergehende weiß 
purgieren / und ihm zur der laffen wann ed 
böchjt nothmendig/ underdeffen aber man purs 
Br oder nicht / muß man mit Dem Aderlajjen 
en anfang machen. ...._.; | 

Trembe rein zerfchnittene China »und Gal- 
faparilla » Wurslen / von jeder dien ungen 
iroey unfen zerftoiiene Benedicten TBurslen/ 
tiven grojfe a, 
derthalb handvell Scordium/maflertnoblaudh/ 
faffet alles in swen maaß malfer. bi auff Drey 
IHoppen mohl bedeckt nach und nad) einfochen 
Durchfephet es und fchüttet ein fchoppen weifien 
Bein darzu ; theilt es hernach in fünff Eins 
nahmen auß/ gebt fünff Tag nach einander 
Des Morgens felbige einy und mit jeder Eins 
nahm ein Glaß voll Harn von einem gefunden 
Kind: Hierauff fol das Pferd been Stund 
Pat und drey Stund hiinach auffgesäumk 

ep, 

Durch diefeg Mittel werden die Ancpff/ 
Gefchwulft und Strichen außtrüdnen. Bann 
aber Bergifitigung darbey it / und man fihet) 
dafi die Kundpff wider hervor fommen oder die 
Stridyen machfen und gefchtwellen / mußman 
fider anfangen. SDernach Fan man ihm 
nen fünff mahl eben denfelben Tranck eins 
geben. 

DiE Mittel Fompt von einem Teutichen 
Schinied her / welcher durch defien Gchraud) 
viel Pferd geheilet 7 und halt ich Darwor / ihr 
erder eben denjelben glücklichen Fort-ang 
erreichen / wofern ihr es mit @Sleif_surichter, 
SU) Fan deffen ein getreues Zeugnuß geben/in 
De gefehen / daß es fehr wohl zugeichlas 


Einander fehr-gut smietel für den IBurm. 

‚EB it Feine Kranckheit bey den Pferden/da- 
für (0 viel mittel "gefunden merden/ als für 
die, Ein jedwederer gibe auß/ er habe ein 
abfonderfiches und ohnfehlbares / ohngeachtet 
Oel mir dern ABurım behafftere Pferd mir allen 


diefen Geheitinuffen Durch Den veraiffteten 
Zujland/ oder auf Mangel der IBahl und 
Applicierung des mittels / welches Das Gift 
und Die mwarhaffte Urfach/ deren ich hieroben 
Anregung gethan/ falt niemahlen angreiffer / 
verderben. "Diefes toird für gut gehalten, 
Trembt drey ungen Senchelholß/ dren ungen 
falfaparila,und Drey ungen Sransofenhofs ftojfet 
es zu groben Pulver/ und mifchts Durch einans 
der/theilet es hernach in drey Packet auß/davoır 
regliches ztven ungen tvage/ welche man dem 
Pferd nachfolgender maffen eingeben foll. 
Vehredas ford mitnaffen Eleyen/taßt ih 
u lder zund nach men Tagen saumt daffıla 
be nach Mittag umb smey Uhr/ biß des Mors 
gens umbfechs uhr auffy nach Dehme gebt ihre 
m einer halb Maaß mwerffen IRein/ eins von 
obigen Baqueten einfpübltdenHaffen und das 
Korn mie noch einem halben Schuppen FBein 
aus / und gebts dem Pferd zit erincken ’ lants 
bi Mittag auffgesdume fEehen / und gebt ıhıma 
alsdann nalfe Kleyen und Heu ju elfen und 
su frincken /  umb green Uhr Zaumts mider 
auff / und lafts biß und fechsiuhr des Mors 
geng alfo fteheır / alsdann gebt ihm noch eın 
paqueftwie Das vorbergebende/lakte bih inittag 
auffgesdumt ffehtrund gebt ihm hernach) zueffe 
und zu-trinden / und nad) Dehme eg gefreifeny 
jaumtsumbämen uhren wider auff / laßt tie 
der bi Morgen umb fechs uhren alid fiehen / 
und gebt ihm alsdann das dritte Pequet/ gleih 
roie Die smen vorigen /und fehlfeblich lakıs teils 
der DIE Mittag auffoggauıne fichen. So 
ihr alfd Diefen-Methodum objereiert 7 foird 
das Pferd ohnfenlbar heilen + mann'es aber 
nicht heilte / fo wiederholt ihm Diefe Dry Ein’ 
nahmen der Paqueter zu geben/ und laßtd 
wie oben gemeldt faiten. 
ofrin Das Pferd vor der einnahrn Des 
trancksjechsseben und feche find nach Derfeiben 
aufgeraumt geivefin/aud von 24. Hunden nur 
stop zumflen hat z ifkes don au. Diefe 
ftunden hab ich einem jeden zu jeiner -ötquems 
lichkeit’ aljo eingerichtet. . 
Arann bie Blaajen oder Dlatteren zeitig 
find ’ fo fteebt fie ober fie fprinnen aufn und 
wanndiemateriheraufigefloffen / gt Die Dors 
tugefen-falb Darauff/und cortinyiert alle Tag: 
Bann ui ok sötig) ee 
chrorhr aufiuloleniiiimuf man dentelbrr man 
Sich | 12% Kaflers 
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Käfterfalb fchmieren / Die fe Salb har die Erafft 
eh ehriafcuem geftocht herauf zuziehen/ \b 
auffder Haut mie ein Kauf hart wird/ welche 
oa fie angefallen + thut man mieder von 
bemeldter Salb darüber / und continwiert 4 
bit; Der Strichen gant verzehrt ft. 

Bann Durch alle diefe Mittel das. Pferd 
nicht auff Den IBäg der Heilung Fame / Fönf 
ihre fur unbeilbahr [haßen,. | 

an Ean die mit dem Wurm behafftes 
ten Pferd noch) auff. biefe manıer fractieren: 
Laßt ihm gu Aders und wann ihrs nöthig ers 
achtet / und egein fett Pferd bey roelchen man 
Das purgieren: allzeit brauchen {Ol 7 fo purs 
gierts ’ und gebt ihm hernah Drey- ober vier 
Einnabhn Zinnober, Pillen / dann fie werben 
die Heilung des Burms fehr beförderen/ all 
fein Gifit töden / und, Die, Dicken Schendkel 
auffge hiwellen. Die Sigillum Salomonis 
genannte und unter Die Kleyen gemichteimurs 
hel wird. den Wurm. heilen/ und viel anbere 
mehr / nemblich Die Scrofularia Major „ Die 
SRurkel Verbalci , welches Das meiffe Bulls 
fraut ift/ und auch Taplus. Barbarus genennet 
wird / ingleichen auch Die Öeipbarth. surgel/ 
und Diefe stwen letffen werden. Durch, ihren ts 
brauch Die dicke Schenefel viel -verringeren. 
Die klein gefihnittene Mandıtreu-IBurgel/ in 
Habern oder Kleyen/ wann man fie cine Zeile 
lang. braucht/ Davon eine ungen täglich gebörrt 
eingeben / ft fähig allein den. ABurm zu heis 
en. Man muß mercken daß man ben meijten 
Theil der Burgen in der Frühlings: Zeit. ein: 
famblen muß/ dann fie in felber Zeit ihre. befle 
Kraft und Tugend haben. 

peilen Das auff underfchiebliche manier 
prapasierte Quegklilber (0 wohl inns ald außs 
mendig für ben -ABurm fehr viel gebraucht 
wird / als hab id gedacht / ihr merbet gar froh 
fenn / folche praparationen du toiffen/ toietnohf 
fie leichtlich In den Bücheren Fönnen gefunden 
werden. IWeilen aber Die Cavaliers Die ia, 
fen roenig in Die Medicinifhe ‘Bucher floffen, 
als hab ich Die giwen prdparationen/ Deren man 
fi am meilten bey dem ABurm bedient / zu 
Dergnügung ber Liebhabern / melde mich 
davumb-gebäften / hieher gefeget. Dielehige 
aber / welche nichts darnach tragen / können fie 
übergehen’ und zu nacfolgendem Capitel 


>. fihreltten. 


Sublimanm Corofivum oder feharffed (ublimacs 


Das fo genannte Sublimat iftein/von dem 
fubtilften Dueckfilber / Sals und Vitriol zus 
bereitetes und Eriftalliertes Gifft/melches nach 
bem e8 3u Pulver geftoffen gleich als ein. weiffer 
auder if. Das Dueckfüber allein / fo tohl 
auch Das Sals und "Bifriol / feind Fein Sifft. 
Sin dem Sublimat muß der Salk und. Wis 
eriolsSeift fich befinden / umb dag Queckfilber 
zugertrennen / Damit e8 gleich als eine trockene 
Erbemwerde/ da 8 junor als ein lauffend mal? 
fer getwefen / welches gefcyieht / in dDehme diefe 
sven Geifter foldhes bon feiner zufammenfea 
tung jertrennen. / baffefbe toben / und einiger 
maffen durchdringen / glei) ala wann fieihme 
ein Giffimarens fp &8 kernichtet und feine Nta- 
fur nerandert / meldjes man genugfarm erfahr 
tet. / wann mans allein fublimiert/ Dannıes fi 
felbften in feine natürliche flieffende Eigenfchafft 
fublimiert 7 und kan auff Diefe Arch Dem pferd 
ohne gefahr gegeben twerden.:  Alfo.gefeht Die- 
fe8 as ich vorbringe/ feye mahrs muß man 
Daraus fhlieffen. + daß das feharffe Sublimat 
ein gemaltfames Sifft fene/ fo in dem Leib und 
su Deifen verderbnuß fchnelle wurckung thut/in 
Denine es gleichbem eur alles mas e8 berührt/ 
ie al verbrennt Durchdringt und su.nicht$ 


macht. 

Daffelbe suberrichten / nembt ein Gfaß.oder 
Gurter nit einemlangen Half; thur ein pfund 
gut Scheidmwaffer / und ein pfund Queckfils 
ber batein/ fest es auff ein gelindes Sandfeur/ 
fo toird das Queckfilber Durch das Scheidwafr 
fer verzehrt werben, und. chut die Auflofung/ 
Das iftdas Scheidtvaffer welches alles Dueck 
flber in fich begreifft/ in. ein Kolbglaßsmeichtd 
Das undere Theil eines Brennglaffes ift „und 
den Helm drüber » verkleibt alles. nsohl / und 
Dijtilliert von Diefem Schepmafier ven halbe 
theily welchen ihr megmerffen / und Das übrige 
Falt laffen werden Font; fo wird in dem: Folb# 
glaß ein Salt oder Bitriol zufammen mad? 
(en/ melcher- abgeföndert und getxöchner werben 
fol. Dermifcht hernach. diefen Witriol De 
Quecfilbers miteinem pfund gebruckneten falß 
und einem pfund rofhlecht calcionierten 1 
triol/ fo man colcorar nennet z welches alles b 
seinen puler fole perfloffen werden. hut 
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Thut alle diefe Bermifchung in ein Kolbe 
Hlap mit, feinem Deckel v fielle es auff din 
Sandoften/ -thut ein Meciviantglaß an den 
Helm des Brennhaffens / und biftilliert bey 
lehr gelindem Feur alles WWaffer / fo herauß 
kommen Lan /. welches ein Schleimigfeit feyn 
tırd/vermehrt hernach dag feur umb ein®srad/ 
damit das Dueckjiiber nad) und wach über fich 
fteigermelches fich mit fo viel Sale nd Dis 
tnötgeit/ als ihn zur fublimierung nöthig ift/ 
beraimigen wird, Diefes Qu cEfiber werbet ihr 
mit Diejem Salz vereiniget über fich fleigen / 
und neben an Das Kolbglag fd anfesen fehen. 
Eonrinuiert Das Fe mol oDer versehen tag 
aligele im einem mirtelmäffigen Grad, Laffet Die 
Gefihier roider Falt mirden / fo werdet ihr den 
fublimierten Mercurium oben m dem Kolbglaß 
finden / welches ihr Je fchimetteren Das / was 
Kiyfrallen yradfonderen und das Mehl mels 
es modem Deckel feyn iwird/ aud) Das caput 
morcuum dem Boden wegmerffen Fönr. 

. Das fl alfa Dasienige wag fublim. corro- 
vum genemmer wird / Deffen man fi ju weg» 
sung Des fodten Sleifheg/ ku vielem andern 
Beoraudy Deich hin und her indiefem Buch 
angezeigt hab bediener. Man prapariert 
das fiharffe fubfimar no.b auff underfchiedliche 
Nanıeren 7 aber diefe ifE genugfam den Leitr 
su undertweifen. Zu Paris wird deffen wenig 
Praparıert / Dann fall alles dasjenige / fo man 
Allda verkauffe/ von Venedig Font. 


Metcurius Sublimarus dulcis. 


Don dem fublimierten Mercurio , den toir 
erit befchrieben haben / wird ein töftliche prüs 
Paration/melhe eingegeben twird / gemacht/ Die 
I offen purgierender Arkien fürden Aurm 
derordner haber teil er eine fonde bahre Kraft 
das Gifft zuräden/dag Geblüt zureinigen/ und 
die Würm zuvertreiben in fich begreifft und 
uber Das gemaltigöffnet. Aann man Demfels 
ben [eine beiffung benehmenzund auß einem gifft 
em gut mittel machen wıll/muß man ihn in Dem 
fublimieren von allem feinem fcharffen und beis 
fenden Salß/indeme eg in der vorhergehenden 
fublimierung verringert worben abfonderen / 
Weldyes auff nachfolgende Heiß geichehen Fan, 

Serreibe in einem Marmerfteinern Mo-tel 
mir einem gläfern Stempffekein Dfund fubli- 


Miesten Mercurium „ Mifcht unter dem reiken 
HeUN ungen Dueckjilberall gemach darunter, 
und rührt allezeit big Das allcg Aueckjiider mie 
dem fublimierten Mercurio bereiniget/undsu cis 
nem gramen Pulver torden ilt/ thut Difis puls 
ver in cin Outter die halb leer bleibe / ttellt fie 
Shnzugedeckt auff den Sandoften/ und made 
das eur gradermeiß acht Stund lang barınms 
Der / laffet hernach alles wieder Falt werben / 
serfehmettert die Gutter/ das, was an dem 
Boden ift/ merfft Kinmen s in der mitten wird 
Der fublimierte Mercurius feyn/ melcher auch 
abzujondern. Diefer fublimierreMercurius wird 
in der mitten weft / dick und zimblich füß fepn / 
wann ihr Denfelbin Eoften werdet. ber man 
muß ihn von neuen wider in einem Mtfel gers 
reiben/ nod) stoey manl fublimieren,, und jedeg 
man die Erden / mie auch mag oben und im 
Halßder Hutter foyu wird / danon abfondern. 
Diefen füblimierten Mercurium dulcem, wann 
er mit der Zung gekoftet rouds folk um geringften 
Feine Scharffe habenz marfın all Dis. fcbarkte 
und beiffende Salk/ welches den erften fübli» 
mierten Mercurium cotrofivum gemacht/durdh 
den Hutßder Guter moem Dunft anfigefties 
gen ; meßtoegen fie in währender operation Alls 
zeit ohm bedecfe zubalten. Kaein heil Deg ers 
item fublimierten Mercurij, fleigt mit dem fals 
auft und bleibt nıcyrs, ats bloß der. füffe Mer- 
cursus ubrig/ welcher zu underfchiedlichern ©es 
brand) auffjubehalten. 


Es iftaffhier gu mercfen/ daß alle präparau 
tionen Des Mercurii wider zu lebendigen quech« 
filber Fonne gebraug)t toerden / und war fols 
cheg vermitteift Des Selen: Staubs por enfen/ 
oder Des ung:löfehren Kaldıs /.melche Durch 
die Iurckung Des Senrg / alle Seifterlein/ Die 
bas QDueckfilber gersder / und ihm die unders 
(&iedliche geftalten / damit es zu allerhand ges 
brauch hernach appliciert werden Förnen/ ges 
geben’ an fich ziehen und bey [ich behalten: als 
sum Erempel / der Zinnpher/. melcher nichts 
als ein mirdem Schwelle (ablimierter Mercu- 
tus ift / Fan man dur Die SScyifpahn vorn 
Enfen.miber lebendig Magen / mie ingleichen 
alle andere praparierte Mercurij, alg da find 
die Bracipitat » Der mineraluipe Turbirb/ und 
viel andere nicht. 


|} 
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D35 CXLIY. Eapitel. 
Mittel für den Burke, Wurm. 
Eilen der Bürseltonrm der Melanfor 


X ip fehr eheilhafftig IN dan die blantern 
jeltten gu inaterı Fonimen 7 fondern viel 
mehr Das fleifih aufblehen reiches deu Mitteln 
ftarck roieberftehet / ala muß man viel Muh 
aumenden Die urfach Des Zuflands / melcher 
Durch nachfolgende Mittel war er heilbahr, 
fich ergeben wird / mit gemalt herauf sutreis 
ben. Bieilen die fehroarege rierßwurg Der vor, 
nebjten/ und gu Diefem zufkand Der tauglichften 
Epecereyen eineift/ aldmußman diefelbe recht 
räparteren, umb Das tag fi bößes dabey 
befindet, gucoräigieren. Fr 

embt: warhaffte fhrmarge lite 
fo viel euch beliebet / wälcht fies und fo Diefel, 
be drucken / thut fie in ein Geichirz mıt Mofen 
eflig / laßt fie vier und givansig &tund ermweis 
chen / fehurtet ben Ehig Davonylaferdie IBur, 
keln: bey einem Kleinen a trocken werden 
und behaltet dielelbe auff. 


Pilullen für den IBurm, 


Nrembe ein Bingen Senetbletter/ Zurbith 
und 2loe von jedem andert-halb Dnken / mein 
ftein-falkein unge drey Duintlein Preparierte 
Khmwartze Triefwurtzelnzwey Duintiers her 
barbara / Anif und Benchel von jedem ein 
halb Dumtlein cin halb Ynitzen fublimierten 
füffen Mercurium/ Amber und Mukcatnuß 
bon eben anbert-halb Quintleiin ! Stoff e8 
ju grobem ‘Pulverz und formiere mit einem 
pfund frifehen Butter Pilullen daraußy melde 
tman dem Dferb / melden Des tags Zunor zu 
adergelaffen worden / und fehs Stund vor 
und lehe Stund nach der einnahm gerdumt 
ffeben fol eingeben nuß, So bald egdie, 
fe Pilullen eingenommen / muß «8 wohl bes 
dredrein Srund lang im fihrite fpatsieren ges 
führt merden, | 

nan Fandas mit ben YBurm beböfftete 
Prrd au mie den allgemeinen oder Cepha- 
licis ‘lullen Des Fernels puraieren / job man 
nemblich ätvey nis betagter Ditulken nimbt/ 


Diefelbe mir einem halben Batzen füffen {u- 
blimar vermifcht / und dem Pferd in einem 
eluitzigen oder jtoen Pilullen mit einem fchops 
pen meiffen ein eingibe. an ale dan 
Das Pferd nicht ehr purgiert und ten ap» 
petit toider befommen/ fo gehtihm nach fols 
gende Tifane. 





DA CXLV. Capitel, 
Teutfehe Tifanne oder Trank den urn 
suheilen, 

I Embt Angelica Entzian Baldrian Pers 
nebiektensrunde hohl-und ibifcy»wurtzeln/ 
bon jeder anderthalb nen’ wann fie düra 
find: ann fie aber grün find noch fo viel/ 

Determerming: Blätter jwey Hand voll, 
Serftöffet Die PBurtzelm groblecht / und hut 
alles zufammen mit andere halb Manf ARaf 
jerin.einen wohlvermachten Hofen / taft ihn 
beym Seurbalb einfieden / trucket es heinad) 
Durch ein Leinwand ftarcek auf / und thur zu Der 
Durhfyhung/ allweil fienoch warm ift ans 


dert halb Bntgen groblecht jeiftoenes Süße | 


bolız / und jo viel weilten Iem / ala von dem 
Zrandk übrig ift/ hernach jroey griff Drientas 
lifpen verpulverten Safran, 

‚Drey Tag nach der Purgattsdasift man dag 
pferd fich nicht mehr außleeret/und den apnerit 
tpider bekönzen / | dan Wan es uetuftig zum efe 
fen/] muß mann fich nicht fo genau an die dien 
tag binden fondern wohl fier » fünff oder fochg/ 
biles / wie eg vorber einnahm getban / wider 
iket /. warten ; wans ala dan in Diejen 
and , muß mans Morgens umb fünf 
Dhr aufäumen 7 und ihm umb achf 
hr den fünften Theil voır biefem Trance eins 
geben / .heinach noch brey Stund nach ber 
einnahm guaumet halten 7 und fünf Ta 
lang continuieren, 

an e8 den häfemnimbt/ und dag merter 
nicht zuwarımall/ muß ınan Daffelbe ein halb 
Kund nach Mittag im fchritt fpatzieren führer. 

rad jolchen fürff einnahmen von Diefem 
Trank wird das Pferd ohn einig ander Mits 
tel heilen und Die Streichen, Knopf und Grs 
(ömuift außdörzen. 

Man Fan 098 Pferd im anfang fanflt bear 
beiten / bernach aber / ale wann ihm ir 

ie 
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fehlte / fntemahlen es fich täglich mit Demfe 
ben befieren toird. 

Man müßte allen biefen handel wieder auffs 
Neo anfangeniman der IBurm zu anfang:ded 
Neuem Mondes / wider frifche Blaatern auf 
wirft / worauf man fihließen Eönte daß er 
nic) geheylet: Alfo Daß roan mar benfelben bag 
stvepre mahl tractierte / man dem ‘Jferd weder 
su ader fhlagen/ noch baffelbe purgieren / [ons 
dern nur ihme Die Tılanne tmider geben muß. 
Mann e8das ander mahl nicht heilet/ fo hoffet 
keine Gerefung mehr ; fintemahlen bey den 
eraltenen TBurmen/welchelange Zeit den mit, 
kein miedertanden / infonberheit aber bey bebr 
nen almo Die SBlattern ohne -materi ‚darin/ 
auffipringen und meldhenur das fieifch übers 
tverffen/die Vergifftigung. bediverbrenten/ und 
virdorbenen Bluts jum öfftern. die: fubitanz 
Der Lungen Dergeftalten erhist 7 -Daßfie Diefelbe 
an unterfchiebliheDiten mit Enter angejtecft/ 
Dahero onnfehlbar Die Saulung entfpringt/wels 
Ce Diefelbe vertilgt / und dem Pferd hernach 
nothtwendiger weiß Den Fodt verurfacht / in bes 
tadtung fein Mittel tüchtig genug / ein vers 
ichrted Siied wieder zu recht zubringen. „Die 
Wahrheit beffen toerdet ihr erfahrenzwann ihr 
Die Pferd. welche an ben ABurm fterben / öffr 
nen laffer / dann ihr falt allegeit. bey denfelben 
Anden moerdet/daß Die Lungen verderbt und faul 
it; Etliche haben au Die deber gank mit 
Sefchmaren gefpickt 7 und sum Theil durch Die 
Siulung virgehrt. ch möchte Diejenige / tuela 
che vor getiß aufgeben / fie haben ein ohnfehl- 
bares Mitt | für den Turm / fragen / ob ihr 
Mittel diefe verfaulte Leber wieder zu recht 
bringen fönte? Wann es die nicht kan / wird 
Das Pferd nicht heilen / fintemahlen folches ein 
edles Glied’ melches alleseit dag Blutanfte. 
den /und die Heilung des Wurms/ tmeiche 
Allein von dem verderbten Geblüt herfomt/ver, 
binderen mird ; welches Die geringe Erfahrung 
Derjenigen, Die fih dergleichen Iecepten berühs 
men’ an den Tag gibt. Dann niemand nichts 
Anders vond:m Yurm fagenfan / als bafer 
Denfelben heilen wolle / mann er geheilt werden 
Kan: Boaber die Seber angefteckt und eyte, 
richt iftymelches oft im anfangs des IRurıns 
tiederfährt / al8 Defien urfach Diefe argeftech» 
te Leber geisefen / ift er unheilfam. Bann aber 


der Mur eraltetifts Ban er vielleicht / tsieich 
fhon gemeldet / Die fubitanz der Sungen alte: 
riert haben : ie werden fienun durch ein an 
bie Stimm’ in das Ohr, an den &chmweip/ 
oder an Die Möhnen gehenchts Mittel, oder 
mit auf Die Blattern gefchmierter füibe die ed» 
terichte, und angefteckte !ungen heilen / Diefelbe 
fo fie nicht heilet/ wird der ARurım affegeit bfei, 
ben/ fintemahlen er in der angefteckten Sun; 
gen ober Leber eingetoursele ift Auf Diefer 
Sclufrede fan man falieffen ’. daß alle Dies : 
jenige 4 tmelche von dem Turm reden / dens 
ra nicht Fennen / und nicht viel gefehen 
aben, Erhat eine grofie Gleirheit mit den 
Srangofen Auffag und harten Knollen. 








Das CXLVL Capitel, 
Sur den eralteten ZBurm, 


 tieff einmwurkeln 7 dati fie. fehmerlichy 
ja. gar nicht Aubeilen find /: mann dem 
Pferd Die Lung. oder: Leber angeftecht und 
verdertt find. Seil nam aber feine Ges 
mihheit hiervon nicht hat z als laßt man ein 
Dferd nicht gern ohreinige Half verderben; 
Sa ed gechichet/ Daß oft eines von bemeld- 
ten Öliedern nur erbißt + aufgetrüctuerz oder 
ein. toenig.-entericht IfE/ und alfo durch gute 
Mlıttel-wiber zurecht und indie erfte form ge- 
bracht werben fan Weil’aber die Mebicas 
menten gegen biefe Hofe Kranekheit/ woelches Die 
ergifitiaung des Zuftande verdoppelt.’ und 
Denjelben.alfo rebelliich macht 7 Ihr. Kraft ver 
lohren/ unddae gifft nicht getilget/ als ift 
nöthig/Dap man mit Bei fidy bemuühesein ver» 
gnügen Davon zurrlanzen ; und. molteich nie 
mahlen feinem ni ht rathen/mas vor proben er 
au mit feinem Mittelogethan + fich Juruys 
men/ baß.er Dirfe- alte Pur folche Dicke 
Schenckel. Daran die DBlaatern das flrich 
tie groffe Bfifferling-auftreiben / und ans 
dere / allmo unterf&irdlihe Mittel nichre 
aufßgerichtet 7 heilen wolle, Dann ge 
toißlich / manner Ehr jurrlangen vermeynen 
wird / villeicht Ihm gank dag mmieder jpiel 
twieber fahren Fan 5 abfonderlicp wann ein 
mir 


Ex gibt eraltete Purm / melche fo 
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mi dern Iburm behafftetes Pferd zur Mafen 
 aufwirft und darin fortfahret 7 ober aber Drüs 
fen befome 4 werden gemißlich alle angewend» 
ten mittel unnüg fein und das Pferd nicht heis 
fen. Qrel Diefer wurın neinmen mit dem Kog 
‚cin enb/ Und fagt man gemeinlich der tourm 
und der !Xog jenen bluthe freundt, 

Ehe manemig ander Mittel braucht + Ean 
man nachtolgendeg / welches leicht ft / verius 
en :YLembr ein flück Dolg, ubeftseiche es 
mirohngefähr jwo Ung Alla ferida, mickelt 
bernad) ein Zeinmwad Darüber / laßt Diefin Kos 
Das mir dem Yurm behafftete pferd vier und 
swangıg Stund lang Fawen,/ Dergeilalten Daß 
es ihm nicht auf Dem Raul Fomme/ und dafs 
felbe alfo in mahrender Zeit toeder effe och 
trincke /.{o toird es über Die majlen viel unrath 
außwerffen/ undy mofern Die Zungen nicht 
peijehrt / Oder bie Leber nicht epteriche Ijkz 
pıellicht heilen. Das Mittel fcheint flards aber 
es ifis nicht /_ Dan Fein groffe fa ein Pferd 
24. Stund faften zulafien. 8 tinD.erliche/ 
die nach) wolf Stunden einen newen Kos 
mit fiijher Aa feetida Dem Pferd in Das 
sMaul hun’ fo nichts Ihaden Fan, 

Sind die Tränd: von Frankofen- Hol&/ von 
fencheiholgswon Salfaparilla,und vi China=yder 
Boden ABurgelin wien Balltauglip / Das 
yon dem Pferd fieben oder abet Tag vor der 
Murgation alle Morgen eingugeben, , 

Zum Eyempel / wanndes Dferds Lüib vols 
[erroben 7 jAhen. und Bleberichten feuchtigkeis 
ten-ifty Dehme die mit fleifch beladenen Pferd 
under worffenamuß manden Tranck von Srans 
gojenholg gebrauchen / weldzer Diefelbe aufflo« 
fen/ attenwieren/ und praparieren wird / bablie 
entweder durch Die Yratur Fönnen verjagt/ oDer 
durch ein purgierend Medicamene herauf ges 
trieben merden. 

ann dag pferd Dürd/ mager/und mit wars 
men bitojifchen/oder melancolifchen reuchtiafeis 
ten angerult it, roird der "Trance von De; Chi- 
na- Dder Docken rouzkel one vermehr Ungihrer 
Hit Diefelbe praparieren: jintemahien jelbege 
für die fhwindfüchtige / und Die übeibeichaffes 
ries Keibs Das ifk/ weldhefehr dure und maner 
iind / tauglich ıft, Der Trandk von Dei Sala 
pareillaijt Dermittlere gmifchen Diefen Ztowyen. 

‚Der Zranc ‚von. dem SSransofensholg ill 
surfür Die grote Dolländifche Pferd 7 welce 


Der Bollkommene 


mc Sleifih beladen und voller Beuchtigfeiten/ 
und boßes NBaffere find, Derfibe muß, nad 
folgender maffen prapariere Do a 


Tran von Bantzofen,hols. 


Nrembt gehen ungen gefchabenes Grantofens 
bolg / oder ın mangel Deifen ehr in 
driethalb Mab Aaffer aufj marıner Afcyen 
stolff Stundt lang ermeichen ; laßt es hernach 
bey Eleinem (Feur Eocheny und haltet den Hafs 
fen bedeckt / bißbah ex auff anderthalb Map 
eingejwiten/ Durchfephet es hernach/ und gebt 
beim »Pferd/ welches Drey Stund vor und Drey 
Stund nad) der Einnahın gesdumt fenn fol, 
alle Tagein halb Masadır Tug lang davon 
ein. Deinac) Eönt ihr. esunnıg erlihen Mittlen/ 
bie hieroben beichrieben worden / puigieren. 


Borkensoder China Igurge, Tran, | 


Nembe vier Dsen fehr rein terfehnittene 
China ABurglen/ laßt fie in einem vo bes 
Deiiten giapeın Gejchiiz in dritthalb Maß 
zsaller tunfenen Stund lang ermweichen/ 
lakı fie. hernad) bey geringem Feur bik aurfs 
balbe einkochen dergeftalten dab in währen 
dem Fochen Eein Dunft herausfommey/ Durchs 
fenhet e8/ und gebr.alle Morgen Dem Pferd 
bei Dritten theil Davon eins und lafit e8 jmeny 
Stund vor,und jo larg nach der Einnahm 
Aufgesaumt |Tehen, 

Dielen Tranck muß man ihm laulecht ein, 
geben / und.alledicy Tag denfelben macen/ 
Daun er leichtlich-faror mwird, Mach adır Ems 
nahmen muß man Die Zuflucht zur Purgarion 
nehmen. | 


Zranek von der Salfaparilla, 


Der Trank von der Salfaparilla wird mie 
der Ehinasrurgel Tranck piaparıert / aufjer 
Daß Die dofis flrcker gemacht wird / mafjen 
derfelbe eingegeben wird / wann Die euchtigp 
Feiten füpleimigter find: um Exempel / an 
Ifatt der vier Brgen Chinasmwurgel 7 werden 
jahs Yingen Sallaparilla erforder. 

Diele: Tracker fan man den Pferden (ehe 
DDr Ad Tag brauchen / umb die Zeudhrige 
rein / torlche den ARyım veruriadhen und 

unteks 
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und haften gurpräparieren / und Das Gebiut _ 


su reinigen. 

„ Worauf die Purgarion defto leichter würs 
er / und-viel mehr purgiert. Die / ben mit 
dem Turm behaffteten Pferden ohn einige 
derberiitung eingegebene Purgationen / Der 
toelche nicht recht zugerichtet find / enwecken den 
Burns und machen ihn machfen an flott 
Denfelbengunerringeren / ja auch feine Vergiffe 
tiguögvermiehren, Nach der Aderlalie muß 
Die Trailer 7’des Leibe Pıfıhaf enheit./ 
unddenuifprung föliher Mergifften Beuchtig- 
tigfeiten / welche den Zuftand underhalten / 
aulsürtuchen/ widerhölen, 

Diefe Procedur {ff nicht nur allein für Die 

mi den 2QWBurm behaffteten Pferd gut/ fondre 
ven ash für die Kutfiben,pftrd / fo einigen 


unrat) an ven Schendeln haben, deilen Um > 


fprungund auf man fall nimmermebr tens; 
den Fan dan wannıman- beiifelben außtröch“ 
net tomt.er in drey Monathen wieder zialfe 
daß mau allegeit wieder anfangen muß. und 
td dA8 Übel je länger jeärger / endlich auch 
Folgen die XBargen und wird der suftand uns 
heibar Dadurch. Allen diefen Zufldnden rath 
su Ichaffen / muß many allmeil das Pferd nody 
Jung / und manzum stoepten oder dritten mahl 
kin Schendkelvoll IBaffer gefehen / ihm uns 
gefehr roch fund Blut herauß laffen - ihme 
Bejottene Träncker von Frangofenholg / oder 
ndeien Mangel von Buchs brauchen, hernach 
folche8 purgieren / die IBaffer außtrocknen / 
und fich Des Pferds bedienen. Solte aber 
Diefer Una being) wiederfommen / muß 
Mmanihmden Tranckzehen Tag geben / Daffelbe 


Purgieren „und wand nicht mehr aufleert und 


den Appetit wider befommen/ fan man hm 
Nachyehen Tagen nach einaader eben diejen 
Trank wider geben auff vorlchesy dem febeine 
na / Das pferd für alleseit geheilt fepn wird. 

Man Eanan Ikatt des Franka / fo man 
toill / Ihnen Bransofenholß/ China: Iuurgel 
oder Salfaparille in Yulve: / von jeunederem 
ein UNE / wen Sc,oppii meillen Bein eins 
geben / und FD Yang als man ihtien die Irdus 
Gereingibt / Continwieren, Diefes ‚aber ‚abe 
Ionderiich die China ARursel, mag -magere / 
Dürre und bilofüiche Dun arilangt / mird nicht 
wie die Träncker/doch aber piel Bürckfung.has 
ben, era der Saffsan, 


I. Theil, 


kan 
nfica Huf‘? Bas fie. Der Died Dim dergellalten 
»berteßen? daB fie gang Serumbälfig. warden / 
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DA CXLVLL Eoapitel, 


Sur den Wurm / welcher den Pfesden ant 
Fopff enefpringt, 


5): Orecept IE von denjenigen ‚eines, 





y rider meibe ih von. Anfang.-diefes 
er Troctatg von den Iusmy ‚geredt has 
be. Meilichee aber nur für den murım, tiels 
cher an dem Kopf euEPEITgE/ order leichijie gu 

heiten/perorbner 7 ald Fan nian fich beikinbedies 
nen / auch Danebeng neifichert fenn dan es nichf 
bie wöimderliche Effedtus ptoducieren merbe / 
Die ich offt Durch Die SKecapiy welche in die Oha 
‚sen gethan Werden / toiderfahren gefehen’ in 
karche Saffty odensielmeht cau- 


andere die Sampohren bekommen, \ ch hab 
ein" Dferb/ Daß Durch ein Mittel in den Dhren 
bon Den Furt geheilt mordem u.gefebens tuele 
ches nich drey Schritt geben Euntervas.esnicht 
twiethum und finnloß Dahin.gefallen , und haf 
mehr als fech8 Monat zugebracdt bit e& wider 
in den Stand / in Dehme es vor Applicierung 
Des Mittels gervefen/ kommen, 

. Vemb ein halb Glabvoll MWermuthfafft 
in welchen ihr ein ungen zu. .pulver verbreiis 
ten Alaun gethan /_ftoey Quintlein rein ges 
mein Salg/ ein Scrupel Witriolsgeiff 
fammen in ein Gutter von melden ihr dag 
Mare vondem Wermurh befonders auffbes 
haften fol, 

Baumef euer pferd umb Mitternacht auf’ 
tape big Morgens umb fechg uhr auffgegd int 
fiehen 7 fhut ihm ein wenig von Demy wasim 
Sta if/ Ind Ohr’ und seit Das Dhe Harte 
Damit eg hinem dringes. tbuc.bernacd turoer fo 
viel hiteinY treiber es ingleisben und editiatjerg 
biß ihr den halben theil Des Grades hineiniges 
£han  nebt hernach die auffoehalteıe Trüiber/ 
verjtopf: Damit das Dirzund verbihder es ders 
geitalten/ daB Fein Luft hinein- komme, Thur 
depgleichen auch, ben. dem anderg DhrYy und 
laft es bi Mittag aufgeräumt, 

Er find erlihe Welpe ein Schnur von guiis 
ner Seiden hinein thuny Die blame aber oder die 
gelbe find eben fo gut, .d 

m Sy 
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zu Mittag muf mandas Pferd abzdumeny 
Deimfeben geneste Kicyen Heu und sy ering 
cken geben / und es bif umb Mitternacht frefz 
fen laffen 7 _alsdenn wieder aufffaumen / 
und biß umb fechs uhr des Morgens gesdumt 
halten / da ıym auß beyden. Half s Adern 
auff jedtederer Stithen drey Pfund Blut 
heraus zulaffen/ heinach biß umb Mittag ges 
aaumtzuhalten. | 
- Alsdann muß man bie fendene Schnurydie 
umb das Dhr gehen / auffichneideny fo wird er 
ohn einig andere Sach heilen, 
 Diefes Necept if allein fir den Wurm / 
Der am Kopff wachht. Es heilt auch denjts 
nigen / der intvendig in der Hauf entfpringet/ 
und nicht an dem Seib anflebet / und der nur 
pornen an der SBruft mwachht. Es ift nicht 
oh / daß es nicht auch Bm an Dem bindes 


ren: Leib geheilt habez_ aber 5 hat mir bey* 


etlichen gefeblet,. ch gib es für gemif aus 
fürden ABurm / der am Kopff und an. den 
E&chultern machgt / und fpric) fir Das ubrige 
nicht gut. er 

Die ungelegenheit diefes NRecepts ift/ daß 
alleseit andem Dirt mo Die Dhren: gebunden 
toorden / einmweiß Zeichen bleibt.  Ertiche zu 
DBermeidung Diefes Mercheichens naben die 
- Ohren gans umbher zu / aber ich hab gefehen/ 
daß etliche Dhren Durch Diefes nahen ganß ges 
jpiker worden / melches noch "haßıfher war 
ats die von dem binden zuriick gebliebene warf 
fe Zeichen: Beben mweiffen Werde it Die: 
fesnicht zu’ eforgen. Wann einige Knopf 
mit touften Sleifch vorhanden find/ oder jo 
fies 06 find zund nicht von fich felber auffbre; 
chen + fb-fiechet Diefelbe 7 warn fie zeitig feyn 
merden’ Mast wann Materi barinn jeyn 
rolid / NHE FT Sanger auff/fchmierer fie hernach 
alle Tag mit der Portugefen »,Salb/ damit 
Bir Knopf des Aurma curiert werden ; con 


e 


finuiertalle Tag big fie Diker find, 


Dir Bofonmmene 


Das CXLYIIL Capikel. 


Alle durd) den Wurm , fü mohl am den 
Scheneflen als anderfiwo verurfuchte dicke 
Serhmulften au fufofen / und juverz 
tre.ben, 


aaa g’be von dem Wurm geheilte Pferd / 
dehnen ein G:ied/ nemfich der back dag 
Knie oder Der fehenckel/ ja offt alle drey ger 
sbmollen bleiben/ melches Daher fomf / weil 
man im Anfang der Sifchroulft nihts versch; 
vends Druber gelegt /telches verhindert hatte/ 
daß die Feuchtisfeit nicht Dick und hart wors 
den / dann wann fie hart und Diek iff/ an mar 
nicht wie imanfang / Damit zu end kommen | 
alltmo das geringfke Mittel mehr aufricht trale 
Die allerftärckjte verzehrende micerel sum Eon 
Diefe wazelegenheit [b dag pferd von ders 
gleichen gefchtwulften len er, erheller Flärlich. 
Der gefchtwolfene [chencket ift viel tölpifcher. und 
unbandiger als Die andere/ weiches dann Das 
‚Pferd su jtotpeen verurfachet/ eher erm ider/alg 
e3 jonften Nicht toarr/umd endlich eher abgenu-t 
ıft;Derge'falten/daß/ fo man es verkaufen mill/ 
man dajfelbe umb Den vietten heit des reich 
Lafjen mußvals man fonften nicht thäte; wann 
es nicht mit Diefer &5; Ihwulft behafftee warr. 
Die fibenckel bey Detien dag feur georauicht 
fporden / [md fehwehrer auffzugefchteellen/ alg 
Die andere/ja oft enefchterten fie gar nicht/meie 
Ien Die hauf harter it; und mas das feur nicht 
auffiojen Fönnen/ift fo hart zufaren gemachfen/ 
bag Die medicamenten wenig dDabey außricht?. 
Die nachfolgende falb ift tüchtig alle Knolr 
len, jo mohl Diejenige / toeiche durch Den wur 
verunfacht worDen/ alg andere auffzulöfen- 
Bann fie nichts außrichtet/ fo macht andite 
mitreln halb°r Feine unfäften mehr/ dann IPF 
wenig Damit außrichten merder. 
Kefolutiffalb für die Knoflen und Gefehroulft: 
Nembt ein pfund Capaunen- oder Hunt!’ 
fhmalß/ melches swifchen den Darımen und 
de anderen eingeveyd der Eapaunen oder DW 
nern sufamen gefambelt mirb/in Mangel dei 
Fön ihr Pferd-ichmals oder meiß fehmeer PO 
einem Eber fo jerfehmolgen/und durch ein lei” 
uch gedrückt morden / mie atich eben fü die 
gemeinen Honig/ und drey Dfund ar 


[er Rn cher en RR on > u. Be ee er ee 


zZ: 


lei -' 


"Siall + Sreiffer, 


Dlätter nehmen / biefelhe in einem inarmels 
Keinernen Mori werfioflen/ und mit Dem 
E töffel Dem vonemieldten Scıhmalk und Hos 
Gig einvirleiben. Wann alles wohl mit eins 
Alider v.rnilcht / nembe ein Fan oder Des 
Km; hut ein Schoppen Saffı von geüs 
Km Kraus und Das Schmalgy den Hon / 
Und Putiter Darcin/ laßt es bey gelinden (Seur 
eben 7 unb rührt ohre unterlaß eine haibe 
tund 5; Ducchiepher e8 beinad) / dicker ı8 
mohluup/ thur. Die Darchfeyung tiber in Die 
raum? und werfftdie Träber binmes: Thut 
Deraach wider siwey pfund He. floffene unten 
Darzu / lafiteg wieder fieden » biB Die Mauten 
Aupgedsrrt it; alsbann Durchienhet es’ fh.t 
Ole Durchieyung in ein neuen Hafen ! und laßt 
Die Fompofition / melse gun nad Kibön iepn 
tırd ’ Kalt rorrden / mıfht heinadı Zinnober / 
Satminf/ und Gummi Aromen’ melheg 
jehr rein gerfloffen fee / won jebem vier unkn ! 
und ein prund fchwarge fat Darunder/ und 
vermengt es wohl mitdem obigen in den Huf: 
fen Durch einander /und behalter eswohl kuges 
derkzum Norhfall auf, 

Trembr ein fchoppen von beim Körktichften 
Wein gaft ; lahtein unken vr puluerten Kam. 
Der Falt da ion o rgeben / brhaiter es in einer 
Gutter auff. Der Kampher wird verhinderen 
daßder Weingeiit nicht verdämpfft / und der 
Beingeift wird.den Kampher erhalten, 

Alle harte Knollen’ p man auff'gien will’ 
Muß man durch vieles Keiben era men/ 
heinac mit dem verkanipherten eins 
get Fate fchmieren ’ und die Refolurif Sa'b 

‘über legen ; Ded Mornbrigen Pagsnem.ch 


Ohne Diefelbe megguchun/ ferners Den Det mit 


mn Largent und alsvann mir der Sulbe 
ben / und folder geflalten bi gur Heilung 
Orfirwieren, | 

Bann die Gefihtwulft nicht fo hart ifk / sie 
dirzteichen andıre Sirfüpmeulften find, Dar 
Nanite nur mir der falb allen reiben, Soiches 
Wird Diefelbe Durch den fkerhigen G:brauch ver» 
eiben. 

as’ie Durb den NRurım Heruriachtt 
fe Scene anlangt’ muß man Diebe 
Wie man jonften Die mit dem Warm bebaff 
ren ' Dog Died paßieten rühren hamit Pag 


N. re Ei 7 ww. ie : : 
Höltamene hin DEIIE/ Und congingicien/ 


bi die Sfchmulfk wersehret 7 mad ber Ichenckel 
oh: Sefchmwulfkift. 

Ban fchon einen Sktichen vom weurm’ 
umb Die Feuchtigkeit / tmelche den Strichen 
verurfächt / herauf zuziehen/ mit. Kaffersfalb 
anftreiht/ Fan man doch an andere auffgeloffes 
ne Derter berneldten fchenckels unfere refolutif- 
falb applicieren. 

Es entfpringe unter der ganafle, und auff 
ber feithen / an der fdultern / und anderfts 
too Dicke Knollen / bey Denen ich vermuche/ 
DaB es Fein Materi von Den Drüfen/ und Fein 
anjehen feyes daß lie zur Zeitigung Eoinmen: 
telche gang Ealt mit diefer falb füllen gefichmiere 
werben / fo werben fie vergehen, Dan mug 
mie Diefer falb Die Kleinen Knollen und Ges 
hreulften nicht fehmieren /_ maffen die von 
Altheaund Populeum eines jeden sivo unken/ 
von Ihtwarser jeiffe vier ungen und einem hals 
ben Slafvoll Brandtetwein under einander ges 
mischt/ gemachte falbe Darauf geftrichen que 
genug fie zunertreiben. | 

Es gefchieht oft / daB nach dem man wurs 
ben geheilet 7 Dieman nicht genug entern laffen 
Diske nur; an der Haut ankledende Knollen 
suruch bleiben und foldhes abfonderlich bei 
den twunden auff ber Leift / und dem twiederriß, 
Durch den ohmmachläßlichen Gebrauch diefer 
leeiteven falb wirb Die Gefchtwulft vergehen / 
und Dargu eher/wann fie/ fo bald man die Ges 
(hwulft wahr nimbt / appliciere wird. 

Bann ich die pferd verwickelt 7 ‚oder einen 
tritt mit Dem Suß befommen / oder ihnen ein 
anderer unfahl begegnet / Davon ihnen Die 
ichenekel oder Die Knie gefchmwollen find’ bes 
fommen jie/ nach dem felbige Durch Den ges 
wöhnlihen Merhodum geheilt worden 7 Dicke 
jpenckel, und Köhden / in dehme fich Die feucd« 
tigkeit sufarmmen fegt und hart teicd / alfo Daß 
ob fhon Das Pferd im hincken einigen Khmer: 
gennicht bezeugt / baffelbige &lied Doch heklich 
und Dicker ifE / al8 die andere: Diromes 
gen folches neben einem mittelmalligen exer- 
citio mi£ Diefer falb sufchmieren/torlche Diefe ges 
fchtoulft vergehren wird, ind 

Wann fünf oder eds Tag nach appfis 
cierter falb / ihr Feine Delferung fouhret , die 
ihedoch billich su hoffen habt / muß man das 
Glied Fan oder eh8 Tag / alle Tag zr0ey 
mahi mil guter Kaugen tvalchen / hernach ınit 
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verkamphertem Fein Geift / und darauff mit 
der Kefolutif- Bald anftreichen, Es gibt not 
nig Sefchmulften / mie. alt fieauch feyen /_Die 
biefem Methods nicht Statt und 'Plag' geben. 
Mann ihr erachtet / Daß Die Salb zuftarcf 
ift und >Blätterlein und die Rras giehetr oder 
das Sliedzugefhmellen macht/mifsht Enupau- 
nen- oder Kam-fihmal& nad) euerem gutachten 
Darunder. 
ann aber die Gefchmulft fo rebellifch ift / 
mie es offt gefchieht / wann fie zu alt worden / 
daß fie Durch alle diefe Mittel nicht Fan vers 
trieben werden/ muß man fich / mann «sin 
dem Ißinter ift/ nicht darüber verwunderen / 
fintemahlen. die Zuftänd über Die maffen fohroer 
uswingen find/ meil Die Schmeißlöcher von 
der Kalte verflopfft werben 7 und noch fo viel 
Zrit erfordert wird als man-foniten in Dem 
&ommer anmenden thate. ann man aber 
entlich gar. nicht zu femem Zmeck Fommen 
fan muß. man es fein ordenlich mit dern feur 
ohne Verlegung der Dauftwegbrennen / Fein 
ceroüienne.darüber legen / fondern bie gebrens 
te. Derter mit Meingeift und Honig. Dur) 
einander gemifcht/ neun Tag lang. fcehmies 
ren / nach . welchen Fein Honig mehr unter 
den TRein-Geift su thun. 7: fondern Den 
nein. Geift allein gebrauchen! und continus 
ieren / biß der Grind dürr worden 7 ımd ab» 
gefallen. | 
Ipeilen bas.Zeur: bag färckjfe unter allen 
refolurif- Mirtlen iftz. als wird es verrichten / 
was unfere Salben nicht thun Eönnen : aber 
feine wurckung ift nicht gefchwind. Man 
tird dirfelben nur nach und nah getsahr/ 
und erheflet nach kmepen Monathen weniger 
alsnad) Örcyen/verftche die IBürckung: 
Nan Fan ohngefehr das eur / umb mag 
Fir eine Gegend 18 jenes gebrauchen / ob e8 
cchon auff den Trerven/ Sehnen » Adern’ und 
ouderfims wire / fintemahlen mofern ınan die 
aut nicht durchftochen und gelind verfahren, 
niemablen Fein -unbeil Darauß entflanden. 
Nas Dad mercfmahl anlangt / wann Das feur 
sefhwind appliciert orden/ mird man Def 
jelben fehr wenig oder gar nicht gewahr ter, 


den: 

Sch Fönte euch noch viel andere Recrpten 
für. den mourm mittheilen/ ich halte aber für 
wutraglichen nur Diefeiben (6 auf ber Erfahs 


Da Vollformmene 
rung vor Die. befte erfennt/ und behren nad 


swen.hiernach folgen vorsufchreiben- 
Kecept für den wurm. 


Sa mittheile euch allhier ein Recept vers 
mittelft melches ein Bereuter unzählich: viel 
Pferd geheilet. Erhat Fein bedenckens: getrae 
gen mit Dem rourm behafftete Dferb/ Die er 
antreffen Fönnen/ In einem mwohlfeilen Preiß 
su Fauffen/ inbehme er ihrer. Genefung/ tie 
er fagte / verfichert gemefen. Ex. hat fih.aber 
aller Derjenigen / bey ‚dehnen er feinen Zweck 
nicht erreicht / nicht. gerühmet. 7 und hab ich 
gleich anfangs auf feiner procedur erfant ı Daß 
er batin fehl fchlagen mrede. 

Tembe die wurglen von laparo acuro tele 
heB eine Gattung bes wilden Baurampfs 
fers ift / eines Kingers: bicf/ und. sweyer 
lang fpaltet fie in der Mitten von einander 
tie auch. die. Haut an bed Pierds Stirn 
Creugteiß. Diefe wurgel mie ein Creug zur 
applicieren./ muß man bie Haut mit eines 
KHablern Stecken ablöfenz und nach dem die 
tounglen recht und ordenlich. baren. gelegt / TO 
appliciert ein Dflafter. von fhmwarsenn Pech das 
rüber / welches ihr / bißies von fich felbfien ab» 
fat. / Darüber faffen folt. 


Trembt gleich viel laparum-acıırum , Pfaf- 


fen-blat oder. Hindleufft im. Sormers fo vieh 
tmurslen ald Blätter/ mafchet/ trückner „und 
verftoßt fie in einem Morfel mit einem Grift 
gemeinem Salt. Wann alles; wohl mik 
einande vermifcht/ macht einer. groffen TruP 
groffe Kügelein Darauf + und thut in jede# 
hr em. Die Öhrenmuß man wohl vervin® 


ben und. nad) vier und gniansig undın Dad 


Band auffichneiden/ und Die Knopffel oder 
Dlattern Des wurms mit nachfolgenden MI 
tel malen, | 
Nembe ein Maafi meirhöften ’ ehut sieh 
altı und von bem allerroftigften Eyfeny fo mar 
finden Fan / Darem / laff x eg vier und znandld 
ftund darin ertveichen / nembt das Evil 
berauß / und fehaber alien Moft wohl darab/ 
thut Denfelben mit einer Handvolt zu PufotF 
geftoffenen rothen Alaın/. und einer Handvol 
grobem Salk in diefe Höffen/ darzu ihr eM 
Schoppen oder den fünften Thril einer man 
tafier ihren Font: Lafir es.hernac. bIR r > 





SH ANeifter, 


den Drietem Theil cinfleben z. und: reibt bem 
Trerd die Knopf mit einem neuen und gro- 
ben Leinwad / ber in Diefem Safft ger 
negt morden 7 Damit die Andpffel gefräßt 
und zublufen gemacht werden, 

Hann der IBurm an den Backen ober 
&ckenckeln ift » Font Ihe fiy nach dem fie zuvor 
tmohlgebabet worbenv mindern Zeimvad Der 
in diefes Bad gedaucht worden? umbiwiceln: 
mann fie gefchmollen find / muß man alledrey 
Ta continuieren/ und. ihnen zwey Tag Nub 
ayen. 

Wann bie Knopffel ein wenig außzudör- 
ren anfangen, Fönt ihr griinen Bırriol calci» 
vieren / und-die Kusprfel> wind jelbige aussus 
trucknen: Damit beflreuen- 

Diejeniges welche den mit denn Durm bes 


- haffteren Pferden Graß geben’ an ftart ihren 


Zuftand zuverbefferen vermehren fie denfeiben: 
und ift die in biefem Gruck gemeine Meinung 
talih / kutemahlen das rap dem Burma 
fniDer. 


Fin ander. Mittel für den Burm 


gaft dem. Bferb auf jeglicher Half Ader 
Bien. Pfund >Blut : Dis anderen Tags gebt 
ihm eim Tranck vondrey Schoppen weillem 
Hein z13wep unten fehr feinen Uloe 7 und 
ey ungen guten Theriäck / melches wohl mit 
einander vormifcht mordm und Das ’Iferd 
feche fund vor und fechs Hundnach der Ein: 
nahm geraumt fen folle + Dann maır den 
GRurm öfters su Anfang > mit diefer einzlen 
Murgation heilen Fan. Zum menigften ıfi 
kam verlichent vDaf es ein gure Burganion für 
Die mit ben QBurm behafftere Pferbeitt. Dep 
torgen / {0 man Diefelbe zupurgieren vorhabeng 
ift / Fanman ihnen biejes Mecepr geben / her: 
nad Diefrlb obanzegigter majjen trackieren / 
um Erempel ihnen immerforth alle Fagirven 
UN&EN epar antimonij eingeben / bi dab (8 dafs 
fern sten oder drey Pfund geffeiten ;_ here 
nad) wann, bie Knopfiel offen find fie mit 
ber Portugefenfalb fo fie aber zuviel geifjes 
richt oder funk Bleifeh harten’ mir der Idas 
yolitaner»falb- fihmieren, 
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Das CXLIX, Gapitel, 
Gürdas Aufffleigen des Ghebfürs, 


ro find viel Leurhy welche das Auffleir- 
(eo De6 Gebiues fir ben u 
nommen’ und grof: Muh und Lnfe: 
(ten Daffelbe zu heilen angewendet. Das auffs 
jfeigen Fomt von Dem überfidffigen Gebltit her/ 
teles fieber md wegen allzy aroffer NE / 
fo Durch underfhiedlihe Urfachen/ Die ıch 
(don angezogen / eriwecket / von dem fubrititen 
etwas leichelich fih in das Fleifh ergiefter ; 
twelches am gangen Leib auflenher Sefchmufs 
ften) Die bom Burn gleich fehen 7 verurfacher, 
roelches.aber nichts beflo weniger nur eine aufs 
fiebung des Geblies if. Die groffe Ruh, 
toelche verhindert / Daß dad MM ferd die überftüf, 
fige Seuchtigkeiten nicht verzehren any hilfie 
viel zu Diefem Zuftand. So man dem pferd 
ein Oder given, mahl übe füflig an den Hal 
sur Ader läit/ werden foldhe erhobene Ges 
(hmulften von fic) felbiten fich twider feben. 
. Wan Fan Diefe, Sefchmulften mit dem 
urm an dem underfeheiden / weil felbine nes 
wind’ zum Erempel in einer Macht erifa 
jpringen /und an Leib ankleben/und nicht harg 
feum werben, Treben ben fo wird die behende 
Sentfung susd bald auf dem Traum helfen, 
8 ilt oft gefhehen/ baf Durch Das» allzu 
gefhtvinde Aderlafen fih die GSefchtwulften 
wieder hinein gefege / hingegen aber hat Diefe 
Geuchtigfeit / welche fi) wieder hinein neiogen 
dem Pferd ungelegenheit und das Kieber era 
meikt. Bann ihr Deromegen folcher gewahr 
töerdet/mnpe ihr ihm ein Kipftier und ein flund 
herna-> £in oder sen ungen Theviack oder 
Diatefleron in Wein eingeben, Solhes wird 
auff eimigerleg torıß Diefe feuchtigkeit toicder 
juruck treiben / Das Pferd erlinderen/und herz 

ai Mferd / denen michi 
grbt Dferd /_ Denen mithin an under 
fhiedlihen Drtem des Leibe Fleine Anöpffel 
niehalbe Erbjen hervorfommen / welches eis 
re Gattung der Aufffiedung des Gebturs ii, 
oder viel mehr ein etc eineg warmen Ge- 
biüts /welpes Das fubtilfte Blue, und Das 
poler allen if sherauf ereibee melches die, 
fe Fleine Sefchtwulften verurfacht/ von deven 
Mm; richt 
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etliche auffipringeny und hemach außtrücknen, 
Die andere “aber Durch eine unempfinbliche 
ttanfpiration vergehen, 

Das zu aller Auffiedung bes Gehe 
tausche Mittel ib / dabıman beim Dferdb um 
ter Dem Kleyen eftwagı welches das Gheblür.reis 
ngeund erfrifche/eingebe / Dagmar jeden Sag 
anterihalb Ungen berpüfnert epac anrimoniis 
DE Mittelallen wird ohne Oefahr. alle-vieje 
Kdpffel verichren / umb Dem. Pferd dag Gies 
blar reinigen / telches fo.bald Feine. mehr zeus 
gen wird, "Drep oder. fier Einnahnten sinnos 
ber pilullen 7 werden folches auch gar wohl 
verrichten. 

Diefer Ungelegenheit bey den Dferden vors 
sufommen / muß man ihnen unter Fieven 
Salpeter-Salf zufreffen geben 7. welches Diefe 
Dicke bitofiicde Beuchtigfeiten/ fo. die Bngele, 
genheit verurfachen / purgieren und vielleicht 
durch den Harn heraus treiben / ‚hernach Die 
His bes Geblüts und Eingemenbs temperie, 
ren’ und dem Dur) Das erhiite Pluf berur, 
fachten XBurm umd andern Zuftänden vors 
kommen twird, Bnd Damit ich den. Liebhabern 
ein Genugen leifte / toill ich den Methobums 
das Salpeter,Salk/ als ein gutes und für 
bie Pferd fehr taugliches Mittel zumachen, 
proponieren. 








Das CL. Capitel, 
Salpeter» Salk, 


a8 Salprter » Sal ıfEnichts anders, 
a als ein durch. den Schweffel geftandener 
Salpeter. daß er nicht wider zu IBaffler mel 
ches jeine erfie Form gemefen / werden Fan. 
Denfelben zumachen’ muß man tie ich her, 
nach erflären erde / fhönen und meilien 
Salpeter von dem vierdten Güte nehmen, 
foldyen in einem Schmelßtitgel/ oder fügli, 
cher in einem enfern Haffen sergehen lafien, 
und mann er. ronhl jergangen cin ienig 
SchmwefielBluft drauff merfien/ welches als 
webald eine simblich groffe atmen ertoeckt / toels 
che/wann fie vergangensthutnoch mehr Ichroefs 
fl. biufinacb und nach dagw/ein ungen nemblic) 
auff ein rund Salpeter welcher in ahreiis 
ver Operation allegeie zerfchmolgen feyn fol 
nembt bernasd/tvan int allen hinein gemorffen/ 


ben Salperer. mit eines enfern Löffel herauf 
und fchuittet ihninein Eupffernes Becken, thus 
Das "Hecken in ein Zuber Falk noaffer,fo fet fich 
das Salpeterfalg auff dem Bodenim Becken 
aljobald zufammenv welches ihr auff den Tiih 
Ichüttenumd Fakt laflen werden Font z fchuttet 
fernen alle wong ger(chmolgen ift, in das becfen/ 
10 tverbdet ihrein fchneemweiffeg Salpeter»Saig 
berommer. Mannimbecherein Eyfern haffen/ 
als men Schmels- Tiegely Damit der falpeter 
berieben nicht Durchdringen Esnne /toie es oft 
gefchieht/ wann man keine gute Schmelttiegef 
aus Teutfihland bat. 

au Erfiarung defitt 7 Mag ein Salperer 
Bon vierdten Suse it’ muß man toiffen Daß 
ber falpeter in bes koaffer/ melches Durch den 
Snpsund mörtel/ alter abgebrochnen gebauen 
Durchgedrungenfich in Erpftall yufammen fegty 
welches walfer ma pernach firden laßt/bißbar 
fipein Häurlein oben drauffformiere, Dieleg 
after thut man in ein bölgern Gefchirz ag 
einen Eihlen Ort / alliwo firh ringsherumb eirw 
langes und roft-färbiges Kıpitall formiert/ 
telgesber Dalpeter von Dem erflen Butt iff. 
Diefen Salperer muß man in fauberen 
A Baffer jergeben laffeny foldes Wafler dur 
entiee Tun feyhen / und. fieben lallen 
big fi) ein Bdutlein Darauf formiere/ heis 
nad) laffen Fate werben, fo worrdet ihr Kıys 
fall bekommen / welches Der Salpeter. vorm 
andern Sutt/ undgut if’ dad Srück, Tul: 
ver tie auch daB epar antimonii- und viel ans 
dere Siperationen mehr / too Der Galpeter ans 
gesunder wird / Davan jumaden ; welcher fo 
er zu lauter und zu (farck ift/ nimbe er zum theil 
das Zpießglaß / [E man Darein gerhan, mie 
lid. So ınan Den Salpeter nod) ldäuterer 
haben till / labtıman ihn wieder ing IBaller 
jergehen / meliies man durchjegher/ und bif 
fi). ein Hautlein formiert/ fieven lält: dg% 
felbe tuue an bernad) in einem Bölgern Ge: 
[wir in ben Keler / alioo fih Kryital fors 
miert welchen STAipster Dom dritten Sure 
by und folche Befpaffenkeir it ed u 
beim vierbten 7 und andern Suütten mehr. 
Bann ihr niheiwären Salpeter genug fir 
det / Eönt ihr Denfelben in.dem PRarier reis 
Nigen,daflelbe Aßatler burhieyen Herdämpfs 
fen’ und m dem Keller zu Kryfkall werden 
allen. Dann [bo der Gaiperer ag tr 
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Khön it kandas Salperers Salt auch nicht 
na; 

DIE Salpeter, Salk wird dureh Diefe 
Einwerffung des Schmweffels nicht nur. veft 
gmacıts fonderh auch von der "nergiffteten 
Serfterlein 7 deren e8 voll war / gereiniger/ 
daft alfo nichts fcharffes no.dwergifftes mehr 
in dem Iben bleibet. Es. ift gundas Sertüt 
tvie auch Dası Eingemipdzureinigen / und 
äuerfiii@pen:  ingleichen Das fieden der Bruch 
tiyfeitensin D:m {Fieber zurcirperieren 7 und 
äujiillen wie auch gewaltig gueröffuien: Es 
attenuiert Die Medicamenten Banitfid der, 
jelben Krafft:defto beffer qußbreite ; An) furns 
na 8 ifl ein ohn fharffe no Beiffung fehr 
abfuhlendes Mittel. | 

Man kan dem ’Bferb anderthalb ungen das 
bon sundeine halb unge geiteffene watholder 
beer under geniekten Kleyen/cingeben/ader drep 
oder. Dier. Bogen ın einem Zuber mit 
Baffer vergehen laffeny und dem Pferd zu 
irincken geben. oder mi purgierender Ilraney 
vermilchen, Die Authores find voll son den 
Tugenden Diefes Mittels; Sc. hab nur Das- 
jenıge proponiert / toorju.cd bey Den I ferden 
tauglich ifk, 

Beilen Das »Salpeter » Salk fehr abs 
Fuhiee/ und e8 gefährlich ift die ferdy 
melde. kein Teirverament: mie die Men 
(hen haben »  zufehr. abzufühlen:s ale if 
bounoren / mann Derfelbe) unter geneßten 
Alpen gegeben twird / Daß man ein halb 
Iinsen gefioffene warh-holderbeer umb fein 
alzu nrofle Kalte,/ melde offt wider, 
borjtiges Haar und Die Pferd unluftig zum 
eijen macht / zu miltern/ Darunder thue. Dann 
0b: e8 fen fonften gute etkeäus bat, 
macht e8 Doch bikmeilen Die Pferd unluftig 
buum effen +, melches sales durch Die geftof: 
jene. machholder » Beer die ale ein corre- 
A Finer allzu g offen Kühle dienen 7 veriü. 
tet toird, 





Dos CLI. Eapirel. 


Ein Pferd abzufühlen/ fo am Popfkakl mirdt/ 
und rin gro; beiffen hatt / auıb andere, 
dehnen Diehaar am ganken leid ‚ infon- 
berheit, an. den hindert Backen 
und am Hulk auffallen. 
( SS gibt Perd 7 Die in dem Leib erhiker 
Fr findyfa dab innen Die haar am Fopfitheils 
auc’anı Helfund biknienlen an den Backen 
uffalen; welche His nicht lleseitvon einer 


unmaßigkitdes Eingerweydd/ fondern von eis 


ner Saulung/ die fih in die Dumores einge, 
gefchlicherr 7 Herrühret. &Solde Fäulung ers 
toecet Die allergefährlichfte Hig?’ fintemahlen 
fie in ein Fieber auffcplagen kan. Nast fols 
gendes Mittel noird aut run / Diele’ ja indges 
nein alle erhigte Pfad zuafifdien, Man 
fennt: fe an dem proffen jucken? das fie_bas 
ben / fie werden an Den ’Kopff kahl 7 das 
Haar fat ihnen an unterfebiedlichen ‚orten 
auf Ind begiben ficb andere Zeichen der 
innerliihen Snb/ melche leicht zuei fennen find 
mehr. Die DBrfachen folcher His find bie 
üsermaßige und fkxer ge Arbeit/ das alu bis 
Gige Futter /ald Das ıf / Das Kraut medica 
genannt’ anddie Bohnen + . Das alzu fets 
te / bisißs oder bilofifche Temperament Des 
Pferde / 1a auch Der Huften kompt bifweilen 
vonder Hısber.- Zu Remedierung alles Dies 
fes Fönt ihr nachfolgenbes Diittel praparieren, 
- Habt eier zuflucht zu den im CIV.Cap, bes 
fhriebenen zinnober pillen und gebt fie vorbes 
fibriebenier ordnung gemäß dem Pferd ein; 
Man Die verhoftte mürdung dadurch. nicht 


erfolgt / fo prapariert nach ftehendes mittel. 


Membt ein halb Pfund calcinierten und 
perpüloerten Berg = Alaun 7’ chut'ihn in ein 
Slaß mit einem lonıen Hulß/ fehüttet jimey 
"Pfund Dijkillierten &jfig boruber / loft folcheg 
auff warmer Afchen fich mit einander ver, 
jehren /bifi der Alan vergangen ijt/ aladann 
fepher Diefen Efiig durch rin graueg Papiers 
oder Durch ein Deppelt Tuch, ehut ihn bernach 


Anlein iraden Becken’ fabt in dem fieden den 


dritten theil verbampfjen/ thut das Becken in 
den Keller / 18 mind fich rings an Den Des 
seen beruimb Kıyjtall anjegen, fchürtet den 

übrigen 
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ührigen fig hintoeg und thutben Kryflall 
befonders / laft hernach den Fig mieder fice 
den’ biß das halbe Davon eingefötten/ thut 
e3 twirberumb in Den Keller/ fo toird fich miete 
her Kriftall formieren 7 melchen man 'abfonz 
dern / zudem erfien legen/ und recht truchen 
hafien werden muß. 

Ran ihr ein Mferd recht abfühlen molt/ 
nembe ein halb Ungen vondiefem Kriftall / ein 
halb Ungen von Den obigen Salpeterfals und 
ein halb Ungen wach-holder "rer / ftoßt alles 
zu Pulver / lafits in einer halb ab meiflen 
Rein ein Tracht lang ermeichen / und gebtd 


dem IMerdy welhesämep Stund vor und fo- 


lang nach. ber Einnahm auffgetäume feyn folle 
des Morgens ein / continwiert Diefes alle Tags 
auffer warın das ‘Pferd Den (uft sum effen vers 
kiehrt z welchen falls dann nachiulaffen + fintes 
mablenfolches ein Zeichens baß es Feines fo 
fiarefen Fühlens vonnöthen hat. 


Die befte Abkühlung / fo man dem Pferby 


melches wegen des vorhergehenden mittels ben 
guil umeike verlohren /mird feyn/ Dak man 
ihn Dad Geblut mit Dem Hepare Antimonii 
ober einen Audern mohl sugerichten Mittel 


reinigt. | 

& wäre allhier Materi u der Abfühs 
fungsfo jederinan den Pferden für uöthig ach« 
tet / juneben ; roeilen id) aber anderfitoo Dabon 
geredt / als hatt ic) Davor/ ed fiye mit Diefens 
für jegund genug ; und mill ich biefes Kapitel 
mit nachfolger Hifteri befchlieffen. Es tvar ein 
Pferd / teelches obmohlen 8 nicht räudig 
aunies dennoch an ber hautein ungläubliches 
beiffen hatte; Dieferm kieffe ich ten mahl Die 
ader jblageny und gabe ihme in naffen Fleyen 
mehr als dechs pfund Policreiten zu effenvohne 
dapes.davon unluflig würde / «8 aße täglich 
eine bandool Davon / dan ich lieffees nicht 
wägen und. befaine Dadurch) itoantjig ta 
fang den durchlauff/ Dirgefbalten Daß fein mi 
fo gelindials kursmift ware / 10 märender Diefer 
yeit fubreich fort inme das policreil Sugeben/ 
‚aber nach wergangnem durchlauff / Lieffe ich 
mid Dem polineftauchnach / und führte «8 zu 
paden ins laufende wafer / wodurch Dad Ju 
chen £3 verlieffe/ ohne einig Aufferlich Mittel 
jugebiaugen. 


Der Bollkommene | 


Das CLII. Eapikel. 
Bon der Bett Zerfhmelsung. 
I Sefe Kranckheit ifl fchrwehr zuestennen/ 


+ ud man man. nicht alfo bald rath 
Ichaffer / noch fehrverer fu beplen/ meilen ein 





Bertfehmelgiges Pferd stuey Tag arbeiten, und > 


oh einiges Zeichen feines Zuilands flerben 
kan. Das ifkswar wahr / dab wann ed nach 
dem ihm das Fettim Leib gerfchmolgen/ außs 
subet/ Daffelbe.eher Zeichen feiner Kranckheit 
an ben Tag geben wird, 

änsgenieiu verliehre esden Luft zum effen/ 
legt fich mıeder + Steht auff / und ‚beichaut feine 
Blaucken. Das gersiffene. Zeichen aber ul/ 
dab (0 man ihm Die Hand in den Hindern 
ftoßt / und den Mill heraußnimbt 7 Derjelbe 
wir einam noeiffen Hauslein ale mit SSert umbs 
geben ifls alddann it ınan Des Pferdg Kranke 
heit wohl ver füchert 7 welcher ohne Werzug 
Mittel und Nach zuverfchaffen, 

Dbmwohlen 28 groß und Feine, wenig und 
mehr ‚gefarliipere feet: gerfihmelgungen gıbt/ 
babe ic) jedoch cin Pferd tractiene / Das eine 
ogrofie baute y baßınach behme man thn ein 
Fipiiier gegeben / ed dergleiiyen Klare feuchtige 
keit von binden häranf gabe, die nacy dehme 
fie aufiden boden gefallen noch langezeit har 
nach gleichlam aufiprunge und fudte welched 
ein jeichen ber gewaltigen fermentation fd 11 
Denieib gefchadhe/ warez wo vones jehr wohl 
gelriler oundes 


Miet fürdie fuifhe BettoZerfchmelgung. 


So bald man Die Bett» Zerichmelgung 
mutchmaflet 7 muß man dem Schmiede Die 
Hand und Dia Zlem mir Frifchen Butter 
fhmieren und ihn zu Dem hinderen Hinein las 
gen laffen , umb den Affterdarın nicht nur voN 
dem Mift / fondern auch von aller Diefer Hart 
feuchte fo fich darinn befinden wird / aufsulees 
ven / ihm am Dalß sur Ader fafjen/ und iM 
halb fund harnab ein Kliftier von mo Man 
gecöhnlier decofion , Ddarmmen ihr, AM 
fjöppen Urin von einem gefunden meni@e 
thun / Worin ihr 5WO ungen lariesende DEF 

did 


Stall ' Meifter, 


dicken , ein unten ftein aber Policrefien tulgs 


bVer Antimonii jglacten/ tie auch ein fhops 
pen Biolen» Honig / und ein Schoppen Vi- 
aum emeticum habt jergehien laffen/ einge 
ben ; hernach Font ihres ein halb Stund im 
Eleinen fchritt fpaßieren führen / damit es fein 
Kliftier twiederherauß gebe. Trach der ABirs 
tung des Klifliere /toelches ohngefähr ein halb 
Stund nach bereinnahmfegt wird/ muß man 
Dem Pferd bey nahem ein halben Schoppen 
Daußmurgen Safft 7 auff Sateiniih femper 
vira major welches cin Kraut / Das auff ven 
Drausen wächht / und dem Eleinen Aruıfchor 
ern gleich fiher/ und deffen fafft das auffivallen 
der humoren fillet/ wie auch Die innerliche hig 
mäffigety mit einem Schoppen meilfen IBein 
ermiicht/ eingeben. Dieled /twann e8 ju rechs 
ter Zeit gegeben toird / reiniget den Leib 7 und 
heilt denfelben. Nach difem Trank muß man 
Das Pferd ein Stund im Fleinen schritt ofias 


gteren führen / Das vorige oder rin anderiguf': 


Alte wiederholen 7 auf alle müglichite 
Mittel nach Dem merhodo, Den tirın bem 
VI, und folgenden  Sapıelt " angezeigt / 
sradıten/ dab das Dferd. den Luft guim Eifen 
wieder erlange: | 

Man hat mir fürgermif gefaset/dak foıman 
einem Hammel sur Ader kaffe und das Blut 
den Pferd gang Mmarım eingebe / folches: Die 
Rett» Zerichmelsung heile 7 melches Terchtlich 
fan probiert werden. Sch habs felbften fehr 
offt probiert und einen jungen bammel oder 
groß lämmel/ auchin mangel deffen/ ein Falb 
in ftall tragen laffen + folches Hechen und. fein 
blut warm in ein gewärmte fprüse:/ Damit ıfle 
eö nichs erkälte und die geifter nich megfliegen 
fürmen'/ - auffangenstaflen:: Dicfes warme 
bluty muß man gang allein / nach Dehme 
man dem Jerd den milt auß genommen ihr 
me als ein Finftier eingeben’ und e8 harmachıeis 
ne zeit kang in ruhe laffen, Diefes Kipilier 
muß mit nichts anders wermifiht,/ fondern 
ganz pur und warn gegeben werden Ed wurde 
den affterdarın befeuchten und milcern/ Die nas 
tur wird jich auch.deffen dergeftalten zu nußen 
machen’ Dab Das Pferd folcheg nicht wider von 
fich geben /jondern eg erji mit dem mift/fnollen 
wenkhärauß lommen mırd : Man kan: Diejeg 
Kiyirer alle zwölf ltund geben / auch / fo man 
Nicht mill / Fein anders brauden Yju mablen 

I Theile: 


Pr] 
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Dieits nieht alsgmolff andere. mürcker, 
 &8 ifteineallgemeine und faft ohrfehibare 
Regel/ daß diemit-der Sett-Zerfhnilaungors 
hafftete Pferby und tmelche entweber wor oder 
nad Der einnalım unrerfchiedlicher Miictel/ zur 
Trofen außtwerfjen / auff was Manier es auch 
gerbiht 7 Wann es überflüfftte ift- Fafi keuneg 
Davon fombt; kudiefems mwanfihdre Mater 
Die fie aubreffen in Schaum verwandelt, ifl 
ts noch arger/fintemabfen foleg ein töntlicheg 
Zeidenit, Man Fan ferners nach folgendeg 
machen. | | 
Manmuß dem Pferd zu ader laffenv und ihs 
te sein halb ftund harnac a0. flinckende 
pillen/än einem fchoppen tweinv oder 4. wand im 


Jommer/in einem fhoppen Birv/to mang haban 


Fan geben 5 wir auch ein ftund nach diejer erften 


ennahm/ihmedie andere annahm / Das ijTzwo 
neferrpillen gangimeben fo viel mern. oder Bier 
suverfölingen geben / eine ftund härmach [ols 
“ches widerholen / und in einer halb Jtund nach 


Dertetften einnahm: ihrme:eir/ won finff fchops 
pen Bier. oder in mangeldeffenz von fo viel ges 
fehiedener: milch + Barinnen man steo unGen 
Hepar Antimonii fchlackensreimper pulvert vers 
gehen/ unb folges alles inästwen ode: Dıen grofs 
fen wählen fieden faffen / und nach dehme es 
vom feur genommen sein halben vierling fris 
fehe Butter dasırgethan / gemachtes Eingkier/’ 
alles lauıy eingeben - HBeykeneg aber nicht aller 
öithen gelegenheitund murtel gibe win Kiyftier 
sumachen + muß man.ein.halofiund nach der 
letiten eisnahım Der pillen / Dem Pferd ein [uch 
feiffen in den hinbermflecken, d..mit es alles 
serfchmolgene fett harauf rreibe ISanın man 
fihet/ das der Zuftand ftarck zufeser als da ıfl 
ein groß Ders md Seiten Hopffenvwann [ich 
Das Dferdfehr abmatıer / wann. c4 ich oyit 
niederlegt/ und wieder anffiisht 7 mann mau 
Biel Fert und meiffeı Schleimigket mit der 
Handauk DemHindaen sehenkan; in füls 
sem Fall gebt iymoags non WARMEN hanmels 
blut gemachte finikier. Damin Diefem Zus 
fand muß man dem Pferd alle zimey Srund 
Klufheren eingeben. Damit di: humar herauf 
Formme / und dag Pferd ich Burgiere, Saman 
Hibt auch mohl/ war der Zuffand zufeset/ den 
3°ferd zimo oder drey und nach Der ketiten ein« 
nahın Drey einnahmen pilullen ein’ Dardu.ch 
wanauch Das’Pferd erzeitten rond, Delorget 
en euch 
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euch) Der Die / fo bie Pilullen verunanden fon 
en: nichty Dan das Spießsglaf / melcheg zu 
derjilben compofition foınbt /femperierg jölche 
Hissund produciert Die guten effedtus, Die ihr 
jwepfels ohn Durch den Gebrauch fehen merdet; 
aan wepien Dofelbe vol fTandhafften falk if, 
jtiller eö auc) Das aufrallen und Die Fermenta- 
son, D DAS bel Yerurfacht, 

5a hab gefehen ı das N ferd indem Stall, 
andere Durch eine fo geringe arbeit Settsfchmels 
Sig worden/ daß mer es nicht gefehen hat , Dafs 
keibe nicht glauben Fan. Andere / mann fie die 
Daucfirenge gehabt / haben fich fo fehr abges 
mattet und geaudiet z das fie Settszerfchmelsig 
#0 den. Zille diefe Zufland aup was Urfprung 
fie bei zühren / werden auff gleiche moeifi curiert. 
Aser bie gfährlichften und die am fchmerften 
zuheileny find Die Gettsgerfchmelgungen 7 welche 
von einer übermäffigen Arbeit / Die eine fehr 
grofle Dis in des Mferds_Leib ‚verurfacher, 
herfommen/ wodurd) die Pferd [6 außigetrücks 
net moerden/ bak man fie fchmährlich mider 
ju recht bringen Fan, 

Es werden fall alle Wert: fchmelgige. Pferd 
geheilt / wann man ihres Zuflandg gleich im 
anfaıg gewahr wird / und felbige erfkangejeigr 
ter maljen zractiert werden. Beil man aber 
des Zuflandg nicht gleich gemwahr wird / nimbe 
der Zufland gemeiniglich in Furger Zeit fö fehr 
zu / dab man Demfelben fehwertich Mpırtel 
haften Fan, 





Das CLIIL Kapitel, 
Teufjelstreck-Piluften für den Nich/getts 
jerfchmelsu 197. und Dampffigkeit/roie 
auch für Dası Grinmnen, 


11 Embt Teuffeld»tre 7 meldhes "tin 


Gummi ihr, Das auf Sindien Fombt/ : 


” nd allda Ding genmritter wird, ‚Der, 
gute toitd in der Landfchaffe. Utrad tl, 
ber mente Theil aber deffen./ Jo wir inSSranps 


singer alö Der andere ft. Die Pfanke/fo denfels 
beit herbor bringe iff gmenpeuley Art und Gaks 
fung: Die eine teächft in ndien mie ein Dorn 
fraudsnd hat Heine Bidtter/bey nahen, mie 
Die sautsein; Die andere fiher einer rüben aleichs 


und ıhre Döldtter ben Beigenblättern / und ift 
Diejenige / welche in Derfien wacht, Sie 
machen gern an fleinnichten uud truckenen 
Orten; ihr Gummi fange zu end des Com 
mersan zufliefjen/ Dergeftalten / Daß man eg in 
ben Herbfi fanmlen muß. Die Indianer tele 
(be zu Guarara mohnen / bedierren fich deffen, 
ohngeawprut bajielbe flindkend ift/ in allen ihren 
Srühen / und fbmieren ihre Häffen und 
Frindgefchir: damit, "ßeilen diefes Gummi 
den “Pferden ehr gutift/ und felbiges ihnen 
das Geblut reiniget/ als hab ich gedacht + 18 
erde Dem Zefer nicht mißfallen, daß ich ipın 
diefe ’Darticulariteten anzeige, Nembt deros 
halben von Dem beiten und fäuberften Teu feld» 
ereck fo rorh lecht ft, Lorbeer auf Drovanz oder 
Ssalien / und Epar antimonii f3 viel von einem 
als vom anderny flopt alles iu fehr reinem 
Pulver / thut ee in einen gioffen Motel, 
mifche.es mit Eöjklichern Eifig / fo viel ihr vons 
nörhen zufeyn erachten werdet / rührt eg wohl 
mie bem Sroffel unter einander + und fchuirree 
ben Ejlig nur allgemad) daran / damir er fi 
mit Diefen Materien wohl vercinige, Man 
muß allezeit ffoffen und rühren / big da& man 
fihet 7 Daß fie an einander halten / und man 
Pilullen darauf forınieren Eönne 7 deren eins 
jegliches viergehen Quintlein wagen folley das 
mir wann fie auff einem umbgekehrten harichs 
ten Sieb aufigedrüchnet werden / zimey Derfels 
bigen ohngefahr Drey Ynsen/ oder etrwag mehr 
melches die einnahm ift/ mägen Ednnen. Diefts 
Mittelmann es trucken ift ı halt fi) fo fang 
auff alg ihr wolg/ und wird allzeit gut und su 
dem G:brauch fertig fen, 

2118 ich fonften Diefe Pitulfen gemacht / hab 
ich den Zeuffeldstrec® in dem Eifig jergehen 
lajjen  hernach biß er die (abitanz ie der Ho 
nig befommen 7 verbdmpffen larien ; als dan 
hab ich das ‘Pulver darunder gemifcht. Aber 
aufffolche weih toird viel Mruh angeiwendetr 
Mund ihre Sorarft welche sum Theil in dem or 


eRNlifden he ı welches mit Dein 
rer haben/kombt auf Perfiern, toelcher Dielen (ein ats ur Bt und vergeht, u 


ein gutsgelihwächt und verzingere, Auf Diele 

eig aber halt fich alles y und wird der fcharfle 

Geruchy welcher Jimmlich ftazck Fopforch mie 

Auch einen unerträglicem Geflanck verure 

facht / nicht. darinn gilafien, Dieles mar 

der alte mierhodus » Mmelder auß m. 
N 
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Fommen / deime ich neben anderem auf fehr 
tichtigen “Brfachen das Hepar Antimonü 
den anderen ingredientien an Semwicht gierh 
beygefüget 7 maflen ich felbige offt in dem 
Bieber den Pferden eingegeben habe / melcheg 
von Denfelben nachgelaffen/ welchen effe& fie 
vor diefem zufag nicht producierten. erner 
erwecken fie den Luft um Effen/ fo ich theilg 
dem Spießglaß zufcbreibe / melches neben 
der Würdlung / Daß e8 zu den Schweiß. 
Iochern heraus treibt 7 auch die allgu fang, 
amme Würckung des Teuffelsstrecks beförs 
dert / welche wann fiesufammen gefiiger ters 
den / fo gute ABürckung haben’ dab dh dies 
felbe ohne Forcht und Gorg rathen Fan ; web 
bes verarfacht / daß ich mich an die Manier, 
fd ich hieroben proponiert / fo die leichtefte und 
bejte ifts halte, a 
ch Fan Diee Pilullen wegen Ihrer fchönten 
Wurckung nicht anugfam loben / und halte 
barvor/ daßman derfelben zu Verhütung ver 
grofien Bngelegenheit > fo die Bettjerfihmels 
gung / der Rad) und das Sieber fo von den 
derdorbenem futter in der Armee härkommen/ 
nach fich giehen / allegeit haben fol. Ber fols 
chen Zuftänden fo bald man daß gerinfte Zeis 
chen gemwahr wird / laßt man den ferden sur 
Ader/und gibt ihnen nach einer halben Stund 
in einer maß ein oder Bier / mans infoms 
ner ft / gmey davon ein; hernadh mwird dag 
Pferd fpagieren geführt wohl bedeckt / und 
Auffgesaumme mieder an feinen Ort geitellt, 
Wann e8 fhtoiset/ ift es umb fo viel defto 


beffer / aber fie fchtoitgen faft niemahl. 


Wann der Zuftand/ e8 feye gleich Näch 
Oder Ferrzerichmelgung groß ift 7 gebt ihm 
Noch zwey Pilullen in einer Man TBein 
dder Bier mans infommers / ein/ halkkt 
das Mferd allegeit bedeckt) und führt es wit 
bin fpanieren, Wann ihr nicht genug Def, 
ferung fpühret + und dem Pferd die Schenckel 
Alezeit gefehmollen finds oder Daffelbe groß 

eitenkiopffen haty gebt ihm ein ftund nach 
der andern einnahm / die dritte einnahım Der 
ötven piiluien, Eswerden wenig Ndch oder 
Bettzerfchmelgungfepn/ welche Diefem folcher 
Htalten oft 10: Derholtem Mittel nicht Statt 
und Platz geben. Sa man Fan den andern 
Tag / wann eöfehr übel umb dag Pferd fiehet/ 

18 verfanren aujjer der Mderkifie /fonder nur 


der Drey einnahmen ber Biluffen / widerholen. 
Mercket allbier / Daß / fo bald dem Pferd zur 

Ader gelaffen worden / man ihm mofern e8 
Mach iff / Die güg außbusen/ und aher als 
lein in die bordere gan ficdend und gerecht 
Lorbeer. Ol fihütten / und Garn drüber fegen/ 
hernad gluende Afchen mit Schindeln drüs 
ber binden/ und folcheg alle fechs oder vier 
Stund biß zu Drey mahlen widerholen folle, 
Das Dferd / Tönt ihr wohl harna 24 fund 
wieberligen laflen- ei: | 

Hiebey ift zumercden Daß man das Prerb 
acht ftund lang. nem'ich vier vor und vier nach 
ben dreyeinnahmen, nichts freffen folle Lafer 
toelches/ wann e8 vier und swankigikund oh: 

eerundken fun Eönte, wurde cd umb fo vief 

ko beffer eyn.Zwep ober Drey Tag bernah 
Br man ihmemeder Der noch habern geben; 
ernach Daffelbe / wie gemöbhnlich / ractieren, 

- ns die von den fchmiedten genannte ros 
the Bauchfirenge betrifft / Davon die Pic:b 
fajt allegeit fierben / wann ihr Denfelben song 
oder drey Einnahmen folcher Piluflen anges 
seigter mafjen eingeber/ vo den fie viellichefaft 
und Darzu von allerhand Bauchikrenge davon 
heilen; S5nfonderheit aber man ihr darauf; dag 
mit wwarın hatel oder Falbs biuth gemachte 
Kipftier/ eingeben werde. | 

Was die Erhikigung und eine warıne 
Zräncfung betrifft/ werden fie obnfeslbar Das 
von heilen, rn Summay man Fan auff dies 
fes/als ein fehr heilfammes Mittel» und tofs 
ches über ein rechtmäßiges hoffen mwürckt/ 
fuffen und fh gründen. 

an Das pferd ein von der erhigigumg herrißs 
rendes fieber hatymie biefeg offt geichientrift gen 
nug/daß man denfelben eize einnahın piluflen 
eingeberundes wohl hedeke. Das jeitenflopf 
fen wird zwar nach eingenomimenem piluflen 
sunehmen / aber ihr werdet fehen daß Daffelbe 
gar bald naclaffen wird, Wann aber Feine - 
Sellerung erfchienermuß man den nadıfolgens 
den Tag dnfelben noch eine eifinahm eingebe / 
fo twird Das pferd wiellächt wofern die Kfiftieren 
sum öfftern gebraucht werde heilen, 

Sn Summa/ e8 werden wenig algemeine 
Mittel gefunden merdenrwelhefo brqusn mie 
suttagen/lo fehr flir.chen/ mehr Würckung bar 
ben’ und weniger Foflen, ch reesmmandiere 
baffelbe allen Liebhabern der Pferde. 

Rn 2 Ba: 








284 Der Vollfommene 


ch habe vergeffen euch einen wichtigen DE 
yicht son Ermehlung des Teufftistvecfe mit; 
jutheilen, fintemablen/ twanın Derjelbe nicht 
faubzrvein und mit hols underden unverunfcht 
ift/ teird die Compofition auff die Manier 
wie fie vorgefihrieben /nicht gut feyn. Dann 
olhe Dermifchung der unteinigfeiten Die 
Pillulen in etwas fehrodchen / und die Zur: 
tFung verhindern twird, - Sim fall ıhr aber 
diefen rothlichten TeuffelstrecE nicht pur und 
fauber / toie gemeldet / bekommen font / muß 
man ihn in Effig auff marmer Alchen jerge; 
= laffen / hernach durch ein Leinmad jeyhenv 
)as unreine fo in Dem Leinmad bleibet / weg- 
twerfen/und biß esiwie Honig Wöird/verbampfr 
fen laffen/ .hernach die Dulver Darzu thun / 
und nach dem man die. Hand mir Del ges 
fÄymieret/ vierzehen Quintlein {eher Pilullen 
formieren / und auff einem umbgejlürsten 
Eieb diefelben trücknen. Die Einnahm 
wird / mwieben den obigen fepn / nemlich jivey 
aufein Einnahın. _SSch halte diefe letitere an 
Kraffı geringer als die exften / meilen Das vor 
latifche Sals auß den Teuffelstreck mir dem 
Eifig verdämpfit. moiemohl foldhes wider Der 
hiedicorum Meinung it/ tilche behaupten 
toollen / Daß das DBolatiich Salt in der öhlich- 
ten und fehleimichten Subjtank Des Teurfele: 
trecfs eingeichloflen feye 7 und alfo mit, Dem 
Effig nicht verdampffen Fönne / aber DaB ich# 
frey fage / bin ich nicht diefer Meinung. 


Das CLIV. Eapitel, 


Bon dem: Räch, 


Er ach ift eine rechte Glieder Franck 
5 heit / und ein twiedernaturlicher Fluß / 

fo in fcharrfen Dumoren / mit fcharffer 
roafferiger Murer: vermif-bt/ beftehet. Diefer 
Fluß wird bifmw-ilen von der fehmahre Deg 
Arhemsz sifters auch Durch eine allzugane tois 
der einichlieffung des Schweifjes verurfacht, 
melcher 7 nach Dehme.er in den ganken Innere 
lichen Leib fich aufgerheilet y grofe Schmers 
gen gebührt / und Desdemwegung verhindert / 
dergefiaiten Daß die Scheirdtel ihre Berrid)- 
tung pie anterikals mit grojler Ruh und 


Schmersen leiften können. &8 gibt viererleig 


Gattung Kach/ bie erfte Eome her / wann marr 


ein ‘Pferd nach einer fahr harten Arbeneh auf 
ein mahl und. allgugefchtwind erfalten laßt/dant 
die Schmweißlöcher dadurch fich verftopffen/ 
alfo daß nichts herauß kommen Fan. Diele 
Arch Nach ift leichter als die smwegee / tuelche ine 
Stall ohne vorherhehende Arbeyth/ aber öff- 
air Durch Das zuviele Daber fefien entfteher/ zur 
enlen. 

Die erfie tird durch gar ein zuftarcke Ars 
beyeh / auch Offters wann man ein Pferd übers 
ritten/ Das ijt/ über fein Dermögen arbeithen 
lajien/ verurfacht / Durch welches die Humo» 
res Deigeftalten bewegt morden/daß ein geroiffe 
Saure fi) Darunder vermengt/melche ein folch 
auffwallen und fermentation , fo ein Theil der 
Humsren verbünnert und. fo oo macht # 
verurfacht / Daß biefes fubtile fich gleich als ein 
Dunft inden gansen Yeib/ ja in Dieeng n und 
faft unbegreifflichen Gang der Nerven einger 
fchlichen/ alfo Daß wann Das pferd fo gefchtwind 
erfältet / Diefe Dünft oder Seifterlein/ durch 
dienachfolgende Kalte/ fich in Iaffer vers 
mandlen / - telches Ißaffer bey vielen Pfers 
den füch ftocft / wonon nisht nurallein die gang 
ber Irerven verjlöpffe / fondern auch Diefelben 
Dadurd) in unordnung gebracht werden / berz 
geftalten daß fie ficy nicht anderft alg mie groß 
em Schmergen und mit grojfer Muh beives 
gen Fonnen, 

Es li nichts extraordinari oder fonderbahr 
tes / DaB dergleichen verdinnerte und fubrile / 
hernach in Wajfer verwandelte Humores fi 
auff die Schenckel fegen / fintemahlen die I2as 
tur fo ich Dame beichwähret befindet, fich Dehs 
renentladet / umd fie den fchmächern Gslies 
dern als da find Die von der Arbeyth ger 
fhmwachte Schenekel/ zufchickt. 

Diefe Serfter oder Dünft find alleseit mit 
einen jcharffen und beiffenden Salt begleitel 
oder gefüllt / dann teilen die Hurmoreg fld 
auffer ihrem natürlichen Pas befindın / meR? 
den fie faur/ fcharff und beiffend Davon; all® 
formt auff den Kach Der Schmerken und au 
diefen faft allegeit Das Sieber: jenach dem DIE 
Dünft oder Die feharffen Geijter/ mehr oDFF 
tmeniger 7 je nach Dehme ft auch der Düch 1984 
Dia oder mehr gefährlich und fehmdr sub 

ein. 
Dir 
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Stall» Meißer, 23 


‚ Die giente Sattimp des Mächs , ıii Dei fo 
m Stall von zuvielem Dabersfreflen Eomt / 
Bd:r aber teilen Das pferd hinckend ift / und 
davon groffen fihmerken leidet. Diefe Gate 
tuugsijt fchtwdrer 7 ale Die vorige guheilen / fine 
temahlen die Dumores in folcher Menge find/ 
daß auß Mangel ber franfpirgfion / melche 
Durch Die Alrbanb angereißer wird /folche geiys 
ren und oben angercafe unsrönungen vertims 
fayen: alfo daß diefe menge Der fiharffen und 
vergifften Dunite diefe Arch Mach fehmer zus 
heiten machen / teilen fie den fahenckel fehr vera 
hinderen / dergeftalten Daftwann man nicht als 
fobald dazu rarh fchafft der Sf umb Die 
Kıon herumb Dadurch abgeföndert wird / ober 
e8 entjichet in Dein Buß under Der Sohlen 
Übergewägdfe ’ ober bas Drerd ftirbt Davon. 
Die erfle Sattung Des Raıds/ mann man 
richt Mittel fhafft / verurfacht aush eben diefe 
unordnung, Die eine und andere Wattun 
it gefährlich / infonderheit Fommen die Pferd 
Ser hecbepa een he dem (Sieber auch bie 
ettfihmelkung fih einfindet. Er 
‚_&sgibteine dritte Gattung des Rache das 
ift Dieyenige/ fo Die Pferd / mann fie das Kor 
mans no in granem Graf ifl 7 im Der Arınee 
freffeny Diefe gleich roie fie gefchwoind Fomt / If 
auch Aeiihrlich und in 24, funden zuneilen / 
twelches Offters mur dur eine einige Aber 


laffe 7 ober ander gering Mittel gefinicht. 


Der Rad ifEfehr oft mit der Fett-fehnele 
ung begleitet’ und wann Diefe beyde beyfan- 
men jind/ ft gemeiniglich das Fieber aud) Da« 
bey/ Diejed nennen Die Schmıde Staffig- 
keit’ alfo daß die Pferd Hays Fertfehmeigt 
und Steiff oder matt find’ und gemeinigli 
Davon flerben. 

Der Rad entfichet faft allegeit / wann nach 
einem firengen Erircitio/ welches einen gtofjen 
Echmeiß erruedfet/ Die Pferd fich zu build ers 
Falcon ’ es fene gleich Dusch Die Kühle Des Dits 
da fie hingeftellt werden / oder Durch Das falte 
erter/ oder aber auf Trachläffıgkeir fie (pas 
hierensufuhren, Blei wieaber Die Sihen- 
ceel am mieijten arbeitiyenvaijo fbehen fie aud) Die 
Straffaus/ und fangen Die unter fich fleigende 
Seuchtisfriten auf 

Deßiegen man nach langem und firengem 
laufen und arbentyen Die Pferd Schritt für 
[riet sine Zutlang jpakieren führen m | 709 


Damit fich die Feuchtigfeiteny die fi) auff » 
Durd) Die Arbeych geihmachre Scyencdel fegen 
nurden / verzehren. Diefe Humores in deb- 
me jienoch Geifter find Finnen von der as 
fur verehrt werden, wann fie aber Durch Die 
Kälte dick / und zu einer gerunnenen Geuchte 
oder diten Waller worden verurfachen fie Die 
Wnordnung Des Rache, 

Man darff fich nicht verwundern / daß die 
Pferd Nach werden / wann man fie nach eis 
ner (engen Arbeich biß hoch an Bauch in dag 
2Baffer führer in Dehme fie von einer Eyixes 
mirae der Dig zu einer Extremität der Kalte 
Die übe Befffene Pfedy und we 

Die übel befchaffene Pferd/ und telche dier; 
Keanckheit fhon gehabt haben/ wann fie er 
lang in ben Stall ftehen / und suviel Has 
bern freffen / oder auch Durch eine geringe Yirs 
beothy Fonnen auch Näch werden : ingleiyen 
Diejenigen / bie einigen Schmerben an einem 
borberen Suß haben / und alfo zu lang auf 
ben anbern ftehen müffen / find su dem Ni 
genevge / und Das auch faft allezeit Durch all 
jupiele Nahrung / foein Unzerdäufichkeit vera 
urfacht / telche Die Humores auffallen und 
gepren macht/ Davon Das fubtilfte zu Geifters 
und Diefe/ toie gefagt/ zu Waller werben, 
Die hinckende Pferd / ober melche fehnerss 
haffte SUB / ober fehr feiffe Schenckel has 
ben / fo man biefelbe zum gehen oder reiien 
anhält und brauchet ı werden leihrlih Rachy 


und find tmegen bes Bluffes/ der (ich fchon 


un ben binckenben Buß gefeßet / fehtwehrer zus 
silen. 
5b Fan nichb begreiffen/ warumb. man bes 
hauptet/ DaB ein fehs Durfliges Pferd Rah 
merden folleweldes many foes durch ARafler 
geht/aicht trinken läßt. Diefes hab ich niemaba 
ien / aber wohl Das MRiederfpiel gefehen;danm 
io man ein Dferd/ melden iepr gi (Wiotuee/ 
ın Der DIE auff den Wbend frinsten Laßt 
und hernag) nicht mehr. weir mit Demfelben 
reyiet / Mird es Teichrlich Ka werden, Go ihr 
e6 aber nicht trinken läßt 7 alsbann mwirdahm 
im geringften Feine Ungelegenheit davon twics 

berfahren, | 
Es ill ein unterfeheid gwifchen einem Kir 
chen und, erkaltefen pferd ; dann nach einer 
groffen Die mat Die Kalte die Ipervin jtarı 
und jeift/ ohne DaB die Humores jergehen, 
nn 3 wi 
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und [ih barauff feen.  Diefe letftere Linges 
tegenheit nimbe gemeiniglich nur die borderen 
ae ein / und wird jimlich leicht geheir 
et 


Der gefährlichfie Nach ift Derjenige /_twels 
cher von dem Sieber geheilet wird. older 
aeftarten Pferd werden Käch und Dersfchlech 
iz genandt / in tocdchem fahl man den gefähr. 
Iijten als dem Ra) / ohne Yırzug Mittel 
fhaffen muf / Dann obmohlen / in Dehme man 
dem Nach jteuret/ das Pferd von der Herks 
fidlechtigfeit oder dem ieber fterben Fönte / 
tirD Doch Das (Sieber / fo nur ufällig nachlaf, 
fen / wann das Haupt-merg? geitilet, 

Wann fi) der Rad) auff Die Fuß fegtimoied 
man es an dDemgemahr / Daf die Krone aes 
fhrmillt / und von dem Horn loß tird, 5 
bald man folches fihet/ muß naan die ganke 
Kron mit Dur ein S:cherrmeiler gemachte 
Einfneidung / von oben herab rigen / ja Die 
Haut durdhitechen /-damit folche Keuchtigkeit 

erauß flieiien Eönne / welche Dem rothen maf 
Pi gleich fenn wird: Bann dann folche Dicke 
reuchtigkeit aufgeleerer/ muß man ein Zug» 
Dftafter von »Bolo/ Effigy und Eyerflar/ oder 
Spanniih Weikr das ilt/ ungeigfiter Kaldh 
fo von fi) felbften getröcknet und zu Pulver 
torden /und Davon mit gebrauchte: Fheid» 
aller oder Weinsgeilt/ ein Teig gemadt / 
alles zufammen auf die Kron legen, maf- 
fen folhes das befte Zug-pflafter ift/ fo man 
brausben Fan/ und contiouieren / hertach Die 
Wunden mit Effig und fals walıhen, IBann 
man diefe Borforg Dabey nicht anwendet; fo 
ift Das geringite, fo Darauf entitehen Fan / dat; 
biefe fibarfie und vergifftere fefthtisykeie/ mel- 
che eine Durddringende Schdrffe mie Scheids 
toafler ifk/ indehme fie voller Iharffen Saiteg/ 
den Huf abidfen und abfalen machen könne/ 
oder pondem Schenckel lich auf den Hufffe, 
get’ den Kern offt von ben Yujfben den Zah, 
ben ablöfet / und auff dem Kern Serwddis pro, 
Duciert 7 welche die meifte Zeit unbeilfam find, 
fintemahlen dasjenige fo man croiffant „ber, 
gervdchs nenner / iftdas Bein des Kerns / fo 
Durch Diefe Sschärffe außgetröcknet/ und hers 
nadyabgeiöndert worden /Dergeftalten daS ein 
Kpeildavon als der Yrahrung beraubet/ Davon 
abfalen muß.  Diefes Übel zubeilen / muß 
man bie Pferd nigpt abfohlen/ biß das Diefer 


Der Bollkommiene 


Theil bes Kerns / (0 Feine Trahrung mehr hat/ 
in Stand feye denfelben außiufallen machen / 
beffwegen man Diefohlen nicht eher abnehmen 
fol / bi daß Die croiflanı erfcheinen/ auch) die 
johle wegftoffenund fie gerfpalten. 

Der Huf roird Dürrz alteriere/ gereiffelt / 
und Das ’Dferd untüchtig/ in Dehme e8 wegen 
biclen ya nicht gehen Ban: ingleichen 
Die Pferd / melde von dem Rach geheilet finds 
wann fich biel Feuchtigkeit auff den fuß feet / 
gehen auff dem ferfen/ meilen der Kern bey 
ben Zähen Ioth gelitten ; mafjen dorthindie 
Kudtgret Ihren Lauff nimbt. IBann der 

ad auffdie füßgefallen/ und die croillans, 
Hbergemachs/ vorhanden, muß mans fo fpath 
als möglich abfohlen und hingegen Die fohle 
alleseit fo viel man fan / ftarck lafjen/ umb den 
Fern an feinem Pla zuerhalten auch gänzlich 
nicht Den ferfen Öffnen und das Epfen ben den 
E nahe an Dem and löcheren/ Den fer 
en/ tie am hindern fuß befchlagen/ und das 
Horn nahe der Kron/ täglich miteinem Qiers 
sel von einer Zwibel reiben / dergeitalten daß 
ehren fafit indag Horn dringe ; underdeffen 
aber miteinem Wort sufagen, einjedes pferd / 


an dehme fich Der Kach in die fü: gefese/ if - 


für verlohren sufchäken / e& fene Dann Daß 
mans noch sur Arbepch auf gelindem Boden 
brauchen möge. 

Damit man biefem vorfommen Bönne, will 
ich ein mittel /-fo.offt wohl aufigefchlagen / ans 
zeigen / weiched ku End Diefes Gapırels zufins 
densund Den von dem Rich gebeilten Dferden/ 
tpeiche wegen zurück nebiiebenem Schmergen 
in Den füjfen/ nicht welt / und bequem gehen 
Fönren/ oder. mwelche/ mit einem WBort suis 
gen/ von dem KRach fehmershaffte füp haben’ 
sugebrauchen. 

Ein gut Mittel / bey biefer Gattung jits 
fand ıfl / dab mandie Adern in den foplen 
verftopffe / fo bald man gewahr wird, dafı fich 
der Zulfand auf Die FÜR geehrt, Aber man 
muß jöichesthun, ehe fic) Die Gemachg fore 
imiert haben / [6 wird folcheg Die Jsilung ber 
förderen. ar: 

ch till allhier einen Kach mittheifen def 
Fa fich wenig tverden bedienen tmollen/ nee 
ich/ daß fo Tichber Käcy einmabl auf Dit 
füß gefegt / obtwohlen die Huf nicht geföns 
bert / man Dennoch genug getoinmt / BORN, = 
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bige Pferd fo fievon geringem Preiß y Dehme/ 
der fie annehmen will / gegeben twerden / fins 
ktmahlenfelbige mehr koften/ als fie jemahlen 
gelten werden wann man fie in einem Stand/ 
da fie Dienft ee Eönnen bringt. 

Wann das Pferd gank und gar Nach ifk/ 
Fan e8 teber vor fich noch hinder fich gehen: 
Es fan mit ni Muh die Schenkel beives 
gen / e8 Darff die Für nicht auff den Baden fe- 
ken und roill nichts oder wenig freien / die 
Daut Flebet andem Leib hart any esifttraurig/ 
nd find offt alle diefe Zufäll mit einem grofs 
fen Perg fopffen / das ift/ Hergfchlechtigkeit 

gleitet, 

Es gibt Pferd welche allein an dem vordes 
Ten Leib Rach find’ mann fie esaber an allen 
ser Schenckeln find ift der Zuitand groß. 


Mittel für ven Nach. 


Sn den Nach muß manverhüten / daf Die 
Quchrigkeiten welche fich in Die Perven der 
Ohenckelnergoffen + fich nicht mwieder auffdie 
Su fegen / teilen fie biefelbe ablöfen,/ auch 
ntiwedercroiffans verusfachen / oder die Fuß 
lange Beit fehtwach + oder vielleicht lahm mas 
en. DieSchmiede trachten den Zahl biefer 
Dumoren auff die Zuß/ Durch Knie-bander 
äuverhinderen / in Dehme fie die Schenkel über 

ıe Knye mit leinenen Banden hart ein- 
binden telches fie ein Pferd Knie Bandeln 
Nennen fo aber ber gröite Mißbrauch / und 
eine Erfindung teider Die gefunde Dernunfft 
IK’ davon auch Die verftändigften Schmied 
Abgeftanden. Dann durch diefen Band 
Man die Humores mächtig auff Die Shin: 
el geicht / gleich twie/ wann man einer Ders 
Ohr zur Ader läßt/ man ihr den Arm über 
m Ellenbogen bindet/ damit die Ader aufs 
Auffe/ wodurch auch / mann man flarck bins 
et/ Der ea ’ alfo gefchicht es auch 
an den Schenckeln der Pferden’ wann man fie 
ver; Über diß verurfacht man dem Pferd / 
[0 Ichon genugfan endet / noch mehr fhmer« 
N, m diefem Stand führen die Schmied 
1e Pferd fpaßieren 7 fo nad) ungereimter/ ein 
em Thierz fo fehon groffe Schmersen/ Die 
fähig es Kach iu !naden/ wanna es nicht 
are / Tepdet / mit freichen jum gehen zujfoins 
N / bass noch Don das mis Kniebanden 


gebunden / diefesift wi:der Hie gefu.de Dar, 
nunfft. "Dis abfteigen Der Beuchtigteiten wid 
durcy Zugs pflafter und Bänder verhindert / 
over fo man/ wann die Kron gefhtmittt/ und 
durch den Abfall der Seuchtigleiten if mirdy/ 
ein Duget Seripen init dem Fur auffdie Eron 
mache’ ja Die Hautgar Durchticht/oder fo man 
durch Das Aderlaffen und die Klyftieren eine 
Abliitung macht: Man mug auch Die fbenckel 
Durch fülben frärchen : oder die Einnehmen der 
hieroben angeseigter Pilullen merden dag pferd 
bejfer / ala einig ander Mittel heilen Ednnen, 
Die Mohren und Turcken / fo in der Bars 
barcy find/ geben ihren Dferdenyiwann fi: Nach 
find / ein Schoppen tweifen swibleuzfaffe mit 
einem wenig Enoblauchfafft vermifiht einvlaffen 
ihnen an allen vier Stiedern zur Ader/und sivcy 
Tag hernach bedienen fie fic derfelben/ tvie 
vorhin. Diefes Mittel ift gut / aber in Diefen 
Sanden hat e3 nicht fo gefchwinde Aürckung, 


Andere Mistel für Kache Pferd. 


Sp balb ihr fehet haßein Pferd Mäch wor- 
den/ fo führt e8 gleich in dag flieffende Mzaffer/ 
fhlagt ihm die Halfader / und macher ihn den 
Strickloß damit es nicht bfute / hernach lofte 
biß in den mitten Bauch ins Waffer gehen, 
alsdann bindet den Etrict damit das Blur 
fomme/ und laßt davon ohngefehr vier pfund..- 
herauß lauffen/ nach dehme lafit den fErick wider 
[06 und laßtes ein halb ftund"in dem Baffer 
blufen / mann ed verbluttet und wider in ftall 
fommenvfüllt ihme Die vorderen füR mit mars 
mer gefottener gerfle/binder/ umb alles darauf 
zuhalten/ Beinfchindeln Darauf 7 und gebt 
ihn nachfolgenden Tranckein, Nembe fe6 
groffetoeiffe stoibeln / fchneidee fie in fehnittelz 
und laft fieein Wiertelftund in einer halb maaß 
Bein Foden/ nad) behme fie Durchgefeyet 
und wohl aufgedruckt / fo thut swo unfen vera 
pulverf alla feetitida Dagu , und laßte das pfırg 
alles hinunder fehlucken. Ein fund hernach 
gebt ihm nach befchriebenes Elnftier : nembt 
fünf fchoppen Bier/ swo ungen rein verpul: 
Derte hepar antimonij-Schlacken / nach Dehme 
fie ein wenig Darinn gefotten/ nembts vom 
feur / und thut eines Eyes groß frifchen Buts 
ter Dazu / Mund gebt alles dem Pferb alg 
ein -Eloftier kan ein 7 melches we 
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dehume 68 folches toieder von fl gegeben’ ein 
Stund auffgesdume flehen. fol / umb ihme 
wieder ein gleiches Eipftier zugeben 7 und 
ihime wieder Die vordern Ruß mit gejottener 
wasm:r Gerften jufüllen; nach Dehme kdume 
mans ab/ und late genehte Siegen und firoh 
teilen 7 gibt ihm TBaifer zutrincken und macht 
ihm gute Streue/_lalıts aber gwey Tag lang 
nicht nider ligen ; Die Eiyftier und ‚Sulung 
der Züffen mit gefottener warmer ©e ten / wis 
derhoit man von Zeit zu Zeiten. Wan kan 
auch auff nachfolgende Urth procedieren. 
Mann man ein Nach Pferd tractieren will 
muß man ihm Die JHalg. der lafien » und Ihe 
me mic dem Blut die Schulter und Schens 
kei fhnmieren ; ein halb Stund hernach ı ein 
Mack Noffer 7 toorinnen kmey pfund fal& 
gemifcht / Ihme hu trincken/ und ein Stund 
bernach dag Kıipitier geben’ ihme auch Die vore 
dern Süß mie Jruß-ohl geröltetem SGäue 
dreck füllen 7 unb auch von Demfelben / nicht 
nur in die Buß / fondern auch umb die Eron 
herumb marım daraufflegen/ und mit &arn 
unbeinem Wand darauff binden, Bann 
das Pferd des Morndrigen Tage nicht geheie 
fet / roiederholt man dem Franc ; infonders 
beit aber muß man Die vilgikier / fo wenig auch 
als die Zuapflafter inner und Aufierhalb ber 
ron der Zuffen / nicht ipahren. : 
Srachfolgendes Mittel hat wohl aufigeichlas 
en; Man lapt auf der Hals» 2ider viel 
tuth kauffen A und reibet Die vorbern icbens 
eelein halb Stund fang flarck mit gutem 
Effig und vielem Salg / herna® mwalcht man 
in Drey Schoppen Bein ein paar Demboer / 
morinmen bas Grauen Zimmer ihre Monats, 
Zeit gehabt’ und Dehren man bey Den IBd, 
Kherinnen aller Drthen genugfam haben Fun / 


auch in eben Diefem Mein laßt man einen 


Sindgbreck von ungefehr fechs oder fiebenTgahs 


ren gergehen ‚und laßt alles Das Pierd-Hinuns 
der fhlucken; Zroo fund heenach gibt man 
ihm ein Einihier von Policreft/ man fühlt ihm 
die Rußmit fiedendem Muß -0hl/ bindet Harn 
und frhindeln narauff; legt Die Zug Pflaiter 
umb Die Kron herumb/ umb lakt Das Pferd 
auffnegaume. / umb. ihme Darauff rider Dag 
Kinttionz sugeben , Vlac) heraufgegebenem 
Kiyitier/ Jam mans ab ,- bamit e9 effen 
und ıninsfen Fönne; aber e8 muß ji) sturp 


Da Vollkortimene 


mahl vier und smwangig flund lang nicht nibers 
legen. Die Kigflier werden miberholt fo lang 
ed en at Das heifle Dei in ben 
Füffen / und das Zugspflafter auff ber Eron 
er >. erneuert, 

.&8 ift Fein Mittel fo ich mehr (daterats Die 

inckende Pillenv. Dehren ich mich auff Diele 

rth bediene: Ach laß einem ‘Pferd zur Ader 
(blagen + und wafche ihmemit, feinem Biutb 
in Drandenweingemufiht/ Die vier fehendkel / 
und gieffe ihme in die vordern Fuß gang fiedend 
£orbeersöhl / the auch danon mäßiglip mil 
Garn und einer Binbe-barumbyumb die Erou 
herumb;: Ein halb. ftund nach Der Mbertäfle/ 
gib ich ihne too flinefende pillen ineiner mauß 
Abein/ oder wans im Sommer ’ in ee 
Mao Bier zuserfchlingen / ein fund hernad 
toider 30 / undein fund Darauff no. sm 
auff gleiche Manier roie guvor/ ein ffund nad 
Diefer lerfter& nahm gibichinm ein Kinftiir voM 
hepar antimonij fdlacteny oder von polıcrejt IN 
Bier oder gef yarbener Mil ein. ABann bie 
Kivftier wider von ıhm sangen/Laße ich es ef! 
und erincken/ und mache ıhme. gute Streue! 
Jafiees aber / bevoreg geheilet / nicht widerlegen 
Sp ihme Die pillen Des Morgens gegeben OF 
den z wird es des Abends Darauff gebeitt fen’ 
toofern es. aber. nicht ijt / toieberhole ich Des ar 
bern Morgens die Drey borgedadhte Einnal 
men der pillen/ und fpahre meder-Die Kinftier/ 
noch Das Lorbeer. dhl nicht s ja ich contisulelf 
täglich alfo biß endlich Das pferd geheiler U; 
a) hab Dehren.inigen- pferDen. bie auff fünfle 
sehen Einnahmen, fo Drepffig pıllen außumd? 
en 7 in wrerı Tagen eingeben + melche erji nat 
Eingebung dev Drey lititen Einnahmen geht‘ 
et worden: Dann nad) Diefen grojfen Race! 
feind die pferd lange Zus erfianiitert, ab je 
und plump/ wann man jieaber nad und NA 
an der Hand fpassieren führts und ihnen tage 
lich von hepar antimonij= fehlacfen oder P 
licıeiten gemardte Kipiter gibt / kommen | 
tiber zurecht; Waderdeffen aber werden fies 
ber Hand /. dur) den geringiten ‚exeels 1 
der Mach. Ein jedes pferd jo von dem BIC, 
geheiler 7 fol-eine Zetiang/' und bis a gan® 
lich geheiles/ Fein Haber-nach andere HOF 
efjen’ dann der Daber den Zuitand nach BP 
Hand / viel gefährlicher wider werd f 
als ex 4HvOr geivelens Mmaflen die Der 
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oder gar nicht davon heilen, 32 
Es ift noch übrig zuerflähren / warumb Fr 

Verorbnet ben Pferden / fo man an dem Ra 
tractiert / eine Streue sumachen / da man [ie 
Doch nicht nieberlegen iaffen foll + alfo;daß Dies 
felbe unnüslih; Es geichieht aber Debmwegen / 
teilen Die Streue im NBinter remarmt / und 
diePferd fo mohl im Hinter alsiin Semmer/ 
gemächer als auff Dem ’Pilafter Darauff jtehen / 
10 bald ich aber fihe 7 dab jie gebeilet / lab ich 
fie niederlegen / das ul / mann jie leichter und 
beier als fie gerhan / gehen/ welches zumeilen 
vor fechs Stunden gefchiebet ; IBaun fie aber 
gleich roie e8 bep eraltem Rdc / oder bey 
Denen jo au und Serkfchlechtig zugleich 
jind / wiederfahret + nicht fo bald heilen / 
veriyindereich /in gmep mahl vier und jwangıg 
Stunden, ficb niderjuiegen 7 nach weicher 
Zeit ich fie legen lafje / nicht beförchtend / 
Da folches an ihrer Heylung ichadlich feyr. 

_ Die Schmiede jo von andern gefehen ben 
Mferden/ fo manam Kach tractiert/ Ballen 
ännifchen bie Schenkel juftecken / haben nicht 
mehr Neritand gehabt / als diejenigen / von 
denen fie es gefehen haben / und bie ihnen 
Kniebänder anlegen + wie ich biebevor vermelr 


et. 

Reilen wir uns bey den Mikbrauchen / fo 
man in Tractierung der Rachen Pferd beges 
bet / befindenswill ich fortfahren zuwermelden / 
daf 26 ein fehr groffer feve/ mann man ihnen 
an der Spann-ader und auff der Flache des 
Schenckels/zur der laßt ; Dann man dadurch 
den Humoren bes Rache auff bie francke fchrus 
Gel zugeuht/ an jtatt Daß man ihn Davon abs 
leytet/ melten efe& aber dir Lafe an der Duls 
Ader verrichtet. | 

Diejenigen tele den KächenDferden un 
den Zähen Die Ader fchlagen / thun noch übler / 
Dan anflatt dab man ven Dunoren von dem 
Fur ablenten foll/ ziehen fie denielben Dabım, 

as 2orbesr » Del und der Siudie auf 


er Sub gelegt /_leothen den Humoren davon 


Don ein r andern Gattung Des Rächs/ fo 
ben Die Kennzeichen als Das Lendens 
Wehe har, 


6 Fan einem Pferd im Stall ein Fu 
3» Theil. ie 





auff Die Zenben fallen ohne Daß estarbenthet/ 
ja auch im arbeithen verhinderenes feine Duff, 
te / in Dehme es nur den Schtift gehet / jur 
brauden / das Ereuß wancket ihm / alsımann 
ihme. Die Landen gerbrochen/ es fallt auff den 
Dindern niber/ feine hindern Schenkel /Ereus 
gen fich im gehen, ja etlichen floffen Die hinderen 
Köhden biß auff Die Erde/ weichen aber dag 
Ereug/ wie allen anderen nicht wanckee / und 
fallen auch nicht auff den Hindern. Diefer 
Buffand ifteben ber Tatur/ und hat eben Den 
Urfprungs als der Ray der Humor fest fich 
indie Senden indie Huf / auch einigen in 
bie hindern Föhben ; ber ganfe vordere Peibs [eis 
Det bey weiternnicht fo viel Davon als der hinde, 
ve / twelcher gleichfam untuchtig gum gehen iff, 

Die Pferd fo (on Räch gemefen / find dies 
fem Zuftand mehr als andere underworffen , 
und wann fie auch nur im Schritt über and 
gehen’ überfällt fie diefes Lbelz und verhins 
dert fie fort zukommen 5 Diefes gefchiehe 
bwahr nicht offt/ aber im Stall wiederfährt es 
Öffters / obmwohlen fie nicht arbeythen. 

Das ficherfte ift/ daß man diefein Zuftand 
bald Rath fcaflet; dann warn er ein mahl 
eraltet / heilet er nicht mehr 7 und obfchon das 
Pferd wohl iffet und trinke / wirdes doch nitts 
mermehr heilen / und nich tüchtig fepn Den ges 
ringften Dienft zuleiften. . Sb hab gefehen / 
dab man gestwungen gemejen/underfchiedliche / 
nach Dehme man jie einige Monath vergeblich 
tractiert / nibersufchlagen. Debmegen fo bald 
als man fihet Daß ein’Pferd mie Diefern |Ibel bes 
hafftet/ und in Dem gelb oder aber wann mang 
auß dem Stall führt nicht gehen an’ fons 
dern den hindern Leib als bas Creus gleichfam 
fhleifft /die hindern Schenckel Ereuset / und 
allageit bereit it auff den Hindberen zufallen/ 
muß man ihm ohngefehr drey Pfund Blut 
auß der Dalkader laffın/ mit Diejem Blut’ fo 
mit Dranbenwein gemifcht worden / Die Lens 
den Ichmieren/ undein halb Stund hernag) in 
anderthalb Schoppen Bein / ıhme eine Eins 
nahm dev jtinckenden Dillen eingeben / auch 
damit gleich sie ich Damie bey dem Nach 
vermeldt / von Stund zu Etund forrfahs 
ven / und eben aljosnach Der letfien Einnayıny 
mit einem Elyikier /enden ; nach welchen man 
bag Pferd cin paar fund auffgesaum.g taße / 
alfo daß wann man dem Ubel gieisp anfangs 
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Diarh gefchaffet /oird das Pferd nad Ries 
berabjaumung: geheplet ‚ feyn. Man gibt 
ihm fünff ober fechs Tag naffe Kleyen/ ohne 
Fabern zuefin / man fuhrts täglich eis 
ne Stundarfder Hand fpasieren / und bedient 
fih endlich Defien / wie zuvor, Wann eg nicht 
geheilet / fondern nur Defferung verfpührt / 
muß man ihm des Morndrigen Tags wider 
Drey Einnahmen vorbedeuter Pillen eingebeny 
und Die Sach / tie zuvor / mie einem Kiyftier 
beichlieffen, | 
sh hab ein Pferd/ fo an einem Schwindel 
gefährlich Franck ware / gefehen : der Zuftand 
feste fich in Die Lenden und Hufft , eleic) ald 
wann .cs obbefchriebene Eranckheit hätte/ dann 
e3 gienge ald wir ein Pferd fo die Lenden zers 
brocpen / und.die Eöhden fliefien ihm am Bos 
ben an. Der Schmied fo foldhesam Schwin, 
del fractierte 7 bildze fih ein/ es hatte Diefens 
den im auffilehen im Stall serdorben oder 
verreneft / brandte es mit Feur auff den gern 
ben / und Durchfkache ihme mit feurigen Spir 
ken bie Haut an allen enden Durch / legte ein 
Bahspflafer Darüber/ underhänatees / und 
biefie es in Diefem jkand bif dab die Rufe abges 
fallen. Nach dehme er ıbme die underhänge 
weggenöminen / Funde er Feine Merbefferung / 
und ließ michs fehen;. Sch liejfe ihmegur. Ader 
(lagen / und gabe ihme drey Einnahmen fkins 
ende Pillen ein; aber alles vergeblich / dann 
cas pleid /nac) Dehme es. mehr algein Kahr im 
fall geitanden + werlohren gienge/ meilen man 
gewungen. koumde / folches nider sulchlagen / 
in Dehimees nicht den geringiten Dienft leijlen 
konte, Dielleicht fo man alfobald ‚als man 
veripuhret/ Daß der ‚Zuftand fich in die Senden 
und anden hindern Leib gefepet , ihmeftinckende 
pillen gegeben / mare.eg hei. morden / elchrg 


ich Doch nacht für getvuß / Doch aber fcheindar 


halte. | 

Schiieflih if biefer Zuftand von groffer 
Wichtigkeit / und warın er eraltet/ beifer er 
niemahl: Sftalo das fiherfiedenfelben,fobafd 
man Ihn gemahr mwird/ gu kractieren / dann 
man jalk allezeit Das pferd Davon befieyr, 


Der Bollfommene 





Das CLV. Eapitel. 


Mittel für die fehmerkhaffte Füß ber pferdis 
welche Nach gemwelen. 


N Se pferd melde Mich gewefen / behals 
5 ten offe Fhmershaffte Fuß / alfo dag fie 
nicht feft retten / nocy den Zuß im ges 
hen platt zu Boden fegen ’ fondern nur gu Ers 
Iinderung ber Zahen + auff die Serfen fi auffr 
auffiehnen / melchesdaber Eomt/ weil die feuche 
tigteit/ welche den >Kach verurfacht / ben füpens 
c£el verlaflen: fich zwiichen das Bein des ferne 
und den Huffeingefchlichen / und vornen ben 
fuß außgetrücknet hat/dergeftalten Daß weıl Die 
rahrungaug Mangel der natinlichen Hig/ 
teiche gleichfam Durch biefe fecharffe Seuchtigs 
teit erfticker / nicht genugfam ift./ Dieieibe hart 
toitd/ unddag Glied fhmershaffe und fchwach 
madjt / Dahero fich mit der Ze Gereächs for» 
mieren/ melche das pferd lahm machen. 
Bari jager Die (eroiflans) Semache for 
mieren fichroder arfcheinen / wersehs ich dah dag 
aufierite am Bein des Kerns fich ernidert und 
außtrucknet/ bergelkalten/ daß eg Feine Trah- 
rungmehr befomt / und mit der Zeit abfallen 


muß? fich auch von dem’ fo am Bein dei’ 


Kerns noch gefund ift abföndert/ melches 
aber nicht in einem Tag aefbieht: Lnderdef 
gen thus Die meifie Natur endlich dag ihrige / 
twofern man Fleiß anwendet das Pferd y mit 
ich underrichten werde/ zubeishlagen zihme zur 
heiften und es zuflärefen, 

Wanndas Dferdein fmershaftten Guß 
hat / und die Kennzeichen ber (Croiflans) g& 
mäcfen/ Da fınd/ bas ift dab das vordere am 
fuß außgetröcknee ift/ alfo Daß / wann man 
Darauff fchlägt / der Huff ball Elingez und 
eine leere Darinnen/ fobas Pferd iminge nut 
binden auff ben ferfen zu gehen / aladann muß 
man das Enfen abheben / den fuß nur eif 
menig ÜBeiß aukwürcken/ und ihn mit Eyfen 
auff Pantofflen-Arty befihlagen / wie ic) fol 
ches in dem Eapitel / allmo ich von ben BE 
fhläge der Auffitwängigen Pferd rede zum 
Dermeiffen werde / auch nachfolgende Mittel 
dabin applicierem. ind mann yet 
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fchlagt/ muß man ihme die Sohle allegeit flarck 
laffen + dann Darin allein bie heylung und der 
abfahl der aerwachs / beftehet » und mas folches 
noch mehr beförderen wird / ift nachfols 
gender SBrep. 

ofen die füR nur fchmer&hafft/ ohne 
Btichen der Croiflans, Semahs feind/ muß 
man fie nur außmürcen/ fie aemählih bes 
(lagen und nabfolgenden Brey Darauf 
applicieren, 
ren für Fuß / fo wegen eines Ylber » Mefts 

tes Mache fehrnerkhafft find 

Tembt ein halb Maat Branbtenmein , 
den fünften Theil einer Maak guten Eifig / 
ein Mund Baumdhl/ vermifcht DIE alles mit 
timfich viel Wohnenmehi / madt einen Brey 
Darauß/ laht ihn bey einem Eleinen Feur Eos; 
hen / und rührt ohne unterlaß ; mann alleg 
fih wohl zufammen gefeßt / und tie ein zims 
lich Dicker Bren gekocht ift/ füllt den fuß gans 
fiedend damit auß/ Dann er nicht jumarın 
feun Fan / feat bermach Garn Darüber / tie 
au Schindeln Die Diefes alles halten / 
thut aub von diefem brev auf Garn umb 


Die Rron berumby aber er foll nicht aar warm 


feun / und dat man bie Hand Darinn erleys 
den fan/ verbindet alles / und tiederioft 
Diefes Drey mahl / alle vier und Zmansig 
Stund. Mofern der Zuftand. nie erals 
tet ift / wird das Pferd genoiß mieber zurecht 
Eommen : aledann müffen die Enfen abge 
Nommen werden 
Wann man nach diefer Appficierung bie 
Adern in den Soffeln fo Gemächs da find/ vers 
flopffete z wurde eg fehr wohl gethan feynv meis 
len folches die feuchtigfeit/ welche zum Theil 
fambt den biut fich in ben Suß feget/außtrück- 
ten tonrbe / und auß andern fehon gemeldten 
Irfachen mehr. 
Wann das Merd fo fkarek hincket/ Daß 
ie Gemäss formiert / und der Buß außges 
itöckner/ alfo daß es nicht gehenv fich au 
fqum aufirecht halten Fan’ muß man inme 
die Sohle abnehmen / alles dufferfie am 
Dein Des Kerns brennen / und’ folches hernach 
Abfalfen laflen / marauf die Sohle wieder: 
fommen / und das Pferd heilen wird / t00s 
en mand auf Pantofflen, Arch befchlägt / 
nd dein Fuß genugfam Zeit’ fi zuftärchen 


k 
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gelaffen wird; seboch aber wieb deufelbe/ 
nimmermehr guf / mohl geftallt/ noch dieniks 
bafft feyn. 





Das CLVI. Eapitel, 
Don der Naubigkeit ber Pferd. 


Se Maubigfeit ifE ein Mangel an ber 

>) Haut/ welcher diefelbe harty büry/ 
rauch auch an vielen Drehen / rung? 
lih und das Haar aubfallen macht / fie 
tird Durch eine fcharffe/ verbremnte und ges 
falgene feuchtigfeis verurfacht. Vegetius in 
Dem intituliertem Buch / Ars Veterinaria, bes 
fehreibt Die Räudigteit in dem 3. uch Des 
71. Gapitelg/ mit diefen Ißorern: Scabies ju- 
mentis ditformem paflionem. Dieles aber ift 
fein Endf hiuk) und gibt des zu'tandg halber 
feine Erfantnuß. Die böfe Irahrung hilfe 
zu Erzeugung diefes zullands/ melcher von 
eräcı Beltesvolen Scharfe/ und fvparren 
Sals/ fo von ben Hunger beikomt / tie 
auch von groffer Arbeytfamkeit/ Gemeinfchaffe 
mirraudigen Dfirdeasdem Strigel/den Bürs 
ten wele fon beyandern mitbiefem suftand 
beharfreten Pferden gebraucht worbenventitehet, 
Die Naudigkeit Fan den Pferden wiederfahs 
(em/ weilihnen nicht recht nemartet/ und nicht 
su rechter Zeit jur 2ider gelaflen wird. 

Man erkessit die Maudigfeift / mann -fich 
das ford an cinem Dreh mehr reibet als am 
andern. Zum Exempel an Den Glaicheny 
Stenideln/andem Schwank/ und anden 
Möhren ; alsdann muß man Die Haut an Der 
beiffenden oder Fahlen Gegend betafteny ob jie 
dicker / als gemohntich ifky melches ein Zeichen/ 
daß das Pferd mit: der Saudigkeit behafftet 
feynwird, Sıiefombt bifiweilen.an allen Drs 
ten tugleich herauß / doch zum orten Nur nach 
und nac) / baid an diefem 7 bald an einem. ante 
bern Sdrf, 

Es find grseperley Gattung / nemblich bie 
lebhafte und enterichte Aaudigkeit : ‚Die lebs 
haffte Naudigfeit treibt nichtö über die Maut 
hinauf alsein Debl over Unrach 7 melche ala 
ie Hans: vertreibt Bud torgfiißt, Diefe Gate 

Do. 2 tung 
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eu na ift fehr bo subellen 7 und entfpringt ges 
meiniglich Daher / weil das Pferd Hunger und 
Kalte aelitten hat. 

Die andere Gattung wird auffenher an der 
Sefchrwulli und Srind erfennet / welche wann 
fie abgeriffen toird / Fleine IBunden hinber fich 
kätier. Dieie lerilere ift lei iter zubeilen ’ als 
Die andere /- aufgenommen an den Moöhnen 
und an dem Schmant / allmo fie fich fehr an 
feser / und fehmerlich Davon aufzumurslen ift/ 
Dat die Mittel nicht durchdringen Fönnen. 
Dende werden mit gleichem Mittel gehenlet. 


Mittel für Die Kaudigfeit, 


Diefen Zuftand juheilen ’ muß man bey 
praparation der Keuchtigfeit®@ melche folche 
Kaudigkeit verurfache / Den Anfang machen, 
und die Pferd nicht gleich vor “Vertreibung 
der innerlichen urfach / welche Diefe Feuchtige 
Eeic il’ fo de Nafur binauß treitet / falben / 
maren fie Dadurch in dem Leib eingefchloffen / 
und sufammen gejogen wird / melches Das 
Eingerend erhisen/ und Die vornembfte Gilies 
der anftecfen wird. Die A’erläffe ift fat 
alleseit zu Heilung der Naäu:igfeit umb Die 
Dis Des Bluts/ in Dehme man feine circu- 
lation befördert / 3u verringeren nothwendig/ 
meldye Vegerius fehr rech£ an den Drten / da 
Das Pferd Damit behafftet ift / verordnet: 
jum Erempel warn das ‘Pferd am Kopff oder 
Haifraudig ift/ mußman ibm Die Halkader 
feblagen; tes an den Schultern’ Bruft 
und Kogeln räudig/ muß man ibm an den 
Schranet- Adern zur Aber laffen ; ift es auff 
dein Diucken/ an den landen’ Schendteln; 
und Hancken raudig/ muß man ihm die 2lder 
in den Darken fhlagen. Die Purgation 
aber ’ foverordnet 7 daß man nemlich milde 
Kutummern-IBurgel mit feinem Habern ver; 
mifche/ Kan ich nicht gut heiffen Dann felbiz 
ge zuviel zurucklaffet /_ und nicht viel purs 
giert- Deromegen muß man fich an den Me, 
thodum des Mperlaffens halten/ und zum pur- 
gieren andere Mdg und Mittel fuchen. 
Eine Der PBurgationen /fo ich für den AWBurm 
versrönek / Fan für alle Naudige Pferd die 
nen / dan ic) nur Djefelbe Darju brauche. 

Tach nehrumabliger wiederhofungdesAlders 
lafirs » und pinglerens / wann es Bonndthen/ 


muß man ihm poe/drey ober vier Einnahmen 
ginnober-Pilullen/und dehren stven jedes mahl 
eingeben. Solche werdendas Blukreinigen/ 
und alle vergiffte Feuchtigkeit herauf treiben / 
tmornac) mit Der geringften nachfolgenden falb 
Das raudige ‘Pferd wird Eönnen geheilt werden. 
Bann das "Pferd im Frühling oder zu Auf: 
gang Des ABinters räudig wird, iftvonnsthen! 
baf man demfelben genugfam an dem Halk 
sur Ader laffe und hernach an das Graf lafle, 
bergejtalten Daß e8 Tag und Nacht darben 
feye- Wann es. nicht von fich felbszen heiler 
muß man e8 mit Den hernach befchriebenen 
Salben fihmieren, Das grüne aber ifteines 
ver beiten Mittlen fo man Der Naudigkeit 
applicieren Fan, 

Wann euer Pferd indem Sommer mit der 

Ndudigkeit behaftet ift 7 folt ihr ihme volls 
Fomlich zur Ader laffen  hbernach demfelben 
unter genesten Kleyen ( fintemahlen es ohne 
Tothivendigkeit Feinen HDabern freffen foll ): 
etliche reinsgehackte Kräuter / nemblich (ca- 
biofa , lapatum Acutum, Erdrauch / bittere 
Begmwarten/ ein Handooll von jedem /und 
ein halb ung Schmoeffel /melches alles mie den 
Klenen wohl vermijcht folle werden acht Tag 
lang Abends und Morgens zufreffen geben. 
_ Bann es im dem Herbft oder gegen dem 
Winter ift /_ muß man fich der FRursel felbis 
ger Arauter Bedienen. Wann e8 tmegen alls 
su grofien HBibertoilleng Diefelbe nicht freffen 
molfe/ muß man einen Franck vonden Kraus 
tern oder Wurglen/ und drep &choppen 
meilen Bein machen’ hernach mann ein halb 
maß Wein Davon du:chfenhet / ein unkeis 
orrpulverten Schwefel Drunder mifchen ; und 
dem ‘Dferd / melches imen Stund darvor 
und sep Stund hernach auffgesdaumt fenn 
fol / D:8 Morgens eingeben, Dirfer Trank 
toird Die im Leib faule Geuchtigkeiten prapas 
rieren/ Dafi fie herauf getrieben tderden können/ 
twie wir jesunder anzeigen toollen, 


Waunman im Frühling nicht an einen 
Dirt ft, daß man die Pferd an das Graf laf 
en Fan / und Denfelben die Zinnober, Pilullen 
fehtwertich einzubringen find z muß man nad 
dem 2lderlaffen und purgieren denfelben unter 
genesten Kleyen täglich ztvep ungen verpuls 
dert epar antımonij eingeben und sontinuierei 

mel: 
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foelches alle Unreinigfeit aug dem Leib heraus 
treiben und hernach Die geringfte Galb oder 
Dad, oder für Diefem zuftanb gemachteg 
ı afferıdie Raudigfeit außds zen werden. 

Der in dem CXXIX, Gapitel befchriebene 
fulphur auratum antimonij wird eben Diefe 
Mürdung haben / jo mun Dem dferd fünffs 
jehen Tag lang Davon eingibt. Ale biefe Mits 
tel werden die Kaudigfer aus ber Yursel 
berauß heilen 7 su mag vor einer Zeit Des 
sahrd ed iyes Doch fihmwehrer im AÜBinter 
als ım Sommer, 


Yurgierende Priullen für raudige Pferd. 


Menbt ein Pfund gemein Therbentin, 
loc und GSener zu grobem Pulver verftofs 
fen / von jedem ein Yngen / Yerchenfchtwam 
stocy QDuintlein/ Zeitlopen fünff Dumtlein, 
fdmwarge m Eilig gemarchene Tehrourg zoey 
Duintel 7 ein Unten Sınneber / melches alieg 
Zu urobem Julver gerjioflen + und wit einem 
fund Therbentin verungcht toerden fol 7 das 
raußbernach Pilullen jumacten. Nabls>das 
Pulver nicht genuggam pıllen zu machen Font 
Ihr cine genugiume quangitet fen gerjien mehl/ 
ums folche zu fornmierem/darunder milden’ her 
nach die pıllen ın eben biejem meri berumb 
arten 7 Damit fie nicht an die finger befien/ 
{6 fie dem ‘Pferd eingeben foll’x Fleben blaben; 
man gibt jie wie andere pilien in einer Maafi 
tmenien wein ein, 

Der gebrauch Diefer pillen treiber ftarck 
Durch Den harn / aber man Fan fie. Den mageren 
Pferden nicht brauchen / aber wohl nachfüls 
genden Trand. 


TFrand für die Naudigkeit. 


Tembe Dres Schoppen gefihiedene Mıldyr 
laßt ein ganze Nachtem unge Mineral criftal 
in Pulver / vier Unken Tamarikefen: Dolg/ 
3toey Dngen verftoffen Engel führ , fambt eis 
ner halben Dnsen Aenib / und fechs Näge 
lein darinn erweichen / und de8 Morgens 
fechs oder fieben Strudel fieden/ Durchfephet 
töund thut zu Der gank warmen Durchiege 
feyhung einhalb Drtzen Subholaffft ’ ein 
Pnrien Senet / Mecheaca, und Thurbith» 
Burgel gu Pulver veritonienzein halb Bntzen/ 


sep Duintlein erchenfchmant/ tmen Bntzen 
gerennelte und wohl serriebene Caflıa , fambt 
imenen quintlein jerfloffener Eolloquint/ mifcht 
alles in jubftantz;durch einander + und gebt e6 
dem Dferd/ welches fünff Stund vor und vier 
Stund nad der Einnahm gesaumt feyn fol 
Des Morgens ein. Wan euch diefe Purgatt 
su ungelegen vorfomt, Font ihr euch Der jenis 
gen in dem CXXVIL Cap, begrieffenen und 
Den von dem nieder geheilten pferden zu geeggnes 
ten Durgatz bedienen’ maafenfolche su heylung 
der raudigen pferd / fehr gut, 

ann diß purgierende Mittel fein IBürs 
ckung verricht muß man ihm ein Tag Brift 
geben / hernach fich desmachfolgenden Badg 
bedienen. 

Bad für die Räudigkeit. 

Sieht eine Faugen mit guter von grünem 
holt; gebrandter Afchen ’ durch fenhet von Dies 
fer Saugen ein grofien Haffen voll durch ein 
Seineoad / thut hernach Die Spißen von gris 
nen Mingjitblumen/deren Die frübefte Die beiten 
find / ein gut theil Lapacum acurum-NBurtzelz 
inatıhen Schälfraurmurigel oder Chelidonia 
Major. in Handvollzund ein halb pfuno toeiffe 
YriepmwartzeinDarzu/ laßt alles mit einander 
wohl jieden/hernach wann die Maut Durch 
vieles reiben auffgefratzt worden’ muß man 
Dieielbe mit bieirm Bad mafchen / mit ben 
Sräutern und PBurtslen warm reiben / und 
fünf ober fedys Ta continuieren. 

Abann biefea Mittel nicht genug toürcket/ 
mub man die Züffuche zum nachfolgenden nehe 
men. DE Dadıft auch gut Die Hund von 
ber Kaur subeiln. | 

Man Fan ein ander Bad; auff diefe Mas 
nier machen : gießt laugen mit guter und sinbs 
lich vieler Afchen / nembt von dem Kraut’Hel- 
leboraftrum genannt / welches an den Abegen 
wawpt/ pimblich hoch und flarck/ und fehr 
grün ifty deflen fi) die Bauren su “Vertreis 
bung des Bngesiflers an ıhen Dchfen bedier 
nen / nenbe darvon*ein guten Theil / fchneidt 
es langlecht wie ein Singer / und Taßıg ein 
Stund in biefer Laugen fieden ; bahet und 
twajcher die Kaut alle Tag ein mahl damit 
tveiche fehr eingerourtselt fepn muß y wann jie 
nicht davon heitet = continuiert/ fünff oder feche 


Tag / mit vorbehalt / Daß ihr gethan / nur 
13 
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1 dem. Unfang ‚borgefchrieben haben 
mail Das pr Das Dferd nad Der Aders 
iiijie DATLBIEET, 


karl .—n 
m Per 
in" 


Ein ander Bad und tsaffer fir die Raus 
digkeit der Pferd und Hund, 


‚tembt guten Prefilien Paback / mickelt 
un auf und that ihn son einander / ale. mann 
er ticht zufammen. gewickelt gervefen märe/ 
lest ihn in Diey Diab flarcken Effigs und ein 
Zandvol Falk batzır / lafit ihn vier und 
rankig Fitund barinn meiiben’ bernadh ein 
viertel find fieden/ und nach Dem.ihr. Die 
Kayfmit einem wilih wohl gerieben, toeschet 
biefelbe mit diefein tvarınen Bad taalich / auf 
fo mird Die Naut gewiß heilen; toofern ihr 
vorhin Das Wferb purgiert und ihn zur Aber 
geiaffen. an der Effig einfchleifft und fi 
bermindert 7 muß man aufs neue Davon das 
rein thun / und ihn fieden laffen # Damit er die 
Frafit des Tabacs an ficy siehe. Eben Diefeg 
Bad iftauch auıt raudige Hund zubeilen. 

Wann ihr ben bemelhter maffen auffaetsis 
eFelten Taback in guten Heingeift sumeichen 
leget / wird er mehr YBurcfung haben / ale der 
borhergehende ; Auch guet fein Damit Die haar 
und ben (droeiffs zu reiben’ aber er muß nicht 
gemarmt merden, 

Die Kautb tsird auch / nach dehme mann 
ein Merd / tie ich under wiefen/ purgiert und 
ihme zu aber gelaffen durch das gelbe mafler 
gehenlet + Dasift wan mansomit dem Kaldh- 
Mafler fo eben das gelbe Waffer ift, täglich 
manhet: Wan es nicht genuafam muhrcker/ 
Das ıff man e8 nicht genugjam aufitrdcknet / [6 
gerbobler Die Dofin des fublimars / fo in Dieg 
gelb ruafjer Fompt / und jend verficherge, foihr 
euch Diefes mitteld bedienet/ ihr eg vielen ans 
Dern vorsiehen noerbet/under Deffen aber muüßet 
ihr darin nicht verdruüßig werden / Das mang 
hange zeit brauchen/ ehe man su feinem $toecE 
fomt und biß zur gänplichen heilung damie 
nicht nachlaffen muß, maafen fie offtere erff 
in fünffjehen oder jwansig tagen gefchiehet, 

Da habt ihre noch einen guten Merhodum: 
Membt fiiktwurg / fchabt davon ein simlis 
ce guantitck/und Laft fie ein vierzel ftund wohl 
in &big fleden / hernach reiber mit eim und 
bem anderen / Die raudigen.orehz fo moird Das 


Pferd / fd ihıme gubor gu ader gelaffen und «8 
purgiet worden / heilen, 


Eine föftiiche falb für die raudigkeit oder Erdß- 


Nembt ein Pfund Farch falbs hut herna 
in einem Moörfel verpülgerten ledendigen 
fomefiel /. und mifche mir dem ftölfel alzeit 
einruhrend / Dreyungen queckfilber Darunder/ 
biß Das queckhilber erlofchen, Das ft mit dem 
(d,meffel Dergeftalten vermenge fee (Daß es 
ganklich nicht mehr gefpuret mwerbe/ als ban 
thutbedeuten fhtoeffel und erlofchnes Qucch 
füber/under Die Karchrfalb / mie auch ein unge 
resmverpulverze (Pannıjiche mucken: rührts und 
mifcht alles Falt under einander/und nad) behs 
mehr die randige oirh mit einem harten tif 
abgerieben,iä miert fie mitdieler falbe/man.die 
rautl) vom tem erjten mahl nicht vergangen! 
toird fie gewuß des andern mablgyvergehen. 


Fomentation ober Erwärmung für Die rauth. 


Jternb£ vier ungen verpufverten Ichmeffel/ 
Dren unken fchwarge nieh-murgel 7 $tvo ungen 
Euforbium/und mo handooli grindiwurg Das 
von die erfie runde abgejchaben/und der jiengel 
fd in der mitterweggerhä fein muß/chut alles in 
ein faclein und vernehts wohl zu Damit nicht8 
herauß fallen Eönne/ ale dan laßt diefes fäckiein 
in Drey maaß jtarcken Efig bifi auf smen drit- 
fei einjieden ; Itembe 'alsdan Diejeg jacklein 
mit den Zangen und reibet Damit gans warın 
Die Kauth/ Dauchthernach das fäcklein mıder 
in ben heiffen Efig ’ und reibet wider Die rdur 
Digen orch Damit) biß Daß fie alle mohl befeuchs 
tet feind : Atocy tag bernadh miderholt: Diefee 
reıben vorbefagter maflen wider; Die rauth 
muß fehr eingemurgelt feiny man fie nidedas 
von aeheilet. 

Pommaden » Salb für bie Raur, 

Man Fönte fich der ordinari Nommaben 
bedienen 7 meilen fi aber zu thbeur: iffy nemt 
tveiß fchmeer fo wohl abgemajchen 7 und 
mifcht rorhen pracipitat drunder) bifi Daß das 
fehmeer other ofen Farb it 7 und fehmiert 
Dem pferd die Kaufdamit. _ San Fan auch fü 
man will / ein ‘Pfund meiß fauber @chmalß 
und einen DBierling Zinnoher nehmen /; Daffele 
be durch einander mfchen/und Dieraudigeort 
Damit fchmieren. ann ihr wolty font Ihe 

anftatt 


Stall Yreiften 


anftatt des Zinnobers dmey Alnfen mweıfjen 
Dräcipitat barzu thun + und. mit einander vers 
mifchen/mwelches die Raus heilen wird, _ Der 
Zinnober aber wirb.beffer feyn/ als der Praäcis 
Pikatı toeilen neben ben Queckfilber +. meldies 
das Fundament allerbeyden ift/ der. Zinnober 
mit dem Schweffel fublimiert und alfo für 
dje Yaut abfonderlicy gut ift, 

SihrEönt barauß abnehmen daß basd.pferd 
seheilet if / wann bie Haut’ an den -Drtenv 
vd Die Kaut gewefen/ wie an Den andern 
dünn ift,dann fo lang die Haut dick feyn mird, 
UNFeuchtigkeit vorhanden / welche noch mehr 
Kaufherauß treiben mird, | 

‚Sindem Winter: in währender. Kalte heilen 
Die rdudige Pferd fehr ungern » was vor Fleiß 
auch Daben angewendet wird, ABanıı von 
Allem bem/was wir gemeldet haben / ein Der) 
nicht heilet / wird es ein Zeichen fenn / batiea 
nichegnugfam purgiert worden. Drromweaen 
man die Aderläjfe wienerholen/dbie obbemeldte 
Trändacht Tag lang brauchen das Bferd 
boangkjeigter malen purgieren / und. Dazfelbe 


mit nachfolgender Salb fihmieren fol. 


U >. | 
Biene 





Das CELVIL CEapite. 


Des BichrHirten Salb für die Feuchtigkeit 
un ber Drerd Schenckel/ftir Die flinckende 
Aßunden zund für bie Aaut 


3: , Embtsnsen pfund Donig in einen falls 
| {dem Hafen / famevier Linsen verpuls 
m % verten Sränfpahn/- jmo Linsen gebifh- 
tem Allan’ 3wo ungen rein gepulverten Borax, 
und vier ungen. waiß-Zunfer water / [oit allid 
ben helfem feur fochen / und rührts »bities (Ih 
ufamnien: gefaßt / fleiffig ums: .Infls wider 


“ erfaltenz» und. -thut zu Diefer compofition, 


stvD ungen gut Icheibtwaifer/becft bie falb roohl 
su undruührt fie täglich fee tag lang na 
einander/ ein/ umb euch Dehren jubebienen, 
Ein einkige oder sony Zlpplicationen ‚toerben 
den Zufland heilen /aber man mus berhuten/ 
dafnas Pferd nicht mit den Zahnen darsu 
Eommen könne Mann die Kaut an bem 
Schwang if / muß man zuvor den. felben 
abichaben. 

Sißweilen made Diefe Selb ı wann 


29: 
man su biel Darauf legt daß die Haut up 
ren-toeiß abfällt’ und beift an allen Orten, 
ba man.gerieben hat auf; mworuber fichnicht 
subellürgen / | fintemahlen wie groß auch Die 
Derlegung zu fein fcheinet / toofern man fels 
bige mit Dem teifen Schmals fchmiert/ 
mird ber Grind abfallen und das Nferb 
heil werden. 

Wann die ganke erfte und dünne Hauc der 
gefalbten gegend abgefallen wäre, wird fie, 
Durch Das weilte Schmal&/mie auch das haar 
Dafelbft wieder wachen / und wenig Pläslein 
feyn / da deffelben Mangel üf, 

- Diefe Biehhirten Salb IE nicbenur für 
die Raubigfeit/ fondern auch für Die afı 
fer’ Warken/ geifferiae: IUunden’ Grättr 
NMulles traverhieres und andere Zuftänd gut; 
die Application aber ifE nicht gut /_ ed fiy 
bann/ daß die Schenkel: nicht auffgeloffen 
fondern nur des aufftiucfnens vonnöthen 
jeyen ; Dann & man Den- Zufland an den 
felben auffgetrocknet / bleiben fie gefehwollen/ 
aufgeloffen / und voller Beuchtigfeiten / roelche 
an einem andern Dre aufbredhen werden. 
Man muß Derohalben Diefe Feuchtigkeit vers 
miteelft Der wweiffen emmiellur-S5alb oder ans 
deren. hiergun kichtigen mittel herauf bringeny 
hernach mie der Bieh hirten falb aufftrücknen, 
Eben die Halb HE an) gut für die Zus 


ftänd/weldgeden ohfen warn) fienicht fauber |. 


in Den Stall gehalten werden / on ben Ganz 
ginded. Hans entforingen/ ingleichen auch 
für. die Danden der- Dferden 7 wietoohl eg 
uiche.ohn beifien oder groiien Sichmerten ab» 
gehet. Diefe Salb hat / was die Saubes 
rungund Aßepasung Des ffinckenben (Sleifches 
in den ABunden betrifft’ gleiche Phureung 
mit ben Ezypriaco, und ift eigendtlich Der bes 
ften eiried / fo bey den abfiheulichen wunden Der 
füften der. Pferd und anderfimo feyr wohl 
außchlägt 7 fie ifE auch fkärder als der 
Sraffin s falb 7 aber nit fo sulanımen 
zügig. 


Dondem Suckenan der Pferde Schweif, 


Die Pferd Fommen dag ucken an ben 
Schweiff über / wann das Bluterhiset und 
voller (narffen und beiffenden Beuchtigfeiten 
iftz merlipe veruriachen / Das der Sopreans 

egen 
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tegen vielen reibend oben Das] Daar vers 
tiehrt 7 und Kahl wird, Sn folchem Fall muß 
man dem Pferd die DalsrAlder fchlagen/ und 
ihm den andeen Tag wider: unter den fehmeift 
jur Ader laffen / hernach! die XBurgel Des 
Haare mit fchmwarger Seifen reiben Daffeibe 
vier und zwangig Stund jiehen lafjen/ hernac) 
Diefelbige gegend wohl mit Laugen reiben / tie 
der mit Seifen fehmieren 7 hernach abermahl 
mit Laugen twafchen / fo foll in fünff oder fecp8 
mabldag pferb gebeilt fepn, __ a 

Mann guter Tabak ın Wein &eift cin, 
getveichet / und Die IBurgel des Haare alle 
Tag damit gerieben wird / wird Das udn 
nachlaffen. Bann alle diefe Mittel nicht ges 
nug würdeten/ muß man den Schweiff mit 
. einem Frummen Scheermeffer / oder gemeinen 
Sceermeffer vonobenbißauff das ’Bein his 
nabtvertödrey Fingers Lang auffichneiben / Die 
Hzunden bluten laffen / hernad) gan gluende 
Afcsen druber legenz undden foigenden Tag/ 
warn Die IBunden mit Kar oder warmen 
ein außgewaichen morden/ tieber gluens 
de QAfchen drüber hun, und joldes biß zu 
Dre mahlen/ wornad) die XBunden von Ihr 
felbjten heilen/ und alles gucken nachlajien 
wird, man fan auch ben fpalt mit falg füllen, 
fo dag jufen vertreiben und bie wunde von ich 
felbft heilen woirdt. 

Sg entftehet auch den Pferden oben unter 
dem Schmwang eme simblich befhrwerlide 
Kranckheit / es flieft nemblich auß dem Xipp 
dem Haar nach eine Senchtigkeit / welche daß 
felbe biß auff men Binger gegen ber YBursel 
roth macht / gegen ber Wursel aber hat 18 
feine natürliche Sarb. Defe Beuchtigkeit ift 
fcharfi/dergeftalten/daß fiedag Haar verfault/ 
daß es mofern daffelbe nur angerühre wird/ 
son einander fpringt. Diee Ungelegenheit 
greift nicht den gangen Schweiff / fondern 
denfeiben nur in der miıten an. Den den pfers 
den/ welche einen weiffen Schmeiff haben fte, 
het €8 neben dem daß er leichtlich abbricty 
ehr toüft / wann derfelbe rothlecht und Dier, 
tard Ill. 

Die Mittel dafür find eben diejenige / twels 
che ich bereits angezeigt habe, Das geroifiefte 
aber ft / Dap man ıhnen den Schwanß / wie 
ich er DislDung gerhan / fpalte. _ 

Divjenige / toelpe ihren >Pferven den 


Der Bolltommene 


Schtwang abfchneiden 7 vermeiden Diele 
Krankheit / aber man fchneid Denfelben nicht 
allen ab, und hat ein Schul, Pferd Fein Art 
noch Seftalt wann es fein Schwang hat / (0 
erg als Die Hand» Pferd für den Kriegs 
sit alfo gut Daß man mit Mitteln verfehen 
ve/ twann foldhe Zufländ mwiederfahren, E6 
twaren einmahl in einem Gefbihn von fechd 
pferden Drey mit Diefem Zuftand behafftet/ 
welche Durch erflangesogenesSMittel das ifi Den 
fchteiff von oben bi fier finger länge harab 
gejpalien / geheilt worden, 








Das CLYIIL Eapitel, 


Don den YRürmen / welche ben pferden 
in dem Leib toachien, 


ar SR fehen keine Berwefung ohne Eis 
jzugung / und was Der Jiaturanels 
ern Dre abgeht + bringt fie an einem 
andern miderein, Esift kein pflanke / Darauß 
nicht etwas Sebhafftes entfpringe / und ill 
nichts gebhafftes/ das durch feine Derrefung 
nicht ungeziffer erzeuge ; Sofern nur Die nas 
türliche und lebendinadende His ein wenig 
alteriert wird , fombt ıhr Nahrung auß Den 
geroshnlichen Schrancken » und nimbt IhF 
Gefeg nicht mehr an/ Dabero entiteher die ns 
ordnung Der natürlichen economie, Dergt? 
ftalten/ dafi wann die Speak und Ylahrung 
der pferd fo mohls als aller lebhaften Erear 
turen / keine vollfommene Verdauung hat 
allerhand rohe Keuchtigkeiten darauß entiles 
hen / melche leichkiich faulen’ auf weldyer Baus 
lung hernach allerhand gattung IBurın / noels 
che Die Pferd pirgen / ergruget merben. 

Kir haben fchon derfelben « melche ba® 
Brimmen und die Bauchftrenge verurfachei/ 
Meldung gethan / Davon etliche weiß’ lang 
und fpisig aber nicht fonderlich gefährliche IM 
dem Mıftder Pferd gefunden werben / DIE 
Eleine und lange » tie hroffe Tralen/ 
feind fehr gefährlich. Esgibt au) , die bluß’ 
farb, breit / Furg/und fo dick / role leine Bohr 
nen find / melche gemeiniglich (karte Baud* 
firenge verurfacben. 

Es wachfen auchanderer Gattung TRur 
telche bey maheın wie Die Dporten Te 
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Stall» Meifer, : 


find ’ auffer das fie nicht fo viel Suß haber; 
fie find rorhlecht braun/ ein wenig auff Dem 
Rücken baaricht/ und von unterfchiedlichen 
Falten. Sie halten fih ir’denm Magen auff/ 
und fauger alle Subftang +. bie vonder Plahs 
rung herrührt/zaugsdergeftalten Daß bag pferd/ 
tie viel es auch frifit 7 nicht feift werden Tan 
in Anfcehung ber Magen die Nahrung allein 
für die Aßurm $ubereitter 7 welche offt/ toeil 
lie in allzu groffer Menge da find/ den Mas 
gen au underjipiedlichen orthen nie ein Sieb 


‚Burchbohreny und dag Pierd mit meflem 


Schmertentödten. Sch hab gefehen 7 bab big 
auf tauffende in der Pferde Magens die fie 
gerödt hatten gewefen. Dife Gattung tourım 
berurfachen die Bauchfirenge nicht ; und twers 
Den / weil fie nichr aus dem Magen Fommen 
Feine davonnicht indem Mift gefunden / und 
muß man aljonur aus der Murhmaflung ur 
rag ob die Mferd Dergliihen Lurm 
aben, 
Ein von diefen letftern Buımen geplagtes 
Pferd wird mager undfauls befiherdie Slans. 
ten befombr -widerborftiges Haar / Tome 
auch / wieviel ed auchkrifiet nicht zu leid, 
Wann die Yferdbas Graf. verlaffen find 
fie geriffen haarichten WWurmen 7 welde [6 
groß als Raupen find und in dem Hindern 
fich fehen Laffen / unferworften,. Sie werden 
Auff Sransofid) Moraines genannt / find nicht 
gefährlich ; ja man nimbe’ fie mit Der Dand 
oh einig ander Medicament hintvrg. 


Mittel für die ABurmm. 


Die Mittel / welche wir zu Fodtung Der 
MWürmys fo die Bauchfirenge verurfachen/ 
Anzeige find fehr nur für allerhand Gattung 
Burm: als da ilt dag Pulver / toelcpes teir 
hierzu mitgerheilt haben, h 

Sb ziehe allen Mittlen den recht pripas 
een Mercurium vor: Dann weil er Dem 
Ungesiffer sumider ift 7 vertreibt er Dafielbe/ 
und seryindert Daß nicht nemeg hervor Eoinme, 
Derowegen muß man den Pferden den Miers 
rim dulcem, man er wohl präpariert / oder 
den Zinnober mıt Herkitärcfungs pulver oder 
DIE zinnober pilullen eingeben/ dann der Dunit 

8 Mercurij allein Die Wurm rööter. 

Wann ihr unter wenig genesten Habern 
1, Teile, 
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ein Lian oder Amen wernulverten Schteegizt 
oder Florem fulphuris vermischt 7 und eine 
Zeitlang continyiert 7 werben die ZRurm fo 
auff Sransofifeh Moraines genennt werben, 
und ip in Dem Sundern auffpalten / alle 
banon jterben, 

Das mit dem Iafferı darinn Safpeter 
gergangen / genehte Seus tft zu Vertreibung 
der Wurm fehr ger. 

Grüne und unter bem Habarın rein gerhackte 
Dfefigbaum/ und Wenden Plätter / find 
auch fehr. quf darju. 

Ein halozu pulver gebremnte Säffenbaum 
mir aber wörmifcht / meirD Die tom z man 
seen ober zwölftag damit töntlawiert / auch 
vertreiben, 

Bann man ein mit den Purmen behaffs 
tes Died in em Scafitall führet / und eg 
fünff oder fechs Tag kein andere Streme 
als) die Hammels freue hatt 7 _ werben 
alle Fgurm/ fo esin demfeib hat / wegen ded 
Salpeters fo in dem hammel mift ift/ obnfehle 
bar heraus Fommenyaber der Urfprung Derfels 
ben wird nichtnachlaffen. ZRanıman ed Das 
raußthut/muß man felbiges purgieren/ fo wird 
Die Urfach auch aus dem Mittel gerdumt fenn. 

Der verftoffene / und unter Kleyen/ fo mit 
Mein genest toorden / vermifchte Zittwers 
Saamen wird alle Gattung Aburm verfreis 
ben. Damit ihr aber füglich ein Mittel für 
Die mirm finden möget/ Fönt ihr eines von ben 
fimplicibus die hernad; folgen’ ermehlen / und 
den »Dierden folches unter Kleyen oder Habern 
eingeben. 

Eoriandersund Eitronen-Saamen/ Pos 
meransen und &imonen/oder Schabfpahn von 
Helftenbein oder Hirfchhorn. 

Die für die Dampffigfeit in dem CXTX. 
Eapitel -befchriebene pilullen 7. werben alle 
tourm verfreiben/ reofern man den Jferben alle 
Tag eines davon untergenekten Klepen- fieben 
oder. at Tag na einander eingibt. 

Man kanden erden’ die wurm habeny 
unter genesten Kieyen Zinnober / Jebes mahl 
ein Unsen/und ein ungen Dergflarcfungspuls 
ver eingeben z und confinuieren/ oder man 
fan 4. Dnten Davon mit einem pfund 
Butter verumfchen/ pilullen daraus machen, 
und dem pferd in einem Scoppen Wein 


eingeben. 
PP So 
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&o man fehbd Duintlein fabblimenrum 
aulce in einer nen Theriack oder Herb- 
ftärckungs » pulver vermenge und zisen pis 
Iuflen Daraus macht/ wird folches alle wurm 
töbten. Der Mercuriug allein ft zu Falty 
bepmegen Das Herk fkärckungg » pulver / oder 
der Theriace muß dasu gethan / und pilullen 
daraus gemacht werden. Die Ungelegens 
heit 7 fo daraus entflehet/ wann cı eingig 
eingegeben wird 7 ift / daß er zum offtern auffs 
rührt / undnicht purgiert / und alfodem pferd 
Sefhmwulft erweckt / foman ihm aber ein Sins 
ftier eingibe / vertreibt es die Gefchulft wider. 
Bann er aber mit diefen herkflärckungen ver, 
micht wirds cneftchet niemahlen nichtg gefahr 
liches Darauß/ und purgiert jumeilen / mies 
toohl nicht allegeit/iwie ein Arknıcy. Man erkens 
ne feine IBürefung an dem daf das Nferd 
wand ed diefes Ungesiffers / welches. Dafl Ibe 
gertehrte / und fift umerbden verhinderte / ct, 
tökeifk/ feiftrond, Viel andere Sachen mehr 
rödten bie Aurım / ale daft dag epar antimo- 
ni, vonmeldhen fo manztwen Ungen alle Tag 
unter genekten Klependen Pferd eingibt » und 
continiert / wird folches alle Wurm tödten; 
oder / warnihrwolt/ bedint eu) des nadıs 
fölgendem pulverg, 


Pulver fürdie Im, 


Don allen diefen implicibus, Font ihr mann 
ihr olt / Diefeg pulver componieren. Nembt 
Eoriander / Lattih/ Nüb und Kraut» Saas 
men von jebem stoep Unken / Zittrer ein Uns 
gen / geffhabenes Hirfchhorn vier Unsen/ 
mifcht alles Durchseinander / und gebt. dem 
Pferd täglich 7 ywolff tag langunter Has 
bern. sder Kieyen/ fo mit Wein geneht) 
its Ingen. davon sein, Schließlich muß 
man / umb Die würm gu, vertreiben /. Das 
Pferd purgieren/ ban man wird befinden’ 
Daß nad dehme man viel pulver und andere 
fpecereyen angewendet / der purgation /. zu 
tödung der wurm/ nichtöju vergleichen / und 
dab man fat alleseie folche brauchen muß. 


Der Bollfommene 


Das IELIX. Eapitel, 
Purgierspilulen die Wurm surödten. 


g S lt bie nachfolgende Purgation den 
(er Drrdeny die NBurm haben/fehr nüßlich 
mofern fie nicht dur? und mager find/ 
tie es oft geihieht / wann fie Würm haben: 
Dann in foldem Fall muß man fie praparies 
ren’ undfie an flatt das haberng mit naffen 
Fleyen befeuchten 7 ober aber umb fie zum purs 
gieren susuberenthenv laffee in einer man mein 
einunse policreften-falß/ und ein halb Unten 
verjtoffene NBachholderbeer zergehen des 
Morgens macht den Nein lauleht/ und 
gebt ihn dem Pferd mic bein Hornein/ contis 
nuiert einige Tag / mwofern nur folches dem 
Pferd den [uff sum effen nicht benimbt; Dann 
fo.e8 Daffelbe unluftig zum efjen machte z müffe 
manmie der Eingab def policreften » falteg 
nachlalfen/ oder fo es ihm borjtig Haar verurs 
fahte / gar aufhören / fintemahlen man verfis 
chert fepn Fan / daß das Mferd in dem Leib 
nicht erhißer IE / und man ihme die purgation 
eingeben Fanımwofern Das Bferd bey gutem Tuff 
sum.ejlen ft. Bann es.aber ben Luft zum efe 
en nicht verliertiroird folches daffelbe zum pur? 
gieren Über Die maffen twohl praparieren / ja 
vielleicht gar purgieren / und die ABurm t5dr 
een. Dem fepertoie ihm mollesman Ean ihm nach: 
diefem mit getwiffer Hoffnung eines glucklis 
chen Sorfgangs Diefe pilullen eingeben. 
Irembt ein pfund Honig /laft ihn in einer 
pfann Foden/tmann er anfangt dick zu werben! 
mifcht nach dem Gemachß bef'pferbg 2, Unsen 
verpülnert Aloe darunder/ dann fo egein Gut 
hen» Pferd ift/ muß man driethalb Unten’ 
und es fehr großift/ drey Wrtien darunder 
thun / mie au anderthalb Antzen Wurm 
Samen. Wann alles mohlgefohtund mit 
einander vermengtiflimuß man die Hand mit 
Baumsl oder bittern mandel shfy wanmand 
hatt/fpmieren pilullen Daraus formieren und 
Diefelbe Dem Pferd eingeben / melches ed 
Stund vor und fo vielnacp der Einnahm 9 
säunt feyn fol. tl 
Denfelben Togralsdas Pferd big Mitte n 
eingenommen / muß man ihm ein ee? + : 
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Stall» Meifter. 


einet Mob Milch einem Dierling Zucker, 
und jechs Epyerdottermeingeben » Damit Durch 
diefe Stiffigkeie die, DZurm inden Affterdarın 
Heiockt werden. Man muß fernas in ade 
nehien/ dafmannin alle Eiuftier/ fo man 
Den Iferden gibt die würm in Den groffen 
darım zu locen/ weder hl noch ander fett 
thun follidann ein und das ander fie verjagen. 
Ban biefe pillen zu machen euch tu viel 
mub gebenyEönt ihr dem Pferd fo würm hatt/ 
eine Don hiebevor verordneten purgasen/ ins 
fonderbeit die ienige morein Mercurius dulcis 
oder das fublimatum dulce , fompt ’ eingeben, 
in verficherung daß ihr Darin mohl außfihla« 
gen / und.allerourm bertilgen werdet. nders 
Deifen aber haben biefe pillen verrichtet / va 
andere mittel nicht hun können / nemblich! fie 
befreyen bes ‘Dferbs leib ganslich von den 
toirnien, 

Durd) diefen Methodum twird man auch 
alle Burn tödten oder heraus treiben: Laßt 
ineinem jrabenen Kochtiegel,darein ihr ein halb 
Pfund flieffend -Queckfilder gethan / ohngefähr 
anderthalb Mai NBaffer fieden + fehürtet dis 
MWaffer unter einen Zuber voll gemein nr 
fer / gebt e8 folcher geltallten den Pferd / mel- 
ches YBurm hat / viergeben Tag lang hutrins 
een /fb wird foldes die ARurm gewiß vers 
tıeiben. Das Duedfilber wird das fünffie 
hende mahly mie das erfte mahl dienen/ und 
Ton: ihr e8 hernacd fo gut als vorhin machen. 

Dan HıAmont ift der erfte fo diefeg Mittel 
berordnet und habe ich e8 bey Findern fo voller 
tern gemefen / trefflich wohlauffchlagen ges 
fehen / in behme fie fein ander malfer ald das 
jenige morinen queckfilber/gefruncken und feind 
Davon in fiergehen tag befreyet toorden, Diefes 
foaffer ijt nicht befchtearlich zu trincken/ Dan e8 
toeber Den geruch noch den gefihmack noch bie 
farb verendert. ch hab es den armen, fo Fein 
twonlfeiler mittel finden fönnen /zu lieb bicbey 
gefügt / ban ich dehrer / fo wohl alg auch Der 
eng, eine groffe anzahl davon hab beyien 

Deu: h, 

Andere £hun smsep oder drey pfund flieffend 
Dyecf jilber an den Boden in ein Faß allivo fie 
dar Waffer zu Trangtung der Pferd / melde 

Urm haben / auffhalten / welcher Methos 

NS gewißlich fehr gur. 
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Ein ander merhobirh Mittel die Wurm 

| u gutödten. 

Nembt Feylpahn von Stahl;den man gar 
tohl bey den TRadelmachern findet / gebt dem 
pferd/das Die wurm hatzein pfu nd namlich jebe 
Tagein Ungen unter genesten Kleyen Davon 
ein;folches rwird Die JBurmvertilgen/ und alle 
aus des Dferbs Leib treiben. Die Urfachbeifen 
hab ich anderjiiwo angezeigt, melche ich allbier 
nit wieberholen / fondern nod) biefeg benfüs 
ger toill 7 baf uber obgemeldre YBurcfung 
der Seyelfiaubvon Stahl die Verjkopffungen 
fö fich in den biut adern / lufftröbren / in den 
barmen/infonderheit in den gangen der Lyngen/ 
und onser[imo befinden melche wwanı fie eralter, 
unterjchiedliche Kranckheiten, jo hernach richt 
leicht subeilen findy verurfachen fönen eröffnet. 

Sch halte diefes fir ein Föftliches Praferuas 
tif/ wann man nach der Zurttckfunfft von ber 
Armee dem Pferd ein pfund von diefem Seils 
ftaub jeden Tag ein Yogen unter genekten 
Elenen sufreffen gibt; fintemahlen die Pferd offt 
mwurm haben/bie diefelbe feijt zumwerben verkins 
beren/ welches man nicht tweißt/ und alfo auch 
kein Mittel nohNRath fchaffer/dahero die pferd 
nicht wieder guest fommen Fönnen, ber 
burd) Den Gebrauch Diefes Styelftaubs Fort 
man Diefem allem vor/und begibt man fich in 
feine Sefahr/ dann ber Gebrauch Diefes. puls 
vers im geringften Fein Dnheil verurfachen 
fans und Foftet wenig. Das ficberfte nadh dies 
fem ift/ Das Pferd zu purgieren/ dan ohne dafı 
felbe mannimmer mchr gemüfßi fein Ban, dag die 
urn getödet feinen: Meonn biefes Mitte 
eu) nicht gefalt / fo macher bad nachfolgende, 


Pulver die Würm gutödten ’ und bie Materi 
welche Diefelbe erzeuget/ zuvertreiben. 


Tembt Sohanres Fraut und erdengall-bfuz 
men von jebenm sep Brsen/ Korallen’ Lats 
tichsund Eitronen » SSaamer und guten aloeg 
von jedem ein halb Wngen. Mrerniief/engiany 
milder Doleyy an dem EC iwiffel-Dunft pras 
parierte Scamoneum,undEollequinf/son jebem 
eines Thalers [hwer/gimmet und Korinander 
von jedem ein Bingen’ Zinnober vier Besen 
welches alles gu pulver verfioffen und niit eis 
nanber vermifshterben foll. 

Dp 2 
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300 Der Vollkommene 


Jon diefen Pulver roivd bes Morgens ben 
Hferdenmwan fienoch nüchtern find / und swar 
den groffen anderthalb ungen / den Eleinen aber 
ein unsenin einer halb Maßrorhen ABein eins 


gegeben. | 

Hernac gibt man ihnen ein Kinftier von 
sMilch oder Kutrlen » SBrüben ein/ umb durch 
folche Suffigkeit die wurm in den Affterbarın 
iulocken. Mi SE 

Die Einnahmen diefes Pulverd muß man 
fieben ober acht mahl entrmeder nad) einander 
eontinuieren/ oder smey Tag Frilt geben fo 
mird das Pferd heilen / mann mang nad) ber 
Hand purgiert / wasfir Gattung Zhurm eg 
auch habe, 


Ein ander Pulver wider Die TBürm/ reiches 
roenig Folter. 


Tembt Erdmurm/ fo viel euch beliebet / 
gu mwelchem End aber Die Schaale von gunen 
Yruften zunehmen / folche jerttoffen und der 
Safft Darauf zusichen/ oder / welches weniger 
Sub Foftets lafiet folche Minden ber zerfloßs 
nen Ieüßichaalen vier und fwansig Stund in 
paffer ertweichen + befprigt mit dieem XBafs 
fer die feifte und mohlgebaute Erden an Fühlen 
und feuchten Drehen an / fo werden alfobald 
alle IRürm fo inder Erden find 7 heraug Fries 
chen / Davon ınan nad) feinen ehteben nehmen 
fan. nr 

Trembt von diefen WWürmen fo viel ihr tmolt 
thut diefelbe eds Stund in pur AQbaffer/ 
und laßt fie fich außleeren/ mann fie herauß 
genommen erben / muB man ein jrabenen 
Hafen bamit füllen’ wohl sumachen und in 
ten Dffen ftellen, warn das Brodt herauß 
fombt/ laßt fie recht Dür2 merben 7 onne fie 
sunerbrennen / Daß fie su Dulver Eönnen vers 
toffen werden. _ | 

' Sr Diejen Pulver muß man dem Neerd 
nüchtern alle Morgen von einer biß Zu roey 
YUnsenineinr Mau guten IBein eingeben. &s 
ift auch gut under den Kleyen oder Dabern / 
welche mit rorbem Wein geneget find / aber eg 
gibt ferd / welche Daffelbe under den Kleyen 
und Haben (arlich freffen Fönnen/ Debmes 


gen iftö ficherer 7 fechd oder fieben Tag nach eine 


ander in Qein eingugeben : IBeilen es zuttägs 
Iich umb bie Xyım ganglih suvermeiben,/ 


das Pferd zupurgieren/ als verorbnie ich eine 
reg / behren ihr euch / falls das ‘Pferd 
ert ifts bedienen Fonts folte es aber mager 
(enn / find ihme alle Purgationen fcbadlich. 
Yrembt dann anderthalb Lingen guten Theriar 
fo viel guten Alods, und ein halbe Ungen 
fablimarum dulce,, toelcheg alles wohl mit eins 
ander vermifcht und einverleibt / ben Pferd in 
einer Maag rothen ABein einzugeben. € 
können diefem Mittel Feine Yßurm tiederfie» 
ben/ und über daßnod) treibet eg von dem pferd 
alle unreinen Beuchtigkeiten ’ fo es in dem feib 
haben möchte’ auf. Mann ihr mehr von 
Diefer Matem willen mwoltz fo beiehet das als 
fo intiteulierte Buch / la Gloria del Cavallo 
dell’illuftreSegenor Pafchal Caraciolo , tels 
cher fehr gelehrt von Der ganzen AUrgney Der 
ferd handelt. Vegerius in feinem Tractat 
Artis Veterinarie , five Molomedicz redet in 
Dein vier und viergigften Capitel des erften 
Duds fehr wohl von Heilung der IRurm bey 
ben pferden 7 veffelben gleichen viel andere. 
Underdefien hab ich euch) in Diefem Capitel 
nichts mirgetheilet / als was ich auf der Er 
fahrung erlehrnet habe / und balt ich ohne 
uhm zumelden Darvorydaß ihr nichts &MNerhor 
Diiers nad) gemifjers anderjiwo finden werdet. 
Beilenich abernicht ein rechtmaäfliger Richter 
feyn Fanyin Ainfehung ich in meiner eygen &ach 
für fulpeit gehalten werde + als hab ich die 
Bucher / welche beffer von diefer Materi ge 
handelt haben / anziehen wollen 7 bamit ver 
Liebhabende Lefer nach Lefung folcher davon 
urteilen möge, YBann derfelbe feinen fo fch6s 
nennoch aufferlefenen Aylam, toie er wohl wuns 
fchen möchte / alihier fuider/ biree ich ihn, & 
tmofle glauben/. daß ih mih ber Sad 
felbjten / und nicht der Sort beflieffen ’ und 
mich auff diefe paar wort ariinde / magna pars 
ignorantium „ut ligno naufragus, verbis hzret 

Der gefortene Dindel/ und dem Prerd 
alle Tag obugefehr ein Mätlein Davon gig" 
ben / twird Die mum füden/ und nicht eine 
ae wofern man mie dän Gebrauch sont 
nulsit. 


Das 


Stall»: Peifter 





Das CLX. Eapitel. 
Für den Gewalt oder Ball’ der Senden 
& RE pferd fallen bißmweilen mit foldhem 


| Gewalt / oder auff eine fo munderliche 

-” Plrch barniderz daß fie die innerliche 
Glieder verlegen / Dergeftalten daß die Sehnen/ 
Spanadern und nerven davon Gewalt leyden/ 
Oder Die Adern in dem Leib gerfpringen ihnen 7 
Dahero Das Blut in einige Höhle unden im 
DBaud) lich ergieffer’ allio eg fich zufammen feo 
Ket/ welches wanneg zufaulen anfangt / here 
nach befchmerliche Zufall verurfacher. QBanın 
bifimeilen en Pferd mit dem ganten Leib 
niederfällt / wird es einen fo gefährlichen Ghts 
toalt der Lenden erregen / ald wanııesvon ho) 
berunder gefallen ware / in Anfehung/ warn 
bie Zaferlein 7 welche den Kuckgrad zufanmen 
halten z aufeinander gehen und vachlaffen / 
berurfachen fie / ba das pferd Fein Hulffnoch 
Srärce in Den Senden haben Fan. 

ann man einen gefährliihen Ralf gefes 
henymerden Diefe Zuftänd an den erkennt / Daß 
das pferd Durch Das Maul und Die Jraklög;er 
Diut außtwirfft / DaB ed grojie Muh kugehen 
bat/und das Ereub da und dertbin toendet / 
twelchesanzeigt / Daß Die Senden anf einander 
find’ und Öemalt gelitten bat. 

Das geroifiefte Kenngeichen ıjE/ mann bie 
pferd / abjonderikh im Berg fleigen nicht Js 
türe gehen Können 2 weil die Schwachheit in 
Den Yenderund die Schmergen 7 fo fie Darınn 
fühlen’ diefelbe Daran verhindert / die Mauls 
thier find mehr Diefein Ösmalt der Senden uns 
termorffen / als Die pferd’ und miederfähret 
Ihnen folches viel eher / fo toohl wal fir groiiere 
zaft tragen / ald aud) weil fie Die Yenden tie 
ein Karpfi formiert haben / und felbige von 
den Wippen nicht underfiuse find / ale tie Die 
preib Lenben/ Dann ein pferd Die Rippra neo 
ben den Senden / bergejlalten georbnet hat/ DaB 
loiche tie ein gewwolbter Bogen /Diefelb vor ger 
tvalt befehrmen/ Da hingegen Die Diaulelels 
Senden glich als ein Ejel:Rucken erhoben / 
kann fie war geladen/ in dem fallen fich 
leichtlich brechen / toeilen fie aufff beyDen feithen 
Durch die Nippen nicht tole ein gewölbfer Nds 
an underituger lind. 


# 
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Dielen unheil Rath tufchaffen / muß man 
Dem ee aljobald an dem Half ohngefehr 
sven Pfund Blur herauß laffen/ und ihme Die 
genden Durch Das reiben der Hand erwärmen / 
bernad) stveg groffe Schrepffhörnlein zu beys 
ben Seithen Der Senden + umbDdie Gegend 
wo 85 am meiften empfindlichkeit und 
Schmergen bezeuget + demfelben applicieren. 
Man muß ihm wie den Menfchennur obenhin 
fehrepffen/ Damit das auffgeloffene Blut he- 
rauß Fomme / die natürliche Hiß hervor getos 
gen/ und dem Fuß durch Vertreibung der 
durch den Brud und Getvalt ber Lenden vers 
urfachten unnatürlichen Hig vorgebauemerbe, 
Tach vollendtem fchrepffen muß man dag 
Pferd in den Noth»Stall ftellen oder es uns 
derhängen / oder in Mangel bes Nlothe:ftalg, 
im Stoll gwifhen Stangen flecfen/ Damit eg 
fich weder wenig noch viel be;segen könne, und 
in foldhem Stand fünff oder fehs Rosen 
ftehen laffeny damıtt die Mitrel nourclen / Die 
Tatur Das Ghied Ikärcken/ und von beinelöten 
Mitteln feinen nugen heben möge/ meiches , 
mann es Jich betvegte/ nicht gefehen wurde / 
nach behme man nun alle Diefe Norforgen ans 
germendet/ fD reibet Die Lenden mit nachfolgen« 
genden: Itembe gleich viel Hein’ Del und 
Therbentin/ fhuitt alles in eitier Guter wohl 
Durch einander/ bip es ioie Diilch werde + und 
reibet Damıt Die gangen Lenden tsohl mir ber 
Handy Danıt alles wohl eindringe 7 hernach 
ftreichet bie rothe Honig » Salbe marın auff 
Die ganfe Senden /_ juvor aber thut su jeder np- 
plication berjeibn/ ein halb ungen in Pulver 
geftoffene Gallsapfiel und mwiederhoie das 
auffitreichen /underjihiedliche mahl/ ohne dass 
jenige toad vom Dorigen geblieben/abzumifchen. 
Die Eenben werden sweyffele:ohn Davon auffs 
lauffen z aber es mußalio feyn. Hernach muß 
man biefelben ınit guten Arautersbädern / mie 
ir foldye iin 65. Capitelfür die verftauchten 
Schenkel vero:dner / meh reiben und tens 
(chen / und gebrauchte linde Tifhtüchel / Sers 
bieten / in diefem Krauter-bad negen ; und daa 
rauff legen / auch nexd eine andere decke / mie 
in eben Diefem Gapitel verineldt, darüber thuny 
und foldye bab und erwdrmungen täglich ein 


mabi fechs tag forttreiben. Diefeg ift mas man 


aufferlich thun muß: Wann ihr /nach behme 
ihr Die Senden mis Dem Dermifchten Therbens 
Pp 3 this 
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thin chf und Bein geift gerieben / Feine rothe 
Honig-Salb habt/ fo falbet swen oder drey 
Tag nah einander die Monpelierz Salb da; 
rauff / und hernach braucht die vorbemeldte 
Dad und ErpÄrmungen: Wanna vers 
richtung Ddeffen tung aufferlich gu ehun genefen/ 
ericr pferd auß Dem Maul oder auß derItaafen 
biutdeke / mußt ihr zu dem innerlichen Rath 
ISaffen/ und dem Pferd die vier erften Tag 
nach einander faglichy ein Anodinifch / das ifty 
Imderend SKipftier / hernach eins alle imwen 
Tag, und endlich) eins alle drey Tag geben / 
auch ihime nachfolgendeg zuverföhlingen / eins 
fbutten. 


Ein Trank für die Fall. 


Ahr Eönt ben folchen gefährlichen Kallen 
und Servalt der Senden bem Pferd alle Tag 
ein ungen PDolicreften » Salg/ und ein ungen 
zeritoffene PBachholderbeer/ oder fü viel Heris 
ftärcfend Pulver in einer halb M?aaf rotben 
ein eingeben / und acht Tag lang über deh 
andern Tag alfo vier einnahmen / continuies 
sen / foldjes wird alles außaeloffen Blut hes 
vauß treiben / der Säulung der humornm toie- 
berftehen / dem Pferd den Baud) frey halten 
undalle unnetürliche Miß / melche die urfach 
Diefer ungelegenheit ift/ vertreiben: und twei- 
len die Sinderungs- Kiyflier fur diefen Zuftand 
gut / toillich. hiernach ein fehr gutes befchrei- 
ben, 


Anodinifch Klpftier für die Kalt, 


rembt ein Maag Mil / ein halb Maa$ 
Kuttlen-Brühen/oder in allem, auß Ermang- 
fung der Milch/ imo Maag Kuttin-Bru- 
ben / Laßt Dappelen - blätter und Violen von 
jedem Drey Handvoll / und ein Handvoll 
serftoffenen SSlachsjaamen ein halb. Stund 
bariun fieden/ hut hernach Kamillenblumtein 
und Steinklee von jedem ein Handvoll darsu; 
Durchfenhet eg hernach / und last ein halb 
rund Kofendhly fechg Eyerdotter/ und ein 
halb Pfund Therbenthin 7_melches mit dem 
Eyerdöfter zugerrreiben/ fünften es hart nulrdey 
barıny vergehen. ann folches mit einander 
vermilcht / und Dem Pferd / tie wir ben den 
Ripjkeren angeeit 7 Der bindere außgeleert 


F 


# 


Der Bollfonmene 


Mmorden/ find es demfelben laulecht ein gegebin. 
Tach Dehme ihr den Pferd diefeg Kiyftier ges 
geben / Eönkihr ihm das zu End des 151,843 
pitels befchriebenen und mir warmem Kalbss 
oder Dammels + Blut / fir die Fett »fchmels 
kung gemachte/auch geben, 

Allhier ift su mercken/ daß bey allem Ges 
tale Der Lenden / fö ihme ein Dferd zufüget/ 
biefe Tranefer nicht vonndthen / und felbige 
nicht anderfl verordnet find / als wann das 
Pferd einen fehr groffen all gethany und ihm 
einge 2lder im_ Leib zerfprungen > oder fonft 
ein Dergleichen Zuftand/ fo man exfennt/ warn 
das Dlutzum Maul oder zu der rafen herauß 
Jauftt/ wiederfahren. Warm ilme aber nur 
een geringen Sermalt der Senden jugeftiget/ 
und Fein Bruch der Adern y/ oder eine grole 
iinerliche Zerquetfchung erfcheiner ’ als yum 
Erempel/wann es Fein HBluf sur Jrafen herauf 
wirit / fondern nur im gehen z mit dem hinz 
bern fehr fchivancker 7 und febtverlich zuruc 
gehen Fan / darff man thmenur Therbenehin? 
Del / und Brandenwein/ und gute röthe em- 
miellur- oder Die Monpelier-Salb + und her 
nach gute Bäder und. Bahungen / tie ich 
pi roben gemeldet/ applicieren 7 fo wird ed 

ald wider in guten Stand gebracht werden. 
Wann ihr mie diefem allem Demfelben einen 
von vielen Träncfern / die ich verordnet / ein? 
gebet/yvird»es Defto eher geheilet fenn/ mwiermohl 
feibige nicht fehlechter Dinas vonnöthen find/ 
fd wenig / als daß man 88 unterhängerwiemohl 
man dajlelbe ein Monath lang nicht niderfigen 
lafjen folles_ fondern man muß es an einent 
Dich einfpehren / Daß es fich nicht beiwegel/ 
noch von ‚der Stell weichen toimıe. 


Ein anderer Tranck fir die Fällund Gewalt 
Der Senden, 


Wann der vorhergehende Pramaf don ver? 
hofften effect innerlich nicht getwurcker ; und 
das ’Dferd beftändig unpaslich bleiber/ muß 
man ihm noch ein mahl zur Ader lafen/ heit 
nach nachfolgeuden Tranck eingeben, 

Nembt ein Viertel -5choppen gemein De 
ein oder wann Das Pferd arok if andertial 
ungen verpulverten ( Nafturtium ) Krepigt 
Saamen / Ammenifchen Folum und a 
imien von jedem ein halb ungen / yebt pie 


























Stall» Peifter, 


alles / fo bald man ben Gewalt fpiihret dem 
Pferd ein’ und falbet ihm Die Lenden mit der 
ompelliers Salb und ben Delen/ unter 
töelche zu Pulver verftoffene Galläpffel vers 
mifche werben muffen 7 macht ihm hernah 
Kodiber und Bähungen/ toie wir gemeldet ha: 
en. 


„8 gibt etliche / toelche wegen eines Ges 
ales der Lenden ’ im Sommer das Pferd 
Our fhmemmen/ aber Diefeg ift su Heilung eis 
nes Gewalts der Lenden / mann er groß ift/ 
nicht füchtig. | ei 

. Man muß bey biefem Zuftand Eeinen Schs 
ler begehen + und ein Dferd nach dehin e8 
gcheilt/ nicht gleich toieber zur Arbeit anhalten. 
Dann obfchon das Pferd nicht mehr hinckt / 
undgrad gehet / wird ed doch / wofern ihr den 
zenden fich subefeftigen Feine Zeit gebet/ Durch 
bie geringfte Arbepth arger als zuvor mit ihm 
toerden. Zu Derhütung Diefed/ mußman ey, 
nach dem man meynt/ daß es geheilt fenev in 
das FBaffer und an der Hand fvagieren führen, 
und / wann der Gewalt grofi gewefen/ daffeibe 
vor einem Monath/ und nach Proportion fo 
‚er mittelmaffig gervefen / nicht. befihreiten ; Da- 
henebens muß man ihm alle Tag nach ber Zus 
ruckfunfft von dem fpagieren Die Senden mit 
gutem Brandtenwein oder Meingeiit reiben. 
‚Bann alle die vorige Mittel / mie ed dann 
Öffterd gefchieht / Die verhoffte IBurcfung nicht 
Arhabt/ muß mandieganse Haut/fo über ben 
Senden’ dag ift/ von hinden des GSattels any 
!sarn er Hein Dann ein groffer viel von Den 
Senden bedecftablöfen; ran muß dann mit 
einer grojjen eyfernen Spattel/ durch zu beyben 
Seithen nemachte grofe Definungen'/ bie 
Daut von den Senben/ eines halben Sc)uhs 
breit auff jeder Geithen des Ruckgradg/ bif 
gegen über den jrooyen Deinen der Hancken 
abföndern 7 hernach durch Die Deffnungen / eis 
18 halben Tchalers Dicke 7 und men 
Oder drey Fingers lange Spechriemen in ger 
Nugfammer Menge darein ftecken/ umb zuvers 
hüten dab die Haus nicht teider ana Kleifch 
tachfe/ und die abgelöicpte Haut mit Popu- 
leum , und gleich viel Altea gemachter Salb 
reiben) eine Lambe,Kaue mo fie harig über Die 
ganze abgelöfte Haut und uber dag alles eine 
ecke legen, Das Pferd wider einfpehren/baß e8 
uch nicht beivegen Fönne/ und vorbefagter mafs 
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fen underhängen ; nach ber Hand alsdann ihme 
ein von Policreften gemachtes ar 
acht Tag nach einander taglich zu Toiderholen/ 
auch Ihme Durch Das Mauly täglich eben fo 
lang/ eine ung verpuülvert afla foetida {n einem 
Shoppen Nein eingeben, 

Zu End ztey mahl vier und jtwansig ftuns 
Den/ mann ihr Den Zuftand auffdebunden/wers 
bet ihralles fehr auffgeloffen finden/ melches 
aber/ mann es heilen fol, alfo feyn muß / na 
Dem nembt bie Spedriemen Darauß/und laffet 
bie rorhlechten wajler/ und andere Marteri auf 
ber twunde flieffen/ thut noider frifche Speckries 
men Datein/ und reibet ben gansen zuffand mit 
Der Alchea und Populeum-falbybebeckt denfeiben 
und fapret fo forth/ihne täglich/stocifi tag lang 
su pflegen / nach welchen thut Feine @peckrier 
men mehr Darein/ fondern reibzt’Den ganten 
Zufland mitder Herkoge,-Salb / bedeckt und 
pflegt denfelben täglich / fo wird Die Haut tois 
berfommen/ und Die wunden heil tserben : Aber 
man mup nicht ermanglenden Zuftand täglich 
mitder Derkog » Salb zureiben. Endlich je- 
ben Tag/nach demmandie Spreefriemen nicht 
mehr gebraucht / thut man. aub Das Kambe: 
sehlDavon/ Dann Das Pferd alsdann ganslich 
heil fen folle; Underdeffen aber mufi man dat 
jelbe vor noch sehen Tagen nicht von feiner ftelle 
thun/ aljo Dat Daffelbe zrary und. Drepffig tag 
Darinn geftanden feyn follesnasbmel.hen/wannn 
ihre von feiner flelle wegacnommen / ihr feben 
mwerbet Daß eg nicht miehr hinsfer Fönt ihrg nah 
und na an der Hand basieren’ und ind 
Waffer führen/ auch nad und nach wider 
an die Arbepth gemahren, 

syhne vie Dane vM bin Kenben abtuldfen/ 
Fönt ıhr Diefeiben mit Farigen Knöpfen brens 
nen’un Damit Die haut ci es Daumens breit von 
einander Durchitechen / und Damit eben to. viel 
Pag einnehmen’ als ihr Haut abgelöfr z- bera 
na) auff alles ein Bachs- Pflafer und über 
diß einige Platt Dappier legen / das Dferd uns 
Derhängen und einfpehren Dak €8 nicht von Der 
Stell weichen Fonnerund pldeseinen Moanath 
fang in diejein ftand laffen ; wann alsdann die 
Rüffen abgefallen/ mn man die YBunden 
mit der Dersogs. Salb jalbeny und in uörigen 
fich vorbefhriebener maalen nad) verhalten. 
Diejes find aljo die Aufiesfien Mittel 2 (0 
man in dergleichen Zufländen anmwender . 
| riiile 








Der Bollkonmmene 


Gi sigesiehen das letikere dem triten vor/ ad 
mi hanbelaugt! halte ich fie bepde / mann man 
fiz recht befht gi Ich guR/ aber Das lerfiere ift 
eher ind ir urihten. 








Das CLXI Lapittl. 
Sürben Gemalt/ 0x8 Perds Hancden. 


Se Pferd ehun ihnen neben der Ges 
&) maltder genden , auch an andern Elies 

dern/ nemlidd an den Dancken / und 
anderfito Gewalt au / bahero fie Dergeftalten 
hincken / dab fie nicht aufftecht jtehen Fonmen/ 
fondern lahm werben.  Diefes Tomb vom 
fallen her , ober wann Die ba:ten auf einans 
der geftreckt wirds melches veruriacht/ daß zum 
öfftern das bein / melchtd bie backen mit 
dem Leib zufammen fügel / auf feinem Drth 
meicht/ oder Die Zäfferlein und Sehnen lich 
sufehr außfpannen/ dergeftalten Daßbie (euch, 
tigfeit / fo und biefe Gegend umb die berofs 
sung subefördern/ außmeicht/ oder fich sus 
fammen fehet / toelches Schmerken. beiurs 
facht und Die betvegung Der Hancen verhins 
dert: 
@ das Bein der Handen fehr nachgelals 
feny ober auß feiner Stell gewichen/wird mang 
im angreiffen mercken und im gehen ficht man 
dafi der Drth/ almo Das bein gervefen / viel 
höhler ift » das Pferd hinckt auch febr rief da- 
von / und fan fich nicht auff das Glied (teuren. 
Der nemeine Methodus Z Das bein toider an 
feine Stelle zubringen / Dak man ben Pferd 
den SRuckgrad außdehnet/ welches aber/mann 
es nicht von einer erfahrnen und gefcheibten 
Nerfohn verrichtet tird / bas Dferd für fein £es 
benlang Lähmen Fan. Die Schmied nr 
darin auff nachfolgende Arth/ nemblich fie bins 
den auff ein lang braf einer Seithen an den 
öffel herumb z und anderer Geiths an einen 
biegenden bufch/ hernach Atoingen fie dag 
Pferd sugehen/ und mit allen-Kräfiten susie« 
hen » bamit Durch Diefe Sewalt‘That das bein 
fich wider an feine jtelie begebe; won aber Dies 
fe Operation nicht mit Yerftanb und bedacht 
Durch.eine erfahrne und kluge perfohn verrich 
rer ı kan gewißlih grob Luhel Darayp ehtlit 


hen tie fie Dann feleen wohl außfchlägt / 
wann Die Schmiede vermeinen eg feye allein 
genug ein Pferd mit-Streichen pu vielem site 
ben sugmingen. Es ift faft beffer ein Pferdin 
Diefem Stand / auff nachfolgende Teikohnt 
(ee den Kucgrad außzudahnen/ zutracz 
tieren. 

Gefest. die Dperation feye wohl gemast / 


und das Beinmider an feine Stell gebraıt / - 


oder aber smanhabe keine Operation gemacht 
und den NKuckgrad. nicht auß ‚einander ge50- 
gen / fo muß man alfobald das Erancke Glied 
nit halb Therbentins Eifens und ee eins 
geift wohl reiben/ bamit fie ohl. hinein drins 
gen/ und wo Stund hernach alles-mit Der 
Monpellier-Salb fehmieren/den Tag hernach 
dem Pferd zur Aderlaffen,swo fHund nach Dem 
Aderlaffen,/ mit eben diefen Effen& toie suvor/ 
twider reiben / und hernach rider wie den voris 
gen Tags mit der Monpellier-Salb [hmieren/ 
too Stund nach Applieierungder Efieng/ auf 
Den Abend / mans vonnsthen / wider Die &ij- 
fengen opplicieren/ und fo bald man fpubrt / 
daß fi: ıyre Wurekung gethan/ und das pferd 
fih nicht mer. aeneor/ die Francke Hancken mie 
einem guten TBachsspflaiters fb/ wann man 
till z eines von den verordnieten/ zu weiche 
man Hark Maftiry IBeyrauh/ Schtorf 
fel und viel flieffend Hark gethan 7 feyn Fan / 
belegen/ und mittelmäfjig warm Darauff U? 
applicieren/ worüber alsdann man auch jeher? 
tolle thun/ und auff den gefunden Suß ein 
hoch Enfen legen muß 7 Damit .e3. nicht Das 
rauff ffehen könne 7 fondern auff dem Franken 
fiehen müfle ; Danmuß es.auch fich nicht les 
gen laflen zes ieye dann das MWachspflaiter sus 
vor abgefallen + nach Dehme aber Dajjelbe abs 
gefallen / Fan man Die Hancke mit einem gute 
Bad mafchen. | 

Man muß für die orbinari Gietwalt 7 10 
nichts fonders zubedeuten haben / fich eben Der 
Mitteln’ tie für Die Schultern / alles naxb 
PBroportion bedienen, 

Wannabernur eine Tachlafung der 34 
ferlein und Mußclen gefchehen muß man ben 
Schlagung der Half Ader dein Anfang md? 
chen + hernach der emmiellar-Salb / der De 
der/ und Bahungen / mie rin alles in ben 54 
und 56, Capiteln von den Pferden / Die fich ın 
den Schultern verrengkt / gehandelt tuorben/ 

ang 


— On 

















Stall Meifier. 


angezeiget + fich bebienen. ihr mußt vernch» 
men Dabein Pferd’ melches ihm Gewalt an 
der Handen getban / lange Zeit gebunden / 
und Dehme die Danchen und Backen auf mans 
gel der Yrahrung aufigetracknet find/ nur Durd) 
bie emmiellur- Saib / Bader / und Bähuns 
gen / fo ich proponiere / gebeilet worden + und 
darzu im inter / welches viel fehroehrer ift/ 
alsım &ommer / mwofern man bey erjler ps 
plicierung der emmeillur- Salb den Zufland 
mit Weinsgeilt v under Therbenchin- Efjend 
gemifcht / welches durch dag (Sleifch Durchgw 
Drungen gerieben’ und die Salb / welche gleiche 
famb als cin Pflafter zu Zufammenziehung 
und Erhaltung des Dels Stärche/ Damit ed 
nicht verbampffe / Diener 7 Darüber gelegt 
worden, | 

PRann ber Zuftand an der Hancken/ und 
man die von mir verorbneten Niictel / ohne Das 
Pferd zuheylen / verfuht / muß mansu Dem 
brennen fpreiten/ aber man muß den Fehler / 
den die vermeinten erfahrnen Seuch begehen 
nicht auch begehen ; maafen fie hierinn den Zus 
jtand an dem Bein auff Dem Ereuß fuchenv/ ob 
er Doch für gemuß allda fich nicht befindet/ 
fintemahlen allda meber Geldich noch Gelenck 
de Being finds alfo erachtet man vergeblich 
den Dreh san dem Fein Lbel ifty guheilen, Die 
Fugift faftneben dein obern Theil des fhroeif, 
fes / und falt in ber Mitte des hindern 5a 
dien Des Pferds / und wanndiefes Bein außr 
gewihen.oder nachgelaflen / ficht man eigents 
li) wann Das Pferd gehet / baß.an der ©ets 
send mo Die Fug ift/ der Dith höhler iit/ ale 
auff ber andern Seitben ; ja mann man Die 
beyde Hand auff Die beyde Fugen legt /_und 
das Pferd beim Schritt gehen macht » fühlet 
man alfobald/ Daß die ug der außgemichenen/ 
oder nur nachgelaffnen Danckes in dehme dag 
Pferd ein Schritt thuts wiet hehler und lehrer 
tz ald auff der anderen Seithen 7 bergeftalten 
kt man vergewäflert 7 Daß der Zuftand uinb 
diefe Gegend ; und nicht oben auf ber 
Hande/ allwo niemahlen Fein ug gemefen/ 
fich bi nndet. 

Man muß/ foman das eur dahin braus 
hen will mit einem feurigen S)}efferzeinen grofs 
en King / obngefehr eines grojjen Thellers 
breyeh/ umb Diefe Betegung herumb brens 
nz alfo dab Die Bewegung der Mittels 


I <heil, 
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punce Dieies Kings feye 7 am diem Ring 
ober Kreykfollnurdas Haar / die Haut aber 
menig oder gar nicht befänge werden /umb nur 
ben Plaß herumbden man brennen till / jubes 
seinen / nad) welhem man mit einem Ipißis 
gen Enfen, eines Daunlend tweitvon einander/ 
Düpffel brenner ein gut Wachespflafter das 
rauff/j und uber Daffelhe/ Mehr Haar oder 
Scheermwolen leget 5; Dem: Pferd lege man 
ein hoch) Epfen an ben gefunden Suß/ Damit 
es gestvungen auff Dem Franken zujtehen/ und 
labt folches vierzehen oder swankig Tag / ohne 
fich nider zulegen aneiner Stelle fiehen: unders 
deifen fallen die Kuffen ab + Die Wunden 
tverden mit Brandtenmein gewafchen/ und 
Das pferd wird bif auffdreyfig Tags an einem 
Drth/ ohnedavon zumeichen / gelaffenı nad) 
welchem manesan ber Hand fpaßieren führe / 
umb es zugehen veranlajjen / und einige Zeit 
hernad) zu einer geringen Arbepth jübringen. 
Da3. eur als ein auflöffend Mittel / wird 
bie Dumores / fo Das pferd zuhincken machen, 
sertheilen und Das Glied fta cken. 

2Bann alle diefe Mittel nicht glücklich us 
treffen’ muß ınan der Thatur einige Zeit geben/ 
umb suverfüchen/ ob fie den Zuftand heilen 
terbe/ und hernach Das eur brauchen / twels 
ches Das letite Mittel ift / Das man verfuchen / 
und mit nichten Den Anfang bey Demfelben mar 
chen folle. 

Ipannn die Gefhwulft der Hancken fih 
auff das Knie / und von dar auffdie Schendel 
feget / muß man dem pferd an den Zden 
sur Aber laffen und ihm Die Schenkel mit 
obgemeldter Salbroder mit Maulthien Babe 
ren/ oder Eopaunem Schmalt reiben / fo ihr 
ed Derohalben allgemach fpatziere führe/und mie 
diefen Schmalgen falbet / werdet ihr-gar. bald 
‚Bellerung fpühren. Das Tadıs: Schmalgs 
das Yirichmarck/ und Ghanfefett/ werben eben 
diefe Aßurckung haben, 

Deftiers hat fi das pferd nur am. grofs 
fen IDrerven/ der innere Dem Schenkel der 
der nad) fich befindet 7 Gewalt angerhan / 
tmelches man an deffen Sroffe/ Gefhwulfk / 
und erhistem groflem Schmersen erfennet : 
in diefene Kahl muß man dem pferd an hal 
zur ber fhlagen/ und mit dem Bluf in 
eins Seit gemifht / den Zuftand fchmirs 
rer? heinac) gute Salben und gute Dis 

29 Des 
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der oder Bahungen brauchen’ wodurch das 
bel vergehen wird. Die hiebevor verordnete 
fdmelse und Bett / tie auch die Mrerv-falben/ 
und andere / fo ich zu ftärcfung der vorbdern 
fehenckeln verordnet / feind auch gut darfür, 
Man Fan fich der Grey» Herren oder auch ber 
Oppodeldoc-falbe/fo gewußlich eines der'beften 
mittel in Diefem / und vielleicht auch in andern 
erh fo von diefer Materi hanblen/ ift/ 
dienen. 








Das CLXII. Capitel, 
Sür die Sefehtoulft der Hoden, 


AS Gefihrör gefchwilt den Pferden 
>) auß underfihiebliden Urfachen ı bif: 
teilen wird Dafjelbe voller Reuchtigkeig 
die fich dem peritonio nach herab feßet / biß: 
toeilen feßt fich ein Sluß/ m gen eine* von eis 
nem andern Pferd empfangenen Streichgdas 
rauff ; offt fallt das Eingerseyd tmegen eines 
Geraltsindas Gefhröt/ welches ein Bruch 
an ben Semädten genennet wird, 
Das getoöhnliche mittel’ und bas da mes 


nin koftet / ift/ Das man Das N ferd in das 


afler führe / welches bie Feuchtigkeit’ fo 
fich auff Das Öefchrör herab feßet/ suruck reis 
bet. Abann felbiges nur vol Wind’ oder 
Durch eine geringe Entzünbung gefchwollen 
ift / heilt e8 davon; Wann aber die Eitsuns 
dung ettoas gröffer ift/ muß man das nachs 
folgende Pflafter machen. 


Cataplalma - Plafter, 


Tembt gelb Wachs 7 frifche Butter , 
Daumsl/ von jedem ein halb Pfund / den 
fechsjehenden Theil einer maaß guten und 
ftarcfen Effig/ mifcht alles du:ch einander und 
lobte kochen / big ber Effig bey nahe einge, 
focht ifE / member ed vom feur/ und ehur zu 
ber Compsjition ein ungen verpuülnerten 
Kampıer / mifcht alle wohl durch einan. 
ber 7 appiicierts uber Die Gefchmulft des 
Geftiröis! und Hier Stund hernach/ fo 
ftreicht e8 1sieder mit frifcher ana ohn bie 
vorige torgsuthun / und eontinnierg folder 


geftalten : Wann es fchlechter Dings eine 
Entzündung ift/ tmird Die Gefchmulit fich 
pen / und der Schmergen nadhlafien. Bann 
er Schmerken und die Hig vergehen / Die 
Sefchroulft aber bleibet / und das Gefchrött 
fehr herab hanget »_ ift es ein Anzeigen’ daß 
e8 ein hydrocele iff / dag ifts/ daß dur 
Tlachlaffung des peritonij das Gefchrött voll 
affer wird/ und alfo bleibe / fintemahr 
len es simblich fehmwer ift / diE affer 
burch Die Schtoeißldcher herauß zubringen; 
"Dannenhero wann Das Pferd lange Zeit 
Darin bleibet / Fan es faul werden, Eyter 
erwecken / und Die Hoden verderben / darauf 
DR ber Kaltbrand entfichet/ und das Pferd 
tödtet, 

 SDeifen fich zu verfichern / brauchet über das 
obgefente Mittel welches Die His und Ente 
sundung vertreibit / dag nachfolgende, IBann 
e8 nicht glucflich außfchlagt + fondern bie 
Hoden herab bangen / und dem anrühren 
nach feinen als wann viel Baffer das 
sinn enthalten wäre / muß man dem Bferd 
im: Vollmond außfhneiden + und terdet 
ihr fehen/ daß / fo bald der Einfihnit gefche: 
hen ein oder simey Schoppen roh affır/ 
toelches Diefen Zufland verurfacht/ herauß 
flieffen wird. So bald diefes IBaffer ber 
rauß/ mofern Fein Sefchwar an den Hoden / 
ift Feine Gefahr vorhanden/ und heilt das 
Pferd leichtlich von dem Außfchneiden/ und 
mann die Operation wohl gemaht/ erfcheinet 
Fein abhangen mehr. 


Zug Pflafter bie Sefchwulft der Hoden zu- 
pertreiben, 


Nembt Gerfienmehl und Effig / macht 
einen Brey Darauf ; wann berfelbe falt gekocht 
ifts ehut halb fo viel geftoffene Kreyden / Ro» 
fen. und Quitten Del von jedem nach euerm 
Burdunden/ und jwey Geiff Satg darzus 
legt diefes Mittel gang warn ; doch daß 
man die Dand darinn halten Fönne, Dar 
rüber/ und bindet es fo gut müglich fvP 
wird, 


Ein ander aufflöfend Pfafter. 
Eaßt indinnen WWeinhöffen/ Bohnen bs 


Stall s Neifer. 


hen / biß das fie Iind merden/ algdann zer- 
flofe fie zu Teig/ ehut fu smey Pfund Diejeg 
Teigs ein halb ung rein gepülvert Cafto- 
teum, milcht alles mohl durch einander / 
und ehuts in ein Säcklein 7 fo groß genug 
die Hoden darein zutoicklen / nähets oben zw/ 
und nach dehme ihr Die Hoden mit Pofens 
Salb/ oder mit Rofens Del gefihmieret / 
appliciert das Säcklein + umb feine ABürs 
Fung zuverrichten/ genugfam marın Darauf 
bindee es auch fo viel möglich mohl ein: 
MWiederholet nach vier und smankig Stuns 
den die Salbung ’ und laffer Das Säcfklein in 
den Haffenz morinn die Bohnen gekoet/ 
arm merden / fahrt auch + biß Die Gefchmwulft 
bergangen / fölcher geftalten forth. 


Mittel für die Hodenbrüdh. 


Sch habe einen fehr gefchickten Nereutter 
gekant/ melcher eine Sinvention Der Hänge 
[6 man den ferden 7 welche Hodenbruch 
haben anlegt erfunden + dergeflalten/ daß 
fie darımit ohne einige ungelegenbeit Ihres 
"Bruchs arbeithen Finnen. Sja ich hab Sprin- 
ger gefeben z welche mit Diefer Hange fehr 
gute Gapriolen gejihnitten/ und ohne Diefelbe 
nicht ein Tempo machen Eönnen. Damit 
ch euch aber erklahre was ein Hodenbruch 
fene / fo ıft zumiffen 7. Daß / mann der peti- 
onius nachzelaffen’ das Eyngemeyb fich in 
den &eckel herab fehet + melches leichtlich 
Wahr genommen wird; alsdann trachtet man 
Mit der Hand das Eingermend wider hinein 
sufreiben/ und fo e8 wieder an feinem Dreh 
Rt + doll man nachfolgende fomentation 
Machen. Warn man nicht damit zurecht 
Fommen Fan/ lege man das Pferd an einem 
foeichen Dre auffdie Senden niederzund toerden 
Dim Die zu beyben fenthen zufamen gebundene 
Scheuckel gehalten / hernach mwalcht man 
Hd Die Hoden mit lauledren NWBajfer / 
und ffoßt das Eingerueyd twider hinein.’ Uns 
„erbejien mache man nachfolgendes Polfter/ 
Pr a das Pferd wieder auffteht fers 

dh E 

Nembt gülden Gänfelmursel, Giranats und 
Enchrindeny Eyprefien- ruf und grüne Gall 
Pte / fo aufi den Eichbiumen wachfen / 

umash und Erbfele Saamens von jedem 
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vier unten’ Aeniisund Genchel Saamen von 
jedem jivey ungen/ Sranatdpffelbaum-Biuft 
Kamtlenblümiein und Steinklee won jedem 
wen Hanbvoll/ ein halb Pfund verpulverten 
2Allaun/ thuf alles in ein simblich breit Sch, 
lein Damit ed umb Die Hoden getoickelt mwers 
ben Fönne, Das Säcklein fol geftichelt/ wie 
ein Madraß gemacht feyn 7 und mit einem 
N Blein Bohnen + in einem Haffen voll 
fhlechten Bein / oder in deifen Ermanglung 
grobem rorhen Wen seyn ganser Stund 
gekocht werden / hernach bindet man e8 mits 
telmaffıg warm ordenlih mit Bändern / die 
umb die Slancken gebet / und auffdem Kreug 
Fönnen gebunden werden / über Die Hoden / 
10 merdet ihr gar bald Beflerung fpühren. Alte 
bier und swankig IEund muß man dag Volfter 
oder jacklein in dem mein miber märmen und 
continuieren. - Bann Dem Pferd Das Einges 
tveyD wieder hinein geftoffen worden’ ft das 
geronjeite / ohne viel Mittel zubrauchen / Dems 
jelben außjufchneiden + dann folches den Str 
crel einzicht 7 und fällt Das Eingemweyb nicht 
mehr Darın. 

Dbiges ift gut allerhand Gefchmufften zur 
vertreiben / und jelbige mit Diefem Politer oder 
jacklein auffjugefchtoellen. 

Die Bader / fo wir für den Bauchfluß ber 
[reiben werden / find fehr Eöitlich für die ges 
(dmuljt des gefihrötts / wofern man bernach 
fomentationes brauchet. 


Zerquetfchte/ gefihwollene und harte Hoden, 
Es gefieht oftt daß die Wferd zroifchen 


die Stangen Fommen, und fich uber Die mafs . 


fen beruhen Darauf fich Ioß zumachen/bahero 
bie hoden gedrückt und zerquerfcht werden / 
merzu ih Dann der Sluß fert/ und Mater 
allda fi) formiert ! vergeftalten daß Die hoben 
tvegen der unnatürlichen z von der Zergueks 
fung verurfachten big euftrüdnen/ und 
hart mwicholg meiden. Bann neben diefem 
Die Entsundung Dabey ift/ wird £3 nod) fchlims 
mer feyn, Der Gig des Zullande Fan in ben 
Zäfferlein feyny bey welchen fi der Fluß aufs 
halten und der Außgang befcehmwerlich feun 

wird. 
Das gemeine und gute Mittel z fo man 
bey d.efen Zuftänden braucher/ ift dag man 
29a Den 
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den Pferden / wann man zunor ben Schmers 
gen und den Fluß vertrieben / außfchneide/ 
tmelches gmar gut feyn Fans aber es ift biy 
den Schul Pferden verdrieklih. Neben bem 
fo ift folcheg zu geroiffer Zeit im Fahr nicht ohne 
Gefahr / jamwann der Sluß in Der Sehnen ift 
daran die Hoden hängt / wird Die Urfach nicht 
aufdem Mittel geraumer / ob man febon Dem 
Merd außfehneibet / in Anfehung die Sehnen 
hart und voller Entzündung feyn mirb/meldhe/ 
ehe man die Operation underfangt / herauß 
zunehmeny foaber erft z mannalle Mittel, die 
ich proponieren werde / vergebens verlucht twors 
ben / gefäjehen fol, 


Sehr Föftlihes Mittel, 


Tembt ein Schoppens ober foihr molt 
ein Yfund Safft gan grünem Kraut / ein 
Handvoll Haute, Blätter 7 welche von den 
Wilch » Haaren gereiniget find / em halb 
fund Honig fo viel frifchen Butter und_ ein 
Atterling. fchmarge Seiffen / mit einem pfund 
Bohnen Mehl. Das Mittel Jueomponies 
sen / fo verftoft in einem Marmeljteinern 
Moörfeldie Nauten/ thut hernadh den Nonig 
su der varltoflenen Rauthens hernach auch den 
Staub Sane/ Den gejortenen Butter’ wıD 
die fichwarge Geiffen 7. und vermifcht allıg 
Salt einander macht ein Pflafter mit dem 
Bohnen Mehl/ und legts gank Falt mit einer 
&auhlah über das Gemad / madıt ein band 
daibig auffdenRucken langerumd legt altetag 
eur neu pflafter über / fo Fan bag pferd / oh 
geachtet:dDie Hoden hart wie ein Stein / und 
fchreehyr role Bley gewwefen/ bald geheilet feyn : 
mann der Zulland nicht groß ift / wird es mit 
einer einktgen Kompolition-Diefes pflafters / 
welches zu underfhledenen mahlen appliciert 
wirdy genugknm. | 

Wann groffe Entzündung Dabey tft’ thur 
zu. der gangen Compolirion stvey Duintlein, 
verpülverten Kampffer / melden ihr in Drey 
Sorek voll Bein, Geift zerlaiten Font. AXBatı 
der Zuftand oder die Entzündung nur in den 
Zäfferlein / Dasift / oberhalb der Hoden ifty fo 
(chmiert Die: Gegend mit. verFamphertem 
Bein, Geift / legt hernach Das pflafter Diuiber/ 
und continuft: 


ann fih Mater inden Hoden forniert 
oder Das Anfehen hattermuß man auff ein fkü 
Leder einer flachen Dand breit von dem Pflafter 
Divino ftreichen / und vo einiges Anfehen Der 
Materi its folch Dflaiter überlegen / mofern 
Materi fich formiert hat/ oder zuformieren ift/ 
toird fie dag Pflafter zufammen ziehen. Das 
Pilafter Darff man nicht alle Tag dnderen / 
fondern Ban eben daffelber wann es abgemifcht 
wird / nieder übergelegt werden. Eontinuiert 
Diefe Manier / fo wird das Pferd dem Anjehen 
nach heilen’ und im geringften nicht nöthig 
feyn/ Daß man Demfelben außfchneibe. 

Zu Anfang und gu End der Eur muß man 
dem Pferd zur Ader laffen’ und ihm nichts 7 
als Kleyen/ darunder alle Tag stvo ungen 
Salpeter-Salß / das Pferd inmendig zuerfris 
fchen / vermifcht worden geben. Solches tird 
Die Heilungibeförderen / und diefe unnaturliche 
His in dem Eingerveyd roelche Durch Die übers 
einffimungund Henachbarfchafft Der Hoden/ 
len viel Schmerzen leyber/ verufacht mird/ 
ftillen. 

Leilen aber oft. die Materi an einem 
rt höher ift / als fie zu einer rechten Außfee- 
rung fenn folte und felbige alfo unden in den 
GSeckel fich feken und allda wegen Mangel Der 
Außleerung verfaulen Fans fintemahlen das 
IMflafter Divinum nur einen Theil’an fich ges 
sogen / und Das übrige durch fein eygenes 
Sermwicht Binunder fließt: in folchen Fall muß 
man ohne Berührung der Hoden Den Seckel 
unden miteinem feurigen Knopff Durchitechen/ 
damit Die Materi herauf flieffen könne / 
hernach den Secfel mit Bahlico fühmieren / 
und Sauchblätter / fo mit sBurter gefehmiert-/ 
Darüber legen / in Das Koch aber einen Meiffel/ 
der mit dem in Kofenzoel oder im Deffen Ers 
manglung mit fehledhtem Baumolzerfchmo!- 
genen Divino gefchmiertz ftecfen. IRofern 
man dis verfahren eontinuiert/ wird Das pferd 
geroig ohne Außfchneidung heilen. Dis Mit 
tel ift überall wo Die Haut offen und man Die 
Mamben ofen halten muß / gut sum Eyter- 


techn, 9 

She font eich Diefer Mittel nach der gröfle 
des Zuftands/ damit das Pferd behafftes / 
bedienen. Deßtvegen ihr diejenigen ertehler? 
Föney welche encham nuglichiten sufepn fein e 














Stalls Meifter 


k 


Buchs de Tumore Telticulorum fagt/ man 
folle Serien brennen / und Diefelbe zu ’Dul- 
ver ftoffen / hernach mit Sdufchmalß/ vermi- 
fhen / und die gefchtwollene Hoden Mora 
gens und Abends damit fehmieren : über Dis 
fagt er bie Hunde: Gall feye auch Föftlich hiers 
iu. Man kan biefe Mittel ohne Gefahr und 
unfoften probieren. Sch hab mich stoahr Des 
rer niemahls bedient, 


Vegeriusin dem 8. Eapitel des Dritten 





Das CLXIV. Capitel. 
Don dem Bauchflubs 


| xE Mferd find wenig zum Bauchs 
fluß genengt : mann fie aber Damit ats 
gegriffen werden / gefchieht es zum Off 
tern / daß fie Daran fterben ) dehalben Ders 
felbe/ mann er ohn eine befante Urfach ent 
fpringt / nicht zuverabfaumen / hingegen aber 
ann im Sommer ein :Dferd Ealt alter auß 
Brunnen / ober von serfchmolgenem Schnee 
getruncken 7 muß man fich Darüber nit eiife 
fegen/ gleich tie auch bey dem Gebrauc De 
tarten Giraled/ des Honigs / ober anderer 
Nahrungund Medienmenten / welche larieren 
und einen guten effect verrichten 7_in dem fie 
das Pferd purgieren / und jum Theil Die Uns 
teinigfeit welche es in dem Leib hat/  berauß 
treiben : Diefes fol niemand beflurgt 
machen / noch verurfachen / daß man foldpes 
für einen Bauchfluß halte; 

Der Bauchfluß wird von der Schwache 
heit des Magens verurfacht / torlcher Die 
Speifen nicht verdatien Fan / maffen Diefelbe 
Durch dag Eirigemend fait unverdndert fliefs 
fen/ und miederumb Durch den Hindern bes 
rauß Eommen/ mie fie find eingenommen 
forben. 

Er entfpringt auch von Merfdufung Der 
Seuchtigfriten/ die fihy in dem Magen jufins 
men gefamblet / ober von ben nägıftgelegenen 
Sfiedern dahin verfchickt worden. Sole 
Seuchtihkeiten/_dieden Magen befchtorhren / 
verhinderen Die Berdäuung / und betvegen Die 
"ratur folche herauf sutreiben. 
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Diele Beuchtigkeiten find nicht alleteit Kate 
ee Noh: bie Sallergiefe fi) auch offt fehr 
userfläflig in das Eingemmend / und dient ans 
ftatt eines Klyftiere /_ welches all: / mag fich 
darin befinder/ mit fich führet. Difer Bauco 
flug ift nicht gefährlich / und wird offt die Tias 
tur Darburd) erlindert. 

Wanndie Speifen wieberumb gank / und 
ohn einiges geiden der Derdduung herauf 
fonmen / ift der Zufland sinlsch gefährlich, 
Dann die Sratur bie gefebwachte Kräften ohne 
Sruchtund Yluken der Nahrung nicht wieder 
einbringen Fan: Maffen fie ihr nichts nuret, 
weilen fie felbige wieder von fich Hibt 7 wie fie 
Diejelbe angenonmen. 

Der Bauchfluß Fan neben den innerlichen 
Urfachen aug von allzu vielem fieffen_herfoms 
men; welcher Zuftand aber durch Deringes 
rung der Sutterung geheilet wird. Er ents 
foringt auch von fhimlicht » und faulem Dem 
von gefrobrenem Sraß/vom Habern/ Der aufs 
wächht / und Anderer fchlimmen Nahrung 
mehr; ingleichen von allzu Fühlen Trinckens 
und ubermäßiger Arbeit, 

Die flehte Puh , Das Trinken nach vielen 
Habern freffen 7 und allsu groffe Sertigfeie 
beiffen zudem Baucfluß 7 nicht weriger auch 
das Dinckel Stroh / fo wohl als die böfe bes 
fnafjenheit Des gansen Xeibes, 

Die Feuchtigkeit z twelche den Baucfluß « 
perurfacht / Fan man auf dar Materi/ foDag 
Pferd herauf gibt / erkennen ; fintenrählen fo 
fie wann foldye auff den boden gefallen / fie: 
det undaufflauffer/ it #8 ein teichen/ daß fie 
soneiner fehr erhitgten Sal herfommt ; warn 
fie weiß 7 IE es empeicheh Der Nobigkeit : wos 
fern fie aber wie IBafler ıft 7 zerget fie einegroß 
ke Schwachheit Des Magens an, 


Mittelfürden Bauch fluß- 


Mann die Abfchabung der Darm auff 
den Baucfiuß fohgee z u suförchten/ da 
fihin dem Eingemeid Grammar fürmierens 
melche gemeiniglih Den Tode verarfachen, 
toofern man nicht gelhtind Das Eingemeyd 
abkühle z welches arichieht / wann jerftoffene 
Heiltwurgeln und sirflofiene Gerften z_ son jee 
Dem jmep Unfenin andeit-haib raab ABafe 
(es z mit einer nırz verpüfverren Salpeters 

243 nit 
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& alt gefocht merden ;_Marn alles nefocht) 
und bih auff ein halb Raab eingeforten ift, 
muß man dem Prd te Tagzmen oder drey 
mahl einen SO:inoppen davon eingeben. Difes 
wird die Enfjindung Des Eingewends ftillen/ 
Die fhärfte Der Keuchtigketen linderen / Die 
Gall und alle unnaturlihe Hik /welchedas 
Sieber verurfacht / Dämpffen. 

Fan es fiharfe Schieimigfeit iffz muß 
man den Masen ftärcken/ Die überflüfige 
Reuchtigfeiten außleeren / und Die allzu fehr 
larierte Glieder zufammen ziehen + melches 
durch den Gebrauch der Herkftärckungs Puls 
ver oder Kügelein/ der Alfermes Zattoergen/ 
des Theriacs/ und anderer warmer Sachen/ 
telche die Kraft bie Glieder zuftärcken / und 
wieder surecht zubringen haben/gefchehen teird, 
Dife Gattung des Bauchfluffes it Leichter 
iuheilen/ als Die andere. | 

Die Mratur entlaber fich oft Durch den 
Bauchfluß einer fchmebhren Bürd; wann er 
aber über Drey Tag wahret / und Das Pferd 
unluftig um Effen mirbiift Der Außgang ge- 
fährlich / fintemahlen Die Pferd / mann fie zus 
lang diefen Zuftand behalten / Kach werden, 
Derotvegen muß man zu Heilung Diefes Zus 
ftanbs einer regulierten Danier geleben / und 
tauglicher Medicamenten fich bedienen. 

Man muß dem Pferd Den Dabern tvegs 
nehmen / und ihme mit rothem ABein genegte 
Klepen geben. Die auff einer Schauffel beym 
Geur gedörzte /hernach gemahlene, Serften / fo 
Das Pferd fie frefien will / wird auch fehr guf 
feyn/ ingleichen muß man ji umb gut Heim 
bewerben. Was die Medicamenten betrifft, 
muß man bey einem deterif- Kiyftier/ toie here 
nach folget/den Anfang machen, | 


Derei hf oder außleerend Kipftier, 


Trembe mohlgemahlene Korn Stiegen und 
ganke Serften/ von jedem ätuty Dand voll 
ein Hand vol rothe Nofen/ ein halb quintlein 
gut und Klein gefchnitten Opium; laff alles 
ein viertel fund fieden / und thut als ban twils 
de Tegwarten » Determenning » weiß ABüls 
frautslaud) und fhmeisfraur:blätter/ von jes 
dem ein hand voll Darein ı macht einen Franck 
daraufi von gefiheidner Milch / oder ABaffer/ 
darinn man glüend Epfen abgelöfcht hacz. in 


De Vollfermmene 


meiden man auff anderthalb Maak fehs 
Eperöotters Kofen- Honig und rothen Zur 
/ von jebem ‚vier ungen sergehen laffen 


£, 

‚ Rahdem das Kiyftier auffgetrückner und 
einige faule Materi / die fi in dem Cinaes 
tuenD befindet / purgiert + Fönne ihribm nach» 
folgendes Mittel eingeben / nemblich smen 


Unßen epar antimonii in genästen Kleyen/‘ 


oder ein halb ungen [ulphuris "aurati antimo- 
nij , auff diejenige weiß / tie ich daffelbe 
einzugeben geiiefen/ und continuieren. Sols 
chr8 wird Die innerliche Gilieder frarcken dag 
Sieden und Aufffleigen der. Beuchtigkeiten 
tilen/ und viei Zu beilung des Pferde heifs 
fen / worauf ihr ihm nachfolgendes Kipftier 
eingeben Font, 


Kuhleund Zug» Kipftier, 


Temdt von dem Kraut der fo genandten 
Weifwurs / auff Sateinifch en 
oder Zefihelfraut + weiß Mullfraut / von 
jedem ein. Handvolls Fpißvegerich „Bldts 
ter ziey Handvoll / ein halb Handvoll 
Öranaden-Blumen/ sven ungen Mortillena 
Saamen / Lattih.und  Gspitiwegerichs 
ep Ha ge ion Daten / Saft 

Saamen/ na em er verftofle 
in anderthalb Maß Bier mit ana 
quintelin Klein fchnitten gefchnitten gut © pium 
oder Gerftenmafler Eochen/ hernach auch die 
KAraufer / unddann ferner ein Handvoll bürze 
ofen / Durchfeyhet e8 / und thut ein halb 
Pfund Kofenhonig und vier untzen Rofen 
Darzu / fo wird das Kinftier gemacht fennv 
welches dem Pferd auff gewöhnliche Art uud 
Manier einzugeben. 


Tran für den Bauchfluß. 


__ Mach densmwey Kiyflieren 7 mufi man bem 
Pferd diefen Tranc eingeben ; im fall bie 
Einnahm und ber Gebrauch des obbemeldten 
Spießglagesden Bauchfluß nicht umb es 
as gelindert / und geftillt haben. ann 
Ihr Deromegen Feine Beflerung fpuühret + fo ber 
Diene euch De nacfolgenden Trancks / und 
tieberholt mithin Die Kinftier. 

Nembt acht groffe Mußcamuß ober Ban 
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ben’ mann fie zu Elein find / fteckt fie an ein 
mefler,Spis und brennt fie an dem Liecht/ 
bif fegluend und zu Fohlen terden / als Dan 
jerquerfcht fie in einer halb maß rothen toeim 
und lafe fie hernach ein gange Tracht das 
tin ertweichen / lafts laulehe werben / 
Durchfeyhets und gebts dem Pferd ein. Das 
faltz diefer gebrandten Mußcanüffe toird in 
dein mein vergangen fein / und wird Dad 
auffieben  foden Bau fluß verurfact/ 
inhaften und ftilln. sch hab mich Deis 
fen für den bfuth Fluß an den Menfchen/ mit 
nu bedienet, Was die Pferd anbelangt/ 
muß man diefelbe + ehe man Das mittel 9& 
braucht / imo fund vor und fo viel nach Der 
einnahm / auffgesaumt halten. 


Zug Kipflier, 


tembt anberthalb Maß Bier / lapt im 
Winter Sspitswegerih-Saamen im Soms 
mer aber die Blätter nad) emerm gutdunden/ 
und fo viel Durre rotbe Mofen Barınn fits 
den’ rhur zu der Durchfenhung sven Ungen 
Catholicum , fo viel Mhubarben und gelies 
gelte Erden und gehts dem Pferd ein: Sol 
be mird das :Dferdb “mallıslich verflöpfs 
en, 

DIE Mittel/wann ed given oder drey nah 
dem Pferd eingegeben wird / ijt fehr gut/ Dem- 
Kiben ein übermaffiges purgieren zujtillen. 
Diejenige /twelche e3 brauchen / werden ein 
gmügen daven haten. 


Ein anderer Franck, 


‚Tembe ein Mas mil / leicht darinn 
fünff oder fechs mahl ein fldhlerne Kugel 
Oder fkänglein ab thut herna.h sen Dino 
en gedörte und verftoffene Feinbeerkern 
ambe einer Yngen gefihebenes / gebrand- 
(8 und fehr sein gefioffenes Dirfhhorn das 
under 7 mache ein Tranck von diejen als 
my den ihr dem Pferd eingeben werdet’ 

Evauıs leryandis, 


— -, 








Das CLXV. Capitel, 


Ein ander Mittel für ben von einer warmen 
Urfad) berrübrenden Bauchfiuß, 


vr Embt bier Duintlein Mömifchen Dis 
IK aut, verfioßt und laßt fie in funff 
Hr Schoppen Waffer auf dem Bach ters 
gehen ’ twie auch die ganke rache fich fegen / 
des Morgens fchütret Das hellefte allgemach 
oben herab / und mwerfft Den gelblechten 
Scleim / der am Boden feyn wird / hinweg, 
laffet das IRaffer / wann es im Binter ill 
lanlecht werben / und gebt bem Pferd / mels 
e3 ein Stund vor und ein Stund nach ber 
innahm auffgesaumet feyn fol z alle ebs 
Stund ein Schoppen Davon ein/  teldes 
invier und jmankig ftunden/ al einem nase 
türlichen Tag’ ein Maaf macht. Unter 
jede halb Maaß diefes DVitriol-JBafferd / kan 
man ein gro& Uenif/ und fo viel Gorianders 
beyde zu Pulver verftoffen 7 thun . damit e8 
mehr Krafit babe. Iofern man diefes Mittel 
etlih Tag continuieıt - und Das Dferb Davon 
nicht erkelt/tond eg den’ von der Erregung der 
ernigten feuchtigfeiten heriuhrenden bauchflußs 
heilen. &o ihr aber die Eur befördeun molt/ 
muß man ein Kiyfkier mit einer maaß bdiefes 
Birriols« TBafferd madien / und ein halb uns 
gen gebörrte rothe ofen und ein Quintlein 
Aeniß/ und drep ungen Dünne rothe Mofen 
Eonfero darzu thun/ laßt folches eine Baal 
fieden / Durchfeyhet es Durd) ein Leinwad/chut 
zu diefemn allem ein Dierling frifchen butter / 
und Einiliert das Pferd sugleih als ihr ihm 
den Trance zu Dem maul eingebt / und nad) 
wolf funden »_ mann bas Dfero nicht 
ehr. von dem Zuftand gebränget iff/ Tolke 
berumb; mann es fich aber zum. offleru nie 
groffern fehmerken purgiert/gebt ihm ben trancE 
fambe dem Kiyftier alle feche Fund ein, 
Warn die bausfläß von Falten urfachen 
und jhleimichten feuchtigfeiten /herfommen / 
muß nach vorhergehenden Kipikueren/ nachfols 
eder Trank eingegeben focıden, 
raue für ben von einer Falten urfach berrühe 
renden baucfuß, 
Trembe drey ihoppen groben rothen “he 
ht 
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Wörht Drag oder vier mehl ga1% glucnde ftahs 
ierne Kugeln darinn ab/ mifcht ein halb_dus 
+ Sperpetter / und a; d.rthalb Unten Thes 
rat Darunder ; hernach Fan man Die Kiyfties 
ren nach) nothburft widerholen. 


Aug: Kipitier, 


Baft ıreblecht jerftoffene Tatterrund Tor 
meatiileFBurglen von jedem Aroey Dngen ın 
einer SNoß rorhen Bzinz und einer halben 
Mab Kegenmalier fieden 7 thut hernach Eys 
preffen» und Tragelfraut » Blätter von jedem 
ein Handvoll darzu z burchfenhet 26 / und Laßt 
in der Durcfeyhung sen Unsen vom bes 
ften Carholico und swankig Gran Opium 


gergchen. 


Sranık für ben von einer warmen Urfach 
berührenden Bauchfluß. 


enbt wegwart-und Spiswegerich- Taf 
fer von jedem ein fihoppen / und mufd)t stvey 
nen alte Mofen » Latwwerg / drepflig Sran 
Opium und ein halb Unten frifhen Theriact 
Darunderzmacht ein Tranık Darson/ und gebf8 
dem Wferd ein; reiber ihm hernach Dem Daud) 
mie nachfolgenden Dadern / melde fur alle 
Dauhflüßy son was für einer Brfacb fie here 
fommen / tauglieb Jind. 


ug Bad für den Bauchäluß. 


Yrembt Spigmwegerich » und Ieibwurks 
oder Centinodia-Krauf/ Bon jedem vier and 
vol / gulden Ganfel» oder Symphytum-und 
Equifitum- Blätter von jedem ein Hand voll; 
Sallapftel/ grüne Eppreffen/Sruß und Eychien 
von jedem wen usen / alles zerjtoflen / Tor 
the Kofen / und Verbafcum - dder weiß moll, 
Eraue->dlätter / von jedem Drey Hand voll 
laßt alles in einem grofien Daffen mit halb 
rotben Bein und halb Kegenwaller Fochen/ 
und sroar erfllich Die Jrub und Epcheln/ welche 
follen zerftoifen werden / hernad Die Blätter, 
und dann die Blumen. ann alles tohl 
gekocht ift / fo hut suleeft ohngefahr ein fhops 
pen Cfiig und ein halb pfund Duitfenol Dars 
su. Mit diefem bad follman dem Pferd den 
Bauch wafchen und warmen, und von abge 
nusıenn Zeinwan Uberflag machen /twie-wir 


Der Dollkomimelte 


bey Dein Gewaldber Schultern Anregung 98 
than haben. Man Fan au dem Pferd dem 
Dauch mit Quittemsund Hendelbeer» öl / von 
welchen fo viel Don einem ald vom andern iur 
nehmen / falben. 

- Diß bad Fan / fo oft mar begehrt z mwibers 
holt werden / maliened zu unterfchieblichem 
Gebrauch Dienlieh it / als nemblich für die 
groffe Durch den jpohren verurfachte gefhwulll 
Deg Baus / für te Gefchmulit der Hoden’ 
Der Backen und Der Knnie/ mofern.es nur Fein 
Stic) von vergifften Thieren find. 

+ Manmuß dem Pferd dem bauch mit der 
Sraffin Salb fehmieren und ıyn mit diefen 
bad tArmen, “Dnter allen Diefen Mitrien 
Font ihr Diejenige erweh en / melche euch für 
das Pferd am nutzlichiten zu feun foheinen.. 


= m _; 


Das CLXVL Eopiked. 


Bon den Pferden / denen der Aftterdarın 
herauß gehet, 


& “je Tenefmi, die Bauchflüfi z die bfufs 
2 fuß das Abfchneiden des Schwantie? 
und andere Zuftänd verurfachenden pferden (Ö 
groffen Gewalt und Schmertzen / Daß ihnel 
der Affterdarın heraus gebet 7 und Klärlich er 
feiner /Daßer aus feinem Platz ifl. Solched 
twiderfähret einem pferd au) / twaun eg grofle 
Gemwaltgebraucht/ zum Sfftern aber warn ihm 
der jdmantz abgefchnitten worden. Difer ZU 
ftand ift von zimblicher MWichtigkeir ; dan 
derfeibe einen befchmwerlichen Außgang habeı 
Fan. Derotvegen muß man Denfelben m 
kaulechtem Kofenöl fehmieren/_hernach erad’ 
ten / benfelbenmicder hinein zuftoffen. Yan 
Ihr Diejcö ztoey ober Drey mahl gethan / und bei 
ne »Sefjerung puhret 7 fo braucdyet dag na@" 
folgende Mirtel, 
embe ein halb pfund Geißmilch, mel 
che der fechsgehende Theil einer a ij fecb? 
Duintlein Saturminifd Saltı oder Alan’ 
rührt folches mohl Durch einander / bißeg. 1% 
jufammen fett / welches auff viefe ABah 9° 
fchehen wird: reibt dag Saturninifh Salt 
in einem Marmeifteinern Morfel wohl/ ber 
nad) mıfcht ein wenig Silk Darunder/ reıbe 
und vereiniget 8 mit einander / hut noc) ns 
merk 








tenig Milch Daryı / utd reibet miber mie vors 
hin , big das es toie ein Dünned Ceratum fort 
de, Mann milch übrig tft / muß man fie 
auffihueten dann bißweilen das Saturnis 


nifch Sal ehr/ bikrweiln meiriger verfehlucht/ * 


deromegen fish barnadı zutichten / Daß o.des 
tie eine dünne Salbe werde » damitihr einen 
Meifet beftreichen 7 in ben Affterdarın fleckeny 
und ringe herumb davon applicieren. folk: 
Estchrg wird wider hinein treiben / was bers 
Aus Achangenund wiiddas Pferd heilen. 

- Merdevbaß die Bferd/dehnen/ meylen man 
ihnen den fehmweiff abgehauen der Aftterdarım 
bäranf arbet / und gefhwulft Dabep ıflyin Tor 
de8 gefahr frind / finthemahlen es Fit allzeit 
ein zeichen de Falten brandts ederfrebfes / an 
dem fihweiffiltv fo den fleich der Tenden eins 
nung. Man tan vorhärgehendes mittel Dafür 
brauchen ’ fo es aber nicht aufchlägt/miag man 
ein Pferd mit Diefan zuftand / für verlohten 
fbäsen, 


Ein ander Mittel. 


Tenbe imen Unsen gebrand  luftern 
pulvers vier Unten gank  frifche, mirtlere 
nd einer Waidbuchen, ein vierling gufen 
Honig. ein halb Pfund Dinckelteig 7 Den 
man ihn den Dffen fihieflen, will /_nemblich 
gehobener Teig / opt bie Buchrinden mwohl/ 
Mifcht fie hernach mit dens Teig und Dem 
gebrandten Auftern pulver und dem Honig/ 
und madr/ nad) Denine e8 wohl gemifcht/ 
auß allem ein Pflafter / welches kalt überges 
legt, fo gut als muglich / über den Atftere 
darım gebunden’ und alle zosiff Stund ers 
ütuert werden folle, 

- Wann ihr die mittlere Duchrinden nicht 
frifch haben Fönne / fo nembe nur stwey Ungen 
Düne ı ftoke fie zu Pier’ und vermifcht le 
tie hiebesor unter Den Teig, 
. "Der ablühlende Cerartum DE Gallei, Das 
Album ralis, und: andere Saterrijhe Mittel 
Werö:n etinas bey. Diefem Zuftand außridten/ 
Aber obige Mittel werden noch! veffere Zur 
Fung haben. 
„Bl wan/ durch alle biefe Mictel/ toie 
oft gefchicht / der Affterdarn nicht- wider 
Vinein. gehen will obtvohlen die entzundung 
Und stoffe hırz Davon wertrieben worden s fo 
& Theilk 
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man nicht. deffer Fan z fehneibet man / mag von 
bemfelben berauß gehe und fich nicht MId'r 
rue jiehen mill 7 mit einem fiharten gluens 

n melfer / umb Den blurflaß zuperhuten/ big 
twig. Einıgen/ wan man fie ein viertel oder 
ein halb Hund fEill fühen Iaßt 7 sicht er fich 
gleich rider hinein’ jo man fie aber nur dreyßig 
fehritt traben latt / geht er alfobald roider has 
raußs welches ein jeichen Dag ein filtel da ift: 
Umb diefe fillel mit einer guten jchnur zubins 
den / und me einem fiharfen glienden SIefe 
fer/ sanslich abzufibnaden +. muß man wars 
ten big daß fie mit dem Affterdarm harauß 
DirtE- 

Worauf Man bie wunde faglih mit ale 
bum ralıs, biß Die Rufe abarfallen/ (hmm 
ren’ harmach das rothe lebendige flufeb mie 
dem ficcativo rubro „ reiben muß, rel pftrd 
feind Dadurch geheilt worden und viel erführune 
fchmied / haben auf mein gehenß, Diele Cur obs 
moohlen fie folche Juwor niemiahlen p: actiiieren 
gefehenrgethan/harnach aber überzeugt wurden 
das pferd von bergleiche filleln geheyiet worden. 


a 





Das CLXVIL Eapitel. 


Sir Gewaltz Stöhr und Shläg 
Der Sivie, 


e Gewalt an den Knien / feind ges 
=) äbrlicher / als an irgendt einem Gledy 
megen des Schmertzens / fo Die aderichte 
Streder lepden/ twan fie gequefticht werben. 
Das Dfesd erchnet aufumird Durerund behale 
fo viel befehmehrliche Zujtind davon/dak want 
esnicht gar Lahn Davom/eg zum wenigiten ums 
gellatt wirdt. 

Die Gewalt anden Knien entfpringt auf 
eben den Urfachen / wie an der Hancen. Die 
werden an dem erkennty reiten Das pfexd hincke 
und bag Knie gefchreilft/ und mann man Das 

ferd Darahı antuhrer 7 suwket *8 / und beyeugk 

chmergen. Derifelbigen Rat) und Mittel 
sufcbarfen muß mandens Prisd au dem Hals 
zur 2der laffen z Das sone überall: mit feinem 
tut under Brandt gemmhtzIchmnenz 
undymaiifelbigesitructen 1ft/ Die Montpellier 
fatb drüber legen 5: acht oder jehen Hund 
barnasp eben beilelben tags’ ba ‚man Die 
Nr jnlb 
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falb darüber gelegt / ohne bie felbe wegtuchun, 
mit gutem Branbtetwein reiben und fo offt 
man bie Montpellier-falb Darauf thut / muß 
man in befagter seit / auch den SBrandtewein 
aahin reiben; nach welchem / man man till’ 
Fan man bie Sugfafte / wietwir fiean unter 
f&hiedliden Drten wiederholt haben / verfü» 
chen und felbe zum dfftern miderholen/ Damit 
auff alle Mittel und Beh der Siuß zuruck ges 
trieben werde. Die in Dem vorhergehenden 
Zapitel befchriebene, Zuge Bader find auch 
fehr gut darfu: NAGann alles diefes nicht ger 
nuafamb ift / Die Sefchwulft- juwertreiben/ 
muß man die DırkogsSalb / und Brandte- 
tein / und hernach die Lberfchläg tiber den 
ge applicieren und Damit: täglich forth: 
abren. IRann ein Gefhtwär alda mähßt, 


fticht man es mit einem feurigen Enfen auf’ 


und verhält fich hernach Daben / wie bey den 
fchlechten IBunden,. Wander Getalt ge 
ring iff / wirbeggenug feun / wann man Das 


nie mit der Montpellier- Salb. und mit 


Pranbtenwein febmierek: 


Die Suftritt merben eben mie die Gewalt 


traetiert/_ nemblich wann fie gering find / ift 
genug Daß. man dem Pferd jur Ader laffe/daf: 
felbe mit-feinem Blut / bernach mit ein 
Gert fehmiere; oder ermehlct unter nachfols 
genden Mitteln: basienige / fo euch an beiten 
gefallen wird, 


Für die Bußtritt an den Knien und» 
anberft’vo, 


Bon Fußtritten, Wertickelung / und’an-- 
deren Zufällen entfteher Sefhmulft 7: melche: 


fehmehr suvertreiben und auffjulsfen ft / dann 
fo fih die Feuchtigkeit in ihrenaderichten glie- 


dern zufammen feget / Fan man"diefelbe nich: 


vertreiben / und entfpringen auf der Ga 


fhmwulft 4. coutbes, Ipatten/ vefligons,, oder: 


andere Zuftänd des KAnitd,. Zunerhütung 
diefes » muß man 7 warn Fein- Schmers 
gen mehr fondern nur noch bie Gefchtwulft 
sorhanden / die Gegend mafchen / und mie. 
dicker vother Weinhäffen 7: und bem drits 
ten Theil guten: Fffig under einander: ges 
mifcht beftreichen ; mehrere Mirtel für diefe- 
Gefdmuift werdet ihr in, dem LX. und 
folgenden Earitin finden, Bann ber Zus. 


Der Bollfommene 


> a und ya Mitteln-Fein Statt: 
mac) Piag geben will / macher nachfolgendes/ 
welches fehr que.ift, Des nASpIONganiK 


Mittel für dievon einem Streich yerurfachte 
a 


Nembt ein Pfund Leinfaamen » Mehl: 
sermifche e8 genugfammilich mir rothem 
Bein / mad ein Brey darauf, und laft 
e8 bey hellem KSetor in mahrendem rühren 
kochen ;. wann e8 dick zumerden anfangt/ 
a =, en Ra Therbentin/ 
nb fechs j Surgundifi 
fo man in einem ei 
serfchmalgen laflen / Datu ; und man Der 
Therbenthin 7 wohl in bem breyh vermifcht/ 
als dan. thut- auch das verfhmolgene Burs 
gundifch Pech barein /- nembte vom feur/ 
und ruhrts umb/ bi bag die compolition 
bequem überzulegen feye / das ifl Dak man 
ben finger darin leiden möge / ale dan legt 
man. fie mis-fpintverek über dem Zuftande 
verbindet / und mwiderholt die application 
alle. Bier und itwansig (Fund, 

Wann aber groffer Schmerken am Enie 
vorhanden wäre / und das Pferd tieff hincks 
te / more ed nach flarcken Suhtritten » und 


grofiem Gewalt inden- Stangen jugeicheheir‘ 
pfleget/ HEDas gemiffefte zu Dertreibung dei’ 


Shmergens/ die Hergogs-Salb drüber zus 
nn en ihr aber Fein gemachte nicht 
abet / 19- bedient euch Dis. nachfolgenden 
Mittel. : ih, 
Man muß das obige Mittel gank machen’ 
auffer Da anfiatt des rorhen YReing, Milch 
Darzu gufchuütten ift/ alfodaß Das Seinmehl mit 
der Milch vermifiht merde ; Thut bernad' 
Therbentin und por der: vermifchung jer- 
römolgenes Burgundifcy Pech darzu, Dann 
toeilen Die Mil Anodinifch ift / vertreibf‘ 
fie den Schmergen und ilt. Darneben fü 
wohl als der Nein nice aufflsfend,. Deror 
wegen man Das Pferd nicht mehr hinckeit 
mirdy/ bebient euch zu-völiger Auffgefchmwels 
lung. des Mittels mit Wein, ann aber Dies 
fe Mittelden verlangten Sortgang nicht hat? 
ten’ fo re guflue u den Badern IN" 


Bid iu Den anbern,fo wir iin a 


fonderbahren baffen: 


—— Z— 
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Stall » Meifter. 


Den Capitel beföprieben / könt ihr ein Theil ber 
Für Die gewöhnliche Bader ım LXV. Eapitel 
befehriebenen Kräuter hinzu thu ı. ; 

Diefe Zufiänd laffen zuzeiten capelets, Ipatı 
ten’ oder courben hinder fich 7 bey denen man 
098 eur gebrauchen muß / welches zumeilen 
gluiih von Statten gehet. 

So baldein Pferd einen Fußtritt befoms 
Inem/antwag vor rinemsdrt es aucy [eye / muß 
man ihme Die halgsader fehlagen und hernad) 
8 mit Weingeift fünff oder fechs mahl alle 
Tag wafchen. Bann Diefes nicht genugfamb 
!ourcker 7 bedient eud) Der Montpellier-Salb/ 
acht [fund hernad) reibt e9 mit "Brandtemein 
und continuiere täglich alfo. sch befinde Das 
Capaunen ingleichen das Tachs (dmals_fehr 
gut beydiefen Streichen / wann nemblich der 
Zuftand alle Xag Damit gefchmieret mird, 
Solches vertreibt Die Seichwulft 7 und beilt 
mie Der Zeit. 


Kin ander Mittel für die Fußtritt / toelche 
Sefchtoulft verurfacht haben. rn 


- Yenbtzmölff oder breuzehen Eyerflar / cin 
halb Maag gun PBrandtenmein / ein 


Schoppin Effig, und den achten Theil ei- 


ne Scheel Mehl / Flopfit die EyerFlar 
mir einem groflen jtück Allaun wohl mit ci» 


nandersz biß es ju einem groffen Schaum 


tird / mifcht.hernach den Brandtentvein/ den 
Cijig und das Mehl Darunder 7 rührt folches 
gang kalt Dub gindnder ; und beftreicht Den 
Zuftand alle bo ftund damit 7 biß fich die 
Sefchrulftgefeher / welches in vier und zwans 
ag Stunden Sekhehen toird, 


Ein ander Mittels die Se hroulft eines Bußs 
trırs jujlıllen. 


Nrembt Haffners Erden / lafit fiein Efig 
erreichen / Daß fie tie ein Dinner Teig teird/ 
hernac) unter wahsendem rühren Fochen/ bif 
lie Dick und Heft oird / thut fie vom Keur/ und 
wann [ie nicht mehr faulecht itmifcht Drand, 
enweindarumder/ Damit die Erde wieder fü 
dünn merdes tie fie Heisefen, che Diefelbe ges 
Köche worden/reibit dag Sied mir WReingeift/ 


ernach beftreicht es alle Drey Eitund mit Dies 


et compolition. 


| 3'5 
lach vier und swangig Stunden twafcht die 
Erben ab / und reiberben Zufland wit IB:ins 
geift/ hermach beftreichee. ihm wieder, iaje 
vorhin / fOtvied er inkurger Zeit heilen,  " 
‚Die hiebevor / bey ben Verrenckungen bes 
fhriebene Remolade-Galb Des Bshmeng/ ift 
fehr Eöftlich Die Durch Die Frift berurfachte/ und 
andere Sefchtwulften zuvertreiben. 





Das CLXVIIL Gapike, 


Sur den aufgefpannenen und getoungenen 
groffen Trerfen ’ und jertrettene 
Ilerven. 


SEN Pferd haben einen dicken Nerven der 
= ihnen umb Dad Kine herumb geht / und 
einen Raum stoifchen dem Bein / allwo Die 
vefligons entfpringen / Teer laffe., Diefes ilE 
ber Dickefte und fcheinbahrfte Trerv an dem gans 
gen Leib des Dferbs welcher wegen eines Ges 
maltsin der Arbeit’ oder im befchlagen / ober 
tm gahen binunder reithen /. oder dur. 5 einfalls 
oder teil füch Das Pferd in etwas arobeg vers 
toickelt / fi mit Gewalt aufifpanner / und 


fich verrenckt / Dergeftalten dafi er fich bes, 


twegen laßt / toie einluches Sal, Want 
Das Pferd gehen will + hanat ber Schenkel 
ohne Dulffan dein Knie/ al$ wann er Daran 
aufgehängt todre ; fintermahlen ber dicfe Trerf 
feine betvegung nicht mehr regulieret / alfo Daß 
man barvor hielte/ das bein ware gerf-irfint/ 
fo fehr if der Schenckel von feiner natürlichen 
Action abgetoichen / dann wann bag Pferd 
den fuß zu boben feßt/ und Das Knıyenatürs 
lich gefkreckt / ift in felbigem Augenblick das 
niederfegen des fuffeg gut: ja twanndas Pferd 
fill fchet/ mepnet man nicht / daß ihm etivag 
fehle / fo ihr aberden dicken Merfanrühret/bes 
findet ihr / daß er fich mehr’ als der andere 


in Dem Schendfel/ der nicht gelitten,’ und - 


farck außgelpannet ift/ bervegen laßt: ns 
gleichen fo das Pferd nur mit dem Ereußein 
tenig hin und ber fchtwandct / terbet ihr alfos 
bald feheny daß biefer Dicke Tierf fich bieger und 
BR / alöiwann er gebrochen ober jerfpruns 
gen twÄre. Yu 

ch hab fo ungewöhnliche und fEarcfe getwalg 


gerchen /Daß Dadurch aljobald erfchierien / daß 
Kr a Deg 
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der Zuftand unbelmb" ift 7 ohnarachtet . 


daß Pferd nen Fuß fo wohl zu Boden gefenet 
als wann ihm nıchtd toäre : aber in dem auffs 
heben’ mann 8 gehet / erkenne man/ baß 
es Semalt gelitten. Durch nachfolgende 
Mittel aber find die pferd faft tiber alles An 
fenen in ein folchen Stand miderumb kom» 
my’ daß fie/ wievorhin’ wieder Dienfte 
geleiftet 5 worsu aber zeit erfordert, 
- Die meiften können ihnen nicht einbilden/ 
noch glauben / Daf der Zuftand Dort feye/ 
fondern. fin en denfelben -in-Der Hancfen und 
anderfimo! Sa ich habe Schmiedt gefehen/ 
die fih nicht haben Fonnen bereden laflen/ daß 
ber Zuftand von dem Gewalt / den Diejer dicke 
Pe:v gelitten / heikommen / foodern haben ie, 
derzeit gefagt/ Daß bein in.der Hancken fene 
verflaudıt/ aber fie haben mit der Zeit erfahs 
ren 7 dafifie Diefen Zuftand nicht ve:ftanden: 
Dan nach dehme fie ihn felbften / woie ich bers 
ach melden werde / tractiert / ıfE Das Pferd 
fehr wohl geheilet. Es find viel Zeugen zu Pas 
riß /. Die gefehen haben / wagich hier melde, 
Man mußdem Pferd allobald am Half zu 
aber fhlagen / ihmeden habern megnehmmen/ 
und es an eın orch [killen / gleich noıe Die pferd/ 
fo gemalt an den enden gelitten /_ wie iche 
härnady eıFläsen wede/ worauf prapariert 
man nachfolgendes mittel, 
 Srembt groblecht zerftoffene gulden Gans 
fel «und ibifh. oder Heilwurslen/ von jedem 
itmen Unsen/ ober: Doppelt fo viel / wann 
fie frafch Find /. laßt fie in einemneuen wohl 
bedecken und faubern erdenen Haflen mit 
rohen Ben Fochen ; mann fie weich wors 
den / thut von jedem ein Handvoll reins 
geichnittene Pappein Srbifch/ Diop/ Ehren 
preiß Dariu / laßt alles mit emander Fochen/ 
thut wars nöthig Wein darein’ daßes nicht 
anbrenne/ mann alles Durchs vide Kochen ers 
koeiche iftu muß man e8 in einem. fleinernen 
Moörfel fioffen/ und zu Teig machen’ durch 
einen härnen fieb wie Die Caflıa Durchfloffen 
hernad): wiederumb warmen /, bier Unten 
Zahsidmalg dazu thun/gankwarın über, 
kegen/ und mit Garn und altem Zein, 
wad / rab bem Das Glied 7 ioel, 
ches noch aeliteen 7 suwor. mit nach 
folg . cm Mistsl gefchmieret worden / umbe 
toicelim, 


Trembt swen ungen Kofen, Del" Ramillens 
und MWachholder-Del/ von jedem ein ungen / 
lafit e8 in einem erbenen fchüffelein warn 
werben/ uud milht / mann es mittelmaflig 
arm ift/ samen Thaler fchmwehr- verpilvert 
Caforeum Darunder und falbet den Zuftand 
gang gemac) Damit / dann folches über die 
mafjen hinein Dringet. Es ift beffer als Das» 
jenige/ fo die Schmiede Effens nennen, wel 
che/ ob fie fhon wohlfeyler find, verbrennen 
fie bennoch die Haut. 

Alhier ift sumercken/ dak man es megen 
der Entzündung / die darzu Formen /fo man 
an der Gefehmwellung bes Nerfs erkennen Eöns 
tey nur alle zwey Tag Damit fehmieren muß- 
sn folchern fall / fo lang nemlich die Ents 
sundung währe: / falbet es nur mit warmens 
Kofendl. | 
- Wann das Pflafter aufgehoben wird / 
muß man ein tenig neue Salb gank warn 
auff Die alte flreichen/ und folcher geftalten 
Ga Diefer € 

a8 binden ift an diefer Gegend fchmehr/ 
nichts Deflomweniger wird ea a eined 

Daumen breite/und jtveyer Elen lange banber 
gefchehen Fonnen. Dder aber Eominlicher / 
wann man eın Liberfeblag / fo oft mans pfler 
getsdarumb näher /mird folches keine gefchtoulft 
verurfachen 7° und fehr mohl halten dann 
man ziehet in Dem nähen fo gemach alg man 
till, Solte aber aud) bie Einndhung euch 
beichwerlich feyn / fo berathichlaget euch diejed 
Bandes halber/bey einem ABund»Argt / fintes 
mahlen ich es allhier nicht veutlich genug bes 
fehreiben Fan. 

.. Esift ein ganf abfonderfich Studium > 
ein jegliches Glied 5 verbinden 7 und wird 
umb Diefe Gegend. das Dand / welches re- 
teativum genennet wird/ und bey den Mens 
(gen nur mit einem Ruopffy beyden Pferden 
aber / umb Diefe Gegendmit groeyen geichieht/ 
erfordert. Esift bey diefem binden in Acht 
sunehmen/ Daß man ed nur ein wenig zufams 
men siehe / und £8 viel mehr warn es ll 
wird off binde. Zu Anfang des Zuftands 
mug man das Pferd an ein Dre ftellen / all 
es nicht von den andern geplaget werde / und 
fih mit dem hindern Peio nıche hin und bar 
wenden könne / das ift in einer Garrung, voM 
Stangen und Sänlsm gemanbten Nrorb Be 

jan 
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Jaman Fand auch underhängen und Die Uns 
derhängung fo siel möglich luck genug machen’ 
doch dafs e8 lich nicht legen Fönne , fintemahten 
[0 e8 den hindern Leib zuviel bewegte Die eis 
lung viel fehmehrer feyn rourde. Durch eben DB 
verfahren Fan man auch eine Irerfsgertrettung / 
fo gefährlich fie feyerheilen ; ja mann auch [chon 
der Irerv eined Arms grop geihmwollen mac / 
Wolte ich nichts anders als hiervor befchries 
benes/ thuny aber ohne Eaftoreum, Dabe) 
mußt ihr in Acht nehmen / dag wann itr 
dermeynet Das Pferd feye geheylet / dab an 

act es zur Arbeyeh zuhalten 7 ihr ihm umb 
denielben Terf herumb / das Keur applicieren 
müfie / bergeftalten daß ihr oben Durd) eine 
Meyhe Strid) in der Mitre des Merfs / und 
Durch jo underhalb beffelben / den Zlnfang 
jubrennen / dagift/ von oben Des Wackens bip 
under Die Geichwuljt grad gegen dem Spätts 
beu über machen müßt / hernaxh von einem 
Stripzum andern alles überstwerch mit feur 
beitiichen / dergeftalten/ dag die Strid nur 
eines Tıngers breit / boch ohne die Hauf Ne 
durchftechen / voneinander / unberdejfen aber 


‚ Kirfchenfarb feyen 7 auch müßtihr die Alder am 


Schenekel mit einem fenrigen Stern vers 
itopffen + und das umdere derfelben mit Colt 
chen befängen / ein gut Wachsspflajter mit 
Ichwarkem ‘Pech darauff + und über daffelbe 
Schärwolle legen: Wann die Dupje abge 
tallen ? fo walcht Die IBunden / mit qus 
tm Drandtewein / biß fie trocdden worden/ 
und führt Das Pferd eine Zeitlang bevor ihre 
sur Arbepth braucht / an der Hand fpagieren, 
Durch Diefe procedur hab id) ein zuolfi-jährig 
Pferd’ fo bernacd umb fünf hundert Thaler 
verFaufte worden / geheplet / Dann es war ein 
fehr fchöner Barber/ und der feynt Derfelben 
Ieit an gute Dienfte geleifter, 

Man Fan diefen zufland auff eine anier 
fractiereny fo gimblich gut/ und nicht fo viel 
Muh Eoftet) als Die vorige. 

Schlagt den Pferd am Half zur Ader/ 
und ficlletes in Die vorbefchriebene Alrth des 
Noth» Stallss reiber feinen Zuftand mit 
borheianen Delen / und freicher Die in Dem 
CLXXIV. Zapitel beichriebene IBache-falbe 
Aujjem gerad Lider/ umb damir/ mie auch 
Mic fo langen als der Zuftand + von Cars 
ken gemashten/ und mit fpinmwerck eingervis 


cfelten Beinsfchindien / das ganke Knie umb. 
gumichlen damit daffelbes mfonderheit ar 
der groffe Merfy im ihrem naturlichen fand 
mögen erhalten werden. Umb dahin jugelans 
gen’ muß mander Lange nach des Nerfs / ouff 
das Darauff gelegte Bade: Dfiafter/ Peine 
fehindlen legen bernad) folche mit drey Ehlen, 
end Daumend breytehen / leinenen Bandeln 
wohl einbinden / fehrners uber Die Beins 
fhindlen und uber das ganske Anne fin 
were und über alles noch ein Mberzug- binden/ 
wie auch aller DOrthen ebenmaffig eanmdben : 
Alsdanın das Pferd dreyflig Tag lang in föls 
chem rultand ftehen laffen/und vonoben an deg 
fchenckels dev Lange des Vrarfs nah Nofens 
und Samillens Div umb das Wah-pflafter 
kucht zunalten/ herab fliegen latlen, Nach 
schen Tagen muß man den Zufland roider anf 
biuden/ und Denfeiben mit obbermeldten "Irlen 
reiben’ hernach wider ein Tacyd flafier 
mit Den Schindfen Darauf tyun / und im ubs 
rigen mit dem einbinden und allem/ wiesuvor 
procediern, le gehen Tag’ viß dab bag 
Pferd wider geftäreft und der Weaf fi nicht 
mehr beivegt / muß man alfo/ ohne Dafielbe 
von feiner Stelle zu thbun’ fortführen / und 
hernach / wole vorgefagt / Das eur braus 
chen. 


—— ET — nn 
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Das CLXIX, Eapitel, 


Köftlicher Balfamb für Gewalt der Knie / 
Derrenckung / für ein verpücktes Dferd/ für 
gertretzene Irerfenv für Schläge / Stößv 
und jerquetichte Trerfen, 


a Sefer Balfam ift herzlich für die Gewalt 
des grofien Merfens am Anye: Man 
bedient fich defjen an flatt Der verordneten obs 
len diei Ange zu fepmieren 7 im übrigen aber 
proccdiert man tie ich verordnet / nemlic) man 
lafit dem Pferd zur Aber / Itellt es in den 
Porh»&Staly/ und applıceert Ihm umbı das 
Kane herumb 4 nach dehme mans mit diefem 
Ballam beftriben/- Dae Caraplafma, Diefen 
Balfam Fan man nur in ben YNouschen May 
und Sunio madjen. 

Thur in den Mayen und Sunioın ein 
Siap/ weldes en Maap paiey for viel ipr 
Nr 3 fo. 
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Zönt Rofen» Blätter’ und in ein anders / 
Daseben fo groß ilt/ eben fo viel johannes- 
Kraut »>Blüft/ und in ein iedes den fechd« 


gehenden Theil einer Mab Daum ı Der, 


ftellt folches in ber geoffen Hi leicht vermacht 
an Die Sonnen; über Diefe sven gläfer thut 
noch in ein juedenen Haffen ber brey Schop- 
pen halten may Müngfraut mit rothen Stih: 
iens Zabacdr Rasen » Trdubel/ Roßmarin 
blätter und bluftz Zaufent.blatt / fo viel von 
einem als vom andern / welches rein jers 
fchnitten feyn folle / und ein hal Maaf baum 
Shl/ vermacht ben Daffen mit einer Sdublaf/ 
oder Drey oder vierfachen genestem/ und miteis 
ner Spinabel geftichelten ‘Pergament 7 ftellc 
28 in ber groffen Dig andie Sonnen/und rührt 
ein Monat lang alle stoey Tag die Kräuter 
und blumen durch ‚einander / fehlittet hernach 
alles + nemblich was in bem Maffen und den 
ätven guftern if / neben-einer halb Maaf dick 
‚sothen Weiny ein Pfund Lamfbhmalss ein 
halb Pfund Tabs-Schmalg / mofern ihr dep 
gen haben Font / oder in ermanglung deffen 
Eapaunensoder Huiner:Schmal&s nicht von 
dem das manin Der bratespfannen beym bras 
ten famblet/ fondern von demjenigen’ tel 
ches vor dem bratten von Den Därmen abges 
Lößt wird’ undein Pfund Zucker / fambe vier 
Handvoll Kamillenblümlein und &Steinklee 
in ein becfen / labt alles bey einem hellen feur 
mit einander Fochen’ und rührl-e8 ohne uns 
£erlaß Durch einander/biß die feuchte verfchtouns 
ben und bie blumen und Kräuter aufgetoelckt 
findy burchfenhet.es alsbann Durch einen härnen 
Sieb / werfit das Marek davon men hut bag 
Durchgefenthe roider in dag besferund thut sen 
fund Benedifben Therbentin dargu/ laßt 
‚alles gemad) Fochen/biß Daß der balfam ges 
macht / bas ift / alles mit einander vereinige 
feye uud bebaltet den balfara in einer leicht vers 
machten gutter auff- | 

Diefer balfam fapı ib mit Dem Agyptiaco, 
oder mit der Schmids,falb su reinigsund Ders 
hürung Des Mberwachs Des fleifches/ und 
mit allen andern, deren Krafft derfelbe vers 
‚mehren toird s vermifchen. 

Hey allen Zufländen / alltvo meDder entzüns 
dung Bob Dit ifE/ fo ich proponiert habe 
mußman Das glied mit der Hand oder einem 
Birch reiben / hernach mit diefem balfam alle 


vo Sfund warm [hrmieren / und confie 
nuleren/ fo tird Derfelbe das lied in geraus 
mer jet mider in guten Stand bringen und 
heilen, Bann es ein Gewalt der Hufft oder 
Spultern ift/ muß man mıc dielen Yalfanı 
Ohugefehr den vierten Theil Therbentin-Eflen 
vermiiden/und Damit dag Glied mar fhmies 
ven / bey Der andern Application aber nur den 
Dalfam allein ohne Effeas brauchen / folre 
Das 'Dferd rerners bincken/ muß man wider Die 
Eifons mit dem Balfaınb berinilchen / und role 
vorhimapplicteren, 

Was die gertrettene Schencket anlanat / 
werben Diefelbe / wann fie alle Tag wen mahl 
‚damit gefchmiert werden / bald wider zu Diens 
ften tuchtıg len. Diefer Bafımb it fehr 
gut für die Wernaglungy Gaffenndgel ; und 
Stumpenyz, Danner gefhwind heilen wird. 
Er fe gut für alle harte Knollen , ja auch / fo 
sulagen / für Die Menfchen, 

‚tan Fanv.fo man millsnunden halben oder 

vierten Theil der dos machen: weil er aber 
su vielen Zuftänden vienlich x iftaın beiten / je 
mehr man davon haben fanıin Berrachtung 
man benjelben nur zur Zeit der Blumen ma 
chen fan. 

Bas das faule (Fleifch anlanat / ift diefer 
Dalfanıbfehr gut darfür; fehrireet danon warn 
auff den zuftand/ fo twird er bif auf den grund 
pinein Dringen / hernacd muß man den zus 
(and mit prapariertem Grunfpahn ; Vulver 
beitreten / moelches folgender matfien prapariert 
wird; nembt verpülvert grünfpahn thur ew auff 
ein zimblich gluende Schauffelruuhre den grüne 
fpahn ohne unterlaß bi es nicht mehr raucht / 
und Die Farb Andere: warn es Fale ift / milcht 
halber fo viel verpulvert Aloe Darunder / [ 
wird e8 dag praäpariere griin'pahn fenn - auf 
biejts "Pulver legt ein Beder/ welche mie diefem 
twarmen Balfam beftrichen / fo wird in Furgen 
ven Seil a! alsdann curiert 
en zulland ınwenüsg/ biE Zur Meiluna mil 
der Grafin. Salb, nes 

‚Ein Edelmann auff dem Sand welcher 
Pferd halt / foll niemahlen ohne diefen Dale 
jam jeyn / Dann er für viel zuftdnd fehr Fölle 
lih; Diejenigen j0 einen großen Droß mit 
Drerden Inder Armee zuleyehen haben follen 
bejjen / wegen den täglichen jufäblen fo.den 
Pierben begegnen/ gemeiniglid) bey fich er 

a 
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Das CLXX. Eapitel. 
Bon dem Krampf: 


(4: gefchieht offt/ daß die Pferd den 
| Krampff befommen roelches ihnen bey 

Außgang aub dem. Stall das Kıye (6 
Reiff haley Daß fie egnicht.biegen Fönnen / und 
terden bigweilen fünffsig Schritt fang den 
Schenkel nachfchleiffen / Als'mann fie Fein 
Sldich im Kye hätten / melcher Zuitand von 
der Schwachheit Diefes Glieds/ und abfon- 
Derlich wo / a Die Dervegung 
machen / herrübrt. edernmanm Fennt- Dies 
fen Fand and hab.ich nach) Reiffiger Vrach- 
forfchung vieler Mittlen / woelche:da germefen/ 
daß mar Das Ghied mit guem MMein-Geift, 
mit obigem Balfam / und guten Salben ftär: 
efe/ Fein anders gefunden / Daß Den-Zu fand 
vertreibe / ale daß man dem Pferd den bin- 
dern Schendkel nehme/ und ihm das Knye 
biege/ durch Auffhebung : des  Fuffess als 
twanımman e8 befihlagen toolte; Zu folchem 
muß man einigen Gemalt brauchen’ fo bald 
aber dem Pferd Das Kinye mit Getsalt gebo- 
gen worden / tird der Zuftand auff cin 
mahl nachlajen ’_ und muß'nman das erfte 
mahl / ale der Krampff wieder Eommen 
wird / miederumb anfangen. - Sch toill mich 
nicht länger bey: diefem Zuitand auffbalten, 
dann Dasjenige / fons ich Davon gemeldet 
baby für die Liebhaber: genug feyn wird und 
habe: deffelden Erkandtniß oder Kennzeichen 
Mcheangeseigt/ in Anfebung many Diefeg 
leichtlich wahrgunehmen/ nur: Augen haben 
muß, | 








Das CLXXI Eapitel.- 
Bon ben: Paternoftern. 


25 Paternofter ift gemeinigfich eine 

ro, Selhtwulft ohne fonderbahrenSchmer- 

- ken / toelche ‚von einer flegmatifchen: 

md Falten Materi./.Die wegen ihrer Schlei- 
MgEeit hart wird./ erjeuget wird, 


319° 

Diefe. Gebrechlichkeit entfpringt”oben auff 

dem Knie/ und fcheinet umb felbige Gegend 

groß und: von dem Bein’loß sufeyn / ohne 

groffen Schmerzen. Sie nimbe durch Die 

D] . u / iietoohl fie niemahlen fehr groß: 
wird. 


Sie entipringt. von groffen Mubfambfeis 
ten / oder mwoann fih das IMferd twider efwag 
hartes gerieben hat / ziehet es den Fluß dahin. 

Diefer Zuftand ift in feinen Anfang heil 
famb; wann er aber eralter 7 weichter Feinem 
Mittel mehr / ift fehmershaffe / und in fol 
cher >Befchaffenheit ein fehmwehrer Zuftand / 
tie auch ohne Applicierung des Seurs/ tel- 
ches Denfelben doch nicht ganklich / daß er 
nach einer allzuftrengen Arbeyth nicht wieder 
np fönte/ aufflöfen wird4 fchwehr zus 

eylen, ir 

Seine Heilung zuverfuchen/ muß man dag: 
Paternofter mit imey dritten Therlen Brands 
ferwein/ und einen dristen Theil Nußdl bahen) 
hernach über die maffen ftarc£ mit der Hand 
rerben/ Damit der Brandtewein hinein dringe, 

. „emac) Fan man mach abgefchornem 
Haar/folgendes Pflafter/ sder welches mir hers 
nach befehreiben mardenm/ drüber legen, 


Auflöffend Pilafter, 


Irembf ein unken: Galbanum , drep ungen? 
Ammoniacum/ anderthalb unten Oppopo- 
nax, Iajjes0ıp alles neben offtmahligemn rubren 
in einem Schoppen Effig jtsey ganke Tag 
ermeichen 7 laßt es hernach Eochen / biß der je 
lig halb eingefotten/ und fenher es gank Mwarın 
burch ein Seinmad / feßt-e8 teicder tiber dag 
eur biß es anfangt Dick zumerden 7 thur als. 
dann fhwark ‘Pech/ und hark von jedem vier 
ungen/ und jreey ungen Tcherbentin darzu / 
machten Pflafter Darauf / legtsüber den Zus 

and/ und ernetert esalleneun Tag / bif dag 
Die Gefchnulft vergangen if. Die refolucik-- 
Salb des 148. Capirelsund die Viußfalb wer-- 
den Durch langtwierigen Eebrauchy die Vater: 
nofter vertreiben, 

ann der Zuftand Durch) diefe Nirkefniche: 
vergangen ifl/ fo nembt eın fehoppen ffaycken‘ 
Efligy-lapt-Darınn- bey Dem Seur E:alpsrer/? 
Armonaeum-Ealf /und Gummi-Amonias- 
um / von Kbem ein ungen zerachen : 

MAank 








310 Der Bolffommene 


wann alles zafihmolgen 7 thut vier ungen 
Honig Darju / nembts vom Brur / und malcht 
ale Tagzmen mahl das Paternofter damit / 
tueiches/ wann £3 Dick und erhärter ft nicht 
hulen wird, Dieler zuftand it mehr dem 
Geficht unanmehmlich / ale dem Pferd fchdd« 
lih/ miemohl Die Pferd/mann fie Diefelben larıa 
ge Seit ertragen und felbige alt und hart wers 
> Den /menen ded Sıchmerkens ben fie verurfas 
chen/ vom Liib Fommen / und endlich hincken. 
"sch habe gefehen/ daf erliche davon lahm tor 
Den / aber foicheg gefchicht nun in den Bergeny 
alltmo man unachtfamtlich bie “Wierd mehr auff 
bie Hancken jege / als fie ertragen Fönnen, 
Wann alle diefe Mittel nichtg gerourcket 
haben mu man die zuflucht zum fgeur neh: 
men / unbamit den Keurmeilern ein Stern 
auff Das Patersiofter oder Die gefebmulft fchneis 
den + bergejtalten daft Die ganze geihwulft/ mie 
Den bey nahe einander gebranüten Stuichen 
umbgeben feye / hernach mit einem Dinfel Bir 
triob geift. der Fänge nach, die Strich umb Die 
gebrandten Drtb damit zubegichen/beitveichen/ 
und tan e8 getröcknet/ note eödan aliobald feyn 
wird / fothut auffdie gebrandten Dreh warm 
Khmark Pech/ und Rullshaar oder icheer« molle 
Darauff / laßt aber zuoor den Pitriol-Gheift 
in bie Striche einfihlieffen/ bantı wann Dieges 
= nap mare/ wurde Das Wech nicht ankle: 
en’ und den Örind abfallen/ bernach wafchts 
auch ale Tag mit Brandtenwein/ biß daß 
folches Dure 1b / fo wird Das Parernofter verges 
hen. Wofern man aber continuiert 7 dag 
Drerdnach feiner Heilung zuviel und über fein 
ermögen auffdie Hancken jufegenz/ wird 
man 08 fürterhinlahmmachen, 





Das. CLXXU. Eapikel, 
Bon der Gefihwulft Velizon genannt, 


FR Se Gefchtwulft Vefigon genannt, ift 
(= eine Falte Feuchte / welche von einer 
‚ —- flegmatifpen und fcleimichten Geuchs 
igfeit entipringt / roelches verurfaßde / Daß Die 
Srfcehtmuljk weicher HfE/ Degivegen auchy wann 
[ auff einer Seithen gedruckt wird / fie auff 
ie andere wweichet, | 
Die Urfash biefee GSefehtouffi find‘ Die 


übermäffige Arbenehen ber Pferd in ihrer Zur 
gend/ Das übel formierte zukleine oder fehtwar 
che Kye/ und der alltulange Auffenchalt in 
ben Ställen / welche fehr abhängig find, alltvo 
Die Pferd vornen fehr hoch fkehen. Sie mies 
Derfahren den Pferden / fo fleifchichte und Fleine 
Kye haben eher als anderen. 

Diefe gefehrwulften find bigmelfen zu beydent 
Genthen Des Knyes / aber zu Anfang erfchei- 
nen jienurauffenher, Die Gureiner und ans 
berer ift simblich fchtwehr, 

Sie find feicht zuerfennen 7 fintemahlen 
stöifchen Dem groffen Tterfen des Ks / und 
Dem End Des Barkens eine Dicke Gefchwulfl 
tie ein Fleiner Apffel mehr oder meniger / gefts 
hen wirds welche wei und nicht Ihmershafft 
dt. Die Kohlen ererben offt diefen Zuftand 
bon ihren Eltern. ne 

Es aibt wenig Mittel für diefe Gefchwulft 
wann fie ehr groß und erhärtet find/aufier dem 
eur, Ehe fieaber groß erhärtetund alt find/ 
Tan manihnen Rath fhaffen. 

Man mub das Haar auff der Gefchrulft 
megieharen/ auch Gachen über legen’ melde 
bie Kraft auffjuweichen haben / und hernad 
Die gefchtwulit auffiutsfen. 

Zu erweichtung deffen /nembt Stietmurß / 
und milde Kufummermurgel 7 oder in Ers 
manglung Diefer fetfteren gemeine Irigmur- 
sel / von jeder zioey Ungen/ zerftoßt fie großs 
lecht / und Lat diefelbe in halb Baumshl und 
halb Säufihbmals Fochen + biß fie anfangen 
weich sumerben: Tihut fie hernach vom Feur / 
verftokt fie/ Daß biefelbe mie ein Trig mmerden f 
und treiber fie durch einen harnen Sieb chuf 
fie hernacd; wieder in bas Del und Schmals/ 
und thutvier ungen Therbenehinsfo viel Hark/ 
fambt einem halben Pfund Refumpriffsfals 
bendaszu: ann alles gerfihmslsen ıjf/ mu 
man kein und FonumGrdchmmehl/ fo nie 
von einem ald Dem andern / unbin genualau” 
mer Menge darzu thuny/ Damit folches DIE! 
und mie ein Pflafter werde / welches man mie 
garn über ben Strupffen applicieren/ bernd 
das glied mit einem Yeinwad umbmickeln? 
und anfkatt Dei bindeng7 zufammen nahen Falt- 
Man Far jelärg alle zrory nal vier und to 
gig (fund order erneuern 7 {0 wird 68 et 
glieb’fehrerweien;; weraug Die gefibmP" 
guffgelößt werten jolle, ran 
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Man kan mit geringe Nuhr aber auch 
lesen Unkosien die Gefhwuliten mit den 
laftern von Oxicroceo, und GSteinklee / 
telche ingleichen Thrilen wit einander vers 
mifsht / und ftetd über ven gufland appliciert 
werden folle zerwerchen. 


Eine Gefhrulft auffsufsfen. 


"Trembt anderthalb Maas flarden Eilig / 
iöfche vier oder fünff Studer ohngelöfchren 
Kal dariun ab; wann derfelbe ganf gelöfcht 
bs laffet e8 stvey Stund fliehen’ durdyieyhet 
den Erg / und thuf ziwey Dindvoll gang tvars 
me Mebholg Afchen Darin Laffee fie lid Iegen / 
(chuttet bernach das Elarfte oben herab In 
ein ander irden Gefchirez und werfft Die Traber 
hınneg. Br 

Thut in ein halb Maag von diefem Eifiig 
bier ungen Steindl / fo. viel "Biberol/ kmey 
Ungen gebrenten Alaunys fo viel Schwerfel / 
und vier ungen Dürren Taubenmift / laßt alled 
ein viertel Stund wohl durch einander fieben / 
und befeuchtet täglich bie Gefchwulft Damit. 
Wann folches fieben oder abet Tag. contl 
nuiert wird / Fan ed.die gefchmwulft vielleicht 
aufilöfen und vertreiben. QBann das Prerd 
ein zarte und toeiche Haut hat / wird dieled 
Sud doch ohne Abfahl d:8 grindss/ Lauterio 
firren + und rorhlechte ABaffer herauß sichen ; 
wann ed aber ein Diirze / und harte Haut hat/ 
tirb Diejed umb Ddieje gegend gleichfam eine 
Haut verurfachen/ welche mans Damit fie 
abfalle ; fchmieren muß, Das up: pflafler 
it fehr vefolutifiich / aberift fehmer folpes das 
Aufzubinden. en 

Bann Die gefchmulft vertrieben ik, muß 
man die Adern ob. und unterhalb dem Finye 
DEEHRODNER welches au.b von Anfang geiches 

en Fan, 

Edtoerden auch Simplicia gefunden / twels 
che aufitweichen und Dunn maden, Warn bie 
wen Dittely die ih jegt. proponiert habe/ Die 
verhoffte Aniderimgniht leillen/ muß menm’ein 
anderd/ Moelches toir- jege'beichreiben herbei/ 
berfüchen/ hernuch/ mwofern e8 nicht kufihläigt 
Dis eur gebraben, 


I. Theil, 


Einanders Die Gefchwulft Velligen genannc 
subeilen, ! 


Man muß bas Saar megfchären/ bie 
Sehmwulft dur eier 5 A erioeio 
hen; und wannder Strrupffen ermeicher ift, 
von der Wurms oder Keffer, Satb darüber I& 
gen. ann Fein Scarabeus- Salb jubefoms 
men/ muß man eines von den hiebevor befchrier 
benen Reroires,) Zug» Piafken nehmen, 
und folches wie Die Scarabeus, Kaffe» Salbr 
mit ebenden Borforgen/ nemlich kuvor dag 
Haar abzufchären und auffiumeihensiche man 
fich Deffen bedient / darauft legen + 'maffen fols 
3 bey nahe eben die Wurckung als Diefelbe 
hat / jo aber Die Gefchwulit / mie es zu Zeiten 
geicbicht / tiederkomt / muß man sum Feur 
feine Zuflucht nehmien/ und foiches bepderfeithg 
gebrauchen obmwohlen Diefelbe nur auff einer 
Seithen fich erzeiget/ fintemahlen wann mar 
nur auff einer Seithen brente / das Zeur fols 
ce auff Die andere Seithen nintreiben wurde, 





Das CLXXIIL Eopitel, 
Des Herhogs von Treuenburg Salbe, 
Am in einem marmolfteinern Mörfel 


ein ung Queckjilber/und ein halb ungen 
gepulverten fchmeffel / rührts mit bey 

ftöjjel under einander, biß Daß das Queckfilber 
mit dem [hroeffel/fo fehw arg wordenswohleine 
perleibt /-alsdann thut in den Mörfel vier uns 
ken weiß Schmar dazu und rührts under eins 
ander bi das QDueofjilber auch mir dem fchınde 
vereiniget feye/ churd hernach nebenswen pfund 
zein.öhl und ein halb ungen Spidenschl in 
eine Pfan/ haltet es über ein Tangfam Seur / 
und laßt alles wohl fich vermengen/ in Dehme 
ihres geimach mit einer hölgern Spattuleinrühe 
vet: Nach dehme ehutvierrüngen Therbentin/ 
soo ungen Pompolis. Galb7 und jtvo ungen 
gebrandte und in PDatver geritoffene Aurterns 
Mufchlendaz; Tabt alles bei) langfaner Hie 
ein Dierzelltundkodhen/ hut hernach vier uns 
ken Spangrun / ein unge Arlenic, ein ungen 
roeben Preipitir, ein halb- ungen ‚Foliuns 
indum ; &in halbe ungen Spanufye Ms 
Ss en/ 
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cken diefe für! Materialien tohl jerftoffen 
and rein gefiebet / ehe man fie under emander 
menget / Dazu / und nach dehme ihr fie in Die 
au gethan/ fo nembts fie vom }Seur und 
rührts ohne underlaßeine Stund lang / herz 
nach thut ein halb un grob zerfioflen weiß 
Kupffer- MWaffer dazu / halte wider / nur das 
mit dieMaterialien Dünn bleibenruber ein Hein 
Beur / und rührtsmit einer hilgernen Spats 
tul/ big alles anfangt fich zu erfalten/ kufam 
menlauffens und fich verdicfern-/ fo aber nicht 
fo bald aefchicht 7 beitändig umb; alsdann 


fehüittet alles in einen Topff/ Damit e8 Falt wers. 
de/vierzehen oder mankig Tag hernach rührt. 


die Halb umby damit Das darauff fhwim: 


mende Del / fich mit demfelben vereinige’ und. 


bedeckt den Topff; Tfn.einem Monath / und 
nicht eher /mannman fie viß auff Den Hoden 
umbgerührt / teisd fie zum Gebrauc) gerecht 


fenn. | 
Diefe Salb ift eine gaftung cauflicum, und 
ift toundergut/für die Gefchtoulit Velligon, - 


die Molleres , für die Halß Gefchtoulft / bie 
Marken / für die Knopff des Burms / und 
für Die überbein : ja fie gans allein heilet Den 


urm/ undfchlägt bey ben Dorndurchfäu-.- 


fen ı allmo das, Sleifch ubermachlen/ mann 


fie darauff anpliciert wirds fehr mohl-auß: 


Man an fie fch.iefflichen an allen Sliedern Des 
Pferds Leibrauffer an dem Maul/ gebrauchen: 

Man appliciere fie Falt / in. Dehme 
man folche täglich / damit. fie Feine ges 
schroufft verurfache / uff Die Glieder 
ftreichet ; Dan thut folche auff ein "Pflaiter 
reichen ı und legt folches ber groffe des über- 
being oder der GejchmulftVelligon nady/ da- 
zauff/ verbindts und laßts amey mahl vier 


und zwanhig Stund darauf / ‚hernach nimbt - 
mans meg/ die Küffe formiert fichr und fo: 


man fie mit weiffern Fett fehmiert 7 fallt fieab. 


Man. muß diefe Salb mit einem. Pinfel - 
darauff ftreichen Damit man uicht mehr/ ale: 


man verlangt / dahin thue: 


Siehalt fielang auff / amd je alter fie iftv; 


je beffer fie wird. ‚ eDran Fan Die Sefchmufft 
Vefigon damit eintreiben/ aber tvann bag 
Yferd ftarck arbeythet/ Tome fiemieber, 
Yembt einhalb Maaf ftarcken Effigs thut 
dry ungen Galbanım , Gummi’. und 6 viel. 


Maftirdarzus und laßt diefe Materialien‘ 


einfieden und vergehen / biß Daß bie given Drits 
teldes Effigs eingelötten  aledann mifcht ein 
Pfund feinen oder Morgenländifchen Bolum 
und fo viel gemeinen Therbenthin / über lang> 
fammer His Darunder/ bamit es ju einer 


emmeliur- Salbe merde/ und appliciert fie’ 


auff Die Sefchmulft ’ - fie ind darauf ankles 


ben / legt auch Vappier darauf. . 


Wann man das eur applicieren will’ ift 


gut / daß man die ramolitif-Mflafter gebraus 
che/ damit dafielbe defto Frafftiger murdhen 
Fönne.. Man muß das Zeur im Bollmond 
applicieren / und zugleich die Adern ob- und 
underhalb dem Knne verfiopffen. Wann der 


Strupffen fehr groß morden ift/ fchlagt das: 


Seur nicht allegeit glücklich auß /fondern vers 
treibt ihn wohl sum Theil / aber nicht ganfe 
Kih.. Derohalben das.ficherfte iftz fo bald 
man eines Strupffen geroabr wird. Denfelben 
auß und innerhalb des Anyes mit Keur zuris 


Ben / Dann for man bas Feur. fchlechter Dings 
nur auff das Drt/ wo die Gefchmulftift/ halt/ 
twelches zum Erempel aufferhalb des Anyes 


fen moird/treibte ihn bag feur hineinsund muß 


man alfo wiber anfangen und Das. Sein in-- 


wendig applicieren, Das geriffefte ıft/ daß 


man das eur allegeit: in und außmendig aps ° 
pliciere/ mit mag vor -einem * Zuftand Das » 


Pferd immer behaffter feve: Wie vielmehr, 


mann e8 einen Strupften hat/ welcher von 
Tratur voneiner Seithen Des Knyes auffdie- 


andere fich zieht. 





Das CLXXIV. Eapitel, 


Don dem Kappen. 


melche vonseiner Slegmatifchen und 
Scleimichten Mater deren an Hiß// 

felbige wegen ihrer Hartigkeit auffzulöfen / 
mangelt  verurfacht teird. Er bebrangt Die 
Tervenunb Sehnen / welche die Beimegung 
befördern + und verurfacht alfo Dadurch Deit! 
ferd fehr groffen Schmerkens bergeftalten/ 


Sn Kapp ift eine Fnollichte Sefchtwulft/ 


daß es mager / oft binsfemd/ und binnleibig | 


von 


— m — — 


Tan das 
Er ift faft aflegeit erblich / wiemohi er auch von 


——— . nn z Fu - m 
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Stall » leifter, 


bavon wird. Diefer Zuftand iftteichrigrund 
ferd fahr und untüchtig machen. 


der Arbeitfamkeit/ und Dahero entfpringt/meils 
tyanın die ‘Pferd Heine und fehtwache Kuye has 
ben v. felbige auff den Hancken zu galoppieren/ 
und zu anderen Bejeigungen /:allimo Die Kuye 
das gange Zeibes Gewicht 7 infonberheit im 
‚Berg auff und abfteigen / tragen müffen? als 
da find auch die Bolten und Eourvetten ges 
itwungen werden, Was ihnen aber am meis 
ffen an den Kngen Schaden thut/ find nach 
einem fIrengenlauffen / die allzufurgabgebros 
chene Parada,maffenein einige juungeiten gethas 
ne Parada ein foatten oder Rappen verurfachen 
kan deren beyde ein Pferd zum öfftern lahm 


machen 


Das Mittel für ben Rapp ift/ dag man 
das Haar wegfchäre/und ein Pflaiter Darüber 
lege z.{o toird folches denfelben eine Zeitlang 
mann Das In nicht hincke/ vertreiben ; tvann 
aber das Mferdb ruegen bes Rappen bindend 
ift soder flarck zur Arbepeh angehalten toitd / 
fombt er wieder. Derotwegen Das geroiffefte 
ik nah dem Pflafter das Beur suapplicieren. 
Man Ean fich aber des vorhergehenden oder 


nachfolgenden PAaflers bebienen. 


Hefolutif» Blafter. 


Membt zwey ungen von bem Mafter 
Diachylo Magno cum Gummis, anderthalb 


‚Unten Zinnober / Gummi Bdellij „-Oppopo- 


nacis , Und Ammoniaci, von jedem anders 
thalb Ungen /'Spickanarden und Therbentins 
Ü/ von jedem ein ungen / frifcy, Bas fo 
del als vonndthen feyn wird, Die Gummi 
muß man in Effig einmweichen / bey Dem feur 
langfam ‚Eochen laffen 7 durch ein Zeinmad 
fephens hernach Das übrige Darzu thun, und 
einen Klumpenpfiafter darauß machen tele 
ber Durch einen Apotecker fol zubereitet toers 
den: Gintemahlen.es febmer ifty die Gum» 
ini zufochenz und nicht laflen anbrennen / und 
foare vielleicht vergebens die Wanier und 
R a En tofern man es nicht mas 
Ihet. 

Don diefem Pflofter muüße ihr auff Leder 

Nreicpen/ und bafleibe ober dag Truppflafter 
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über ben Kap legen ach bem felbiger far 
mit Frißsdi gerieben worden, Diefe Dfias 

er muß man fieben oder acht ‚Tag drüber 
affen / hernady das Feur fubtil in Geflak 
der Seber Drauff halten / tweilen / mann ber 
Drtertweichet if / das Zeur fo flarck hinein 
Dringen mwird + als mann es ftarcfdrauff gehale 
ten wurde / und vorhero nicht wäre erweicht 
worden / und wird alfo tweniger gefehen wers 
den. Bey Applicierung des feurg mufman 
Die Adern ob» und unter dem Sinie mit ein/ 
smey/ ober Drey feurigen KRigeny twelche Diefelbe 
Durch fchneiben /abbrenuen. Man Fan einen 
feurigen Rig der Adern nach von einun End 
sum andern machen. | 
Dis Plofter iftszu Vertreibung aller Ches 


-fehtoufften 7 toelche an der Koöhden ober ara 


Derfimo Durch einen &toß / Streich / ober ef 
mas anders verurfacht worden, gut. Es wird 
allesimwofern baffelbe eine Zeitlangbaruber ges 
halten wird/ auffiöfen/ gleich wie auch Diefes 


‚Das Trußpflafter thun toird. 





Das CLXXV. Eapitel 
Der dire Spach. 


FIER dire Spath ju YUnberfchelb bes 
7 anderen ift derieniges banichtsam Knye 
gefehen wird. Erift nichts anders’ ald eine 
Depravierte und verderbte Bewegung toelche 
mit ber gerfchoffenen "Bervegung eftwas ges 
mein zuhaben fcheinet. Er entfpringt daher 
torilen Das Enye durch unreine und fchlekniche 
te Materien eingenommen ijt/ welche von Dei 
Sberen Sliebern herab fleigeny und fich auff 
die Mufelen/ von benen Die Bewegung here 
Fombt/ aufhalten, weiches serurfacht / Daß fie 
fichinicht bewegen Einen; dergeftalten / Daß 
das Pferd Die gange Bewegung mit ber Hans 
een machen muß : verohalben ed den Schene 
elauff einmahlauf: und höber hebt y ale dag 
esnörhig todre, Ein zeichen Diefer verhinders 
niß if, Daß die merken Pferd’ welche mit den 
hinderen Suffen aufi den Pas gehen / fo balß 
das Kuiye erhigt flv Das ill, wann fie fünffoder 
ches Schritt gethan habeny nichtmehr auf 
die gaben treten; jo. bald jie aber ein Augens 

Sg a blick 
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Biich till flehen / und das Snye wider erkalter, 
werden fie Die erfien Schritt den Schenkel 
wider hoch aufheben / wie fie bey Außgang 
außdem Stall gerhan hatten. Diefer Zus 
Kandift jederman / der nur Augen hatzbefant/ 
dann fo bald man fihet, daß ein Pferd dem 
hindern Echenckel höher auffhebt/ als es sum 
aehen nötbig ift/ erkennt man/ daß ein Spath 
daran fehuldig if. Sie haben diefen Zuftand 
bißtmeilen an benden Kuyen 7 toelcher nicht 
allzeit fchmershaftt ifty und keinen fo mercklichen 
Frachtheil dem Pferd 7 wie der Dehfen»fpath / 
verurfacht. Wann aber daffelbe hindeneng 
gehet/ wird es umb. viel defto Meniger Irug 
fenn/ mwofern es nicht zu Courverre abgerichs 
tet wird/telchen Falls es. höher und mit befies 
rer Anmuth außfchlagın mird. Diber es wird 
Bald abgenuger feyn - in Anfehungdie wietohl 
 Dürre fpathen nicht allegeit ohme fehmergen find, 
on folden Pferden wird gefagt / daß fiemit 
den hindern Küffen auff den säengeben. — 

Diefer zultand verhindert viel Leuth nicht 
ein Wferd zufauffen / aber man foll es umb ein 

uted mohlfeiler annehmen: maflın €8 ein 

groffer Mangel ift / auf mas Abeik man ihn 
nehme / davon das ‘Pferd endelich lahm toird/ 
oder fehlt Doch wenig / und ift niemahlen ges 
(dwnd.  — —_ 

xehrill Feine Mittel auffer Dem eur für 
bieienzuftand hicher fenen / Dann ich niemahlen 
keine dabry brauchen gefehen; Deromegen er 
meinem erachten nad) ohne DAp eur unheils 
fam bleiben wird, | 

ann die Pferd / weil fie viel: mit den 
hindern Büffen: auffiden zähen gehen / binekend 
merbenm/ mote folches offt gefchieht / muß man 
Fein bedenckens tragen’ Das eur allda juges 
brauchen / als teann ein Dehfen-fpath mare / 
md gerath foldes Fehr wohl , fintemahlen Die 
ferd in gruen oder Drey Monathen poider dus 
vecht kommen,  Dhfahon auch) ein Dferdrdas 
mit den hindern Suffen aut Den sam geht, 
nicht binekeiz.ift.es doch ein fehr guter Methns 
Dus/bas mandas eur allpa appliciereimallen 
es zum Theil Diefe anreine und fehlemmichte mas 
serien vergehtty welche, wann fie ich) auffidie 
Mufcen Des Kupes gefegt: haben / Dieje unge, 
mohnliche Betvegung verurfacheny welche Faft 
allezeit uns pfetd ri Der zeit Hingkend uancht, 


Das CLXXVI. Eapitel. 
Mon ben Dchfen-Spath. 


R Ste andere Gattung der Spathen ill 
Diejenige welche man Ochfen-&path 
nenne 7 fintemahlen fat alle alten 

Dehfen mit folchen behaftet find. Es ift eine 
Sefhmwulft‘ melche durch den bufammen (auf 
Falter Seuchtigfeiten / die hart und mie ein bein 
werden/ wann Das fubtilfte in ber Gefchwulft 
exhaliert und auffgelößt ift / ergeuget toird. 
Er entforingt von eben den Zufällen » davon 
der Velligon und Kapp herrühret/ aber er 
macht das Pferd nicht hindkend. Ran erfent 
ihn an ber Sefchtroulft / welche unter» und ıns 
nerhalb des Kinyes/ in der Figur mit 50. bes 
jeichnet / umbdie Gegend / 100 fich ber Shen- 
c£el mit demfelben vereiniger / ihren Si hat: 
Er wird wenig von Anfang gefehen + hernach 
aber wird er groffer. 

‚Das Pferd hinkt offt vonden Spathen / 
bißteilen auch hinkt es niche mehr; der 
&chmersen / den fie ihn verurfachen » ift offt 
fo großy daß fie mager werden vom Leib fom- 
men/ und die Arbeych nicht ertragen Fonnen. 
Die Pferd / melche mit folhen Spathen bes 
haffter find + haben felten\einen dicken Leib/und 
molte ich/ was mich anlangt, Fein foldy Pferd 
in:vor einem Preiß es auch mare, 

ch hab viel Pferd mir siwey groffen Od» 
fen &pather gefehen: melche beftwegen nicht 
gehünden - noch bürrer find + fondern mir Den 
siweyen hindern fchenckeln auff Dem ’Pflaftes 
gleich getraber haben’ und nicht von Lab 
formen’ find. Solche’ Pferd merden auff 
der ebene Dienft leiften/ und wird nicht (0 
balb:mißlingen/ aber in bergichten Ländernifl 
ea A ‚ baß man fich nicht damit bethir 
ren laffe- 
 Nichtsbeftomeniger Fauffen bie aller vers 
fandigften Nofhandler Pferd mit Dchfens 






fpathen / wie ich fie befchrieben habe ı rods“ 


fern fie nicht hincken - und gleich gehen; allem 
Fauffen fie Diefelbe: nicht zu ihrem Gebrauch 
mafjen Ihr Dienft nichts nug ift/ jonbenn: DAR 
fie. an denfelben gewinnen 7 wie daun fiebies 
falbsı wie gute Dferdiroider vrtaupgen. 250 

mich betrifft 7 kbolte ich Feines abjonberlie). 


BEER U 
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bärgichten Ländern / allıo die Knie viel auß- 
suftehen haben. = 

Diefer Zuftand'ift fehr gefährlich / und 
muß man das leftere mictelstelches das Seur 
ift / vor die Hand nehmen fo inn aber wicht als 
seit heiler. | Re 

Wann der Zuftand ererbet mird/ ift Fein 
ander Mittel vorkanden v als Das {Keur / taite 
mohlman in defien Anfang etliche aufferliche 
Mittel verfuchen Fan. | 

Trembt Acrippa-Martiarum - und Althea- 
Salb / von jeder grey Ungen/ Sjrißsl ein Un: 
ken’ Megenstvurm » und Lattich»Saamenol 
drey Yingen / mifcht alles durch einander’ 
folches / appliciert und bindet mie ein Pflafter 
gang warm darüber’ und continuiert acht 
oder sehen Tag, nach deren Berflieffung Ihr 
Befferung fpühren werder Daraufjmuß man 
das Haar toeafchären / und fünff ober füchs 
Tag lang ein Pflafter drüber legen 7 hernac) 
fein ordentlich dag eur auff den Sparten 
applicieren, Es ift auch nicht zuvergeffen: daß 
man bie der ob und unterhalb dem Knie ab 
brenne / und einen Strich mit Feurder Adern 
nach von oben / Da fie abgebrandty bikhinuns 
der / da fie noch ein halben Schub unter dem 
Kniey und ein fd uh fo oberhalb abgebrandt 11f/ 
mache, meilen Die groffe Aider/woofern fie wicht 
abgebrandt wird / Die Sefchroulft jederzeit be- 
feuchtet. Bd tamit man aber hierin nicht bes 
trogen werde / bernd reich bati niemand werfis 
cheren Fan ein fpach mir Dem feur zu heilen’ 
noch ein Pferd 7 fo mit Demfeiben behafjret/ 
teider grad zu: bringen obtwchlen man aud) 
fiche arfaar fenn laffen oT /dak Fein ander mit 
tel dafır feye als das feur. Diele heilen 
stvar Davon , aber aud) viele bfeiben ihr led» 
tag fam; Xnfonderheit Die jenigen fo fi fans 
ge zeit Damit gefchlept: Driderdefien Fönnen 
fie dienen / aber der gebrauch eined hinchem 
den Pferds ift wenig angenehm und nicht 
Die nuß, 











Das ELXXYVI. Eapitel. 
Don der gefehwulft Varide innerhalb des Enieg 
oder gerunnenem Blu Deffelben’ 
FE He ich von dem Zuftandız auff Srankor 
ji vie Gourbe yenandgarebe/ toilll d iM 


vor eine Sefchtwulft 7 Die Variffe denandt/ mels 
che offt von vielen fehmiben file die Courbe 
amgefehn wird erklären. Die Drfach Diefer 
gerönut ift erftlich/ wann bie Adern auff 
m flachen Theil des Backen zudick find dans 
nenhero wann das Pferd in feiner jugend einis 
gen Gewalt mitdem Kniebrauchetrdas Blut 
mit allzu groffem Yngeftüm und Menge bies 
ber fich ergiefet/ alfo daß die Aber und diefe 
Gegend unter ben "Bein des Knie auß einana 
der gehtrund die gefchtoulftals wie ein überbein 
odergerunnen biut formiert wird. &8 entforingt 
neben DerCourbe,aber ein foenig beffer unde/eg 
hat feinen fig unter bembeinv/welchesinmendig 
in dem Knie das erhobenfte und fcheinbarfte 
ift ; bie Dicke Aber bes Barken geht Darubers 
ergießt Fich Dafelbften/ und forniert Das ges 
runnen Blut / welches weich ifly und unter 
der Hand, mannes angeruhret wird/ tokla 
cher. Man Fan daffelbe mit dem gerunnenen 
Fluf der Menfchen vergleihem / finfemablen 
es eine Erweiterung der Adern uınb Diefe Ger 
gend ift + welche Feinen S:chmergen verurfaa 
che. Das einkige Mittel bey diefen Zu 
ftanb iff/ daß man ein Euch von der Adern 
bes Knie herauf reiffe /_ twie ich Dem merho- 
dum hernac) in dem 185.Gapitel anzeigen will, 
Difer Zuftand ift geineiner bey den Gute 
hen: Dferden / Die mit Bteifch beladen findz > 
als bepandern: Er ift nicht SSchmershafftr 
mache das Pferd nicht zukinchen/ umbifchabef 
ipmnichtfehr, MBeilaber bie Leuht von ges 
singe Zifenfhafft/ von jebiorderem ein ab» 
fchetö haben / als meynen fiegleich 7 e8 feyerie 
ne Courbe , weldyesaber nicht ifts fintemanten 
biefelbe hart ift/ und nicht umb fjelbige Sea 
gend ihren Si hat: Man fany fo manmill/ 
Die Sefchmulft vomeiner Zeit jur andern mit 
Sorbeer-öl fehmieren/ fo mird foldhes eine 
Maut auff der Gefchmulft baraub treiben, 
welche durch das Schüßlen-fpublicht verzehs 
vet wird, DBanıı die Raute binroeg ift muß 
manes wieder mit Lorbersdl fehmtieren/ und 
DIE Procedieren. continuieren‘/ Die ader oben 
und under dem fnie ftopfen » [0 mird bifes Die 
Gefchtwufft sertreiben 7 und! dag gerunnew” 
Hut auff eine Zeit versenren/ melches Durch 

dieerfte Arbeit roitberfommen wird, 
Linderfbiedliche leur gemmeinlich auch die 
fchmid/brennen bie gefcpwutjiVaritte,aber nicgt 
© 3 aut 
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olzeit rit perfangter würdtung / Dan ob fdyon 
. das feur oft ihr wacheıhumb verhurtet/_ vers 
treibt »@ Doch biefelbe niche gar. Man muß ins 
fondere niemahlen tmeder Die KRafer-falb noch 
einig Recoire , dag ıft cauflic-talb / über Diefe 
gefitmuift legen /. dan eine und Die andere 7 fo 
geoffe ngemach verurfachen ; DaB man 2 
but fih Deffen zubereuen : Sch bin Dadur 
betrogen worden / fo aber nicht mehr gehe 
ben cwirde; bes wegen bedient euch Des der 
riiste. 








Das CLXXYVIIL Tapitel. 
Bondem Zufland bie- Courbe genant. 


Ce Courbe ift eine Gefhtwulft:/ toels 
ok? von einer Blegmariichen 7 Dicken 
und harten Nareri enefpringt/ Und Intense 
dig im Knie beffer oben / als der Spathen, 
auf der fubltanz der Schnen ober des Peer 
ven / toelcher more ein »Bind inmendig umb. Das 
Kuie herumb gehet / ihren Siehut, Die 
Sefdimulit it langlept7 mie eine entirey 
gefdnittene Bieren /. dieker.oben / .ald unden/ 
und: macht das ‘Pferd bifiweylen hinckend, 

Ste entfpringr bey den Zugpferben/ woegen 
bes Gerwaltsben -fie im ziehen mit den Snien 
brauchen +: eher ald bey den andern: Tborauff 
Humores , warın Diediefe Sehnen gelhtwagyt 
ift z fih Dahin.fegen und Durd) Die vornembs 
fie Aber. /melche .‚fehr nach bev Derfelben vos 
rüber gehts aliba .umterhalten werben. ie 
entfpringt auch + wann. Die Pferd / maß die 
fhmadhe.und Fleine Kuie anlangf /-zu ung 
gearbeitet haben 1.ingleichen gug andern Yrfar 
chen z deren-tir bey Den andern Zuftänden des 
Knies/Melbung gethan haben, 
Die Eur belangend /_Fan-man-eben die 
Yittel y die wirben Den Spathen verordnet 
fo Do simlich vergebens 7: verfuchen/ finthes 
mahlen dag einige mittel das feur.ift/ fo. doch 
nicht algeit heilet./ maffen felbige Davon nicht 
oder gar tuenigvergeht/ Sondern was Man.das 
von boffen Fan üft v.daß fie nicht. gröffer wird. 


m 


Das CLXXIX. Capite, 


De Munier.das Feur dem Pferd 
tuapplicieren. 


MI An mußcliggeit/ wöfern man-nicht auf 





HR noth anders. juthun gedrungen mird/ 
ben Pferd Das SSeur in cbuehmendenr’ 
ENFND -Applicieren + Davon die befte zeit fünff 
oder fchs Tag nach dem Bollmond tt, 
Mir habenan unterfhiedlichen Dreen Dies 
es Buchs zum Theil arkiiet + an welchen 


:Diten / und bey rorichen Zufländen das Seur 


guapplieieren feyez aber.sa Dintweguehmung 
einiges-difticuleer, melche fich .offt proponierr/ 
ob nemblidy das Zeur auff Alderickten Orten 


‚ohne Sefabr und Fordir die Pferd dardurch 
‚Sahım zu machen s appliciert-fönse werden. 


. Halt ich Davor / daß das Seur-uberall ohn 


#inige Gefahr opplicierr. Eönne werden; os 
‚fern man die Haut mit den Seurmelfern / des 


ren man fich bedient + nicht Durchflicht. Das 
feur wohl ju.applicieren , muß nam’ erftlich 


‚Die hand leicht yaben / Das ıft af man mit den 


gluenden.meflern/ auf diefkrichy fo man madıt/ 
nicht hart Drücke, und Dieffelben/ für bag ande 
re / nur fihleckter dinge giuend/und- nicht flaıns 
mend fepen;drifteng Daß bedeute meffer nur mit 
tohlen vonholg haß gemacht worden. Derges 
jtalten / Daß man erfllich in acht nehitten muß/ 
dab Der jenige fo Das feur.applicieren jolly von 


‚leichter hand feye/ auff Daß er dag glüende mefs 


fer + damıter Die Rayen macht / nicht hart auf 
lege / zum andern Das Die Meffer nur gluend 
roth und nicht Hammeand.feyen / und dritteng 


Daß folche mit.Feinen andern als holg.Fohlen/ 


heiß gemacht worden, Wan allo auf 
biefe -arth ‚Das Feur appliciere ,„ wird e8 
an allen gliedern. des leibs , wol aufchlaaen 
und die Nerven Feinen Schaden kopden + fü 
tvenig irgendein ander Glied das. geringfte 
Trachtheitdanonempfäher. Die Erfahrung‘ 
toelche ftärcker ifts als alle Dernunftssgruns 
de / toird jederman in diefen SSallen übers 
teren, Dat einiges Slid mehr Nerven 
und Zafferlein ’ als die Kıie „und. binden das 
Shienbein an den vorderen Schencfehn: an 
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hab auff die humbertmahl an allen diefen Drs 
ten / inmund außmwendig / an den Ölauhen, 
auf der Seiten mit glückligem Sortgang 
das Feur. applicieren laffen + allein Dir Haut 


nicht -dursbftochen 7 dag jenige mas oben: 


bermeldt toohl in acht nehmend /- fo haben 
Die Pferd allegeit Erlinderung Davon empfans 
gen ; ich hab e8-umb- Die: Kühden herumbd/ 
binden und.vornen appliciesen laflen / allmo 


e8 voller Trerven und Sehnen / und Die haut- 


nahe bey den Deinern ıft i welche die Berves 


gung foımieren: mann das eur im gerings- 
ften ein? alreration verurfacht hatte’ ware man 


ed. gemahr worden ; da im Gegentheiknur Ers 


linderung davon herfommen / fintemahlen- 
basFeur das gröfle refolurif- Mittel ıft/ Das; 
wir haben mögen / dergeitalsen / Dab Das Seur» 
ohngeachtet aller Mitteln + und obfchon Die: 


humores ih jufammen gejest haben / ei. 


ne Gejichmulft. aufflöfen wird. / elio daß 
telcher vorhin» rund ges 
weien/ fihön und fauber werden/ und noch 
lange Zeit Dienft teilten wird. - Biß Dato- 


der GSchendel / 


bat «8 mich geduncdkt dad Seur/ mannee/ 


tbie ich anteiaen meides app:iciert- mordeimd 


habe fehr gemuhrchet, 


Die Ataliäner 7 welche finnreihe Leut: 


find / und diefich-mohl auff Die ferd vers 
ftehen 7 wie alch nichts in der eyl noch ohne 
Wiffentchafft der Befach thun / applicieren 
Das. Teure: aus purer-Dorforg / bie fie bey 


den Schenckein und Knienantoenden / obs 
ne daf ein Pferd bey ihnen beilo geringer : 


geichäger feige. Die Türcken / Araber und 
Mohren appliciesen ingleichen Das Feur/ umb 


Ihre Pferb im ftrengentauffen / fo fie täglich. - 


!huny zuerbalten. 


Sch veill. mich nicht unterftehen? allen den 


Mikbräucen / welche aus Bntoiffenheit und 


De groffe anzahl abgefchaffet und hingegen’ 
en gebrauch des f.urs ‚ Dason man zu Paris 
IN fonderheit fich fördptete / fehr ‚genen ger 


Macht /_ mich ginwiderfegen 7: fintemahlen " 


Mir diefes zuviel gufchaffen gebe. - Aber ich 
fan mic Ertandeniß ber Speiae percperen/ 
af mir Das eur allegeit giucklich 


Betinger Erfahrung bey den Pferden einges- 
'uhrt worden ; Dbroohlen ich Dehren fehon eis 


/ und offt - 
uber mein Hoffuung sugetroften hat swiewohl: 


ich 8 einer groffen Anzahl Pferd applicieren 
laffen.- Es ift zwar wahr / Daß etliche fic) vers 
munden/ und auß Ermanglung :Des. Sleiffes 
die Runden lecken / welche ungeftalt find/und 
lange Zeit zum heilen erfordern / welches aber 
nicht Des Mitiels fchuld ilt/ fondern Die nach« 
läffigkeit Derjenigen/melche den ‘Pferden abtwars 
ten ; fintemahlen tegen Diejeg geringen Sleiff:s 
das eur Durch Die groffe ABundmahler/ mels 
che die Yermundungen / und nicht Die Applis 
cierung des -Feurs verurfacht haben / gejtichs 
net bleiber. 

Es ift höchft wichtig / dab man werhinderer 
baß die Dferd- an den befengten Orten / wann 


fiezubeilen anfangen und- jucken/ füch- niche. 


Erasen reiben beiflen bie Haut auffrigen / 


oder lecken fintemahlen von Diefem Sleib;die:- 


Ungejtales-des befengten Glieds Dependiert, 
Man kan ihnen Haikbander / wie den Pfers 
den / melche mit-dem ABurm behafitet findy 
anlegen / oder diefelbe Dergeftalten anbinden / 
das fie fich nicht lecken Fönnen / und verpulvers 


tem rofen Alaun / oder rothlecht calcinierten 
Mlaun,/ Colcorar genannt / auf Die IBunden - 


ftreveny oder ınıe. einem und, Daffer beftreis 
Ken / fintemahlen wann die-IBundeneinmahl 
bes Tags nit Diefem Yaffer benest werden, 


legden Die ‘Pferd in vier nnd gwansig Stunden 


einiges beijfen nicht. Das gebrauchtefcheids 


oder daggelbe Walter / Fan in Ermanglung 


beten Dienen / und vas jucken verbinderen.Die 
Ponadedient auch das jucken zuvertreiben, 
ann man foldhe orjorgen gebraucht / 
mird der Brand fehr wenig erfcheinen 
und wann vas Haar ein Winterlang is 


wird niemand fpühren / Daß das -Beur allda- 
gebrandt worden; ja Pferbev dehnen ich. das - 


Seur appliciert / find verfauffi worden: z. ohne 
Daß man folestwahr genommen, 
Bey Upplicierung Ded Seurs/ muß man / 


twofern es nicht eine geoffe Morbwendigkeie- 


erfordert / die Haut nict Durchfteden/ fondern 
nachund nach ohne fish zuuinereilen / befangeny 
big fie Kirfhenparb wish _ 

Alter ift zumercten / bahDas Feur) mann 
mandie Haut durdftehen Muß; Schmerlich 
zuheilen ift. Es entipringen auff ber ganal- 
fen Rinolien und Gemulft , meilyes/ jo 


e3 anderjiiwo berfammie / muübre man 


ui 
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die Gefchwulft / mann fie zeitig ift / mit dem 
Feur auffiitehen/ und Das $o.p offen halten; 
aber man muß fi wonl hüten folches auf Der 
fläche ber Ganafle zugebrauchen / fintemahs 
ten folches fehr übel alloa gerdeh und vers 
une g> Sefcehtvdr / melches fchwehr zus 
Die Derter’ ba die Haut durchflochen 
wird ‚find auff den Leilten/ Ducchfäule/ und 
Horn s Berlekungen/ auch für den hancden 
und fehultern gemalt. Man muß bie haut 
mit feurigen Endpfen Durch Neben. Zuseiten 
brent man nur Heine feur dupflein / nahe bey 
einander / fo die haut durchftechen / und legt 
ein was pflafter darauf. Diefes feind uns 
efähr die orch wo man Die haut Durchflicht: 
Han auf den Knien und andern nerfofen glies 
dern it gefahrlich Die haut su Durchflechen. 
Es wirdrzeit erfordert dasfeur wohl zu applis 
cieren 7 und fehlägt man Damit viel bejfer auß/ 
an mannur mittel maßia heitle meffer dayun 
gebraucht/folte man auch Degtwegen jech8 mahl 
aufeben ein ftrich brennen / und Das Meifer 
nur gemach aufaiickn / ale wan man mit 
at heißen aufein mahi den ftridy branbte/ Ja 
etliche fchmied befängen nur Das haar / und 
heiffen diefen manier zu brennen / ein leicht 
feur / welches e8 audy murcklich if / Dam 
es zu nichtd Dient: jiwar die meilten 7 haben 
recht / twan fie fagen daß man leicht brennen 
fell, obmohlen fie / mas fiefagen/ nicht vers 
ftehen / fintemahlen fie dafür halten Dap man 
aur Diehanr befängen und hingegen die haut 
wenig oder garnicht berühren joll; fd aber Dies 
fen verftand nicht hatt / fondern c3 muß Die 
band / deifen der brent / gelenck undleicht fein 
das feur auch fcharf und als Kirfihen farb 
rörh/yauch aller orthen gleichy ohne fkarcke aufs 
Ichnung des Melfery applieiert werden. 
Sieben edır ade Tag vor Zippiicierung 
Des Reurgy muß Das Glied entweder mit Pas 
dein / nie toir bey den zerfrikteren Schencfein 
angeteigt haben / oder mit remolicif- Dflatern 
tie bey Der Eur der Yberbeiner und Strupffen 
ertweichenvfintemahlen folche Mittel Die Seuch» 
tigfeit difponieren merden/ daß fie Dejtoliic)ter 
durch das “Seur refofldiert wirds meldjes till es 
ner fonbderbahren Enarfhafft bie Feuchtigkeit 
verzehren /. und sul zefolvieren, mie. auch Die 
Serchuljtgu vertreiben/begabet ift. 


Der Bollfommene 


Wann das Glied extweichet ift / muß man 
Das Feur obenhin und forgfältig / und nac) 
‚Belchaffenheit Des Orts/ bald mie die flache 
Hand / bald wie ein Beder/ Schilt/ Role’ 
oder in einer andern Figursmwelche man begehrt/ 
applicieren. 

Wann bag Feurordentlich auff ein ermeich® 
tes Slied appliciert worden / mird esnoch fo 
ftarck hinein dringen/ als wann e8 gar ftarck 
mare appliciert/und Das angefledtte Glied mit 
nothwendigen KemolitifsPflaftern nicht ware 
präpariert worden. 

Wann das Feur appliciert worden/ Pan 
man auff die gebrandtenDrth zerfchmolken 
gelb WBahe/ mit fehtwarg Pech vermilcht/ 
Drüber legen ı hernach alles mit Scheerroollen 
bedecken / fo twird nach neun sehen oder smolff 
Tagen der Grind abfallen. _ Man nennet 
Dasjenige / fo man auff die gebrandten Dreh 
appliciert C Ciroine I: Wachs Pflafter ; aber 
ich brauche folches werug/ und befinde mich 
eben fo wohldabey/ wann ich Feins aufflege / 
fondern laffe allein die gebrandten Dreh mit 
‚Brandtenwein und Honig / under einander 
gernifcht + täglich reiben’ und wann die Kufft 
abgefallen / biß sur Heilung mit ABeingeift 
tafchen. Zmahr mußman/ mann ıman Die 
Haut durchbrandt/ nothrendiger ABeip ein 
( Ciroine ) Wachs Pilafter/ umb die ik 
bed Feurs / Damit fie deto beffer bey Dem Frans 
cken Glied mwurcke/ bepfammen subalten Das 
rauff legen. Wann man aber die Haut nicht 
durchjticht/ Fan man das eur s gleich wie bev 
dem Wurm/ laffen wie es ift/ fintemahlen 
die Rüffe ohne fehrners zurhun / von fich jelbs 
ften abfalit / und-davon nichts erfiheinet/ an 
ftatt daß mit dein Machs/ Hark oder Pech / 
und andern WBachs-Pflaftern / grofje ftucker/ 
fd. die Gegend ungeflalt manen/ wegfallen. 

Man foll das Feur mit an der Schneide 
genugfam/ aber mehr fkumpffen als füarfle 
fehneidenden dünner Meflern applicieren/ 
und von Denfelben / fo oft man fie heiß mie? 
auß dem eur nimbt / den daran hangende 
fihaumy mit einem ftuickel Hol abreiben, DA 
diefer [haumdie Haut auffbeist und alles ver? 
derbt und Denn Haar nachfahren 7 damit Die 
nachft fichende Haar s die Nikeny jo D@ 
eur gemabe hatz wann das Dferb heil u 
bedeefen; als aum Erempel auft den N 
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Perven der vorderen Schenkel muß man 
stoifchen dem Trerven 7 und dem Dein von 
oben herunder inn und aufwendig rigen / und 
Drey oder vier Ris auff dem Nerven in gleis 
Her diftanz machen ; folhes ift beffer/ als 
wann man überswerch / mie etliche thun/ Die 
Risen macht/welches feheinet / als wann man 
einen Meerbrachen rölten molte, 
‚Biel Liebhaber componieren unterfchieds 
liche deflicarif-und Zug-&Salben /.die fie über 
Das befengte Dit legen + melches doch wann 
die Haut nicht durchftochen ift / und man 
Fein geofjes IBundmahl beforget 7 ohne Viorh 
it, Sie find componiert von Schiff-Pechy 
Purgundiichen Pech / von jedem ein halb 
Pfund Therbentin und Hark voniebem vier 
Ungen / von$Bolo und verfieglter Erde/ von 
jebem fechs Linken / verpülverte Rofen ein Ins 
gen mifcht alles Durch einander wieein Sal: 
be / appliciert es hernach über den befengten 
auftand, Cie thunaber nur fchtwarg Dech 
Darzu/meilen felbigeg tweniger Eoftet « und fol; 
es eher zubereitet ift. 

Dielen Methodumy fo man toill/ mag man 
Practicieren / aber ich balte Darvor / es feye mit 
dem gelben Wachs genug / und feye befjer gar 
nichts Darüber zulegen/ fintemahlen ’ tvarın Der 
Grind abfalltreißt er nicht das nächte Stuck 
mit fih/ und bleibt auch allda das Zeichen 
deito geringer. Es ıfliiwar wahr/ daß bey 
geroiffen Sefchtulften ein Pflafter vonndthen 
l7i I ntemabten jolcbes Die His bes Seurg de 
Ito-beffer zufammen sieht / und verurfacht, baf 
£8 beffer würcket / und aufflöß / aber Diefes ges 
Iihieht nur alsdann/ mann man fich Feines 
beilihen Wundmahls / melches das Glied 
beritelle / beforgef / maffen endlich auch das 
tbohl applicierte Feur ohne Pflafter gnugfamm 
tefoliviert. Ein jeder hat feinen freyen Billen, 


Und’Eandasienige ertvehlen/mwelches ihm am be. 
Iten belieber. Yan man vorbabeng ein Ciroine 


Auf sulegenmuß man in acht nehmen/ daß die 
feur Riß nicht fo nahe bryeinander fein follen/ 
Al wie/ twan mans feines braucht. 
Ein jederhat feinen Mechodum das Keur’ 
U applicieren © etliche bedienen fich der filbern 
effer / etliche einer vier fachen Duplon / ans 
te der Eupfiern Mefler. ch halte bavorv 
AB die lerjte Manier Die befte fen’ in Anfes 
ug das Kupffer den ZBunden fehr dienlich 
I. heile, 
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it’ e8 mwibderfichet ber Faulung und reiniaer, 
Das gold ift zu vielem gebrauch fehr Folk 
lich : aber e8 ft zu mercken / daß bas mit 
gold applicierte feur + eine viel gröffere nars 
ben und alfo den orth ungeftalt macht ; twie 
ich folches/ tiber vieler leuthe meynungy offt 
erfahren hab. &8 ift nicht obn / daß bag 
Silber nicht fehr gelind » und das. damit 
applicierte eur nicht Eöftlich feye / malfen 
eö nicht fo fcharff/ als das Eyfeniftz; mein 
len aber der Unfolten ber filbern Meffer fehr 
groß ifty als hab ich mich biß Dahero der 
Kupffern bedienet / und bab mich über Die 
majlen wohl babey befunden ; und molte 
ic) Diefilben dem gold / aber nicht dem fils 
ber / vorsiehen ; ufonberheit aber tecom- 
mendiere ich euch die melfer nicht zu faft 
su ermarmen/ und fie mit nichts andere 
als mit hol Fohlen heiß zu mahben/ dan 
Die flein und Erden Fohlen’ megen ihrer alt 
ftarchen fchärffe / eine a'gugroße narben mas 
en 


Die wirckungen bed feur feind nicht ges 
(bwind. sch hab Pferd gefehen / bey des 
nen Die IBürckung bes Beurs in feinem bochs 
ften Srad erft nad fehs Monaten gefpühre 
towden : £8 refoloiere unempfindlich ’ und 
toird zeit erfordert / die Beuchtigkeit/ fo man 
vertreiben till / zu Digerieren und zuerteis 
chen. Deßtmwehen ein jeorweder/ der feinem 
Pferd.das eurappficieren läßt’ Gebult faf- 
fen fol fo wird.er endlich gute Effecrus dara 
aus entfpringen fehen. Go irgend an einem 
Slied/ daran das Pferd hinckt / das eur 
oppliciert: wird / Fan es offt gefchehen / daß 
es. noch Drey oder vier Monat nach Ups 
piicierung Des Setors hincken / aber entlich 
beilen wird Doc muß man fich nicht eine 
bilden Daß Das feur alles heile / finthemahs 
len e8 veralte zuftänd gibt fo meber Durch 
Das feur noch durch andere mittel heulen, 
‚Die nerfichten fleingallen / an ben hindern 
fchenckeln/ fo fiehart feind / auch viele der 
fpatthen + feind von diefer zahl, 

run iftnoch übrig / daf man von ber 
Zeit rede / bie einem Pferd ı Deme dag eur 
an den Schencfeln /_ Ruten / oder anderen 
nidern Stliebern appliciert oorden / zum aufs 
ruhen gegeben soerden [oH. Die Wuürckung 
des Geurs twähret fieben und swansig Tay 

Te Herta 





2 Der: Bollfommene 


nemblih neun Tag fein Zunehmen 7 neun 
der Belland 7 und neun Sag das Abnchs - 
men, "So man recht thun_ teil 7. laflet 
man Das Pferd in: bemelcer Zeit niwt ars 
beiten 5 Aber auff das aller menigfle mers 
den zu Entfpringung guter Effecten 13, Tag 
erfösdert 7 wienohl etliche ihnen nicht ‚fo. viel 
Zeit Tale Jade nichts defto. beffer daran ıhun. 
&8 ift beifer » man brauche ein Mittel nicht 
als in e8 übt. gebraucht nwerbe. Men Mey 
nungift aber auch nicht / bag man Das ferd/ 
ob es fchon nichtarbeitet vin dem: Stall vers 
ftehen laffen folley fonbernmuß alle. Zag ein 
halb Stund indem Schritt fpaßieren geführt 
werden/ Damit das Slied’gelencfig werden ıD 
das Seur’defis'beffer würcke isJaben eg; foll 


nicht vor deirsehen Tagen asiereni geführt, l 
ind» sch haltedarvor / ich feye.einer- von denen’ 


toerben, ana m 


langt / dag dag feur datein dringe und fie 
aufiöfe/ muß man nad) Dehm man vorbes 
ichriebener maffen nach das feur appliciert/ 
mit einem Pinfel / fo in Witriolgeift geneft 
torden / Die Riten simey oder Drey mahl 
überfahren ; Diefer Ditriol geift wird Das feur 
jur würcfung und feine his aufammen brin 
gen/. dergeftalten DaB daflelbe/ Dadurch mehr 
rer verrichten mirdt / alswann man Fein Wie 
eriol geift/ gebraucht hatte: mans an einent 
Brth wAre/ dahin man / nach applicierung- 


man nad) überfahrung des Pitriols-geifts/ 
einwenig warten / Damit er / vor uberlegung 
De8 Prlafters / eingefchloffen feye / modurd) 
Die Rüffe eher und viel fauberer abfallen und 
dag fer. auch gröfjere wüurchung haben wird. 


Di mente bebenekingitragenz,. tollcpe ju Paris.den Gebrauch des in 
das Ser auff Asrichten Gliederäuiepplicien,. Kaang Hbracht / Rai lei Ei: 
ven’ auß'ßorcht ein. Pferd Lahreszumachen, „len Pferden applicieren laffın 7 hab ich die- 
find KandrantenaZsch behaupte Ihnen DaB; sorcht benommenund- den. Srarhum entdeuft/ 
nienahlezwgfernfie eine Ieichtehand und DIE, mit, toelchen man eingenommen war ; derae 
Haut nicht durchftechen, an twasıfir einem), Halten 7 Daß, alsıman die gute Wurdfung 


e 


rt firdauch/das eur applicieren Z’pichts bos » Deffelben gefehen / hat man fish der Erfahrung‘ » 





{ed wirderfahren wird, sch nehme Feineinktg 
Glied auf, und molte diefe propofition nieht 


feßen / wannich nicht die Eifahrung / welche... 


durd) hundert unterfchtedliche operationen be. 
Frafftiget worden 7 davon here, Es ul fehr 
teichtig / Die vor forgen / Davon Ich geredt/ 
bey applicierung des feurs 7 in acht: zumehs 
fen Pnemlich das die hand leicht und ger 
feneh fene7 damit fie mit dem Mecflker- womit 


fiedie Rig mache / nicht hart-druiche, Daß, 


Die Meer nur Nothsgldend amdınicht faitıe 
mend / auch nur in'bolgekohlen feun heiß 9% 
macht finen. Schhab sven fchmid gefehen +. 
ner bränte den seinten und der andere /. ben As 
dern vorderen feheiickel / dem .eintin fo die 
hand leicht hatte und fanftt: ristes gelingte.es 


wohl / dem andern aber /,meglen -er zuhare 


auff drückte und feine Meffer su hei3- waren, 


sbwohlen fie beyde gleich viel is gemadıt/ 


fehlugees übel-auß / maaffen der. ganse (chen, 
e£ei fich fehbelte / Alfo dab man mühe hatte ihe 
ne zuheplen. 

an man nicht zeit gehabt / eine hatte 
gefchwulft gu ertosichen 7 und. man Doch Yrro 


nieldhe die Meifte.in der Kunften in / unters 


torfien / undift die Applicierung feunder sche 


gemein / toorinn ich Dem gemeinen mefen nußs 
lihe Dienft geleiftet zuhaben vorhaffe : Dan 


man man-vor-fünffund Hvansig janren gejagt 


hatte/ man folte einen ’Dferd das feur applis 
cieren/ wäre ed eben: fo viel gewelen/ als 
man man gefagt hätte 7 folches dem jchinder 
suzufchicken : jeßunder aber ifts-niiht mehr als 
fo /und gebens bie leuth leichtlich tu. 








Das, CLXXX, Coapitel 


Bon allen. Zuftänden der Hinderen Schenkel 


und Des. Rnieg hinabmeitg, 


difche Pferd,/ welche z toeit-fie in fend* 


ten Landeren erjogen worden 7 von 


Glegmarifchen Temperament find / haben DIE 
Schenkel fehr mit Sleif) und Haar beladen! 
welches verurfacht / Da die Stallfnecht und 


Gurfeher felbige nicht fänbern Fönnen / Dat 
nenhei® 


& Ce groffe Holländifch, und Krißlan” 


‚St 
"senhero ber Roth / teldger vol Salpeter ad 
- beiflenden Salßes if die Haut caute:iliert/ 


und die Geuchtigkeiten dahin giehet ‚ welche Die 
Sefchtwar  undaalle andere. Umreinigkeiten / Die 
an den Schencfeln der Kutfipen“ Pferd gel 
hen erden z gebahren. | | 

Die feiften und fleifchlichten Knie find mehr 
allen diefen Züftdnden unfermorffen /. als Die 
Durren und. Aderichte z fintemahlen felbige 


‚ gleichfamb eine Duelle find .daraup ohne Uns 


erlag geuchtigteiten 7 welche. alle Diefe ZU 
ftänd 7 fo umb diefe gegend entjiehen und von 


denen wir. jest nach einander veben wollen /UNs 


terhalten enefpringen, a 
E8 gibt einige.fo 7 umb die Waller und 


- allen Unrath z welchen die Holldndifche Pferd 


unterworfen find / von den Schenckeln obs 
zufehren 7 ihnen Die Affterklauen fpalten/_ tvels 


he auf folche Manier ; geichieht ; Alle Pferd 
haben AftterFlauen / welches ein jtucklein IMmD 
Horn binden auff der Köhden Aft: ‚Diefbe 


mußınan voneinander fpalten / roie auch bie 


Haut unten Darunder 7 biß auff das lebende 


Steifch / hernach ein. fhwanticht und Fnollichs 


- £e8 Steifch einer Puß groß 7. berla mit Dem 


Sernbfen: Hom / -theils mit dem Frummen 
Scherrmeffer ablöfen /-umd.:gar herauß neh 
men / fintemahfen folches Dex auffenthalt il/ 


wofich der-Rluß formieret / welcher hernach 


tisie das WRarfer:von den Aarken.oder andere 
Unreimgfeitere berauß Niefler: 
Wann diefes Khvammichte Fleiich"herand 


genommen ift / muß man das Koch mit garın/ 


tvefches in martın „Therbentin geduncke: iit/ 
auffüllen / und zu beyden Seiten der Abuns 
den mit Spänlein anhefften/ bamit felbiges in 
dem Loch: bleibe / und folches firberr oder ade 


Tag darinn laftenhernach herauß nehmenv Die 


Hunden mit warmen bein außmalde: / 
und-torderumb mit warmem Therbentin ges 
fhmiertes Garn hinein thun. Dife Operation 


"wird nuran den hinderen fchenckel gebraucht, 
und (a5 ich .davor / ‚fie fege meder autb 


noch bofe. 
Einige 7 warfie Kurfchen pferd getauft 


‚daffen ihnen alfosbaid / umb. den mailen 


und andern unreinigkeithen 7 fo den Pferden 


-an den fehenckeln Fommen/.den weg abzufchneis 


denz oben und underran den. Enien ber hindern 


eyafcihtkt, 231 
Sıerwia/ bie der fispfat, Die opara- 
ton jhaße ich höher als die vorheigibende, 
er aber / Die befle Norforg / fo many 
umb der fofge diefer böfen maftern und andern 
unreimigF.ichen der Pferden Ichenckel/ vorjus 


‚ fommen / ft / daß fo bald man fie ein mahl 


Davon geheilet / und fie wider kommen man 
ihnen in frankofen Folg oder in mangel def 
fen, in Buchs gefottenes waffer / lieben ober 
at tag. lang / im friühling brauche: Der 
Metkodus Diefe Decoction zu machen / befins 
bee fih im CALVL Cap, Nach melchen 
Ban fie purgiert worden. 7 die mwaflr ges 


- wüßlich abgetrieben werden; Man Ean dies 


ft8 mittel jiwey jahre nach einander des 
jahre cin mahl/ gebrauden ; war man-aud 
die keuflen. und verfaulten fehenckel. heilen 
mil / muß man. diefe decoction brauchen/ 
und härnadı Das Pferd purgieren/ Dan folches 
die humores , [o.auf die Ichenckel fallen und fie 
verpaunlen /  ableittet, » außleeret- und vers 


‚sehret. 


Bonden Hattenfchtwänken/oder Grätten. 
"Die Nattenichwäans oder Grätt find nichts 


„anders. /. als ein Zuftand welcher Der lange nach 
und nebenan dem Nerven des Schencfelg 


wohl unterhalb dem SKuie entforinge /_ und 
ih big an Die-.mitte. oder. beifer harab Der 


‚Koöhben erfireckt / ber Da verurfadyt / Daß Die 
2 außfallen/ und. harte Sefchwulft und 
“Rnollen sentfpringen. Sie werden megen ihrer 


Steichheit Kattenfebrang aenenner. 
Erlihe nennen biefe Zufländ Grätf! teil 


"fie den Ordtten eines Sifches simblich gleich 


feben. Das Mittel dafür ifE/ dag man 


„Diefe- Krollien und : Gefchmulft mit Feur 


meafihneide/ und weiffe Salben / melde 
wir befgteiben mollen / drüber lege / fo 
wird ein Srind ab fallen / und die haut muß 
mit den Nulveren z beren Belchreibung wir 
als von din Wunden gerebt/ angejeigt has 


‚ben z.auf getrücknet werben. _ 


Harn bie Grätt feucht find’ und meber 
Rnollen noch Gefhmulit vorhanden ift/ muß 
‚man bieroken für bie Kauf befchriekene / 


des Dieh-Hirten oder Die Dldenburgifche falb 


druber lege ER 
Diefer Zuftand ift heflich/ Dann weiten Fein 


Haar umb felbige Geyind fteher/ it er dem 
Tt a ts 
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"Befiche zutider / aber er verurfacht dem Pferd 
fein mercklichen Frachtheil, ? 
on den.uberseerchen SSchrunden. 

Die überswerche Sichrunden entfpringen an 
der Kchden / und an. dem hindern Slaich: Sie 
cauterilieren bergeftalten felbige Gegend’ daß 
eine fcharffe und vergiffte Reuchtigkeit heraus 
flieffet / telcdhe durch die Bewegung fo Das 
Pferd / melches dad Glaich ohne unterlag 
auff,und zufchließt, im gehen verurfacht/ uns 
terhaften wird. Diefer zuftand ift fchmergs 
harft und macht oft das Pferd hinckend, 
Es gibt hundert Gattung Mittel zu Defien 
Auftischnung. Wann aber Die Koöhden 
Hefchrwollen ft / muß man nad) folgen, 
des Mittel machen. Itembt gut Haar leıns 
Shlund Brandtervein/ von eim fo viel als 
vom anderen / fehüttelt fie m einer gufter 
daß fie fih mohl under einander milchen 
und reibet birnad) «den Zufland acht tag 
lang damit : Das Pferd Fan in mährens 
der Diefer zeit - arbeythen, Ian Die ges 
fhmulft anhaltet / 0 thut Die Aeifie Em- 
mielieur- Honigsfalb darauf ; fie wird Die 
feibe auf tröcfren / und Die feuchtigfeit / fo 
diefelbe verurfacht / auß leeren: man die übers 
twerche fdhrunde 7 meder gefhreulft noch 
fchmerken / Davon Das Pferd hinckend wor, 
den / verurfacht / fo trocknet fie mit Des Bichs 
bürten / oder mit nach befchriebener fhmwargen 
falbe 7 oder mit bem über Diefer falb / bemeld» 
tem waffer/ oder. aber der Didenburgifchen 
falb/ fo das ftärckite und aufferöcknenite/ mitz 
tel/ das in Diefem buch enthalten ift/ auß. 

Don den Reigwarsen, 

Die Keigmwarken find toie die YBarken, 
welche anben Köhben und Söflen » und nahe 
bey dem Strahl m den hindern Süffen/ ent, 
foringen/ und weilen fie jederzeit grün find/ 
Enter vonfich geben. Das Mittel betreffend 
föll manalle Reigwarken biß auff die Mur, 
kel mit eur iwegbrennen / und mweilfe emmiel- 
kur- Satb über die TBunden legen / biß dag 
Glied ganzlich auffgerrucknet K' j 

Man Fan richt fheny/ dak die Feigmar, 
gen einige unten haben fintemuahlen einiges 
anfehen der Zäfferlein z nod) was eg fonften 
feya maaynicht vorhanden ift / fondern fie wers 
Den vonsimm aberishten Saite ernebrf/ Hs 


tränckt und underhalten/ welcher diefen über bie 
maffen,groffen Geftane? verurfacht / Dann meis 
fen Diefer Safft auffer feinem natürlichen Ort/ 
nemblich dem Irerfen ifE /_ verfault er / wie «8 
gemeiniglich gefhieht / alfobald ; dannenhero 
berfelbe / meil er Die Gegend der Barsen alles 
seit begieffee / einem andern den Li fprung gis 
bet/ welches darauß erhellet 7 weiten wann Die 
Keigwarken abgefallenift/ der Orth fo fehon 
it’ daB man vermeinttman habe fon gewon» 
nen alleines entfliehen und wachfen gar bald 
andere/ mie vorhin. Man Ean diefelbe mit dem 
Lapide Infernali Oder Cauftico Perperuo, 
aupreithlen, Wann die Maut abgefallen ift/ 
fan man frifcdhes hinftreuen + bif dag folches 
auff den Grund meggeäßet / und der ort eben 
if, Diefer Zuftand ift verdrießlih /_ dann 
Die Seigmarsen / nach Dehme fie aufigemurkelt 
worden/ ein Zeit hernach wieder Fommen. 

Es gibt noch viel andere Mittel für bie 
Marken’ welche ih mit Stillfhtweigen übers 
gehe/ als da find alle Sauflica und andere Sal 
ben/ jo Die ABargen vertreiben) und feße allein 
dasjenige hieher /_ fo am leichteften in dag 
Merk zu ihren if, Man Fan die IBarsen 
mit Scheidmwajfer megbrennen/ hernad/ wann 
ber Grind abgefallen’ grüne Salben oder 
difhicatif- Pulver Darüber-iegen, 


Trad fo'gendes Miktel heiter mar die Reigs 


targen/ aber fie fommen in Drey / vier / fünff 


oder fechs Monathen/ aneinigen Bferben län» 
ger oder eher / als an andern / mieder/ nichtds 
Deftotweniger haben die Pferd in foldıer Zeit 
Dienft geleiftet ;_ dann ob man fon hernad 
toider anfangen, muß / ift Doch“ Diefes beffer/ 
als warn man den Zultand dahin Eommen 
laßt » baber unheilfam if, Macht Deromegen 
das nachfolgende: Tiembe drey ungen guf 
Scheidmaffer 7 warn e8 Präcipitat- IBaffer 
ift mwird e8 noch beffer feyny thut es in ein glaß/ 
fchürtet ein ungen Queckfilber darunder / und 
laffet das feheidtwaffer nourcken / fo wird eg DAd 
Dueckfilber gan verzehren ; fo eg aber denfel‘ 
ben nicht.versehrte 7 ifkes.ein anzeigen ; Daß 

nicht gut if; Man muß esein wenig marme 
fo wird e8 Daffelbe vergehen. Diefes.auff Dielt 
Anch zuberepthete KRaffer, ift ein heralicht 

Eaufticum für Die Knopf des murme/dand e 
eine Fleine Yufe ohne enkimdung Le 
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macht / wann manhnur damit einige zeit contis 
huiert/wirb man den Knopf zur Heilung brin- 
gen. Tach dem Die Waren mohl gefäubert 
und gerieben worden / muß man die argen 
mit einem Pinfel von Sauhaar Drey ober vier 
Tag lang mit Diefem WWaffer beftreichen fo 
tverden fie alle abfallen / und der Dreh (auber 
bleiben  melcyen ihe mic der fehtwarken falby 
op anderer hernachfolgender aufftrucknen 
nit. . 
Dder auff eine leichtere Maniery nembt ers 
ftoffen Sttücfpulver 7 und’ fo viel zerftoffenen 
Schtweffel/ mifcht es durch einander reibt her: 


nach die Warsen ftarcek damit / beftreut fie mit 


diefem Pulver / und fehet / dagı fo viel müglich 
ift’ von ben Pulver an ber Warten bangen 
bleibe / appliciert hernach Das eur mit. einem 
glüenden- Eyfen / totlches-fo e3 Die TRarsen 
tmegbrennt / legt bas Abeiffe von serftoffenem 
Sauch.mit altem Schmeer darüber/damit Der 
Grind abfalle; Welcher fo er abgefallen/ und 
Die MBarsen noch groß ifts brauchet bemelbtes 
um andern mahl/ ja bi zum Dritten mahl / 
und endlich fo lang bifi die ABarken gang und 
gar meagedset ift: Dorret bernach den Zus 
ftand mit der Gutfcher, oder der DIdenburgi- 
fchen-&Salb/ oder mit Alaun / oder mit etwas 
anders / fo ich hieroben angestigt habe, Dig 
lerftere Mittel eriffe bey Den Fleinen TBarken 
glücklich einydie grofien aber muß man mit feur 
tmegbrennen. 





Das CLXXX I. Eapitel. 
Ein Föftliche Salb für die Warsen. 


7» Ehneider die IRarken mir dem Scheer- 
S meffer 7 fo nahe ihr Fönt / bey der haut 
— hinweg / laffet fielang biuten 7 hernach 
warn das Flut auff den: YBunden auffges 
trücknet 7 beftreicht diefelbe mit Ditrio Seilt/ 
Damit fih das Blur ftille/ den andern Tag 
feat folgendes über die Punden. 
That im einem Ziegel ein ungen verpüfsert 
Arfenicf / und Drey ungen. auch verpulverten 


Bieriof + fest den Ziegel: auff ein Kohlfeur 


rühret bißmeilen/ und vermahret euch vor Dem 
Dunii oder Rauch toelcher vergiftet ift / halt 
Alezeit ein gut Feur Darunder/ biß daß bie 
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ganze Materivein wenig rothiecht werde’ thur/ 
alsdann Das SSeur Darunder hinweg / und latt 
es wieder Falt werden zerfchmeift den Ziegel, 
und zerfloßt die Materi fehr reim Trembt 
von Diefem reinen Pulver vier ungen 7 und 
mifcht fie under fünff ungen Album raflis, 
mann fie wohl under einander gemengt/ falbet 
die Seig- WBargen täglich + kalt und nur obens 
bin Damit / und farth fo forth 7 die Feig- Bar; 
en werden / gleich als ein Muß: Kernes ohne 
Daß der Schenchl davon aufflauffe / auffallen 
Underdeffen aber müßt ihr Fein ander orth/ 
fondern nur die Zeig, Abargen allein falbeng 
und dag Pferd in mahrender Zeit / als man 
mit ber Salbe reibet / nicht arbeythen laffea, 
Wann die eig WWarge abgefallen/ fo falber 
die Bunde mit der GrafinsEalb/ modurg 
die Feige TBarge außgereithet feyn wird’ und 
fene verfichert/ Daß diefrs das fehönfte lecrerum 
in ber Belt / fir die feig, TBarken feye, 

Es ift auch fehr Böitlich die urn Knopffe 
su heilen + wann man fie täglich / gleich reie 
die fig ABarsen / nürein wenig damit reiber/ 
dann man muß die feig- IBarsen nur obenhin 
falben / aber damit fortfahren 7. biß fie außgs 
falten / fo erft in einem Monatbrgleich wieauch 
die Helung/der/von vemAlbfall der Nüfferbins 
Derlaffen wurde / gefiehehen wird. - Diele wuns 
de nach Gıdfle der Feig- IBarken / il offters 
mahlen fehr tieff, Sch habe durch diefn Mies 
thodum Siiawarken / fo nimmermehr wieder» 
Eommen geheilet/ andere ober findialeich wie fu: 
por wieda fommen, 

ann ihe täglich die Feigwarken mit der 
Herbogs von Nenenbirg&albe falber/merden 
fie aupfallen / auch vielleicht nicht wicderfoms 
men, ‚Das Pferd / mans im Sommer fan 
h arbeythen forthfahren / aber nicht im 2Bins 
ther, 


Bon den Schrunden. 


Die Echrunden enefpringenvon den Fößeln, 
an den Giaichen / die (harffen und vergiffte 
Reuchtigkeit eröffner dieflbe 7 leere fie dar 
durch auf / und verurfacht Schmerken. Dies 
fe Sranckheit more Die vorhergehende / flinefee 
fehr. Das Mittel betreffend’ muß man und 
die Gegend,’ wo die jdyiumden find 7 Das haur 
wegfchäten’ und wofern Eeine Sefchtoulft vors 

Tt3 handen 
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handen ift 7 ded Vieh» Hirten» odar Kits 
(here, Salb zcder diejen'ge; fo.mir befepreiben 
werden / meld;e Durch eine eingige Plpplication 
dieiskke Doreen wird / Dariber legen. ann 
‚diefes nicht sufhlägt v muß man Die weifie 

„emmiellur falb darüber legen / fo wirb-in Furs 
sen derorchgeheilet fenn. Wann das Blei 
in der Iunden mut außfihet 7 und fhiverlich 

heilet + muß man daffelbe. mit Biniob-Seift 
beitreihen 7 und kwep.ffund hernach von: Der 
meiffei emmellur- falb Darüber legen -:fo wird 
endlich die fchrunde durch die zum öfftern toie, 
he Applicierung derremmeliellur - Salby 
| EHLH, 

Etliche ragen Bebencdens / dad: Haar umb 
folche Gegend meggufcharen/ und menden vor / 
mann dafjelbe wieder twachfe / ftege.und erneus 
re. es den Zuftand + melches aber ein Srehumb 

it, Dannmofern man das Haar ftehen lafty 
ift nichts Daß diefes- Glied. fauber, halten Eönne/ 
- und wird nıan Daffelbe (hmerlich. heilen Fön 
nen, Aber u Derbäcung: diefer Lngelegens 
‚heit muß man,ofit das Haar glatt tegichds 
ven / und halte ich / noarın man Dferb hat /.Die 
diefen Schrunden unterworffen find / für gut, 
dab das Haar in ben fößlen- jederzeit und fo 
offt als die Möhnen-toegefchoren werde ; man 
muß aber den haarlocken Daratı nicht abfchneis 
‚DER: 

Das Danff/ und in Mangel Deffen / Dad 
‚eins Del / find gue.die Schrunden Damit zus 
„reiben / fie miltern-die Scharfte Des Dumors/ 

und trücknen fie auch offt / auffe 

Trembt gleich viel SBrandtemein und Fein 
: öl 7. fchüttelte: in einem Slaßmohldurd eins 

ander /. und reibet hernach bie Schrunden Das 

mit; mann biefes Mittel nicht genugfan todrs 
‚c£et 7 fo bedient. euch einer Der aufitiucknenden 
Salben: 


Don denrbsfen Naffer. 
Das Weiler welches fo_mohl tuegen der 


ungelegenheit/biers.:in ben Schendeln Berufs 
facht/_ al. auch: megen.feines Gellandks bog 


nenennet wwird/ift nichts anders. als ein fharfa , 
‚fer enteismelcher gu. den.fehtveißlschern herauß 


fließt / wnd die Haut an Dem förfel / Köhbeny 
und bifmeilen an des gangen. Schenckl ver 
naget ; inee beißt fofehr + daß es in dem fero 


Vollkommtere 
fen. ben Huff von ber- ron ledig macht. D43 
Baffer- bricht nichts auff / aber e8 erfiheint? 
‚auff der Kauf gleihfam ein meiffes.fehr vere 
‚siffteres Gefchiwar/ welches Die Verfäulung 
‚ber Matericandeutet, Dis Maifer hat fall 
‚alleseit vor fih.her Sefchwulft 7..und mit fi) 
-fehmergen : fo man-daffelbe alt und -vergifftet 
‚merben läßt / folgen. 2WBargen und fdhrunden 
‚hernad, Es entipringt anfänglich neben.dem 
Kai / bernach fleige e8 über fich biß an bie 
Mitte des fchenckels / und verurfacht grojfe uns 
gelegenheit/ mie auch Daß sum Theil Das haar 
‚an dem fhenckel auffällt. | 
-Diefer Zuftand ift indem. Anfang leicht ir 
heilen zu. warn Derfelbe eralter ift/ und die feuch» 
‚ tigkeit ihren Lauf auff ein Glied genommen 
«haben / wirb bafjelbe die. Kothgrub.aller. bofen 
feuchtigfeiten indem gansen. Seib, -. Es ge- 
fhmwillt /.:und mwachfen allda gern Marken 
und Schrunden./ welche. fihrwehr. gubeilen 
Das befte Mittel / fo bald man -Deffen.ge- 
\ wahr wird ziftz daß man Dem Pferd ein wenig 
: Blut u:nemlich sroey. dfund auflaffe „ hernach 
‚ihmealle Morgen / acht Tag lang / Trandker 
son verpulvertein Srangofen-Holg oderbuchs 
» einfehuitte 5 van toeldjen Der Mechodus , folche 
u machen dJ- in. dem 156. Sapitel befchrieben 
‚its alsdaun e8 pürgiere.. Diefer Methodus 
‚ Die Rutfchen- Pferd / melche. an Den: fehenckeln 
Waffen oder.andern unrach haben/ zu fracties 
ren / iftfehr guf/dann erden grund des ubele/ 
in behmees.die Seuchtrgfeit / fo Diefes unge? 
mach verurfacht z.Bersehre und vertreibt? „an? 
reiffet „und. fo. “man gleich von Anfang De® 
Zuflanbe.und mann. das Pferd noch jung Hlr/ 
die einnahmen Diefer Lränckern und Der purga? 
‚sen darauffin ein paar Fahr erneuert / mind 
man dergleichen Zuffandanden ‘Pferden z=.DIe 
‚fie anıhrem ner) Zund.an.ihrer Guteverril? 
„geren 4 verhüfe.. Man Babs obiges gethatt 
oder. nicht/ mug mat ohne bedencken Das haar 
abfchneiden/ und fahls der fchenzfel nicht auf” 
geloffenvdie.suaffer mit einem-mifch wohl reiben’ 
„bernach aush mit nachfolgender falbe jchunierel« 


Salb das Aaffer-auffuerickien. 


Nenbtein fund fchtwarke Seifen / ei 
Trinceglag Wein-geift/mifehe siwey ungen I 
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seritoffen gemein Sal / drey unten gebrenten 
Alaun/ und. umbg dick zu machen/ genugfan 
Meel darunder / appficiert,esohne überzug auf 
ben Zuftand / faubert den andern Tag die ge- 
gend mit frifcher faugenmwohl / und legt auffs 
Neue don dem Mittel mider darüber / conti- 
Autert biß zur Heilung / und mafcht es allezeit 
ME Saugen/ fo wird das IBaffer bald außge- 
truckner feyn ; toofern der Sihenckel nicht aufs 
geloffen, 





Das CLXXKXLL Eapitel. 


Schrunden / und andere unreinigfeiten an 
der Dferd fehenckel auffsuträchnen. 





und mifcht fehr rein verpulvert Span-Brun/ 


und groblecht zerfoffen meifen, Ytriol/ von 


jedem vier unßen Darunder/ ve mengt alles un- 
det. den Honig / feste roider über ein Flein feur 
undruhrt allegeit / thut fehrner Sog ungen rem 
jerfioffene Gall» 2Alpjiel. Darzu/ nembte ti: 
det vom eur Z: und ruhrie. olm underlag 


umb;. Eudlich thut ein ungen zu febr reinem 


Wulverzerftoffenes DOperment batzu/ vermengt 


einander biß eg erkalt: ihr merdet ein Salb 
aben. fo fühigift.alfts auffinrucknen/ warn 


"fie nicht genug aufftrücknentt iftz,othut/teann 
fie. erfalter / vier ungen Scheid-waffer daruns ° 
der /weilen fie.aber zu ftarck feyn/ und ber 


Schenefel davon auffihmwellen mochte +fo legt 
davon nicht zu viel darcuff- 

Dieje falbemuß über finem fehr Fleinen feur 
bermengt werden/und fo bald man fihet/ Daß fie 
tu fehr_ iu fieden. anfanat/ muß man e8 vom 
Seur nehmen / fintemablen alles uberlauffen / 
und auß Dem Hafen flieffen tourde, 


Diefe Salb Dörret flarck / fie ift gur fürale 


te ‘Pferd / und fÜ man etwas zuniel Damit bes 
Rriche / wurde 8° verurfachen/- daß an flatt 
deg dorreng/ der Grindenflünde / defrorgen 


Mannyur taglish-tin wenig ba.nit/ das ABalı. 


Hutinemmen gehrnißten neusn Hafen ° 
mey Pfund gemeinen Honig’ laßt ıbn ° 

a) ob einem Fleinen Keuir warn werden’ 
manner tu fieden anfangt nembt3 vsın eur / 


ke | 
* Kirten GSalb* bedienen / imelche mofern- Der - 
* Schenekel nicht gefihwollen ift/ alles ABaffeı 


fer und Schrundennbeftreichen dolle, , Sale 
wird atich Die VRdisen außderren/ und put 
man Fein Bedencfens'tragen/ wiel davon auf 
Die befagte IBargen zuchun? fintemahlen fie 
Diefelbe offt außtwurgelt,: Die Salbe hatt 
fih lange Zeit auff'/ wann fiesugederft wir). 

ann dievorigen Salben nicht mohl außs 
gefchlagen / und Die IBaffer nicht auffgetrück- 
net/ fo bedient euch 7 wann der Schenckelnicht 
auffaelöffen / der narhfolgenden / fie wird in 
innen mablen. die IBajltır jeyen mie fie wollen / 
auffirscknen- | 


Ein anders das IBaffer außsutrucknen, 


Nembt gebraucht Scheidwarler 7 telches 


043 Sheidmaffer ift/ fo- die Solojchmied / 


und Sotdarbeiter gebraucht-haben / und grün 
ift / reibet alle Abend das Ißaffer damit’ fo- 
toird folches daffelbe aufferucknen.. Manbes 
dient-fich auch des Scheidwaglershen Den alten 


Sm fahl aber Der 'Zuftand den Mitteln 
feinftatf‘ noch plak gibets muß man fich Der 
alb 4- oder des Dich 


aufftrücknen wird; mann aber Sefhwulftumd 


* Syiß vorhanden -ift /° Tan man folgendes 


FRaffer (welches fehr gut IE und-Feine unge- 


| | tt. Tegenheitiwerunfacht/ brauchen. 
allesuoın Feur binweg dursh Das rühren mit * Bahr: 
 faffer ? das IWaffer und IBarken? obmwoh- 


tem. der Schenkel gefchtwollen fly 
außzudsrren, 


Shut srvey Maaß und ein Echoppen 


Waffer mit einem Pfund tweiffen Ditriel - 


und anderthalb Pfund Alan in einenfau- 


bern gefirnißten Haften / - lafier es. biß aufs 


halbe einfieden 7 und haltet diefes QBaffer auf, 


So marnres applicieren will. / muß man. dag 
Haar megfchneiden /_ den Zuffand faubern / 
hernach alle Mbeud mit diem Maffer bif 
zur Heilung mafchen. Dies Nafies halt 
in Ehren / Dann es tines derbeilen Miktein, 
fo ich gebraucht: 

Schmarge 
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Schtearge Salbt vioder Kutfcher-Salb / alle 
Zuitand und unrath an: ber Pferd. hindern 
Schenckeln auffjutröckien. 


‚Wan das Waffer /: die Schrunden und 
attenichwang / Durdy vorhergehende Mittel 
nicht Fönnen auffgetröcknet werden? mußman 


fi der weiß Emmelteurs«. GSatb umb 


die Schärfe des Humors zuvertreiben / 
bedienen / dann’ nach dem ihr die DOldenburgis 
fches. oder des Dich» Hirten, Salb gebraugpt / 
wenig Hoffnung von den andern zumachen/ 
feyn wird. Hier. feher ihr.nod) 'eine gute-und 
mohlfeile Salbe für die Schenckel/ mofern 
fie nicht auffgeloffen / auffjutrucknen. 

Thut in einen: Haffen gemeinen Honig 
und verpülnerten Witrigl , von jedem anderte 
halb Pfund zmifchres durch einander /’laptd 
bey einem Eleinen Seur ‚warn werden / und 
rührt .biß daß.eg fiedet + thut.es heimach vom 
Beur/und laße dieMateri toieder halb Falt ters 
den. Wannalles wider halb Falt feyn tulrd./ 
merfft ein ungen verpufverten Arfenicl- baren / 
thut vonnensern den Haflen wider zum tFeton.d 
und rubrt Diele Mareri Slehts/ biß-fie.fiedet 
thut fie aledann som Seurs laßt fie durch Ikee 
tiges rühren tiber Falt werden‘ und ziehet/ Id 
wenig alg ihr Fönt /. von Diefem Daud) ın eugy/ 
fe ONeR Defielben Geruch nicht annehmlich 
t] * 
Diefelbe zuappficieren 7 muß man ‚Das 
Saar wegfcpeeren / und Die Gegend mit tiv 
nem IWifch wacker reiben/ ‚bernach mit Dem 
Finger fehmieren / und in acht nehmen / daß 
man nicht su.wiel hinthue / fintemahlen-feibige 
an flart desaufftruckneng ben Grind verunas 
chen würde, Man muß fie nur über den ans 
dern Tagbiß sur Heilung: applicieren. 





Das CLXXXIUL Loapitel. 


Don denen dur bas- Waflr/ Beuchtige 
feit z und andern Unrach gef@molenen 
Schendel. 


{ich den Grdden/ Schrunden ı Qbars 


g% HI ben bemeldten Zuftä den / nem» 
’ zen 7 und Maffer geihwellen din 


Pferden du Schenckel/ weicher Sefwulfl auf 
Diefe PBeihrrach zu Ichalten ift. 

Man mus Das Haar auff dem Zuftand 
und herumb / fo glatt / ald immer feyn Fan/ 
tmegfcheeien/ Lei Delund Drandtervein wohl 
under einander geräftelt ‘und gemifiht Daruber 
legen / aben jedes miahl Die cgend: von allem 
Enter z. der fi) Dahin gefest hat fäubern/ 
und Die Applicirungidiefen Salb+ bi daß die 
Sihyendel aufigefdsllen und das Aaffer 
auffgetrucihet iii  toelcheg zum fpacheften nach 
sehen oder srodiff Tagen gefchehen. wid com 
finuieren. Ba | 
Wann bey Cürierunguder gefchtönlfeneh 
Ehendeatv NBarken vorhanden Ieymzı muß 
man Diefelbetwegbrenmen. Man famauc) die 
argen mit der vorgifihriebenen Seigwarkens 
Salb eurisren:uc oben) denjenigen winelched 
ic) far den ABum mittgetheilt haberuundsuns 
berfchiedlichen andern’ folhiniund. wieder: in 
Diefem: Huch: begrieffen finds . Das nachfols 
gende Mitte aber ik bequemer fintemahlen 
dapon Die ABargen nach und nach abfallen: 
es wird. caulticum parpetmum genennt/ tmeis 
lemesialiegeit wahrst:21.aber Iman muß es mık 
Handichulanrührenzfintemaplen esidiehauf 
uud Vlagıl Faltenbraun macht. 


Caulliehm. perpetuumi; «oder. lapisıinfernalis. 


Hemnbt ein unsen gut Scheid, Wafte: in 


ein Gurter /.thut ein halb ungvon filbern pafa 


fanenten.. gebrandtes Silber »Darein: 2. und 
fest die. Gutter auff warme, Afchen +laft: diß 
Silber. to Iihes Durch. das Scheidwaren- bald 
vernager: feyn word / ich Dersehremy/ wermelnt 
das. Scur / und lapt das Scheid, IBaffer. gang 
im Dunftaufiftsigen / fo wird an dem Bo 
ben eine braune Materi überbleiben/ torlched 
dasjenige ift/ fo man caufkicum perperuum, 
oder lapidem infernalem, Das ijt /. Brens 
Stein nennet / (d JIh allzeit. an den erucfenen 
und vermachten Drthen conferpieret. 

Diele Zubereithung Deg lapidis infernalis » 
ift genug für diejenigen / fo une auff die gemei’ 
ne IBeibe verfahren wollen’ wann man ihn 
aber befjer/ und Daßer auch für die Menfihen 
Dienlich / haben willy_ muß man denfelben/ 
nemlih Den. "Brens flein/ auff nachfolgende 
Manier praparieren, 

Das 


Das geswandte Silberifinichtd aners. als 
dasjenige fo mas auß den alten Gulonen oder 
Dafamenten brennt /_fo man hernach wajcht 
und trocknet, | 
„ Treambt in Pulver + odermelches eben gleich 
mdune Klingen gemachtes feines Silber/ labt8 
in einer Öutter in fünff Ungen guet Scheidswaß 
fer vergehen / fehuittet dag Scheid: IBaffer/mos 
tin das Silber vergangen in ein Brenn: laß 
nie feinem Kolben bedeckt /_ feut ihn in.Dad 
Sand, oder Afchen: Feur, laßt das halbe Des 
Scheid- AWWafkıs diftilieren 7 und herndch Das 
Gefhirz einige Stund lang erfälten / fo merbet 
ihr auff dem Boden des- Prenns&lafles Die 
Tejtierende Drateriy in Seftalt eines Salkts 
finden / weldpes ihr im einen guten Teutfchen 
Schmelss Tiegel thun Fönnet / der Schmelßs 
Tegel muß großlecht feyn / damit Die Mater 
welche son Anfang im ficden  auffiteige/ nicht 
aberlauffe / und fich verfchütte/ feat algdann 


den Schmelg Tiegel über ein Flein Seur / biß 


Daß das aufiffeigen vergangen / und Die Mate» 
ri fih auff den Moden gefest 7 in welcher 
Seit ungefehr 7 ihr das eur ein menig 
vergröfferen Eönt / woruach ıhr Die Materi / 
gleich als ein Del/ andem PYhoden des -Tiegels/ 
jehen roerder/welche ihrin ein faubern Schmelßs 
obel / fo ein wenig erwärmt / und mit Lin 
(hlit angeitrichen morden / feütten Eönnet; 
fie wird Stein hart werden/ und fich an einem 
trockenen Drth/ in einem wohl vermachten 
Staß auffbehalten, | 

Man muß tiffen, daß die VBurcdung die 
fe8 Steind von den feharffen Geiltern Des 
Scheid, Wallers/ fo das Silber'geronnen gu 
mat und inngehalten / berrühret 7 und Dag 
man auch Derch Diefes Mittel/ einen gleichen 
Stein von Kupfer sder Eyffen machen Eönte / 
toelyer aber / ald nur von gemeinem erk g% 
macht + die Lufft bald an fich ziehen’ und Durch 
ihre Seuchte zu YBaffer werden wurde / welches 
Water doxp nichts Defto weniger ein gut cau- 
Kicum feyn wurde, Hingegen ift der son fils 
ber gemachte Stein dauerhaffty und behaltet 
fh ım einem vermachten Glay auf, Diefer 
Stein wird lapis infernalis , fo wohl morgen 
Riner fipwargen Farb / aus tmegen feiner “breite 
nenden Arch / jo mit der Holen einige Vers 
Hleichnuß hat / genenhier.- 

Die Wargen zuvertreiben 7 mußiman Dies 

I- Theile, 


| 337 
jelbe ale Tag Damit reibenz den anden xag 
renigen/ von neuem jchmieren und alle Tag 
aljo hun’ biß daß die Barmen aank mmenger 
äßet find. Es wird teder emmiellur- Salb/ 
noch Duler / noch jrgend etwas anders / als 
bieje/ zwar ektvas cheure Materi hierru ers 
fordert. 

‚Man Fan umb Befsıderungs willen die 
Heinejten Stucleingu Pulver ftoffen / und die 
Bargen Damit beitrezen / fo wird der Grind 
beito eher abfallen. 

Eben dis Mittel fan auch zu den Keigtvars 
een / für das überwachfene (Sleifch/ zu Der Ges 
Ihmulft hinder den Ohren / und andern fnollen 
jo man vertreiben will / dienen / und if dag 
eaullicum jederzeit gut/ obwohlen e8 fich ein 
wenig vermindert / meilen man diefelbe nur 
damit reibet / und nach dehm es tvieder abges 
twifchet morden/ für ein ander mahl auffbehals 
ten wird, 

Die zrorpte Gattung den Bren-&tein im 
wmahen / ft auch den Menfchen dienlih/ 
maafen Deiven etliche fo. unvorfichtig oder 
viel mehr jo ehoricht gemweien, Venus-Gefchtwdr 
suerholen/ meldye/ nad) dehme jie folche mit 
dieem Stein täglich biß fie abgefallen/ und 
ein rag: hinderlaffen/ berühret/ heif 
wordeil 


Bon dem abgelößten Huff. 


Wann der Huff wegen Bergifftiaun 
bed ABaffers von dem Preiß in ‚ui en 
fen’ loß if muß man mweiffe emmiehur- 
Salb darüber legen melde hinein drungen/ 
und Das Horm zumadhfen machen wid, Dies 
fer abgelöfte Huf an dem hindern Zerfen 
hat nicht viel zubedeuten / fintemahlen der Zus 
ftand nicht von dem Horn herfomt/ und hat 
nit swilchen ben Kerny und den Duff hin 
ein gedrungen / Daß er fich in Da6 Haar fer 
ken Fönte, > 


Das 








——— 
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Das CLXXXIV, Eapitel, 


Reife Emmiellur-Salb/ obermeiß Vflafter/ 

fürtas NWalfir /- marken Grdd/ Mulles, 

Schrunden 7 Durchfäule und Wars 
wirflung in Die Halffter. 


„Embt Papplen und Ssbifhr von je 
NT rmyse Handvoll / in Ermanglung 
Des Sbifchs wird noch fo viel Dappten 

genug feyn ; adbtjehen grofle Lıllen- Zwiebel / 
melcheihr gerhadlen/und mit einem guren Theil 
Bier aufig menigfle vier Maaß inem Haffın 
thun folt ; in. Ermanglurg Des Biers muß 
man artstten Gerfien, ABafier / oder gefchies 
dere Milch / nehmen’ ja Die gefeidene Milch 
wann man felbige leichrlich haben Fan’ Duncker 
mich beffer jufeytn-als das Bier. ABar die Ziob 
blen meich ihimerden anfangen und fich under 
Den Sıngerhi zerbruicken lafjen 7 thurdie Papp, 
len und Xbifih 7 Daran die Spiken zu beyden 
Geithen abgebrochen maden füllen’ darzu/ 


laft esiniteinander fochen/ biß eswie ein Teig’ 


erde / und thuhdas Bier oder Die gefchitder 
ne Mitch / mann der Dunft davon aufffkeiigtr 
nach und nach dargı : Wann alles gekocht 
feyn wird / und ihr Die Comp: fiiion recht 
machen wollt / müßt ihrdiefelbe ztwie Die Cafflıa 
gereiniget WiRd/ Durch ein umbgeftursten Eich 
drucken / und was nicht durchgehen mag, nes 
toeı Fen/bernach Das andere alles mirder in eben 
Denfetben Hoffen. tbuny tearın laffen werden / 
und cn Pfund weiß Schmalg/ tale aud) fo 
vel Buster Darzu hun: Safe dif alles eine 
geitlang ın flerigem rühren Focben 7 nembr e8 
hernäch vom fFeur / undthut 7 wanndie com- 
pofition nicht mehr fieden wird Honig und 
gemein Therbentin/ von jedem eis Dfund dars 
ju/mifcht und rührr alles mohl durch einans 
der: Wann felbige laulecht if / mußman zims 
lid) Kornmehl / bamit fie Dick werde’ Drunder 
milhen / hernacdh tmieder laffen Falt werben, 
Die mriffe Emmieullur- Salb / oder meiffe 
Honig Salb/ won zumachen / muß man / 
ehe man Die Materialien durch den Sieb kreis 
ber y. in acht nehmen daß alles wohl eingefocht 
und wenig Saft mehr da feye/ Damır/ umb 
folshes Disk iu. malen / man Fein Merl Darin 


Der Vollfommene 


thun muüffe/ Dann folche beffer 7 al mit Mel 
augfält. Wann ihr die Kräuter und Zmis 
bein / mann fie gekocht find / Durch ein umbge: 
ftürßt Sieb mie die Calliam und Pulpam Dribs 
ccen wolt/ mirb in der Barheit Die Salb üfs 
(to befjer und tauglicher feyn/ und gröffere 
2Burckung haben , aber es ift zu End Des Eos 
eng in acht zunehmen / dab man manndie 
Kräuter weich und zu Zeig werben / kein Dier 
noch gefchiebene Milch mehr darzu fhutter Das 
mienicht zupiel Brüben daran feye : Auff weh 


be Weipniht fo viel Mehl sum dick machen 


vonnöthen ift / und wird die Galb umb fo 
niet Deito bejfer fen. Miefes it nicht alfo zus 
berjieheny als wann diefelbe/ ob fie fchon durch 
kein Sieb gedrucker ift/ nicht fehr gute IBurs 
cKunghabe/ und man fich dehren nicht fehr wohl 
bedienen Fönte / aber fre ifE nicht fo bequem / 


und fiehet nicht fo mohl einer Salben gleich- , 


Sie erhält fich an einem trorkenen Dreh smen 
Nonatı / toofern man Blei angewendet /daß 
wenig Bier’ wann fie tukochen aufgehört / 
übergeblieben, Mann fie tohl bedeckt ifk/ 
tird fie noch tweniger yerderben/und ob fie fehor 
obenher fhimblicht / wird fie doch untenher 
gut feyn. 

Mann fie bey der Appficierung sudick ift/ 
muß man Bier fofis aber zu Dunn IE x Mieht 
rl RR 
‚an Fan die Compofition mit Pappeln / 
sbifehy Hutter’ Schals Honig, Serben 
tin machen “und ohngefehr in die gan&e dofin 
fünff vierling zerfloffenen Slads » Saamen / 
wann Die compofrion (quleche ift / ehe Das 
Sornmehl darein gerhan teird/mifchen. Man 
muß zur getilfen Zeit im SSahr da keine Fie 
lien-gwibel gefunden werden/ und das Leinfaas 
men, Mehl einiger maafen derfelben Mangel 
erfeget / alfo verfahren, 

Mann man fich diefer Emmelieur- Galb 
bedienen will / muß. man folche gan Ealt auff- 
legen / und / nach dem nun das Haar non dem 
Glied / das mit Dem NBaffer behaffter iftimege 


| gehbaren und gefäubert worden / legt man ein 


flafter mit Sarndariber/ wie auch von Der 
emmiellur-Salb pben.darauff und wird Die- 
fesalle Tag einmahl y bi daß alles durz ifk/ 
continuiert.. Man muß den Zuftand fleiilid 
fäubern/ und allen Eyters ben das ;Pflatter 
sieht u megmaden / manımuß auch 


A a rn a er ee 
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Stall» Peifter, 


Haar wegfcpären / welches in währendai ap- 
plicationen Dief’s Pflafters ftarcf mac en 
wırd, Das Dilafler muß mit ein expulfif- 


and / wie ce die Bundarkte nennen / ge 


bunden werden / fo mit einem Knopf geitdieht/ 
In dem man mie der Bind mieder binauff 
fähtt / und mitten ftarcf hufammmen sieht’ man 
bedient fish faft allejeit eines ande mit Saden 
Ober breiter Salbander. { 

Die Schmied haben eine compofirion, 
Melde fie bag waffe Ilafter nennen / Deren fie 


fh an flare Der weilfen emmiellur- Salb bes : 


een... hr Mittel Amdere ein wenig Die 
Schä:ffe der Beuchrigfeit/ Daßes.aber die Ges 
(dmulft und His aup Dem Schenckel vertreis 
be / das ift nicht. _ Selbiges weile Prlufter ift 
akfo befhaffen » Sie nehmen ein Meplein/ Das 
lt den fedherebenden. Theil: eines Scheffeis 


ten Kornmehlz ein halb-Ifund Honig / und: 


en Shoppen Did) / mic diefem machen fie 
en »dreyz, den fie über einem Kleinen Seur 
Toren lajfen / und allgemach rühren; Wan 
derfelbe Diek. Jumverden anfangt./ thun fie bier 
Ungen gemein. Therbentin. und jmen Ungen 
Saumol dariu / laffen eg bei, einem Fleinen 


eur vollends aufifochen/ und rühren ed ber 


Iandig: reann alles gefocht if} / applicieren fie 
Diefelbe/ tie toir bey der meilfen emmiellur- 
Salb angeselgt. haben; . Dis, Mitıel würdet 


*icher maajen/ und fchlägt bey geringen Zus- 


Itanden jimlich hohl auf auch.Foflet es'tnes 
Ng/ und Fönnen Diepenige /_ melde e3 brauchen 
vollen / daffelbeleichtlich thun, 


‚&8 gefbiebt gar: oft / dag ton Die ‚Uli 


inigkeiten damit ein Pferd an den Gchen: 
Sen behafftet/geftilt worden, und Gefehmulft 
vorhanden gemefen, Die Zeuchtigfriten fich auff 
em Sleifch zufammen gefest haben ; und mit 
er zeit fo hast morden/ daf nach einer fang» 
töirigen Applicierung der Calbe , mn alle 
Veuchtigteit deg Schengkels aufftrucknen kan: 
‚ein bleibt Derjeibe hart gefhmollen / und 
Ohne Hoffnung /'daß felbiger toieder in feinen 
eiten Stand Fünnen gebracht tserben/ ts 
man nicht ein farck refolurif- Mflajter / 
Vie nachfolgendes feyn toirdy brau het. 


Mercurigtiiche Salby die Sefchmutft auß den 
hindern Schenceln juvertreiben, 


Pimbeein Hab Pfand Oueceiiber, that 
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es nein MioHfel / todet 83 mit drin od8r TI 
Ungen verpulverten Schwefel und rührt ohne 
unteriaß mit einem-foöfelzwermikät-hernag) 
mit Dem geködtet ucckjilber cin Pfund weh 
fipınals / und beiyaltet es zum Wothfallauff, 

Scharet umb Die Gegend’ da ihr die es 

(hmalft vertreiben wolt/ das Haatıfo glatt ıhr 
Fönt/hinteg/ veibet e8 hernad) mit einer übers 
gurt/ dab es warm aber nicht bertoundt werbe/ 
falbef es herrach mit der obbemeldten Salb 
haltet ein glund Eulen Dargegen / Damit fels 
be Durchdringe/. umbtwichelt folches mie einer 

Saubigs/ und einem. Übertug oben drüber, 
und verbindet eg mir einem Schbandy teicheg 

nicht fo bald als ein Schnur ein Zeichen hinder 
ihlaft. Ein breit Sarnband ift: auch fehr 

guf hierzu, 

zaht Das Pilafter swey mahl vier. und 
wansig Stund Davob / wirderholt die Alpplis 
cierung / Doch underlaßt das reiben mie Der 
Ubergurt/ und continuiert. Es gibt wenig Ges 
dmuljt;Die diefein Mittel nicht weichen / fintes 
mablen das Dueckfilber fubtil genug ift die » 
eralte und. harte Beuchtigkeiten mie felbige 
au. Den gefchtwollenen Schenckeln der Pferde 
find / melde durd AWaffer Warsen, und ans 
dern. .Unrach / Die ohne Vertreibung der Ges 
(hroulft auffgetrucknet morden /. gefchwollen 
gebltebeny Durchtudrimmen- und kuvertreiben, 

Ban esein von bear Lberreft Des YBurms/ 
oder eines alten Pferds/ wegen getbaner und 
lauge zeit aufseftandener Arbenth / "auffges 
toffner Schendel E/ fo bemuhet euch nicht 
jolchen suentfchtwellen / (intemahlen weder ihr 
noch) andere / bie 8 underflehen darin etiwag 
außrichten werbet. 

Eben diefe Salb wird allerhand Unsiffer 
töden wann dafjelbe Ort / mo eg fich auffe 
halt damit. befirichen twird , aman kan fich 
berfelben zu Dertreibung der Wanten in den 
Bettern bedienen’ und die mit den Srangofen 
Debafften zu gepfferen. bewegen. 


zu 


, Y 1.43 u er, Pr # { ni ’ 
1 FH HF TH 
’ a Ka u; ie u ai # F ; ef 2 # „r ® 
Ä a — _. e 


BU ı Das 








340 Der Bollkommene 





Das CLXXXV. Eapitel, 
Die Manier / die Adern zuperftopfien, 


TE Eur eines Zuftands Fönte mit Hus 
Jıem echt unoollfommen ' genennt 
erden / mann felbiger in geraumer 
Zeit toiederfämmme / bergeftalten/ Daß zu voll; 
fommener Heilung eines Pferds’ nadıdem 
das NWaffer auffgerruckuet / md. bie ABargen 
Ghrätt / Mulled , und andere unreinigfeit ge, 
heilt worden, nothmendig ijb/ dag man zu Abs 
leitung der Geuchtigkeit 7. roelche fich auff.das 
Ghlied-ergieffet / Die Adern obs und-underhalb 
dem Knıye veritopffe. Wann das Pferd jung 
ift/ und. moht,abgemifiht mi'dy, werben die 
affer and andere Nareinigkeit nichtmieders 
esımmen z Pann es. aber alt ifEs motte ich 
nicht gut Darfür fegn / Daß Der Zulland nicht 
miedei Famımeralsdann muB man miber anfın» 
gen / jebach mwerdet Ihe fünfiodenfeche Monat 
euch euerg Dferds bedienen Fonnen, 
Pan manben Pferden die Adern mie me- 
ıhödo.verfiopffen mills follen Dielelbe bey. allen 
Zu ianden der Kıye und Sihenckel niemahten 
oben und nicht zugleich. unden verftopfit torrs 
den / fintemablen Die- Meynung Der Deutigen 
allein mit ber Barbeit überanflimbt / welche 
die Circulationem. Saaguinis: ftatuiert,, Deßs 
megen vergebeng Das Dlut oben auffgehalten 
tird /. meilen es von unden mieder über ich 
fteigt.. Was.ein Zuftand an dem Knye bes 
trifgt/ toird Derfelbey wann Die Ader oberhalb 
verftopfit roisdy eben fo wohl eraehrr / und nad) 
verhoffen nicht gang auffgezrückuet. werden / 
teilen Das Blut / ' wann e8 Durch Die Eyriie- 
miteren der Qidern tureber über fixh fleigt/ den 


Auftand wie vorhin brgieitt/ Daim Gegens 


theil das Hiederipiel reiederfähret / toann ihr 
die. Nberob» und unferh.ld perfiopfit. 

Beilen. an dei Circulatio- fangainis: nicht 
mehr zugweifflen/ und.nur Diejunge 10 blind 


fenn wollen / fie beftreitten ; werben alle zith-. 


eulteren Durch die Proben / fo man beBtvegen 
bar’ aufgehoben 7 dann anftatt Daß man 
bey den 3. 1tdnden "des Anyeg die Zlden 
oberhalb werflopfit / rorsben Diefelbe underhalb 


abgebrent, Aber Damit nicht jeberman ergene: 
terde / habe ich alleseit verordnet’ daß man 
oben und unben verftopffe/ mwiewohl/ engent 
lich sufagennur Die Berflopffung unden north» 
wendig if weiten Die Blut Adern das Blut 
tiber zum: Dergen) als von dem LUmbEreiß 
um Mittelpunchbringen/ von dannen «8 tier 
der Durch die Pulß-Abern: in den Umbfreiß: 
gebracht wird/ und Fombtnur bar gröbfte von 
den Pulß-2idern in die Blut.Adern und smar 
folches per anaftomofes, nemblich durch die 
Semeinf&aflt +10 Die BlutsAdern mit den 
PulßAdern haben: ı Aug Diefem allem könte 
toohl demjenigen’ twasniel Leuchguthun:pfles 
gen-/.entgegen:gelchloffen tuerben; aber ich hab 
niemahlen im; Gebrauch gehabt  Dasjenige/ 
mas andere thunysutadeln’ unbift nochiwendis 


ser... daß manmilli’ raas im Diele Sach jur 


handeln: 7; als maasıpuredenift: 
Fe ifhfein Schmied deedie Blut-Adern 


nicht. verflopffen noch fkellen Eonne; Tach dem: 
bie gegend wöhl-gerieben wordd/umbdie Bluts: 


Aber auffsutreiben / Damit fie von den Ners 
ven / welche. auff der. Seiten find + recht: unter> 
fihieben merben 4 Schneide man die-Daut. in Die 
Länge auffv und macht die Ader mit einem 


Gembfenhorn loß /: hernach bind man Diefelbe 
auffeiner Seiten mit.einem doppelten Zaden‘ 


und fchneid»fie,ob oder unterhalb-den Band 
ben langen weg auff7 Damitdas Blut fo.vicl 
immer feyn:kany herauß Fomme/ hernad) wird 
diefelbe entweder befferunden /"oder beffer oben 
bey.eben derfelben Deffnung. gebunden und 
swifchen Den swey: Bänderen abgefchnitten: 


Dbmohlen ‚es: aber. der brauch, iit es ben 


noch gank unnötig: foldhe) auffiufchneiden/ 
teplen der gebundene orch abfalt/unDd die groed 
end der aber fich zufammen fügen / dergejtale 
ten Daß fie fich felbften verftopfet !:ja die aber 
wird verflopft / man man fie nur ohngeöffnet/ 
auf einer feich bindet /_ dan Die binde vermo? 
bert Die gegend ba fie ift/ und die.ader füg 
fich bepber feiths ufamımen / und-verftopft Ii® 
alfo felbiin 

Esgibt Schmied / welche wann fie Dad 


Pferd überfläffig biuten laffen / verbinde nie 


die Adern nicht 7. fondern laffen das Blut von 


fich feldften fich flellen; oder fo es an eine 


Drt ift/ daman die YBunden verbinden Fan’ 


als nembfich in den Kofleln / ift e8 viel bei | 
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Stall» Meifter 


Biefelbe / wannifiewigefcpnitten/ wohl verbiu- 
sen zulaffen / hertiach felbige verbinden / und 
nicht binden /weilen Die Heilung defto eher er- 
folgen wird, fintemahler die gebundene gegend 
fambt dem Kaden verfaulen / und: das end der 
Adern außfallensund firh confolidieren muß/ 
su welchem viel Zeit erforbere wird; LBofern 
ihr ein paar &ag nihe Aaffg Achtung gebt 
Daß das Pferd nicht zuviel blure 7 und Das 
Band in gutem Stand erhalten wird/ daß 
Fein Unglück darauf entfteherift das geroifjefter 
diefelbe zubiriden, Winderhalb dem Fnieverfährt 
man wie oberhalb. Aber Das erfte Band fol 
fo nahe bey dem Sug feymalg mdglich ft) und 
Das Gegentheil oben gefchehen harnach laßt 
man e3 / tie bey Dem andernrecht aufbiuten, 
Es gibt geficfte Schmied teelche bey den 
dicken Schenekein /fo gefhteollen 7 fleifchicht/ 
und alfo fehtoehr zuheilen findueih ftücb von Der 
haupt Aber indem Backenein haldın Schuh 
lang oberhalb dem Kaie/ und ohngefahr vier 
Singer unter bemfelben außreiffen. Die Dpes- 
ration ifkfehr gut s aber gimblich fchtwer 7er: 
nicht Damit umbgehen tan, "Sietrilsfnenbas 
Knie marker auf und'probueiert einen guten 
Effect 7 aber fie’ verurfade dem Pfadrnofft 
groffen Schmerken + und mat 7 daß das 
Knie undder Backen über die maffen fehr ger 
fehwellen. Tlichte: dbeftoweniger wann Die 
peration. mit gefbikligkeinigemacht! wird/ 
perurfacht fie nicht fo viel Ubels/und befindbfich 
bag Pferb wohl Dabey, fintemahlDirfts dag 
Kiie und. Den Sopenckel überDienraffen wohl 
außtrücknet: Warn ihr einen '&Schmiebt 
habt / der ein wenig gefcbiekt/merbetihr aufler 
aller Gefahrfenn. Sich hab Diefelbe gar offt/ 
abfonderlich fr bie berbeiner Osekche an dem 
Knie entfpringen / gemacht und machen: lafs 
ten. Bann fiegu Diek fenn 7 Fan man ein 
Dand oben an die Aber binden / und’ber auß 
reiffen / welches’ wann bie Ader von undenher 
außgeriffen wird / an berfilben ftatt blerbet/ 


und an jtatt einer Sundbanel.bienet / fo neun 


Tag lang Abends und Morgens: herauf ges 
zogen und Die Gefehtogift Durch Dacuierung 
der Mater vertrieben toird, Aber es ift gut, 
dafi man zu Bertreibung dep Schmerkeng 


und v rhütung des ergündung Das gang Knie. 


mit.der Herhögs falb mohl fch.niere. 


Sch molte.dis Operation. ben. den Sichern 


° | JH 
ckelnydie im geringfien nicht aefhtaaten / noch 
auffgelofien find / nicht ratben. / bep-den anz 
bern. aber Wwolte ich Fein bedentfens trageny 
abjonderlich bey denjenigen welche innmens 
dig indem Knie neben der Courbe, groffe fnol- 
len haben’ fo'man Variffen 'nennet / mels 
ches meihe Sefchtwulften find’ und Durch die 
Diche "Adern folumb Diefengegend auflaufft/ 
befeuchtet toerden. Diefe Gefehrmulften mas 
chen das Pferd nicht bintkend > aber fie find 
bes Geficht.megen ihrer erfcheinenden Gröffe 
sutvieder, Das einkige Mitrel if , dab man 
ein Stück von der Haupt: Ader in dem Pas 
in fie ich hieraben gemeldet habe, herauf: 
reille:- 

Bann die Blur, Adern befagter maffen 
geftiller find muß man die Hergogssfalb. 
umb- Den jchenefel und ven Backen barumby 
umb“ber gefihmwulft und ensundurng DOrsUs 
kommen» applicierem / fo wird nachiehen Tas 
genoder ehendie Ziber geheile, und Das Pferd 
su Dienften tauglich feyn. 

Esigibt Mferdiy meldper wann ihnen bie 
Aber mis unfaubernund angefkecften Scheer 
meffern abgefpnitren worden. den urn bes 
Fonmmenhaben 7 Darvon der 'erfte Knopf umb 
Die Gegend. da: die Btufader abgefihnitten 
morden / angefansen hat. Diefes iwiderfähs 
ret allen ’Pferden a die nice recht in dem Feib 
beiihaftensfonbem zu benisurg geneygt find, 
welchewegen einer geringen Derlekung/ eineg- 
Stachels‘ ober andern Eyfenwercfs den 
Apurm bekommen, | 

Die Ader wird an unferfhiedenen Drfen 
auff einerien tel abgeichnitten/ zum Erems- 
pel in Dem Söffel für bie Zuflandsweiche m Der 
Sodien entipringen / umb ben volhufligen 
süffen / melde den Auflan Mufcheln gleich 
jehen / ein gute Seltalt zugeben + für die Dferd- 
tele räch gemefen/ bey den Mugadern für 
die Zufländ Der Augen diefe operation Fan 
man mit einer Frummen Tladel/ ohne einige 
einfihneibung / mie sch hiebevor undermwielens 
verrichten, Man fanauch Die adern, an bepe 
ben feithen des halßes / für den Hop, und fir 
die Augen-füß / weihes yinlich mohl-aufs 
fehlägt , abfihneiben.. Es gibt andere derer 
mehr / ba die Adern für unserfchiedfiche Aus 
ftand Eönnen abgefchnitten merden.. 

ManmuR bie. Aber nicht: abfeene.den ’ for 

Ze 3 ia 
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any bie Schenckel gefhmollen find; dann: 


nebn Dem Dak fie f*mehr nie fslcher eich; 
tulit abzufchneiden find, bleiben Diefelbe allcs 
ger aeichmotlen? teicheg eben eins ift, Man 
muß bes Die der nicht eker / ald biß ber 
fr nicht mehr gefchmullen / abfehneis 


be ETR, f£ a . i rn 4 





Das CLXXXVL. Eapitel, 
Für die Vertsicklung in die Salffter, 


| hindern Fuffen Eragen / uhd'vertpich, 
len fich alfo mit dem Suß indem Riemen der 
Hälffters vorauff fie hernach fich serarbeiten, 
und. über beim. Buß in-bem Glaich.drs Boffelg 
fich verwunden 7..dag sofft simblich befhtsehrs 


lie TBunden Davauß entfichen / mofern manı 


nicht bey zeiten dazu Fombtz felbigeloßsumas 
chen, Sie lähmen fich wann «8 muthtoilkige 
Hierd find / zum öfftern, | 

Wann der zuftand fich ugetragen + fo muß; 
man gleich viel Leisohl und Prandterwein/ 
nehmen folche in einem glaß mohl fchürfeln, 
Damit fie fich under einander mengen/ und, 


nad) Den man das haar meaaefchorn/ den 
suffand morgens und AbeNo. damit toohl, 
fchmieren /’ aud) fo forthfahren / fo twirder 


heilen, 

ch hab ein Pferd gehabt / welches/ alg.eg 
anstseyen Ketten angebunden / fidb mit dem 
esug verwickelt / und wegen vielen müteng 
das Innere Des Fofkls ‚big auff das Bein: 
tweggerifen / toelhes groffe Gefchmwulft an 
dem Schendel und dem ganken Köflel vor 
urfacht / alfo Daß der Kaltebrande zu befors 
gen geiwefen. cd) hab Das Haarı dan dag 
Pferd vier hatre/ gang umbden Zuftand hes 
zumb twegfcehären / und alle Tag Viaiter 
oder toriffe emmiellur- Galb drüber legen 


au täglıd den ganzen fehenckel mit. Der - 


Hert09% Salb laffen / reiben (p ift eg in einem 


Monat geheilet gemwefen.. Dbfchon diefes 


pferd durch die Schmied lahm erkennt tvors 
den z hat e8doc nad) fechs Wochen nicht 
mehr gehuchen / Ohngeachtet die Trerven und 
Deiner entblößE 7 toieroohl nicht zerquetfcht 


noch Yerwunde \gewefen : und. Fan ih fagen 


DaR:£8 mider trkin Hoffnung 7 eber gebeis 


et, Maffen ih den Zuftandt für (angmus 
rig gehalten + finthemallen die Cron an 
den Francken füß gefchmullen und enttüns 
det ware / alfo daB ich keiorgte der huff 
möchte fich Ion ud Abfallen.; Och legte 
wahr in das Alaicı Des. foReld y_ mo Dir vers 


- wicklung gefleien / die teiffe Emmielluc-’ 


GSalb / aber erft nach Dehme Ich ‚ein gut zug 


 mittel7 8 ME, ungelöfchten und. in fchon' 
- gebraucht fcheidiwaffer gemifchterd Kalchy’ 


IR Ann e8 die Pferd andem Kopff + Half 


und anderfimo beißt, wollen fiemit den. 


gemachte worden / ‚Darauf. gerhan und ae 
bunden: "sch bandte auch auf Die Emmiel- 
lure Salb. einen andern über jug und nach 


Dehme ichs folcher geftalten widerholt / Zus 


ge ich die Eron jufammen und das tibrige 


wurd. heil. 8 fielen Pidk- Davon / Darüber‘ 


ich DIE Neulinge ourdenent etet. haben; Ends 
lichen aber gienge alles tohl ; Underdejjen 
aber gerathet es nicht alzeit/ alio vafi viele pferd 
Daven lamb geblieben, 

Au dDiefer Eur font ihr abnehmen: und 
fhliefien / welpen. Effet die toeiffe Salb 
produciere, 


Sch Fonte euch aflbier twohk andere Mits 
tel für Die Merwicklung proponteren /- aber’ 
Diefeg Eyempel Fan eud) ‚genugfam unterrich»- 


ten. Bann, der Zuftand gering -/ ohne 
Sefhwulf / und nur auffürtueknen ‚it, 
beoienet euch) der in den 18 183, und 185; 
Eapitein befehriebenen Galben./ oder. der 
(bmartzen faiffe mit fein geift / welche den 
puliand bald aufferückten erden, 


Ein fölechte Berwicktung wird mir Der. 


Herzog nit Del und Bein gebeilerz: 


melde ın.gleichen Teilen mit. einander aer 


tocht / bi der ABein im- Dunft äuffers. 


Itegen/ hernad) alle Tag über den Zuftand 
applictert werben / fb wird Derfeibe gar. bald 


heil fein. 








Dag CLXXX VII Eoapitel, 
Bon dem Sreßzuftand, 

ch will allier mit einem Wort eines 

Zuftandes / Der bey den Pferden nicht: 


gemein it mit dem jedennnos tiliche 
bayazv 


[| un A u en 


Ze 











behaftet find zanregung thun welcher ins ge; 
mein Sreßzuftand genennt wird. Die geihicks 
teite ‘Pferdes Beritändige werden bey Demfels 
ben irren / teilen ’er nicht.dag geringfle Zits 
ben’ daßdas Pferd damit behaftet / e8 feve 
Dan Das es mager feye / an Tag giebet/ fons 
dern wird allein sur jeit Des Anitoffes mwahrs 
genommen, Sich mwillmich nicht ben der Der 
Khrabung noch Lrfach des Zuftands / moeilen 
er unheilfamb ift/ aufhalten. Die Pferd fo 
damit angegriffen werden / find im geringften 
nicht - gu grojier Arbeitfaumbfeit / ‚fondern 
allein zu einer reguiliertän und Furstpahrenden 
Arbeit tüchtig / torılen / fo bald die nafüts 
liche Hig alle Speifen indem Magen: verschs 
ret./ felbige mit folhem Gewalt. rider ji.h 
felbften » und die nachften Ölieder wüet / dab 
Das ’Dferd an feinen Gsliedern glächfumb ers 
Itarre und Feainen Schritt ihun Fanymie auch 
weder Liebfofen noch Zuchtigung ei kennt jon; 
Deren unberweglich ftehen bleibt, und’ ohne "Bes 
wegung noch Empfindung eines alidern 
Ubels/ als desjenigen/ das ıhm Durch die allzu 
gewaltiamme Action dernanirlichen Di wies 
ber Die nächte: Shlieder werurfacht toird/_ fich 
su fodt fchlagen- laßt; fo bald man ober deifen 
Innen wird / Darff man nur beny ‘Pferd zufttl> 
fen gebens fo wird Daffelbe gar bald wider in eis 
nem Stand fopn /. die yon ihime verlangte 
Dienfterzuleiften, Under dei arift zu merchen/ 
daf die mit dem franf behajften Pferd, Drey 
Mani fo viel als andere / und als fie Buvor ges 
han y/ freften und doch nicht gu legen, ‚Diejer 
suftand mird bey den menfchen Der heiffehunger 
Oder der fraafi genandt.. Aust foldhe Weiß it 
& Sich juftandbefiyaffen. : Er floh das pferd 
gememiglisp Dry oder vier Srund / ac) Dem 
Steffen an mwelbesman alfipaun / euch aujf 
dem Sand abzauınen/ und ibme die-fülle zu» 
elle geben folle / hernach wider auffligemund 
ine Ken coneinwieren: &So.e8 aber in Dem 
Winter ft / und. man nichte in dem Said fin, 
det / ik man fehr germirset / fntemuplen en 
Pferd fo bald diefer Zuftand Dafielbe anflofjet 
kein eingigen Schritt mehr. thun wurd, Debs 
Megen derfelbe 7 teeicher ein.Dferd hat-/ Das 
Wit folchem Zufland benaffter iftı Fleip ans 
enden folle / felbigen fich auff dag ehifle loß 
iumachen, 
Die Dferd./ welche von dem Srefzuftand 


StaltSfteifter. 


gequalet werden / 05 fie ehr große fir Bein » 
gemeiniglip mager und Fonnen mif harter 
Ruh feilt werden ; Sie freijen viel/ und 
legen nicht gu ; unterdefien find edcch mus 
thig aufier der Zeit de5 Anflofes , da fie 
unempfindlich find; zu Nemedierung Diefeg 
Ubels + umb dem Anftoß vorzukgmmeny 
toriife Ih Micht 7 viellicht Fan eine 
befjer erfahtne Perfopn / tag ich 
entworfen / fortfegeny und euch ein Senu; 
gen leilten.; Sch habe alleseir profeffion 
gemant 7 dasjenige / was ichnicyt nur ein, 


mens und pralens machen molte / hätte ich 
allhier gute'Gelegenheit Dart / aber oriy 
Diener Das vergebliche Gefchndk ? Dann ob ih 
Ion mweitläuffig von den Urfaden Diefeg Zus 
kands handle tisdte z und: Fein Mittel Das 
für toriß /ı was.ijt Daraus sufchlieffen. Sch 
halte Davor / c8 fye beffer‘v man zeige dag'je, 
nige / was manmeißt/ treubergtig.an / ale 
mas man nicht miiß: | 





Das CLXXXVIIL Kapitel. 
Ron den Agelahiffen, 


© entipringt- vornen on den Füffen, 

(& uber Der Kıon /- ein Sefchwdnr Die 

Spelshuff genandts fonen einer billos 
fichen/ fiharfien und. beiffenden feuchte 7 wel: 
che die haut auftfriffer / herrühret ; -Diefer 
gelsbuff, befindet fih in dermitte Der hin- 
Dern uhd, vordern fügen eines Heinen dau- 
mens breit) uber der Exon : Diefe feuchtemird 
ofit von den Zinjköffen / fo die Pferd iin palla- 
gieren in den Bolten umb.Diefe Ceaend thun/ 
verurfachek/und tird Durd) gufe fäuberug mit 
warmen Bein oder harne geheilt :11nd war 
gefhmuiltoder engundung vorhanden’ wird 
die teile Emmiellur-Salb, fo man fie darauf 
legt / foiche vertreiben, 

Er mirdbaud von denen hieroben befhrir, 
benen auf tröcfnungs, Salben / oder von. dem 
su Aufftrücknungdes XBaflers Dienlichen mais 
fer heilen. Aber quff eine beffere toeif Fam man 
des Abends fhmwarke Seiffen mit meinasiit 
drüber legen und überden zufkand binden aus) 
täglich folsher geilalten biß zur heilung contis 
HUIGERI, 
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Es Bibtymwo gattung Fgeld-hüffe; Die ers 
sten vondehnen ich jeg meldung gerhan / feind 
mehr ungeltalt als gefährlich / und feind den 
araıten und andern zuftänden/ fo den ‘Pferden 
an ben biadern fchenckeln Fommen/ nicht viel 
angfeiih : Die andere gattung. aber it von 
gröfferer Richtigkeit und hatt verbrußliche 
würckungen. 

Die Pferd / fo HornsFlüfft und Ochfen füß 
haben / fetnd bißtweilen auch mit Diefer anderen 
gattung geld = hüff behaffter. Die Dorns 
tiufft enftehet von der tröckne und Duürre Des 
fufes / Dan.tweylen das horn su Dürr / Drucket 
es den Eern und das fleifch + welches / in dehme 
e8 zwifchen dem.Eern und Horm/ zu fehr ges 


prebt / fich in materi verwandelt / wo-burd) 


Die fehnen verfaulet/ oeföruartt oder. angejteckt 
wird. Die natur fo mittel füchet fich u ers 
leichteren v unddag jenige fo ihr nicht jugehds 
set weg sufchaffen / swinget Das horn mitten 
enden manden/zujerfpringen/ torauß eine 
ho.nekluffe entflehet 7 alfo daß oben auß Ders 
selben nahe beyim haar materi harauß fleijl/ 
welche man. toeylen die fehnen (wars ober 
Angefteckt / und als ein frömbbder leib / meg 
Fallen muß / alsein Horm Durch faule/.gractiee 


sen muß. | 

Eben diefes gefibicht auch an ben Dchfen 
Füßen in Dehme fie eben Die sufähle/ als tie 
Diehorn , Hüfften ‚oder horn » befhadigungen/ 
haben/ und gleicher maß trackiert werben 
muffen. 

Man fagt darumb nicht / daß alle Horn 
Flüffte und Dehfenfüß/ Sgelsshuff haben; 
jedoch gefchicht es.ben etlichen / und Das zu ih- 
rem unglüst/ Dan der zuftand lang todhret 
sınd verdrieklich ift. 





Das CLXXXIX. Eapitel, 
Bon Erfchütterung des Huffs. 


2 Er Nramme einer Kranckheit / gibt 
en gemeinlich den Preften des leibd zu ex. 
fennen ; Bey biefem aber haft Die ges 
soonheit undder brauch die Benamfung Der 
francfeit / obtwohlen fie Dadurch nicht erfläret 
mirde ‚alfoeingeführet ; alfo daß durch Diefen 
nasıen oder benamfung/ man unmöglich be- 


Der Vollfomimnene 


greifen Fan / maß eigentlich die Erfihütterung 
ober jerrütung des Duffes feye: Aeylen aber 
bieje redens arth hierin gebräuchlich und man 
diefen zufkand aljo nennet / roill ich fie nicht 
endern/ fonbern fracıten / fo viel mir mos 
glich / wa eingentlich die Frfchurterung Des 
Huffes-feye/ Die Mittel folche zuerfennen/mad 
Diejelbe verurfadt / und Die tauglichiten mittel 
eibige zu. heulen ftyen / beiter manffen zu ers 
Foren Ser ligne noch Dabey Dafı r 
ing berjelben [cher / oder aufs menigife 
langfamı zugehe, Aessig 
Man muß vors erfle wiffen 7 daß in der 


‚mitte des huffs ein Bein’ bey nahe sin geftalt 


Des fuffes/ aber viel Fleiner/ iathemablen fol 
ches in bem felben eingefchloffen / fich befinde/ 
welches auch wegen Diefer gleicheit Der Kleine 


fuß oder das füßeleigentlich aber Der Kern ges 


nand mirbt, 

Man fagt bas Pferd habe eine jerrurtüng 
de8 Huffes / man Das Bein bed kerng zu end/ 
toelches gegen ben zäben über ift/ nachlaff 
und von feinem wardrlichen plab-und fis ab- 
weichet: Dan dadurch das fleifchy fo darumb 
gelegen und e3 mit dem Huf verreinist / aufs 
borret / Dergeftalten Daß eine höhle oder leere 
alda ‚bleibe / fo verurfacht daß ber Fern 
auff ber feichen Iooß wirde, und einfalt / au 
Die fohle / fo in bedeefte , twegitoßt/ und iR 
gellalt eines sabergemächs twirde / gleich als 
man ein ander Bein / auff das foan dem fer 
HE / angewachlen und außen här erfayienen 
toäre: Dehmeift aber nicht alfo/ dan diefed 
über gerväche nicht anders ift/ ala dag Bein 
Des Kerne / fo von vornenhar auf feiner nd 
fürlichen ftelle getoichen / und indehme eg nachr 
gelaffen / gehet es über feinen ordenriichen plab 
harauß 7 und nimt Die geftalt eines uberge/ 
toachs / mehr. oder weniger ) nach proportio 
feiner nachlaffungs anlich. | 

‚Diefes Eleine füffel oder diefer Bern , Taf 
nicht feichtlich und fehr felten bey dem ferfel 
nach / maaffen er Durch seen groffe Teerfih 
an demfelben angeheffter / melche ihne derge 
ftalten mit dem fuß verfnupfen und nerreini? 
gen ‚daß derfelbe/ auffer einem fonderbahte® 
unglück/ nirgends alg bey der zahen einfält/ 
tor vom Diefelbe leer / und eine meire hObIE 
barin bleibet/ torlche Höhle / bevor Der Fern NA 
gelaffen / mit fleifch > fo denfelben umgabi, 
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außgefülltware /ünd fo'zureben / mit Demfels 
ben und dem Duff mweilen fie gandlich Jufümz 
men gefüge / nur ein Leib’ machte / anftatt daß 
bie Erfhüttung des: Huffs 7 der Länge Deffels 
ben nach gegen bein Zen eine-Leere läßt / toela 
de teniger oder-mehr/ nachdem die Erfihtlite- 
rungy das ifb/ DieTtachlaffung bes Kerns ift, 
Eieffer hinein gehet. | - 

Man:erfenner die Huff- Erfchütterung an 
dem tieften hincken des ’Bferds/ dann im Tras 
ben + wie auch im Schritt v fest esinuridie 
Serfen zu. Boden’ hingegen berührt esonnit 
den Bien’ .aberlange Zt nah ’den Ferfen?/ 
Kur obenhin? ohne diefelbe 'Darauff Yu frken) 
die Erde Und fo manımir dem Trebhanmer 
bornen auff Den Fuß fblägevmird berfelbealg 


wie einleer Sefchirathönen. IBann das Dferd 
biefen Zufland- lang gehabt/ wirdber Sul vor 9 
nen eng / und, verliehre feinesnatirlihe Börıny3 
‚Die gemeine urfach diefes Zuftanba hat een!" 
Mas gleichheit mit Derfelben Des Rache am den ®' 
fülfenzaber er-iftnicht fo boß und-fo [ehwer 34° 
heilenvobrsohlen fiebey nahe gleiche Wurekung! 


saben / fintemahlen wann der Nachihudie 


Süß fallt v muB der Kern vornen naxblaffen?‘ 


und Fommen: der fo’ genannten‘ ‘Croitlänes; 
Übergemächs/ gleich’ wie bey der HufEw 
fölitterung/melche aber bey denfelbe viel-gröf: 
fer feind / und ıgeneinigfich an beyden Füffen 
erfcheinen/ an ftatt daß die won der Huf &ts 
Khurterung felten bybe Fuß angreifen. Diefe 
Croiflans , Übergemächs /fo wohl bry.eim nad 
Dem andern Diefer Zufkändifeind nichts anders 
eis Dienadhlafjung und einfalungdes Being 
am Kern toelches alsein frömbder Leib vor- 
Font /roder aber wie: einander Bein 7" fo fich 
Auff Dem Bein des Kerns formiere) erfcheinet; 
&.aber v.t0a8 auch-einige Schriedı Davon: ff» 
gen nicheiftrindbehme es das warhaflte Bein 
des Kerns / fo nachgelaffeny-iik/ melches./.nach 
Dehme e8 feine ordinari &Stell yornenhär verlalr 
fen / eingefallen’ und von bem Sleifch +. fo e8 
uvor- in ders Sorm eines halben Monde beded- 
te y entblöffet zufeyn fcheinet / auch.fegd es auf 
feinem natürlichen Dreh gerwichen/ mit ber; 
Seit.Feine nahrung mehr befomt > und-ale ein 
frömbher £eib in Dem: Kernen mirds; Diefen 
Buftund zu heilen / muß mans tmegdsen/ abs 
allen macben oder wegfchneiden, 


Hmb diefen Zuftand beiier zu erfennen/har 


R The 1 # 





try leichte 


be ich fchon / gtwahı nicht-Die warhafftesurfach 
deflen / fondern Hiel mehr, Die Ygurckung deb: 
ren erflahret: Sesunder sende ich Zu. der urfach 
elften fchreiceen 5 melche Dahar Eompt Daß 





en Ruth. direh Die Dreh \alltosftenun-eine 
treelMäfige 1 angefröffen /bhrchdringens 
‚uno y gleich, nie edon Anfang nichtmehr 
DUTd) sine Frömbde Anll:E getrieben Noch, under- 


underkaftentwaren/haben fiefich in.mwalfer vers 
‚wandelt? welches Dutch fein ‚eigen Sewichtiin 


den Huffund a den Dırh ’ ‘fo fäbigrfolches 
aufufangen/: das it, -stoifchen das Horn 
und Den’Kern?  allmd nur-ein: fchwammicht 
Su ’ fahıg folcheg aniunehmenz.iftr- ges 
fallen. rs ehr | 
"MBerlenmun diefes Tafler frharff und beifs 
fend ft sıund mit der, Naturides. Scheidwaf- 
fersuberäinfompf / auch die ratur der Dampf- 
fen’ Davon es herfommeny an fi behalten / 
vergehrteg erftlich.alles.das Sleich /.fo smwifchen 
dem Kern nd Dam Huf ift/ und-fie beyfam- 
men hielee; "Dörsetaiich-auß: und fönderh suis 
gleich kin groffe Ansasi-Elsine Trerfenz fo von 
dem BentürssKerns entfpringens/ und -denfel- 
bensan. den Duff anbefften+wonsdemfelben ab/ 
Dergejtaitentimeilen Diejes Bein weder von dem 


Bil, nor, von Drin Heinen Perfen/ fü.eg 


an feinem. nariiicheh Drih-hielten/ nicht mehr 
underftüsttnd ansthalten/ abtveicht und fich 
von oprnen ernidriger/ forrmiert es under Der 
Sohlenein Croiffant ‚übergemächg/und Laffet 


vornen Den Duff leer und holl, 

Sch habe fehon anderiitog erFläret / mie die- 
fe fermentarion ‚Der. humoren geichehe/ auch 
begreifflishe, Erempel Davon beygebracht / 

Kr bieibt 
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bfeibtalfo noch ibrig / mas für ein underfchied 
amsifchen ben humor , fovon Dem TRach verurs 
fact, and srwifchen dem fo die Huff-Zerrüt- 
tung gebührt /feye / suwor aber hoffe sches roer= 
de der Euriofe Lefer mir zugeben / ihime gs 
fagen Daß mich Deucht/ ich höre einige Kilge 
kuge mid fragen / mer mir gefagt habe’ Daß 
die Sachen in der Pferd Leib / mie ichfie auß- 
aelege / befchaffen feyen fie mochten gern wif- 
5 ob ich? oder andere/ Die mir fie entdecket 
ötche aeiehen haben: TRorauff Ich ihnen zur 
Zinrwort gebe/ Daß / obmöhlen weder ich noc) 
andere folche fehen Eönnen / Daß dennoch) Diefes 
nıgen 7 jo eimmenigbie Tratur'erfundigt/durd) 
die Vürckung der Dingen überzeuget feind! 
daß die Sachenfich nicht anderft als alfo ver- 
halten Eönnenz Underdeffen aber / fo fie mir 
die Sieb thun mollen mich auß meinem Str 
ehumbsubringen und mir ber ZBarheit ahyn- 
fichere/ und auff die Erfahrenheit befjer ges 
arundete Dinge bessubringen /_merbe id) ih- 
Hien zeigen’ daß ich nicht eigen-finnig 7 norh 
in meine Mennung verliebt jene. L 
Paßt uns run zu Dem underfihled der hu- 
moren, fdden Nach verurfacht / und beflen/ 
fö Die Duff Erfhütterung gebührt fehreiten; 
Reyde haben von der fermentation Der hu- 
rhores ihren urfprung/ aber ber Nächg-humer, 
iFfubtiler z und Dringet Deßrwegen in Die Iter- 
fen / verunfacht ihnen Schmerken / und vers 
hindert ihre Bervegung; an ftatt Daß berjeni- 
mige/ fd Die Huß-Erkhitterung verurfacht / 
in uns unbehandte Dreh 7 fi einfchleicht / 
und dadurch gehet/auch ermerkt er nicht fo viel 
Bersirrmg noch böfe Zufäll; alfo daß man 
fagen Fönte / Daß. Diefe Zuftänd einen urfprung 
haben /'aber der ungleiche IBürdungen thue/ 
idnsch dem weniger ober mehr fcharffes und 
beiffendes Saltes' volle GSeifter vorkanden, 
8 if noch Das vornembfte diefes-Capiteldy 
renlich das Drittel die Duff-Erfehitterung 
des Pferde 'ju heilen 7 - übrig r (6 ich fo 
klar af müglich explicieren werde. Man 
muß 7 Anb- zunerfüchen ob Die Teatw 
Diefe Cröiflans ‚iger Wbergersache / Mit Der 
it vertreißen fönne> bie Eohle vormen an 
dem Zähen / f ‚sieh möglich Franck Tallen / 
yon dem feinften Lorbeer. Del in den SUB / 
one ihre Außsunsurchen noch die Sohle su* 
befehneldeny  gieffen’ auch Davon. aufl Die 


Eron/ infonderheit absr auff Spintwerd! ar 
die Zahen fchimieren / damit e8 länger allda 
bleiben möge und hernach alles einbinden‘ 
Man muß öfters Diefes Del aber nur Ealt / 
auff Der From erneueren 7 GSpinwer£ und 
Schindeln + umb alles wohl zu hHaltemy Darauf 
Kun Ai dem Fuß aber applicint mand 
gank heiß. 

Wann mandiefe Procedur fang getrieben/ 
md doc) Feine Deflerung fit, Das Pferd 
auchtieff zu bincken fortfahret/ muß mans ab» 
fühlen und fo man findet + Daß Die Spige des 
Deinsam Karren fich von dem Huffabge- 


(öft/ auch vornen zroifchen dem Huff und denr . 


eindes Kerns ein Feere blabet/ muß man 
Diefes abgelößt feheinende Bein oben und un- 
den ber / bamit es befts eher abralle/ gant 
und wohl brennen und hernach auff Diefes 
gebrandte Dein Das Egypuac „ und auff Die 
ganse Sohle Therbenthin Honigund Karıch- 
Salb under einander gemifcht und gerwarmt/ 
leg 7 auch mit ben Augyptiac- oder Der 
ESchmieds-Salb auf Das gebrandte Bel 
su legen / biß es abgefallen / fortfahren ; Nach 
tnekchenn applicert man auf die Giregendv all- 
wa die Gpise Des Kerne abarlöft/ des Di 
Carty it 94, Kapitel enehaltite Salb gan 
fat / oder man legt’ ohne Die Salbe / it 
Prandtemwein gebauchtes Spinveref darauff/ 
und erneuert folches alle jroren Tag; Diefes 
wird das Fleifh wider über das’Bein bringen’ 
tan da Sleifch fich roider eimzeftellt + wird 
arrch die Sohle widerfommen. Damit nat 
die WBiederfommung der Sohle befördert / 
muß ınan fieh nach dem im 89. Capitel ber 
fehriebene Methods der Abfohlung der Pferde’ 
verha'ten. each dehme Die Sohle moteder" 
Eommen und felftworden / fangemanany das 
Pferd auff gelinden Boden fpatieren zufuh- 
ren / und e8 wieder nach und nach an die A 
beyth gugernöhnen.. | 
Wann die Huf-Erfhirterungmm mittel 
mäftin, und das Dein des Sterns micht Diet 
Croiffäns , Übergetodihs/ hervor gebracht’ IF 
man arfennen fan wann der Sup innmendld 
nicht außgefleeift / alsier natıhihich fen FOL / 
ift Das ficherfte/ toanın man (ich defien entpeb? 
ren Fan babiman nicht abfohle / fonbern rt 
Miederfpiel Die Cole ftare? lafte, und WE 
hiebepor gelagt / heiß Lorbers-öbl . . iD 


Fr u u an 


wo dd 
u 


t und 9. / bik ur Be u fortfa ft, 
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| bei Dil Schmieb nennen diefen Zuftand 
‚erfhtterung ein wi, Gohlen- Zertrettung / und andere Fuß Dres 


fig Ubel Heiffen / maafen fie langfam und fen, aber unrecht / Dann fie nicht fo leicht Dei. 
Kötver zuheileny auch gemeiniglich Das Pferd ren Iooß werden fönten. bt Deis 


ein Fahr lang oder mehr Davon bindend bfei- 






Zugaaben un 
Pag, 73. Col. ı. Trader 16. Linien leiet. 


Wann das Pferd dehme die Darm-Bichter 
Durch den Blaft verusfacht two:deny Duxch Dies 
fd Kinfker nicht heilee z muß man ihm ein 
Stund/ nach dem es daffelbe wieder herauf 
geben , mit den Horn ein Pfund Daumsl in 
einem Schoppen Brandtewein einfchitten / 
und mohl bedeckt ein Diertelftundindem Trab, 
hernach ein Vierselfiund indem Schritt fpa+ 
Bieren führen. : 


Pag. 82. Col. ı. Pad) der 39. Linien Iefet, 


DIE Dahero ift unbefant gewefen daß die 
Pferd dem Grieß undermorffen / nochtaS Dale 
eibe den Uhrinverhindere 7 fo ihnen die Colic 
und den Stein verurfacher:: Prichts defiomeni. 
ger farbe Anno 1668. in der Retfhulzu Pa: 
semalt Spannifh Pferd’ fo nur wenig 
Stund Franc getorfen / und tährendem 

dmergen ana gansen Peib fehwißte:: Sch 
Mandre den Schmied hin/folches zusfineny umb 

Die Urfach diefer Kranckheit/fo ihm ein fo fchnel- 
len Tode verurfacht zuerfundigen. Dann man 
Ihm in den genden einen Stein von vier Pfuns 
den und. ztoo ungen fandt/ tveldyer an Farb 
braun, hell als Mrarber/ und in der Korın eines 
Heinen Hollandifchen Kales / in feiner Geftalt 
Ithr regular und beyderfeychs gleich Dice ware. 
Seythär hater weder an feiner Geftalt noch 
au feinent Gewicht nicht abgenommen / und 
derman in Paris hat ihn mır Yerwunderung 





geiehen. Fb habe ihn dem Grafen Bercholin 


Meinem guten Freunden berehrt/ welcher Davon 

eine arceftarion durch Notarigm, und Zeugen 
ID. den ren außföhneiden gefehen! / auffieen 
laffen. Er hat diefen Stein nody bey der Hand, 

SC hab diefes Erempel als ein Karitet hiebeu 
ugen wollen, 


db Verbeflerungen diefes Erften Theils, 


ADD zugeeihhn allen fo Ihn.darunb. anfprechen, 





DIDI CD ED CDIETI 





Pag. 182. Col, x, lach der 42. Pinien feiet 


Erich muß man täglich den gefchmuflee 
nen Schenkel mieder Herkögd- Salbe fihnmies 
ren’ und das faule Klar our eine der vorhärs 
gehenden Mitteln machen herauf zufallen/ aig 
Da ifl/ Das von dincfel Gaurteig mit Knobs 
lauch / oder von altem Scheer und Lauch ger 
mare Mitrel/ oder aber Durch eined Der nach 


Pag. 147. Col. x Pad ber 8. Linien lefet, 


SH achte diefe Ungelegenheit fo gefährlich 
ats erne/ Dieamen Pferd an den Surfen toies 
berfahren Bay teilen Der Gchmergen daffelbe 
hu hincken / und zwdienen untuchtig macht, 


Pag. 173. Col, 2. Prach der 8. Pinien lefec 


Diefes Mittel it Böftlih für Befohen und 
abgenuikte fhenckek+ wanır ınanı fie täglich mit 
diefem >Balfamı gang Falt zeibet 7 aber nach 
dehme man zuvor mie einem IRifch ftrob durch 
farckes reiben/ den Merfen erwärmer: Er if 
gut für alle Quesfhungen und Falte (dmergen/ 
tie aud) für Gewalt: an den Nerfen und für 

die Wunden; | Einer: 
Diefer Balfanm ifb ferners gut für frifche 
Wunden an der: Menfchen  erheilet fie eben 
(8 batd als der natürliche ; Ex ift gut für die 
[hmwache und fehmerken der Grtendken/für Eafte 
(hmergen? Gtieder und Dufftwehe und für 
Sewalr ; Man kan fich endlis Deffen wie deg 
Ungerifch» Königin ABaffer bedienen: Diefer 
twisd aber bejjere WBurckung haben/und bin ich 
toohl verfichert/daß man Deffen Feine Ppefchreia 
bungy als in Difen Bud /findenmoird. ann 
er wohl gemacht ift / ift er Elar und gelb wie 
Said ı und ijEnig,1s jchöners, 
#3. 2 Pag! 
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348 
Pag. 185. Col. 2; Tach der 15. Linien.tefet. 


Hann ‚alle Diefe Mittel nicht genugfamb 
würcken /mjonderheit innerlich an der Hand, 
fo zufehr eingethanift/ fo nembt dem Pferd die 
Sohlen ab / fpaltet ben Strahl in der Mitte 
mit canem Schers Meffer biß in den Kollel 
füllt hernach diefen Spalt mit vielem Mreiffel/ 
und falbet ihn mit alaih viel Larh-Salbr 
Honig und Sherbentin gemifcht under’ einans 
der gekocht dabeyin Acht nehmend / daß ihr 
den Beiffel nicht in. ben Strahl. thun muüffet, 
bevor dad Zugerüft und die Schindeln auf 
die Sohlen gelegt feyen 5. dann erft hernach 


folche in bedeuten Spalt / umb denfelben weit 


zuhalten/ burch ben BALL einzujtecken find / 


welch: 8 beflere WWürckung / als wann man bie. 


Meifiel durch den. Suß hinein gethan / haben, 


und die Wände genugfam ermeiteren wird. 


Wann dann hernach Die Sohle wachhit / wird 


fieden Suß ftardken und erhalten / wofern man. 


Denfelben recht befchlägt... 
Pag. 227. Col, 24 Wach der 31, Liniendefet: 


Deptwegen auch ift fie für die muthigen/flars 
cken und hisigen Pferd / fos. teilen man ihs« 
nen zuniel zugemuthet von Leib Fommen / und - 


aufgetröcknet worden / und fich nicht wider er» 


hohlen. Finnen, zu gut 5 :diefen 7 fie haben den: 


Huften oder nicht/ mußt.ihr den Habern entzie, 
hen / marıne Kleyen zu effen/ und ihnen fünf 
sehen oder swansig Tag lang /. von Diefer Lats 


roerge staglich eine Eianahm geben / wodurch : 
fie inden Stand dr Wiederholung fommen‘ 


werden. - | 

Es ift billich dag ich dem Guriofen Lofer ers 
Häre was bie fermentation (eye/diefe hat ihren 
Yrammen von dem Bor fermentum, dag ifk/ 


Saurteig 'har / ald wolteı man jagen Fer- - 


vimentum, . vom ABort fervere,,. das ifky 
warn undaufliedend fenn. Man entfcheidet 
fie alfo:die (fermentation) Giyrung/fteine Bes 
megung / Durch welche die jubtillten von under, 
fchiedlichen under. einander vermengten Mater 
rien fi& bearbeyten /. die andern fih außzubes 
renthen Oder auffgulauffen: Man fihet. Es 
empel diefer fermentation an dem Brode-Teigv 
an den AB wanmer geutf /und.AR ANdFFN 
Sahens. 


Der Boltkommene 


Pag. 260. Col ı. 


Die Wem 7 fodiesdferb mit fich auf dem 
Krieg bringen find am-fchteäriten zuhenlen 4 
oder Ienlen jeher felthen / mweylen die. groffe are 
beyth und SRuher auchder Mangel/öffter aber 


Das ubermäffigefteffen böfer und: verdorbener 


Irahrung/ das Geblürhganklic) v;rdorben, - 


Pag. 238.) Coli.2:. ach der 22 Sinien Iefik;”- 
Die Shmid formolhl>als- au andere 


£euth mehr / geben vor / Diele Krankheit / 


werde von einer gemwaltfammen AUrbeyth/ (0° 


Dası [hr fette Dferd Deigeftalten erhist / daß 
Das fıtfe In den Seib gerfchmelset und daffelbe 
e:jtickt/ verurfacht 3 Uinderdeffen aber’ obmohs 


len fie foiches fagen / ft. dennoch nichts daran: - 


fintemahlen fotcheg vielmehr fehleimichte Hur 


mored/ tie Eper » Flar find 7 melche/ wanır 


fie Durch fubgite und Scharfe Esterifche Reuchr 


tigf:iten berotgt/ und aufigermait-terden ’ fie 
den / auffteigen uud fic) vrrDunneren/ Derges- 


kaltenz daß wegen diefer Z’rrüttlungy fie an 
Ihrem natürlichen Drehfich. nicht halten Esns 


nen / tondera ich aller Drehen aufgieffen. 
| Die Nbrigen: 
Damdres zu genen verleyehen, welche indehme: 


und gleich als. cin Säurteig / 


je erföhlieter und betvegt.morden/ die innerliche 


2e1b8, Deihaffeiheit verwirren 7" Dünite in- 


008 Dirt treiben / 10 Daflelbe Dumm machen/ 


Die. Geilker/ todurd) Das Sieber. fomts bes: 
wegen.’ ja entlih gar in Den. After Darm 


als die Tatur/ mb fi dehren zum Theil 
du entladen 7 fie hindertreibt / einlauffen/ und 


Durch Die Rranckheit der St Schmelsung:ers 


Fant twird. - Die ordinarı u jäch diefer Krancks 


heit /.ijt Die WBölle ber Pferdeny dann die: alle: 


zufetten.derfeiben mehr als andere undermorfs 


He) Darein mit. Dem Mt veimilchen / wos“ 


Prach der 30. Linien felek>- 


ten / Dann mweilen fie mehr Seuchtiakeit haben/ 


twird.Die Gall Dura Die. Ubermaflige-Arbent 


beivegr, und. da Dürch die Gorbedeute. Wermirs 


rung verurfacht, . 


Pag. 287. Col. 2. 


Nach dererften Linienund 


bem QBost Vernunft / muiffen die -eilff nache 
folgenden Eimieu 2 jo mt dem Aort Diß ans 
fangen z.und fh mis. dem Ad. Bönnensen | 








Ställe Peifter 3 


den’ aufgeläffen 7 und hingegen nachfolgens 
de gelefen werben. 


Man muß/ (6 bald man des Rache innem 
wird’ Dem Pferd am Halß zur Aber fchlägen/ 
Das Blut in einem iredenen Gefdir 'auffans 
gensein Schoppen Brandtemein barunder mis 
ihen/ und Damit’die Schenckil biß uber die 
Sinye belegen und fehmieren / ihme in die Süß 
Hans fiedend Lorbeersöhl «gieflen / folches gar 
umb die Eron herumb mit Sninmeref und 
Schindeln / wie auch einem Lberband einbin» 


den / und ein- halb Stund hernach dem Pferd. 


soo ungen guten Theriack? und vier ungen 
LReinitem Salßs in einer halb Maaf waffen’ 
oder in Mangel Deifen inroibem Aßein juvers 
Ichlingen- geben. _folches alsdann noch zroey 
Stand’ ohne Daß es sich vonder Stell bene 


8 / auffgssaumtihalteny hernach ihm ein Kine 


Itier von zoo ungen Dolicreflen geben 7 folches 
aud) io Stund-hernad) wiederholen / undein 
Stund darauff abzaumen s-e8 Kleyen und 


| 49 
Stroh freffen laffen/ und ihme Dad weiß ABays 
fer. zutsincken geben /_folches aber jtwey mahl 
vier und kwansig Stund nicht legen: laffen / 
auch "mwiberholen 7 ihme tu acht oder sehen 
Stund Zorbeersohl in Die Fuß zugielfen: 
an das Pferd des Mörndrigen Zang 
nicht gehenlet / muß man den Sranck und die 


Kinftier wiederholen / aber ihme nicht wider: 


su 2der lafien. 


Pag. 336. Col. 2.” a) der 77-Linien und 


dem ort legen lefkt, 
auch-fo oft man folches applicier£ 7 eg under 


einander mifchen/ Dann wa.ın mand lang fies 


hen häßts jöndert es pich ab. Man muß den 
Zuftand täglıch Damit reiben / Der Schencfel 


wird Dadurch ntichwöllen / und der Zuftand' 
Sp diefes Mittel nicht anugfam. 
tourckt / fobedient euch der Emmelkeur- falb" 


henlfepn. 


und erneuert fie iaglıch, 


ENDE de Erfin Ihels- 
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Regifter . der fürnembften: Naterien: 
dr8 (Erften Theile, - 


U. 
| Sf Sgemattet ferd / fo nicht. toider surecht‘ 


eommen Fan’ Miktel darfür. 237 


Dahungen für mager und abgemattete- 


terd, 240° 
purgatıon bäftir, 241 
ıhine den Bauch Autlarieren.’ 241 
sufehr abgemattet. 243 
Purgiers und Derk-ftärefungs» Trance 
Dafli”, 243 
S {ulphur antimon; Dafür. 242 
Sderichee Durhfäule, &, Durbfäule- 

a.  ranier Die Ader zuerftopfien. 349. 
s,oyPtiacum,, feine Befchreibung. 191 
Nterdarır. Pferd Dehnen der Alffterdarm ber 
raup geht . ara 
Me daflir, 313 


Alkermes»gafiterg, 0 
Aloes ‚fein: Drdparakion. 6 
Angemächlenesldferd, 244 
Schmerksfliliend &alb dafır. VA 
Antimonium , Spießalafi/ aübsch hepar auti- 
mOnij. .’ 235 
rknenen der Pferd, 
Auffteigen des Geblüte;- 297 
Aug. Domden Zuftänden: ber Augen und‘ 
den Mittlen Dafür, i 49 
Augen IBaffer. 0% sr? 
Mittel für die gtußder Yugen--- 1 
‚Salbe bie glup ber Augen zuverhüten. 52 


Salbedie Siäpwon den Yugemadzurrens ' 


Rus dauhnt 9 ae 
für ein Streich Aufl dag Aug. 53 
toeifien Sieh im Aug suverrreiben. 56 

“er 3 Dam 











350 Aegifter: 
dea Yugen bie Zettigkeig zubenehmien, co Gaulkcitm/ pi FOR flieffende, 131 
dag Feur uber Die Augen zu ahphcigren,62 fondenet ft 266 
Aukfallen bed Haas. ©, & Kahl Kop Caufticum Oder on infernalis. 356 


Arfmerffen. Zumachen daß bie Aferd wu Ren 
Maplı bern aufiwerffen, 

re » werch jum außtmwerffen he 

ll. 4 


B. 
Bad. Ein Gefchwulit an einem Soett 
auffuldien, 


fürbi Schenkel / Schultern und Hana 
106 
rn für ein mager und obgematten 


ferd A 240 
all. Ball feine Tugenden, 169 
Drandt Balfam für een 
nina lan bacsfihäkbahr. 109 
runer Balfam'/ hoch» ahr. 169 
fir abgenugte Sche 108 
Alicum , rpm 5 er after. 8. 
Band fuhr Mittel Dafür. 
augleerend Kipfiier und andere dafür. 
310,311 
Trand? dafür, Rem: 
von einer warmen Yrfach härrührend / 
Dun Ur, 2 311,312 
von ya alten Urfad) härrüuhrend, tranck 
und: Zug-pflafter dafür, zI1 
Zug Bad dafür. 312 
Beulesu Eytergu machen. &. Salbe 
su erweryen und auffjöldfen. 36 
DiB/ für gifftiger Thieren- Diß. 271 
Daft. oo Den Blaltzuvertreiben. 72 
Dlame Mäbler. 179 
H. Eurty Salb dofür. 171 
Bleysöhl / oder Olcum Sarurnj. ‚8 
Bluth. Aufleigen deg Selud, 277 
DBlutduffigkeit. 6; 
- Kipftier Dafür. 64 
Blut harmenz Mittel dafür, 85 
zu ftillen, 195 
Brand: Balfam. &. Dalfarn. 173 


er tiaffer oder rund, tränden. zes 
fhlechtes/ und ein mehrerscomponierteg, 
RER oder Knopf Das Pferd zum effen 
au emegen ha 45 


€. 
Earbens Benedickten / ein fehrgut Frauf. 224 
Eatholicum fehr Fojtlich für. die Eipftier der 
. Died. 253 


Esnnettablers re f. 

Courbe, Eiae gefcehwulft, 26 
Crocus Meralloruns , road er füye. 234 
Eron. Salbe für die wunden auf ber Eron 
auf zutuicknen, 138 
falbe Die harten gefchtwulften aufder Exen 
sufammen re und aufjulofen. 175 

Curcj GSalb. &, =. ! 


dupffgteitmicn dafiir. 212.213,114.215 
eo) einem Dampfigen pferd den Baud) 


zu larieren. 218 
Pulver fir Dimpfige pferd. 277.219 
mit Eyermtuhriten, 220 
Visum Antimsnii dafür. 221 
gelbe Fugeln für Dampfige pferd. 222 
[breffel Tinerur aan 2235 

Darm Sicher bey den pferben. 68 
Ditern Effeng dafır. ya 

erfie gattung derfelben. 69 
Drwieran: dafür. 69 
andere gattung. 72 
Wind treiben Eiyftier Dafür, 73 

dritte gar 74 
mitrel dafür. 74.75.78 
wine gattung. 76 
Dulver dafür. 7 


Sunffte gattung. 
Seife gartung der Kotben dar ser 


Diarefron. S, Theriac. 

Drufen oder Eehl-fucht, ı7 
Mittel Dafür, 19. 
faljche druifen. 23 

Durdsfäulen. 125 
jchlechte Durch: fäulensmittel dafür, 125 


aderichte Durch»fäulen / und mittel r 


für, 
aberichter Durch fäuf? andere gattung. 128 
dritte gattung. 2 


Sue au Dorn dur) fäulen, 
Ex Di / ® f din das Haar fehtz und mi 
| 17 
Ode Salk dafür. 174; 


Emmieltur Salb. &, Sajb, 
E par oder.depar Antimomii. G.-Antimonium- 
&ffens 








eiens unluff. &, Untu 
Eifen/ Bundttein Die er sum Effen sukes 
fueget, 45 


®, 
ME 0 und gersalt ber Senden. &. Lendın. 
r ber Dancdken. ©, Handen. 
a. Anodiniich Kinftier dafür. 30%. 302 
Tranck für fall und gemalt der Sende, 302 


Beigtvargen / fo den pferden in den füllen 
wachen. 154 
mittel bafür, 156 
mas fie feind, 332 


&, auch marken, 
$ift. Merhodus die 2 feiltzumadhen.z43 


gegen dır Augen.&, Augen. | 
it Berfchmelßung. 280 
mittel Dafür’ man fie frifch. 130 
Teuffels bresf Pillen dafur. 280 


Beur / Manier das feurgucpplieiren. 326 


Sıeber der Pf.rde, 2/0 
fchledht ficber, 251 
faul-Hinckende fieber, 251 
Deitileng frber. 251 
mittel Dafür. 276 


Urfachen und merckzeichen. ber fiebern. #72 


mirrel für bad fehechte Hieber. 
Alnttier Dafür, 


mirfel fir Das finfend feber, 274 
febrifugiem. 24 
Kiyftier| für bag über, 255 

tur die pferd fo von dem fteber geheilt Mmor, 

dem, 256 
Purgation dafıır, 257 

St an geh erhiste lancten, 216 
der gebraudy Des honigs babe. 216 

pulver dafür. ji 


Siecken m Aug. &. Aug. 
er foiches wachfen zumashen 7 falbe vr 


192 
fölches zuruef zırtreiben und gufäubern/ 


mittek und wund:mafler, 199 
Bondenel Stein, S. Caufticun, 
Srepherren Salb; &. Salb. 
Sießszuftand / wagen ıft. 342 
Srofch. 6 
Buß tritt’ gar ar gefchtwollene cafchenekel.1o1 
an ed N 314 
an Den finenckeln. Salbe dafur, > 
BÜß von den böfen fürfen. ni 


 behren wachs Fhumb sehn zubefün 


Regifter. 


381 
bern. „ 
serfchla ene füß, 

mittel. 


r fmershaffte und ; 
ee füffe, abaffe (hen ” 


Das leben ea ubringen, 1% 
Sal im Maul. = 
Sajfen » Nägel und flumpen, ie 


Gelbe Eugen für deimpfe‘ Pferd, 
Sefcheött. Mittel fürdas geichrögt / fo fi in 
ben leib gesogen- 84 
fo aekbmolken / mittel bafıır., 104 
Sefchtmuljt/ erhärtete und Durch tinen og 
aa Hefchrouit Mittel Dafür, 
Dad Dafür, == 
an ben fchenekefn verfoh 102 
an den fchensfeln von einen fuß ” ss er 


‚Der mittel, 

für En und biß Die Derie 
103 

alte gefhmulfkam fchenckel cı. 104 


für erhärtete seh am fhencke ba 
bie nuittel nid. td Helfen, 105.106 
ein harte geichtmulhlt auermeichen, 113 
em sei youijt auffzujöfen Muß oft 
r 

Serhmutit vormen am Herken auf Krank, 
Avant-Cesur genanit. u 

Tranck d. für. | 
mittel für ee von fireichen verurfachre 
selhwurjl. Be 
tin anders Dafıır. 
Courbe zenandt / Tompt von einer fehle 
nigpien maserlhdr, 326 

ju sensung jubringen, 
Geva't. Schulter und handen gesalt und 

Das mittel bafır. 

Gemalt oder fall ber m. Php dann. 


der Hancen..-5, Hayden. 
Srafin Salt. S. Satb, 
Ördtten’ Marten er 331 
rind, 80 
ß Alfter , egermichhung in bie Elbe 1342 
SHantken. füs den getvalt berh Aneeen3 
parn zu treiben/ mirtel Dafır, 
für ben Harn fluß, % 
Dlutharmen, Mittel dafür: 


Haupie-Zuländ ie durch bilojifche ug 








Degifier . 


ie ee Mittel dafür. 143 
ander mittel dafür. 44 
-£ranckheit/ das feur Be geratot / mit, 

tel dafülr. 44 
‚Eluftier dafür. 45 
in den eopfs ancheie vorsubonm 

| } 
Salbe dafılr, 


‚Haupt kranekheit fe genanbt (pannifäe > 
‚mittel Dafur- 46 
Purgation fürdievon fopfe Trance 
geheilte pferd. 
‚Herkogsvon Neuburg Salb.S: Salb. 
Herkog8 > falb. SR Sa Ib, 
a GSefchtwuljt pornen am Dergen/. en 


‚Frank, Avantcaur genandt; 246 
ftärsfungs: Tranek Dafür. 247 
‚Herb Flo pfen. | 2 48 


‚mittel und Elpftier dafür. 249,280 

er& flarclungs: Franck dafür.2yo 

Her : fepldcheigkeit mittel für Die verjtop- 
en der Jungen / won ber jelben pen 


acht 
’ Mittel fiir ein Hersichlächtin ‚pad r 
Das fieber hate und fehr Eranck ift. 
2.232, 233 
Trank fir ein Herkfchlachtig Bierb [0 
fehr, Franck mitundohne huflen, 234 
RD Trance für ein BAR: 


tig pferd. | 

‚Bon ai Heräfälechtigfit \ us 
‚Elyflier dafür, 230 
»ulver Dafür, 232 
..geträneE Dafür. 930, 231 
‚farierend mittel Daft; 231 
HirfchsKrandkheit. 65 
Hoden für gefchroulft derfelben, 306 


Caraplalma - Pflafter , Dafür, 366 
ug»pflafter /auf (6fend pflafter bafür,306 


Bruch mittel dafür. | 307 
‚gerquerfchte / GEBEN und harte 
Hobeny mieteldafur- 307 


Honig Sald. &S. Salb. 
Honig / tie er bey Dei erhigten fiancken ui 


geben 
‘horn, Spis twegericht.falb dag ‚horngut un 
au machfen maben, 
fihe falben dafür. 
Defien tuachethum. zubeförbern die Con: 
neftablerg jalb: 144145 


Horn » Dusch-fäulen, und Horn Serie 
gung. 
Reinigungs oder Doctorsfalb. dafür. He 
folche mir dem feut zucurieren. 138 
Kiufften und aeipalten füß/ ohfen u 


BENORUR, 
Mittel dafur. + 
Duff. erh Dasneuen Huff leget: 176 
Abaelöiter Hufl; Br. 
Dufitangige 1ub: | | 150 
Huften ber ‘Dferd I 
pulper filr den alten huften, 224 
orte für den von ber bit orrurfachen 
uften. 
Ander mittel bafür. 238,22 we 
Englifche ae 229 
ägerd + « Salb, & Salb. 
Fgels-Huff. ı8 
Sun. an der :Dferd [eneeln und in © 

2* ber Pferd freeifl. | 
go Afiere Salb. ©, Salb, 

Kahl chi, 5. Drüfen. 16 
Kahistopf oder. haar auffallen am m. 
. - / En dafür, 

mafler 
Gelb tafler $ S. Wafler. 


Kipftier / feine befchreibung sum aufrroeh 


en. 
fürdiefopfs Erancfeit ober. feyr mehe; g 
Bind-treibend, 7 
Knie ı geralt / ftöR und fhldg ber. fnie. 38 
‚für die fußtritt. anıben ‚Enien und ans 


Deriitod, : 35 
ander mittel Dafur, 31% 
für die gefchroulft: 315 
Balfam fir geroalt der Enie. 317 
Röhden verrenek oder verflauicht. 118 
.gefchmollen und aufgeloffen.. 13 
‚mittel dafür. 128 
‚eine-groffe gefchtoulft auf ehe kirben 

| sunercreiben. > 
ihre 2Bunden, Be 
Ungbinifh pflafter.bafür. 208 

Bent. ©. Haupt. 

Kopp 7 
Krarnpf. ie er fompt, 319 


Krank Pferd; Anmerefungen ein vo 


de 


eh 


ul 


Fi Jan 


a TR 7 RS N TE ee 3 Aa en En NR a er ne 


-Mferd su erkennen, 
Sranckheiten Der ’Nferb. 
Kurfopers oder fchwarke Salk S. Salh. 
Krebs oder Kalte Brand. unbfaubernd 


mwaller Dafür/ : 104 
Tr Mirabilis, mager if. 6, 
in’ernalis. Prenflein, 336 
eben. Dasleben wider in eines Pferds (uf 
subringen. 184 
Lecker Eugel für bie unluft zum effen, 12 


zenden. jSür Die wundenaufdenfelben. -203 


Digeflif dafıir. 204 
Sfägers faibe dafür. 204 
für gemalt und fall derfelben, 301 
Trance dafür, "302 
Anodinifch Kinflier Dafür. 302 
Seillen. | 141 
Agen Pill = 
fangen Pillen. 13 
49 Maucken oder ichwan. 109 
Maul befhädigr oder vierfehre, 8 
Mercurius fublimatus dulcis. 209 
Mercurialiihe falb: &, falb: 
Mohniich ‘Pferd. 6 
Mauthen mwaffer für bie Mohnifchen ” 
gm. A e f 
Pillen für Möhnifche Pferd. 61 


Montpellier-falb, &. falb, 


7 Ahrung der Pferde fo nicht freffen mols 
+» len/ man fie Eranck feind. 13 
Sreapolitanife » falb, S. falb, 
Net, Mittel für Die Trerf der. fchenckeln zus 
ftärcfen und toider zu recht subringen, : 100 
serswettene Iterfen. 121 
Jrerfensfalb/fold;e zubeilen. 121 
für den auß gefpannen und geswungnen 
großen Tierfen und zertrettene Wier- 


fen. 317 
Balfam dafür. 


Fe 317 
up» Pfafier/ ein dicke gefchtwulft -aufsuid- 
fm 224 


Enten Fiß: Fe ET, 
shl, WBindtreibend und purgierend- shi 
73 


 fürdie Kleflier. 3 
purgier » öhl / Eöftlich.. ee; 
für abgenuste fhenckel, 106 
und Diefes zu machen. | 107 


I. <heile. 


Kegifter, | 4 n $ 


6 Drviean, 6) 
I Sppedeibee-falh, ®, falb, | 
ttern Effent;. t 
Arernofter, Bag eg ift, 19 
4 aufölfend Päafter dafür, 319 
Hillen,, Derbikirefungse Pillen, 28 
PDolicieften,Salß, 238 
Preuß. Sihe Eron. 
Dulver Die Wunden außsurrdcknen, 207 


Dergftärefungs Bulver. 28.31 
um für ein unluffigund Eranck 


Id. IL 


RR. 
I Ach. Mittel den Schmerken vom Na 


Y» binderlaffen zuvertreiben. 105 
einander Mittel beifer componiert. 106 
twas er if, 284 


Mittel Dafie, - 287 
andere Gattung dee Nach / fo eben die 

Zeichen des Senden-ABehes har. 239 
für Die Rach: getmefene und [hiner&naffte 


a1] LEERE 290 
PBırybafır, 291 
Mappen / trag er iff, 322 
Nefolutif Pfiafter dafür, 322 


Natten-Scmwank/ Grateen, 331 
Rauhzweref sum außtverffen. & ‚außtwerffer, 
Näudigkeit/ Mittil dafür, 291 292 
purgierende Pillen, 293 
u ne r, 293 
ad und fomentation daflr, 3. 
= Ir ei wi nr 
Vieh Hirten - Salb für die Kauf und 
OR ai 2 rn 
autnen-wafler für Die Mohnifchen Miraen.« 
Nemolade, ©, falb, ringe ed 
Netoire. ©. Zuafalb. 
Rothe Honig-falb, 92 
KRoßigleitt was fiefir ein Krandkheit. 22 
Mittel Sum außterfienzubetvegen. >; 
ander Mittel, | 


ander Mittel, . 

Deule bavon auffsumeichen. 32 

Nauchtweref zum-außterffen, 40 
jez 


> Ub.Räffers-falbr für Uberbeiß ein ein. 


_gall/ Velhigons, und Wurm rich Ira 
2Buwm-falb für obige Zufldnd, e 1 
» Zugs 











354 


Salb 


Negifter, 


Zugrfalb. ©» Zupfalb 


Reinigungs oder Doctorssfalb für Die 
Horndurchfäulen. 135 
die IBunden auff der Eron außzutrüch® 


nen. 13 
incarnatif-falb das fleifch machfen juma- 

he 154 
H. Curtij-falb für Bernaglungen’ zc. +71 


Sicarads-falb für Vernaglungen. 179 
herrlich für die ABundenund Duestfhuns 


gen der Menfchen. 171 
eine Beule Eptericht zumachen, 25 
für die Kopffe-franckheiten. 45 
des Srey-Herin - falb für Sc ulter und 


Hancfen Gewalt. 90 
Monpelievsfaldyfür fehulter-verzenckung. 
JO 


I 
Rothe Honigfalb- 9% 
fchlechte Honig-falb Remolade genant.9s 
reopolitanifche fürden sum. 266 


Heu. 0ge vonNteuburg falbzgut für jteins 
galten, Aguım-Fndpff und andere ©e- 
chmulilen. 325 

Dlödenburgiiche-falbe 7 wie fie gemagpt 
wird’ unbinre Ißüirekung. 335 

sMercütialifche-Talb Die Serhmwulft auß 
den fihenckeln zupertreiben, 339 

Oppod;lboc-fatb für außgebörrte faule 

“ 


tern. ) 
Bartholomei-fatb für Vernaglung und 
Ä Safe Vrd u 173 
toeiffe Emmilieur- falb oder weille pflafter 

fürdas Wafler/ WBarken/ Grätt 2.338 
Portugeien-[alb. 


für WWarsen. 323 
Kefotutif-falb für Enollen und gefchtoulft 


fe1/ twie auch glatt und gelind su ma- 
N 


ee, E 
für Sufitrift und Geichmwulft. Si 3 
Herhogs-Salb für Gefchwulften und 

Di Ce 103 
Trerfen-Salb. 18 


die gefehtwuift auff ber Eron 7 ob fie fchom 

eraltet zus rtheilen, 175 
Schmieds-falb/ ihre Tugend. 177 
Einfiedlers-Salb für die IBunden, 195 


Salper-falß / was e8 ff, 278 
Scamoneum , feine Zubereitung, 43 
chende / gerbrochene fehenckel und Bein.99 


abgearbeythere / zertwettene und abgenuße 


te fchenckel, 98 
Drirtel Dafür. 99,100 
nerf Derfelben zuffärcken. 100 


für gefehtoullene ober auffgeloffene feben- 

c£el/ durch Zußtritt oder anderd. 101 
Mittel für gefchtwollene fehenckel Durch ei- 

nen Stoß. 101102 
ad dafur, 108 
der Sefchtwufft Daran vorzufommen, ro? 
falbe die gefchtoulit daran zuvertreibe.103 
für alte Sefchmulfi daran. 104 
für erhärtete Öefchmulft.der fehenckel/ DA 


die Mittel nicht helfen. 10 
für jevfrettene fehenckel / ac. 105 
für abgenußte fehencket Eöjktich öhl. 10° 
für eben folche + ein ’Balfaın, ı0% 
Zuftänd an ben hindern fhencfein und 

des Runyes hinab merthel 33 
Rutfchers-Salb dafür. 356 
Bad dafür. 106 


von den Durch das IBaffer / und ander! 
unrath gefhtwoll unfchendeln. 33° 
Mercurialifibe falb dafür. 139 


265 
des ohmens Remolade, ober falb für Schliuh und Gefprött, Mittel dafür wart! 
1 


Tierer,fungen, 


19 
des Din hirten-falb 4 Für die Seuchtig- & 


eite inder Pd Schhendel a, 295 
des: agerg-jalbe für tieffe teunden. 20 4 
Ruticherg- oder ehwarge Salbe 7 für bie 
hindern fchendkele 336 
der Gräfin-falbe die Wunden fO Die ma- 

teri.verurfacht 7 jufammen Beer 

| „174.175 

Epis- Wegerich-falb ‚das Dorn sus 
toac. fen machen _ 143 

Eonneltablıre-Safb das horn ufonch- 


fie gefihwollen. ı04 
chmieds-falbe, Sihe falb. 

Schrunden fo an den Slaschender Zaffeln en!” 
fpringen, EEE 


uberzwerche fhrunden, auf Grant 
Mules traverlıeres genannt. 3% 


Säulter-Berrendung / ode daß meit oft 


erD, | 

Sonpellier-falb bafıir. „ 
Schulter- und ‚Hancten- Gemalt: 6? 
für außgedörrte fehulterav' Die Oppodi, 


boc-falb, u 


re Fe 








Regifter. 


Scham die Wunde zuerdffnen/ juubreichen. | 
I 


und Maucken.' 109 
Schweffel-Tinctur für dampfige Pferd. 223 


eat oder fihwanß / das jucken Daran.295 
Schwindel der Pferd. 87 
Sicars-falb, Sihe falb, 
Sympathey - Pulver. 
Sohlen. Ein Pferd fohlen-loß umadın. 
Gpath / ber dürre fpath. 323 
Schfensfparh. 324 


Spisentoegerichsfalb. Sihe falb. 

Spiekglaß. Sihe Antimonium. 

Sprot-Huff/ Sgels- Huf; Gefehwar / j0 
pornen an den Fulfen entfpringen / 15 r 
fisen und harfommen. 

SteinsGall/ Käffer- und ABurm-falb bafı. 


112,113 
Befihreibung der fleingallen. 114 
fölche zuvertreiben, 116 
und Kappen zurnek zutreiben. Hy 


Stoß. Mittel ein floß und Sefchtoufft Mu 
vertreiben. 
Strahl/ feine Zuftand- 182 
Narr oder ftoßz Mittel bafüry füche aux) 
124 
Strenge oder Erhisung nach Kalte. 25 
Streng Pferd / fo ftarefhujter 4 Diittel 
dafur. 27 
für ein erbißt pferd/ dehme die ae 
Elopffen/ Zrand. 
Stumpen / Gaffensnagel. 26 
Sub'imatum Corolivum , oder feharffes fubli- 
mat. 163 
Sulphur auratum Bez N: 


ae Euffeld:dreck Ale für ben Käch / fett: 

m zerfhmelsung/bänpfigkeit/ und Das 
Srimmten, 282 

Trond für die gefchwulft vornen am Der 


247 

"ober Tifanne für den wurm. 270 

von Srantofenhols für den murm. 272 

von Bocken oder China murgel, 272 

von Salfa parilla. 272 

*>-heriac Diatelleron. 8; 
zifanne 5, at 

* Arille, Eine geiibmmufff. 325 

ber Bein und Bein geindehfin- 109 


mittel bafür. % 

folhed mit merliodo suberfreiben. 

Kaffer-talb dafür, Ga u Ä 
Uber sähn  Wolfis-zähn. 


Dernaglung / galten ndgel und Aumipen, 


159, 
H,Eurtii falb dafılr, RR he 
Brand Baljam dafür, 18 
Sicarg falb Dafür. 

DBerrenefung- und verjfauchung ber fer: 
ben. 118 
mittef dafür, nr 


des Böhmens falb dafır., 
der fhulter oder meitoffnem Bferd, S. 
et. 
Yerrenckt Pferd. 32 
Dermicklung indie Halfftir 
Velligon, Eine gefhmuljt 0 gerandt; 

folhe auf zulöjen. B 

fo:che zu heilen. 

Her&og von rt re dafur. ir 
Bich» Hirten falb, &. falb, fi i 
‚Vinum Emericum. 4: 
Virrum Ancımenii fir Dam ed, zar 
Bivlen ’ mas fie feyen, Bngx PT 66 

mittel dafür. 67.68 

Kipftier dafür, 68 
PeiE: Pferd Das Die Luft zum effen eo. 


ven 
Yurgier futter für en unluftig und 
ErancE ‘ferd. 11 
Lecker Eugel dafür, 12 


; RE Arsen. Salb fir Diefelben, 333 


Aafler » j0 Die boten toaffer und Mars 
genam fo)encdkel aupdöriet, 334+ 335 
Bund fäubernd maflır. AR 
Kalch oder geib wogier, 194 
mundivalfer das feifch sure sutreiben 


und zufäubern. 199 
Büdfen waffr. 205 
Hofe mafler. 334 

falb folche auff sufrücknen. 334 
Dialngike falb folche auf ie 
zer, Somponle twein Die mwunden AR 
206 

Beil  ulffraut. Tapfüs Barhatusp&ir Ver- 
batcum ayf Satin» >. 

2y z Wie 








359 Alla | | 
HBiederrif, urn darauf getrückes Pferd. 
196 


Windstreibend Eiyfkier, 73 
und Pa Shl. für bie Ktyftier. 73 
-treibend Shl, 73 
Bolffersahn / über sähe, 7 
FKund-Tränder/c. &.maffer. 
Funden » waffer dag fleifch zurueck zutreiben 


und zu faubern. 199 
Yynden der ’Dferd 185 
fchroam Diefelbe zueröffnen. 188 
Zinnober-Pillen dafur. 189 
E:infidlerssfalb dafür. 193 


fäuberend IBaffer. S. Waller, 
folche außzutrucfnen / Pulver dafür. 201 
auff den Lenden. Suche Lenden. 
Sfägers-falb in : 204 
componierter Bein Dafılr. 206 
auff der Köhden und aderichten Glie- 


dern. 206 
Furm-falb. Sihe falb. 


Rurm/ as er ift. 258 
fliegender Aurm. 261 
ftrichender Turm, 261 
Hürkel-Iurm. Mittel: 261,270 
innerliche QBurm- 261 
Mittel für den IBurm. 261 
Purgation dafür. 263 
Yillen Dafür. 263.270 


EI 


Reai 


fer, k 
fonderbahre Mittel dafılr. 264 
den Ißurım mir eur suheilen, 265 
Portugefen ib dafür. 1: 26f 
Caufticum oder Fondenellsftein hafıl 
| 5 
Nreapolitanifche-falb dafür. 266 


Mittel dafür, 166.277 
Zeutiche ZTifane oder Sranck dafur: 
270.272 

eralter wurm/ Mittel dafür. 271 

fo den Pferdenam Kopff Eomt. 273 

die Durch den mwurm verurfachten Ge- 
fchulften suvertreiben. 274 
Mefolusifsfalb für Knollen und Ge 
fehmwulit, 274 

. Recept für den Aurm. 277 
Wurm. Purgation Diemuirmjutöden. 78 
jd den Pferden im Leib wachien. 296 
Mittel Dafür, 297.299 
Vurgier-pillen fie zutöden- 298 

‚ Bulver dafür. 293.299 
Würig‘/ murigkeie zuverhiiten / daß tweder 
Menfchen noch Thier müthig werden. 
209.209,.210 


n ie 
2, RR / fehr im Braud. 226 
Sinnober-Pillen fir die wunden/ ıc. 189 


Zug-falb/ Reroire , von den Sstaliänern erlo- 
schen eur genannt. 116 


DD € 
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Sollfsnumeite 


tel -Meilten/ 
KR ehder lehrer/ 


Die Schönheit / die Güte und Mängel der Pferd zuerfennen; 
md die zeichen und urfachen ihrer Kranckheiten / Die mittel denfelben 
porzufommen / ihre Heilung / ber gute und bofe Gebrauch Des Purgiereng 

| und Aderlaffeng / Ferners auch / 
Die Namier diefelbe auf den Reyfen zu erhalten fie ordentlich zu füttern umd 
ihnen zumarten ; Die Befchlagung Durch abreiffung der Enfen/ melche Die böfen Süß mider 
in ftand bringen und Die guten erhalten werden / unbertveyfet, 
Sampt einem Trartat don der Stutteren /wie man fchöne Fohlen aufferzichen 
möge und den Precepten die Pferd recht susaumen / neben ben nothiwendigen Figuren. 
% | Durch 
Herın von SOLLEYSEL> Bereutern/ 
anfs neu in Srangöfifch befchrichen, 
Setftere Teiefhe Edition , wider Durch fehen/ und verbeflert / auch mit vielen mitteln / und mit einem 


Kurgen begriff der Reit: Kunft/ von einem vortrefflichen Bereuitern diefer zeit / 
componiert , vermehrt, 


Zwenter Theil. 














SIG € % 
In verlegung David Niere, 


N M. DCCVI 


MiE She Km. Hank, Majeftet alleranddigfter Srenheit 
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& if feines under allen: € Wis 
ren? fo dem Menfeben mehr 





nicht nur in dem Aufzug 
| prächtig in dem Streit ge 
fchiefe und mmuehig 7 und in der Arbeit 
tawerhafft und ftarck fich erzeiget/ fondern 
in allen groffen Kriegs: Perfaffungen 
nochwendig ift/la in der Syandthierung und 
Arferbau ift nichts nuslichers / und Inden 
Eraesfichfeiten nichts angenchmers. Aber 
iniche alle I ferde / welche man. in Krieg/ 


Oder auff die Reit-Schul ermehler/gerathen. 
wofs wie auch won denen fo man in den‘ 


Wagenverordnes/ erligen viel unter einer 
geringen Arbeit. a reifende Derfohnen 
empfaben auch nicht allescit die Bequem: 


ligfet und Luft fo fievon einem Pferd/das ..;- 
den Schrit geht 7_ erwarten / und bofs 
die man von- 


fen. Alle Prsbarfeiten , 

den Pferden haben fan’ find nicht feichtlich 

Onzuerefjen‘ und was noch deni enigen fü 

mie leis darnach fireben/ am verdriehlich- 

Ren voeong / ur dag / wann fie cin hon/ 
Edel. 


- rusen und Suft deriirfächt/ 
als das Pferd: dann daflelbe 
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And Or \ 


Spa 
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she 


{ u il und Kg ahnen, 


daflelbige offt au Dnwüflenheit/ felbis 
denmiabzuwareen?snoder auß Slachfaßig: 
feit des StalleKinechts 7. der cs übelver> 
foratt / oder weil ihm fein gewäfles nicht 
ordentlich gegeben’ oder zu unzeiten ge> 
tränckt worden / oder durch einen andern 
Sufall/ den, die geringe Wüffenfehäfft in 
diefer Kunft verurfächet / in folchen Zus 
ftand gerathee/. daß cs zu cinigen Diens 
fien und Gebrauch untüchtig wird 4 Mel 
chesh Qnheil offterınahls., von arofler 
Michtigkeit?: undallzeit,fchädfichz aben 
‚doch [0 gemein ifhr. daß in&irmanglung 
siner geringen Erfarchheit zranes) ‚gant 
abfonderlichen Fleiffeaiund geraunen‘ or; 
ford, / das Merderben’ eofibahrer Pferden 
‚wirbt fan uerhuj inerden. | 
Damitich. euch, aber mit Drönlng die 
Mittel’ allen diefen: Daastegenhiitch\ vor; 
sufemmenanzeigez, willich anfangen alle 
TE heifieines Pferdaicuch zuerkennen zuges 
ben und befinden fich die Ziffer in der Fr- 
gur'/ mie allkier in dem: Tractat vers 


scichneh. | 
D) Das 








3 Der Bollfommene 





Das! 1. Eapitel, 


Die Irammen der Theil baraußjder Leib 
des Pferds befteher, 


| ntemahlen der Kopf der animalis 
hen Facultät fißy der Gelehrufamfeit 
und Santhafey Urfprung / wie auch der 
Beregung und Ruh Urfach ift/ als ift er 
ohne Biederred Das fchönfte und. edelfte 
Stied eines erde. Derfelbe.beitehet aus uns 
terfchiedlichen Theilen 7 aus welchen / fo fie in 
rechter proportion mit einander übereinflims 
men/bie khöne Geftalt/ und Bortrefligkeie defs 
felben entipringt, Diefe wollen wir ordents 
lich und Fur& nach einander außlegen / und sum 
öfftern ung vergnügen laffen /_Diefelbe nur in 
der Figur / melche am erften Blatt vorgeftels 
let mırd / anzuzeigen. | 
Die Dhren find ein gnugfam befanfes®5lied, 
Die Stirnift gegeichnet u. br 
Die Auge Adern / melched die Schlaf find/ 
merden arzeichner/ 2. | 
Die Augsgruben find die Grüblein über Den 
Yug braiwen/ toelche / fofie zutieff find / mas 
chen fie ein Pferd Ungeftalt. Sie find bejeiche 


net: 3- 

Die Hugbrawen find oberhalb den Augen, 
und unterhalb den Aug gruben. 

Die Augen durch welche / gieichfamb als 
Durch einen Spiegel der Enffer/ Die Begisrd, 
der Murhsdie »Boßbafftigfeit/Die Gefund,und 
Krankheit eines: Pferde erkant werben / mufs 
fen mit Fleiß eraminiere werden. Sie begreifs 
fen ziwey Theil in fich ohne Das Augenlied, 
melcheg diejenige. Daut it Damit das Aug, 
fo dag Pferd fhlafft / oder bie Augen zuthut, 
bevecft wid. _. 0 

Deren der erfteift bag Slaß/ oder der durch, 
fheinende Kryftallz welcher die Subftanz und 
FRefen des Augs einfafjet 7 und ıyı Die Ges 
ftalt einer Durchfcheindaren Kugel mittheiler 
Cccy unterftehe mich allhier nicht von Den hu- 
moribus , daraus dag Aug. beftehet/ welches 
den natur Finder /ugehört/ zuhandlen / und 


jureden. SER Ba 
Der ander Theil IE Dag innmendige IM 


Aug / welches engenelich der Mugapffel ift. 


Esift von groffer Wichtigkeit/ daß man auff 


biefe Abtheilung acdhfung gebes Damit Diele 
sven Stück nicht mit einander vermifcht mers 
Den : und wol zumercken/daß das Glaß Das 1% 
nigeift / defien man warn das Hug angefes 
hen toirdy alfebald anfichtig weird : def inns 
twendigen im 2lug / oder des Augapffels aber 
wird man;erft gerwahr/ fo man bey nahem und 
durd) das laß hinein fchamer. 

Treben den Augen / der Kehlezu, binden an 
dem Kopff ift Die ganaffen , welche derjenige 
Theil deg Kinbackens iftder/ warn das Pferd 
den Kopff ingebührender Poftur halt / andie 
Kehl / oder Halb anftößt- Sie bemegt fid/ 
und Dienet Darzu/daß das Pferd Die Zahn/mit 
melchen e8 die Speiß Fatvet / regen Fan. Sie 
wird gepeichnet 4, | 

Die Naklöcher find Die Deffnungen / bar» 
Durd) ein ‘Pferd Athen hohle. 

Die Pak iftzu underft an dem Kopfl/ und 
beifer unden/ ale Die Nraßlöcher / geseichnet 5. 

Das, fransöfiche Wort bouche oder mund 
toird. Durch eine fonderbahre Srenheit alleinden 
Denjchen und dem ‘Pferd zugeeygnet / und in 
unterfchiedliche Theil abgerheilt / Deren etliche 
innerhalb / andere aufferhalb find. | 

Aufferhalb des Munde find die Leffzen/ 
toelches Die jenige groffe Haut ift Damit Die 
zahn uud Zahnfleifch bedeckt werden, Die 
Haut nennet man Leffjen / und nach etlicher 


Meynung/ wiewohknicht in eygentlichem vers 


ftand,/ Zippen. 

Die unpdere Leffje ift das andere aufferliche 
Stuck.des Mauls/und der Dre /mo die Kins 
Fetten / fo man den Zaum 7 umb Das Pferd in 
rechte Poftur zubringen / anziehjet 7 auffliget/ 
bezeichnet | 

Der dritte Theil oder Stück des Mund? 
ift das End der Traffen und gleichfamb ein 
continunation der Leffjen, twelche die Zahn be 
dDecft / und felbige vor der Kälte/ und anderem 
Ungemnach ber £ufft befchüker. 

Das vierdte Stück aufferhalb des Mundt® 
ift das Kinn welchesauch ein Theil der under 
ren Leffen ilt/ Damit die Zahn umfaffet WEN? 
ben / beseichnet 7. | 

Don den innern Theilen des Mauls / 1er? 
den erfilich Die Laden betrachtet 7 melcbe " 
Kaumund Theil des Zahnfleiichee/ Do 
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Stall s PReifter. 


Zahn find / (0 die Tratury als einen tauglichen 
sDrt/ zu Aufflegung des Zaume beftimt zuhns 
ben fcheiner- 

Die Laden find engentlich das: obere am 
Zahnfleih / dann die außmendige Seiten den 

Tahmen des Zahnfleifcheg behalten, 

Der andere Theil ift die Zung. _ .,. , 

Der dritte ift der Kanal / das: ift Diejenige 
höhle zwifchen beyden Laden da die Zung 
innliget. 

Der vierte Theil ift der Machen oben im 
Maul / oder derjenige Drt / da man ben 
Pferden mit dem Laßeyfieny oder Hormel zur 
der Taf bahero man ing gemein fagt : Dem 
Nferd dem Machen ftechen / Damit e8 er» 
frifcht / und ihm die Luft zum effen ertweckt 
twerde: | 
Das fünffte und letfte Stück find die 
Zähn 7 melche fünfferley. Wh) 

Erftlich finde die Backen-Zahn fo. an. Der 
Zahl vier und smankig / deren zmolfi an 
dem obern /und zwölf an Demundern Kieffel/ 
sanaffen genandt / ftehen/ mit welchen das 
‘Nferd feine Nahrung in Bervegung des uns 
dern und Stillhaltung des obern Kiefteld Fas 
wet und zermalmet. _ | 

Denen folgen’diefe Heine Zahn / tvelche den 
Fohlen / wann fie drey Monat alt find / mach» 
fenzund in driet;halb ahren in eben ber Drds 
nung/ in derenfiegewachlen/ wieberumb außs 
Fallen; defivegen fie Milchsährgenent werden. 

Die dritte Gattung find die Hacken welche 
gans allein’ zwend der Ladenvauff beyden Stir 
ten des Kanals / ingleichen swey am Nachen 
faft gegen den undern hinab Itehen. Die Stute 
ten habenfelten dergleichen Zahne / und wann 
fie haben / find fiegar Elein ; und halt mans 
vor kein gut geihen.  _.... 

Hie vierte Guttung find Die vordern Zahn 
mie welchen Die Pferd das Graf abtoenden/ [ 
die vollen und mittel/ tie auch Die. ect Zahl 
genennt toerden, Die vollen Zahn find Die ers 
(ten Die einem Pferd auffallen ; als. dan fols 
gen die mittel zäh, Die eek Zahn find Die nache 
ften bey den Dacken/ an denen fo mohl aud) 
als an den mittel dähndag Allter,der Pferde ers 
Eenntmwird, Bemeldte vordere Zahn find an 
der Zahl zmosif / deren fechs. unden und fech8 
oben fichen. | 

Aug diefem fan man urtheilenz Daß Die 


3 
Pferde ander Zahl vierkigy bie Stutten aber 
nur dreyßeg und fechf Zahn haben. 

Tradydem ich nun alle Stud am Kopff/ fo 
piel wir mitunferen Sinnen begreifen’ nahm 
hafft aemacht / und zuerkennen geben + till:ich 
tich Der Beföhreibung der innerlihen Theil/ 
als da ift das Dirmy Die Nerven / welche ung 
verborgen find / nicht unterfangen. ÜBelche 
folcheg zuerlernen Luft und Sieb haben / die 
können ihrem Verlangen in Pefung dis: Buch3/ 
des Hr. Ruinyrrelcher fehr accurar davon ge« 
handelt hats ein Dernügen leijten, 

Der Halß/mwelcher fich oben bey den Möhs 
nen und unden bey ber Kehle endet / mird ges 
jeichnet 8. 8.8. | 

Der Widerriß fange daanı mo die Möhs 
nen aufhören’ und fügt Die men Schultern 
oben zufammen /ift gezeichnet 9:9. 

Die Schultern welche unden am Widerruft 
find + und die Vruft einfchlieffen, nie auch fich 
vornen am Dorderzeug enden/ und lich hinabs 
merts bißzu Dereinigung des Kögels erfires 
cfen / werden bezeichnet 10, 10. 10. 

Die Bruftoder Vorderzeug fo underhalb 
der Rebles undvornen an den Schultern ifls 
wird bezeichnet 11. ıı. 

Der Mücke oder Lenden / fangen bey dem 
iderrüft anzund find eygentlich/ dag jenige/ 
was ein mittelmaflig grofler Sattel bedecken 
fan / werben gegeichnet 12. 13. | 

Die Tieren find umb Diegegend/ da fich der 
Sattel binden endet: gezeichnet 13. Mann nens 
net felbige gegend Die TLieren/mwiervohl Die Lens 
den und Nieren in ihrer engentlichen Bebeuts 
tung eing find. 

Die Ripp / melche bey den Senden anfans 
gen / und den gangen Dauch ummingen/ find 
gezeichnet 14.14, 

Der Bauch ift gnugfamb befant / tmelcher 
unterhalbdem Kucken/ und derjenige Dre ijk/ 
da man die Spohren anfeit. 

Die Slancken 7 fo zuend des Baus und 
der Rippen / tie.auch nahe bey Ben Wacken 
find werden gezeichnet 15. 15- | 

Die Hancken fangen bey den stoey Beinern/ 
fo. oben uber.den landen zu nachft bey ber 
crouppe find ansmietwohl ing gemein der. gans 
se hindere Leib eines 'Pferdg durch die Hans 
cEen verftanden tird, | 

Die crouppe oder dag Ereuß erftreift fi) 

Be duges 
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ehngefähe von den Nieren bib zu Dem 


Schroeiff/ und begreift Diefelbe gantze Runde 
umbher in fic). 

Die vorberem Schenckel beftehen aus nach» 
folgenden Stücken, | 

Die Schulter + deren mir (hon Meldung 
gethan haben gezeichnet 10, 10. 10. hat einige 
Gleichheit. mir eines Hammels Schultern 
und ift bey nahem auch alfo gefeät. 

Der Einbogen ift ein’ Bein zu end Der 
Schulter + fo gegen dem Bauch umb Die 
Segend/wo Die Gurt eines gefattelten 'Pferds 
durchgeht 7 ftehet v begeichnet 16. mann Dielet 
Eilnbogen zufehr in den Leib hinem geht / alld/ 
dakman jwifchen dem Seib und dem Elnbos 
gen fehwerlich die Hand durchftoffen Fan / ill 
es Ungeftaltz und ein Anzeigen, Daß das ‘Pferd 
die Süß hinaufwerts fegen mirbymelches Kenns 
teichen bey den Fohlen gut it. Wiewohl Die, 
fes bieber nicht gehört/ hab ich Doch aus dry 
forg / daß es in ermangelnaer Gelegenheit 
wöchte vergeffer twerden 7 folches bieher fegen 
mollen. 

Der Rögel oder das worder Dein ft Die 
Begend/ wo fihdie Schulter endet / und Der 
Echenckel anfangt / biß. an das Kaie fi) ers 
fireckend / bezeichnet 17. 17. 18. 

mb die Gegend, wo Der Kögel anfangt/ 
iherhalb bey der Schulter vornen an Dem 
Schenkel it in Aderimelche man Siprancdks 
der lennet/ da'man den Pferden / wann fie 
mit den Reh oder andern Kranekheiten bes 
hafftet finds zur Aderlaßt/ gegeichnet 18, 

Das Knie / fo unterhalb dem Kögel/ und in 
de Selense des fehenckels ift/wird gejeichnet ng. 

Das Schhienibein ift derjenige Kaum am 
Schyenikelr fo rwifhen dem Knır/ und Dem an- 
dern Gleich nahe bey dem Duff ft /und Köhs 
den genent rirdy bemeltes Schienbein mird 
gejeichnet 1,20, 

Die Köhden ij das jenige Sfaichroder Bes 
tiegung / deifen allererit Meldung gefchehen, 
nezeichnet zo. melches das letfte und zunachit 


bey dem Suß ftchende SHaich ill. 


Der Köffel zifeder Raum von der Köhden 
an biß zurfirone v iffigegeichnet zr. 

Die Kroneriftder Dre’ dendas Haar eins 
nimt / welches umb den Buß herumb auf 
das Horn hinunder hangt 7 ift gegeichnet 22. 

Dis find alio die Rahmen aller Stu am 
Schenckel. 


Der Fuß begreifft in fich den Huff ı welcht® 
alles dasjenige ift / fo man fihet/ twann Das 
N ferd den Zuß zu boden gefegt hat ft ger 
jeichnet / 23: 24- 25. 

Die Aendjind beede Seiten am Zuß/ von 
23. an / biß ju 24. 

Der Ferfen + welcher der hindere Theil am 
Fuß ilt/ undı aus piwey Seiten/ wodie ABand 
auffhörenybeftehet/ roitd gepeichnet 24+ 
Der Schuß oder die Zahen ijt Der vordere 
Theil des Fuffes / wird gegeichniet zy. 

Yun muß man den Suß-von dem Boden 
auffheben/ und nachfolgende Stück beieben- | 

Der Strabty fo in der mitte.deg fulles weis 
cher und höcher ift ald Dasıinnmwendige Ded 
Sulfes / endet jich bey dem Serien. | 

Die Sohle / ift wie ein Sohle von Kor 
telche unden am Zuß ift. "Sie wird daran 
leıchtlich erfennet / in Dem das Enfen Darauıf 
nicht Auffligt/und diefelbeswann es recht auf? 
genagelt ut /im neringiten nicht anrubret. 

Der Feine Güffet it Daffelbe eins roelches 
den Sußsum Sundament dienet. Es it. mit 
dem Horn’ Strahl und Sohln umbgeben/ 
und wird nicht / ald warn man einem Pferd 
die Sohlen außgeriffen 7 gefehen. Es ji mit 
Steifch bedeckt / alfo daß das Bein mit bIoB 
Fan gefehen werden. 

_ Es find noch zu nenmen übrig die Theil Der 
hinderen Schenkel’ Davon die vornembite finD 
die Hein der Hanzken oben 'auff der croupe; 
oder creuß gezeichnet 26; 

Die Leitte fo. man aud) diegroffe maußnen» 
net / ft Die Segend Des Schenckels / welche 
fih / wann das Pferd geher 7 dem Bauch nas 
hert / geeichniet 27. da Die Stoß und Tritt 
mit den gain gerahrlich find. 

Die Backen fangen bey der Leiftenan / und 
begreiffen allen Diefen Raum ın fich 7 big zum 
Selene der Rmiekähles der Wacken begreift 
von 27. any biB Ju 28. 

Die Ruiefähle/ ift das Gelenck an dem hins 
dern Scheneklen wird gezeichnet 29. 29. 30 

Die Kuniekähle begreift in fich den hindern 
fpigen / gezeichnet 30. 

Das Gelenk ander Kniekähle z mo Der 
Schwamm enffpringt/ wird gejeichnet 29- 

Der Spattriitdie Gegend moer entfpringf- 
toird gegeichnet 31. ingleichen find die Kappe 
auchdie Gegend / mo fie machlen/ m Br 

jeichn 














Stall; Meifter, 


jeichnet 32. gegen dem Spatten hinüber  mels 
cher innmwendig der Kniefähle/ die Mappen 
aber außmwendig find, 

Donder Kniekähl an bißsu ber Köhten ers 
firecke fich der Schendel/ und ift das übrige, 
tie an den vordern Schendelns der Soflel/ 
die Kron / und Huffmitihrer zugehör. 


Das IL Eapitel, 


Wie die Theil eines Pferds follen formiert 
und beichaften feyn’ Damit fie 
molgejtalt fenn- 


‚Adhdem ich nun einfältig die ufferlichen 
7 Theil am Pferd nahınhafft gemacht/ 
als ift nöchigs Diefelbe aud) in ihrem ges 
bübrenden und vollfommenen Stand vorzus 
bilden / und zubefchreiben, Ai 
Es if genmih / Daßdie Schönheit bey Diefem 
Threr falt nicht Fan von der Gute abgelönderf 
teren / Dergeitalten/ Daß / bey erfennung ber 
Schönheit /man zugleich auch Die Gute Juers 
kennen anfangt / [ in dem omne pulchrum ef 
etiam bonum ;und meildes Ciceronis deh- 
hition und >Befchreibung der Schönheit mir 
enrios [cheinet / und auff unfer Borhaben fi) 
mohlichichet / als will ich fie hieher feßen: pul- 
chritudo corporis aApta Compofitione mem- 
brorum ‚cum coloris quadam fuavitate mo- 
vet oculos, & deleätat hoc ipfo, quod inter 
€ omnes partes conlenriunt. “sem Ditjed 
Latein frembd vorkommt / der nöfte fih /daß er 
ebimwegen/ meit er e8 nicht verfteht/ nicht gerins 
Here IRiffnfchafft hierin erlangen Fonne, 
Der Kopff am Pferd fol diinn 7 rahn mas 
Her und eruchen feyn; Dann alle Dferd/ Die grof 
fe RSpFF haben / gemeiniglich auf die Zaufl 
dringen / und neben dem / Daß fie von geringer 
Zierligkeit find / und mit folchem grofien Kop 
nicht hoch / oder fir Edel gehalten erden ( t8 
eye Dan dag der halg fehr lang und der Fopf 
foohl eingerichter ) einen uber Sand reifenden 
Keutter befhmweren ; deiwegen derfelbe ein 
re Theil der Schönheit am 
Pferd it /_ ohn welchen es nicht .anges 
tehm fenn Fan ; Dann ob e8 fchon einen 
gang mwohlgemwachlenen Leib , benebens ‚aber 


einen breiten und Dicken Kopff hätte / mäte 


*ö mangelhaft 7 und geringer zufchagen/ als 


fr einfriiches Dbr nenne, 


; 
ann fonftensein Theil auffer den Gichens, 
ckeln Die mehr-twegen der Gute ald Schönheit 
erforbere werben / übel formiert wäre, 

Die Pferd fo einen groffen und fleifchichten 
Kopf haben /_feind den Zuftänden der Aus 
gen untertworffen: melchesaber nicht von als 
len groffen Kopffen folle verftanden merden/fins 
temahln ein Pferd / Das von Gebein/ und 
nicht vom Flefch ein Dicken Kopff hat 7 füls 
chem Zuftand nicht unterworffen ıft: Relche 
aber mit Sleifch beladen z feind folche / fo fette 
Kopf genennet werden. 

Sonden ein jedwederee Stück am Kopff 
mit feiner fonderbahren Schönheit begabet ift/ 
ir muß mandiefelbeder Drönung nach aufs 
gen. 

Die Ohren folfen Elein / eng / grad / frifchy 
undicht dick feyn; und.an ihrem. gebührens 
den Sdrtfichen. Solches umb: zuerfennen + joll 
unden cın geringe diftanz von einem hr zum 
andern fenn,das ifts fie follen zusberft auff dem 
Kopfi fiehenyund Die Spisen andenfelben noch 
naher zufammen geljenzund Das ifE/ mad man 
Bann das Pferd 
sehf/foll es diefelbe jtat halten/und nicht ku jed> 
rederen Tritt ein Ddhr ficken laffen / welcheg 
im mit den Schweinen gemein wäre, Wels 
che nidere Dhren habeny Denen ftehen fie nicht 
u öberftauff dem Kopf / fondren. nehmen ib» 
ren Außgang beffer unden, Solde Pferd bas 
ben gemeiniglicdy bangende und breite Dhren/ 
werden weitöhricht genennet / und find meiftens 
theils gut: mievohl ich auff Diefes Zeichen 
hi Eeineg nicht Fausfen twoite /Danıı Durch jols 
hen Mangel ein Pferd feiner fhönenGeflalt un 
Zierligkeit berauber und Doch nicht beffer.ilt- 

Plinus hat eine zimblich gute Anmerkung 
von den hren eines Pferdg gethan / Dann er 
fagt + dab man aus Detwegung Derfelben fein 


Fr Vorhaben under abnehmen Eonne/giad) 


tie man folches einem Hund aus der ervts 


f gung db Schwanzes anjehe / 10 gut und 


wahr its infonderheir was bobhatite und 
sörnige Pferd anlange: Ja man lehrt offtirs 
mahlneinem Pferd an Dewegung der Dhien 
an/ob es/wann man vonihm fordert/ tonsıhm 
suleiften unmüglich ifi/ oder wannes mt Ges 
walt und Schlagen sum Sehorfamb geztouins 
gen wird /jich ineine verstoeiffelte adtion ins 
laden unD kum BOTEN je. 


N: Die 
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Die Stien foll- von mittelmäffiger breite 
feyny wieroohl fie etliche vorfich gebogen has 
ben wollen’ und darvor halten / Daß ein Bferd 
murhiger (eye / aber darınn find fie den QBids 
dern nicht unahnlich. S5ch meines theile halte 
eine gleiche Stim vor Die fehönfte. Die. 
Pferd jo man Stumpfinafig nennet 7 haben 
die. Stirn ein wenig beiles unden 7 und von 
den Augen an biß zu dem Jraßriemen bins 
einmerts gebogen. Solche gartung ‘Pferd 
find gemeiniglich in der Arbeit tauerhafft/ 
aber simblich twutin und boßbafft. 

‚Das vordere Theil am Kopff » Dasift/ bie 
Stirm folleng feynvmeldesgans das ABider, 
fpiel bey den Menfchen ift : fo fie breit ift/roare 
e8 heplich und ungeftalt, 

Das Pferd foll ander Stirn einen Qırs 
bel/ jagar ein paar haben 7 Diean einans 
der anfloffen/ welches ein gut Zeichen feyn 
wird, Ein IBirbel ift auffgemworften und nas 
türlich » gefraußtes Haar / und formiert 


fie dag centrum oder Mittelpunck/ 
da das andere Haar feinen anfang 
nimbt, 


Es find erliche indietem IBahnybaß fie.glaus 
ben’ mann ber IBirbel unterhalb den Augen 
fiehe/ fo bedeute es ein blödes Seficht/und Das 
Gegentheilimann er über den Augen flehesaber 
Durch die Erfahrung wird. die ungemißheit Dies 
fes Ken seichens widertegt. Ka: 

Mann ein Pferd weder gramm nach weiß ift/ 
noch fich auff eine befagter Sarben sieht/ foll es 
ein Stern an der Stirn haben : widrigen falle 
folches ein Mangel der fo wohl der Schöns, 
heit » ald der Suite eines ‘)Mferbs / mie wir an? 
feinem Dre fagen werden / nachtheilig ift, 

Die Aug Gruben follen-erheben feyn/ dann 
fo fie eieff in dem Kopff ftehen ı ift es nicht nur 
häßlichy fonber auch je Lieffer fie ftehen, je mehr 
die Werd alt feheinen/ Dann e8 auch ein Zeichen 
der Aelte ift. 2lber bie von alten Befc)älern ges 
roorffenePferdyhaben gleich in ihrer jugend fols 
en Mangel docheines mehr ale Das andere, 

Die Augen / melche Far lebhaft voll 
Seror/ und von mittelmäßiger Groflelindrwers 
den am höchften gehalten, Die gar-grofien 
find nicht Die beften ; fie follen dem Kopft gleich 
nicht auffert demfelben fleheny und einen grofien 
Hugapfııl haben. 

Gerner fol ein Aug frifchr unverfehamt/ und 


Der BVollfommmene 


troßig feyn ; dann ein Wferd/fo es für fehon fol 
gehalten werden’ foll ftaffr undtrosig alles/ 
was ihm vorfomme/ anfehen/ohne baß es Die 
Augen darvon abmende, und fteht aunem Pferd 
die Unfhambhafftigkeit wolan. fu den Aus 
gen entdeckt fich feine Gemuth-NMeigungs fein 
zorny fein Boßheit/ fein Gefund, und Krande 
heit / profe&tö in oculis animus habitar. 

Die Kleine Augen? fo Keff im Kopff ftehen / 
find ungeftalt / und werden Sans 2lugen ges 
nennt. Sie findbißtweilen gut / aber fiemuüffen 
nahe betrachtet tverben. 

Bann die Augen tieffim Kopff ftecken/oder 
die Aug. Dramen gar zufehr erhoben/ und 
gleichfam geihtollen find / ift es ein Zeichen eis 
nes boßhafftigen und heimtusfifchen Yferds; 
Gelbige Pferd fehen ftarı und tramrig Drein / 
aber. find gemeinlid) tawerbafft. 

Das Aug ift Das alfersartefte Glied am 
Nferd/ welches zu letft in Der Autter formiert 
twird / und sum erfien verdirbt. 

Das Bein an der ganaflen oder undern Kins 
backen foll von oben an biß unden auf “rin und 
mager / Die ganaflen. oder Kinbacken aber von 
der Kahl anbik andas Kinn / oder undere Leffo 
ten/ oflen/ leer und hohl feyn/ damit das 
Yferd feinen Kopff recht und in gebührendem 
Stand halten könne. Wann Die ganaffen jus 
Dick/ und su eng ift/ Das ift / tvann fievon Dem 
Aug anbiß um Die Gegendyto fie fid) mit dem 
Halß vereiniget / einezutveite diftanz hat, fl 
fie haßlich / und verurfacht/ dab Das Pferd feis 
nen. Kopf nicht recht halten Fan ; Dann fo man 
ben Zaum / umb das Pferd in feine gebührende 
Poftur zubringen/ anzieht / Fommt das Ben 
dem Halfzunahe/ und floßt an Demfelben an/ 
daßalfo der Kopff feinen gebübrenden Stand 
und Vofturnicht erzeichen Fan. Reit aber als 
hier nicht der Dreh ift von den Unbequemlich® 
feiten / fo burd) die Dicke und enge Kinbacken 
verurfacht merden / su reden/ als toill ich au) 
nichts meiters allhier darvon melden. 

Yon der Gegend.an, moder Naßriem ded 
Zaums auffligt / twelches ein wenig beffer UN? 
den ift/ als wo fid) die Kinbasken zufammen 
siehen / poll die gange Nraß nicht Heifchicht/ for 
Dern/ fowiel immer muüglich/ dünn und tab 
feyn; und Damit man zuverftehen gebe role Flein 
man fie begehrt 7 fagt man daß ein Pferd 

if lat toll trinck \rirtet], 
auß einen Slap fol trincken Fenmen Känt 
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Stall» Peifker, 


dann fo. es tupiel ifty fan man dem Dferb. den 


Wann man die Fohlen hierinn molgeftalt 
till machen hilfft vieldargu / daß man Denfels 
ben die Maäuß nehmey weil bardurch der Kopf 
undenherum über Die Trafen außtrockenet/ und/ 
Bw man fagt / der Half nicht Dick werben 


af. 

Berner foll ber Kopff eines Pferde Eurk fenn/ 
Dann bie allzulangen Köpff find ungeftalt/ und 
twerden alter Weiber Koöpff genennet/ und hilft 
nicht wenig zu der fchönen Seftalt eined Kopf 
fes / warn er wol eingerichtet / ohne twelches 
auch ein wolgemachjener haßlich feheinet / und 
ein Mangelhaffter/ mann er fich hübfch halt/ 
noch uertragen if. Don einem Pferd wird 
gefagt /Daß es den Kopff wol halte / wann 8 
Denfelben hoch in feiner natürlichen Gruation 
oder Stand halter / Das ift/ wann Das vordere 
Theildes Kopffs’ namlih Stirn und Trafe 
gerad fichen/ bergeitalten/ Daß fo man ein 
Hleywang pornen an demKopff herunter lieffe/ 
diefelbe nirgends anftieffe/ fondern fihnur ger 
rad herunter hienge, | 

Die Naßlöcher follen wol gefpalten und of 
fen feun/ alfo/ Don man das Korhe in der Vias 
len / wann das Pferd fehnaubet  nool fehen mo. 
ge / dann Durch Die bergeftalten offene Yrablös 
cher / Das Athemsholen einem Pferd nicht tuts 
nig erleichtert und befördert wird. | 

Auß diefer Lirfach fpalten die Spanier und 
andere mehr ihren Pferden die Traplöcher/ Das 
mit fie Defto befjer im jErengen Lauffen fchnaufs 
fen mögen/ welche/wann fie in Granckreich foms 
inen fur Dämpffig gehalten werden / allein nur 
don denen Die ihr Lebtag/ mann fie auch gleich 
von Paris finds nicht hinder Dem Dffen herfür 
fommen; Die wolgejpaltene Traklöcher mas 
ben nicht nur allein einen leichten Athen fons 
dern fie verhinderen auch das IWieheren der 
Pferden’ fo den Parthey, Sängern vorträgs 
lic) / Dann fie durd) das WBichern entderft mers 
den Fönnen/ deftvegen umb Daffelbe ju vers 
hinderen ’ man ihnen die Trafen fpaltet- 

In Teufchland und Mitternachtsstwerts has 
ben fat alle Stugohre die Traklscher / ob fie 
Ihon fonjten von guters Athem find / gefpale 
en hingegen werden in Srancfreid) nur den 
preithafiten/und Dampffigen I ferden die Tabs 
Öcher gejpalten. 

Das Maul foll mittelmaßig gefpalten feon/ 
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Zaum Faum zurecht richten’ DaB eö Denfelben 
nicht verfehlinge : fo es aber zu Elein oder zumoes 
niggelpalten ift / Fan es Faum gefchehen / Daß 
das Mundfluck die Leffren nıcht zufammen 
runsle/ und auff den Daden nicht aufflige, 
Einmittelmaßiges Kraul iff eine qualitary die 
mehrmegen der Güte ald Schönheit erfordert 
twird: gleiche Belihaffenheit hat e8 mit den 
den. übrigen Stücken / welche nicht als bey ers 
öffnung des Munds gefehen werden. Nichtes 
deito weniger meil fie fo reffentliche Stück Der 
Gute find/und das Pferd/ tie ein Steu,Rus 
der das Schiff wol lepten/ als mill. ich mich 
nicht einiede Sach an ihrem Ort absuhandlen/ 
anftrengen/ fondern in Diefer Materi/ mie die 
Pferd zusdumen findsdeffen. man hernach übers 
hoben ijt / fortfahren. 

Die Zung foll dünn feyn/ fonften Fan cs 
fhmerlich gefihehen, daß fie nicht Durch Das 
Mundftück gedruckt werde; fo die Laben ubers 
fehieffen und bedecken macht / und Die Aßlirs 
cFung des Mundsitücks nicht verhindert / Defs 
fenöffnung zohnangefehen der Kanal breit ift/ 
niemablen weit genug/daß den Diefen Zungen 
genugfamme Breyheit Eönfe gegeben werden. 
Die Dferd/ welche gar Diefe Zungen haben/ 
find faft niemahlen von gutem Maul / dann 
fie gemeinlich nideve Saben haben, 

Das Pferbfoll feharife undabgefleifchte Lau 
den haben dann von benjeiben aller Schorfany/ 
den das Pferd durch. den Zaum leydet / hers 
ruhrt. 2bann fie diefe Eigenfihaftten nic has 
babens feynd fie nicht empfindlich. Des 
romegen wann Die Laden nider rund und. von 
geringer Empfindlichkeit find /_ hat das Pferd 
kein gut Mauls und Fan das Mundfluck feine 
PRurcfung nicht versichten/ und wird eins 
feyn / ob das Pfetd bey ben Schweiff oder 
bey dem Zaum gehalten wird, FR 

Der Kanat foll simlich breit fenn / Damit er 
die Zung faffen z und Diefelbe nit von Dein 
Mundftuck/ fo einer mittelmapıgen Sreyheie 
bedürfftig ift / gedruckt werde, 

Der Kachen fol nicht Heifhicht feyn/ dann 
fo er fett/dag ft, voll und höher, oderauffs roes 
rigft den Zähnen gleich iflsftoßtdie Zung/man 
fie ein wenig Kr hat/ daran an: Bann 
dann das Pferd empnindlich und Fuglicht it, 


wird 
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tiird e8/ umb Tolchen Schterkenzuvermerden, 
entmeber mit dem Kopff hinder fich fchriellen / 
oder unter fich Dringemy/ melchesneben der Yin, 
aeitale 7 dem Meurer in der Hand befehmwer, 
lich fenn wird, | | 
 Dinne iLeffien ‚heiffen viel su einem guten 
Mauleimes Pferds/ wieim Gegentheäil die di- 
endas FBiderfpil vrrurfachen. 

Die undere' Leifze,foll weder platt nach ers 
hoben / das ift/ Boch und fpikig fenn : Dann fo 
fie übel formiert ift/ Fan die Kinkerten/ nicht an 
shrem Orth aufligen: SSngleichen fol fie auch 
nicht fehr fleifchicht feyn/ fondern nur auf Haut 
und Dein / melche einiges TWundmahl noch 
Knollen nicht haben folleny beftehen, lledies 
fe Umftänd werden zu einem auten Maul rs 
forbert ; foaber eins von befagten Stücken zu 
übermaßig / wurde das Mauly um meil eg 
nur zu guf ift/ (chlimm werben: als jum Ey, 
empel/ man Die Laden fd empfindlich und fo 
fcharff find/ dag fiedie Auflehnung des Mund; 
fttich3 nicht fenden Fönten/ das Hb/ daf Das 
ferd nicht lenden Fonter daf man.ihm den 
Zaumzu feinem Gehborfamm anhieltermare eg 
eingrofler Mangel Die übrigen Stucker im 
fonderheit Die undere Leffzen/ find felten fo cms 
ptindlich / :obruohl der Herkog von Treucaftel 
Diefen die vornehmfte&impfindlichkeit kufcbreibt. 

Die, allgemeine Eigenfchafften / fo zu einem 
juten Maul erfordert werden? find/ Dafi eg Die 

ehnung de3 Mundftücke gleich / ftähe und 
leicht ingleichen Die parada nicht fehwer fondern 
ftach habev noch mit Ruollen / oder IBund, 
mahlern  behafftet 7 fordert frifch und" vell 
Schaumsfeye. Solder Schaum heiat Des 
ferds qut teimperamentan / telches/ toeil eg 
ein feucht Maul hat / nicht fo bald fich erhißst / 
und das Mundftuck/ weil eg daffelbe zu fchaus 


“ 


en macht und ihnme Luft ertiwecket 7 gern leys 


Et. 

Das ift alfo das vornehmfte und norhtwen, 
Digites daran die fhöne Öeftalt eines Pferd, 
Kopffs Eanerkant werden. Sch will mich nicht 
ber) Erzehlung der Gebein / Darauf er befteher, 
noc) bey Befchreibung ihrer Mammen aufi- 
halten 7 dann folches einem Edelmannyja auch 
erm Schmied gang undigar nicht nulich iff, 

Der Half / [6 er mol proportionierf fenn 
or mußt Sleifch nicht beladenfeyn / auch 


‚dann fie gemeiniglich 


bey Autigang des’ AM iderins rad uberfich 
gehen./ und allgemach-biß fum Ropff abnehr 
men / tie auch in Die Krümme als ein Schwar 
nen Half fi biegen: er fell lang /' erhoben / 
bürd fcharff + und bey. den Mohnen nicht Die 
feyn.; nichts Dejlötseniger foll der gante Halß 
an ihm feibften befrachter/ meder tu meich/noch 
zn fehr gekruimme fenn/ meildurch bendes dem 
Pferd zu Qlnfegung der Stangen Gelegenheit 
und Iinlaf gegeben wurde, 

. 2. Die Barber und Spannifche Pferd / die 
einen Dicken und etwas fleifchichten Half has 
ben / find um fö viel defto beffer/dann fie eines 
fiheren Maule/ befferer Alufliebnung’ und zu 
dern zurueck fchnellen nicht fo fehr geneiat find. 
a8 mich betrifft / hab ich lieber ein Spar 
nifch Dferdy mir etwas Dickemy alfi zu tahnen 
und Dünnen Half) dann fie über befagtesy/ mit 
machiendem Alter an Steifch nicht zunehmen/ 
Bi inder Halß vielmehr von feiner Dicke abs 
nimf. 

Mas die Stutten anlangt +. it esein gute 
Quelität/mann fie ein wenig dick und fleifchicht 
von Half find/ dann fie fonften gemeinigfich 
benfelben zu fpisig haben. - And fo.man eine 
Stutterdie ein menigvon Dickem Half iftrloben 
reill/fagt manyfie habeden Half wie ein Pferd/ 
twelches bey Derfelben eine Wolltommienbeit ift/ 
| faft alle, dDiefem Mangel 
unterworfen find /. Daß fie ein allku dunn, und 
rahnen Halß haben. 


Dberbogene Hälffind dies fodas Sleifch/fo 
oben fennfoll z und die Runde / oder den groß 
fen Bogen der Mähnen macht 7 unden bender 
Kaähle haben /_ dardurch der Half ungeftalt 
wird’ unddie Stangen leichtlich an dem Iyor’ 
berzeug anftoffen, | 

Sie merden wegen ber Gleichheit fo fie mit 
ber Hirfche Halß haben HirfhyrHalg ger 
nennt. 

E8 gibt andere Hals die abbangend find/ 
und überbogene Half; / Doch in keinem engents 
lichen Berftand genennt werden. Dann 6b 
ichon der ober Theil des.-Halfes abhangend 
und überbogen Ifty fo verftehttman diefelbe DOÖ 
nicht /_ mann von den tiherbogenen Halfen 9% 
redet wird/ Dann diefe find abhangend weil fit 
zuviel Sleifchy fo fich auff eine Seit ns 


 Stall-SJteifter. 
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Den Maähnen haben / bie andern abery weil fie dem KDerkon son Meucaftel beimreeilen tvel 


suviel Steig unden haben, 

Das der Half mölgejtaftfeyer follerunden 
mann das Mfero in feinem rechtem Stand ifl 
und der Kopff in Der allerfchönften Poftur/ fo 
tume müglich ift/haltet/ nicht gerad under fich 
gehen Dann diejenige fo allo befchaffen / falic) 
nd: und melche oben weiter zucich gchenvalß 
unden beyder Bruft/ find überbogene Half / 
Darvon erft Meldung gefcheben ; fondern ein 
foolgeftalter Half foll von der ganaflen -bifi zu 
der Bruft fehregs under fih/ das int / oben 
bey dem Kinbacken weiter hinaus gehen/als uns 
Denher : und dag ifly was ich veritanden/ ale 
id) gefaat / dab Derfelbe fehregs und nicht 
fhnur grad under fich'gehen folle, | 

Die Mähnen follen dünn lang und nicht 
Dick feyn; warn fie Frauß, find fieum fo viel de; 
fo fchöner, Die groffen und dien Maähnen 
beichwehren nicht nur allein den Haif/und ver: 
urfachen/ Daß er fich bißteilen auff eine Seiten 
Malser/ fondern fie find auch ungeitalt/ und in 
Erimanglung einer fleifigen Abtwartung / aller 
Unteinigkeit und Unflathe vechrer Auffen 
thalt; Dann folche dicke Mähnen bey einem übel; 
geivarteten Dferd Die Hasıt herfür bringen. 

- Ein wolgeftalter Halß iftbey der Schönheit 
eines Dferds nathwendiger/ al ein Fleiner 
KRopff: dann fo ein Pferd einen fehr langen / 
wolgefiiimmt- und frhr fangen Half hat ift 
Nicht zu gmeifflen/ mann eg fehon im übrigen 
einrvenig einen groffen Kopff hat/ dafi es nicht 
(hon feheine/ abfonderlich mann es eines 
breiten Öreußes it / und von dem Deuter be 
hritten wird, | 

Fohanner Tacquer, welcher von der Srüt, 
ferey und Hijjeniayafft der Pferde/ für feine 
Zeit’ zimlich wol gefchrieben / till baf der 
HDalframd/ und von den Kinbackenbifisu 
den Sichultren fleifchicht fern falle ; Damit uns 
wePferdnicht mitdem den Qurckifchen Dferden 
gememen Wlangel behaftet feyen/ welche Den 
Half garleiche biegen / fondern das der Half 
Iteiff und nicht gelendig Iyerdamirdas Pferd’ 
Nady feiner Nedey defto beffer wende. Diefe 

hluprede ift wol vor 200, ahren/ als dies 
er Eavatier gelebt, Angangen /nunmehr aber 
iIrdes für ein goffer Mangel geadhtet/ mann 
em Pferd den Half foleiff hattzund ihn kaum 

jenen Fan, Sch toill Diefen Jean Tacquet 

IL Theil, 


cher ihm zeigen mird/ Dafi es von ben aller 
roten Mänglen/ fo ein Pferd haben Fan / 
feye /wannes einen fteiffen und zufehr gefpan: 
ten Halß habe, 

Die Tferd fo on fhonem Half findvob fie 
fchon breite Kinbacken haben / teannn nur der 
Kopff vornen eng ifl/ha en Doch ein fehr fchum, 
Anfehen. +; Dingegen wann fie fhon einen 
twolgemachfenen Kopff/ abereinen ungeftalten 
Daß haben/ werden tie nicht filr fihön gehalt» 
en, 

Der Halfy über die Zierfigkeit und An: 
meuth/ fo er einem ‘Pferd mittheiler/ hilfft auch 
viel Juden übrigen guten Qualitäten Die ein 
ferd haben fol, in dem es nach Defchaffen, 
heiteines wol, oder übel,gewachfenen Daljes/ 
entweder fchtwer oder leicht in der Saufkijk/ 
Doch mache nicht der Halt allein Daß ein 
Mferd leicht oder fchwer auffder Fauft iftvforte 
dern auch die Schenckely Suüffe/ Sende nad) 
Dem fie gutoder bök find / roiewol der Halß 
Das meifte darbey thur. 

Bnden am Halß/ basift zu end der dba 
nen djk der Bug ober MWiederif/ melcher erh 
ben und simfich Tang fenn folle / fo ein 
ftaref und gut Pferd anzeigt ; Sgerner halfdies 
fer erhobene Miderriß den Sattel an feinem 
Dreh / und verhinbert,daß er nicht vornen auf 
die Schultern und’ Hal’ bardurch ein Pferb 
bald verderbt wirby rürbfehen Fan melches fü 
man verhüten molte/ das Pferd von dem 
Schtoangriemen getwüs befhädiget wurde, 
Der erhabene Bug oder TRiderriß muß nicht 
fteifagicht feun / Dann es leichter befchadiger 7 
und fchmarlich geheilet werben Fan als mann 
er mager ift/ und alfo muß ein fehön und gut 
Pferd benfelben haben. 

Die breiteund offene Bruftz mwirb an den 
Nferden fo ringfertiges Leibe find allseit hoch 
geachtet. Aberan den Hengften und proffen 
Srießländifchen ferben ift Diefelbe gemeinigs 
lich nur zu breit / welches fie aud) ölpifch und 
fehtver macht. Solches iftraber nicht alfo zus 
verftchen/ ald wann bie groffe Schultren für 
ferdr fo in den Zug gebraucht werden, nicht 
gar gut terensbann fie defto leichter jiehen/und 
deftomeniger von dem&efchirr befchädiger fuer 


den/aber hingegefind fie auch fehtwdrer/in Drme 


fie auff folche weiß Die qualitäten eines belle 
28) Forms 
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Fommenen XBaaen Pferds haben, welches je 
meniger es außbem Boden geht 7 je befler eg 
ift ; warm es Darzu ein gut Maulbat/wird eg 
über bie mafjen gut feyn. Ale Pferd fo ein 
hart Paul haben/ findgut in den Wagen’ 
aber Michkin Die Gurfchen/ banın da mürfen fie 
leicht jeyn und ein gut Maul haben. 

‘Die Schultern follen mittelmäßig /. platt, 
und nicht fleifchicht feyns die Zufammenfüs 
gung/ toelche in dem Borderjeug gelchiehets 
foll Fein und die ganke Schulter getverbig 
feyn. Ein Pferd das fehiver/ Dick und von 
ungewerbigen Schultern ift/ Fan nicht ring 
anff der Saufk feyn/ wird allzeit ftrauchlen / 
und eher erinuden ald einanderg, auch niemahs 
len von einiger Sefchick+ und Zierligkeit feyn ; 
abfonderlidysmwan es mit Schultern befchtoehs 
tet und mit den Mangel eines dicfen Dalfeg 
behafftet ifly werben die Schenckel eher abges 
nust feptvinbemebiefe fhtwere Salt beybeg der 
Siultrn und Halfes /.fo wolin den Stall 
als auff der Keiß auff-Denfelben aufligen. 


Die Schultern find. des Pferds wichtigften 
Stucken eines / Deromwegen muß manbey Erz 
Faufjung eines "PDferbs mol adjtung darauf 
ben/ und nicht fir ein Lob aufnehmen / wann 
von einem Pferd-gefagt wird / Dafies überal 
breit fene / bann dardurch nur Die grouppe bs 
lobt werben fan. Sondern tvann ein »Dferd 
von gar zubreiten Schultern ifis achteih-eg 
fureinengargroffen Mangel. 

‚Bber Diejenige Mittels die ich. geben twerde/ 
ein von Schultern fhrvereg Pferd zuerkennen, 
HE Auch Diefes zu inercken : YBann.oben ben den 
Schultern ein Kögel iu weit vondemn ander; 
und bep.tinem Reit: Pferd von mettelmäfiger 
> aaille mehr al ein halben Schuh weich einer 
von-bermanderen flehet / if e8 Zuoiel /: und ift 
das Pferd fehwervon Schultern. Sie kin 
nen aber auch. gar zu nahe bey einander fiehen, 
tvelthen dallg das Pferd eng von Schulterns 
undeinniercklicher Mangel were, Ein Pferd 
von mittelmaßiger-Leibs-befidaffenheit/ mann 
e3 ein Heinen-halben Schuh/ oder fünff Daus 
men breit.mifden. Röglen von einander ffeher, 
es Hl nicht sunielz und fo «8.auff feinen 
E;cpenicklen fteher / folliunden- ein.gub näher 
bey bein anderen fichen: «als oben bey-ben 
Schulen. 


Der Dollfommene 


Diejenigermelche nach Bferben erachten die 
vornen toeit offen find / Das its da oben bey 
ben Schultern von einem Kegelgum andern 
grofje diltanzz ift/ betriegen fich fehr/ dann fols 
che Pferd meiftentheils mit Schultern überlas 
ben find, sch rathe darumb auchnicht / daß 
man folche ermehlen folle/ melche zu eng von 
Schultern find’ bann neben dem / Da& folches 
den Augen unannehmlich ift/ und ein Pferd 
Dardurch ungeflalt toird frauchlen und fallen 
fie in bein fauffen / jaauch indem Schritt gar 
leichtlich/ Darzu fehrencken fie faft alle die Süß 
creußstweiß/ und freiffen an. So twir“hiernach 
von Dein / wasbey Erfauffung des Dferde in 
obacht zu nehmen/handien werden töollen wir 
ein mehrers von den Schultern anseigen. 


Ein Pferd foll vondoppeftenSenben/bas ift/ 
gu.beyden Seiten etwas erhobener feyn ale 
mitten im Kuücken / dergeftalten / daß / fo man 
mit der Hand dem Nückgrad nashfährt / ders 
felbe breit und Durch den Kanat gleichfam in 
sven Theil getheilt werben folle, Der Kuchen 
fol vet und von dem AWiderrüft biß su ben 
Hancken nicht eingebogeny fonderngleichrund 
tie Die Senden eines Maulthiers formiert oder 
folher Sorm ähnlich feyn, 

‚Die Pferd / fo.nidere Lenden haben, find 
ringfertig/ und.haben einen hochen Half’ wel» 
ches aber ein Mangel ift/ fo tiefsruckig ges 
nenne wird. Ileben dem/ daß fie.niemahlen 
grofe Stäreke habeny find fie fchmer zu fatteln/ 
Daß fie der Sattel nicht Drücke, fehrner- find-fie 
gemeiniglich von abhangenden Slanckens weils 
ches fie zimlich ungeftalt macht. | 

Der Umfreiß der Nipp fol weit undrund 
feyny Deren Runde foll gleich bey dem Ruck 
grad anfangen/ Damit diejenige Stück/ neme 
Iıdy die Zung und andere / ‘fo darinn ber 
griffen find. /.defto beffer Ylas haben7 und 
ni Pferd von befferem: Bauch-und Slaneken 
Iepyen, 

Die ringfertige Pferd follen einen mittels 
mäßigen Bauc) haben/ aber bey den Gurfcd? 
Pferden iftder gröfte Der befte + mann: er nur 
nicht gar abhangend ift / wieder Bauch einer 
frädhtigen Stuften / ‚ober Kuh; ‚ondernie 
foll Dick, und gleichfam in bie MRipp vinge 

Toloffen feyn 7-und fihmehe auff bie. Serthen 
Alb undersfich angthun. 
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Stall - 
Die Klanckir? bey berien von Tratur oben 


ein ABirbel fi) befindet ’ follen wol aufgefüllt d 


feyny und follen fehrner befagte XRirbel oben 
bey Den Dancken gegen einander gehen / toels 
ches umb fo viel Dejto beffer ift / und wird noch 
ein beffer anzeigen feyn/ mann fie gleichfam 
einander anfchauen. e 

Bon der binderften Ripp any biß zu bem 
Dein der Hancken/ tmelches eigentlich. Die 
Slanckift/ foll eine geringe diftanz feyn/ und 
je geringer fie fich befindet / ie weniger / oder 
gar nicht foldhe Pferd in der Arbeit dumm 
werben. 

Sm Segentheil aber/ foll bie grouppe oder 
das Ereuß breit und rund / die Hancken aber 
gekrümme feyn/ ber geffalten /_baf fich Die 
sven Beiner oben nicht anfchauen Eönnen / 
telchesdie Pferd gehörnt macht : je weniger 
befagte Deiner voneinander ftehen/ je beifer 
dag Zeichen/ je breiter und fchöner das Creug 
/E Bann aber die zmey Beiner fi ans 
hauen’ ift e8 ein Sehler/ und wird das 
Pferd von Denen / fo fich nicht wol darauf 


verfiehen / gehörnt genannt, Dannich für mein 


theil/habniemablen gehörnte Dferd gefunden, 
teilen / nach Deme ıch fie fett gemacht / haben 
Diefelben nicht mehr gehörnt gefchienen/ wahr 
ft eds Das. mich einige mehr muhe zu melten ges 
Foftet ald andere/ teilen fie bie Hufft--Beiner 
höcher als andere gehabt. 

Das Ereug fol nicht abhängig / und abges 
fhliffen feyn / fondern von oben.an biß zu bem 
Shreiff feine Runde behalten/und Der Länge 
nach woder Schwangriemen auffligt/ Durch 
einen Kanal in zrocy Theil abgerheilt werben. 


Der Schmeiff foll feft/ ftarck/ unbemenlich/ 
mit Haaren umbhäangt / und beffelben Kipp 
Heiff und dick fepn. (Berner foll berfelbe tool 
oben ftehen/ Dann toelche ihre zu meit uns 
ven haben ; find felten von guten Lenden / 
undniemahlen von fehonem Ereuß. E38 gibt 
au) Pferd / bey denen er ju weit oben flehet, 
dadurch Das Greus fpikig wird/ und Die Ges 
(tale einer Slammen bekommt / tuelches aber 
beilich ift. Die Dferd/mwerche an Em&chweiff 
Nicht mol mit Daar periehen find/ toerben 
Ratten Schmdnt; genenne / und find. gemeis 
Nigkich gut/ mietool Diefeg Fein unfehlbares 
Kennzeichen ber Güte IE dann noch andere 


Meifter, 4 
barzuerfordere werben Nach bern wir. nun 
en gangen Leib eines Mferds. durchsangen/ - 
muflen wir su ben vorderen Schenken 
fehreiten, 


„Die vordere Schenkel beftehen auf unters 
(hiedlichen Theilen / deren jeglicher feine abs 
fonderliche Schönheithar. Der Kögel fol 
breit / und flarck fepn / und mann der mufculus 
oder Mauß / welche unden an der Eichranckas 
bern ift/ gezeichnet 17. aufferhalb deg Echens 
ckels / dic) adericht und fleifchicht ift/ tird. es 
um fö viel defto beffer fen. Und obfchon dag 
Schienbein diinn iff/ mann der Kegel ftarck/ 
unddiefe Mauf fehr Dick ift / tird folches den 
Mangel am Schienbeinetlicher maflen wider 
erfeßen, 

DBber befagtes ift ferner bey dem Kögeliu 
mercken/ daß er lang feyn folly dann die Pferd 
nicht fo bald ermübden; und gleich mie die grofle 
Stärche des Schenckels in dem Koögel / die 
Schwache aber in dem Schienbein und übris 
gem: bejtehet / fo ift zu fchlieffen/ dat bas 
(hmachfte Theilv foes am Fürseften/ der Arc 
beit zu tiber flehen, und außzudauren taugs 
licher/ hingegen aber von geringerer Zierligfeit 
it. Diefe groffe Bewegung machet / dal Die 
Dferds die man zum Sauffen oder Schritt ver- 
srönef / eher ermuden / aber Diefes madır daß 
man jie tauglicher in die Meitfchul zu feyn 
achtet. 

Den den Schul Pferden ift gaus bag IRis 
Derfpill/ Der fürsefte Kögel ft Der befte/ Dann 
gleich mie es von ben Ichönften Stücken eineg 
flv marın ein Pferd feine € chenckel wohl bies 
get 5 jefürker Deromegen der Kögel / jetierkis 
Ser au Die Hebung der E@ ctencklen feyn 
wird /darauffbey Erfauffung junger Sohlen, 
oder >Barber/ welche man auff Die Keit-fchuf 
verordniet/ bey bem Außfteigen außdem Schiff 
mol achtung zugeben torilen jegliches Pferd/ 
welches Feine zierlichen Geberden hat / den 
Daugen nicht ännehmlich IE / noch gefallen 
Fan. 

Und tie eine groffe Kunfks neben einer uns 
berörofenen Gedult erforder) / feibigeimeiner 
Schul abzurichten / in dem der meifte Theil 
feine natirliche Zuneigung Darzuhar: und-ob 
fchon fölche Pferd / fo Die Schenkel w 
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i2 Der Bollkonmmene 


heben abgericht jindy verharzen fie Doch mol 
fhwerlich in ihrer Schul, 

se breiter und platter des Wferdg chen» 
tel finds je beffer es if, Solcheg wird erfant 
tierden / wann der Terf von dem Bein tool 
‚abgelögt/ und weit abgeföndert if, und feine 
Seuchkigfeit, Dardurch der Schenckel einerun, 
de Korn befomt swwifchen dem Nerfund dem 
Dein fich befindet. Die Pferd, telche den 
terf im Schenckel Flein haben bey denen ift 
er auch gemeiniglich rahn beymBeinzund find 
foihe Pferd zu runden Schenclen geneigt 
elche wegen ber Steihheit Dehfens Schenkel 
genennt werden. 

Das Knie fol breit/ ah / im geringften 
oben nicht Diefnoh rund fenn. Das Schiens 
bein aber foll plart ’ Fur und breit feun / daß 
man den Unterfiheid des groffen Being und 
Des TLerfen fehen möge; und nahe ben der Rohr 
ben [ol Daß Eleine Beim oder Nerffosmifchen 
den beybden lt / gefehen werden 7 miemol doch 
folches felten/ e8 feye dann an Pferden von 
leichter zaille , ala da find Barber und Span 
nifche "Pferd gefinehen Fan, Der große Nerf 
an dem Scihenckel foll dick,veft/ und niche hart 
feyn. Dann von den vornehmiten Sticken 
eines an bem Pferd der Nerf ift/ und find Die 
dichten’ wann fienicht gefhwollen / die bes 


fter. Alle Schenckel 7 telche einen Dünnen _ 


Prerfhaben/ merdenbald runierg feyn / dann 
das ’Drerd Teichtlich frauspler 7 und werden 
bie Schenckel durch Die geringffe Arbeit rund 
kibeineny toclches der Schönheit / noch mehr 
aber der Güteeines Pferde nachtheilig ill 

Die Fäden Bl noch) proporuion dick y platt/ 
breit nibt gefhtwollen/ und hinden miteinem 
Haarlocken umbangt feyn, 


Der FE fol Furg fen infonderheie bey 
Dferden vonleichter taulle, Dann die gar langen 
Söffel fhwacı find/dahero die Pferd in Der {rs 
beit nicht aufidauren können, und davon hochs 
Fögelt genennt werden. Die gar zu Furgen 


aber verurfachen /_ da dicke Pferd  mwannfie fl 


Darnebengar höhe Ferfen haben / bald berböfs 
let find, Die Tormandifche Pferd find dem 
derrencken fehr undermorffen/ teilen fie faft 
alle Furs gefögelt find, 

Es gibt Darbarifche und von ihnen gefal, 


findy dergeftalt/ baß fie im gehen mitder Koh 
ben faft IB auff den Boden anftoffen/melches 
ein Zeichen ihrer Schtoachheit fit, auffs tuts 
nigft in Diefem Glied, wann es nicht überall 
ift. 


„ Diefer Diangel der hochkögelten Pferde iff 
Ihrer Zierligeitnoch eigentlicher aber der Gr 
te nachtheilig. Und rübre folches faft allegeit 
bon einem mit biefern Mangel behaffteten B&s 
ichäler her; Debtvegen niemahlen ein hoch» 
Fögelter Befchler von feichtem Geräche zus 
ertweblen ift. 

‚Die Kronoder Preiß fort niemahlen höher 
fcheinen als der Duff nochin einem erhobenen: 
Kreiß herum gehen/ tweiches ein Zeichen eines 
außgetrückneten Huffs / oder flüßigen Kron: 
wäre; Dahero der "sgel8: Huf und andere Zus: 
and / welche umb Diefe Gegend entfpringen / 
erjeuget werden, 

Der Huf fol auf chimmerendem/hochem 
und glatten Horn beftehen; dag tweiffe Horn 
serjpringt gern/ Deftegen es.an der Sarb mit 
eines Bockshorn/ mann eg anderft gut feyn 


ol, überein Fommen muß, sm übrigen fol. 


ber gange Huff ein runde Sorm haben, doch 
unden eftvas breiter feyn als oben, sch will 
forthfahren und ein Stuck nach Dem andern 
betrachten, 

Der erfen foll hoch und breit und ein 
Wand an Deinfelben nicht mehrerhoben feyn/ 
Das ilk/ fich weiter inden Söffel erftrecken /.alß- 
Die andere. 

Der Strahlv ob er fchon aroß/ foll Bun 
und mager feyn / toelcheg bey den Huffsäwans 
gigen Pferden nur zu wiel ift / dann eg eben fd 
ol ein Mangel / tmannder Strahl zu Flein/ 
als tvann er zu groß ift, infonderheit an: des 
nen / fo den Serfennider haben. 

Die Sohle fell flarck/ dick und der ganke 
Suß hohl feyn. 


serner folein Pferd toof auf feinen&chens 
cFeln flehen 7 welches ein Theif feineg ohls 
ande und Zierligkeit iftyund foll/ wann egan 
einem Dreh innhält/ gröffere geite und di- 
tanz gwifchen den Kögeln/afg den Buffen fen’ 
Das ift / die beyden Schenckel follen fich von 
oben mehr/ ald unden erteiteren:; dann folcher 


aetats  geflalten das Pferd feiner Sschenckein befier 
dene Pferd /mel.geüberdiermaffen hochkögelt 


verfichert / und aush wolanftändiger ME cn, 
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Stall +» Weifter: 


Trac dem toir num ‚die borbere Schenckel 
Betrachtet haben’ fo laßt ung zu ben hindern 
fihreiten ‚und meil fchon von der Geftalt des 
Ereuges_geredt worden / als find noch bie 
übrigen Stuck bes. hinderen Leibe zu eramis 
nieren übrig. 

Die Backen follen lang’ fleifchichtinnd ber 
ganze Mufcel/ der aufferhalb des. Schenckela 
Hl/groß/ Dick Und Reifchiche fenn/ dann es ein 
toejfentlicher Mangel an ber. Zierligkeit eines 
Drerdsift/ wanndie Schenckel nicht mol mit 
fSleifch beladen find/und ob fhon Das Ereuß 
von jonderbahrer Schönheit ifE/ wann Die 
Schenckel ohne Fleifch -und drucken find / 
fcheint Doch ein Pferd von.hinden ganß eng. 
Solces wird man gemahry mann die group- 
pe breit / Die Backen aber nihtnah-berfelben 
broporkioniert find/ fondern an Sleifh Mans 
gel haben/ twelcyes den hindern £eib-nicht nur 
Ungejtolt mac 7 fondern auch gemeiniglich 
defisiben Schwachheir anzeigt. Die Pferd (0 
mit Den hindern Süffenauff Den Zähen gehen, 
iind Diefem Mangel z- welcher. mir wichtig 
Icheinet / fehr -underworffen. ! 

Die Knie, Räblen follen groß/ mweit/ nicht 
gebogen/außgefkreckt/ Druckensbreity nicht fleis 
fihicht/ttarc®/ und glaichig feyn : toelche Eys 
genfchaftten alle fo tool wegen der Gute/ als 
Schönheit der KniesKRahl erfordert werden. 


Der hindere Schenckel foll’breit:und platt 


feyn/ und von der Knie-Kanl bißzu-der Rohr 
den.grad unter fich gehen ;. die Schenckel die 
nicht alfa befchaffen Ind mann das Pferd in 
feiner natürlichen Situation- und Stand fies 
hety seigen einige Schtwachheiten/entweber in 
tenden oder.der Knie-Kahle an... Das übris 
2? foll. nach den vorderen Schencklen .‚betrachs 
tet werben, etweniger Haar bey einem und 
andern feyn Fan / je befier es ift; e8 fenen dann 

'rbe von gemeiner "Gröfle /  melchen ein 
en £ocken binbenan den KRöhden/ wolans 


Wann-ein Pferd gute worbere Süß bat/ 
find Die hindernyau een Unfahl s alleseit 
Auch gut / deitvegen unndthig biefelbe four 
Derlichzu betrachten. 

Die Pferd findins.gemein alfegeit auff bern 
binderen Zuffen gut/ob fie fehon auf Den vors- 


e ten» fchtwach find / Deßtegen befihauet mart 


He auch nichgfonderlich zund.iftder:Zuftand: 


13. 
auff frangöfifch les foyes, oder Ochfen, SH: 
genannt / Derjenige Mangel ber allda Fan 
mahr genommen werben’ aufgenommen Die 
geld Hufe an der Kron + und die Zeige 
marken innerhalb des Fuffesv als auch. die: 
gebrechlihen Hufe. | | Ä 

Es ift noch ein Mangel defien diejenige; 
fo achtung Darauff geben mollen/twol gemaht 
werden / zu. betrachten übrig / namlich/ wann 
die Pferd hochkögelt find / als fie nach ihrer 
Leibe Befchaffenheitfeyn folten/melches ihrem. 
Wolftand/mie auch) der Leiflung guter Diena 
ften fehrnachtheilig ift- En 

Die Alten haben. und hierin eine gewiffe 
maß vorgefihriebenzmiemohl meines erachteng 
Feines andern / ale.des Augen: maffes vonnds 
then iftyin Demeinjeber/ der fich ein wenig.auff 
die Sferd verftehty alfobald erachten Fanımwann 
ein Brerd-horhkögeltiih Damitich aber Doch 
ben Liebhaber ein Gentigen leifte/ Fan many 
Hindfaden nehmen /. und von dem Miders 
ng big gu Dem. Einbogen meflen/. allmo fich 
gleiche Aeite/ als von dem Elnbogen biß una 
den an ben erfen/finden folle/und-fo fich mehs: 
befindetznoird Das Pferd die Schenckel julang 
haben. Biel Erut mefjen bie jährigen Kohlen/ 
nehmen die diftanz: unden von den Serfen bi 
sum. Elnbogen 7. und geben vor daß. fie am 
Seib zu nehmen / und wachfen fo lang biß fie 
fo hoch uber den Einbögen erhoben find... ale 
groß die diftanz:von den Einbogen biß zu.dert 

Serfen ilt/  Diemeil jie in einem "fahr. der. 

chencklen hoch gewachfen/ melches fie nina 
mermehr thun merden ; und.ich nicht alleig, 
wahr befunden’ ob e8 jich fchon bey.etlichem 
erzeiget: 





Das IIT, Capitel, 


Curiofe Anmerckungen’über bie abgemahffen; 
und geprägten Mferd. 


y&8 He ich einander" Eapitel / altes ich! 
a, don Erfäneniß der: Pferde / und.den 
I Mittlen bargu su gelangen / handen 
erde / anfange / will ich in Diefem den Fefern: 
als Liebhabern der ‘Pferde / einen genuafanıen‘ 
Underricht geben Damit fie hermach beffergon® 
einem aersahleeny Ddir geprägten ferb urs‘ 
tbeilenfönmen Yald.fe nicht thäten, wann fie 


IF 








A Der Dollfommtene 


fohcher Eirfänterung und Liechtö'beraubet tod» 
ser. Derjenige / Deme. der Mi oder Die Abs 
ihrrung unbefant/ und Diefe Euriofität nicht 
achtet’ Em -Diefeg dritte Eapitel Übergehen/ 
und zu denn Dierten fehreiten. 


Eritihift gemuf 7 dak alegute Mahle 
und berühmte Bildhauer ihnen nichts mehr 
tafferr angelegen feyn /-al8 der antiquisdt nach» 
sufommen / Deftoegen fie audy dergejtalten 
eingenommen find’ daß fie einigen Sehlernicht 
erfennen mollen/den fie auß einem alten Stuck 
folcher vortrefflichen Meifter behaupten und bes 
fchönen Finnen : als zum Eyempel/ bey dem 
ferb des Keiferd Marci Aurelij und anderer’ 
o zu Mom und anderfivo findygeflehe ich mit 
ihnen / daß diejenige, fb von der anciquifäf abs 
feichen 7 infonderheit was den Menflichen 
Leib betrifft / daran nicht recht thun ; aber in 
Materider Pferden, obkhon die Altenan vies 
fen &tiedern die proportion in Acht genoms 
ineny haben fie Doch an etlichen gefebler / und 
Hamit ich ein Abbildung Davon gebe / teilliich 
dur von der Stellung und Pofluny darinn fie 
ein ‘Pferd reprafentiere habenyreden) und füge 
ich Daß die meilten Dofluren/barinnen (fieein 
Pferd vorgeftellet/ heutige tags-nicht follen 
imitiere werden; in Detradhtungbie Alten ihre 
ferd nicht abgericht/ noch zu einigem Gehors 
famm gebracht,fondern biefelbe fcheußtichervafe 
die Ervaten und Türcfen ihre in ihren Lane 
dern gegdumt habenv/dahero alle Beseigungen/ 
fofie unter den Meuter gemacht’ nichts als 
£olle und unfinnige Bervegungen waren 7 ins 
derme ber Reuter felber nicht germuft/ was er 
von den Pferden haben tote / welche Dannıens 
bero-erhigt und nergmmeiffele/ fich-alfo gebärs 
derbaß fie vielmehr ihre Nutigkeit / als einis 
ges Zeichen Des Gehorfamms und der Unter, 
thännigfeit. haben fpüren laflen; barzu auch 
ihre übel zugerichtere Zaume/ telche ein Pferd 
zur Persweifflung zu bringen tüchtig waren, 
viel geholfen Nreben dem find Jie Feine gus 
sen Reuter gemefen/ haben bie Pferdinicht ges 
fatteltfonbern nur mit einer Decken belegt/das 
hero/weil fie lich fchmerlich darauff halten Fön 
gen/ haben fie fih mit ben Spohren aehalten, 
and verurfacht/baß die vortreflichfte Pferd fols 
che wunderfelgamerungebardige und noiber alle 
regel der Kunft Tauffende Adtionen gemacit/ 


meiche man heufigesTagsohne Berdrußnicht 
lang anfijauen Fönte, 

Die heutigen Mahter und Bildhauer bes 
freiffen- fic) folche munderkiche und abentheurs 
liche zen nadtumachen/ auf der Urjach/ 
meil fie von den Alten alfo reprefentiere mors 
den : Diefen/meil fie Feine beffere gefehen nnd 
aljo Die Pferd nicht Iebhaffter nody herghaffti- 
ger reprefentieren Eönnen, ift eg noch zu verges 
ben. sn dem aber heutigstags Die Reit,Funft 
fo hoc gekiegen und man Mittelund Mäg 
die Pferd zu einem vollfommenen Gchorfamm 
su bringen / und Diefelbe Des Keuters WRillen 
gank und gar zu underwerfien/ gefunden; f6 
fihet und erfahret man je länger je mehr Daß 
die Pofturen’ Darzu fie Durch den Gehorfam 
gebracht werden / viel fchener / den Augen viel 
annehmiicherzund von folcher Zierlichkeit find/ 
daß alles dasjenige/ twag benfelben zu miders 
laufft / mißfällt und nicht kan ertragen wer 
den. tSerner gleich tie Die Aufsdumungss 
Kunft zu ihrer Mollfommenheit gelanget / 
und Dura) unfere Zdum den Pferden der Kopfl 
und Halb in bie allerfchönfte Woftur 7 deren 
fie tüchtig/ und capabel find / gebracht toird ; 
ohne daß ihnen zum Maul aufffperen / mie 
Durdy Die Alten ihre Mundftück/ melche den 
Pferden die Laden befchädigten’ und diefelbe 
zu Gebdrdung eines fo abfcheuslichen Mauld 
veranlaßt / gefchehen / einige Urfady noch Ce 
fegenheit nicht geben wird Dann fo bald ein 
Prerd Das Maul aufffpehrt / ift die Besels 
gung fo heflich und unangenehm ; daß «Ö 
fheint / aldthät es folcheg su Sport und 
Derachtung des Reuters. Dhngreachter Dei? 
fen / find alle von den Aften gehauene / od 
durch den Pinfel reprefentierte Pferd mit [0 
weit aufffperendem Maul / twelches bie aller’ 
abfcheußlichite und unangenehmlichfte Sad 
von ber Welt ift/ ja die allerfchlimfte fo el 
Pe d nnder dem Deuter machen Fan, vorge’ 
tel It toorbden. 

Die aber gefeßt/ frag ich einen jeden miF 
gefunder Bernunfft und Derftand begabte 
Menfchen/ ob man den Alten in dem morint! 
fie gefeblet / nachfolgen folle: Dannhaben fie 
dem Pferd Feine andere alg ein fo versroeifelte 
undwutige Pofkur gegeben / fo find te damit 
suentfchuldigeny toeilenfie/ in dem ihnen Feint 
beffere oorfommeny nicht anderft thun au? 


Stall: Nteifier, 15 


Soman aber heutigestags ein Pferd intolher mas rureine Geftalt maniem übrigen Peibeıs 


töutigen und unfinnigen Depeigung unter einem 
Königy oder Fürften’ oder General reprefentie- 
tenmolte / fo würde man ben Zufehern Uijach 
su glauben geben Daß Derjenige/ fo e8 befchreits 
tet / Daffelbeentroeder ihm nicht underthannig 
Machen Fonte/ ‚oder Daß das Pferd zugehors 


 faınmen noch nicht abgericht feye s welches in 


der Farheit bey jegiger Zeit lächerlich wäre / 
Inden foldye vornehme StandssPerfohnen 
Feine andere’ als wolabgerichtete/ und zu völlis 
gem Gehsrlamm gebrachte ‘Pferd befchreitten/ 
die mit Haltung Des Kopffes und Halfes in 
Der allersierlichiten Boitury eine fchöne pofada 
Oder paflege machen/ Darburd fie feifio und 
Rott jcheien/ Doch ohne Nrachtheilder vollfoms 
menen Underthänmigfeitz die fie. ihrem Keuter 
ku Leiften fohuldig find. 

Man möchte mir bierüker zur Antwort nes 
ben/dakein in Diefen Meglen des Gehorjaming 
abasnahltes Pferd Feine Seftalt/ noch anfehen 
habe/ und gleichlam  wanınesnicheimt einer 
abfonderlichen zaction, die frin Lebhaffts und 
Hershaftigkeit an Zaggeber vorgeftellt und 
teprzfentiert würde / ale tod fcheinen werde. 
Denen gib ich zur Antwort / daß ein Under 
feheid under dem repr=fentieren feye/ das ift/ 
einem Pferdeeine jolche Poflur geben/ daß barı 
durch fein Dersbafttigkeit und Stärcke mitzws 
fammensftinmung feiner Gebärden bejeuget 
toerde/ und dafjelbe in der Aßütigkeit und 
Derpweifiung / wie die Alten geeban/ abmabs 
ken. Sch halte darwor und feheinet / dafi ıch 
Nicht jrze / wannein Pferd mir einem Span: 
kifchen und grasitätifchen Schritt 7 mit artiv 
ger Sekung auff die Hanckenzneben einer fcho» 
An couryette und action der Schenckel / Die 
feinegierliche Gebärden bszeugen /  reprefen- 
kert wird Sbarneben auch die Wrußchen/ Die 
Stevens die Adern wol aufßgedruckt werben / 
Undeingedes.an feinem Drthgeiest roirb/daffels 
be taufend mahl mehr ein lebhafftes / fehenes 
undannehmliches Anfehenhatzalg mie-fievon 
den Alten ME Ihren abentheurlichen ehela 
gungen nie Auffgeiperstem Maul und übers 
bogenem Half; zeprefentiert worden, 

Die Alten haben ihren Pferden / fv fie und 
verhöchr oder abgernahlt hinderkaffenudem Kopf 
nen ubelen:@tand gegeben ; -dantiderfelbe 
Werne grad untersfich-gehenofoll ;:Desomegen 


nes Dferos unter dem Neuter gibt / "wann e8 
die Trafen im Lauffen oder foniten vor fich hints 
auf jtreckt/ ift es ein groffer Mangel’fintemahl 
Das SDbertheil bes Haljed den Möhnen nad) 
fcharff fenn foll/ und die Forme eines Schwas 
nen alles —— die Kehl oder Gurgel 
aber foll biß su der Bruft fehregs under fich ges 
bens dergeftalten / daß fie obenbey Der canaf- 
fen oder Rinbacken umb vier Finger befler vor 
fich gehen folles ai8 bey der Bruft: midrigen 
falls’ fo fie namlidyrgrad unter fich gehet 7 ıfE 
essen Mangel / md it der Halbfalich: ann 
fie aber oben reeiter hinder fich geht / als unden/ 
tie fie Die Alten sumahley und abzjuflechen 
pflegten/welche auch die Eegend von Eintiprin- 
gung der Möhnen zu breit gemacht’ it esiein 
überbonener oder Hirkhs Half. _ Lange und 
Dünne Möhnen find fehön/ und foll der Half 
bey denfelben nicht dick + noch) mit Sleilh /abs 
fonberlich zrodfchen den Söhren 7 belaben feym/ 
fonfjten were Der Halßobenber of / welches 
ein Mangel iftrdannderjetbe lady auff beyden- 
Seithen abmwerths der Mahmen und nicht. 
Reifchicht feyn fol. | 

as Die Dhren betriff 7 flehi es in Der 
MHarheitimol / daß man -diefelbe oben bey den 
Spikenbeffer zufammen sieher sale, Neundens 
ber find / umb foicde frifcher zu: geben’ fo man 
fieraber zu nahe zufammen Jichet 7 wieviel 
Mrenfehen zu thun pflegen vl Das Pferd. meit 
öhrig / melches ich worftellen wolte/ mann 28 
nicht verdrichlich »were/ ben -foldhen ‚geringen 
Sachen fh auftwubalten.. Die Wurkel/sber 
Entipringung der Ohren follzuöberft,auffidens 
Sopftgeicheben 7.undieinesfonaher ale es ims 
mer nöglich beyeinander leben. 

Regen der Schultern ifbeingroffer Streit 
dann die Bildhauer fagen’ die »Diefellen 
jenen die fhönftenses find mol diebeflen vor.die 
Zug: Pferd; aber ein KeitıPferb-von-breiten, 
fleifchichten/ dicken und runden Schulterny 
twiefie.son benfilben reprzfentinrtwerdenunnds- 
re ein: vollfommen Zug Pferd / in Anfehung 
dajjelbe eölpifchr Fepmer were / nicht aus .bem 
Doderrgienge/ und mit einem Wortein arofle 
Scpindmahrentwere.. Dieraufffagen fie/>Die 
Mifietenfollenr umb dem Pferd eine tebhaffte 
Geftalt zu geben mohl'herauß grheny dannfo 
fie nichtabisf Teyen ‚md. Die aulammenfügung 
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wol sormen arfhches habeem Nferd Feine Ges 
jtalı / und Kheine / ald warn ed ohne Kräfte 
we. cd) aber fage im Gegentheil/’daß an eis 
nem t steh beladen n Schulter dieMußelen 
wenig / oder. garnicht follen gefehen werden; 
dan [d wenig Diefelbe an einem füllen Mens 
fen 7 fo wenig werden fie an folchen Dicken 
and feifihichten Schultern gefehen / und ger 
wihlih am einer Rachen und abagefleifchten 
«Schufter/ welcher alfo zu reben 7 Die Haut nur 
aber die Pheiner hat / tie dann bie Schultern 
‚eines fchönen und gierlßen Bferds follen bei 
schaffen feyn / twerden die Mufclen und Jherfen 
alle gefehen / und find natürlicher /als wann 
mann einer folchenrunden Schulter Mupelen 
und Irerven macht/ welches wider die Iraturı 
nlicht auch wider Derfelben olftand iit/ in 
Betrachtung diefelbe an eine Yhferd von fleifch, 
schten Schultern nicht Eönnen gefehen werden. 
Rerner/wann folche Dicke Sultern mit der 
Zufammenfügung/ welche das Borderzeug eis 
nes-wol vor fih ligenden Sattels anruührt/ ges 
macht toerden/ ift Das Pferd von Schultern fo 
Breif/ ald ander:grouppe, worinnendie Mahs 
ferund Bildhauer auch noch ärıen. Dann 
obmolen ein Pferd umb feiner Zierligkeit mil 
fen /vornen often fonn-folte / ft es doch /_ wann 
esin)den excels gerath und zu viel offen ift/ 
snangelhafft / undeinem Zuge ’Dferd nicht uns 
ähnlich. Ein Pferd foll von Schultern ein 
wenig mehr ale halb fo breit fenn / ala binden 
an den handen, Ißann man ein fehön Pferd 
Zoben toill/ fagt man / e8 feye breit am Ereuß/ 
und nicht an den Schultern 5; Deromegen Die 
Schultern eines zierlichen Wferds mit ben 
Schultern eines sierlichen Hafen verglichen 
werben. Lrtheilee jest obdit Mahler Irfach 
haben / fo abentheurliche Schultern zumachen, 
wann fie ein hun und Dapffer Pferd reprxfen- 
zieren toollen, | | 
Diefer Mupcul/ welcher neben auff der Geis 
tem am Kögel underhalb der Schutterifty Fan 
niemablen zu fleifchicht reprzlenti:rt werden, 
Dann folches eine groffe Zierligfeet IE Sm 
übrigen fol der Kögel breit/ Die Prerfen und 
Mußculn/ wohl gefegt/ die Knie groß und bey 


sahen plattfeyn, Die Mahler machen Denfels 


ben auch Mußelen/ alfo/ bagich an verhöchten 
fetden auff dem platten Theil! des Kinied biß 
irdren gefehen/ welches weider die Yraeur fly ın 


demjie Feine Dafelbft haben: Die Röhden am 
den vorderen Scheneflen machen fie meiltens 
theilg- su dick/alfo Daß man vermeinte/ fie waren 
geiihmollen/ Die Feffel zu lang/ und nod) dariut 
der Fuß gu Dicf/und breiter atsden Schenckelr 
welches gang und gar mangelhaft ift. Abas 
Die Dancken anlangt/ machen fie Diefelbe zu ma= 
gerfonten aberiftan ihren ferden eine breite 
grouppe , und flerichichte- Arkbacken zu fehen 
weldjes stwar moi ftehet / aber mit fo Duünnen 
und magern Dancken nidyt übereinfommen / 
dann Der Mußcul/ welcher auf der Seiten ift/ 
fol dick und leifchiche 7 die Dancken aber mit 
Sleifch wol verfehen feyn ; man darff nicht 
tert gehen’ foldien Pangel an einem von ers 
hobener rbeit gemachten PDferb zu fehen / 
welches man hoch achtet/und ztvar billich/dann 
ed von der Hand eines vortrefflichen Meifters 
herfommt ; Diefer Mangel ber Hancke und 
ou Sites / Den ich befchreiben / ift. Dafelbit zur 
eben. 

Was die Knie betrifft/meil das gange Sabss 
gewicht / wann das Pferd auff den Hancken 
fist/ undeine coutbette, oder pouflada madıt/ 
auffdenfelben auffligt/ie follen genoiplich in Dies 
em Stand alle Irerfeon Mufclen und Adern 
gefehen werden, Aber weil ein Pferd nicht 
lang-in fotcher Poftur bleibet/ thun Die. Mabs 
ter / an jtatt daß fie Die natürliche Dicke in acht 
nehmen folrenzder Sach zu viel/ und reprefen- 
tieren Das Knie voller Spatten. und Kappen/ 
und machen dem Knie umb die Gegend Des 
Schtoams:bif in sten oder drey groffe Falten’ 
dann Diefe groffe Falten + fe gang toider bie 
Natur ift ı und Bourfets genannt/ eine Anjeis 
gung find /.dafı das Pferd «abgenugt / und TO 
ein Pferd folche Sefehmuliten am Gldich de3 
Knieschätte/ were ed nicht gefund noch vol 
fommen in erhobener Arbeit reprefentirt 44% 
tverden/und wann es dazu fhon genugsmußte 
man aufs menigftedieetsler Diefer Honrletd/ 
[6 fidy im Slaicd) des Kiniesbefinder zmicht rad 
ahmen. Dann ein’ Kniebreit/ weit/abaeftil@dt 
un mmol geleert fepn foll;fo man deromegen foldt 
Sefchraufften hin macht / würde man an fhatt 
einessierlichen Pferds «in gans lahmes ma 


den 

Die Köhden "befangend an den hindern 

Schenckeln der Pferdsmelche die Mahler auf 

den Hachen figend reprzfentieren / machen IE 
Die 











Biere Rähden ben Sihasckehn ja aud Den Nat: 
(el gang aneinander / ala warn Das Pferd Kein 
Elaich in den Köhben hätte/ bas dod) nicht 
feyn Fan. Ein jegliches N ferd/dafi eine adtion, 
als gum Erampely/ eine courbette auff Den 
Haren macht, folldie Köhdeny meilfie ftarck 
arbeitet / und Das ganse Leibs-Gewicht dars 
auff aufligt/ nothtwendiger weiß biegen / und 
sivar alfo,dakdie Köhden hinden auff dem SGos 
den faft anftoffes mie folcheg alle Tag Fan gefer 
benwerden, Die Bildhauer aber machen alles 
zeit den hinderen Schencel 7 Die Köhden und 
Noel ganz an einander wieden Schencel eis 
nes Hundes meldhes lächerlich ift; faft alle 
Pferd die ich mein Lebtag in Hol oder abges 
mahlet gefeheny/ haben diefen Mangel gehabt. 
Die Mahler werden mir hievauff zur Inte 
ort geben’ Daß fie in dem / fo den Menfchen 
natürlich ifErdem Buchtaben alfo gureden / zu 
Hulfffonmen; fintemablen die aller volfoms 
menite Feiber/ welche fie.ibnen zu einem Model 
und Mufter vorftellen und erwehlen / an etlis 
hen Dechen alfo befchaffen find / daß mann fie 
Diefelbe alfo im ihrem natürlichen Stand re- 
Pazlentierten/fie unannehmlich und vor mans 
gelhafft gehalten wurden.  Ifch nellehe srwar/ 
das folches wahr ift/aber fie thun Diefes / weil 
Die Dienfchen an ihrer nollfommenen Bieltalt an 
den Stiederen nach derfelben Abbildung alfo bes 
fchafften find, Die Pferde/ auch die allerfchen: 
ffen befinden fid) micht in allen ihren Stucken 
ans vollfommlich + und muß man in Dieftm 
allein was die Natur wohl formiert 7 und nicht 
das KWiederfpielnach ahmen / roelches Sffters 
die Mahler und Pildhauer thun,. Dann 
twann-fie ein Pferd mit groffen Schultern fürs 
mieren und ihme Mufclen dahin machen mwole 
ten / wo es Derfelben nicht vonndchn bat ja 
feinehaben Fan fie vielmehr ein abfchenßliches/ 
und auß einem mwolgeftaltsten ein Zug» Bferb 
machen wurden. Wann folche Herren Mahs 
ler und Bildhauer Diefeg Iefen/ halt ich Darvory 
ie werden gefiehen / Dafi-man der Antiquität 
nurin Dem fo-gut ift/ machfommen folle/_in 
Dein aber da fie fehlet zaweilein Bebler Durch feis 
he Dielte nicht werbeffere wird „von derfelben.abs 
eichen ; und: haben mir frhon viel in: Diefer 
Kunft erfahrene‘ Denen ich Diefe meine.urfae 
er bengebracht / in befagtem bepfall;gebn, 
Sa weiß wol Das Die. Griechen vollkommene 
U, Theil, 


Stall’ Peifter. u ı7 


monumenta „futsch in Arbahster Zei os 
mahlter Arbeit binderlaffen/ aber in ber Here 
de Polfur haben fie.gefchtet / und it nodı fein 
fiheners/ nach wohl abarzeichnetere aemahlt 
worden zals dasjenige fo Monfieur Mignard; 
in dem Fahr als der König Maftrıchr einges 
nommen’ gemacht z und in einem Saal zu 
Veriaille zu fehen / Dann e8 ift nach allen Den» 
len der Deit-.Kunftz und in affer natürlichen 
Schsuheit/dergeftaltendaß eg alten Mahlereny 
fo die Schönheit eines Pferdes ei lehnen wollin, 
sum Model dienen fan z ja manbat nochnits 
wahlen ein fo vollfonmtenes Prerd gefeben. 

Diefe Abtretung ift für einen ungeduftigen 
und unrübigen £efer ein wenig su lang 7 der fich 
nicht viel befümmmert / ob die Pferd mol oder 
übel gemahlt werden/ manner nur mit.guten 
verfehen ifE/ frage er nicht viel nad) Diefems 
und ift vielleicht nicht ohn. WBeiln ih mich 
aber durch den dilcours dergeftalten hab bins 
führen laffen / fobitte ich ihn / er tolle mein 
DBorhaben hierinn betrachten / twelches / (0.68 
ihn nicht vergmügt/ foll er wüffen / daBich 
mehr mühe gehabt/ fülches zu fhreihen/ als 
er zu lefen 7 indem ich abfonderlich niemand zu 
a Lefung verbinde; alfo find wir fehon 
eing. 


Nun wollen mir von ber Gute eines ‘Wferdg 
und dejen Mängeln reden dev Hoffnung/daß 
wer jolches verftehen wird 7 fich einer vollfom » 
menen Auffenfchafft + was biefeg anbelangt / 
berühmen fan/ und Durch die Erfahrung ers 
lernen’ daß / wann ermit Fleiß /wag in nad)- 
folgenden Gapıteln begriffen it / betrachtet / 
leichtlic) Darzu zu gelangen fiy. Es ift niche 
genug/ daß man fie einoder sen mahl lefe/ 
fondern man muß fie aud) verjiehen/ yanach 
dem Lefeny Bferd befuchen/ und allen Artiche 
len die allbier vergerchnet werben/nachfommen; 
zu welchemdann Sleißund Applicierung erfors 
dert wird / welches biejenige Die folchee nicht 
lieben’ fchmer ankomt/_melche fich verfichern 
können daß fie, wann fie die Pferd nicht lieb 
haben / zu einer volltommenen Auffenfchafft 


nicht gelangen werben. 
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Das EV, Eapitel. 


Die vollfommene Erfantnuß der Mängeln 
eines "Dferds / oder was inacht gunehmen 
daß man in Erfauffungderfelben nicht 
betrogen mwerde- 


dı% Eilen wir von der Gute der Pferd kits 

a % handen haben fo beftehet Das vors 
nehmfte Stuck / fon acht zu neh» 

men / Darinn / daß man mwoleraminiere / 0b 
das Pferd / fo man zu einem Gebrauch ans 
wenden will / einigen angel habe / und ob es 
zu folhem Gebrauch tauglich ey. Dann e8 
werden andere Eigenfchafften erfordert bey eis 
nem Pferd / Dasden Schritt gehet/ andere bey 
dem / das man auff die Sage brauchen will: 
Die Eigenfchafften eines Schul ’Pferds / find 
auch von Denen eines reifigen Pferde unders 
feheiden. Deramegen Klugheit erfordert wird, 
daß man über die ‘Dartieula Mängel eines jer 
den Prerds betrachten Fönne/ ob es zu Dem 
beftimten Gebrauch tauglich feye, Esift aber 
fehr jehmer fehrifftliche precepta und Keglen 
hiervon zu geben/ und etwas anders su weiffen/ 
als wie ein Gliedsganges Pferd erkennt folle 
werden, Dann eine vollfommene/ auß dem 
Grund und Fundament herrührende Auffene 
fchafft Der Trerfen 7 des Bbereinflimmens Der 
ee; der Schencflen + der Durtigkeit Des 
Mauls/ der Stärck und Zierlichfeit eines 
Pferds ’ item / obes für den Herin oder fir 
den Knecht tauglich feyy/ suerlangen; zus folcher 
Subtilicät find wenig Leuth tüchtig / und wird 
hierdurch ein mittelmaßig. Erfahrner 7 von eis 
nem fo hierinn vollfommen ift 7 underfcheiden, 
Deyde Fönnen zwar von ber Dolltommenheit 
eines Pferd urtheilen/ Da8 ift/ Feiner wird den 
gerinften Manget an einem ’Dferd überfehen, 
Dereine aber wird von dem ABolftand / Ziers 
tichkeit und annehmlicher Sftätcke 7 melche ein 
Pferd in feinen Gebarden begeuget/ oder soneis 
ner groben und gebundenen Stärcke ustheilen. 
“n Summa) einer wird fehen / ob ein ‘Pferd 
zueines Sürfteny oder groffen Heran Dienften 
süchtig if8/ ber andere Fan allein urtheilen/ob ein 
fe d gut und ohne Mangel ifl und wird toeie 
ter nicht penetriesen Fonnen; unddas ift Dada 


Fortimehe 


jenmge/ welches man fehmerlich fehrifftlich bewe 
bringen Fan fondern e3 wird langwoürige Dr 
bungund guter Berftand Darzu erfordert. Sa 
milf euch zroar dag geringe/ fo mir hiervon bes 
Fant ifts nicht verhalten’ aber es ift fchmer du 
folcher (abri'en ABüffenfchafft zu gelangen’ #8 
eye dann Daß einer ein guter Deiter feye/ groß? 
je Erfahrenheit/ und viel Iferb geritten babe- 
Vichts defto mweniger/damit ich orbenlich hier 
rinn verfahre/fo bald ihr die Augen auffeinveud 
twolgefälliges Yferd werdet gewerffen haban/ 
und deifen Leiba- Vefchaffenheit mit euer 
Porhaben/ und Humor übereinftimmt ; dantı 
etliche groffesandere Fleine/ etliche lange/ andere 
Dicke / andere ringfertige Vferd begehren ; fol 
folche Zuneigung / fo man zu underjchiedicher 
Feibse Befchaffenheit ragt / mit dem beftimb> 
ten Gebrauch ubereinfommen : alsgum Ereim? 
ein Pferd fürdas Pflafter fol breic und nıdar? 
trächtigfeyn/ und werecin folch Pferd nicht guf 
auff die Sjagt/ dann es ohn allen Ztoeifjel 59 
Dick. von Schultern / und von du fhwerem 
Athens twäre/einen weiten YBag su thun. Der 
romegen muß man eine Abthelung madyen,und 
ein jebweders Merckjeichen mit Drbnung Ina 
fonderheit betrachten dasdurd) eine gemwufle 
uffenfchafit der Gute eines’Pferds/ fo man 
errehlt/ Damit 3. 4u dem beftimten Gebraud) 
tchtig feye/ exlanget mird: melches/ weil fol 
ches zur rothiwendigkeit Dienet/ der Haupt 
stgesf folder Igüffenfchafft der Pferde ift. 


Das V, Eapitel, 
Das Alter der Pferde gu erfennen, 


Um Anfang muß man das Alter betrad# 

ten; su meldyem End ergreiffet eine Stan 

gedes Zaums mitder lincken Handy DW 
mireseuch mit Den vorderen ei nicht be’ 
fchädige, drucket Diefelbe in die Hohe, faffet Dad 
Yferd mit der anderen Hand beym Kinny und 
thut ihm bas Maul auff ; umb-zu fehen/mas t? 
für ein Alter habe / voreches ihr auff nachio! 
gende weiß leichtlich erfahren Fönmet. 

Ein Pferd hat underfchiedener Gattung 
Zahn und Fan fein Alter abfonderlich auß ef- 
lichen abgenommen werden / bie anderen abeF 
dienen ihnen zum efien. ;Die erflen [6 we 


StallsSgReifter. 


wachfen’ find bie Milch»Zahn/ melde cın 
Pferd bald befonzt,und nad) dem es getworffen 
tworber/ dieits find Fleine/ gang weife Zahn fo 
nicht hohl und von den andern Teichtlich Ju un« 


‚terfcheiden find. Die andere Gattung find die 


Sancken; Diedritten aber find bie/ fo an ftaft 
der Milch Zchnn wachfenwon mwelchen Die Eiks 
Zahn uns Das Alter der Pferd zu erkennen ges 
ben. Diefelbe ftehen neben ben Hacken / und tu 
beuden Seithen der vorbern Zahn. Etliche vers 
gaffen und halten fi) bey Befichtigung der 
bern auff/ welches aber erjt bey hohem Alter/ 
wann man.bey den andern nichtd mehr fehen 
Fans geichehen fol. 
Menig Zeit zuvor ehe ein Pferd breybig 
Monat / dag ift drittshalb Kahr erseicht / hat 
es noch ui Milh-Zahnn/ deren fechs oben 
und fechs unden/ ich rede jet nicht von ben "Bas 
ceens Zähnen 7 vornen im Maul ftehen, Zn 
dreybig Monat aber’ oder Eurg hernachrfchiebt 
e8 vier/ given unden und-zwey oben Davon ab. 
Etliche mwerffen fieerft umb das dritte fahr ad/ 


MilheZähn welche außgefalten find, machfen 
ihnen vier andere: bie wollen Zahn ‚genannt / 


welches die Zähn in der mitten 7 und.Diejenige 
find / damit die Pferd das Graß abmweyden. 


Fier ift zumercken daß diejenige Zahn /- (0 am 
ftatt der Be ahmmwachfen/ wıelgröffer.ftärs 
cker und breiter findsdeßtwegen fie auch Die Pferd 


ihr Lebtag behalten / und. Feine andere umbdies 


fe Eegend bekommen. IAAR 

So ihr dann fehetidaß ein Pferd nicht mehr 
als siwey Zahn unden und zioey oben / fo.Die 
vollen Zahn genenntwerben/an ftatt der Milch» 
Bat / geiihoben hat, foift gemuüßsbaß «8 aufs 
Höchit bey drey Sahr alt ift / gemeiniglid) aber 
find jie nicht alter alsdreyfig Monat / das ipl/ 
dritt.halb, fahr, mb das viert-halb/ ober/ 
töelches aber gar felten gefchicht/ umb bag niers 
te Sahr / toirfft e8 vier andere Milchrgahns 
stney oben und gtmen umden / neben den vollen 
Zahıen Abs und kommen an deren ftatt vier 
andere gutey Die eben fo.dick/ breit. und ftarck 
find oder doch bey naheın/ alg bie vollen Zahn 
fo man auß Der Urfach / meil-fie mitten srolis 
hen den Erkrundvollen Zähnen fiehen / mits 
tt Zahn nennet: Alfo Daszmann ein ‘Pferd vier 
Sam oben und vier unden gefchoben hat/ man 


} h 
fagen Fan / da esviersthalb Sahr/ auch Öffter 
vier Sahr zuruck gelegt en ik 
‚Sa folden Stand find einem Pferd nur 
vier MilhrZahn fo in den vier Ecken ftehen/ 
noch übrigs welche ein Pferd im fünfft:halben 
Sahrabwirfit. Hierauf iftnun zu ar in 
was Ordnung die Nferd ihre Zahn abwerffen/ 
namlich) umb Die drittshalb Sahr / fehieben fie 
bier/ welches Die vollen Zahn find /-umb vieres 
halb ahr die neben ben vollen Zahnen / wels 
ches die mittleren find greifchen den vollen und 
Edszahnen; umb bie fünfft-balb Kahr aber, 
(Hieben fie die Ecigahn. Deromegen vons 
nöthen / Damit man Das Alter der Pferde auf 
ben Zähnen recht anfange su eriennen / bag 
man fich feit die drittshalb/ Vviert-halb und 
funfitshalb,SFahreinbilde/ und ins Gedechtnuß 
faffe: Das ifts wann fie nur wen oben und 
fo viel unden gefchoben habenfind fie nicht über 
dritt-halb jährig/fo fie aber vier unden und vier 
oben find fie viert-halb jährig ; fo fie aber fechs 


b/ unden und alfo alle haben find fie fünfftshalb 
Dan hierinn Feine Zeit ift/ am fatediefer vier zahri ) fünfitha 


A En. 
Hierbeyiftzumereken 7 baß ein Pferbdie 


‚obere Eck-Zahn / eher als bie undere/ hingegen 
‚Die undere Hacken vor ben oberen fehiebet/ und 


werden offt [ehr Eranck/ wann die obere Hacker 
anfangen hervor zu Fommen/ Da bingegen bei 
Schiebung der undern foldhes niemahlen ger 
dicht. Es gibt En die offtermahls Feine 
junge Zahn mehr habeny und die obern Has 


.cfen nochniche kervor Fommen / ob fie fehon die 


Ed, Zäahn.C melches diejenige find / Die an flate 
der legten SR Zahnen Fommen / ) und mo 
Das Alter der Pferd erkannt wird / fcbon ges 


fchoben. 


Esiftnod von den Hackenzu reden.ubrig; 
melche nicht mie.die andern Zahn beichaffen / 
dannan ihrer ftatt Feine junge Zahn geftandens 
uud Fommen ohngefehr umb Die viertshalb 
Kahrhervor/ da fie offt/ abionderlich Die obern 
bey ihrem Bruch auß dem Zahnsfleifch zimliche 
Krankheiten bey den Pferden verurfachen : 
man findet Pferd z die ein gank trüb Gefiche 
davon befommen. Der getoiffeften Kennzeichen 
der Erfantnuß des Alters Der Pferde eines iff/ 
die Befichtigungder Hacken y darvon wir ar 
‚feinem Dreh reden werden, | 

Sobald die vollen 7 und miteel-Zihne fith 
erjeigen/ und auß den Bahr berpu Re 
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hens find fie in fünfiiehen Tagen ganslich auf, 
gewachfen/ hingegen machen die &cb» Zahn 
nicht fo gefibwind/ Doch aber find fie eben fo 
breit ald die andern / aber fie haben ohngeföhr 
nur eines <halers Dieke/ und find Darneben 
(darf. Ks kan gefchehen / daß die Ecksähn 
eben zu Der Zeit hervor Formen / als die Has 
cken/ bißweilen aucheher / aber fait allezeit bers 
rad) / dann die Hacken gemeiniglicy vor den 
Eck-Zahnen Eormmen. | 

. Sch hab in Teutfchland gefehen/ daf/ indem 
piel Pferd im Krieg Darauffgangens Die Moß; 
handler den Pferden umb das.dritte Kahrdıe 
jungen Zahnsumb die Yratur su defto gefchtwins 
derer Schiebung der grofferen: gu bewegen / 
aufgebrochen. Dann meil ein Pferd von drey 
Sahren in den Kriegnicht tauglich ift/ fondern 
erft im wierten/ oder fünfften Sahr dient zu leis 
ften anfängt / haben fie fich zu dejtg befferer 
Merfauffung derfeiben biefes Sunds bedient / 
Dardurch. ihnen Das 2ilter verfieht / und Das 


Zlnfehen der. viers oder fünff- jährigen Pferden. 


zu wegen oebradhf morden / Dann in.Diefem 
Alter Die teutfihen Pferb/ eben fö gut und nußs 
lich findyals wann fie achtsjährig / welches aber 
von den Srangöfifchen Pferden nicht fangefagt 


twerden / dann folche gun Kriege» Dienften alter. 


fenn muffen. 


Die Stutten haben felten Hackenyfo fie aber- 


Deren haben find fie-allzeit Feiner. und gerins 
ger als ber andern ‘Pferden ihre. und fan man 
auß den Hacken-der Stutten / gleich tie bey 
andern ‘Dferden/. deren Alter. nicht abnehmen. 


iele / derer Meinung: ich auch bin / halten in. 


diefen Sahl nicht viefvonden Stutten. 

Es ifl.aber auch zu maffen/. daß ein Pferd 
von ugendt auff / Dasılt/ von stvep oder 
dritfehalb ap an zum glatten Futter/ ja 
auch) zum Stroh getsehnt werden dem Zahn 
nad) viel alter feheinen / als fie find. Dannnes 
ben demz/.daß fie eher fhieben/ fo nusen fich 
die andern Zahn ab/ und wird auff folche meih 
dad Kennzeichen außgelöfcht / tie. wir hernach 
erflahren werben, 

Bann ein Pferd Feine jungeZahnmehr hat, 
und feine Ef. Zähnzu fehieben erft anfängt, fo 
it es m a fünf Sahren + das ift/ ohnges 
fehr fünffe- halb Fahr „und frift/mieman fus 
fagen pflegt 1 den fünffenv und ifkeiise qrs 


re; Ep \ i 
Hasbidia we {| Pn Wi 


un kin 


men / dafıman eitem Pferd / wann der Zahr 
nen Dritter Schub gefchehen/ das ift/ warn 
es ie. Eich Zahn gefchoben/ fünff Tahr gibt / 
und ihm folch Alter folang zu fchreibe 7 biider 
Zahn fjo.hoch innen’ als aufienher ifb / mie ich 
folcheserkiahren toerde, 

&s ifl.aber leicht zu erkennen wann ber Zahr 
nen Dritter. Schub gefehicht / Dunn. der Zahn 
fcheint anfangs Dem Zahnfleifch gant- aleich / 
welcher hernach nach und ach rmächhit + derges 
falten / Daß wann das Pferd feine fünff Kabr 


suruckgelegt/ Derfelbe über dem Zahnfleifch here; 


auß ift/ roie ich erflähren. werde... Der Ins 
terjcheid Diefes Zahns mit. den andern! fo dar- 
neben.find/ beftehet. Darinny Daß er fcharff und 
innmwendig noch gang voll Sleifch. ift / welches 
ih mir Wadhkthumb des Zahns: nad) und 
nach verlichrt/zundbleibt andefjen ftatt derZahn 
innmendig gan hohl / melcher. oben auch no) 
nicht platt/bas ilt/innmendig (6 hochy als aufs 
er Be: if/ wie. ein Sjahr nach dem Schub feyn 
ID.. 


‚Deromegen: an den- Pferden / fo die Ecker 
Zahn gefhoben, in acht zunehmen, Daß fie arte- 


fange Dem Zahnfleifch-auffen her. han gleich/ 
innwendig. aber mit: Sleifch.aufgefülle find / 
und folches biß- zum fünfften-$abr ; Dergeftals 
ten/ Dapyfo man.ein ‘Pferd fihet / dag die: Eck 
zahn: fehon gefihoben/: und- der Zahn ins 


toendig noch gank voll sgleifeh ift /man Fecklich: 
fagen Fany- daß. esnoch nicht fünff Sahr ers 


reicht /.Dietweil umb Diefe Zeit das Sleifch fo ins 
mendig im Zahnift / fich gang teird.verlohren 
haben. Bon fünff DIE zu fechht-halb: Fahren 
bleibt der Zahn inntwendig gan hoht/umD if 


der Drt/ imo vorhin das Bleifch geftanden/ganß 
leers welches alfo:bleibe / biß dak. das Pferd 
Don fechhtr' 


fchpthalb Zahı surück geleht. | 
halb biß su fechs Sahren-mird Die- Höhle inns 
wendig im Zahn aufgefüllt +: and wächft der 
Hahn auß/. dergeftalten / daß er. fo mol inne 
mendig/ als auffenher oben gank gleich und 
eben ift / und nur in der mitten ’ein-Fleine Höhle 
überbleibt-- Ban nun der Zahn gang eben? 
und innmenbig fo hochals auffenher.iit/ gibt 


man achtung auff die. Höhleoder Grüblein/l® 


wie der Sproß an einer dürren Bohnen for 
miert/ und fagt mansalfbann / ba Das Pferd 
feine fech8:Tahr anfrerte y dann fo langıDer 
Ereschn imiecher piekefo koch IF 7 alfran 


a ra 
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und Schwars find/ cs ift zwar Dies fchwars 
kenicht genug / dann der erkssahn mul’auch 
ohngefehr eines: Meffers Drucken Diek/oder niehr 
hohl und Das fchwarg gang unden in der Hol 
le feyn. 

ann ein Pferd auff fine fechs Sahı Fort, 
das ilt/ ford fechs Kahr alt ilt/ zeichnet eg auff 
vorbefagte werß/und geht befanter Zahn fo weit 
vordas Zahnzfleifeh hinauf’ aisder Kleine Sins 
ger dick ıjt/ bey eflichen cin wenig mehr/ votes 
twohl nicht viel. 

ann eim Pferd volfin fechs Jahr erreicht, 
terden. die Echjahn uber das Sahnfeifch fo 
weit hinauß gehen alg der Fleine Singer in ber 
Hirten dickift/zund wird Das fchtwarke Giruk- 
lein in etwasabgenommen/ und Der Hacken 
folche Länger aleihn pruglich/ erreicht haben. 
Lmb fiben Jahr toird befagter Zubnfihon et» 
mwaslänger md ohnsefeht wie die Dicke Des 
Solönngerdr auch Das &rüblein febr aba 
nust fen. 

Umb das achte Fahr wirddas Prtid nicht 
mehr Zeichnen 7 das: ift/ das fchwarke 
Grublein in Dem Zahn wird vergangen / und 
Der Zahn vnoelches man rafiere nennet ’ gant 
platt und eben feyn/ aucy/ wie die Dice 
des mittlern Ringer uber dag Zahn-fteifch bins 
auß-gehen.Deröregen nach dem der Eh Zalm 
geichobeny mußmanzurechter € rfantnuf des 
Alters + neben Dem fehwarken Girublein z wels 
ches allzert oben und mitten im Zahn feyn fol 
tücche obleryation folgender mayfen gefchehen 
An. 

Bon fünfftahalbybig zu fünff Jahren wird 


ber EchsZahneines Thallers dick, Won fünf 


bis fechbtshalbYahren stwen mahl eineg<ihalers 
dick /um daß fechfie Sahr des Fleinen Singers, 
um-das- fibende des Goldfingerg / um dag 
achte Desimittlern Fingers dick vordag Zahn: 
fteifch hinauß geben. Solche Dicks find atıs 
vontinander underfcheideny daß fir gleichiunm 
einer memorie Jocalis denjarigen / MRRSUTE 
tender Pferde außider Zah länge zu erkennin/ 
leımen realen 3 Dienen fönnen, Bann ich.aber 
ftehe ich Die Länge und foid) yon den Singen 
rebe / verflebe ich Die Singer eines micteinmaßn‘ 
gen Menfeben. 

Es mößtmir aber ein taten Barmer er 
BRAD EN inch pn er hal 
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da es doch mit einem mahl mol genug were / 
Und das Alter Fein fo fehtvere Sache feye / dafi 
fie einer fo offtmahligen WWiderholang vonnds 
then. Demfelben Doctor aib ich zur Antwort’ 
Daß ich folches nicht vor ihm gefchrieben 7 und 
daß derjenige fodarauf ju profitieren / und 
einigen Trugen zu fchöpfien begehrtimichts dar; 
an zu kadlen finden / fondern im Gegentheil eis 
ne Erläuterung und Bebülff darvon fpuhren 
fp£i DE, 

8 ijfeine gemeine / und von’der gansen 
Belt angenommene Meinung / daß die Pferd 
indem achten Sahr-rafiert oder außgefreffen 
haben ; aber ich hab viel gefehen/ die im neuns 
ten fahr folches noch nicht gethan haben / wel 
he nach der. gemeinen Regel vor fieben jährig 
-pafliert werden, 2lber daran ift wenig gelegen’ 
wann fie nury fintemahldie Augend und Zelte 
der Pferd etlicher maffen in der Meinung bes 
fiehet/ wor jung geachtet werden / mietwol felbis 
ge in SSranckreich den Preiß und IRerth eines 
Pferde verringermund vermehren. Dann fo fie 
‚acht Sahr übergangen find fie in ihrer Stärs 
cke/ Gute undeinem Stand gute Dienft jur 
leiten / ja offtermahle mcht cherv alsbißfiefols 
che erzeicht/ abfonderlich die IMferd auf" Brefle, 
Limofin und Aupernien ; und nefchicht + da / 
da fie anfangen gut-zu werbensfo fieinder Aus 
gend nicht abgebraucht worben / diefelbe alß- 
dann nicht mehr in Granckreich begehrt toerden. 

Bas die Schul und Krieges Pferde anr 
lange/ fo fihet: man nicht fo. genau auff dag Als 
«ter / daß fie nach demfelben gefchäst wurden. 
Dann gleich tie ed lange Zeit erfordert/ bık ein 
Pferd geldjickt/ und recht -abgericht wich / To 
man esanderft unter tährender Abrichtungds 
Zeit nicht abnußen / .fondern bey feiner Ziers 
lichkeit erhalten toill fo Ran-es (oertih im 
fechbten Fahr in gebührendem und rüchtiaem 
Etand einige; Alnmehmlichkeit auff der Meitts 
Ichul oder Krieges Begebenheiten guleiften ges 
fünden terben; bergellalten ob (on Pferd 
Acht’ meuny ja auch mol sehen $ahı erreicht / 
wann fie mit allenquälitäten/ ‘die ben einem 
sornehliten Tyferderfordert torrden / geriehret 
ind / Tage ‚man nichts mehr darnadh / ob fie 
gebon Nimerzeichnen, fondern werden -in hohem 
Dreib/ ohnedafman ıhren MWereh nach dem 
zittern der |ecb8 Fahr richte / toie bey den Laufe 
Fan’ in Danderen Bferden gefchicht/ verkauft, 


Nach der Frankofen Rechnung, fo nur auff 


den Pferden von fechs Sahren etwas halten / 


twereein Pferd nur ein Kahr gut/ darauf dur 
(liefen beliebe / tie lächerlich diefe übelrger 
gründee Meinung feye/ in dene bie Pferde auf 


‚Breile, Auvergne „Limoifinund andere erjt in 


acht Ssahren zu ihrer Gute gelangen. Es ill 


:offter mahl ein simlich groffer Mitbrauch daß 


man zu feinen Dienften Feine andere als junge 


Drerd.Fauffen teill / Dann neben dem / daß die 


Fugend einen Theil ihres PBerehsmacht/ fihrt 


man offt Daß/:obfchon Pferd mol gemachten 
find/ und von denfelben fange Zeit Dienft HU 
hoffen fern folten /diefelbe doch in einer ahrs* 


örift geleifter Dienft. auffden Schencklen abs 


‚gennßt find / an den Knien lahm werden, und 
‚Die Arbeit nicht ertragen innen v.ja/ ob man fit 


[bon mit guten Augen gefaufft 2 gar blind 
werden’ und alfo ihr Aßerth enttueder gar ver? 
Iohren, oder diefelbe nur mit Verlurft verfaufft 
werben. So man. aber Pferd von neun oder 


‚sehen Sahrentaufft/die noch nicht abgebraucht 
<find/fondern guteSschenckel und lancken habt/ 


undan den übrigen Gliedren ihres.Leibs au 
alfo beichaffen find / ift. man / teil fie biß batd 


‚aufgedauret und nicht su.grund gangen, ihre? 


Suite verfichert 7 «und Dap fiermeil fie in ihre! 
rechten. Gute undi Stärcke find / noch länge! 
außdauren werden/ und mas ich. noch für da# 


:befte befinde/ werben folche Pferd umb den hal’ 


ben oder dritten Theil intvolfeilerem Preip/ald 
bie Sfungen/ getauft +-und leiften Darzır offter’ 
mahlen noch längere Dienft / welcher geftalten 
alfo die Sefahr/ toie bey Erfauffung der Sjun? 
gen nicht fo groß:äft. Dahero man aller Inge 
legenheit und geringen Dienften / fo fie in roahs 
render ugend leiften/ und der Unger! 

heit / ob fie gerathen/überhoben, : Nichtsd“ 


to weniger / toeil folchesder Zee? / dahin all? 


bierinn menig erfahrene sielen fo gib ich aW 
Daß fie unge Pferd in hohem Preig Fauffen 
biefelben nur ein jahr behaften und den ba 
ben Theily ja oft den gangen ABerth A 
an verliehren / teil folches ihren alfo beliebet 
dann ich einen jeden. nach Diefem road In 
bierson angezeigt 4 nach feiner mode lebt 


tale, 


Kchwill noch Diefeg fagen ı baß-esmit N 
Dfeden eine gang andere Befänfienbeit / Tr, 
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bey ben Menfen habes dann junge Leuth uns 
vergleichlich beffer arbeiten / und Die 2lrbeit er» 
tragen können ’ als.bie Alltens da hingegen Die 
Drerd beffer in ihrem Alter ». algin Der augen 
arbeiten. Die Menfchen effen und (chlaffen in 
der jugend beffer. als im liter; hingegen free 
fen und ruhen Die Pferd in ihrem Alter unvers 
gleichlich mehr als in der Tugend. Sin Sums 
ma/ man muß die Rechnung machen’ Daß 
ale Muühfeligkeit des Kriege einsig und allein 
mit mittelsjährigen Pferden ubertounden toird/ 
und Daß man gar wenig Allters halben fterben 
fihet » fonbern meiftentheils Durch Unfähls Des 
nen auch bie jungen underworffen find’ du 
grund gehen. | 

Es ift zu. mercken v. Daß.bie Zahn bey dem 
Kennzeichen abnugen / toelihes/ mie gelage/ 
das jenigefihmarke Grüblein/ und ber ienige 
Dreh ift/ der viel Ungemach leidet / jintemahl 
bas Pferd darmit das Grab abmeidet/ Das 
Stroh verbeift + und das Heu auß dem Bahr 
ven giehet. Nichte befto weniger wachen fie un 
empfindlich nach / und gleicd) wie mit Der Zeit 


Das Zahnfleifch fich abfchafert  alfo.fcheinen fie- 


auch defto länger/ infenderheit-nad) jieben ober 
acht Fahren / da kein Anfeben ihres ABadhke 
thums mehr vorhanden ift. Es ift gewiß daß 
je länger ber Zahn / je alter Das Pferd if : und 
verfamlet fich in groffem 2lkter allerhand Uns 
fauberfeiten bey Denfelben / alfo daß fie gang 
gelb merben/ diefem ohngeachtet findet man 
Doch alte Pferd die von fiumpffen und meifen 
Zähnen find/ von toeldhen gefagt wird / Daß fie 
3u ihrem Alter ein fhön Maul haben- Ser 
ner iftzumercken/daß etliche Dferd ein ihrwars 
geichen lang über acht ober neun Stahr habeny 
toelches aber nicht hohl ift,debtwegen nicht hiers 
auffzu gehen/obes fchon von den Kofhnbiren 
für das wahre und gute Kennzeichen aufgeben 
wird; Dan mar fie fagen ein wahres und 
gutes Kennzeichen’ inuf man verftehen/ 
daß e8 von ihnen nicht gemacht worden / f0Ns 
dern natürlich if. Uber ob es. fhon natürs 
lich / und nicht durch Kunft gemawf ifls 
muß man Doch nicht darauff gehen / dann fols 
Pag bie Pfesb haben und nicht.befto jüns 
N . 





Das VL Gapitel, 


ie ein’Pferd fo nicht mehr zeichnet und das 
jenige/ welches natürlicher ZBeiß / ob esfchon 
altınoch geichnet/zundBegu genannt wird/ 
mie auch Die fo Falfih gezeichnet, 
su erfennen. 


„Un ich die Erfantnuß des Ife ? 8 Us 
7 terd Durch Die Zeichnungs- Zahn genug» 
% % fam erklährt will ich einige andere, fo 
viel möglich Flahre Anmerkungen machen’ und 
(6 ich in bedeurer Materi zu weitläuffig gerve, 
fen / wird es villicht für dem Lefer nicht befto 
fchlimmer feyn. SAN 

Kann das Pferd nichtmehr jeiihnet’ fo 
Die Ktaliener Cayallo Serado heifjeny Fan man 
von feinem-WUlter nicht mehr / als der Zähn 
Sänge nach und anden Hafen urtheilen; erfls 
lich smar an dem obern /. welcher grad gegen 
bem undern fiebt. Bann berfelbes fo er mit 
dem Singer berührt wird’ abgenugt/ und bern 
Gaumen gleich fich befindet“ ik es ein Anzeie 
gung/ dab das Pferd auffs wenigftzehen Ssahr 
erreicht: twelches stwar nicht fo gewiß / Dafı es 
nicht bimeilen feble/ infonderheit twann das 
ferd in feiner Sugendein guoffer Diundjtück/ 
als ihm gehört hette / getragen / fe ben Hacken: 
por der Zeit: Fan abgenust haben. 5W 
bab zwar. felten gefehen/ Daß folddes Kennzeis 
chen gefehles-hat. - are: 

Der undere Haden it auch ein: gar gutes 
Kennjeichen/bann Derfelbe bey jungen ‘Pferben 
fisig/ von mittelmäßiger Gröffez du beuven 
Seithen fharff / und ohne einige Linreininfeit 
fich befindet Mit zunehinendem liter aber wird 
berfelbe- großsy ftumpffz rund. und unfanber/ 
bey alten Pferden abfonbderlich fehr Did und 
rund/ und feheinet endlich gang abgenunt 
und gelb. 

Der obert Hacken zeigt auch Die funend 
an : dann fo ein Pferd nicht mehr / als fech® 
Osahr erreicht / if er Innwendig ein tenig ges 
Fannelt/ und etwas hohl: wann e8 aber fechs 
Sahr überheitene / voird er inmwendig gank 
rund, Diefes Merckzeichen ift fo gemuß/daß 
es. niermahlen/ oder ar sefehler. 

Deromegen lich Ler ARuffenfchaflt ii Er 
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th r Hacken ufferft su beirifen/ Dann 

ed dr gemilfelten Senngeichen / fo man zu 
Srtantuuh Des Alters beyben Pfe den haben 
Faneines ift/ welches wann es dein Merckzeis 
chen Des Eck. Zahng beuaefiine wird / man 
fehmwerlih übelvondes Dferds Alterurtheilen 
iu, 

‚Der Zahnund die Hacken find Das getoiffen 
fe Kennzeichen „das Alten der Pferd zu erfens 
nen; ja man kan auch.umeines Pferbs hohes 
zit zur fennenzihm feinesberefeffien auffbe- 
ben und fihen / 05 e8 über Die maffen lange 
gann-hat/ nelche ein groffes Alter bedeuten / 
sugleich Fan man auch in ahenehmen/ 0b fie 
In der mitten fehr abgenußt find mweldes ans 
geigt /DaR Das ‘Pferd mit bem Kopper behaffs 
tet ift/ melches ein Mangel / deffen man nicht 
alsbey Demfsreflen an dem’}Mferb gewahr wird. 
50 man Deromwegen waarnimtrDasdie Zahn, 
bie.e8 zum Koppen auffden Bahren auffjules 
gen prleget/ abgenußt / und beydersfeithe lang 
Tind/Fan man gemäß fchlieffen/daß:.es ein Kops 
Pperundalt fey. 

Die andern Kennzeichen find faft ungeriß/ 
ald'da find / mann etliche auf dem Knopffdes 
Schmeiffs / andere auf die Kalten der undern 
Leffien Achtung geben / und andere mehr bey 
denen ich. aber nie Feine Getoifheit nefunden. 
Masden Schtweiff betrifft /fo geht um jeben 
der srölft Fahr ein Knoff herab / und um 
pierzehen Fahr ein anderer/melches man mahr 
nime/ fo man mit der Hanboondem Dre’ ba 
ber Schmwansriemen anliat 7 dem Mipp Dre 
Schreiffes nach bifi unden außfähre. Dieies 
ge / Denen Diefes Kennzeichen beliebt’ Fötts 
nen fich Deifen bedienen, ich meines theilghalte 
nig Darauff, 

as dieauß den undern Seffien herrührens 
de Wiffenfchafit anlange » fo hab ich einen 
Edelmann nefant/mwelcher zimiich afdeklich dag 
Alter auß diefem Kennzeichen errathen, morinn 
‚alfoverfahren: er nahmin Achtzmanner mie 

der Hand bie undere Leffien hinauff gedruckt, 
tie viel falten’ oder Munslen diefelbe hatte, 
und fönieler berfelben beobacheet/ fo viel Fahr 
hate dem Iferd zugelegt. TGer ih darauf 
‚sefleiffen will / demminbes.erlaubt fen. 
Bas mich betrifft? fo hab ich / mann eın 
Pferd nicht Mehr seichnet/mein Zuflucht su Den 
Schencklen/ und befihe/ ob je [chen und gut/ 


su den Blanckenyob fie erhoben, und wicht dl 
bängig / frifch "und ohn alteration ‚ mie. aud 


suden Bäfen/ und befipe/ ob fie nicht rui- 


niert find / endlich.ob ein Pferd toacker frift 
und-ob ed somfolchem Gang ift / ben twir herv 
nad) befehriebenwerden. Dik find affo Die Zeir 


hen ber Zugend, darauff-ich Achtung gebt: 
«Öleich twie. aber.bey den Pferden mehr / alg in 


allen.anderen Sachen ein jedwederer fein ab- 
fonderlich humorund Meinunghat / alfo mil 
ich bie getoiffefte Kennzeichen, fo zur Erfants 


nußDdes Alters bey dennicht mehr Jeichnenden 


Pferden bienen / der Ordnung nad) ersehlen. 
 Wanrdie Aug. Gruben fehr tieff findy ifted 


faft.allzeit ein unfehlbares Zeichen der Aelte/ 


twiewoldievon Alt Befchälern gefallene Bferd 
gleich von vier ober fünff Fahren an tieffe 
Aug-Öruben haben / aleidy wie auch runslich* 
te/ und eingefallene Augen. 

Wann das Beinder ganaflen, oder undern 
Kinnbacdens/ vier Finger hoher ifk/.alg die 
unfere feffien und fcharff binauffterths fich 
biehet 7 Das-ift/ fo man mit Der Hand darüber 
fährt 7 Dafielbefpigig fich befindet / fo ift.egein 
gerolfianzeigen eines hohen Alter; mann «8 
aber rundiftz twirdes ein Anzeigen der Fus 
gend feyn / dann bekant it dag folches Bein 
bey jungen Pferden allzeit rund/ bey den Als 


ten.aber fcharff if. So man ein wenigbierint 


erfahren / Fan man vor öffnung des Mauls/ 
in’Begrreiffung Diefes Deine an ber ganaflen» 
von Dem Ulter eines Pferde urtheilen/ wel 
es ein gar aut Kennkeichen ift, 
Manziehet die Haut mitimen Fingern iv 
ber Die.ganaflen , odertiber die Schultern sur 
farmen/ welche / fo fie fang alfo-verbleibt/ und 
ihren Orehnicht wiber einnime ft eg.ein Ans 
eigen’ ba&dag Pferd wicht mehr jung iftzund 
ie länger £8 fich vergieht micderum fich außstie 
bereiten / je älter es if, Zar mar fan fi 
Darauff nicht 19 gar verlaffen / dann öffterd aM 
einem jungen Vferd / fd e8 mager 7 die Hauık 
fihntt fo bald mieder einftelle 7 als bay &W 
nem alten / jo Fell. Hingegen aber ift 1a® 
folgende Aumerckung fehr gut mamilich / DIE 
undern vollen Zahn laffen fieh mir zunehmen 
bem QUlter vor Tich hinauf’ und geben ber ® / 
nes Pferde hochenn Alter grabuor fich/ a traf 
daß fie in der Sugend erhoben find/und Ai 
Höhle under der Zungen machen / bergeftal 
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Stall: Meifker. * 


daß fie benoberen ganf gleich find ; Bißtveilen 
gefchicht e8/ daß Die oberen Zahn alfo für fich 
hinauß gehen / Doch find es meriten theilg Die 
undern:: folches iff ein vortrefflich Kennzeichen 
vor gar alte Pferd, 

Ferner ift ein gewiß Kennzeichen der alte 
an einem Pferd/wan es gramelt/bas ifb/iwann 
e8 bey den Augbrauen einer double breit/ tels 
ches eine Sransöfifhe Münsı ohngefehr eineg 
halben Kopff;ftucks groß mehr oder weniger’ 
mit feinem natürlichen Haar vermengtermeifle 
Haar bekommt, welches niemahlen vor vierzehen 
und auffs längfte in fünff» oder fechstcehen as 
ren gefihicht. Es geht aber viel Betrug dars 
bey vor / bann gleich twie Fein groffe Kunft ers 
fordert wird / um zu fehen ob ein Pferd grar 
tet / alfo reiffen ihnen Die Koßhandler mit eis 
nem Zanglein die weiffen Daar auß/ indem 
fie lieber haben / Daß ein Pferd gefchalt und 
Fahl als gramlecht auffehe. Dder mann zuviel 
weilte Haar vorhanden find / daß fie ohne grofs 
fen übelftand nicht Eönnen außgeriffen werden, 
unterftehen fie fich die Aug-bramen mit Sarben 
anzuftreichen /und auff folhe Weiß bik Zeis 
chen der Aelte zu verbergen. Sch halte nicht 
Darvor / baf die Rothfehimmel / twie auch Die 
Kappen eher graulen / ale Die andern/ fondern 
glaube veftiglich / Daß man Darauf fuffen Fan 
Daß fie ind gemein wenig vor viers oder fünffs 
sehen jahr gratslen/ und fan man einem 
Dferd fo es gratolet / diefes Alter beymefs 
en, 

Man Fan auch eine volfommene WBiffens 
fhafft der Pferb Alter halben auf ihrem Gau 
men / oder Machen / urtheilen Dann fich ber 
felbe mit zunehmendem Alter abfleifcht/ und in 
der Mitten aufitrocknet. Solche bey jungen 
Pferden fehr erhobene und: fleifchichte Strich 
laffen fi nach und nach mit Wachhthum des 
<üters wider’ undnehmen abs.alfo daß enblicd) 
an dem Machen bey den Alten / nur bloß bie 
Haut über das Bein geht. Mit geringer 
Muh lan man fich diefes Kennjeichens ins 
Onderheit bey den Stutten/ bey welchen Dag 


Alter auß den Hacken nicht Fan abgenommen 


"erben ’ bedienen. Dann fo. man einem Pferd 

von fechs fahren den Gaumen oder Machen 

etafter » werden Die Striche erhobener und 

Neifchichter feyn) als um dag achte Sabı; umb 

iehen Sabı toird der Gaumen mager und Dürs 
Il, Theil, 


2) 
ver fepn / ale im achten / und neunten und als 
(0 forthan. 


Sn Hifpanien hat man eine beffere Getoißs. 


heit. der Pferde Alter halben/ dann alle Diejenis 
ge fo gute &tutrerenen ober Pferd haben / bie 
der Mühe werth find/ und bezeugen daß fie 
mit der Zeittwag gelten werben‘ geben gu den 
Notariis ‚und laffen in sBepfeyn etlicher Zeus 
sen ber ‘Dferde Alters halben/ um foldye zeit 
man gemüß von ihrem Alter urtheilen fan’ Das 
fiey mann fie die jungen Sähn.nod) haben? 
eine arteftarion oder Schein aufflegen / Darınn 
ber Notarius atteftiert, und bejeuget / Daß 
diß oder jenes Dferdb/ von folber Farb von 
foldem Kennzeichen von folgen Gemachg, 
aup.diefer Fohlen Zucht auff folde ABeiß ges 
jeichnet / um folche Zeit vier oder fünf ahr 
alt gewefen /toelches mit feiner und Der Zeus 
gen Hand underfchrieben/ und dem Derin Dee 
‚Dferbs eingebändiget wird / welcher bey Ders 
Fauffung Des Pferdg zu Bereißthum feines 
Alters folche arteftation produciert / und hers 
vor bringt. Mann folde Manier auch in 
Srancfreich in Acht genommen mwurde/ mus 
den nicht fo. vieler Pferd Alter verftellt und 
falfch gezeichnet werben/und wurden bie Runfte 
itücklein de la Place Maubert , vergebens und 
uinfonft feyn 

Die Sram Schimmel terben im Wlter 
weiß / und befommen nach proportion ihres 
Alters an gangen Leib weile Daar über. Es 
iftswarnicht ohn/ Dafnicht auch meiffe Pferd, 
twierwol felten genug / getorffen twerden ; aber 
man Fennt jene an etlichen Ertremitäten, alg 
anden Knien und Kinfählen/ Da fie die Haar 
nicht Anderen / fondern gram bleiben. ” 

Es gibt Pferd / die alleseit / fchöne / tweille/ 
und fo Furge Zähn haben’ als wann fie erfl 
fechs Sfahralt weren/ da fie boch offt mehr ale 
smolff suruck gelegt ; welche, fo fie einem R Op 
händler Kaum under die Hand kommen’ gewiß 
von ihn allzeit falfih werden gegeichnet/und für 
fechsjährtg verfaufft werden M 

Damit man nun nicht angeführt terde/ 
fondern folches erfenne/ muß man erjiich moife 
fen’ warn gefagt. wird Das ein Pferd falfch/ 
gejeichnet fens bafı man ipım mit einem Siech+ 
enfen Den Edf»Zahn außgehönlt/ folche Höhle 
gefchwärkt und jo viel möglich / dem natdirlis 
chen Kennzeichen nachgemacht habe. ie 
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fchwärfiet das Grüblein alfobald mit nar 
(&warger Dienten / und läßt folches trucken 
werben ; welched Dann folang / als Das Grub» 
lein wahrer und außdaurer, Welche noch Iis 
fiiger find/ brennen mit einem gluenden Epfen 
ein Körnlein Dinckel in des Zahnnıs Höhlermelr 
ches Denfelben vollfommen fihmwaret. Dann 
auf biefem Körnlein ein Del berauß gebet / 10 
dem Zahnvon neuen anfiebet. Es gibt noch 
andere Mittel ein ‘Pferd falfıh zu zeichnen/mels 
che aber Fein ehrlicher Wann practicirem oder 
merchftellig machen fol. &8 ift genug/ dap ich 
angezeigt / mas ju Dermeidung Diefes De 
trag nothmendig ift- 

Ein falfchegeseichnet Pferd Eanman an Br 
fihtigung des Zahn Höhle erfennen / welche 
den natürlichen niemablen fo ähnlidy/baß man 
den Betrug und Balfcheit mit geringer Muh 
nicht entdecfe und erfenne. Serner /meil Das 
Pferd nicht allezeit Gedult bat/ fo geth mithin 
ein Stich neben auß/ welches den Zahn riker ; 
dann derfelbe hart ift / Dahero gefchicht7 Daß Die 
Hand enrwifcht/ und bifmeilen einen Xi6 
neben aufthut, &So man berotegen füldhen 
His neben dem Erüblein gemahr teird, ifteg 
ein Zeichen eines falfy- gezeichneten Pferdes, 
Treben Dem / ift auch Der obere Hacken zu ber 
trachten ; der gefänelt / Das ift/ innmendig von 
dem Saumenbiß an die Spißen / vor ben fies 
ben "fahren aupgehöhlt/ und einem Canal 
gleich feyn fole/melches ein zimlid) gut Merck, 
jeiihen. Die oben Zahn werden zu langsden 
undern nicht gleich und gelb feyn ; Die ga- 
naffe wird untenher fcharfty Die undern Hacken 
abgenußt /dick/ undEorhigye feun/ anftatt/baf 
bey einem Pferd von fedhs fahren Die untern 
Hacken Flein 1 fpisig und zu beyden Seithen 
fbarff feun werben. | 

Wann ein Pferd underfchiebliche Zeichen 
feiner Aelte hat/ iftedeın Angeigen Daß eg falfch 
gezeichnet worden / tweldyes man auch an dem 
untern Hacken abnehmen Fan / dann derfelbe 
abgenußt / voller Lnreinigfeit/ undbißmweilen 
über die maffen lang und Die ift. In Sums 
ma/ man fan ed daran erfennen / Indem dag 
falfde Kennzeichen niemahlen fo guf nadge, 
macht ift /baß man folche Praticdurd) gerins 

ge Erfahrung nicht entdecke/ neben bem / Daß 
offter mahl ber Zahn über bie gebuührende Län 
ger und das durch Kunft gemachte Ernbiin 


amärker als das natürliche fegn wird. 8 

wird zu Erkennung derfalfchsgegeichneten ‘Pferd 

ein wenig Erfahrung / und genaue Betrach, 

tung eines mit Dem guten Kennzeichen geteich» 

neten PDferds/ gegen dem verftellten Zahn er» 

eg toorinn man hernach wenig irren 
an. 

Zu glauben/dak man einem Dferb die Zahn 
su Berfürgerung derfelben abfeile / und abfes 
ge / Dafjelbe hab ich noch nicht / ob man fhon 
allen müglichften leiß angewendet / mol auf 
fchlagen gefehen. Etliche practiciren ed an den 
Menfihen / aber an den Pferden hab id; es 
noch nie mit glücflichem Sortgang practicieren 
gefehen / und ifb gewiß / daß man nur Pferd fo 
fchöne / und junge / dag ıft/ Furge und meifs 
fe Zahn haben falfch! gezeichnet. Alle , fo 
fich den Pferden Die Zahn abzufägen/ und Eürs 
Ser gu machenzunberftanden / haben nur Ders 
mwirrung und Ungelegenheit Darvon gehabt / 
und glaub ich nicht 7 Daß folches jemand grey» 
mabt fein Zebtag habe thun laffen. Dann Io 
man nur Die untern Zahn abfeylt und abfeget/ 
fo die jenigen find/an Denen man Das Alter der 
Pferd abnimt / Fanıman anden obern/ bie viel 
länger find’ wol mahrnehmen / baß fie find 
gekürgt worden ; fo man aber Die obern / und 
untern zu gleich abfenlet/ und abfegt / fo gefchis 
het es/ ın dem Die Backen: Zähn viel langer’ 
daß Die vollen / und alle andere verfürgte Zahn 
nicht zufammen gehen Fönnen/mwelches den Ber 
trug offenelich an Tag gibt. Dann bey Schliefe 
fung des Mauls / die Zahn dem Pferd fo meit 
von einander gehen’ ald man davon abgenome» 
men ; und Fönnen aud) Die Pferd / bey melchen 
Diefe Operation gebraucht worden’ lang nicht 
recht freffen / noch Das Het und Stroh recht 
auß dem Baaren siehen, 

Die Pferd/ denen die Zahn abgebrochen / 
find feichtlich zu erfenneny nisht nur an bem/ 
mas ich bereitö aelagt/ fondern auch an den 
Hacken / welche nicht alfo befchaffeny mie rolf 
fie bey jungen Pferden beichrieben haben; dei 
tegen ich niemand / folches zu practicieren/ ra’ 
the / nicht nur mweil folches einem Pferd nach’ 
theilig und fchablichift/fondern auch/ moeil fols 
che Stucklein/ man nenne fie wie man welt 
in der MWarheit einem ehrlichen Mann ubt 

anfleben. | 
Es gibt geroiffe Dferdy twelche bie BE 
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lang haben + und dach marquieren/ fd auff 
Sransofifch begut genennt werben / telche ihr 
Zebenlang / oder zum wenigften Die meilte Zeit 
jeichnen.Solchestwiderfährt Hffter den WBallas 
chenseher ald dene/fo noch gank find/und nod) 
Öffters den Stutten. Diemeilten Ungeriihe/ 
Pohlnifche / Sroatifihe, und Siebenbürgifche 
Pferd / fo ich gefehen / find begus gewejen. 
Soldhes Fan man daran erkennen / mben 
bemeltes ‘Pferd an allen Zähnen / fo wohl / ala 
an den Ed: Zähnen ’ und Denen darneben / Ja 
auch gar an den vollen Zähnen geichnet/moeldyes 
man eben an den jenigen Kennzeichen / fo ich 
bey Den falfchrgeseichneten Pferden vorgefchrie- 
ben/ alsda find die Länge der Zahn / Die abges 
nußte Hacken der feharffe Kıffel/ und andere 
vorhergehende Befchreibungen mehr / erfennen 


an. | 

Die Pferd fchieben dievollen Zahn zu erfl/ 
und von den dreyfig Monat an / nust fich bag 
v rüblein ab/ Daß wann der Zahn anderer 
Schub gefchicht das Kennzeichen an den vol, 
Ien Zähnen halber und endlich um Das jechhte 
Sahr gang abgenust wird/ alfo Daß Diefelbe 
nicht mehr zeichnen; um welche Zeit Das Grübs 
lein an den Zähnen Darneben + welches Die mits 
lere find / halber abgenugt ift,. Aber bey Den 
Pferden’ fo begüur find / nugen fichdie Jahne 
nicht ab/ fonderm behalten dag Zeichen an Den 
vollen Zahnensfo tool als an den übrigen: Da» 
bero fo man fihet Daß die vollen Zahn nod) 
teichnen/ und Die barneben auch/ fehlieffet mann 
Daß; das Pferd begur feye/ und folches umb 
fo viel deito mehr, wann die Zahn julang. und 
länger / als fie um die feche fahr, feyn fols 
ten’ famt übrigen angejogenen Kennzeichen 
mehr, 

Underbeffen iftnicht sugmweifflen daß folche 
Begus->ferde zu fünff oder fechs Fahren gute 
Zeichen gehabt; und obfie fchon anallen Zdhs 
nen nicht mehr geichnen / muß man Darauf 
nicht fhlieffen daß fie alt feyen / teilen fie an, 
dere Zeichen der Kugend/ namlich Eurge Zahn, 
die Hacken Elein fpieig und feharff / ıc. haben. 

Soldes iffniche alfo zu verftehen alsıwann 
td nicht ‘Pferd geber fo Beaus finds Die ihr Led» 
fag zeichnen / aber boch nicht an allen Zähnen, 
Diefelbe fan man aber an der Zahn Langev an 
den Hacken, und anderen vorhero angejeigten 
Aennzeichen dev, Nlelteierfennen: 


Ich halte nicht barworzaann mad bemeld« 
tes die Erfantauß des Alters bey Den Pferden 
betreffend fleifig in achte nimt / Daffelbe pracs 
ticiere / und fich beinuhet underfihiedner ferr 
de Mäuler zu befehen / auch den Waterfiheib 
Ju inercken / daß man fh niemaht Darin vers 
ftoffen und be£riegen werde; infonderheit muß 
man fich in ber Exrfantnuf guter Schendel 7 
guten Huffs’ und guter Flancden befleiffen. 
er da glaubt Daß folche ifienfbafft ei 
Big und allein durch Lefung dies Buchser 
leine werde, der irvet / Dann Durch die Dbung 
und Gebrauchydiefes muß befrdfftiget werben. 
E8 haben fig) viel Leurh verroundert / daß fie 
bey Lefung diefes Buchs nicht alfobald Hierinn 
erfahren worden find/ aufs twenigftr was das 
Alter anlanat/ und reann fie biefes Buch nicht 
jo oft heiten loben hören, hetten fie eg einer 
falfchen information und Unterrichtung / weil 
e8 bey ihnen feinen glücklichen ?lußgang gehabt/ 
befchuldiget. Denfelben Herzen gib ich mohls 
meinend zur Anttoort daß die Wiffenfchafft 
ber ’Dferde / nicht durch dag bloffe £efen und 
meditieren/ fondern durch Mbung des’ fo 
man gelefen / Durch Befichtigung der ‘Pferde/ 
und Sraminierung der Umftänd/ fo lang und 
vier’ bigman Die Sach ergründer / und recht 
verfteht / erlanget werde, Dann fo die gerine 
ten WBiffentchafften nicht Durch dag bloffe Le: 
fen / fondern vielmehr durch fleifiges Tadhin» 
en / und offtmahlige Widerholung erlernet 
werben /twievielmehr auch diefe / roelche mehr 
in ber praxi und Bbung alsin Der theorie 
beftehet, So man firh Deromegen nicht übt s 
und Die praxin der theorie beyfügt/ nußef eis 
nem Diefes Buch nichte / und swar nicht nur 
bieies/ fonbern auch dag bejte / fo von folcher 


- Materie kan gefunden werden. Yßann dero- 


halben folhe Herren auf bloffer Lefung Diefes 
Buchs ohnerinige Wbung hierinn nicht erfahs 
ren werden / haben fie die Schuld niemand ana 
ders alsiänenfelbften beyzumefien. Dann fo 
fie von den Maängien / jo alhter fpecificiere 
toerden/ befragt wurben/ wurden fie nichtauff 
einen Eönnen antworten, st Deromegen erfks 
li vonnöthen/ daß man den Nerftand recht 
ergreiffe / hernach alf6 erlehrne und befant mas 
chevdafi’ fo ein Mangel nambhaft gemast 
wird / man Denfelben alfobald mulfezu befchrei- 
beny und die Örgend daer entfpringt Junen- 
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nenyendlich auch folches in die Wbung zu brins 
gen; in Anfehung deffen Drey Stuck bey einem 
- Der bierinn erfahren twerden werben mill / er 
fordere werden’ nemlich begreiffen oder fallen/ 
lernen unb üben. 

tach dem ich nunslleg Dagjenige/ mas Das 
Alter der Pferde anlangt ’ erflähret  mußich 
su andern Mängeln fchreiten. “ch feße aber vor- 
hin’ daß man fich fo viel möligeh / des Alters 
verfichert 7 welchem nach man Dem 'I)ferd dag 
Maul fehlieffen/ andere Mängel hervor jucen/ 
und Diefes vor ein unfehlbare Regel halten fol, 
Daß/ mann man eines Mangeld an einem 
ferD geroahr wird / man u Nachforfchung 
und vollfommener Entderfung deffelben allen 
Sleiß anwenden’ bernach nicht mehr daron 
gedencfen/ fondern einen andern vor fich neh: 
men / und alfo zu jedrederem Mangel abfons 
derlid) der Didnung nad) fommen folle, ch 
rede allhier nicht von einem PDferds, verfländis 
geny der ineinem Augenblick alle Mängel eis 
ned Pferds erfihet / und (0 bald er eines Pferde 
nur anfichtig wird / mann etwas unvollfoms 
inen und mangelhafft an demfelben fic) befindet/ 
folchesdas erfte ift/ to ihm in das Gejicht fallt/ 
und gleichfam feheinet/ alsmann er einsig und 
allein die Mangel zu erfehen 1 Augen hette. 
Aber mit den nerwsangehenden 7 Denen alles id) 
zugefallen Diefeg fchreive / hat e8 nicht gleiche 
Defchaffenheit/ fandern fie brauchen mehr 
Zeit z ein Pferd von dem Kopff biß zu den Sufs 
fen durchsufchen/ als einem Erfahrnen zur De, 
fiehrigung vierer vonnothen : Danneg demfelben 
fon genug / wann er zu Befichtigung eineg 
»ferbs einen Gang um baffelbe gethan / und 
fihet in jelbiger Zeit alles / fo daran zu fehen 
it, 


Das VIL Eapitel, 
Don Erlantniß ber Augen, 


"5 mandie Augen betrachten’ welche ZRıf 


N oa dem nun Das Alter befant / muß 
tenibafft zimlich fihwer ifty und eine 


abfonderlihe Bbung erfordert; dann fo man... 9ı 


von Anfang Die Augen anfıhauet/ feheinet Das 
Böfe und gute einander gank gleich / aber fo 
manın gennuer Delichtigung und Detrachr 


tung Derjelden Derharret / tirb man bag dritte 
mahl fehen/beffen ınan dag erfte mahl nicht ge 
wahr morden/ und dag swanktgfte mahl in 
acht nehmen / mas man fünften noch nie gefes 
hen/ und endlich/ fo man fehts darob vers 
harret / feheinet 28/ als giengen einem erftdie 
Augen auff/ umb das jenige Elar zu fehen/ mas 
ıyım fonften Dunckel 7 und vertwirret vorkoms 
men. Die Augen eines Pferdg recht zu betrach» 
fen / muß man Daffelbe recht ftellen: und ger 
[dicht Die Erfantnif der Augen feichter/ wann 
ein Pferd auß einem duncklen an ein hell Drth 
geruhret wird / als Jum Erempel / fo bald das 
Dferd den Kopff für den Stall hinauf an bie 
elle bringe, muß man Die Augen anfehensund 
Diefelbe uberswerch betrachten / und nicht gegen 
denfelben fich ftellen/ Bann man übergwerd bi 
aufi das innerfte fehen fan, 

So man aber in freiem Seld/ oder auff eis 
nem Marckt fich befindet/ Fan man fehmwerlich 
Die Augen an ber Sonnen erkennen, fondern 
ift Schatten zu fuchen/ ja damit man fie des 
to beffer underfcheiden Fönne / die Hand über 
das Augzuheben / daß nicht hell dargu Fom- 
me. Dann an ber Sonnen fcheinen die Aus 
gen viel fchaner / alg fie an fih felber find. 

er lernen will Die Augen eines Pferdes zus 
erkennen / und Davon recht zu urtheilen / der bee 
fehe fie erfilih zu Macht bey einem Kleinen 
Wachssticht / fo wird er ein jeben geringften 
lecken biß zu underft ım Aug fehenz wann 
namlich dag Aug zroifchen ihm und dem Liecht 
geitellet wird. Tach dem er fienun bey dem 
Wachsstieht mol erfannt/ Fan er fie defto 
beffer bey Tag erkennen / wann er das Pferd 
gebuhrender maflen ftellet. DObtoolen es 
Icheint / man könne die Augen beyim Liecht/oder 
MWacererslein/ fehr wol fehen/ molte ich doc 
auff folche “Prob Fein Pferd Fauffen / meilen id 
aeisüß darinn betrogen tonrdes dand ich Dieles 
Mırtel nicht für unfelbahr halte / fondern nur 
um befto leichter Die Augen gu erkennen, folches 
anacsögen. 

Man Fan auch die Augen eines Pferbs/ 
mann man barauft fißt/nool erkennen / fo man 
lich namlich / fo nah ale man Fan gegen dem 
Aug bucker/ dann man fie gar wol / warn e8 
auch fchon an der Sonnen ift/ unterfcheiden 
kan / infonderheet + wann der Behler zu underil 
im Aug / und nicht im Sta it, 

Ran 
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Mann das Pferd recht geftellet ft / Damit 
man Die Yugen auchrecht erkennen Fönne / mol» 
len toir feine Theil betrachten quijbene diftin- 
guit, bene docet: und umb. alle confufion zur 
derhüten / wollen wir in Betrachtung der Zus 
gen Diefelbe in given Theil abtheilen / namlıc) 
in das Slaß , und innerfte/ oder Soden / Des 
Augs. Das Glasift diejenige Kunde / Deren 
man alfobald gewahr wird / und dag fheinbars 
fie Theil am Aug ift; melches gar bell/ und 
Durchfcheinend / wie Kroftall eyn foll/aljo/dap 
man Dardurc) hinein fehen Fonne/ und nicht 
befieckt feye. Dann fo Das Glaß dunckel und 
trüb ifts und man nicht dardurch hinein fehen 
fan iftesein Anzeigen +. daß ee an 
gueift ; ingleichemn foll auch Fein meiffer Zirdkel 
um das Aug feyn / miewwol e8 Pferd gibt / Die 
folchen Zirckel/ und doch gute Augen haben/ 
aber es ıft Doch beffer / Daßer gar nicht da feye. 
Ron der genauen Perrachtung des Glaflee 
rührt her Die TBitffenfchafft des Augs/ Derotes 
gen alle MüglichFeit anzumenden/ um juerfah)s 
ren /obdag Slaf durchfcheinend fE/ und ob 
e3 jhon/ von Anfang nicht gleich erkannt wird, 
muß man doc) nicht mud werden / fondern ims 
merzu Dafielbe anfchauen / biß man es recht ers 
kenntbat. Dannnach und nach einem Die Aus 
gen auffgehen/ und hell jehen twird, Die Urfad), 
warum wenig Seuth zur Erfantnuß der Ylugen 
gelangen / ift/ weil fie gar. bald mud werden / 
Iprechende : ich Fan nichts an den Augen fehen/ 
5 Dunckt mich 7 fie feyen beyde gleih/ gut oder 
bö5. Dann ob man fehon acht oder viergeken 
Tag nichts daran underjcheiden fan/ muß man 
dochnicht nachlaffen/ fondern diefelbe m it gan 
em Blekund Ernie su befichtigen fortfahren/ 
[0 werdet ihr endlich überwinden. | 

Das Pferd Fan aud) auff dem. Aug/das ilt/ 
Auf den laß einigen reiten SStecfen haben / 

en e3 von einem Streich befommen / Darvon 
8 aber an deimfelben nicht bfindift_allein wird 
an wenig Erfahrung erfordert / dag man fols 
bes moulfe zu unterfcheiden / far nicht fo mol 
iu unterjcheiden/ dann folches leichtlich gefehen 
rd; ald zuerlernen / 0b folcher weıfle (Fleck 
dem Pferd / das ifts dem Aug Schaden brin: 
ge / voer nicht. Die neuranfahende haben ab 
dtvedrem gleich ein Abfcheuen ; und fcheint 
Ihnenoffrein geringer Schler ein groffer Mans 
a u feynz und hingeaen entgeher ihnen offt 
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ein groffer Mangel/ ohne daß fie ihn fehen. 
Man nennet foldhe Treuling in der Auffens 
fchafft der ‘Dferdy halb» Erfahrene / welches weil 
fie an einem Pferd alles fo genau Durchgrüblen/ 
nicht tüchtig jindy einiges zu Fauffen : Dann fie 
wollen daß alle Glieder eines Pferds won so, 
Thalern / fo vollfommen und wol gewachfen 
fenen/ als eines Pferds/ melches so. Piltoden 
Foftet/ ohne Ermegung/ Dafed noch unter 
fchiedlichem Preiß IBahren gibt / unddaß man 
auffer den Haupt-und weflentlichen Mängeln 
nicht auff alle Darticularitäten bey geringfchds 
gigen’)>ferden fehen folle. 

Mann das Slaßrshtlicht E/ if egein bi 
Anzeigen / und bedeutet Daß dag Alug erhigt; 
oder möhntjch ift, 

Wann das Slaß von untenher Dunckelgef6 
und obenher trüb iftyift esein ohnfehlbares Zeis 
chen eines Möbnifchen Auges’ aber folches ges 
fchicht nur in wahrender Z 
mircklich das Augeinnimt/ Dann foer vergans 
gen / vergeth Die duncfelgelbe Sarb aud, De- 


römegen wird bey möhnifchen Pferden diefeg 


Kennzeichen z um Die Zeit vader Sluß nicht im 
Aug ift/ vergebens gefucht, Daß aber Der 
Fluß in dem Aug fey / wird Daran erfennt / jo 


Die Augen gefchwollen find / und flarck von hele 


lem und heiffem PBaffer rinnen: taelcher Zu 
fand von fo greiter ABichtigfeit ft / Daß Das 
Iferd an dem Aug / da e8 mir folchem Juftand 
behafftetijt/ blind mwırd/ und fo es an allen bey + 
den damit behaftet / werliert eg auch alle beys 
de’ und it Die Duncfelgelbe oder roöthlichte 
Sarb bey mohnfchen Pferden das gemifferte 


StennEeichen / dab das Aug gleichjam voll bius 


tig IBafler zufeyn fheinet, 2iber es ift zumer« 
cken / dab folches nur von Marender Zeit/ Da 
der Fluß in dem Alugift/ zu verftehen fiye/ und 
dak das Pferd um folche Zeit nichts an dem 
Augfehe. Damit man aber ein Möhnifh Aug, 
wann der Sluß nicht würcklich barınnen Il / era 
kennen möge/ muß ınan erftlich mercfen 7 daß: 
das angelteckre Aug. Eleiner / ale das anders 
das Blaßtrub/unddas innerfkeim Aug wird: 
unter allen Rengeichen am beiten am trüben: 
Slaßerkent. 7. 

Der undere Theil/fb an Dem Yugzubetradhs 
ten / ft. das inwendige/ oder Boden Des Augsr 
twelches eigentlich der Augsapffel iftz melder 
brei£fenn folk’ und ohne einige Berbinderung 


ei Ei * A} 


u 


eit / da der Sluf 
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gegeben nrben; 28 foll auch Fein Augenfall oder 
meilen Slecken zu underft im ug fenn ’ rock 
en fahls das Pferd blind were / oder Doch 
bald merden wurde / dann bemeldter lecken 
anfangs offt gar Flein/ und nicht aröffer / ala 
Firje Rornel fcheinet / aber er mosichfit/ bißer 
endlic) den gansen Augapffel bedeckt / und fol, 
Ges oh einiges Mittel  fintemabl folchem I3+ 
bel kein Demedierunge- Mittel beyzubringen / 
dann tie will man ein Medicament in bie 
Subflank des Augs,/ dader Zujtand fich ber 
findet 7 hinein bringen ? Deromegen nicht das 
rauff su gehen/ mas Die Schmied fagen / wel 
he offt folche zu.curieren / fich berubmen/ da fie 
Doc). unbeilfam find / und ift noch nieeın fold 
Augen, Sell geheiict worden/ warn es einmahl 
u feiner Dollkommenheit gelanger- 

Wann der gange Yugapffel weis Doch mit 
durchigpeinend grün.vermengt ft bedeutet fols 
es / Daß der Augapffel nicht natürlich it/und 
teirdein folcher Durchicheinender Augapftel auff 
Stansoöfifch un cul.de verre ‚ oder Ötafboden/ 
genennet. Das Dferd ıft Defientwegen andem 
Aug mat blind + fondern fiber uoch ein wenig 
daran/ twierwol ich Feines mit dieremm Mangel 
behafitet/ alt in einem geringen Preiß/ aunehs 
‚men mwolte. Was die Schul» Pferd betrifft, 
fo leiften Diefelbe eben fo gute Dienfte/ als 
wann jie Feinen folchen Slakboden hetten/ bey 
denen der Dreiß gering/ und der Werlurft/ 
wann esmiklingt / gering ift. | 

Man muß in ad;enehmen/ bafi man bißs 
eiln das Aug nicht gegm einer meiffen Maus 
bejichtige / dann Durch Die reflexion das inns 
mendige oder Boden im Aug meiktecht febeis 
net / aldwann eg ein cul deverre, oder Safe 
boden tere / ob e8 fihon in der MWarheit gut 
ift. Deßmegen/ fo man eines folchen gewahr 
wird / mußman 5 aneinem anderen Ort auch 
befichtigen / um su fehen / ob an unterfcieöfis 
en Stellen fich eben Dafjelbige ereignet. 

Ehe toir zu anderen Mänglen fchreiten/_ift 
su imercken / ob man oberhalb des Augapffeig 
gleichlam roiegwey Roörnlein Kain Ruf mot 
geanr toird s dann. fo man fie heil und klar fi: 
het / it ed ein Anzeigen / daß nicht nur Dag 
lab Har / fondern auch man fangt an Die Aus 
gen recht zu fehen/ und fo man fortfahrt/ job 
ches recht zu befrachten/ wird mang mit Der 
zecrerkennen/ Dan die Ruß Kornleiny fo. man 


pr / nicht genug / daß Das ug que if for 
dern man mu fehrner Achtung geben/ ob man 
recht ohne einigen lecken oder weiffeg SNabl/ 
su innerft indas Aug jehen Fan toann Doffelbe 
gut feyn folle. 


Die jenige / telche zur Erfantnifi des Nuss 
Hilangen wollen / geben achtung/ ob fie fich felb* 
Itenin den Aug / als in einem Spiegel fehen/ 
und ihr ganses Geficht wol darinn repreien- 
eıert erde / Die betriegenfich / Dann foldye Er 
Fantnig nichts mug ıfk/ in Dem ein fchlimm/ 
trubAug das Geficht natuirlicher reprzientie- 
tieren wird / ald ein gutes/ fo tb und 
braum, 

ran muß auch in acht nehmen ob nicht 
ein Aug Kleiner ift / alddas andere / toelchen 
falls um dag kleinere + ahne einiges Mittel ges 
(heben feyn wird / dann teilen die Marur all 
ba zu fhwad) / Daffelbe aufdorret / wordurd) 
es Fleiner wird / als das andere /und achen fol 
he Augen gemeiniglich durd) einen Fluß / oder 
den Mond zu grund ; daben gefährlich ‚ Daß/ 
tag Diefed verderbt/ das andere mit der Zeit 
nicht auch verderbe/ weldyeg aber Feinallges 
meine Negelift, Es Fan aber auch ein Aug ficis 
ner (heinen/ als das andere / und doc guf 
feun; als zum Gyempel, es Fan das Auges 
glied Durch einen Bıl Streich / oder Srop/ 
ohne einige Verlegungund Nactheildes Auge 
auffgerifjen feyn / meldyes/ fo eg mieder zus 
jammen wachfet + etwann fähmdier heid / Das 
hero das Aug Eleiner fcheiner als dag andere/ 
ob fchon in der MWarheit nicht das Aug / fons 
dern vielmehr Das aufwendige am Aug fiel’ 
nerilt. Sch hab geiehen/ daß foiches erlich 
mas! gefchehen if, 

Es find viel andere allgemeine Kennzeichen’ 
um die Augen suerkennen/ als zum Eyampel/ 
der Öangeines blinden Pferdg / iftallget ums 
gewiß / ın ben ed den Suß / foes an dir Hand 
gerührt wirds nicht kecklich Darff zu Hoden 
fegen. Hannesaber voneinem frijchen und 
hershafften Ireufer befchriccen tirds verurfachk 
bie Sorcht ber Spohren /_ daß ex frifch / oh 
einige Eıfantnuß. und YWahrnehniung: feine! 
Blindheit / hinein tritt, 

Ein ander Kenmgeichen der blinden Pferden 
iff/ wann ein Pferd/ fo manin ben Sta 
geht/ bie Dhret fpise/ und da und DOkte a 
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endet’ manr e3 jemand hinder fich böret/ 
Dann ein frifch Pferd mit diefemM? angelinems 
lich eines blöden Gefichts behafftet / in allem 
mißtrauet und allegeit auff Das geringfte Ger 
raufch fo ihm su Ohren Fomt/ in Lermen Tkeht, 
tmeiches ander Bewegung feiner Dhren ab» 
sunehmen. Diefe zroen letztere Keingeichen ges 
hen nur bey gantz blinden Pferden an / bey 
welchen wer Diefen Mangel nicht mahr neh» 
men mwolte / Derfelbe wohl menig hierinn ers 
fahren fenn müfte/ Dann Die Yugen, fo ihren 
Gebrauch verlohren foleicht zuerfennen find/ 
daß folches ohn groffe Erfahrung beobachtet 
iperden Far. 

Die unterfchiedene Farben geben auch fehr 
groffe Anzeigungen eines guten oder blöden 
Selichts; Dann welche Diefem Mangel unter- 
mworffen /- gemeiniglich Bech grau Staarens 
grau / Hubero oder PferfingBluft Sardy 
und au zimlic) offt fchwartz braun find. 
Sch hatte vergeffen zufanenvbaß trieffende oder 
von unden gefihrvollene Augen oder beydes us 
Hleicheine Anzeigung eines $Stuffes find’ war 
derfelbe YBurckiich auff dem Zug ill; dei 
gen bie Hand Darauf zuhalten / fo wird man 
fpühren/ daß das Aug gantz heifi ift / wiemohl 
folche Hits auch von einem *Bip oder Streid)/ 
welches eben diß Zeichen auch von [ich gibt, 
berfommen kan, Aber foman der Urfad und 
Urfprungs zweiffelhafft/und nicht verficherr iff/ 
Io man fein Pferd annehmen /_e8 twerde daft 
für Das Aug in Gegennart etlicher Zeugen/ 
gut gelprochen. 

Wanndie Pferd mitder Strenge behafftet 
find oder Die Bin febieben/ dag ift/ die jungen 

dbn abmwerffen ja auch war ihnen bie obern 
Hacken hervor Fommen / bekommen jte zum 
theil ein trüb Seficht/alfo/ dag man fie für eins 
Augigsoder blind bielte/ melches ihnen bißwei, 
len auch wieberfähret 5 An andern aber fo die 
Kehlfucpt vergangen und die Zahn nefcboben 
eriäutert fichdas Gefiaht auch wieder; Sokbes 
gefhieht vielmehr bey Abnwerffung der Mahls 
ZÄAhn / aldder andern, 
Sc hab offt Pferd gefehen / melche / meil 
Die Kehlfucht bey ihnen unvollfommen getoes 
fen/ blind worden’ deme die Spannifche/ 
Barbarifche und die in Mittags, andern g& 
allene fer vor andern unterworfen find. 

E8 gibt Leuty melde su Eıkantniß guter 
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ober böfer Augen eines Pferde / bie Hand ober 
Finger vor Das Aug halten » und bey Dlintis 
lung und Schlieffung derfelben folche für gut 
halten 5 im Gegentheil aber bey oflenshals 
tung berfelben vorgeben / als feyen fie blind. 
Andere thun ber gleichen als molten fie mit 
dem Finger in Das Aug lloffen/ umb zu fehens 
ob fie daffelbe fehlieffen werden. So bald je 
manbd diefes thut / Fanman fich verficheren/ 
Daß er nicht meifi was er begehrt / und Daßer 
fih nicht hierauf verftcht. Diefes Kennzeichen 
batımir einmahl ein groffen Berweiß von einis 
ger Perfon über Den Hals gesogen / welche mir 
Hefagt / weil fie Caus Beyforg/ Daß fie nicht 
vor ein SDiot gehalten werde ) nicht habe Dir, 
ffen Die Hand Dem Pferd für das Aug halten, 
habe fie ein falt gank blind Pterd eingetanfäht. 
Derfelben gab ich zur Antwort / Dak füldyes 
nicht dem Unterricht + foich ihm vorgefihrieben/ 
fondern feiner Unmiffenheit und Eitelkeit / in 
Dem er vor folcden molfe angeleben feyn/ Der 
er nicht war / zusufchreiben ; und wiemo;) er 
die Hanb vorgehalten herte / toare er bach 
nichts deito weniger angerühret worden. O8 
romegen fo flubiere er mehr / und gebe nicht 
meinem Buch / fondermihm felber bie Schuld/ 
Dap er über den Tolprl geworffen worden / in 
demer fi) nicht auf Die Augen verftandtn/ 
und Dash dafur. hat wollen angofehen fen. 
Diefen articul habe ich ihme felbtien zulefen 
geben / und meilen ex folchen approbiert 7 if er 
Darauf Flüner worden. Es gibt Leut /Dienicht 
viel Darnad) fragen / ob fie etwas veritchen, 
oder nicht ; wanıı fie nur Durch ihr plaudern 
sumegen bringen Fönen/ Dab fie vor gar ges 
foyickt gehalten erben / jind fie fhon jufie 
ben, Sich aber bin viel eined anderen jung 
fintemahl ich lieber etroas verftehen /. und vor 
Isnorant gehalten werben till / tmierwoh! ich) 
mein Sach beffer anftellen Fönte/ wann ich für 
geichickt gehalten wurde / und. doch nicht toure, 
Die jeniges welche ben furtiem / a aud) oft 
bie reiche fhonlange Zeit angefangen fird auf 
bie Erfantnifider Augen sulegav_ toann fieein 
Augauf das allerfeiffigite bey nahem betradhs 
tet haben werben boxh wenig Daran erfennen; 
abfonberlich aber follen fie Den Eleinen / tief in 
Konff Rehenden /-oder [ronrtzen Augen nicht 
tramen / fondern achtung geben ob dad ©lad 
seche hellund Durchfcheinend- ib und ob man 
KecHN 
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recht durch die mitten hinein fehen mige. Herr 
nach betrachte man Das innerfte des Aug 
recht / und abfonderlich/ ob der Augapfel aroß/ 
bann beyallen Augen die engen/ und langen 
Augapfel eher verderben/als Die andere, Ban 
bie Fleinen Augen in allem alfo befchaffen / tie 
ich angezeigt / find fie gut. Sch hab in dem vor; 
herarhenden andren Capitel / allmo von der 
Zierligfeit und guten Geftalt der Glieder ges 
handelt wird / der Eigenfihafften eines guten 
ugs in etwas Meldung gethany/ welches ich 
alıhier nicht twiderholen mil. 





Das VIII Eapitel, 


Sortführung der Erfäntniß der Mingel eines 
Pferds / und mas ben Erfauffung 
‚Deficlben in acht su nehmen, 


 Amitich in der Ordnung, Die ich ans 
G>) aefangen/ fortfahre mus man die Ers 
- Tantnis ‚Der ganaflen, Schultern 
Schenckeln / und Gange eines Pferde vors 
nehmen. / mwelcheg fehr nochmwendige Stuck find 
Mu - Dienft/ den man von einem Pferd 
JOrtT. 

Jtacdhdem toir nun das Alter und Augen 
er Dferde betrachtet / muüffen wir ferner Die 
Hand ztüifchen beyde Bein Der ganafle nahe 
bey ber Kehle fegen / umb zu fehen ob fie wohl 
offen feye / Damit Das Pferd den Kopff tu fich 
sieben / und fich recht Jdaumen möge : Dann fo 
beingte Beiner oben von Der ganallen an big 
zum Kinn rahn’ und wohl offen find / helffen 
fie viel zu einem guten Maul. 

erner iin acht zunehmen, 06 gwifchen ers 
imeldren zivey Beinern nicht etwas hartes / Dis 
ches / oder ein meichende DBeule fich befinde, 
welches / fo das Pferd noch jung ift /.bebeuter/ 
bafı es die firenge noch nicht oder unvollfoms 
nen gehabt. ann ed auch gleichein wenig 
bey “sahren ift/fo die Knollen nicht gröffer /alg 
ein aroffe erbfe / wann auch fchon Derfelben un. 
gerfchtedlich find / hat es nichts du bedeuten 

dieiveil fie mit der Zeit durch die Arbeit und 
Schrei verzehrt werden. Sm Ball aber das 
ferd feine fech8 Fahr überfchrittenvift es mehr 
au beforgen / totemmol folcheg Eeinen von Raufs 
fung eines 'Pfevd8/ das ıhın fonften wohl ge 


E) 


fällt / abhaften fl ; dann bie weichende 

‚Beulen von einer Erhikigung / oder Dem libers 

vet der falfchen Drüfen herkommen können, 

toelche folche gefchtwulfte an dem Dre suruck 
gelaffen/ da die Takur ihrer Unreinigkeit ficd 
entladen / und ba die böfen Seuchtigkeiten ; fo 
berfelben befchtwerlicdh waren / ihren. ausgang 
genommen’ offt au) von der Tachläfligkeit 
berer s.dieden ’Dferden / fo die Strengegehabt 
abgewartet / iin dem fie nicht verfucht folche 
Dicke und Harte Knollen gnugfam aufflöfen zu 
Saffen. So e8 aber eine fehmershaffte Beufe ift/ 
Die nicht toeichet und an ber ganallen anflebt/ 
‚it es bey einem Pferdy das fieben Kahr zurdck 
gelegt /Faft alleseit ein Anzeigen der Rotigkeit. 
Bann ed.aber unter fech8 Fahren ift / Fan eg 
die Strenge feyn/ abfonberlich/ mann der 

Huften nicht Daben ift/ dann gemeiniglich der 
HDuften von der Kehlfucht herräbrer. Nichte 
beito tueniger/ fo dag geringfte Anfehen der 
Rosigfeit vorhanden wäre, musman fichnicht 
mie folchem Pferd befchwereny indem felbige 
jelten zu heilen / e8 mögen auch Die fecrera der 
(0 tohl gedruekten ’ als anderer Bucher / das 
von verfprechen / toag fie wollen. Die Ers 
hisigung Fan auch bisweilen eine :an der ga- 
nallen Flebende Beulen / gleich denfelben / Die 
ihren Urfprung von der Rotzigkeit haben / vers 
urfachen/ aber fie gibtsden Mitelen Start und 
Platz’ und Fan durch gebührende Applicierung 
aufgelöfet werden: fo. man aber darinn faums 
jeelig ift/ entfteht falt alleseit die Motzigkeit 
daraus. Das Mitteleine folhe Benle aufzus 
Iöfen / und zu vertreiben vbefinder fich in erften 
eheil / fo meiftentheils toohl augfchlagen wird/ 
wann nur Die Zunge noch nicht mit Sdulung 
angefteckt ft / oder fonft nichts bofeg daben 
fi befindet. 

&8 gibt ‘Pferde 7 denen dicke und harte &er 
(hroulften inmendig an einem der Beinen der 
ganaflen anflebensdie Darumb nicht rotjig find: 
Dann esnur eig ABartjen find/ Dienichte su 
bedeuten haben’ und mit einem Cchermelfer 
heraus gefchnitten toerben / hernach tmird / Die 
Wurrzel mit Pulver ausgebrenne oder mel 
ben auf eine beflere MBeis mit Karmefinsrd 
ther Seibenin abnehmendenm Mond bep Det 
Burtsel zufammen getrucht / und alle Tag 
mit Portulas Saft gerieben. Diefe Teig 
Wartzen find von feinem Machtheil 7 Rn 


ee 
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im nerinften Fein Ingeigen der Mobigkeit. 
eil wir in befehreibung der anflebenben 
eulen Yo weit Konten / will ich allbier er, 

sehlen was ic) bey einem Pferd gefehen habe: 

welches » nachdem es ausgefreffen / und frine 
neun Kahr überichriften / auf einer eis eine 

Dicke unbemegliche Beulen befommen/ und 

Bon wen &dhmieden von Imieng jeder von 60, 

Jahren alt für rogig / miewohl eg wenig Durd) 

die Tag ausgemworffen / erkannt worden, Des 

romegen Daffelbezuruck gelaffen / und in vierpes 
hen Tagen faft von fich felber gebeilet / in dem 

Nurdrey gemeine Elnftieren ohn einig ander 

Mittel gebraucht mo den ; dann der Beulen 

ergangen / Das °Dferd hat nicht mehr ausge, 

too ffen/ und hat fich von derfelben Zeit an ei» 
niges Anfehen der Nosigfeit nicht mehr ercis 
anet. Dine Zweifel 7 weil Die Einftieren zu 

Heilung Diefer Kranckheit nicht_flarcd genug 

geroejen 7 iftdie Sratur allein zu Wollitreefung 

folder Heilung bemogen worden: und mas 

mir noch mehr zu erfennen gegeben / Daß ed 

nur eine Erhißigung gemefen / ift zmeil folcher 

gufand dem Pferd in Die Schenchel gefchoflen/ 
avon fie fehr gefchmwollen find, 

Bann ihr Deromegen weichender oder ans 
berer Deulen gerwahr werdet + mus man mit 
der Hand dem Pferd die Traslöcher zubeben/ 
umb su fehen/ weil e8 lang durd) die nafen kein 
them geholt / ob es Gewalt und Kraftten/ 
nachdem man e8 wieder bey Der Jrafen gehen 
laffen / im fehneußgen anwenden wird / ob ıhm 
die Nas nicht trieffet / und einige Seuchtigkeit/ 
gleich Dem Klar von frifchen Eyern / heraus 
Neußts melcheg/ foesnicht in groffer Menge 
Sefchieht / nicht zu fehemen ; fo es aber eyterid)» 
te Materi in groffer Menge ausmürffe / ift es 
Mehr zu beforgen / infonderheit / fo Die Mate 
1 / welche heraus fleußt/ Flebericht ı1l/ und fich 
an die Naien anhangt: Daben in acht ju neh» 
Men / ob die Mate:i Fein &efchmar in Der Itas 
fen verurfacht / welches ein bög Anzeigen wÄre/ 
indeme/ neben der Murhmafjung der Nokige 
feit / zu beforgen/ daß das Pferd andere auch 
Anfiecke / Infonderheit warn eg von acht Fahr 
ten it. Deswegen Feines zukauffen / Das Durch 
die Trafen austoirfft, wiersohl folches auch von 
der Erhisigung herfommen fan, ann auch 
an Pferd eine unbemegliche Beufe megen Des 
Schhmergeng nicht anrühren laffen will / und 

II, heil. 


dura) vie Safen austwirfft / ober wanı die Beus 
le nicht fhmerghafft / aber über die maffın hart 
ift / mierohl Das Pferd nicht mehr als fee 
Sahr erreicht / wan es gar nicht huflet / fo 
glaub ich / und fcheinet fehr / daß eg roßig feye. 





Das IX, Eapitel, 


Rohlgemwachfene Schultern zu erfennen. 


ra, Achden wirnun befagtes alles Durd'a 
97 gangen/ muüflen hir jest zu den Schuls 

tern fchreiten / welche fo fie dick, mit 
Steifch beladen / und rund find / foldyes ein 
wichtiger Mangel fiyn wird. _ Diejes erfens 
net man / wann die Gegend oben auf den 
Schultern / oder dem IRiderriß gar breit il 
melchen allg. bey einem folpen ’Prerd ein 
Sattel von weitern Bauinen erfordert Wird/ 
als fonft bey anderen. Dirfer Difcurs fol 
twohl vielen lächerlich vorfommen / indem ich 
fag / daß ein Pferd von dicken Schultern ein 
meitern Sattel haben muffe / ale andere/Dann 
man folches ohne das fihet. ABas aber mic) 
folches zu fagen veranlaffer / ift- Damit man fich 
gleich einbilde/Daß wann eines von vornenher 
gar breiten Sartels vonnöthen if Die Schuls 
tern ohn allen Zroeifel ber ihr gebuhrende 
Breite / und alfo auch mit mehr Sleijch belas 
den fenen / als fie feyn folten / und einen gröfe 
fern Besirck in fi) faffen, Serner mus man fes 
ben / ob von dem MWiderrüft an bis unten 
an die. Schulter viel Sleifch vorhanden / ob 
folches eine runde Sorm vormeifer/ und ob Die 
Schliefung der Schulter / mo Das vorber 
Zeug aufliget 7 Dick/ und weiter vornen/ als 
fie ordinari feyn folte 7 welches leichtlich absus 
nehmen fo mandie Diftank von dem Bug/ 
big zu folcher Scchlieffung bey Dem vorder Zeug 
betrachter; telche dicte Schlieffung die Schuls 
ter alfo bald mouft und ungeflalt macht, bafı 
alles was darüber ift dicke 7 und ungeftalte 
Schultern anzeigt; welches an den Srangöfis 
fchen Merden der allermerzliften Mängel 
einerift, Dann wasdie Spanifche und Bars 
barifche Pferd anlangt find fie » war fie ame 
derjt mit den jenigen Eigenfchafften/ die an 
ihnen erfordert werden / begabet find / Destoes 
gennicht Dejto fchlimer; ja ich hab wenig de 
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mih und Harbarifche Pferd von Dicken 
Schultern gefehen/ Die nicht fehr Eöftlich und 
gut geefen. Auf Diefes Zeichen hin molt ich 
drumb feines Fauffen / gleichroie ich auch Feis 
nes Desmegen nicht vertwerffen mwolte. 

Sn dem vorhergehenden II, Eapitel/ ale 
ich von der Zierligkeit und fch6nen Geftalt Der 
Slicdern eineg Werds geredt / hab ich einiger 
von den Schultern ju miffen nothtendiger 
Saden Meldung getban / dahin ich Den gun, 
ftigen Lefer mil geroiefen haben / damit ich ein 
Sad) nicht amenmahl vorbringe. 

Man mus in acht nehmen / ob das Prrd 
im gehen Die Schultern bewege’ Dann jo «8 
von dicken mit Sleifih beladenen / und unge 
merbigen Schultern ift > hat e8 Feine Zierlig, 
keit: Dann ift es ein Jiferd / das den Schritt 
geht 1 fo reird eg ftrauchlens, iftes ein Fanfier/ 
kan eg nicht rorite Reifen thun/ maflen «8 im 
Saloppieren zuviel Muüh hat ;.foll es auf Die 
Mei Schul gebraucht-twerden + wird es in eis 
nigen Schulen nicht glücklich gerathen / in Be 
trachtung feine Beroegungen allegeit geatwuns 
gen find / tvelches ein groffer Mangel it. Go 
aberein Iferd von- dicken /. aber gemerbigen 
und aufgelöften Schultern ift / wird der Mans 
el nicht fo groß feyn / wiewohl folches einem 
Meuter mehr als alles andere weh in den Aus 
gen thut. Hingegen man ein ‘Pferd gar. Feine 
Schultern hat und diefelbe- wegen Erflars 
sung nicht: bewegen kan / ift jlches Lrfach ges 
ugs ein Wferd/ vonmas Zierligker ed auc) 


fey / zu verwerffen / auffer mann der Drei gar. 


billid) und gering wäre, 


Ein mit fchultern befihtwehrtes Pferbift nur 


ju dem gichen / nemblich in der Gutfch / oder 
in dem Hard) tauglich / und nicht zu beforgen/ 
dafi eg von dem KRometoder Gutfehen, Gefchirr 
fo Jeichtlich befhadiget werdey als wan Die 


Schultern nur aus Haut und Bein beftuns. 


den saber eg wird auch hingegen auf Dem Sand 
nich: fo feicht traben / aud) Eher muD merben, 
Die Urfach  marufirein Pferd / Das nicht 
son freyen und gelenefigen Schultern IfE/ Feis 
nen annehmlichen Bang hat/ fondern toie ftarcf 
e8 auch ift/ bald ermüdet y kommt Daher/ weil 
die sanye Bewegung. mit dem Schenckel Hefe 
di e./ beffen Aufhebung ob fie fchon gering von 
dem Boden groffe Muh verurfachet; fo esauı 
nicht groffe Enden hat / wird. eg. aushMange 


Der Vollkomimene 


der Deiwegung leicht an Stein und Erdichols 
ken anftofien. 
an die Schultern dick / aber Doch gemers 


big find.’ und der Hals zugleich fehr fleiichig: 


ift / find fies wegen foldes übermäffigen Leibos 
Gewicht / meldyes / fowohl wen dag Pferd 
geht ı ats man es Hill fteht 7 aufdenfilben auf- 
lige/ viel eher abgenuset und abgearbeitet/ 
als wann fie foldher Burd entladen wären. 
Diefelbe Pferd find auch auf der Reif hart in 
der Hand / haben keine Anmuch im gehen, und 
fo fie ermudet/ ftrauchlen fie anfangs und fal« 
len endlich gar, 

Sn Summas ich halte darvor / Daß folches 
Sruckniche zu verabfaumen / fondernauf Die 
Erfantnie der wohl.» oder üpelgemachfenen 


Schultern fih wit Sleiß zu legen. Dann man 
fage/ wagmanmolle / fo wird die Eıfahrung. 


lehren / Daß von Dorther/ unddem Hals zum 
theil die Zierligkeit eines Pferds hersuhret. E8 
ift nicht oh / Daß folche gebundene und erftars 
rete Schultern bey, gewiffen Pferden aufe 
(öjt/ unddurch die Kunit/ und mohl-angeltell« 
te Übung frey gemacht: werben Fönnen, 2lber 
weil folches einis&ach die noch nicht gefches 
ben / als ift Deswegen cin Pferd defto weniger 
zu Fauffen. Sich möchte Ein Land, Pdiad mit 
eingeltrupfften und ungemerbigen Schultern’ 


Diemweil fie Feine YAnmurh haben / und jun 


fallen geneigt find. 
&3 gibt °PDrerd / die nicht glaichig vor &chufe 
tern und dennoch Die Schenekel höher aufivers 


fen / als wann fie Diefelbe gelöft hatten / mele. 


ches unmiffende für ein Zeichen einer gewerbis 
gen Schultern halten / obfchon Die Aufhebung 
der Schencklen ohne Die Bennegung dr Schule 
tern gefchehen Fan. Es gibt auch Dferd von 
fiyen Schultern / fo die Schenckel bis an den 
Daucıempor werfien / aber eines ift nicht aus 
dern andern zu fehlieffen Dan ein pferd offrers 
mal die fchenfel hoch roirfft / und hatt Doch Die 
Schultern nicht Frey /.ein anders hat gleiche 
bemegung mit freyen Schultern 5 befwegen 


mug Die erfarnheit zeigen 0b die Schulter freb- 


und beweglich ; was Die aufpebuug ber Schens 
kein anbelangt / jedermann kan folche. leicht 
mercken. Die Hebung. der vorderen Scheis 


cken ift-ein Stuck, fo einem Pad auf Der’ 


Reiefepul alle Anmurh und Sejtalt mu£cheilet; 
wiemohl auch Dferd gefunden werden fr = 
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Siall- Heften, 


Hierlicher Hebung der Cichenckely und Doc 
nicht von fonderbaaer Stände find, 

Theils Pferd find zu fhwehr von Schuls 
terny andere tuleicht + das ijtz Dievonnen | eng 
gewachfen find / daß fie mit Den Schendeln an 
einander anjtreiffen : Solche Pferd find ges 
meiniglich wenig nuß / Dann fie DOTDEN 5M 
fchrwach find/im gehen fchrensfen fie die Schens 
cEel Ereußtweis/ und ift zu beforgen / dab fie 
kahım werden / im lauffen floffen fie mit Den 
Schencdeln an einander an / und find sum 
ftrauchlen fehr geneigt. Sch) reolte lieber em 
Mferd/ das zu Disk von Schultern, als daß «8 
mit folhen Mangel behaftet ware 

Derswegen wird erfordert / daß ein guf 
Yferd:plarte / Eleine / magere / und glaichige 
Schultern habe. Was aber die Gutfchens 
ferd betrifft / iftes gut / daß fie ein wenig 
dickvon Schultern feinen / Damme fie jich defto 
beffer in das Gefchir legen Eönnen / und nicht 
fo bald an dem Drt/ mo der Baufk aufge’ 
dejchadiget werden. 
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Das X, Gapitel. 


Die Art und Manier die Schendkel eines 
Pferds zu erkennen‘ 


za Ach fleiffiger Ermegung der Schul 
IT tern / mus man jeßt zu den Schenckiln 
% % fchreiten/ welche Das Sundament/ und 
E eulcndes baus und alfo eines guten ’Dferds 
find ; derer Erkäntniß zimlich leicht iit/mwann 
nur mit D:daung darinn verfahren? undaler 
Bleik und Ernfk angemenüet toird, 

Pie vordere Scienckel find vielen Schwad- 
beiten und 3 ulländen untermorffen/ telche ver» 
urfachen/ daß fiervon denen jo fie erfennen/ 
mit gutem Zug / und recht vermorffen terben. 
Sie find aud) das jenige Sleib am ganken 
geb / Das am meijten leidet / und find offtere 
mahln am fhmächlien. Diefelbe wollen wir 
nach allen derfelben Stücken durchgehen ; erit- 
kich iftes ein Zeichen böfer / das ift / abgenußs 
ter; und abgearbeiteter Schenkel 7 mann fie 
grad find. | 

Man fagt von einem Pferd z esfeye aufden 
Schenckrin grad / wann alle Stud / Daran 
grad find / dag ift / warn ber Kögel/das Anie/ 
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Das Swienbein/ der Soffelr und, Die Krone 
gank grad unter fich gehen’ daß es [iheinet/ 
als wann bie Köhden vor fich / und beifer oder 
menigft fo weit hinaus gienge/ als das übrige; 
welche Schenekel mit Seiß Schendeln Eönnen 
verglichen werden. Wann Deromegen ein 
Pferd auf feinen Schendeln alfo grad ift 
toird eg zum ffolperen und fallen geneigt fen: 
und fo mit der Zeit das Glaich in der Kohden 
meicht/ und aus einander geht / wird Dag 
ferd Davon lahm. Das Pferd wird in fols 
diem Stand auf Sransofiich bouler& jenenmt/ 
das ift /dempie Köhden ausgewichen. Damit 
man Diefen Mangel reche ergreiffe und werftche/ 
tvas grab aufden Schenceln ift / will ich ers 
Elaren / welche Bferd folchem unterworffen/ 
und tooran fie zurerfennen find, | 

Diefurkgekögelte Bferd find geneigt / daß 
ihnen Dieföhgden außtweichen und alfo fie auf 
den Schendeln grad werben / infonderheit fo 
man ihnen einen hohen Serien laßt / welcher Des 
rotwvegen offt / und fluiffig abjunehmen; Die 
hochgefögelte aber meilen fie Die Föhgden fehr 
binderfich biegen find dDiefem nicht unterwoörs 

fen. Ein toohl gemachfener fchenckel muß Das 
vordere an der Eöhden jmen finger breit ohnges 
fehr. hinder der Eron haben / der geftalten Daß 
an man eine linien von vornen des Inied bis 
sornen an diefron soge/ Das vordere ber Föhs 
densohugefehr stvey finger breyt von biefer linien 
entfeiner z auch mehr oder weniger ) nach Der 

röffe des Pferds ‚ fein folle; da hingegen ein 
Pferd / fo auf feinen fchencfeln grad / die Föls 
den / ber linien gleich hatt. 

Die Pferd / fo auf den Schencfeln grad 
find / merden Dem gar zuhochfögelten entges 
gen gefeßt / Das ifty melche einen fo langen und 
getenckichen Söffel haben / Dag-fie im geben mit 
der Köhden fat bif auff den Boden / mehr 
oder roeniger langen welches ein grofler Mans 
gel + und mehr zu feherwen al8ber vorhergehens 
de / deme man Math fehaftenfan; Diefem aber 
ifE nicht zu heiffen z fonbern Im Segentheil ein 
Anzeigen / bapein Prerd «on geringer oder gar 
keiner Stärcle/ und auf Feineriey Ißeis zur 
Arbeitnicht tauglich ift. 

Die Harber/ und Die Pferb von Teichter 
zaille „ abfonderlich aber Die von Barbern ges 
fallene/lind vor allen andern Darzugeneigt. Aber 
von mag 2irt fie immer find / - fie mit = 
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36 
em Drangel behafftet / daß fie im gehen nit 
der Kohden biß auf ben >Boden langen / find 
fie umb fosiel Defto geringer zu fehäsen / und 
nicht bauerhafit. 

Es gibt hochkögelte Pferd / dasift ‚die von 
algulangem Büffel find/ welche im schen Die 
Siöhden nicht nieder / fondern in gebuhrender 
Pollur ohn allzug:offe Diegung halten. Sol, 
he Pferd find brauchbar / weplen fie von gus 
ten nerfen/ Dan behrer ftärcke Die Edhden gleich, 
fam under fiüst / Daß fie fich nicht zu fehr bie, 
get. Eoldier Mangel des langen Foffels ift 
in fölchemn (Fall den Augen des Meuterg viel, 
mehr befchtverlich/ als den Pferd nachıheilig. 

Die Dfeid von kurgem s ftracfen, und nicht 
biegigen ©lied find aufdie Reit, Schul nicht 
fauglih/ in dem fie Feine Anmurh und An, 
nehmlichfeir haben, Em glaichiges Glied, mos 
fern esnicht zulangy ift eine von den Dualitds 
ten eines Schul Ve: de. 

Bann das Glied lang / und fehr biegig ne, 
ben den dag ein Pferd zur Arbeit nicht taugs 
lihift/ wird au gar bald ein Gall entforin, 
gen. sa es gibt Dferd/ melche nicht zufehr 
hochFögelt fird / aberdie Köhden fo rakn und 
gelencfighaben / Daß fie über stwey Tag nicht 
Dienfi leiften Fönnen / weil ihnen Die Köhden 
fehn geichtwellen/ ud hernad) die Gallen befom. 
men. 

Deswegen Diefes neben anderem wohl in 
acht zu nehmen / und zu fehen / ob Die Koöhden 
nicht zu Dunn / noch zu firack fene/ oder ob fie 
Ha nicht zufehr biege ; dann alles / was von 
einem graden Schenkel, Das ıft / von einem 
auf den Schenckeln graden Pferd gefagt wors 
den / Dependiert / und rührt her von fleiffiger 
Beobachtung der Köhden. 

Die Engliigen flarcken Pferdes obwohlen 
fie dag giied ein wenig länger / als mann wohl 
twunfchte, haben’ laufen fie doch füglicher 
für Den Nrüter / fo fern fie die Eöhden ober 
das gliednicht zubieglich haben als Die jenis 
gen [0 Kuık gekögele feind. Dergleichen P fer, 
de feinde für betagte groffe Herren Eomlich, 
jo mitiel haben ihr gelegenheit und die anncm« 
tic;feit eines Pferdg , zu fuchen / ban Obmwohs 
ten folde Pferd'nicht lange aufder Sagt daus 

ren / feindt fle Doch 06 fie gleich) diefen mangel 
haben / von Dergleid en leriihe nicht zu vermers 
fen / weylen fie underfihiedliche um abmechslen 


Der Bollfommene 


haben. Solche Pferde, feind twie getouffe Kuts 
(chen / fo Durch ein tribwerck fanffter gehen. 

Hier ift zu mercken / daß der Mangel der 
Köhden allzugroffe Biegung betreffend / fo 
mahl hinten ala vornen wahrzunehmen; ja cs 
gibt Pferd / fodie hintere Könden allein / Die 
vordere aber nicht Zufchr birgen / melches ein 
Zingeigen / Daß Das Mferd von bintenher fehr 
(mad) / und ein groffer Mangel ift/ gu was 
Gebraud) man Daffeibe auch anmwende wolle; 
und erden foldye Pferd gar bald Gallen bes 
Fofiten / melche hinten gefährlidier / als vor 
neny Dann fie Durch Die Arbeit fi auf die 
Irerven feßen/ Auch Dadurch untüchtig jur 
Futjche werden / maafen fie bergab weder hins 
berfich gehen / noch fich anhalten Können. 

‚Der dritte Mangel find Die gebogene Schens 
ckely Das ift mann die Pferd in ihrer getvohns 
lichen Stellung und Situation die tie vor fich 
gebogen haben / der geflulten daß fiedie Korm 
eines Bogeng mehr oder weniger vorweisen / [0 
den Pferden durd) übermäffige Arbeit widers 
fähret, Die meiften / benen Die Nierfen einges 
rupfit / alfo / daß fie von gebogenen Schens 
cFeln find / Hittern / mann fie nach dem Gehen 
ingehalten werden’ Solche Pferd find nicht 
gang und garohne Trusen in Anfehen fie noch 
su Arbeit Fönnen gebraucht werden , allein 
möcht ich Feines in was Preuß eg auch mwärc/ 
auffer tvannn fie groffe enden haben ’ dann in 
folhem Fall leiften fie nichts defto foeniger noch 
gute Dienft: Aber fie find Dochricht von den 
beiten 7 mwiemohl unterfchiedliche noch lange 
zeit mit folchen Schenckeln. gedient haben. 
Soles ift ben Augen unannehmlich / und 
nicht zuhoffen Derfelben jehmahlen wider foß 
sumerden/ weil menig Leut:/ tie gut fie auch 
find 7 Darsu luft haben, 

Die Spanniihe Pferd, find meiftencheifd 
alfo befchaffeny menig.oder viel / nach propor- 
£ion ihres Alters / wann fie aus Spannıen ger 
bracht: mworden.. Soldyes Fort ihnen baher/ 
toril man ihnen in den Ställen Beffel anlegt/ 
welche ben Pferden eine übele Stellung anger 
wehnen/ und Die Schenkel 7 wie gefund und 
grad fie. auch fonften find / gebogen werden. 
Diefer Gebrauc) der Sefiel gefällt ihnen aus 
der Urfach fowohl damit die Pferd ruhigund 
still bleiben / fich nıd) verwirren / noch einander 
[lagen / Dabero fie auch erlichen muthtoilligen 
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StalSYreifter- 


Pferden hinden und vornen efel anlegen. 
Zu Tunis’ Algier und andersmp in ber Bars 
bareyy/ legen fie Den Pferden binden und vornen 
feffel an und binden die an ftöcke / fo ndchit 
ihren füffen in Die erben gefchlagen / felten aber 
am Kopfe/ dan fie weder im ftal noch auf ber 
twielen Den felben halffter an legen, 

E38 gibt Pferd / die mit gebogenen Schens 
celn gebohren werden z welche beftvegen nicht 
geringer zufchaken/ und werden auff fransolich 
Braflicours genennt. Diefes berimbt nur der 
Öeitallt und Zierligfeineines Pferds in ermas/ 
Dann ich viel gefehen/ die ohngeachtet Diefes 
Mangels / gut » und flarck gemefen  auff dem 
Sand mohl: gearbeitet 7 und von fo fiheren 
Schenefeln gerwefen / als wann diefelbe wohl 
gewachfen und formiert wären. Aber im Sall 
man nicht etwas von dem Preif nashlaft / ras 
ehete ich nicht zu Kauffung folcher Pferde: und 
muRrman noch) Dar zu verfichert feyn/ daß fie 
Brafficours find / und fonftar Feine gebogene 
Schenckel haben. ch: hab folche Kurfchen 
Pferd gefehen / die Doch wohl und lange zeit 
gedient haben, | 

Bon einiger Perfohn / bir fich wohl auff die 
Pferd verftcht / und das Starcke mit dem 
Schwachen zu unterfcheiden weißt / hab ich 
borgemip vernommen / Daß bie jöhlen / welche 
groffe Blut Adern in den Schendeln haben, 
nicht fo gut find / und von mindern Dienften; 
als Die andern / meil folche 2 ldern mit überflüs 
Bigem Blut angefüllt find/ welches durch Die 
von Der Arbeit verurfachte Prmegung jufaulen 
anfangt / oder fonft eine auff vielerley Art und 
Meiß den Schenckeln fehädliche corruption 
derurfacht. Diefes Kennzeicheng hab ic) mıc) 
noch nicht befliffen/wierwohl nach gegebenem bes 
richt / ich es ohnlängften in Den Operibus Xeno- 
phoncis , weldjer vor: feine keit wohl von den 
Pferden gefchrieben / wahrgenommen. 

Trac vollender Beobadytung der dren vor 
hergehenden Mängeln : nemblic) grad, haufö- 
gelt und gebogen / welches in einem Augenblick 
wahrgenommen wird’ mußiman mit ber Hand 
Der Lange nach z von dem &laich deß Knies an 
biß zur Köhden/ an Dem Trerf hunden an dem 
Borderen Schendil herab Fahren und fühlen 
Ob der Tperf dick/ vet + und von dem Bein abs 
gelöß: ift ; ob bey Streichung der Handy dem 
felben nach herunter nichtd hartes yorkomt/ (0 
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die Hand aufhält 5 ob swifchen dem Bein 
und Irerfen nichts fehlipfferiges 7 das unter 
ben Fingern enttoifcht angetroffen wird:dann 
alles / mag Die Bervegung deß Merfen verhirs 
dert / dem ‘Dferd fehadlich ift + mehr oder mes 
niger ı nach Defchaffenheit und Menge veffels 
ben’ fo vorhanden ift, Se weiter Der Trerf oon 
den Schendeln abgefondert / je breiter auch der 
Schenkel ifts welches das jenige/ fo manıbes 
gehrt / Dann Die platten und breiten Schenckef 
nad) Auffag aller Dferds verftändigen die bes 
fen finds und mo breite und platte Schenckel/ 
Da ift auch der Trerf von dem Bein weit abs 
gejondert. 

&8 gibt Pferd / Denen zwar der Nierf von 
dem Ben abgelöftift + aber fo wenig und fo 
gering von demfelben abgefondert / Daß Durch 
bie geringfte Arbeit der Schenkel gang rund 
wird / Diereil fo bald die gerinaft: Sruchtigs 
Feit Dabin fällt 7 und hart wird / ber Schenckel 
gleich rund fich formieret / melches nicht 96 
fchichee 7 wann der Taf weit von dein Dein 
abgeiondert if. Dann fo groffer Daum vors 
handen / verzehrt fich Die Seud.ctisfeit leichter/ 
als warn geringe diftanz Des Tre for vondem 
Bein fih befindet. Die Urfach deflen ift viel 
shandgreiic) / alsdatich ed Der Sange nach 
erklären fotte. Diefes nur will ich fügen /. dab 
Die Schenekil/ da der Irerf nicht weit son den: 
Hein abgejondert 7. ob er gleich abgelößt ik 
Hchfen:sdter Kalbs Schenkel genennt wers 
Den / bey Denen der Nerf nad) proportion und 
Defcheffenheit deß Schenckeio augen zu Elem 
it, Alles fo hiersben ertschnet worden ift eis 
ner enfliichen und fläißigen Ertvegung würdig, 

Sernerd fin acht zunehmen / ob Der Nerf 
nicht gleidy unden am Glaich deb Kuieg abs 
ninbe / twelched man gewahr wird an Den Daß 
Der grofie Irerf/ melder Die ganze Bewegung 
in Dem C;hencket verurfacht/ unden am Slaiıh 
son feiner Groöff: wenig abnimbt. Dann a den 
meilten Schencfeln/ ob fdon Der Taf fon: 
ften/ nemblıd) dem Kegel und Shienbein nach 
Dich, und velt ifunime er Doch unden am Slaich- 
abyaber bey etlichen gar sumercklich ; Dann Dies 
6 var nicht ohn/ Daß Der Ilerfiin Glaich des 
Kies nicht fo die jeyn Fans ale mitten am 
Schienbein : allein bey exlichen verkleinert er 
fi) Dergeftalten /_ daß er-alloa Feines Daus 
menfingers Dick. / ober Doch fo feyr am Bein 
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anflebet / daß er fehr Flein feheinet. Diefes ift 
ein SRangel / twelcher den Schenckel fchwacht/ 
und don tvenig Leuten beobachtet hoird ; -und 
find felbige Pferd , fo den Trerf umb diefe Che 
gend deR Slaichs fü Flein haben / zum ftraus 
Hein fehr geneigt. 

Itahe bey der Köhden auf und innen her/ 
stvifchen bem Bein und rerfen entfpringet 
eine linde gefchwolft / melche-voll wallers ift 
und Öallen genande toirdt. 

Die Gallen erfeiit man fehr wohl / fo fie nur 
angefehen ohne daß fie beruhrer erde/ und 
ift ein Zeichen Daß die Pferd Ikarek gearbeitet) 
teiches aber ihnen zwfeinem groflen re 
gereichet / in bem fie nicht verhärtet und Feis 
nen Schmerken verurfacht Aber e8 ift viel, 
Daß fie ung zuerfennen gebe / Daß der Schens 
ckel mit übermäfiiger Arbeit überladen tmor 
Den’ und von feiner fFärcfe abgenommen, dann 
folch zufammen aeloffen IRaffer daraus die 
Gallen entipringt / in felben Glied Schwach» 
heit anzeigt ja auch man fi erhärter ein Pferd 
bald lähmen Es macfen offtermahln ‚den 
Pferden auff Der Rei Gallen’ tmelche /mannı 
Das Pferd außruhet/ miderumb vergehen: Dies 
felbe find zwar nur Elein/ aber fie fenen fo Flein/ 
als fie wollen / find fie dem Geficht unannens 
blich / und werden diefe Pferd auff frangofifch 
mollettez genennt. Die Gallen jeigen smwar.abs 
genutite und abgearbeitete Schendel an: aber 
nicht alle abgenutste uud abgearbeifete Shen, 
efel find mit Gallen behaftet 7 dann nur die 
rahne und hochFöhgelte Schenkel vor andern 
Darzu geneigt find. Etliche / Die fic) der if 
fenfchafft der Pferde unterfangen / und anmafs 
fen / heilen folche Gallen / ewierohl nicht in 
eigentlichen Berftand / YBaffer / weilen fieein 
in einer Rlaffen stoifchen Haut und Wieifch 
eingejihloffenes ABajjer find ; aber die Baffer 
find ein gantz anderer Mangel/ von dem wir 
‚an feinem Die reden werden, 

Biel leuch Fönnen folche allen ein Zeig 
lang zurück treiben/ damit fie ihnen an Ders 
Fauffung der Pferd nicht hinderlich feyen;dann 
es muB fic) einer mohl wenig auff die Pferd 
‚serfiehen/ Der eine all nicht erkennen Fan: 
und jederman.y fo folcher anfichtig woird/fchlieft 
alfobald./ daß Die Pferd abgemattete Schens 
tel haben / und bilder ihm mohl ein / daf bie 
“erkäuffer der Pferd’ auffalle Mittel und 


Beg diefelbige eine zeitlang zunerbergen trache 
ten. :Deßtwegen foll man fich befleiffen / au | 
an den Haaren fülche suerfennen / welche um 

felbige Gegend glätter find’ als an andern 
Drten / tie auch an dem Schendel/ welchen 
man abgearbeitet befinden wird / wierwohl obs 
ne Gallen / twelches dag befte Kennzeichen ifl 
Dann ich gefehen / daß Gallen nur ein seit lang 
vertrieben tworden / Daß auch Die allerliftig ften 
Rokfamm nichts Duran hatten erkennen Föns 


nen. 
‚Laßt ung jetsund / alles, mas von bem Tier» 


fen im Schenckel geredt worden / Elrtzlich troies 


berholen : Dderfelbe fol dick / nicht gefchmollen/ 
veit/ nicht fteiff / und-von dem Bein wohl abs 
gelöht fen. Die Pferd, foeinen Heinen Nerf 
haben, find bald abgenust / der Schencfel wird 
von Der geringften Arbeit rund und abgemats 


‚tet / und Fan fein Schenefel mit einem Eleine# 


Jterfen/ breit/ und;platt fyn Der mohl ger 
mare Vraf muß ohne härtigkeit und gt- 
fchwoljt fein / alfo daftwan man benfelben mit 
ber hand drückt/ das Pferd darbon Feinen 
fhmertzen zufühlen bejeiige, 

Schhab fkein gallen an ringfertigen Pfers 
ben gefehen, fo fie in groffer Edlte und im fchnee 
su hincken verurfacht; andere merden [6 gro 
Daß fie über ben nerf gehen / -Dergeftalten daß 


fein ander mittel da für als daß fie gebrandi 


werden / mestsegen fich auffolche Pferde nicht 
iu berfrauen / Dan fie offters jufahle haben: 
<5ch verftehe Diefes von den vordern fchenckeln/ 
Dan ed nicht ungemein daß ein Pferd an ben 
hindern fchenckeln durch Die fein gallen nicht 
gelahmee terde, 

Den Wendung der Hand muf man dad 
Schienbein von dem Knie an bif binunder d 
‚Deind länge nach berühren / umbjufehen 7.00 
fich Fein Überbein / Beingervachg / zufammer 
geroagyfene Überbeiner und gegen einande 
über jtehende Lberbeiner allda fich befinden. 

Diefe vier Mängel find zuerklären ; und 
toar erfllich Das Überbein / ala dag gemeinite/ 
ift ein am Dein anklebender Knollen / meldet 
gemeiniglich innerhalb am Schienbein machl; 
fo aber auch eines auffenher 7 werden fie ( auff 
frangöfifch für-os chevillez)gegen einander ubef 
ftehende Bberbeiner genennt ;dann fo fie gegeN 
einander flehen / Durchboren fie den Eschen? 
eel/wie.em Tagel/und find gefährlich gen ie 
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Die Überbein / fo fchlechter dings ohne 
Berührung def Werfen an dem Bein fern vom 
nie ankleben ’ find nicht fonderlich gefahr, 
lich ; melche aber alfo befchaffen / daß fie den 
Nerf berühren machen das Pferd mit ber 
Zeit hinckend. Nichts befto,tweniger Ileigen 
Durch viel und groffe Urbeit die Mberbeiner 
über fich in die Knie fo fie nahe Dabey/ und 
alsdann hat man Urfacy felbige zufcherven. 

Etliche fagen fie fteigen nicht über fich/fons 
bern verlängern und erftrecken fich biß in Das 
Koies alfo dab fie das Pferd an Biegung Der 
Schenckel verhinderen. Dem fey/tie ihm moll/ 
on Überbein an dem Knie macht Das Pferd 
ahm. 

Ein jedes Pferd / fo mit eine Uberbein behaff- 
tet/ijt Deßtwege geringen und mit Dehrer sweyen/ 
nach proportion zufhäßen ; dann folches ein 
Mangel ilt/wiewohl Die meiften Darmider find/ 
und es für feinen Haupt Mangel erfennen; 
Wahr ifts daß es an einem Kurfchen Pferd 
nit (0 viel. ald an einem Meit: Pferd zu bes 

euten. 


&s haben auch biftweilen bie Pferd umb- 


biefelbe Gegend / wo Die Uberbein mwarhfen/ 
stven sufammen / und über einander gemachie 
ne Dberbeiner / melche gefährlicher find / a'8 
die fehlechten Wberbeiner / und molte ich Fein 
Damit: behafftetes Pferd Fauften. 

Ferner. gibt es auch Pferd / die Beinwache 
an den Enienhaben/ weldesein Mangel den 
man felten fihet. Es ift umb fo viel Defto 
fhmwehrer zuerfennen / weil eg fiheinet /_als fine 
e8 nichts anders / als die ubltanz Deß Anies 
felbften.. Solches juerfennen / muß man tolfs 
fen / daß das Beinmwachs / wie ein gar groß 
Überbein an dem Knie ift / welches /. vote ges 
fagt / in Ermanglung einiger Erfahrenhrit Die 


kubftanz def Beinsim. Knie zu-feyn feheinet.. 


Sp man berowegen foiches dem &elicht 
unammehmblichen Wbelftands gemwahr riıd/ 
mag man fehlieffen ’ daß es ein Beinmwache 
feyt/ dann niemahln kein Knie gefeben morben/ 
Deffen fubltanz dem Schienbein nach.auff einer 
Seiten. beffer hinunter aehe / al auff Der ons 


dern und wachfen faft alleeit innmendig / und: 


felten außwendig.. Esgibt Werd / die an beys 
den Söchenckeln mit einem behaftet  welheich 


bey Nachlaffung dei halben Preifee nicht 
Bauffen toolt. sch hab.ein mis. folchenn Brit 
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made behaffteres Wferb gefehen ’ Das Davon 
nicht gehuncken/ fondern gut / frifd / und zu 
ih bequem gewefen? allein it es Doch 
efährlich, | 

‘ Xp dem Tractat von den Sranckheiten 
I. Theild am LXIX.. Capitel hab ich den Urs 
forung ) Materiy und Beuchtigfeit fo bie 
Überbeiner verurfachen / erflaret/ Dahin / mer 
einen sollfommenen Unterricht über Diefe 
Materi zu haben begehrt ı fich menden Fan. 

ie ein überbein zu erkennen / und toie vier 
Ierfey derfelben fenen Fan nachfolgend eriehen/ 
werden: dag erfte ift dag Wberbein allein/ 
twelches ohn Bertibrung des von Dem Knie ab 
gefonderten Nerven an dem Dein Fieber : dag 
ander ift Das ( fur-os Cheville) dag gegen 
einander über fichende Wberbein / grad gegen 
dem andern hinüber innund augtendig. Von 
den Uberbein in dem Knie wird ein Pferd ges 
meiniglich lahın. Das sufammengervachfene 
Lberbein ( la fulee ) find giwey au einander ges 
toachfene Überbeiner / und das "Beingemache. 
Auffer dem. bloffen Lberbein ind die andern 
alle nichts nuß/ und ringern Den Dreid eined 
Tferds umb ein merclliheg aud) ofjterd gande 
lichen. Mich dunckt id) höre einen haffer Diefer 
öfftern tiberhofungen megen der beiner / und 
andren fählern  murren x dem rarhe ich aber 
als ein guter Freunde / fo in folches verbreift/ 
in lefunng Diefes buchs wicht fortzu fahren / tete 
[en er berfelben neben andern fehlerr /wiele ira 
ben mwirde : das fchlümfte aber noch bazu furihs 
ne iftı daß ich mich in diefemy Dem anfehen nachy 
nicht verbeffere 7 weiten mit machfendem alter 
man fi) an Den miderholungen belufliget 

&3 wachen am Batch Des Ans Rappen 
(malandtes, ) melches eine Schrunde / Die bie» 
meilen folden &d,mersen Dem Pferd verur, 
facht / daß e8 darvon hinckt’ und offt der 
Schenckel davon fteifftund flraef wird. Die 
Moßbändler meynen fie geben einem ‘Pferd 
ein groffes Lob / mann fie fagen/ «8 füy mit 
Kappen behafftet 5 und haben in einem Stich 
nicht unreshe/ dann alle feharffe böfe Zeuchs 
tigkeit / melche groflen Scdjaden Nofie ih anf 
den Trerffesre. verurfachen Fönte / hierdura) 
ihren Ausgang nimbt. Uber fie find doc 
ausladyens merth / in Dem ca viel beffer nodre/ 
Daß ein Pferd mit jolcher Zeuchtigkeit 7 fo die 
Mappen verunfacht / gan und gar nicht 2 


ih 
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Den wäre/ dann edalfo audhderfelben:befreyer 
toäre. Ein koftbares Pferd’ formit Mappen 
behajfter / iftumb foviel defto geringer zu fchdis 
sen / und vermehret fich mit unehmendem AU 

ter der Schmergen an. bem Schenefel  hincfet 
auch Stall auf, 

OD ic) zwar fehon bey Befchreibungder ges 

bogenen Schenkel der Köhden Meldung ge 
than / fo halte ich Doch.darvor/ baßy teil fols 
che gur.Erkantnuf der abgenußten Schenckel 
fehr.bienlich / ich noch diefes hinzu fegen Fan; 
Dapmemlich tiber Die Gallen / Die derfelben nes 
ben auff der Eeiten mwachfen/und gar fcyeinbar 
find/ in obacht zunchmeny ob fie nicht gefdytvols 
len fene, weldyeg man leichtlich getwahr wird an 
derm/daß fie nicht bey ihrer -gemögnlichenfgorm/ 
‚und Geftalt ift/ fondern Dicker fcheinet/ als fie 
geähnlich zu feyn pfleget. Die gefchtwollene 
Koöhden ift alleseit ein Zeichen eines außgears 
beiteten Schencelg. 

Die Rohden ift auch zumeilen gekrönt / bag 
ift / unter der Haut geht umb die Köhden hers 
umb gleichfam ein Zircfeleines halben (Singers 
breit / ohne eingige Derleß und Befchadigung 
der Köhden / welches durd) die Arbeit gefams 
melte und zufammengesogene Beuchtigkelt ift/ 
fo Die Sorm eines Zirckelg inwendig der Haut 
bormeifet und einen abgearbeiteten Schenctel 
bedeutet, 

Neben auffder Seiten an der Köhden mich» 
(et ein Sefchtwulft einer halben ruf aroß/ weis 
che toeich Ifl/und unter dem Singersmann man 
Nie druckt / weicht. Sie wachft innen und auf 
fenher/ja auch vornen an der Köhden, fie macht 
Das Pferd niche hinckend. Diefe Gefchmwulit 
ift Feine Galle zu nennen, meilen fie Feine ift/ 
Dann fie nicht ztoifchen der Nerfe und dem 
Bein/ fondern auff der Köhden fich befindet / 
fie ift auch nicht mie die Galle, voll MWaffer/ 
fondern voller (hleim.chter Materi: Underdef, 
jen ift zu müffen / dab fie einen abgematteren 
Schenkel begeuger / und daß die Zeuchtigfeit/ 
fd fich in der Köhden verfammlet/ foldie &es 
fehroulft vrerurfachet. m Fall nunein Pferd 
mit flcher Gefchmulft gefunden wird/ mag 
man 5 / unter der Hoffnung folche zu vertreis 
ben / mol nicht kaufen’ dann man ohne Ferr 
fehmerlich 5u End kommen wurde / -darvon.bie 

Kahden hernac) allezeit gezeichnet bliebe. IS 
hab Aufflöffunge- Mittel 7 zu Vertreibung defe 


fen / imı, Theil diefes Buchs angeteigt. Sols 
he Sefchmwulft fehader zwar dem Pferd nicht 
viel /.dann ich gehabt / Die stoey und drey Fahr 
Dienft geleiftet / ehe fofche ihnen Die Schenkel 
incommodiert hatte/ oder gröffer noorden todres 
aber es ift dem Verkaufen nachtheilig. Dann 
gleich twie die hal, Erfahrene über jedem Ding 
ein Abfcheuen haben / alfo beforgen fie auch eine 
Bode nt E u (bon en felber 
nis anders ift / als Daß fie einen abgemattes 
ten Schenkel bebeutet. ss 

„Sb teill allbier noch diefes hinzu fegen / Daß 
man fleipig achtung gebe / und keine Pferd mit 
zu Kleinen Koöhden Fauffe / dann fie wegen 
Echmwachheit der Koöhden zu vieler Arbeit 
untauglich find/und au Mangel der Kräften 
in Diefem &licd alfobald ermüden. 

Unten an der Köhden in dem Köffel muß 
man greiffen/ob Feine Seift da entfpringt / tmels 
ches ein Sefhmwulft/ fo nicht in der Haut/ fon» 
dern auff der Subftang des Föffels mächft. 
Dann fich hierinn nicht zu überfehen / mweilen 
grofje und harte Gefchmwulften gefunden wers 
den Die nur ander Haut ankleben / tvelches im 
geringften Feine Leiflen find/ fondern entmoeder 
ein Streich vom Daarwurm/ oder andere Ge 
hmulft/ melcye/ teil fie nicht anflebe/ nicht 
viel zubedeuten hat. | 

Die Leift ift ein wichtiger Mangel / der / 
wann man ihm nicht bey Zeiten Rath fchaffet/ 
ein Pferd lahm macht / und neben dem, daß 
ein ‘Pferd mit Der Zeit Davon hinckend mwird/ 
halt id) barvor/daß ein Pferd gans und gar nit/ 
tie fihön und guf ed auch ift / folle angenoms 
men werben. Die Leiften machfen fo mol an 
den hintern als an den vorderen Schencfeln 
defirmegen fleißig achtung darauff zugeben. Daft 
obfchon diefer Mangel nicht gemein / fo ift er 
doch von groffem Nachtheil und Wichtigfeit/ 
darfür Fein ander Mittel ift/ als dag Kerr’ 
oder Daß man e8 entfohlet telche beyde Mits 
tel nicht ohne fonderbahre Gefahr gebraucht 
twerden. Umb abereine Peiften rech zu erkns 
nen / befihe im ı, Theil das LXXKul. Eapitel/ 
allmo von berfelben Heilung gehandelt mird- 

Es gibt noch andere Kennseichen/ die abge 
matteten Schenekel an einem ferd zu erkents 
nen: Erftlich muß man fesen ob ein Pferd bey 
dem nnhalten auffallen wier Schenckeln sur 
gleirh jtehen bleibt/oder ob es nicht bald bie 
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bald jenen zu feiner Erlinderung vor fi hins 
auß freckr ; oder foniten in Dem Stall ben ei, 
hen vor Dem andern binauß flrecft / und alfo in 
folcher Poftur ftehen bleibt / welches man den 
Bag nad) St. tacob meifen, nennet. 

Es if nicht / daß es nicht Pferd gebe / die 
bald auff diefen/ bald auff den andern Schens 
c£el fich auflehnensob fie fchon fehr gute Schen» 
«el haben / dann fie folches nicht zu ihrer Ers 
linderung/ mwiedie, fo abgemattete Schenckel 
habeny fondern auß Ungedult und Eiffer thun. 
E83 gibt ‘Pferde tmieaudy Menfhendie fi 
nmahlen in fehone PWoftur ftellen / und ob fie 
fhon weder abgemattet noch ermüder find / 
toeifen fie Doch allegeit den IBeg nadyer&t. as 
cob. Deromegennebendiefem Kennzeichen auch 
nad den andern Dierich hiebenor ersehlet/ zu fes 
hen und nicht eingig und allein in Urtheilung 
eines auff den GSchenoflen verberbten und ab» 
genusten Pferbes/melches etwanı nicht ift/ auff 
diefeg gründen, Ssch hab Herd gefehen / Die bey 
dern Sinnhalten alfobald in eine ungeftalte Pos 
ftur fich gefeßetrdas ift/ daß fie zu ihrer Erlins 
derung ein vordern Schenckel-vor dem andern 


'hinauß geftreckt / melche-doch ficher Darauff ges 


melen/ und/ welches wohl merektwurdig iftinies 
mahlen Feinen Sehltritt gechanhaben, Soman 
deromegen ein Pferd -in folcher Action fihet / 
muß alles /. fo. man erfahren teill/ ob es vers 
Ent er / en nit melches 
nahen ensıll/ Schenckel habe/ fleißig bes 
frachtet werben. Ah ge 
Andere Dferd ruhen aufregen Schenckeln/ 
ohne Daß Diefelbe Darum abgenut / oder abs 
gearbeitet toaren/ fondern gefchicht nur/ daß 
einer vonden hintern/ mit dem fie nur auff den 
den ftehen / Linderung empfahe/ mweldyes die 
Muübdigfeit angeigt ; foaber ein Pferb’von den 
dorderen einen aljo in der-Lufft hielte: mare 
e8 ein gar böß Zeihen/ und’lidte das Pferd 
hmergen anden Schenckeln, Aber mann 
es bey Aufhebung eines von den hinteren in 
folche Pofkur fich feger/ ift es ein Zeichen eines 
mc Pferde / ohn fernere nacıtheilige Des 


e 


11, Fheil, 





Dis KL GSapitel, 


ie der rechte Gang eines Pferbs/ und ob es 
mol poftiert und gervachfen fene twie auch 
ob c8 wohl gehet/ u erfennen. 


u Ah Betrachtung aller Diefer geringen, 
7 und zu egaminieren notlywendiger Lin» 
+ % ftinde/muß man trachten die Erfant: 
nuß bes Gange / als Der wichtigften/und north» 
mendigften Stucken eines / juerlangen. Dann 
sum Diefer Lirfach willen / ale welches der Zmedl 
ift/ einsig und allein die Pferd gefaufft werden, 
in ben Das übrige nur zur Erlangung foldhen 
Zwecks gereichende Mittel find. Cheman aber 
das Pferd im Gang betratret / muß man jus 
vor fehen/ ob es bey dem Sinnhalten wol auff 
feinen Schenckein ftehet. Dann in der ‘Pferde 
natürlichen Stellung und Situation bejtehet 
sum theil ihr guterrund bofer Sang/ und follen 
die Schenckel oben breiter feyn / als unten/bas 
if Die diftanz unten von einem Guß zum Arts 
Dern/fsll geringer feun/als.oben bey den Schuls 
tern von einem Kögel zum andern/melches aber 
von den vordern Schenckeln zu verftehen. Die 
Knie follen nic)t eng und gegen einander/ fons 
dern der Schenkel in einer graden Linie bik zu 
ber Köhden fichen. Die Suß/ mann fie zu 
Boden gefebt find / follen weder hinauf» noch 
bineinmwertg fehen / fondern bie Zahen grad vor 
fih gehen. Bann ein Pferd folcher Geflals 
ten fich ftellet / iftesgar recht / und Ean folches 
in dem Stall gar wol obferviert werben. 

Mas den hintern Leib des Pferde betrifft / 
follen.die Knie nicht nahe beufammen ftehen/ 
melches ein eng / oder gefchloffen Kun genens 
net toirdy/ fondern der hindere Schenckel foll 
von der Köhden gerad unter fich geben- Bann 
er vor fih under den Hauch gehet/ ift es eine 
wife Doftur; fo aber Die Schenckel / toie die 
Pferd bey Laffung des Urins fic) ftellen / hins 
ter fich ftehen / fo ift bie Pofkur stoar nicht 
fhlimm / aber gemeiniglich find die Hüfften 
zu fangy welches ein Mangel für die Keits 
fhulift. Dann Die ‘Pferd groffe Muh haben 
fich auff Die Dancken tufeken/ aber fie gehen 
allegeit einen guten Schritt / ob fie fich (don 
vornenher eher ruinieren, - Sim Gegent ril 

S nie 








Der Vollfommene 


4% | 

bie Nferd / welche grade Hüften’ Knie / und 
Schenkel haben/das iftwanın das Knie beym 
innhalten nicht. hinter fich hinauß geht / gehen 
gar fehmerlich einen guten Schritt. Wann 
die hintere Kohbden fidy auff die Seiten / oder 
por fi wendet / ift folche Stellung nichtö nu. 
Serner follein‘$ferd feine Fuß platt und nicht 
vornen auff bie Zähen ju Boden feßen / wie 
diejenige Pferd zu thuun pflegen / fo auff Srans 
böfifch Rampıns genennet erden, Gerner ift 
in acht zu nehmen / ob ein Pferd in Dem Stall 
Die Fuß meit hinauf feßf / melches ein groffer 
Mangel ift indem folche Pferb im Berg. 2b 
fleigen Feine Rrafften in den Hüfften haben/ 
oder fo fie in bie Surfihen gelpannt werden / 
können fie nicht zuruck halten, Zu defto beffes 
ser Derficherung deffen laffe man ein Pferd an 
ber Hand hinber fich geben /_ welches / fo esim 
zurückgehen mühfam / bie bindern Su hinauß, 
tvertd feßt/ gewiß nicht Ju groflen Dienften 
tauglich. fenn malrd / und. je meiter .e8 biejelbe 
binauß fe&t / jemehr feine Untauglichfeit Dar, 
auf sufchlieffen / es mag im übrigen Qualitäten 
haben / roelche eg till. 

Das ift dasjenige / mas bie Poftur/ und 
Gruation bes innhaltenden Mferds betrifft / 
laßt ung fortfahren / und feinen Gang befichr 
tigen; bariu wird eifordert/ daß man bag 
Dferd vor feinen Augen gehen fehe /_ um in 
acht sunehnen/ obes bindke: melchen falls c8 
unnöthig / daffelbe ferner zu betrachten/ Dann 
feine binckende Pferd gefaufft werben. 

Das Perd muß man im Schritt gehen 
laffen / Damit man nicht nur zur Betrachtun 
des rechten Gangs Zeit habe / fonden au 
umbzsu fchauen ob die Schenckel ihr gebüb: 
sende tion verrichten. Daß aber ein Pferd 
tool gehe/ wird erforbert/ Daß eg Feine groffe 
Schritt thue/ Sondern Die Schenckel beflo ges 
fhwinder und öfter auffhebe/und gtvey tempo 
mache/ mo viel andere nur eines brauchen, 
Solcher geftalten merben fie leichter gehen / 
weniger ermuden/und wird der Reuter eine Lins 
derung davon verfpuhren. Tach Diefer allges 
meinen Befichtigung/imußman mercken/ Daß, 
mann eim-Dferd mol gehen folle / Die year 
bung’ Subrung und Setung der Schencheln 
gut feyn feyn folle. Diefes will ichy weil es eine 
Sprach / Die nicht jederman befant iftrauff Das 
befte erflahren, Die Auffhebung der Shen 


ctel wird für gut gehalten’ mann fie ohne 
Sekung des Fuffes / nicht Ereug,meiß / das 
ift / weder hinauß noch hineintwerthe / und mit 
gebüihrender und tauglicher Biegung besKnied/ 
ringfertig und beher&t gefchicht. &So viel von 
Aufhebung der Schenckeln 

Die Führung ift gut; mann das Pferd 
nach Auffhebung des Schencfelg / benfelben 
fein gebührende Zeit in der Lufft/ wieauch uns 
terbeffen den übrigen Leib und Kopff in guter 
Poftur halt. Die fchlimme Führung des 
Schenckels wird daran erfannt/man ein Pferd 
Denfelben zu Erleichterung des andern/ ent 
teder auf GSchmergen oder Schmwachheif 
gleich twieder fincken läßt: jaes fcheint / al 
mann etliche auffdie Trafen fallen wolten. Als 


Dann Fan man mit fug fagendbaß Die Führung: 


nichts nuß fene / und Das Dferd entweder auf 
den Schenckeln fchrwach feneroder Daran fchmers 
gen empfinde ; diefes ift/ twaB toir von Der 
Sührung / fo das smeite Stuck/ bes Pferde 
Gang betreffend: zu fagen gehabt. 

Zum dritten und fetten muß auch bie Se 
kungdesSchenckels/ oder vielmehr des Zufles 
auff dem Boden betrachtet werden DasDies 
fe gut feyer wird erforbert/daßifie feft / Frafftig/ 
ohne Heldung des Fuffes weder auff einnoc) 
andere Seiten » neh Schrenckung der Schen? 
ckeln gefchehe : ingleichen ift in acht zunehmen’ 
Daß e8 Die Zahen oder SSerfen nicht einen vor 
ber andern fondern bende zugleich zu Yoden 
feße / und mann der Fuß Ju sBoden gefest/ 
Derfelbe nicht hinein» noch hinauftwerts / fon’ 
bern grab flehe/ tie auch / dafi Die Köhben 
nicht zu meit unter fich gehe / ober gu fteiff blet 
be. Dann neben dem 7 daß das erfle ein Zeir 
chen der Schwachheit/ fo ermuder Das Pferd 
eher ; undift zuden Gallen fehr geneigt/ und 
dann > die Köhden zu fkeiff / weicht fie eben? 
Derauß. Wann es alfo in allem nad; ober 
sahltem befchaffen/ und Die Köhden fich nicht 5W 
fehr bieget/ auch nicht zu fteiff bleibet / 10 
fomt bie Sekung mit vorgefchriebenen Red" 
len überein, | 

Wann ein Mferb Ddiefe drey befchriebene 
A&iones mit auffgerichtern / velt / und unbe 
tegich haltendem Kopft verricht / ift «9 ein 
Anzeigen / dab es gute Schenkel; har und 
twolgehet: | 

Diefer Difcours von Aufhebung / En 
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Stall» Sreifter: 


rung und &seung der Schenefel int eineunbts 
Fante Sprad) sundich bin auffer allem Ztotifs 
fel fofcher Art zu reden und aufzufprechen / totls 
che die underfchiedliche tempo, fo bey Dem 
Gang eines Pferdes zu beobachten / genugjam 
exprimiert, Urheber und Erfinder, Dann 
feiiyar bar mannur alfo zu reden plegen : Dip 
Yierd gehet grad / melches aber Durc) DIE J)es 
bung / Rübrung und Setung des Schendels 
beffer erflart und auggedrugft wird. _ sch hals 
te Darvor/daß diejenige / fshierin erfahren föers 
den wollen / über Diefe drey Adtiones oder Vers 
richtungen eineabfonderlid;e Erwegung anflels 
len müflen weil daher die warhaffte ZBiflen, 
fchafft des guten und böfen Ganges / ja Der 
Eitärcke eines Pferdg dependiert . und hers 
ehrt, Ben diefen ent erkldrgen Dreyen 
A&ionibus ft noch in acht su nehmen ob ein 
red die vordere Schenchel im Auffhebung 
und Eekung nicht weusmeiß über einander 
fchrencfe / welches nicht nur wegen Des anftofs 
jeng / fondern auch in dem Lauf regen Deö 
Strauchlens und Ballens gefahı lic) it. Dber 
diß ifkin dem niderfegen zu merdlen/ ob es den 
Rerfen nicht zu erft/ und hernad) erjt Die 
Zähnen zu Boden fete / meldhes: ein Zeichen Daß 
das Pferd rich gemefen’ mann e8 aber Die 
Zahen zuerft miderfegt/ [0 hat esın dem Karch 
gezogen. Deßmwenen wann DIe Sekung gut 
feyn toll muß der Fuß zu ene Zeit und gang 
act zu Baden gefegt werben. 
&8 gibe Werdsmelche Die Auffhebungssguhr 
tung und Sekung der Schenceln gut haben 
und doch Eeinen guten Schritt gehen. Derdr 
megeniltnichrgenug / Daß man mul Das obts 
ge betrachterfondern auch zu jehen obein Jhferd 
den Schritt leicht / ficherz gefihreind und 
fanfft gebe, Diefe ‚vier. worth exprimie- 
ren alles ! ja dag jenige/ was aud Die aller, 
flgameften bey einem Schrirt verlangen unD 
toünfehen Eönnen,  Diejelbe mill ich_ Den 
jenigen / fo deg lerneng begierigy zug fallen, 
2 den Gelehrten jolches nicht yonndehen/ ers 
laren. 

Sefchtwind gehen iftzin dem Schritt bapfier 
davon geben; Ein jeglicher iff hierinn rechtmaft 
figer Kichrer / Dabex feheyobseim Pferd viel oder 
twenig fortfommt/deßtoegen woill ich auch nichtg 
teiterspaaon JageN. | Pe 

Das es einen leichten Schritt. gehe/ „teird 


45 
erporberf / daß ed nicht auff bie Fauftdringe, 
hingegen leiopt in der Hand feye/ nicht auff das 
Gebik Dringe/fondern allegeit den Zaun Fatoe/ 
Den Kopffempor hebe/ und die Schultern bes 
wege. Wonfoldem Pferd / Das befagter miafs 
fen gehet / Fan nicht gelagt werben / Daß es vor 
fi) hange/ dann es unmöglich/ daß es nicht 
auff den Hancken lige/fo es anders obbermeldter 
majlen gehet. Dber Das alled/ mann ein 
Mferd nicht germerbige / fondern erflarrte 
Schultern hat/ wird 8 nimmermehr leicht 
noch fanfft gehen / fondern wird rölpijch / unges 
fchiekt und nicht fubtil feyn/ miewol / roie ich 
bieroben gemeldet / frifche Pferd von tragen/ 
Schultern offt die Schencei fehr hoc) werten 
aber e8 find nicht felbige ‘rer / Die einen guten 
Schritt geben’ dann fie nicht nur nicht aufis 
dauren/ fondern weder geichwind noch fanfft 
gehen Eönnenz; dann fie alle einen harten und 
beichmerlichen Gang haben / melches eben das 
her Fomt / moeil fie die Schenkel allzuhefftig zu 
hoch empor mwerffen / und was nod) mehrift/ 
machen folche Brerdb auß hieroben angejoges 
ner Urfach/ als ich von den unauffgelößten 
Schultern geredet / nicht nur fich felbiten , (ons 
bern auch den Deuter fehr mud, “Uber Diefe 
vier Qualitäten die idy bey dem Pferd erfors 
dert / daß es namlıd) leicht 7 ficher/ gefchwind 
und fanfft gehe / ift ferner 7 mie ich hierobin ers 
Eldrt / vonnötben/ daß der Schritt jteht fene/ 
dann foein Pferd lange und weite Schritt thut/ 
wird es nimmermehr fanfft gehen / es foll deite 
öjfterer die Schencfil bewegen alfo/ Daß eg 
auchnıcht zappele/ oder repple/ Dann ein grofs 
fer Underjcherd gwifchen einem fletten Schritt 
und dem zappien if. | 

sch hab vergeffen / als ich von Auffhebung/ 
und Führung der Schekel geredt / anzuzeigen’ 
Daß diejenige dferds fo die Schenckel amhöchs 
(ten werffen / und am längften in der Lufft hals 
ten / nicht die beiten find / anch nicht ben beiten 
Schritt gehen / fondern in Gegentheil; gemei- 
niglich fchlimm 7 lanaıam und hart gehenzund 
auff Sransöfifch Piaffeurs, aufft Spanniich 
Pafladors genennt werden. Solche Bezeugung 
fichet zmeiffelö.frey einem Pferd. mol an / Das 
von einem König’ Fürften / oder Gjenerals der 
fich feinen Volk mit Pomp und Pracht ers 
seigenmoill 7 beichritten wird / dannes feheitet/ 
alswarn Das ’Drerd Durch Diefe Haltung Des 
2 chem 
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Scenckelsgleihfam prange und freuöigfeye, 
feine Herzen zu tragen und frinen Schritt füls 
re damit 28 den Zuftheren / folchen zu betraxh» 
tenZeitgebe.. Soldye Pferd find für die Reitz 
(hul gar taug'ih, danntie im &alopund its 
ren Schulen von groffer Zierligkeit + wie aud) 
in den Einztigen und andern Kirterfpielen mit 
Derwunderung anzufehen find: aber für dem 
Sebramch einer Brivatı’Perjohn find fie unbes 
guem. Ein Pferd/ das die Schenkel fohoch 
auffmirfft/ fest bernac) auff hartem Boden 
over Pflatier den Guß mit deito groöfferem Ges 
waltnider ud nerderbt alfoden (Suß / oder den 
Ierfen im fehencdfel cher 7 daß es aljo zu ein 


gem Gebrauch untüchtrg wird, Es entipringt. 


nod) ferner ein ander IUngemach hierauß/ nems 
ich / dakiy’ in dem ein Pferd den Buß lang in 
der Luft haltz der Perf von Diefem Gewicht 
Der Enfen / melche gemeintglich simlich (wer 
find / befchwert zund Die fchendel. gar bald jers 
tretten werben. 

Eanfft wird ein Pferd gehen/wann es gleich 

seht / das ift/ wann der bindere und vordere 
Zabim gehen eines find / und wann Diefe beys 
de / alfo zu reden/nur eine »Bermegung machen, 
&8 gibt Pferd/ die von vornenher wol gehen/ 
aber Die grouppe fl manckt hin und.her / roch» 
ches Die SSrankofen bercer , oder Boglennen- 
nen. Dick Mangels wird man gar wol ım 
Traben gemahr/ dann der Trab gleichfam auff 
stoey Zug geiicht. Wann der hindere Leib, 
wieich erfterkiärt/ alfo.hın und her fehtwanckt/ 
ft esein Anzeigen / daß das Pferd nicht groffe 
£enden hat / dann zu gleichem Tritt eineg der 
Beineren in der Hüften fi) nider läßt’ und 
Das andere fich auffricht/mie der Inner Balck 
an einer Bang / (olche Pferd haben gemeinlic) 
feine ftärcke, 

Daß ein Pferd fanfit gehe / wird erfordert, 
bafi «8 feinem itter Feine falfche Bewegung 
serurfache- Dicfes wird man gewahr/ wann 
Das Pferd dahin Khleicht/ ohne daß der Meuter 
m geringften gefdutreit merde/ ober fon fein 
gönderbarer Keuterift und-feiner fhenckel / um 
fich wert und ftahr darauff ju halten / {ich wes 
nig bediener, > | 

E8 18 noch zu betrachten übrig / tie ein 
Drrdım Öang befchaffen feyn follerdaß e8 fis 
cher gehe/ Daru tird erfordert /-daf es die 
fhensfel mittelmaßig hosy: auffhebr, Dann 


10 €8 Diefeibe nicht gnugfam biegeter wäre te 
(läfferig / und von fchlafferigem Bjang/ Das 
hero e8 an den fleinen / und Erdfchollen ans 
offen würde: Sotcher fihläffrige Gang it 
meiftentheilg ein Anzeigen / daß Die Pferd 
auff dem fehenckeln verderbt find 7 miemol eg 
ud) Fohlen gibt 7 diey ehe fie sur Arbeit ges 
braucht morden / einen fehläfftigen Gang has 
ben. Die Barber werden dies Mangeld 
jehr befchukdiger / melcheg der gröften einer ı18/ 
jo eın Schul Pferd haben fan / Dann eg Feine 
zierligkiit- hat > und ift.die allervergeblichtie 
Muh und rbeit Diefelbe/ die ein Nereuter in 
Abrichtung folcher Pferd / die feine (done 6% 
barden/noch Anmurh nicht habeny antwendst. 
Bann einermichet tool meißt-.ein Pferd in feinen 
schulen abzurichten + wird er gersiß bey felbis 
gem erligen.. Wun-faftung wider zuunferem 
Dtoeck Formen / und fagen / Daß / fo man uber 
and reißt/ bey.diefem Ic läffrigen Gang keine 
fieheiheit it. Berner wird zu einem licher 
Gang erfordert / das Die Auflehnungbes Fuß 
8 gut und licher feye / alfo mird. eg nicht ifols 
pen / [ondern ficher gehen, 

Diefe vier Qualitäten 7 als gefchwind/ fi 
cber/fanfft und leicht gehen zu erlangen wird 
erfordert / Daß das Pferd ein wenig lang fiye / 
bann Die-Fursen/ toiemol fie beffere ftärche har 
ben / und su andern fachen tauglich find / viel 
einen härteren [chritt gehen + dDiemeil die Berne 
gungen Falk unter dem fartel gefchehen / und als 
19. den Meuter /meil fie fü nahe bey demielben 
find / beichmweren/ da im-Gegentheil die langen 
‚»ierdedem Keuter Platz geben + daß er tweder. 
auff den vorderen noch hinteren Leib / fondern 
indie Mitte fiße/ und alfo von einem und Dei 
andern genugfamın entfernet feye/ Damit er Die 
Detvegung Derfelben defto weniger fühle, | 

Serner wirdein lang Bferd.im Galopp in 
einem tempo toelkerfort Eommen / ala ein kurs 
B£8 m tvepen / und oljo mir gleicher Muhrauß 
Urfad) dergleichen Bernegungen / nchofo meit 
Fommen. Nichts defto meniger haben diekans 
gen Pferd fafi allegeit geringere ftärcke/ und cv’ 
müben eher. Sn fummay mweıl fiebequemer / 
als.die Furgen / Ean gefagt werden, dal; es große 
fer Herzen Pferdefeyen, 

Die meilten Leut find einer tounderlichtN 
Meinung / in dem fie den guten fchritt eine® 
Drerds Daranb abnehmen wollen / fo Ei 
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Nieberfeßung des hinderen Zuffes auff die Er» 
den / mit demfelben viel meiter oder meniger 
vor fich tritt / ald mo esden vordern fliehen ge 
habt / welches ein fächerlicher Mißbrauch 
und dem gleich zu rechnen/ melcher zur Eıfants 
nuß eines gutenHefichtsmit. Haltung der Jand 
vor Die Augen beobachtet wirt. 
Die meiften Pferd/meld;e alfo mit Dein bins 
teren Buß weiter vor fich treten / alatmo Der 
bordere geitanden, werfin im gehen Die group- 
pe-das tjt / den hindern bin und her/ meldhed 
Den oben angezeigten "Bedingen eines guten 


Ihritts zursider. Ferner greifen fold;e ‘Pre d 


jich auff die Hufftz das it / mit Den hinteren 
Eifer Jtoffen fie an die vordere any welches von 
den Srankofen forger , oder fhmiden genennt 
wird / werden auff der Neiß gern Eifen loß/ 
und haben Mangel an Lenden. ‘Deromegen 
fehet ihr/daß es. ein zimlich bob Zeichen umb zu 
u / ob- en: ’ferd einen guten Ichrit 
Hehe, Ä 
sch verftehe darum-hierdurch nicht / daß ein 
Pferd / fo auff folche ABeif vor fich trittinidt 
burtig den fchritt- gehe / aber-e3 mind felten 
gute Senden haben / und werden wenig fich bes 
fmden. melche fanfft gehen + in Anfehung es 
niemahlen einen ftäten / fondern langen und 
meiten schritt geht/ und wofernegricht von gu- 
ten Sendenunderhalten / zu dem ftrauchlin 96 
neigt feyn wird. ER RR 
Diefe Anmereung/ warn ein Pferd im 
Gehen den hinderen Suß viel weiter alsden an: 
deren fürgufegen pflegt 7 ift um fo viel beffer Die 
Pferd fo den Zeit gehen / zu erkennen / als Tan 
fie fchlimm für diey foden fehritehaben, Dann 
germüß/ daß ein Pferb / fo vor fich hangt 
nimmermehr: den Zeit wol:gehen Fan / und 
warn e8 benfelben gebet/ muß esdin hindern 
Fuß anderthalb Schu weiters fürfeken/ alsce 
Den eorderen gefest / ja jemehr. es Denjelben 
fürfege 7 je beffer toird es den Zelt/ hingegen 
auch defto fchlimmer den fchrire gehen: lich 
it Die Art Die fehencfel zuführen viel auderit: 
Dann im Zelt heber esbeydefchenefel zugleich 
empor / aber im fehritt/ ale in St. 2lrlreas 
Ereuk, Zum Ermipe 03 hebt den Horde 
ten lincfen / und den hinderen rechten fcher il 
sugleich in die LZufft empor / und nach Deme c8 
Diefe beyden wider auff den Woden gefestrhebt 
e&Die zimen anderen anchaufund ale fortan, 


Diefes ft bie rechte Betsegung der che 
cken an ben Pferden fo den Schritt und den 
2 gi obmol es ein underfchiedlicher 
ang ift. 

. Das Pferd fol in dem Schritt, nicht fu 
jebwederem Tritt bie Knie hinaußtwerrs fegen/ 
toelches ein Zeichen der Schtwachheit ware fo 
mehr den Zelteren / als denen die den Schritt 
gehen / toiderfähret 7 und ift beyderfeite‘ ein 
Mangel. Ein jeglid/ mit foldhem Mangel 
behafftetes Pferd Daß e8 nemlich Die Knie im 
Sauffen / oder auff’die Reitfehuf folle gebraucht 
twerden / tird nimmermehe mol gerathen / 
Dann eg fich nicht auf die Hufften fegen Fan ; 
und wann es nicht auff den Huüfften ift/ Ean 
e niche anderft 7 als fhr unannehmlich 
eyn. 

Ferner foll e8 im gehen bie Knie nicht an 
einander anjtreiffen + wie die Frumtine Pferd 
su thun pflegen / welche Bezeigung der vorbers 
gehenden gans entgegen gefeßt if, Die Frums 
me ‘Pferd / tie man fagt / find hurtig und gut/ 
aber in Bergichten Sanden find fte fehr bes 
fhmwerlich / und auffder- Reit. Schul gang und 
gar unannehmlich.. 

Diefes find alle Beding bey einem Pferd/ 
das den Schritt gehef 7 welcher mit denen / fo 
bey eine galoppierenden‘Pferd erfordert werden, 
underfcheiden find. Wann e8- den Schritt 
sche / folled Den Fuß wit Dach aber nicht hart 
zu Boden feßen / da hingegen im Galopp c8 
Eaum den Boden amaähren) das ift/ foleiche 
galoppieren jolle7 Daß es fcheine 7 als tsürdige 
es nie den Boden ar surtihren / welches iwei- 
felsohn ein Anzeigen / Daßes den Gialoyplang 
fortfeßen Fan / Dann es fih nicht viel bemüht. 
ABelche aber fo. tölpifc) gafeppieren 7 nie auch 
die/ fowor fich hangen fegen Die Süß gar hart 
u Boden / Diejenige aber / tmelche im lauffen 
fih auff die Huüflten feßen/ rühren mit den: 


vorderen Suffen den Nodenfauman. Mit eis 


nem Pferd aber das den Schritt gehen hateg 
nicht gleiche Piefchaffenheit 7 Dann toelche Die 
beften und ftärckften fhenckel haben / dieft (be 
feßen ben Buß welt zu Boden’ und machen ein 
simlich Geräufh/ als wie Kurfipen Pferd. 
Sie follen bob aber auch nicht den uß hart 
und tölpifchniderfegen Melches/ miees fenmer 
su erklären’ alfo 1tk es leicht zu erfennen. Dies 
tes fen alfo yon Dam mas ben Gang benift/ 

3 genug 
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genug/ nummud man su allen anderen Mäng» 
len führeiten - telches wir in nachfolgenden 
Eapitel hun foerden / und abfonderlich inacht 
nehmen / obDag Pferd gute Suffe hat/dann 
ohne biefes wird es. gar bald abgenußt feyn/ und 
ware fein Dienft nicht Daurhafft. | 

E8 gibt ‘Pferd die sulange Huüfften haben / 
meiche stvar gemeiniglicheinen guten fchritt ge 
‚hen / aber den vorderen Leib leichtlich ruinies 
sen/ in Deme der hindere Seib allzuftarck fort 
Druckt/ Deme der vordere nicht moiberftehen 
far. Solche Pferd find zum Bergfleigen 


über Die maffen bequem fintemablen fie toie - 


Die DchfenFletteren / aber im Hinunter fleigen 
find fie 7 wegen Fümmerlicher Biegung der 
Knie / nicht fonderlich gemiß / und Feines fis 
cheren Trittes ; ein Zeichen Diefes ift / meil fie 
nicht anderft als behend/ und nicht langfam 
galopieren Eönnen/ indem fie/ teil fich Die 
Hüfften nicht biegen / Feinen fitfanmmen Gas 
[opp gehen fönnen. Solchen ’Pferben / Die von 
‚sulangen Hufften find/ ift die Meirfchul ein 
ftein des anftoffeng / Dann mas für Senden fie 
immer haben hat man Doch, Muh diefelbe auf 
die Hancken zu fehen und fo ein Pereuter nicht 
tool erfahren ift / underftehe er fichs nicht/dann 
fo e8 ihm geräth / iftesnon ungefehr und es 
wann nurein mahl fein Sebtag/ darzuer aber 
sven Fahr brauchen wird / mag er ben einem 
anderen indren Monat verrichten Ente. 

Die langen Hüfften merdet ihr daran erfen. 
nen / wann ein Pferd in dem ftall feine Kuß 
‚weiter hinder fich binauß flrecft / als. eg fon» 
fien zu thun pfleget /_ und der fchmweiff von 
oben / too er entfpringt/ nicht grad auff Die 
Knie herab hänget + toie bey den Pferden 
fo bie Hufften in gebührender Länge haben. 


Dae XLL Eopitel, 


Tachfolge der Mangel eines NM ferbs / die 
bey Erfauffung deilelden zu 
beobachten. 


Te diefem Eapitel wollen wir einen Uns 
berricht von der Erfantnuf der Büß 
famt ihrem Anhang/ hernach der guten 
und böien Slancken und von allem wag Diefer 
 iffenfchafft u gehörerz gebeg. Sfr vorher 


gehenden Eapiteln haben toir etlich Mängel ber 
Ordnung nach betrachtet/ mein Borhaben 
aber if nicht / allhier von dem Galopp von 
dem Zelt / von Dem guten und bofen Maul / 
noch Mittlen/ worburch alles dasjenige / mas 
bey Dem Gangeines Pferdg) dis da ifkdie Br 
bendigfeit und andere Dualitäten + zu beobachr 
ten/ erkennt Fan terden ; Meldung zu thum. 
Die Urfach warum ich alfo verfahre / ift/ 
teil ich fühe/ dak faft allegeit die Mangel iu 
Denen twir jet fchreiten / betrachtet terben / 
ehe man ein ‘Pferd lauffen und galoppieren 
läßt. Dann es tvere ja vergebliche Muh fich 
Dahin zu menden / daman anderer Mängel ges 
tmahr wurde/ bie an dem Fauffen binderlich 
teren. Bnd fo ich bem günftigen Lefer nur 
folches beybringen - und zu verftehen geben 
Fan / ligt nicht viel daran/ an welchem Dre bed 
Buchs es feye. Es haben alle Pferd vier 
Kenngeichen/ Deren noch wenig. Authores 
Meldung gethan/ welche oberhalb den Rnien/ 
inntwendig an dem Echenckel / und unberhalb 
ben Knie-Kählen fehier su hinderft an dem 
jehenckel + Doch allegeit inmendig. erfcheinen- 
Das ift namlich ein Eleiner Bels/ welcher ohne 
Haar/ hart und trocken/ und wie eine Sat? 
tung Horn ift/ und die Form einer Käften 
vorweifet. Die Griechen nennen e8 lıche- 
nes : Se Heiner er ifk / je beffer ift auch 
Das Merckzeichen / Diemweil er ein Zeichen eiv 
nes trockenen und ftarcken fchenckels ift. &$ 
gibt Pferdes denen er bey fkeigendem A 
ter wachßt/ und / tie Die fohlen / hart wird- 
Man fehneibet ihn folchen Pferden von 
ner Zeit zur andern ab / dann fo man ihM 
abriffe / murde e8 bluten/ und eine Bu 
den darauf entfliehen. Solch Merctzeichel 
hartemen Urtprung von der Beuchtigkeit. € 
gibt Pferdes die folches fo Hein haben dag ma 
e8 Faum fihet / und find Die beften, 

Solcher Bel ift swar von geringer Bid 
tigkeit / und faßt nicht der Mühe wereh / davoN 
Meldung su thun / aber ich hab ein simlich be 
rühmten Auchorem, der quß dein Gniechilcht" 
überfegt worden / und deffen in feinen operibu® 
Meldung gethan/ gefolget. Er gedenckt.al 
der Affterflawen / die alle Iferd an den vorde’ 
ren und hinderen Köhden haben melches eIN* 
Gattung eines zarten Horng ift/ einer Kalt’ 
nuß groß/ I faft alle Pferde binden u 
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Köhben haben + das Haar am Schendkel oder 
fanon, tie auch Die Affterflamwen haben gleis 
he Natur als die Kafteny davon ich erit geredt/ 
Kun Diefe gemeiniglich trucken und harter 
in 


Die Pferd find auch zu den Sgels: Huffen 
Heneigt / welches einer füyiebichten Kauf aleich 
fly welche an dem Röffel nahe bey Dem ’Preiß 
entfpringet/ und die Haar auffgericht halt/mels 
ches alfobald an den Haaren erkennt wirdrmels 
he .uber fidy ftehen / und auff dem Preißy roels 
cher geichroolleny fich nicht niderlegen. Ed 
hat amenerley geld: Huffen/ einige find feucht/ 
fo durch die Schweißlöcher eine geroifle Seudhr 
te/ wie Molcen außtreiben + die andern wachs 
fen und fteigen offt bif an die Köhden/ und mas 
chen Durch ihre feharffe Seuchtigfeiten / an Dem 
Drehwo fie fien’ das Haar auffallen... Im 
Sommer und in heiffen Landeren/ trocknen fie 
an einigen auß/ alfo daß Fein Feuchte. mehr ges 
fpüirret wird/ aber der ‘Plak mo Das Haar aubs 
gefallen 7 bleibt kahl und haflih: Dielere 
letitere Gattung Sgele: Hufft findet fich mehr 
an alten Kurfchen Pferden / als an jungen. 

Die andere Gattung ifttrucken < und gebulss 
ret Feine Beuchtiafeit 7 aber fie treiber Diefe 
fchiepichte Raurh / frdubet das Daar/ und 
gefchtwele die Kon’ alfo daß ich Fein Pferd / fo 
mit einem dergleichen Mangel behafftet 7 haben 
möchte / ed fey: Danny man lieffe einen gus 
ten Theil an dem Preiß nad; ja ein hoch» 
iltiges Pferd foll man mit ägeld Hüften nicht 
Fauffen / fondern par verwerffen. Diefer Mans 
gel wird infonderheit auß der Gefdmulit und 
voller feuchte Dev. Kron erkennt / moeil folche Den 
felben gebähren. Ein Kurfchen. Pferd mit jols 
chem Mangel tauger nichts.auff Dem Pflatier. 

Diefer Zuftand ift fo verdrieplich / alö im 
mer einer/den ein Pferd haben Fan: Dann erfts 
lich werden die Pferd faft niemahlen davon heit/ 
und was noch mehr ift:/ merben fie von vielen 
Leuten gans un gar verworffen / Daß alle euch) 
ein Pferd bleibt. So die Roßhänler , Deren’ 
fo bamit behaftet find/ haben / entfchuldigen Iie 
fich mit dem daß ihre Pferd in rauhen Dertes 
ten geveißit 7 baher.ihnen das Haar allo auff 
der Kron über fich flche, Osch halte barvor/ 
Cap mankein dergleichen Pferdy fo über humbert 
Pfunb wereh ift/ kauffen folle, 

Serner üft zu fehenvob das Pfesb / bapıman 


su Fauffer begehrt / Fein Leift nicht habe, Dbs 
kchon Diefer Mangel nicht gemein ift/ und fels 
ten bey Sand Pferden + fondern nur allein bey 
Schul» und Gutfchen « Pferden angetroffen 
twird / meilen er aber von fehr groffer IBicdhtigs 
feit ift / muß man denfelben Eennen. Und’toies 
tool ich fhon in ettwagdeflen Meldung gethan’ 
halt ich doch darvor / daß die Wiederholung 
nicht ohne Mugen und Srucht feyn werde/ in 
dem ein ferdy das mit.den Leiften behafftet ift 
für lahm Kan gerechnet warden. Damit ic) 
euch aber folches erläutere/ ift zu toiffen / dab 
Die Leift ein Gefchmulft ift / welche an dem 0fr 
fel / fo wol an den hindern als worden Schuns 
chen’ oben an den IBanden inn, und außs 
wendig mdchfet / und fo hart ijt/ als die.ubris 
ge diftanz am Koifel/ ja au) wiedas Bein, 
dabey in acht zu nehmen / daß foldesnicht Us 
ber der Haut/ fondern bemelter maflen in der 
(ubftanz des Böfjels anktebet/melches ein Pferd 
hinckend + und endlich gar lahm macht. Bon 
anfang ift fie nicht groöfler als ein halb Taubens 
En / aber durch die Arbeit wachl:t fe mit Der 
zeit / Dafifie fo groß wird als cin halb Huners 
g ı und jemäher fir der Kron / je gefahrlicher 
IE Ile 





Das KILL; Eapitel. 
Das Mittel Die Fuß der Pferd zu erkennen, 


— Te Büßfind als ein meffentitcher Theif 
=) eines guten Pfrös zu betiachten/ obne 
teldyen es nichts nuß IE / und Erine 
Dienft leilten Fan. SDbman fchon bißmeilen‘ 
ferd mit jehr gucen Ssufjen hat z muß man fie 
Doch offt ftehen laffen / Damit / mann fie abge 
nußt feyndy/ fierwachfin und befchlagen werden 
Fönnen / fie feund diejenige Gegend am Leib 
die am meiftin leider, und fo ein Pferd Feine gus 
te.Züffe hat / morju fan es tauglich fen s Im 
fonderheit in Bergichten/ rauhen und fteinichs 
ten Landeren/ eöfey bann Bum Seldbau / oder 
in denen Sdnderen/ mwo.c8 Feine Stem gibt/ 
dder auff eine Keissfehul / mo Der Poden ges 
lind ift / in folchem Fall’ foman die Pferd in 
einem wolfeilen Preißhaben kan / man viefelbe 
gleichmol mit fhrwadıen Suffen Fauffen mag/- 
wink inder FBarheitäu fagen/bey den Sutlen 
uimlichen 
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sinliche munberliche Sadıen underlauffen / 
dann 08 feheinen offe die füh fchmachy melche 
doch Dienfthaftt eynd/meilen. das Horn gelind / 
hingegen fihet man das andere aut feinen, 
und find Dog fchmerkhafft , tveilen-fie zu fett 
und fleijäig. Aber das gemiffefie ift / Diefelbe 
in guter Sorm gunichmen/ damit man fich felb» 
ten die Schuldigu geben Fein Urfad; habe/und 
fie fleiflig beichlagen lafle / damit die guten 
erhalten Zund Die fhlimmen gut gemacht wer; 
den misgen, 

Manmußein fonderlich Pferd Deaftandi- 
Her jeyn/ umvon gemuüffen Suffen , infonders 
heit an den viersoder fünff- jdhrigen Hollandi, 
fchen Bferden zu urtbeilen 7 dann man kan 
fehwerlich erfennen / ob die fo gut (dyeimen/micht 
mit der Zeit bOß werden /_ wie folches täglich 
geihicht  entiweder durch cin Mangel dee 
Suffesroder durch den Schmid, fo es beichlägt, 
oder Durch beyde zugleich  Dergeftalten/baf das 
dicherfte ift / fie/ wie wir nadhfolgends erklären 
toeiden / "zu erwehlen. Laßt ung bey dem 
Duff anfangen / welcher bey nahen eine runde, 
und nicht garsu lange Form / teilen ein lan 
ger Fuß nie. taugt / infonderheit bey dem Ser, 
fen vortweifen folle » daran das Horn gelind / 
säh) / hoch /glatt / brun/ und fo viel moglichy 
nicht mit Strichen geraiffele feyn folle. Das 
fpringende Horn wird: man baran erkennen/ 
mann Das Pferd / welches offt baarfuß gemes 
fen zihme Die Fuß verberbt hat. Bernermangs 
fen viel Stücker Hornum den Zufi herum/und 
bat es alfo nicht. gleiche Nünde mit dem Epfen/ 
fondern hat an vielen Drehen Lucen. Dag 
foringende Horn fpalter fi) / um Die Begendy/ 
‚da Die Nägel vernietet werden / welche ein 
Stück vonden Horn wegnehmen. Manfen. 
net auch Das |pringende Horn / mann man bey 
Auffhebung des Fufies tvahrnimt/ dag dasey, 
fen außdruckiich für felbigen Fuß gemacht ift/ 
Da ifl/ wann Die Triedlöchernicht umb die Ges 
gend fichen / mo fie fonften ordinari zu fen 
pflegen / welche man Darumb alfo-gemacht , 
DANnE man das Pferd befihlagen Könne /.meil 
Fein horn mehr umb die gegen.üf. / wo fonflen 
die Trägel gefchlagen wurden /.alfo muß man 
molhinden.anden Serfen Die Wiedlscher in: dag 
Evien Maden / ohngeachtet e8 an den vorderen 
Zufen I weil man egnicht beffer machen Fan. 

| Diegeraiffelte Strichen.an der Pferd Fuß 


fen geben zu erkennen Dop fie aufigetrocknet 
feynd/ machen fie hinckend’ umtingen bifis 
roeilenden Fuß / gehen teiter hinauff als das 
Horn / und fhrinen, als wann man aufe 
trücklich zu Zufammenhaltung des Suffes cis 
nen hörnernen Keiff Darımb gelegt hatte. &o 
man einen geraifften uß fihet / obfehon der 
Daiff denfelben nicht hinckend macht/ noch vers 


urfacht/ daß c8 das Pflafter.haffetigeigterdoch _ 


an/dak er aufgetröcknet /-oder Das dıe Natur 
des Doms nicht gut if. Defmegen mufier 
bey nahem betrachtet / und alle‘ andere Umbs 
ftänd mol beobachtet werden; als nemblich 
fürg erfie/ ob das Horn Dick ıft / Dann melche 
Pferd Dun Dorn haben + von denen wird gt 
faat ’ Das fie einen feißten Ruß haben... Eolr 
es Lan mannicht anderft gewahr werden’ ald 
mann man dem Bferd den Suß außwürcken 
fihet / dann nicht nur das Her fondern auch 
die Sohl dünn undrahnftyn wird. Dergleis 
chen Prerd hincken » und haffen nach ihrer Des 
Ihlagung das Pflafter lange 'Zeit , biß der Buß 
tiber eingerichtet ift/ und wird man geiwuns 
gen Diefelbe nad) ihrer Befchlagung etlich Tag 
fiehen Laffen. | 

Est eined.von den fchwerften Etucken ber 
Miffenfchafft feißte Fuß zu erfennen/ und halt 
ich Darvor /daß menig Seut-darven gewiß ur 
heilen Fönnen / Diemeil die Form und Geftale 
fo [han ift / als an einem anderen Suß/und Iyat 
das Horn das allerfchönfte Anfehen von: Der 
Belt / tiewol foldhe Fuß / die fohl gemeinlich 
viel höcher haben / als fie ein Pferd von jolcher 
Eröffe haben folle. 

Vber-diß ift in acht zu nehmen, daß kein 
Klufft im Fuß feye /_ toelcheg gefehicht + mann 
Das. Iferd neue ARand befombt / da das 
neue Dorn bey feinem Nachfthum / vaub/ 
ungeftale / Dicker und meicher-wird / als der 
übrige Zu. Wann die Kluffte mercktich ift/ 
und Denwierdten Theil des Suffes einnimmt/ 
er ber Kauffung. eines Pferdg verhins 
erlich feyı. 

Es gibt Pferd / welche oben auffder Krone 
von dem Spißen am Eyfen verfehre worden’ 
welches beyihrer Deilung eine Lucken verurfas 
chety die fo weit herunter geht  ald das Horn/ 
und fleigt Das Loch mit machfendem Horn hins 
abmerts. Soldeg wird man auff dem -Hufl 
germahr / undfchadet dem Pferd nichag / nah 
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‚het/.die fo weitherunter geht ala bas Dom, 


und fleigt das Loch. mit machfendem Dora hin, 
abmerts. Solches wird man auf Dem Huff 
gewahr/ und fchadet Dem ‘Pferd nicht 8 / wann 
nichtirgend eine groffe Sefhwulltauff der. Kron 
zurück geblieben. 

E8,gibt yimlidy.aefahrliche Klufften/ tan 
nemlich die Schmibde Die Aron befengt / und 
das Horn gebrennt haben: YBorauf fich eine 
Kluft oder Canal des Horns Länge nachers 


eignet / barson.es ungeftalt wird / und fo.lang 


mähret sald der Fuß / Dem.es su mercklichenn 
rachtheil gereichet / Diemeil folches gemeinigs 
lich) den Buß sufarien zieht/ und ihn umb felbige 
Gegend außtrucknet. Es iftim geringften nicht 
gefährlich / das Horn mie Geursu befengen/ 
mann-nur die Kron nicht / fondern (chlechter 
dings der. Huff gebrennt wird / fondern viels 
mehr / Babes fchäblich.fenn foltey ift.es bey uns 
terfchiebenen Begebenheiten fehr nuglich : Ale 
um Erempel / mann die Wand oder Der \Serß 
Dergeftalten zufamien ‚gejogen ift / Daß Das 


‚Horaden feinen Fuß bedrengt / Fan man init 


nusen/ an ftatt bafıman ben Buß außmürcke/ 
Denfelbenmit cur befengen / noie ich im erften 
theil unterwoiefen. Deßtvegen fo manes an cıs 
nem Buß genahr wird / mußman fich nicht 
zufehr Darab.argern / fondern Darauß fehliefien 
ba der fer sufanien gesogen/ und daß manihn 


mit feur befänget umb ihne noider zu eröffnen. 


Henab muß man dem Pferd den uf 
‚auftbeben/ umb-feinen Serfen zu befichtigen/ 
welcher hoch / breit » offeny und weit / Das ill, 
nicht stmang- hüffig/_ oder mie wir jeßt Tagen 
terdeny nicht zufehr zufamen gedruckt feun folle. 
Zugleich Font ihr auch betrachten ob Der ftrahl 
Die breite nach proportion Des fuffes habe / dan 


man berfelbe;suklein und zu mager 7 ift &8 ein 


mangels glerchroie e&.einer ift man er su breit 


andazu groß ift;-Diealtu Kleinen unbaltu mas 


gerenfthräle / feind.eine.eigenfchaflt Der hmange 
hüffigen Pferdes meilen Die aljufamen ge3096 
ne ferien / ben feiben Die nahrung benehmen/ 
alfo daffiemuffen zkeinund:mager blaben. Es 
it ud) ein, heichen.eineg ‚fchlimen fußes / foan 


Der jivahl zu groß und höher als Das: horn am 


ferfe ill. | Ä 
Die meiften Pferd fo son niedern: Serfen 
jennd / haben einen fäften Strahl / und: fün- 
nennt gehen z.bafi Derfibe.aufdem Haben 
IL, Theil. 


49 
nicht anysofje/ und biefelbe offt hinckend mas 
he; melcdhes fliiflig fol beobadıtet werben: Dies 
mweilpiel Kent / Die fich auff das befchlagen verr 
ftehen + gu Erhaltung deb Terveng in dem 
Schencel / oder auß anderen Urfacdhen/ beien 
toir hernach Meldung thun werden / den Bers 
fen abnehmen laffen. Wann nun unmifiende 
eines bergeftalten abgenommen Berfeng ges 
wahr werden, fagen fie fren herauß/ Daß rin 
folh Piesd Mangel an Serfen habe. Uber 
manmuß ben Strahl betrachten / melcher. jo 
er mittelmäßig ift / Das Pferd (hmwerlidh nides 
re Serfen hat. Der Umbfreiß bei Horng gibt 
auch Die nidere SSerfen / denen / fo einwenig hies 
tinn erfahren feynd / zu erkennen ; Der allıu 
magere / und zufammen gedruckte Strahl bes 
beutet einen Dürren truckenen / und faft allzeit 
imanghüffigen Fuß, und ift ein gar zu kleiner/ 
magerer/ und außgetruckneter Strahl ein wichs 
tiger Mangel, | 

She Font hernach bey beftändiger AHuffbes 


bungund Haltung des Zuffes in ache nehmen/ 


ob die Sohle ftarck ift / der gange Zuß boblv 
und von dem Eifenabgefonbdert feyn. Der hohr 


Je Buß iftein gut Zeichen für Gutfchen, Dfer 


be. Dierüiberift sumerchen / daß Die jenige /.f0 
Pferde verkauffen/ damit die Suffe gut fcheinenv 
dur den Schmidt diefelbe fo. tieff außhshlen 
lafien + als fie fönnen / undlaffen die Sohle su 
f&mach ; toben man fich betriegen Fan. Dann 
ber Fuß hohl feyn foly ohne daß Die Sohle tus 


fehr gefibmadht werde, So man. einen guten 


Fuß loben wil/ fagt many «8 gehe ein Glaß 
voll 2bein.Darein 7 Damit man zu verjichen 
gibt /.baß er mol hohl feye. 

ann die Sohlehöber ift/ ala das Horm 
das ift /-mann.der Buß unten rund ift/ melches 
ein vollhuffiger Suß genennt wird / kan warn 
(dmerlih ein Bferd. befchlagen. Splche Sufle 
jeund ‚son auffenher gejtaltet 7 ‚mie Austern 
Mufchel/ dasift / platt; und heklich 5 Diefe 
art füffe / habengemeinlich ben ferfen nider / ob 
er (hou brum eifen zufarhen gEOgEN/ und toers 
Den mit ber seit untüchtig/ in Dein Ihnen fohtwers 
lic), Eifen auffgenagelt / noch Itägel/als weit 
von den Serfensfendern allein an den Zaen Föns 
nen gefüjlagen werben : Diefelbe Pferd feynd Ju 
nichts anders gut als zumfickerbau, Es ift mar 
nicht ohdeh WIE FU Durch Das molsbefihlas 
gen und. Dur fieiB init Der ui erlicher malen 

| . iu 
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iu recht/ ja garin einegure Geftalt/ und Zorm 
Fönnen gebracht werden mofern fie die ferfen 
nider undnur allein beim eifen zufamen gezogen 
und ben ftrahlen nicht u groß haben / folche 
Fan die arth des befchlagens mider du recht 
bringen/ Die andern aber feindt wenig oDer 
gar nicht zu verbefferen / roie wir bey Dem bes 
fchlagen anzeigen wollen ; Aber man Fauffet 
nicht 7 mas erft zu machen ift. Und diemeil 
den Mferben viel Zuftänd riederfahren / ale 
halt ih darpor /man folle allezeit der Ermeh» 
fung guter Füffe / in Anfehung fie des Baus 
Fundament fennd / fich befleifen. Sinfonders 
heit mag die groffe / und Diefe Hollandiichund 
Friekländifche Pferd arlangt < roelche / wann 
man fihet/ daß fie wenig Berfen und hohe 
Sohlen, das ift /welchedas Eifen fajt berun/ 
oder einen groffen und feiften Strahl haben, 
nicht follen gefaufft werden/ dann man geroißs 
lich bey anfangender Huffwechelung der ‚Suffe 
aur Unluft von denfelbenempfahet = meilen es 
gewiß / daß folhe Pferd mann fiein Frand» 
reich Fommen / die Huffe roechfeln/ und auf 
guten fehlimme merden : und fo fie [yon vors 
hin fhlimm find merden fie bey Der ars 
wechslung gan und gar nichtsnug werden. 

Es gibt Süß / toelche fchmarh genenet wer» 
den/meil fieerithich mitreimaffige $Serfen / und 
von dein Ende def Strahls bif zu den Horn 
geringe Divfe haben / das ift / mann gegen 
Den Ende dei Strahls hinüber von unden 
bifioben zum Horn gar wenig Dike ill. Dies 
felben Pferd , ob fie fchon inmendig den ($uß/ 
dDasift die Sohlen hahl Haben! habarı fie do«h 
menig Kraffte im Suß/ daß fie gar leichtiich 
hincken/ Dann fie erhigen den Fuß auff dem 
karten Boden / welcher bannenhero fchmergs 
hafft / diefelbe am hincken bemegt. Golche 
Herd frmd offt auff der Streu / deromegen 
toohl auff Diefelbige / infonderheit mas Die 
Surfihen Aferd anlannt / Achtung zu geben, 

Fey beftändiger Aufhebung dei Fuffeg, 
fönt.ibe fehen/ ober nicht Dufstwangig ift/ 
rorlhes den Mferden ringfertigen Leib3/ ale da 
fiynd die > arber und Spanifihe Pferd’/ eher 
micderfähret als andern abfonderlich Den Iriv 
gen / welche hohe Berfen und aufgetrofner 
Horn haben: 

Don Hufsvangerfennet man haran/ Man 
Die zerfen nit Indie Kunde hauiab/ dir 


dern bey dem fpalt des Strahls tufamen 9% 
hen / Der geftalten / Daß bey jebtwederer- Seiten 
bebeuten fpaltes Feines Singers berit ift / und 
der Gerfen über all nicht mehr als eins Zins 
Kr breit hat ; an flat Daß der Zerfen eintd 

ferds vier Finger breit feyn fol / mierohl 
allegeit nach Belhaffenheit des Gemächfes/ 
und Gröffe feines Sufjes, 

Es gibt smwanghurfige Pferd melde ben 
Serien hoch / aber Doch fo fchwach haben Daß/ 
jo man beyde Seiten gegen einander: drucket/ 
Diefelbe fich bewegen / und nidyt miderfichen 
fönnen / melches ein Zeichen eines fchwachen 
uffes ift. Wann er auch ion nicht huffo 
smingig ift/ und der Serfen fich betvegen läßt/ 
ift er Doch fhmach. 

Einige der zmanghüffigen Pferden haben 
nicht nur allein den ferfen nicht hodh + fondern 
auch zimlich nidrigraber Die gegend/da Das eifen 
aufligt / an den ferfen zu underft am horn, viel 
enger als oben bey den haaren ; und tmelched 
auch Die urfach bafi fie swanghuffig 5 Diefen ift 


em’ erfen +deffen ftollen in mendig Dicker. feind 


als auswendig / fehr nuslich, 


&8 gibt ’IMerde / roeldhe Das Hintertheil bes’ 


Söffels hinten nahe demerfen länglicht un anf 
fölche1ßeig den Fuß zulang haben;dann derfels 
be bey. dem SFerfen feine germöhnliche Runde tr 
berfehreitet/ und erftrecke fich zumeit hinter fh 
hinaus. Solche Pferd haben gemeiniglich gar 
jöhlechte Fuß ’ und find-faft allegeit swanghufe 
fig / Dann umb dieje Gegend der ;Fotiel zu fleis 
ficht undioffe mit Leiften behagiter ift: DiRift 
ein Mangel / toelcher macht / ba ein ‘Pferd 
verroorffen / und nicht gefaufft wird. Diernach 
müßt Ihr euch richten/ toag bie Korn des Ruß 
fes anlangt / toelche fo rund feyn foller als mus 
glich) ift z dann foldye Dferd / ben denen fid 


Der Söffel in die Fänge erfirecft / und der furß 


Die Sormeineg Dvals vormeifer / haben zum 
Dienst eine fhlimme Form des: fuffes. 


Nrebendem Huffimang find die Pferd von 
leichtem Semads/ aud) darzu aeneigt / D 
fie andern Föffel ein Seite bes Ferfens eines 
Damnen Singersüoher haben / alg die ander 
re, Diefer Mangıf if zimlich wichtig / abet 
Doch michr [6 ihr, alg der Huffjmang : dantl 
über-das / Daßder Huffimang ein Pferd oft 
hinckend macht 7.ifi ex ein Anzeigen einee fehF 

giniefenen 
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fruckenen Suffs: Dieböfe Befcblagung Fan 
verurfachen / Daft Diefer Serfen auff einer Geis 
ten zubochiltv torlcher Mangel wohl zu heilen 
aber nicheohne grofien Linfoften. Diefer Mans 
gel rührt zum Theil ber von der Duürzt/ und 
Truücknedes fulfes. Das Mittel Diefes 3u ders 
hindern ift/ daß man folche füß alle Monat 
befehlage / und auß.vurcfe / damit Diefe roufte 
form verbindertmerde. Diefer Zuftand if nur 
den Pferden / fo ringfertiges Leibs jind / und 
Die enge ferfen haben / tote auch /melche nits 
mablen in feuchte und frifche Derter Fommen / 
und alfd die füß nicht befeuchren / gemein. Sch 
halte barvor / Daf ıman Fein Eoftbar Pferd mit 
folden Mangel Fauften fol. | 

Tie Pferd / weiche huffimängig werden / 
find su den Hernflufften geneigt / “toelche zieh 
Mängel von einer innerlichen Urfad / nemlich 
dem Durren- und trockenen Suß ihren Urforung 
haben. Die aufferlidhe'\irfad) aber Fombt das 
her ; entweder weil die Pferd auff hartem und 
grfrormem Noden gehen/oder den fuß gar zu hart 
niderfeßen/alg mie Die abgenußten "Dferd/melcye 
auffdem pflafter traben / sder auff einem harten 
Doden foringen/und aud) offt Die/welche zuboch 
galoppieren / oder fich zubiel bewegen / zu thun 
pflegen. Es-ift leicht/ folches Mangels an dem 
Gang gemahr ju merden / Dann fie ben Zuß 
nimmermehr welt zu Hoden feren / und alfo 
dag niderfeken nicht haben / tie wir es hieroben 
befchrieben haben : &ie hincken aud) faft alles 
teitdarvon. Ein mwolgellalter und molgerwad)s 
fener ug ift den HormsKlufften nicht unters 
teorften / und fihet man felten recht runde! 
olarte/ und molgemachfene Huf / fo damit 
bihafftet find. | 
Die Horn. Klufften werden erfant / (o man 
innmendig die Wand befichtiger / melsje von 
den Haar bif zum Eyfen / gang mitten Durch 
das Horn gelpalten findzriernol etliche Horn 
Kuften fih nicht bis an: das Haar erfirecken/ 
und deßtwegennicht fo bafi find. Es ift ein groß 
fer Mangel an einem Pferdyob er gleid) Fan ge, 
beifet roerden. ber er ift noch grofler an feis 
Iten Surfen’ fo dünn Horn haben / alltwo öffterg 
die Horn-Klufften ein Gefchmär under Dem 
Horn yerurfachen / roeilen. die Materi fo fic) DAs 
tein fee y ‚die Span Ader verderbe : Diele 
Dorn Kuifen felrd denen’ Dapon ich zuvor 
gemeldet z und gum.in find/ ungleich / m dem 


Day denjelben Materi enefteht / und hingegen 
in diefen keine wächßt,; man fan arfennen Daß 
die Materi in einer Horn Klüfften gemachfen’ 
wann dergleichen oben bey dem Haar cuß 
der Spans?lder entfpringt /und auß dem/ daf 
das Wferd fehr nibrig hindts Diefe Doms 
Klufften find eben fo fer zu heilen als Die 
Seichrodr under Dem Horm / und man fie Ders 
gleichen tractieren mul/ obwolen Die Horn 
Kiufften nur der gemeinen feyen. Dany allweul 
die Pferd Damit behafftet find, können fie nur 
auf dem SSammet: boden Dienenvfintemahin fie 
auff dem PHajter oder harten »Boden nur trepps 
en / Darzu auch offt/ wann fie gehen/ Das Blut 
su den Horn Kluffeen herauß lauft. Die Horns 
Kluften find allegeit ein gewiß Zeichen eines 
truchenen Suffes/ und böfen Temperaments : 
umb melcher millen ein Land»°Pferd / und noch 
viemehr ein Gurfchen.Pferd jolle vermorffen 
merden und halt ich darvor / daß diefer Mans 
gel wichtig genug feye/ Die Kauffung eines 
ferdg zu verhinderen/ es wäre Dann für Die 
Reit: Schul / allıo man folches wider zurecht 
bringen Fan / aber. es [ol in geringerm Preiß/ 
gekaufft werben. 

Der Huff fpaltet an den hinderen Zuüffen 
von den Haaren any biß sum Enfen’ mitten 
durch bis auff die Zäen. Dbfchon felcher Zus 
Fand nicht gemein 7 fo ift er aber fehr befehroers 
lid) / Dann er dag ‘ferd pinckend madıt. Man 
nennet folde Sup Ochfen-füß/ meil fie / mie 
diefelben / gejpalten find. Golde Krankheit 
riderfahrt mehr Den Mauitbieren als den 
Pferden / fo dDeshalben nicht zu Fauffen / Infor 
deiheit/ wann der Spalt breit ift; Iintemahl 
Sand und Koth fih mit einander Darein vers 
fanlet und Das Pferd wegen bes Schmeren8/ 
fo Dardurch verurfacht wird / hinckend macht. 

&8 entfpringt ein ander Zuftand an Dein 
Homy und Kron/ den man Eprothuff Nens 
net/ welches ein Gattung Sefd;rodr if/ |p obers 
halb der Kron ndchft / Darauf alezeit / oder 
doch meiflentheils eine Geuchtigfeit_ eder Cyter 
laufft » welcher Durch ferne Scharfe das Horm 
unterhalb dem Eprothuff aubtrocnet, Es fors 
miert fich Da gleichfam ein Kanal dem Horm 
nach/big zum Enjen/und Icheint/ ale wann das 
Homumb felbige Gegend Durd) folche Geuchr 
tıgfeit fich sulannien zoge/ toelche/ an jiatt DAB 
fie das Horm gebührender maffen befeuchte/ihre 
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rafur durch die von deu Sprotyunf herrubs 
ne Säulung dndert/ und folches Linheil vers 
urjacer. } | 

Die Schul Pferdiwelche im poffegisren bie 
Schendel nicht gebührender maffın genug 
fehrencken / und alfo offt an einem Dirt fi ans 
ftöffen / verurfachen folche Sprothuff 7 welche, 
jo man fie nicht fauber halt / ein Wrerd hinckend 
machen. Es ift ein Zufland von geringer 
Wichtigkeit / fo vielmehr an den hindern / alg 
vorderen (Süffen entfpringt: 

Es ift auch ein groffer Mangel / tvann ein 
Pferd die Hüffzu Diet/ oder zugroß / oder zu 
fein hat. Die jenige / fo fie zu dicfund breit 
haben / find faft allezeit ölpifch und faut/ und 
felten leicht ; Darzu werden folche groffe und dicke 
Duüffgern Evfenslog/ und können Feine ange 
nehme Dienfte leifter, 

Su Paris werden offt .Slanderifche Pferd 
tegen ihres. [önen Semachfes/ und meil fie 
ihr Prob wol thun/ für. Reit: Pferd verkaufe 
pet» obfie fhon in der NBarheir felten darzu 
gut find / Ddeimegen fie für Ttormannifche 
Pferd außgegebenmwerden; und haben wir bey 
Erkauffung.diefer Slanderifchen Pferd Fein ges 
toiffer Kennzeichen / felbige tu erfennen / alg.an 
ihten groffen und breiten Suffen: dann nad) 
mahls bey dem Gebrauch erfennt man fie nur 
sumoly/'er fie find, Die allzu Fleinen Huf 
find fehr zu fehemen y meiln fie offt fehmerghafft/ 
den Horn Klufften und anderen Mänglen uns 
berorften. Die alltu. Dicken verurfachen in 
feuchten und Forhichten Ländern den Pferden im 
gehen groffe. Muh / und Fönnen nicht aufs 
bauren. Die meiften fo dicke Ruß haben / 
ftrauchlen oft find aufden Schenckein fchwach/ 
haben Das Gcwerbiulang/ und niemabls grofs 
fe Stärde., Pr 

Es gibt. andere Fuß von ungemsshnlicher 
Sorm / melcheanzeigt / Daß Die Pferd rach ge, 
wein / und werden erfennt/ wann der Ruf, 
bey der Mittedes Huffs über den Zahen fich 
jufanen gezogen hatzund underfchiedene Stris 
henamgangen Fuß find/ alsdann fcheinet er 
fehr alteriert 7 drucken / und itver Serfen gan 
mt Strichen geraiffelt,. Gin Pferd. fo Ders 
gleichen Suß-hat/ tmelche fich. täglich verböffes 
ren nach DEM 8 fölche. auff den Boden fügen 
till / fegeım Traben den Zerfen zu erftz und 

hat den Huff in dev Mitten mehr zufammen 


gezogen ald anderfiivo / inntwendig ift auch ber 
Fuß voll, 


‚Es gibt groffe Rach/melche / fo fie auffdie 
Fuß fallen z diefelbe fo ungeftalt machen / daß 
fie was oben fenn foll > unten haben / melches 
ein umgekehrter Suß ift; alle dergleichen Buß 
find verwerfflich. 





Das XIV, Capitel, 
Wie zuerfennen/ ob ein Pferb.gnug 
Leib hat. 


77 6 an dem °P ferd/ melches ihr Fauffen molts 

"# muß man fehen ob es genug. Leib hat. 
Die Pferd/ fo insgemein eng von Leib genens 
net werden / find leicht zu erfennen/ u End der 
Rippen/ melchegang bey einander find. 

Wann von einem. Pferd gefagt wird / bafj 
es.eng von Seiten feye/ oder Mangel an Leib, 
und Slancken habe/ fo.ift es allezeit einerley, 

Soldier Mangel kan von underfchiedlichen 
Urfachen herfommen/ welche man cgaminies 
ten muß / Damitman fich in acht nehmen mas 
ge: erfilich wann Die hinderfte Kipp weit vom 
den Bein Der Hufften abgefondert ift/ welches 
man erfennt/mann ein groffer Raum zwifchen 
dem Bein der Dancken und der hinderften 
Nippy leer ift/ obichon felbige Pferd gnug Leib 
haben/ mann fie anfangen zu arbeiten / verlich« 
ren fie benfelben gang und gar. 

‚ Ein Pferd hat auch Mangel an Leib/ wann 
Die Ripp junah beyfammen fichen / tmelches 
man leichtlich getwahr wird / fo man deren 
Höhe gegen den Beineren der Hüfften betrache 
tet 4 dann fo das Pferd feift its follen diefels 
beeben fo hoc) feyny oder foll doch ein ges 
ringer Underfcheid feyn., Dann mannesmager 
iftzund Fein Sleifch auffden Kippen hatıfönnen 
fie ee fo hoch Iheinen/ als das Dein der 

Der Mangel der engftehenden Rippen ner 
ben demsdaß er verhindert, daßein Pferd nicht 
£eib genug haben Fan / ift es auch niemahlen 
von leichtem Athem/diemeil diehinderfte Ripp 
bie Augen su fehr bedränge /; und zufammen 

rückt, 

Mann die Pferd / melche enge Kippen ber 


Ya: genauer Betrachtung des Huffs 








ben /wiel freffen / toird fich die Slancken under 
fid) Taffen / dann weil der Baud) in den Rips 
pennicht Fan eingefchloffen fen / hängt er uns 
ter fichsmwie der Bauch einer Kuh / welches gar 
heptich.iff, Berner find folche Pferd’ fchmer U 
fatrlen’ und werden abjonderlicdye Sättel für 
fie erfordert. Sie haben auch menig: Athen 
und (ind den Huften underworflen, 

Wann aber der Mangel'des Dauchs von 
Der Magerheit/ oder von groffer Arbeitfamkeit 
herfomt / alsdann ift er/ wann die Ripp wol 
förmiert‘ find / nicht fo fehr zu fehemwen / Dann 
Durch die Rubsneben der Abwartung / 2lbFuhs 
lung; und Feuchtigung: foldyes nieder surechr 
Fan gebracht werden. Die Pferde. fo von Tratur 
feine‘Slancken habenyob fie fchon fett genug /Föns 
nen keine groffe. Arbeit außflchen/ und die Hors 
förg./ fo hier anzumenben / ıjE / daß man fehe/ 
ob jie das Heto und. Habern gern freffen / und 
auch tmacfer trincken welchen Falls nichts su 
beforgen ift/_ fie find aber zum Kauffen bequem» 
licher’ alamwann fie dicke Bauch hatten. 

E8 ft Feine Folge’ dab alle magere ‘Pferde 
auch dünn von Leib feyen. Man fihet zwar 
viel / Denen folch. Ungemach von der Magers 
heit herfompt/ aber hingegen fihet man auch) 
eine groffe Menge / reiche mager werden / und 
doch mit gebührenden Flancken und Leib mol 
perjehen find, | 

Das marhaffte Mittel ein Pferd / melches 
fhmerlich su Leib Eommen Fanyzu erfennen ift’ 
mann ihr fehet/daß es feift.ift /_ und viel Sleifch 
auf den Nippen/ unddod Mangel an Slans 
een haty von diefen Eanıman fagen/ Daß fievon 
Natur keine Shandken haben / und alfo I hwers 
lich zu Leib su bringen / Dieweil fie ohne Zunehr 
mungdes Bauhs an Feifte und Zieh guuge 
fan: zugenommen. en 

ann ein Pferd’ torgen böfer Geftalt der 
Rippen eng von Leib if’ das.ift/ meil er zu 
eng übralfo.dak nicht plas genug/ den Baud) 
ju.logıeren ba ift ’ fo ift egein richtiger Mans 
gely und leicht ju erfennen an dem, meil man 
file / dab Die Stancken eng ift / und die Nipp 
bey denfelben. auch nah bey einander fichen: 
rarın Die Wferd / twelchemit diefem Mangel 
behafftet find/ Hew und KHaber gern effen auch 
tool trinken find fie tum. reiten/ mofern ie 
nicht hisig find/ fo tauglich ala andere / aserfur 
diesöurfp mischt ich Feine. Diemeiften BRD f6 
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von sufammengesögenen Rippen find/ haben 
auch gute: Lenden / welches an Den Diaulefeln 
abzunehmen bie alletuohlgemachfene Lenden/ 
und Die Ripp: beyden ISlaneken fehr nahe bey 
famen ftehen haben. Und alle Pferd welche von 
fehr erhobenen Lenden find/haben/auch DierRipp 
nahe bey einander fehen /° aber haben Feine 
feböne grouppe , Dann  bdiefelbe allejeit fpisig 
iftv aber: fie: haben: hingegen; gute Senden. 

Mann ein Pferd von Tratur von eingeios 
genen Slancken ift/ obes fchon breite/und tvols 
gervachfene Rippen hat / fo e8 befagter maffen 
frißt /und binden breit/ twieauch mol offen/ 
und nicht hikig ifty toird es fonder Zmeiffel‘ 
Dient leiften Eonnen dann e#eine unfehlbahre 
Regel iftidaß mankein Pferd / welched Mans 
gel ankeib hat/ und hisig ift annehmen foll / 
fintemahlen fie fich in einem Augenblick rui« 
nieren: 

So das Pferd Mangel an Slancken / und 
jufurge Ripp hat ob man esfihon zu Leib gen 
bracht / wird e8 ihn Doc) Durch Die geringfte 
Arbeit tider verliehren: Man erfennt aber Die 
Furgen Ripp an bem / mann fie nicht fo weit 
hinunter füch erftrecfen/ al gewöhnlich bey den 
Dferden fiefich erftrecken follen.S5ch widerhöhle 
di / toeilem nothendig zu mwuüffen / daß ein 
Dferd/ O Mangel an Flancken hat / undhikig: 
ife/ obed fchon wol frißt/ doch nimmermehr 
Feine lancken befonmnen wird / auch tweilen 
gemeiniglich viel Keuthy die Hik und Muth eis 
nes Bferds / mwiewohl unrecht / mit einander 
vermifhen.: | 

Die Hikigfeit if eine unmaflige Begierdv 
fortzueilen / und Fönnen dergleichen Pferd Fein 
anderswor fich leidenfondern find in dem Feld- 
unruhig / ftanıpffen und trepplen/ wegen fols 
cher Begierd / das fie. gan zu AWBaffer werden, 
Solches aber ift nirgends zu michtsnuß / als 
dag ein Menfch zu Lingeiten gequalet wird/und 
das Pferdoohne Tußen fich felbiten abmatter. 
Itvar junge tolle Leurh haben dieftd gern / und 
loben ihre Pferd an jtate daß fie Diefelbe fchels 
ten folten / und fagen ihre Pferd feyen von 
groifer Herkbafftigkeit/- und fehr higigy toelcheg 
aber eber fo viel gefagt IE / al8 feyen fie gunirs 
gends zu nichrtauglid.. Die Mutigkeit aber 
ift viel etwas anders / Dann diefeibe nicht In 
einem folchen hisigen Enferz und milden 
Herion / fondern in der Empfindligkiie 7- in 
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der Empfinblichfeit “in der Forche.ber Spob» 
ren/ Doch ohne. Küßel befteher/ mie auch babein 
7Merd in feinen Beteigungen Ealufinnig/ und 
nicht binig feya/ als. mann e8 Darzu angereißef 
wird. Alto folleinfriih Bferd beiihaftenfennv 
nit einen TRort zu fagen : ein Ealtfinnig Pferd 
tif/roelches empfindlich auf die Spohren: if, 
&8ifEnicht oh / bie hisigen Pferd feind.pwar 
ineiltens mutbig / aber das Ichlimfteill/ bap fie 
berbeyaisch hißig feind, 

Die ferd fd am hinderen fib Schmergen 
leiden / feind gemeiniglich Dunn von Leib-dann 
Die&rfahrungulle Fag beseugetidak ein’bferd 
te geneiner Durehfäulean.ben binderen fchens 
Celn tiber Die maljen dünn.und rahıı wird; tie 
bielmehr/ fo es: wegen erlicher Sparten’ Maps 
pen / oder Paternofter an ben Knien /.ols an 
einem gar empfindlichen. Glied’ alltvo folche 
Zuftänd überaus groffen Schmergen verurfas 
chen’ gequalet wird, - Dehtwegenv fo euchein 
von Seiten eingesogenes Pferd vorfompt / fo 
befichtiget alfobald die Knie/ Dann e8 ohnfehls 
barlich mit einem ber Drey jegt.erzehlten Mangs 
len / oder aufs wenigjt mit einem-andern Zus 
andy der Schmersen am hindern Leib/das ift/ 
an irgend einem Glied Des hindern Jeiba.s,vers 
urfacht /. behafftet feun roid. Solches ift nicht 
alio su verfteben/ .ald wann alle-von Seiten 
enge Pferd einen Zuftand an ben Knien hetten/ 
fondern daß fein Pferd / welches. mir einem ber 
dren befagten Maänglen behaffter ift/ nicht eins 
arsogene Slancken habe. ergleichen ’ferd 
Jind weder zu. Ertragung groffen Ingemadhs/ 
noch sum Reitensnoch menigervor die Gurfih 
tauglid. "Wann der Schmergen am hindern 
Leib / welcher folche Abnehmung der Stancten 
verurfacht/ von einer beilbahren Urfach: hers 
foınme/ verhindert folcher nicht: ein ferd zu 
kauften ; old sum Exempel/ ein Durchfäule/ 
die auf dem Drerf in dem .Soffel entfpringitsfan 
otheilee werden / nichts deito tueniger verurs 
(acht fie / dafi ein Pferd fehr von Leib abnime/ 
und alfo audy andere / gleichmie / wann e8..Die 
Drufenbur den hindern :Leib aufgemworffen.: 
tmierohl ic) gefehenz/ daf ein Pferd an eis 
ner Durchfänle/ fo auff dem Tterfen in dem 

Förfel ts / geftorben / welches aber fels 
zen aid _ 

Wann die Durchfäufe auf dem Terfen an 
dem hindern Sıihensfel höher als.die Ach 


den / ohngeachtet mar fagtres fene-nichts/ fo ift 
e8.d0 von den alerbefchwerlichften Krands 
heiten eine,bie ein Pferd haben Fan, ich habe 
-gefenens baß.etlicpe lahm und gang untuchtig 


Davon mworden/anderesdie fechs/acht/ und sehen 


Monat. Franck geivefen/ ja endlich. gar Davon 
geitorben. 

Die Urfach / arumb ein Pferd von Flans 
cEen.und Leib Fompt / wann es mit folchen 
Zuffinden an Den Knien behafftet / ift über 
Dirjenige / fodroben find angejogen worden / 
teil die Knie aub Nerfen und Sehnen beites 
ben / und aljo Der geringfte frömbe Zuftanb 
umb Diefe Gegend. dem Pferd groffe Derandes 
rung verurfacht / Dergeftalt/ Daß.es von Leib 
abnime / und den Luft zum Effen offtermahln 
veriiehtt.. Beil allhier wegen des Kauffens 
die rag ilt / fo fag ic) / daß ein Pferd / fo mes 
gen unheilbaren Zufländen an den Knien dünn 
von Leib ift/ als untüchtig folleverworffen wers 
den/und Dafich folches/ in wag für einem Preiß 
e8 auch were 7 nicht annehmen mwolte ; nicht das 
rumd / weil e8 bünn von Leib ift / fondern/meil 
folcher Mangel der Glancken den groffen 
Schmerken an den Knien angeiget. Es gibt 
gersuffe Iferbe/die mitZuftänden an den Knien 
behafftet/und Defmegen Doch gand nicht aufge: 
merglet find/tie ich dafı vielmahlein oder stocy 
groffe Dehfen, Spatten gefehen/ die dem I1ferd 
gank nichts.an den Flancken benomen; toelcheg 
ein Zeichen (Daß das Pferd fie entweder wenig 
empfindet / oder Diefelbe nicht fehmer&hafft find/ 
jeboch aber möchte ich Feing fo dergleichen pats 
ten hätte / nie ic) an feinem Dre davon reden 
twerde / und jegund Diefesnoch hinzu feße/ daß 


etliche Dferb weniger/als andere/des Schmer- . 


kens TBurcfung empfinden, 

Dobfchon allhier der Dre nicht ware / von 
dem jenigen Mangel su reden / melcher ben 
Pferden in benen Länderen gar gemein ift/ mo 
man ihnen. zupiel.Detorund zumenig glatt($utrer 
zu freffen gibt; Dahero fie einen groffen und 
tie eine volle Kuh geftalteten Bauch befome 
men / welches. nicht nur heklich / fondern mad 
noch.mehr ifE 7 find Die Pferd niemahlen von 
fo.ringfextigem £eib/ und fo gutem Athem/ald 
fie weren/ warın fie feinen abhängigen Bau 
hetten. Es gelibicht auch / fD man ein mager 
und außgemergelt Pferd / melches man feibt 
masben williviel Deto/ ohne welche e8 nn 
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fich gu Leib Tommen Fan / freffen läbt/ Daß 
fich der Bauch hinunter läßt / undhernach mit 
der Zeit auff die grouppe fihlägt / und fie vers 
liebte. Theil Pferd fangen auch erft an feikt 
zu werden / mann fie am Bauch zu nehmen, 
Zu Remedierung folcher unter fich hangender 
Buch bedienen fich die Engelländer eines gar 
guten. Merhodi, nemblidy/ fie laflen etlicye 
Dbergürt ufammen nähen’ machen alfo ein 
&urtvon anderthalben Schu breit’ und ndhr 
ber Bleine Küfgen auffbeyden Seiten / damit 
der Kucken Davon nicht. verrmundt werde / mit 
melcher fieeinem’Pferd den abhangenden Bauch 
ftaret zufammen siehen/ welches fo eg eine. Stlts 
lang continuiert / und von Zeit zu zeit Die Dr 
bergürt umb ein Loch enger gemacht wird / 
fihee man daß folcher Bauch auf Das Lreuß 
fich fchlägt.  Zia es gibt ‘Dferd / telche einen 
dicken Baus und fpigig Ereuß haben/ Des 
nen der Gebrauch foldier Gurt fehr Dienlich 
mere. Ehe ic, folches probiert / hab ic) ıhım 
fchrverlich Slauben zu ftellen Fönnen / aber Ich 
bin darch mein felbit eigene Erfahrung übers 
tiefen morden /melches ich ben -Liebhabern Ju 
Gefallen hiebey fegen mollen. Laßt ung wieder 
auff unfere Slancken formen. - 





Das KV. Enpitel. 


Don den Werden / fo erhistey angeftente 
oder. eingezöogene Stancken haben. 


S D das Pferd genugfamme landen 
3 


bat muß man Achtung geben / ob Der 


Mangel des Eyrcafs nicht daben fene/» 


dann fodie Slanckın bry den 3B.fın / und ber 
Feift / indem Kupffer gezeichnet 27. zumeit bes 
rabhangen/ ift e8 cine gute Anleitung / und 
Dorfchub zur Dampffigfeit/ wann das Pferd 
nichtmehr jungaft. 

Hernad ift zu beobadhtens ob ein Pferd-bey 
Holung undan fich ziehung des Arhems / Die 
Hautzu End der Ki p-nicht an fich siehe / alfo 
daß bey den Rippen aleichfam ein Schnur 
Oder pielmehr cum Kanal fid formiert: mel@e 

twolfommenbeit ein Anfang erbigter Slam 
een / oder jum meniaften cın zeichen / Daß 
dag Pferd innmendig im Lab erbige ift / und 
enttorder ‚Franc geroelin /- oder-balb meiden. 


toird. Solcher Ranal/ober von d nigrankofen 
alfo genantecorde, erfcheinet oft an gar mus 
tigen‘Pferden/melche ohnbefcheidenlich geritten 
odersangeitränckt worben/mwieauch an Denen fü 
groffeReifen'gethan/und ifteinzeichen nicht eis 
ner anfangenden Damnpffigkeit / fondern einer 
von vorbergebenderArbeitfamkeit herruhrenden 
Hits welchefchterlich zu Dampfien / fonderlich 

an alten Pferden’ TE 
Die Dimpffigfeieiiftiein gimtictoichtiger 
Mangel die Rauffung -eines Pferds zu vers 
hinderen, welcher / forein Pferd Damit angelie 
cfet ift / leicht zu-erfennen /’aber in feinem Ans 
fang Ean man fi leihtlih Darınn verjloffeg. 
Die Morforg aber / derenman fic) bedienen 
foll s damit manfich nicht Darinnverfloffe/ fol 
alfo-befchaffen Inn. Man muß aufi das 24. 
ter Achtung grben/dann die jungen Pferd fels 
ten Daimpffig feind hernach fehenvob Die $Slanck 
fehr abhängig feye/ das ift/ bey der £eift weit 
unter fich geht :; wann dem alfo / muß man 
ben auch nicht trauen / wie Die Kobhandfer 
sureden pflegen’ Dann derjeibe nicht mohl bes 
fchaffen/ das ıfby er hat: Feine frifchen (Slancken/ 
und fein Anfang der Dampfigfeie vorhans 
ben; Deifen fich beffer gu verfishbern/ muß man 
unden am Kinbacken ben "Pferd Die Öurgel zus 
fan trucfen/mwelches lacprigefchchen Fanzund 
8 u hisiten machen / und auf den ‘Zhon Ded 
Hultens Mkchtung geben / welcher /-fo er trus 
cfen/nichtd nuß ill wann er trucken/ und zum 
öfftern wiederholt wird / Fer noch [ühliminer; 
wanneraber feuchter fo iEnichts gu bejorgen; 
mann das Pferd unter dan Dutten farker iff 
es-faft alezeie Dimpfig Schmerlich fan man 
ein geniffs Llerseil faltenv ob ein Pferd einige 
Empfindung der Dampfigfeit habe oder nıcht/ 
man betrachte es Dann in dem Ötall/ ehe e8 
einig fhrei;g Exercinum verricht/und forts jeyn 
Fan/nadı Deines getrunken, oder ın Deurts Den 
Haben frißts ch fage diefes Denen’ die 
noch feine groffe Erfehrung: hierinm haben / zu 
gefallen dann wer fich (hom wohl Daraufvers 
fteht der wird.al:obald + das. Pferd ınag ers 
bist fepn Ao0Der geloffen haben / »ulihegeben jo 
ton! erkennen / als manned ganz erfalıf mds 
re, - Aber für diejenige / Die hierinn noch Feine: 
Erfahrung haben’ if das genifiefte s Diejelbe 
tu befichtigen/ mann flecnfalter find. Dann jo 
cin Dferd geloffea/und yangenioder. noch nicht 
Hin 








getruneken / Fanmrannichtwiel Davon urther 
ten / wie auch nid t/ mann es Gragfrißtzvann 
Daffeise der Dampfigfeirfehr zumider/toietoohl 
e3 fcheiner/ ald mann escurtert were’ allweil 
es dagelbe friße : fo bald>finabersgum Hem 
tiebergemehne werden / ft eg wiel.ärger/ als 
zusor/ finremahinfiemegen fchmeren Achemg 
foreriverfprngen. Dichte defto weniger ft 
doch bdiefer Mißbrauch in denen Provingen 
gemein ‚daß rfe bald fie Mferdimit eingegoges 
nen Seiten habany fie Diefelbe gleich zum Graf 
laffen / worvon man aber nichts als Unlufh / 
erlanget. S5ch unterfiche mich! ztwarinicht/ de 
brauch zu reformieren / und abzufchaffen/ 
‘fonbern gibe nur denjenigen / fo Dampfige 
Pferde Haben / einen Bericht / daß ihnen 'dag 
Gras gank undigar zuwider / Diemeilegzufehr 
Fuhle / die Schleimigfeit / welche die Gang 
und zur Lungen führenden Adern verflopffer / 
diee macht / und alfo den fehmweren 2lchem 
sermehret. Hierinn haben fich fchon:viel.Seut 
betrogen /_ indem /wann fie Dampffige Pferd 
haben auff nichts anders bidacht find /.als Die, 
felbe abzufühlen / welches / fü e8 Durch groffe 
‚Kühlung / töiedas Gras verurfacht / gefchicht/ 
die Dampfigteit allegeit je länger je mehr übers 
hand nimbt. NWiewohl allyier nicht der Ort 
feon folte/ von Diefem zu reben/ weil es aber 
ein allgemeiner Mißbrauch ift hab ich fülcheg 
girerinnern nicht underiaffen rollen. 
Alte Erkantniß der Dampfigkeitbeftchet das 
rinn /daß man fehe/ obdie Blancken bey einem 
rferd fich nicht Doppeln / welches darauf abs 
zunehmen / wann esnach gefchöpfftem Arhem/ 
undan fich gegogener Slancken / diefelbe auff 
einmahl mieberfahren lafit / und hernach folche 
in eben beimjelben Achım wieder Doppelt / als 
wann es zum andern mahl Athen chöpffete, 
Gerner iftaud) in Acht: gu nehmen 7 wann cin 
Pferd den Athen an [ich Fiehet / 0b man fol, 
&e an den Kippen gewahr werde 1: welches 
ein Anzeigen/ baßes elterierteoder erhißteglan, 
cken hat/ und no) mehr/ wann ihm die Slanı 
cken Hopfit biß gu dem Kuckgrad/ dann. Diefes 
ein ohnfehlbar Zeichen ifider Dampfigfeits toie 
auch / fo fieihm Flopfit bisan dasflacdhe Theil 
des Sthendels. Beil die Derdopplung ber 
landen von Anfang zu:obfervieren jeher ift, 
muß man bieleleichtere Merekgeichen erfilich in 
achs neben. 


Die Werdöpplung fan bey : einem-ftilrflce 
henden Pferdunicht/ als durch genatoe Deobs 


Aadtung wahrgenommen erden / Deftorgen 


habt:ihnandere ‚Rennpeichen/ fo vorher gehen/ 
bie euch zu erkennen geben Dabi:e8 ugejteckte 
Slancken hat / nenblichdie alten Pferdsfo.abs 


‚hängege Banken ;groffen Baud) und den 


‚Duflenvoneiner Beitsur.andern. haben. Dies 
je find Die fürnembften Merckgeichen der wiels 
freffenden und huftenden Pferdes und mas: bie 


‚legten betrifft / ob fiefchon frufcheflancken ‚has 
benznmußanan doch keinessmann fie alt findsDa 


von nicht annehmen, 
Bann DiePferd dampfig find, ift der Hits 
ften ohnfehlbar aud) babeyy nemlich:ein.truckes 
ner / und zum öfteren widerholter Huften/ und 
find alsdann nichtmehr. sw cutieren. Ob. man 
euch-fchon Mittel Dafürwerfpricht/fo werfichere 
ich euch Doch/ daß ihr Eeinerfinden werdet; dann 
fo einige zu bekommen weren/ würde ich fie. has 
benyfintemahl mir. meder an Curiofitdt / noch 
Sleißy in Wachforfchung derfelben gemangelt/ 
und hab niemahleeinuberauk ddmpfig Pferd 
eurierenfehen. Nechniendiefe Kranekheit unter 
die Koßigkeitzund halter jicbeydesob man euch 
chon Das Gegentheil verfpriche + für unbeils 
bar. Dann ob man mir fehon wol taus 
rend Hiftorien "von Nferden 7 die von Der 
Dämpfigkeit oder Nosigkeit genefen / erzeh/ 
lt’ «6 doch lauter erbichtete Sablın 
find ; dann foeinige Pferd davon curiere mars 
den / ‚find. fermeber recht Dampfig/ noch vos 
kig gemein. Wann ichrogig fage / verficht 
ich folche Koßigkeit Davon Dieinnerliche Theil 
angejieckt/ und eptericht find; ‘Desgleichtn 
auch-foiche Dampfigkeit /da Die Lunge gank 


bet 

Die Pferd/ fo von langer Zeit hämpfid 
(ind / nehmen Wind durchden SHinderen/ JA 
sur Erleichterung ber Refpirarion macht mal 
Ihnen ein Zoch Solche :Bferd werden von JO 
Derman vermorften. | 
„&Esgibt Pferd die fo fehr dampfig find ‚bo 
ihnen Die flancken biß-auff das Creug klopft’ 
weiches gleicher Bewegung mit der flanch 
theilhafttig toiid, Solche Pferd find ihrr? 
Dabrung nicht terth / ob fie fchon ein mend 
arbeiten. 

Der meifle: Theil y fo.Wferd von ben 0 


aufigetrocknet / und an den Dippen ankle 
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Stall Meifter, 


händlern Fauft 7 gibt nicht acht auıf foldhen 
Mangel; weil diefelbe Dafıır gu£ zu feyn-vers 
bunden / und durch die Obrigkeit folche inner, 
halb neun Zagen mıder anzunehmen angehals 
gen werden. IBannaber das ferd wurcklich 
noch nicht Dampfigy fondern nur dem Zinfrhen 
nach / mit der Zeit folches werden mochte 5 Fihr 
auch daffılbe Durch einen Faufıh befommen 
habtoder wann fürdie Slandken/ und andere 
Mängel nicht gut gefprochen worden, Eonnet 
ir den De; Fauffer nicht dahin halten ’ folches 
töider zunehmen / fondern merdet nur aufge 
lacht/ ohngeadhtet lex Redhibitoria, & quan- 
to minoris, Den Ierfauffer verbinder / den 
Preiß gegen Sifferung des Thiers inz. Ntonat 
tieder zu-bezablen 7 ober / fo ber Kauffer dafs 
felbesu besahlen begehret/ etwas von dem Preiß 
fallen zu laffen. 2lber heutigs Tags ift die Ile 
fonder Zmweiffel Flüger - und verfteht fi) beffer 
hierauff / meil folches nicht mehr in acht ges 
nommen wird. Das ficherite ifE dem Gufs 
fprechen Des Noßhändlers nicht zu fehr tramen/ 
jondern allesauff das fleißigfie betrachten / ehe 
man das Gelt außliffert ; Dann fo bald es in 
andere Händ Fomt/ hat man groffe Muühsdaf 
felbe wider zu befommen/ und entfpringe gemcis 
niglich ein Droceh Darauß/melcheg meiner Meile 
nung nad) Das drafte YE, 

Hernach muß man jehen/ ob das’Pferbnicht 
herefchlechtig ft’ welches eben an Denen Kınns 
seichen / wie die Dampfigkeit erkenne mwird/ 
und ifE nur Diefer- Unterfcheid Darbey/ Daß zur 
Hersichlechtigkeit fo mohl Die jungen als als 
fen Pferde geneigt find 5- hingegen entfpringt 
Die Dampfiskeit filten bey Dem ‘Dferd vor feche 
Fahren : aufs menigit gefchicht es gar felten/ 
und nury/ wanndie Koblenvonbem Beychaler 
Dder Der Mutter etwas von der Dampfigfeit 
erierbethaben, 

Die Hersfchledhfigkeit Fan entweder von Der 
Undamligfet des Magens / oder andern/ Die 
Chang zur Lungen verflopffenden Gebrechlig: 
Eeiten herrühren; daher Eomme e8/ daß fich.ein 
fer Dergeftalz alferiertudah man eg für dams 
pfig halt / ob es fchon nicht ift. Der Unterfibeid 
steifchen Der Derbfchlechrigkeit und Dampfige 
Feige ift/ daß man bey Derfelben die Heilung zu 
hoffen hats bey Deren aber nicht, Das Gras, 
und viele Abkühlung heilen die Hergfchlechtigs 
Feit/ Die Dampngfeit aber vermehren fie. 

II, Theil, 


| 67 
Krancke Prebe haken das Geitenflopffen, 
als wann fie Dampf mären : meil man Feine 
France Dferb Faufft noch Fauffen foll/ als will 
id) mich nicht länger bey Diefem punct auffs 
halten. | 
 Sdem Tractat con ben Rranckheiten habe 
ih Der Lange nach eiflähret / mas die Heris 
ichlechtigfeit / und was die Dampfigkeie faye/ 
Dann swey gange Kapitel Darzu beiimme find/ 
lc / umb beflerer Jrachricht halben / zu Iea 
il, 
rungen’ mir bekandten Pruthen ’ fo gern 
gute Kenner diefer Krankheiten feyn mwolcen / 
babe ich gerathen in dem Tractat von ben 
Sranckheiten/’ dag Eapitel jo darvon handelty 
su lefen / und fich allda dieles Yangels halben 
su underrichten / und als fie mir geantwortet / 
fie füchten nicht die Arfney / fondern allein den 
Mangel zu erkennen + habe ich umb fie auf 
biefem Sirrehumb zu giehen / und fich mol su 
undertoeifen / ihnen gerathen / Daggange &opis 
tel’ fouon Heilung deffelben handelt / Ju lefen/ 
teilen bafielbe die Zeichen oder Mercimahl 
nach der Lange und eigentlicher als in Diefem 
Fractat befiirieben: Diefe / nady Demefie miels 
nem Dach gefolget/ haben geftanden / Dafı |te 
in genauer Belefüng Des Trattats von ben 
Kranckheiten/ Daritinen eben fo viel Liecht und 
Erfantniß erlanget / alsindickm. YVunaber 
wider auff unferen Zweck zu fommen/ muflen 
toir / nach bemenmirerfennet’ Daß bie Sylatts 
cken gut feneny fehen ob das Pfad nicht von 
fhwerem 2lthems/ das iftrein baucher fine / 
fo der Dampfıykeit fehr unglacb; Ein Yferd 
fo von fümerem Athen teiıd im Trab oder 
&alopp allobald fo fehr bauten / daß man fi 
barpor entfekt/ jedsch aber / teang teider jhill 
halt/ mereket man an feinen Slanckın bab e6 
nicht fehr beweat / auch fee, wie. es nardrlich 
feyn folle 5 trabet oder galoppierts man aber 
teider / wird eg wider fihnauflen oder hauchen 
als mang berften wolre / fo bald 18 aber wider 
ftill haley fihet man Daßdıe Stancke in ihrer nas 
turlichen Beroegung / alle Das dem Anfehen 
ya Diefelbe nicht Brfad) Dieied hauchens feye. 
Diefe Haucher haben atmeiniglich feinen Mais 
getan dem Plehem/ Dann wann diefes ware/ 
wurbe Die Slanden nach Der Arbeit heiftig Des 
wege Enn/ meilen folches aber niche it / baden 
fies Slancken fall eben fo gut / und arbeiten 
un) Cott 











ts) 
eben fosiel als andere Pferberiß Dieten Mangel 
nicht haben / wahren aber nicht fo lang. Dieieg 
hauchen rührek nicht von der Punge/ nad) ders 
felben anyangenden Stucken her / fondern von 
der Enge DES Bangg/ wodurch eg athmer/und 
der zu den Mraßlöchern führt/nicht Darumbydaß 
die aßlöcher zu Heinz dann in folbem Zahl 
diejeibe leicht zu ermeiteren / fonbern tosilen die 
Gebein am Kopff/ Durch welche Die Lufft/ fü 
fie schöpfen / geher / zu eng feind/ und mweilen 
Diefe Mohre nicht Fan erweitert werden: Dieleg 
alles verurfacht daf die Vferd hauchen / für 
welchen angel aber der Yrerfauffer nicht gut 
it / fondern der Käuffer muß im Trab oder 
Galopp folcheg erkennen / dann foldhe Haucher 
nicht Dampfig find / tie einige wollen. 

Es gibt andere Pferde von Ichmerem Athens 
fd darumb nicht Haucher find hauchen auch 
meniger in der IUrbeit als jenige/ obmohl fie 
ftarcf hauchen / Doppelt und bernegt ihnendoch 
die Slancken nicht/ wie den Dampfigeny jedsch 
aber ift gleich bey den anderen ’ Fein Anmuch 
Dabey s mit einem Hort’ ein Bferd von fchme- 
ven 2ithem’hat ein wenig mehreren und freyeren 
Athen / als ein Haucher / und foll man meder 
eins noch das andere theur einfauffen. Nichte 
Defio weniger fan man fich darinn irren / dann 
mannein Pferd lang im Stall/ ohne Bbung 
gejtanden/ wird ihme der Achem fehwer/ ob 
mohl e8 Fein hauıcher if, 

Es gibt Pferd oon fehrwerem Athen / melche 
im galoppieren fAjnarchen/ als mann fie etmag 
hätten Daß die Gäng Der refpiration verhins 
bereit / Diefe Dertoirrung geht weg und Fompt 
roieder zes iftein Schleimigkeie / die nicht bes 
beutet/ Daß ein Pferd Dampfig fin 3 dann ohne 
geacht Diefed teird_e8 die Slancken nicht Dops 
peln/auc) nicht huflen/ und alfa nicht dampfigy 
fondern nur fehtver von Athemfegn. Man fis 
bet auff den Meitfchuln folche Pferder die gus 
te Dienft leiften/aber der Preiß wird bey Wera 
fauffung in etwas verringert. 

sch haltedargoryman foll fo menig/afs man 
Fanv mit folchen Pferden fid; befhmeren ; dann 
ob fie (bon einige Dirnit leiften + find fie Doch 
unancehimlich / und haben sıel Leut mit gutem 
Sug ein Wöfchenen ab ihnen. Wann man 
Pferd Faufft/ Pt fehrrahtfams dag man gee 
name Zichtung gebe/ ob fie eineg fihmeren 

Arhems find / dag ifls ob fieim Lauf Hack 


Der VBolfkommene 


Ibnauen / Dann fie auff die Saat, und iu 
langmwürigem Lauffen im geringften nicht auge 
ich / und fcheinet/ als wann fie bey jedem fchritt 
serlpringen wolten, Ißag Kriegs: Pferd anlarıs 
ger jo itkes von den fehönften Qualitätens die 
je haben Fönnen einerdaf fie von leichtemIchen 
ıeyen / Das ift/ ohne fonderlicheg (hnauffen weit 
gehen Fönnen/ dann fie ein Sach mit bejlerem 
Luft und WBohfftand berrichten/fo wohl in Are 
Iehung des Neuters/ als ded Wferde/ und twird 
niemanin Fein Pferd, dag wenig Arhem/ einige 
Annehmlichkeit in feinen Schulen haben. ch 
hab Schul Pferd gefehensfo fehwer von Achen/ 
und haushten / al8 mann fie röchelten / melche 
grofie Stärcke hatten, und auf der Schul 
lang und mol außbielten/ obwohl es fbiene/ 
als 8b fie verfpringen molten/ fie haben auch 
Die Slancke nicht fonderlich bewege, dergleichen 
aber findet man felten/ und Diefes haucheng 
megen merde ich allegeit ein DferD vermerffen, 

Mag Die Öutfchen« Pferd betrifftzmird man 
ofit angeführt / fo man fie niche ziehen fihet ; 
dann eögibt etliche, die bey der Prob wohl nes 
ben einander fraben / mit freyen Schultern / 
mit. fchönen Gebärden / und Zierligfeit der 
Schenefel/ mit grader riederfegung der Süß 
zu Boden / wie auch mit auffgerichtem / und 
ftchtem Kopf, Eben folche Pferd’ warn fie an 
ein Butfch gefpannet werden / und ein wenig 
getrabet haben / fehnauffen fie toie die Dehfen/ 
Das ıjE / Daß fie eines fchmeren Irhems find; 
teiche Dferdyin Betrachtung fieniche bampfig 
find / dem Derfäuffer nicht wider auffaedruns 
gen terden können. Deßtvegen gebt vor Auf 
händigung Des Geltd auff diefen Mangel 2lchr 
tung /-und .befehhet Diefelbe allzeit ın der Cuts 
chen ziehend-/ nicht nur zu Erkäntnif Diefeg/ 
fondern auch / umb gu betrachten ob fie ph 
siehen, Ein jealih Prerd/fo in dem Ziehen Die 
Huüfften bieget/ und den Half und Kopff auffe 
richtet / basgiehet tech [0 8 aber die Hancken 
auffhebet/ und den Kopff Dicker /fo sieht eg gibel/ 
moranff Dann Achfung zu geben. 


Das 
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Das XVL Gapite. 


Eontinnation der Erkäntnif der Mängel an 


einem Pferd / undabfonderlic) der jenigen/ 
welche an dem hiüteren Lab entipringen. 


Ar, As zu eraminieren noch vefliert / if 
 & nicht von geringerer MRichtigfeit 7 ala 
| das vorherashende 7 in deme/ baß Die 


Fleinen Mangeldurd arofle Alrbeitund Ders 
abfaumniß wachfen. Destwegen will ich mich 
beffeiffen /_diefelbe in gegenmwärtigem Eapitel 
gar genato zu ergehlen /und alle SSehler / (6 fich 
an dem hinderen Leib ereignen / anzeigen ; in 
Betrachtung derfelbe Die wefentliche Stück’ 
toag die Gute eines Pferds betrifft / in fich bes 
areiffe/ melche/ fo fie nicht woblgermachfen find/ 
Feine gute Dienft leiften Fennen / dann manfis 
bet /daß gemeiniglich aute Pferd/ abfonderlich 
Fagtsund SchulsPferd Darauf ausgehen; 
und halt ich Darvor/ Daß Der fich einer volls 
Fommenen Ißiflenfchafft anmafietralle bis auf 
Die geringite erkennen foll. | 
 Erfilih mus man Die Augen auf das 
Freuß merffeny/ melches breit 7 rund / nicht abs 
sefchliffen 7 noch zugefpige feyn fol 7 fambt ei 
nm wohl oben jlehenden Schweift. Dan tele 
che ibn weit unden haben / wie auch Die / fo von 
argeichliffenem md sugefpisten Ereus find/ 
gemeiniglich wenig Stärife haben. 
ber diß mus man den Schmwank aufhrz 

ben  umb zu fehen/ ob er veft ftehe. Dann 00% 
[bon folches nicht allegeit Die Srärcke anzergt/ 
(6 ift 08 Doch fait alteeit ein Zeichen der Mus 
Ihigfeit, Die mutbisen Pferd / mann man fie 
Drenget/ ziehen den Schwans an fich. Es gibt 
Herd / meiche den Schwaing grad hinter fich 
binaug ftrecfen/ oder Denfetben / wieeinen Eles 
Phanten: Kufiel gebogen halten ; dig alles find 
gute Zeichen. Nachdem man’ den Schwang 
Aufgenoben / mus man fehlen / ob die Badın 
Moeıt genug von einander fleheny Dann es em 
Mangel ber Stärckerfofie eng gemachfen ind, 
Man erkenit e8 Daran / man faft Feine Dilfant 
von einem Baden zumandern iftz und fie fehr 
Nahe bey einander fliehen. 


Man die Yacken magerund bıirr finb/ 0b» 


Ihondag Pferd fonften feiftz fo.ift sen groß 


haltet Das Ereuß breit und wohl formiert mel« 
ches aufeinmahl bey den Dackentwegen Matts 
gel des Fleifches abnimbe ; Diefegaber geigedie 
Schtwachheit im hindern Leib an : man fagt 
von folchen Iferden / fie feyen mal gigortez, 
daß ift magere fchenckel/ fo Feine proporrion der 
Dicke des creußer haben ; melden Mangel die 
jenige 7 fd mit truckenen Spaften behaftet 
findy unterworfen, Der Mufeul am Backıny 
fo allegeit Reifcbicht fenn foil/ ift nicht Dick: Ola 
cher Mußcul ftchet vornen an dem Baden 
toelcher binden gegen dem Mußcul über ganß 
fharff it + an flott / DaB er dick feyn fol. 
Seifchichte Wacken / und Duürre und. magere 
Schultern find bie beften. ei 

Man muß auch zu fehen /.0b ein Pferd mit 
den binderen Knien nicht eng gehet; totemohl 
folche gemeiniglich gut find / fo ift es Doch ein 
Mangel der aufder Raıß in Bergichten fans 
den fehr befchtwerlich ; dann in Dem herabfieis 
gen floffen fiemit den Knien an einander, Die 
mie den binderen Sinien eng gehende ‘Pferd 
über die jehtsergehlte Mängel fteben binden 
nicht: fo.vejt ; dann mann ein Menj) beyde 
Knie ufaiımen drückt / faner niernablen ein 
fo fhtwere Laft vom Boden aufheben / als 
mann er ein wenig die Schenckel von einander 
thut: ausmelcher Urfach dann Diemit den 
hinderen Knien engrgehende Pferd von hine 
denher fehtwac) find. ee 

Es gibt ShußPferd/_ die ein wenig erg 
von Knien /.aber Doc gut find und wohl mit 
fich umbgeben leffen : welche ohne Diefe Mans 
gel noch befler todren. 

Die Koktäufcher ; damit fie Diefem Mars 
sel’ van ein Pferd mit den Knien eng gehet/ 
einen glimpfflichern Irabmen geben / fagen/ 
das Pferd fen von hinben geichleffen, dardurch 
fie zu verftchen geben wolleny Dapfie binden eng 
gehen, Solche Pferd können auf Der Meits 
fehuf Fein einige füböne Beprigung berichten, 
und find alle ihre Schulen den Zufthern uns 
anmehmlich/ und miffallig / Jaauch Dem Pferd 
ee wegen Dergroffen Ruh / [D c8 Dabey 
hat. | 
 Diefer Mangel ift leicht zu erkennen / twanıs 
naan fibet/dap bie Amie bey fammen ftehen/und 
die But z infonderheit Die fpige des Enies und 
der fchermfeln hinabmweres fich ausbreite / 

| „2 gleiche 
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gleichtoie am den Menfchen 7 fo Erumme Buß 
haben / deren Schhienbein mie ein umbgefehrt 
Sriechifch y formierd find, 

Dernad) mus man Die Knie / als der allers 
michtisften Öliedern eines betrachten / allmo 
ich nicht geringe Mangel befinden derer Ers 
Fauenib fich tmenig befleiffen / ja faum gauben 
Fonen/daß folches mwahrhaftige Mangel fenen; 

teilen / gleichtoie. ein jeder in feiner eigenen 
Sad jih felber gern fchmeichter r.alfo find fie 
inden TBahnı als beitimde der Mangel’ den 
man Innen weifet/ nur in der Einbildung Def 
fen » ber ihn entdeckt, ich haballhier vergeifen 
anzubeuten/ wie wohl ich andertwerts in et 
tons Anregung gethan/ daf einanderer Mans 
gel biefein / want ein Pferd mit ben Knien eng 
geht / gang entgehen gefegt werde; nemlich/ 
ann Die Pferd im gehen Die Knie hinaus 
merts Fehren 7 twelches von der Schtwachheit 
herkommt. Solche Dferd Fan man nicht auf die 
Danden fesen/ dann fie megen Schmacbbeit 
Sich. nit darauf halten Fönnen / weil fies bey 
birgung Der Knie / Diefelbe hinausmwerts feßen/ 
und die Stärcke verfiehren. Mas die Sekung 
der Hancın betrifft / tooltich lieber ein Pferb/ 
jo. engvon Kinien/als daß e8 mit Diefem Mans 
gel behafitet todre, Die Zelter find folchem vor 
andern unterworften. Dan folhe fo diefen 
mangelt haben) ohne fkärcke find’ damit ihr 
aber been eine ordentliche erfandenuß haben 
mözet / müljst ihr erftlich Die forın unde arth 
De8 Enieg betrachten / diefes foll groß und volls 
Fomen ffin / Dandie Eleinen Feine ftärcke haben: 
über DIE folles auch gute und trockene nerfen 
haden / dan bie azumeichen und aufgefchrols 
nen nichts muß, weplen fie den manglen / fo 
mir nacbgehends andenten werben/ unders 
morfien. 

Zum Anfang folk ihr ben Spigen am bins 
deren Knie betrachtensund fehen/ob fein Dicker 
Knollen vauf Sranseiifh capeler genafit / onrs 
banben feye welches ein Mangel / der daran 
erkannt wird/mannder Spiken am Knie eis 
cher / und dicker ift/ als fonften getwöhnfid,, 
Gteichtie Diefer Diangel fo er Flein dem Pferd 
media Ihader /undes an der Arbeit nicht bins 
beit/ alfo halt ich ihn von geringem Trachtheil/ 
und oor der geringften Mangelnan dem Knie 
einen / man Mohr zu beförchten daß er wachfe; 
ban toaner groß Noirde iften (chmershaffe. und 


nımpt Das ‘Pferbt Dabon ab ja. ob fehon dies 
fer Enolle Elein /aber [chmertzhafft / und veruns 
fat daß bag Pferd am feib abnimpet / ifter 
eben fo gefährlich als ein groffer / und alfo der 
gleichen Pferdenicht zu Fauffen. 

Man fihet offt + daf Surfchen: Pferd / 
ans Holland frifch ankommen, mit Knollen 
am Knie behaffter find/ welche aber hernad) 
Durch Die Kuh wieder vergehen ; in deme iljs 
nen Der weite Weg folchen Zuftand erwecket. 

‚DSugleich ift su betrachten » ob das Mferd 
MIht MIT einer weichen Gefchwult/ auf Krane 
Kolifc) vefligon genannt / behafftet feye / tel 
che jo groß mieein Kleiner Apfelift / mehr ober 
weniger / aus einem fchwammichten und mes 
chen Sleifch beftehend / fo swifchen Haut und 
Sleifch wachfee / zwifchen Dem groflen VLerven/ 
und dem Bein am Knie/ untın am dicken 
Andlen/ das Chapeler genannt/ ein wenig 
oderhalb am Glaich des Knies ı Dehren man 


hicht getvahr mird/ als wann bas Pferd auf: 


tee hintere Fuß fich gleich auflehnets dann 
want es Die Knie bieget / wird man Der Gefchs 
Mullt vefigon genannty im gerinaften nicht 


gervahr.Sie verurfacht das Pferd nicht öfftere: 


sum hincken / dber toird. mit der Zeit großyund 


verhindert Das Knie an leichter Demegung- 


Diele gefihmufft fomt auß,und innerhalb deg 
Fnies/ zuseiten auch nur auf einer feithe / mie 
in Der hg. XX VEIT, gejeichnet:/ zw fehen, es 
ne aber jo niderer ald num, 28. fich befinden/ 
feindt nicht gefährlich dan ich vermerckt daß 
auf Holland Fomende iu nge.Rutfchen Dferbt/ 
jo dergleichen niedere haben z. mit der seit. und 
Durch en wenig arbeisdanon befrenet werden. 

ic hab dergleichen Sefchmwulften gefehen 
bon folcher Grsffe / Daf fieein Pferd zu Diens 
fien/ und zum verkauffen untuchtig gemacht/ 
welches aber nicht. alleseit geichieht, 

Es entfpringt inntendig am Knie sein mes 
nig befjer unten alsdiefe Sefchmwulft / eine ans 
bere Gefchtwulft/ welche ( courbe ) auf (Frans 
&öfifc) genant wird / telche mehr zu fchewen/ 
als die ( vefligon, ) dann fie Bigmweilen perurs 
facht / Dafı Dad Pferd davon hinckt/ und den 
Schenkel / meil das Gelenek im Knie gerhins 
bert twird / gang fteiff halt ; und alfo Die Be 
wegung unterbrochen mird, oder doch mit 
Schmergen gefchieht, Diefer Manget ift uns 
beilbar / und Fan Fein ander Mpiktel a - 
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eur gebraucht werden, Ber einen meirläuff; 
tigern Bericht von folcher Gefchwulft ’ und 
Dem ( vefligon ) begehrt s ber befehe im Tras 
cat von Den Sranckheiten Das CLXXVIIL. 
und folgende Sapitel des erften theild / allmo 
er bie Befchreibung biefer Kranckheit / und ih» 
rer Urfachen / der fängenach fehen mird, Die 
Unmiffende halten die ‘Pferd / fo mit (courbes ) 
behafftet / nicht befto geringer und welche 
von den Zufländen bes Knieg ohnefonderbahs 
re ARiflenfchafft zu reden fich unterftehen z die 
nennen alle Zuftänd an dem Knie ( courbes,) 
Die ((courbe ) ift verdrießlich 7 indem fie 
Durch Das (Feuer gar wenig: vertrieben wird; 
Desmegen die Sransofen zu fagen pflegen ? que 
les courbes fe mocquent. du feu, Da8 ijt/ Die 
(.courbes;) geben nichts auf Das Feuer / mie 
es in ber Warheit auch alfo ift/ und bab-ich 
bey Dem Gebrauch Des Seurs nie groffe Beh 
ferung aefehen ; mahr ift es iwar / daß fie 
nicht fortgemachfen und gröffer worden / aber 
von ihrer Eröfie haben fie im geringiien nicht 
abgenommen, 

Sinntwendig am Knie aufder Sciten Ines 
ben der ( eourbe ) ift ein groß fehr erhobenes 
Bein > welches bey allen Knien fich befindet 
bey etlichen aber. mehr als bey andern ‚erhos 
ben / welche Erhebung natürlich Ift. Unten an 
folhem Bein laufft felbige Gegend bisteilen 
auf /megen Ausaieflung der groffen Adern/ 
fo fich umb diefe Grgendb ausbreitet/ undein 
weiche Shefchmulft formieret / welches man 
( varille ) nennet - mie dergleichen auch an 
den Menfchen zufehen. Sole: Scelhmullt/ 
oder (vacille, ) fe mirlt anzufehen 7 und? ob 
fie jchon das Pferd nicht hinckend macht 7 ıfl 
fiedoch an feiner Werkauffung nachtheilig, 
Dismeilen wird fie fehr gropy bey etlichen aber 
ninbe fieab/ die Gefhmulft aber ff alegeit 
weich. Man fan bey Diefem Mangel leichts 
lich angeführee twerben/dann er durch Die Ruby 
toofern er alle Tag mit Branbtemein aerieben 
mird / fich Dergeftaften feet / Daß ich Die aller 
Eugften Darüber führen mwolte / melche im ge- 
tingften nichts Daran erfennen wurden. 

sHeffer unsen/ als Die courbe, alfejeit in und 
unterhalb Der ( variffe) gu End des Knies/ 
Begen dem fiahen Theil-deg Schenckeld/ und 
amb die Gegend/ wort anfangt/formieren fich 
Sparten / gezeichnet 31, in vorbemelter figur, 


welches gar befehmwerliche Zuftind find 7 fa 
endlich Die Pferd lahm machen, Der Spar 
ten ift von ziweyer Gattung /nemlich der trita 
efene / und ber alfo genante Diem, Eiyart, 
Diefer ift eine Fnollichte Gefchwutfe hart roie 
ein Bein / fo fehmershafft / datt dag Wferd 
gank von Leib Fompt. Man erfent ihnan der 
gröffe / melche oben beym flachen Theil deg 
Schendfelg innmwendig / two dag Knie ans 
range’ fich befindet ; und ift diefe gefchmulft 
hart und eines Daumenfingers aroß / bietoris 
fen auch mehr. Sie serurfache oft / daß dag 
feed hinckt / und / wie gemeldt 1 wegen deg 
von dem Spatten verurfahten Schmerkeng,- 
gank abnimde/ und von Leib Fompt ; wann 
ihr e8 Durch die Kuh micber zurecht bringe; 
wird ed Durch ein Fags-Arbeit twiederumb 
Dergejtalten Dünn und rahn ; Daß man e8 in 
ein Tradel einfädmen Fönte/ in Demees Rlans 
ten teie ein FRinbhbund befompt. &8 ift ein 
geroifte Kegelv Dak ein Mferd mi eim oder 
ine Dobfen Spaten / dason e3 im traben 
biner/ niemabf gute Dienft leiffen fan / man 
fang: mit dennfelben an was man wolle, Ans 
fonderheit man folche neben der aröffe aucy 
Ihmershafft feind/bergeftalten Daß dag Pferde 
im frab davon hinckt.Zinige hinten davon nur 
ttall auß / fo fie folche nach nicht lany gehabt 
Mlanheipt es Dobfem Spaten da gemeinis 
glich Die Dehfen dergleichen groffe Spatten 
haben tstemohl fie ihnen Fein Scsaben zuflis 
gen /Die Pferd aber lahm madyen, Tann bie 
Dferd / welche mit Dehjen Sparten behafftet; 
fie fenen groß oder Elein/ nicht von Peib Formen 
jmd fie alfe nicht Ichmerkbafft/ Dan ob fie fhsn 
traben/hincken fie Doch nicht. Sch bad gefehen/ 
dap viel von fölchen Pferden verfaufft wor 
ben/ als herten fie Feine Cpatten arhabt, 
und hat auch niemand ihrer wahrgenommen’ in 
Deme fo lieangerährtmorden/ fo hart getoes 
fen / twie das Bein, Piches: deilo tieniger 
toölte ichniemandrathen 7 ein folch Pferd ana 
sunehmen /dan fie über fang oder Furg ihrem. 
Herin ein bös Spiel machen; fölerrohl viel 
halb Erfahrne einer gang andern Meinung 
find / und sorgeben/ daß foiche Sefchwulfien» 
Feine: Spatten fenen/ fondern feyen nur Die 
Peiner an erfichen ferden groffer alg-an ben 

andern, Eim jeber haft feine mennung‘/ Die 

meine ift / Daß 3 ein groffer mangels wenlen 
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dusch viel müub ich es auff der erfahrung ges 
ferbut, IBann die Dchlen, Spatten an den 
Werben hervor Fommen / Jind fie fchiwer juers 
konnen /in dem fie nicht über den Schencfel 
lich erheben: aber fie machen bas 'Pferdt ge 
meeinlich hinckend mans aufbrechen/ Fompt 
aber Die. gefchwulit bazu / vergehet das bincken 
mider ; Nedoch find fie felten auf einmahi an 
boyden Knien einander gleich’ fondern fihet 
man’ baf allegeit. eines aröfler ift / ald Das 


andere, Dannenbero der Mangel umb foviel_ 


Deito leichter zu erfennen 7 Deifen man vielmehr 
pornen neben der fchulter/ ala hinten am Pferd 
gemwahr wird; Dann anfangs if ber Spatt 
ben dem Ölaich Des Kies gröffer/ als hinten 
an Demfelben / hernach aber wachit eben biefer 
Spattnach und nach’ und macht das Pferd 
enbtlidylam. | 

Der ander Spatt it ber truckene / melches 
ein Mangel/den auch Die alleruntoiffendefte Fon» 
nen’dann fo das Pferd im gehenburch eine ges 
jmungene Bewegung den hinderen Schenckel 
höher.auffhebt/als gemähnlich/fagt manyeshas 
be einen Spatten; jacs hatderen bisweilen an 
beiden Schenckeln. Die Dferde/ welche damit 
behaffter fennd/ machen folche ungewöhnliche 
Permegung ber Schenckel von einer. Zeitsur 
andern / und nicht immerbar. nemlich nur/ 
warn fie ausden Stall gehen/ ba fie noch 
nicht außeinanberigericht find; jaauch in dem 
Feld / wannman fiean einem Drtein wenig 
ititl gehalten / £reten fie bey den eriten Schrite 
ten / die fie thun /.auff Die.hintere Zaen: aber 
auff ber. Reitichul bey allen tempo , weil man 
fie auff die Knie fißer, | 

Die Urfach folcher gestwungenen Verse 
gung / mann.die Pferde den Schenckel in bie 
Höhe ziehen‘ Fommebaher / weil fie die Bewer 
gung des Anies nicht frey und ledig haben, 
fondern geswungen jeynd/biefelbe mit ben gan 
gen Backen und Handen zu thumy/ befwegen 
euch, die Permegung Deilo gemaltfamerund ge, 
stwungenerift, 

Diefer Mangel ift nicht fd fehr su feheuen, 
ols der. ander +aber wannein’Bfeardvon hinten 
eng gersachfen/undb mit trucfenen Spatten bes 
haftet IE / möchte ich Feines /.in mag Drei eg 
atich mare: e8 fee banıı baflelbe / fo eg darju 
tauglich it7 su den Courverten absurichten/ 
echt felhe Spatten Machen / Daß e8 Defto.hds 


her nachfegte. Die truckene Spatten geigen DIE 
Schmabbeit indem Knie an. Dbtoolen fols 
cher Mangel nixht für groß geachtet wird/halt 
ich ıhn doch für wichtig, &g feynd viel Berems 
£er/ welche bie Pferde/fo truckene Spatten has 
ben/wofern ihnen an andern Qualitäten nichts 
mangels/zur Weitfchul gar hoch balten:Und if 
nicht ob folche Bemegungen fennd in ben 
Schulenvon groffer Zierligkeit / und fegen bie 
Pferde Deito fteiffer nad; Hingegen aber fennd 
fie auch bald abgebraucht / und Fönnen die Ars 
beit / twiewol fie auff wolbejftellten Neitichulen 
mittelmaflig sfmiche ertragen. Die Schmad + 
heit/ fo alledie/ weldhe mit Spatten behafftet/ 
umb felbige &egend haben /ift Urfachz dab fie 
bald außgebraucht fennd. ann fie neben 
den Spatten noch darzu dürre und magere 
Haden haben / welches die Srankofen mal gi- 
gotez nennen / wolte ich Feines gefchendt ans 
nehnien /Dann fie gar bald ruinixt feynd / &8 
jeve Dan Daß fie Die hüffte oder hancken trefflich 
gut haben und [ich wohl darauf feenEönnen; 
NIE welchen qualiteten fie eine fhul kieren/ 
tenlen Die courbertes, man fie an Den vorbes 
ren fufjen eine fchone bewegung haben/ballota- 
des , Dag:iftlufft fpring zu fein.fcheinen. 
Diertructene Spatten feynd einem Pferd 
an Der Hurtigkeit hinderlih / umb tmelches 
eingigen Punctens willen fienicht hod) in dem 
Krieg gehalten tmerden. Dan wenlen fie im 
galop zucken undalfo zeitverlieren/ verhindert 
folches Daß fie den lauf nicht zu rechter zeit 
vollenden Fönnen.Die truckene Spatten fchlas 
gen oft in die Art der Dchien,-Sparten } daß 
alfo die Pferbsroeyerley Zuftind unter einem 
Namen haben / wiewol dem Aßefen nad) uns 
terfepieden. Sie fennd leicht zucrkennen/ und 
machen ein Pferd ohnfchlbar bald Tahım ı Debs 
megen fich nihtzu bedenken das.Beur auff 
Das ehijte allda su gebrauchen / weil mit Zu: 
nehmung bed Zuflands die Gefundheit nicht 
erlanget wird und Das fenr fienicht abzeit heile» 
ann auffenher am Kntez unten am 
vefligon , das iff/ an der Linden Gefchrmulft 
eine ungewöhnlihe Gräfe entfpringt 4 
hart wie der Spatten + fat umb felbige 
Gegend / mo der Spatten inwendig ift/ außr 
genommen’ Dakdiefes fich hinauff erftreckt/ 
big unden mo die ( veiligons) madhfen Da bins 
gegen der Spatten nicht fo weit hinauf ar 
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wirb fofche Gefchwulft Rappen genennet/ weis 
ches ein Mangel / der fo fehr / oder mehr hubte 
förgen/ als der Spatten / Den Doch wenig Keus 
the in acht nehmen / ober gleich fo (chmergpa fit 
ift alsder Spatt/ indem er das ‘Pferd Dunns 
bauchig / und das Knie flieff macht / mie auch 
verurfacht / Daß das ‘ferd faft allegeit / oder 
aufs werigft / wann eg erimüdet hinckt. 8 
it ein Mangel/ mit welchem ıch Fein Pferd ans 
nehmen molt/ allein ıfher nicht gemein / und 
tird felten gefehen / auch werben twenig Feuche 
gefunden / Die dinfelben Fennen. Er ill hart/ 
wie das Beiny und madıt das Pferd lahm / 
darfılr ift Eeinander Mittel als das Beur/ mels 
ches nicht allzeit reoht außfchlagt 7 10 fie Dielels 
be lang gehabt. | 
Man erkennt Ihen Mangel/fo man nur Die 
ungewöhnliche Erofie / toie fwir erft angezeigt 
baben/ abjonderlich unten in der Figur ges 
zeichnet 32, alive fid) dv Schmergen aufthalt/ 
anfihet. . 
Wann unten von dem Spatten an bi uns 
ten an den Kappen auff Dem Sterfe Des Being 
von dem Epatten any inwendig des Krieg und 
aufwendig des Rappeng fih gleichfaım einzking 
formieret / alswann fid) der Iapp und Gpatt 
mit einander vereinigten’ und ‚Den Sirerf DeB 
Bemsumbgebteny ıjt e8 ein wichtiger Mans 
art Darzu Die Pferd zivar wenig geneigt / 10 Jie 
aber damit behafftet 7 iftesunhalbar, Sc hab 
nur mol fechs gefehen/ die folchen Zufland ges 
habt / den fie alledaher befommen/ mweilman 
fie zu viel auff ben Dancken gehalten. Dieien 
Birckel hab ich niemahlen ohne Spatten und 
Kappen zugleich z wietwohl die Sparten und 
Kappen gansalleingefehen. Ein Pferdiroels 
ches Damit behaffter ift/ geht.ohn einiges Mike 
tel zu. grund. | Ei 
Berner ıft an dem Knie gubetrachten/ ob Das 
Gtlaich gefchmollen 7 melchesein groffer Mans 
gel für ein Gutichen, Pferd were / dann eseine 
Duell fo immmerdar auff die Schenefel fi@ Eis 
gieht/ Dahero Faulungr als Wargen/ und ats 
dere Linreinigkeit 7 denen die Gutfchen ‘Pferd 


Untermorffen/ entfpringen / welches einig, und. 


Aleinein Sutfchens Bferd zu. tauffen/ verhins 
Deren folle. ber aleichtwie Die Gefchmulft De$ 
Anis auch von einem Zufalls ale warn fid) 
dos Pferd in die Halffter vertwickelt 7 herkoms 


"en Fans ala kan. man ed heilen zumd it alge 


Pe 


‚u 
dännsuchts gubeforgen. Dar Dearkaufter mu 
für die Genejung gut jprechen / oder das ’Dferb 
mieder annehmen / Dann in folcher Gefchmulit 
mehr als eine gefehen / da man Das eur hat 
brauchen müflen/ ob esfchon :Dferd von leıch» 
tem Gerwachs gemwelen. 

Umb Die Gegend dieler Selhtoulft in dem 
Elaich Des Kies ıjt biimerlen eine Schrund 
gleich einer Mucen an ben vorderen Schens 
cin y welheman Schwamm nenner/ und if 
beyier/daß hie da jeye/ wann die Gefchtoulft auch 
vorhanden ijt/dann die böfe Keucptigfeit/fo fols 
cheäeichroniji verurfacher/hierdurd) ihren Aus 
gang nelymen Ean,2iber es tere noc) beffer/ Das 
tölche geuchtigkeit gar nıcht Da wäre / fo märe 
auch des Schwammes zu Aluklerung Derfelben 
nicht vonnothen. 

ber Die hieroben zu Bemweißthum: Deffen / 
dab am ganken Leib eines Pferds kein: Glied 
menr/ als das Knie m Dbacht zunehmen / ar 
gezogene Krfachen / ıjt zumercken/ Daß aufderns. 
eiben/ mann das Pferd irgend auff der Sagt 
oder Kesipuk ein none Bejeugung verrichten 
jolle / die gröjte Zaft Des Leibe aufflige; Deraes 
jatıen / dap Das Prerd zu [einen Gebrechlidhs 
keiten neue Mängel befommt / ranr man 
mE venmeben mr lauffen / oder abrichten cos 
innen. Co wanıhm.abernurden Schritt 
sumurbei/mirder aus Empfindung. des chmers 
kind an Den Anıen / und Elmmerficher Ver 
megung.berjelben/ zu jeiner. Erlinderung. und 
Serkgonung Des hinteren Leibe / fo viel ihm 
möglich aufj Die pordere Schenckel fich laffen : 
aljo/oap Dirjelbe bald abgenust/und dag ferdy 
ware Waugelan Schenckeln und Knien.hat/ 


- gang mutig wird, Son Domes nun wegen: 


degan ben Änien empfindenden Scmerkend 
vn ib hangt / Fan ca nihtsanderg 7 alg-ein 
ale Perd abgeben zoder. it aufs wenigiksum 
reiten. unannehinlich/ welches man ein elend 
Droßs’PDferd nennee / bey Deine das fiderfteift, 
bap man jich keiner bald [of mache / fintemabt 
mancinigen guten. Dienft von denfilben nicht 
haben Fan / und mit.ıhme täglich ärger wird, 
Es keine ohnfehlbare Degel/ Die feiffig Rey: 
Kaufung eines Pferde inachi zu nehmen Daß; 
mann ein Theil des Leibe fchtedcher ift/ ale der 
andere/ der eine bald runinirt 7 und. nicht kann, 
aufibauren werde. ABann ich- einen Theil D23 
geibs: nenne/ verfiche ich Die hinteren. oder vors 
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Desen jreeyd Schenefel/ welche Schmaghheit 
Hriters ben Den vorderen’ als hindern Schens 
ehr fich Befinden. Es ifkein gut Alnzeigen/ 
mb zu erfennen/dak das'PFrrd wornen fchwach) 
ji’ wann 08 Die noideren Schenckel menig/ 
der garnicht bieger 7 welcher / wann ihr dafs 
jeibe lauffen laßt fchöne.parada auff den Hans 
ecen machen wird / welches cin Ziichen feyn 
vird / Daß Der hindere Leib gut/ und von guren 
Senden it. Db die Schwachheit naturlich/ 
oder Durch einen Infahl verurfacht worden / Ill 
fchwer zu wiftenzund nicht ohne Mlubsuergruns 
den. Genug iftes für einen halb Erfahrnen / 
daßerden Mangels ohne Ergiundung der Urs 
fach Fene, 
- Mann die Schwachheit vom binberen Seib 
herkommt / wird das Pferd entweder mit den 
hinderen Knien eng, gehen/ oder wird.eng ger 
wachen fenn / oder wird im Gebentheil ‚Die 
nie hbinanfwerts Fehren/ oder mit anderen 
wichtigen / und erjt bemeldten Mängeln /- als 
Epatten / courbes , Nappın/ und anderen an 
Den Snien behaffter feyn- So e8 aber vornen 
Schwach ift/ wird es.auff den Scheniekeln bald 
ruinire feyn/ in Dem eg runde Schenkel / jers 
trettene Nerven’ Sallen/ Bberbeiner/und ans 
bere Mängel haben wird, | | 
Hann aber ferner nur ein&Schenckel fihwach 
ift/ und alfo Die andere Dreys zu Erlinderung 
Deffelben/ Die ganse Lafl tragen / gehen Diefeibe 
auch bald zu grund. ann ein Leib fchrwach 
it’ als zum Eyempel der vordere/fo Fan der hints 
Dere / weil die ganse Laßt auff Demielden-Ligt/ 
nicht. lang außdauren / und gar bald eben [fo 
schlimmroerden’ als der vordere/ aufigenonien 
‚bey den Schulpferden/ melche/ fü fie vornenher 
fhwacrvonhinden aber jtarck feynd/ noch las 
ge Zeit aufhalten können / wofern Die Aut und 
Arbeit Darinnen man fie abrichten noill/ nad) 
der Schmwachheit I Guter und Stärcfe des 
hinderen Leibe proporfiöntert neird/ aber Der 
vordere Feib mird Feine Zierligkeit Haben / und 
wird. das Pferd neben ber Erden gehen/ mel, 
cedr/ ob esfich Icon auif Die Hüfften fegey 
bennoch fcheinen mwird/ald ob ee auff Den fihul, 
gern/ Moeil es die eordere Schenkel nicht biegery 
aufflege: Bann der hindere und vordere Leib 
an Leichtigkeit/ Starcke und Güte einander 
stein feynd / Tan eg lange Jahr aufdaurrn, 
Bas die Pferd anlangtz welche man jur 


Neıt (pulbrauchen millvift ed eineTihorheit fole 
che zucrwehlen / Die im geringften einen Mans. 
get an den hinderen Knien haben. Dann mas ll 
sterliches von einem Pferd zu haften welched 
manauß Surcht Des völligen KRuing nicht au 
Die Hancken feßen Eany inderme man den Man 
gel, mitdem ed fon behaffter/ vermehrte, mel 
cher.fo groffen Schimergen dem Pferd verurfge 
chen theterdaß es gang dur: und fchrwindfüchtig 
murde/ und aljo die Hoffnung Daß ertoad 
rechts auf ihm werden Fonte/ zuniches mieche- 

Sn Summas ic) wolte denen, foin bergich? 
fen Zandern wohnen/ oder offt Darinn fiyp mi 
jen/ nicht rathen / folche Pferd / bey denen an 
den hinderen Sinien etwas zu tadeln tudre ZU 
Fauffeny weil fie wegen des auffs und-abfleigend 
gar bald zu grund gehen, | 

E8 gibt junge Pferd welchen / teil fie im 
Anfang mit Unbefcheidenheit 7 und über Die 
mafje Starck gebraucht morden/diehinderen Knie 
geichtoellen : Aber folches wird durch die Kuh/ 
und eine. geringe Wartung wider zurecht ge‘ 
bradt / toie wir bey den Kranckheiten an Den 
hinderen Knien in den I Theil angezeigt has 
ben, Sch teiß / daß viel Leuthidie ihnen groß 
fe Wiffenfchafft bierinn einbilden/ fageny oder 
wenigit fich einbilden werden / e8 feye nurgu 
viel Difcours bey Abhandlung frvener oder 
preyer in der Einbildung beftehender Mangeln 
gentacht / dann fie auff folche weiß +.won einek 
Sach bie fienicht verftehen/ gu reden pflegen: 
Sie mögen aber Diefelbe für warhafftig / oder 
nur eingebildere Mängel hulten,darum befunm 
mereschmich nicht ; Ssch hab angezeigt / read 
mir Schufdigkeit halber anzuzeigen obgelegen/ 
und bleibe bey meiner Meinung, daß die Zus 
ftand an den hinderen Knien die allerwichtige 
tten feynd / mas den hinderen Feib berverfen 
thuf, Deren Nichtigkeit allen meinen Sreuns 
ben sorzubilden ich much jederzeit befleiffen 
werde, Sch bin nicht fo ungerecht + noch ıM 
meine Meinung alfo verliebt / Daf; ich jemand/ 
mas ihm nicht Davon zu glauben beliebt „auf? 
bürben twolte, | 

Die Epatten und Rappen fennd erbiicht 
Zuftandıbag kann DIePefchaler oder @tuff 
ten Damit behaffter feynd /-ererben die Kohlen 
folche von Denfelben/ und meilen folche einen md? 
türlichen LUrfprung haben’ find fie unheilbat- 
Ziber der am beften bierinn eıfahren ijt/ 


u 
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bey Lirfheilung / ob ein Pfeninon Trakur/ooer 
Durch einen Unfahl folchen Zuftand befommens 
anftoffen und nimmermehr folches unteriipels 
den fönnen. Die Spatten / und Rappen leynd 
an jungen Pferden mehr zu fcheuen / als.an als 
ten / weil fie bey den jungen durch Die Zrbeit 
mehr wachien / ben denen aber die -fleben / ober 
acht Kahr überfihritten/twofern der Spatt nicht 
gar groß / und fie nicht Davon hincken oder 
sucken / auch wol bey Leib und Slancken jeynd/ 
ift nichtg zu fürchten / meilen fie an Diefemmnicht 
fo fehr zu nehmen als an den jungen/ underbef> 
fen aber lähmen fie mit der Zeit beyde- 





Das XVII Eapitel, 


Yon den Mänglen ber hinteren Beinen ‚oder 
Sihenckeln/ abmwerts des Knies/ allwo Die 
Kranckheiten der Kutfiben Dferde 
befchrieben werben. 


K noch an dem hinderen Schenckel übrig 

| ft fchreiten / toelcher erucken und breit 

fenn folle’ wann Das Pferd in feiner Kuhe / 
und ftill ftehet. So der Schenkel in feiner rec)» 
ten Doftur feyn folle / muß der Irerv deßelben 
von der Spiße des Knies any biß an Die Haar 
Iocken / binden an der Köhden / gerad hinunter 
gehen / alfo daß / jo maneine gerade Linien von 
der Spite des Kuieg big an Die Erde söge / Die 
Haarlocten der Köhden / derfelben gleich Fame. 
&8 entfpringen dem Nrven nach DEP Ss 
else Karten, Schwäng / oder graten/ weilen 
fie den Kifchen gräten gleich fehen/ 19 einige/aber 
unrecht’ Ruollen nennen. San etennel Dieien 
Zuftand/ meilen der Dreh oo fie fißen /.0hns 
gefchr ein halber Schub lang / das uk / bach 
oder dren Singer breit under Dım Seel bi? zu 
Anfang der Köhden/ ohne Hant/ DU. / auch 
offtermahlen feucht ift/ aber alfezeit mit eMier 
harten / und höcheren Haut als dag übrige des 
Scyenefels übergogenysfftergeineg halbın Sins 

Hers dick, auch meniger. Iann DieKatfeis 

Schmänk oder Ordten feucht find / geben Iie 

mehr oder meniger feharfte Beuchtigkeit : its 

Ge MW ferde haben folhe Gräten an Den pörderen 

Sürndeln / und feine an den hinderen / aber 

da3 gefchicht felten. Dieler Zuftand begibt fich 


S% Dn dem Knie muß man zu Dem / fand 


wing an groffen Gutichen: Pferden / weilen fie 
dife / und mit Haar behengte Schenckel has 
ben / hingegen find die Gurfchen. Pferd zu Das 
ris diefem Mangel toegen ihrer natürlichen 
Seuchtigkeit fehr underworffen/ morzu Das 
beiffende Salt des Kotis / und Die Nrachs 
(äkigFeit der Rucfcher datelbit fehr wirt hilfft. 
Sreperman weiß/daß ein’Jdferd/ foom fhraen] 
Mangel an Haaren hat / Kattenthwant ats 
nennt wird/ welches für eine fchlechte difformi- 
ter zu achten / iwiervohl einiger Author Dil 
Längiten in feinemBuch folche ungeftalc fur eine 
Kranckheit rechnen wollen / aber er hat aeirret, 
Dann er hatte von denen Katten-fchtwängen/fo 
die Pferd an den Schencfeln bekommen / und 
nicht von den Pferdenbie man Kattenichwang 
nennet/ reden füllen / melche geimeiniglicy/ohns 
geachtet Diefes von Mangel Des Daars her 
rührenden Nbelftands/ fehr gut leund. Sa 
hab Pferd gejehen / die in ihrem Alter (0 werlig 
Haaran dem Schwans gehabt / Daß es fo viel 
als nichts gewefen 7 welcher Schmeiff ohne 
Haar dem Schwang einer Dratten nice uns 
gleich fihet/ wiewohl einige Ungleipheit Darinm/ 
mag das Gemächs betrifft: 
 Nachfolgende Zuftänd gehen nur Die Cuts 
fhens Pferd any fo auß Holland/ Prorthols 
land / Srießland/ Dldenburg/ und anderen 
Mitternächtigen / feuchten Länderen.herfoms 
men / Deser Seib menen folder feuchten Dias 


rung voller Geuchtisfeiten ut / {0 ıhnen be nad) 
indie Schenckel fihieffen / meldhes ben leichten 
Aferben / noch groifehen Bergen auffergoginen 
Hengiten / ob fie fehon haarige Schenckel has 
ben / nod) Den unterießten und Fursen Dferban/ 
mofern fievon flachen Schenefeln / und ruckes 
nen Knien fennd / nicht teiberfährt: Diegrofe 
fe IHarsen auff Sransöfifch porreausgenannt/ 
machfenan den Köhden/ uno Szönel/ und bes 
kommen bie orm Des. KRopfis.an dem Laudy/ 
daher fie auch ihren Dramen haben / aber fie has 
bennioch gröffere Gleichheit ME einer grofien 
Fargen, Sie gehamshrigefehr eines halben 
Fingers mehr ober Weniget/ bißweilen auch eis 
nes Daumenfingers Died uber Die Haut hinauf. 
Sie geben fehr ftinckenden Enter von fich/ und 
nehmen nach und nach Den ganken Schenkel 
ein ‚ indeme Derfelben wann der Schendel Das 
mit angefteckt ift/ ein groffe Menge hervor 
kommt, &ie feynd wegen gi: langen IRurs 
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geln/telche ihre Trahrung von den Nerven her, 
holen / fchmer zu heile’ und oefchicht Jum Hffs 
tern/babwann Daß aufwendige außgetrockuet/ 
jaauch was von auffenber geleben wird/ ent 
roeber Durch eine Fundanell/oder SSeur vertrier 
ben wird/foldie YBurkein / Dieden Safft auf 
den Verben an fich siehen/ verurfachen’ Daß fie 
toirder hervor fproffen, Die Narkensmelche/ 
intwendia im SFöffel roachfen/ werden Durch Das 
Haar bebeeft, &s gibt bikmeilen fo vergiffteter 
baft das Haar umbber gank auffallt/ und fo 
groß ald Stufe werden, Es macbfen Dergleis 
chen Blarsen/ Die wenig über Die Haut herauf 
gehen’ welche aber gefährlicher fepnd als Die als 
lergreficen. Diefer Mangel it bey Kauffung 
eines erde leicht zu erfennen/ dann tnan eis 
ner groffen Anzahl anrubrender undvon Haas 
ren sank entblöften PBarsen gewahr wird. 
ie feynd feucht / und aeben eineiSeuchkigfeit 
von firh/ miewohl man fit auff ein Zeitlang 
außtrucken Fan. 

Es wahren auch bißmeilen Parken’ oder 
vielmehr SSeig: margen andem Strahl/meldyes 
leicht zu. alennen / dan fie Davon abgelöft feynd/ 
gebend ftinckend ARaffer von ich / laffen fich 
mitten an bem E’trahl gegen dem {Serfen/mels 
cher voll Enter iftganmohl fehen / geben biß» 
teilen über Die gewöhnliche Hone des Strahl 
binaupy und feynd vielmehr Seigr als nur Der 
fchlecyten XBarken /wiemohl Tennur fchlechter 


Dings Aßarken genennt werden / meil fie ihre 
Yrchrung und underhalt von ebende Safftauß 
den Irerven haben /ie.bie IBargen poireaux 
genannt 

Design NBargen wachen aud) neben auff 
der Seiten / In Dem &trahlv bißmweilen auch 
under der Sohlen / welche bas Pferd fehr. bins 
end macben/und erheben fich. über Den&trahl/ 
alfa daß fie / mannıdası Pferd geht/an beim 
Bodmanftofen. 

Die Frg DRarsen haben Die äufferliche&es 
ftalt der Ißarken, fo an den Foöffeln Fommen, 
aufgenommen dat fie anfangs Fein Epter von 

fi geben mie die IBarken. Solche eig 
Warsen find von folcher Michtigfeit,daß man 
kın ferds Io Damis behaftet ift’ Fauften foller 
dann die Eur Tanawiirig. und verdiafilich ft / 
und mer bifeibe curieren fan / ber bat fich 44 
rilbimen  Dap etiond niffer welches wenig 
Leurhe rerhetbun Föuken) obwohl bey efrong 


Der Bollkomimene 


Zeit man darin erfahren worden, 

Man Fan ein Pferd, welches von den Zeigs 
MWarsgen curiert morden/ abfonderlich fo e8 
lange zeit Damit behafftet gemefen / an beim 
erkennen / weil felbiger Fuß viel aröffer als der 
ander ift/ auch allegeit alfo bleibt / ob eg febon 
Run mohl curiert worben / und gute Dienfl 
eiiter. 

5 hab ein fhön Gurfehen, Pferd gefehen/ 
telches zu grund gangen / teil man bie Feigs 
Waren Diees an ben hinteren Füffen behabt/ 
verabfaumt / telche die Fuffe Durch Faulung 
dergeitalt außgefreffen/ daß dag Bein an dem 
Kernen ganf entblößt gervefen / und leichtlich 
mit einem TBund Epfen mitten Durch dievon 
ven Zeig» IBargen verurfachre Saulung hat 
Fünnen berührt werden Das Pferd ift in fols 
hen Stand simlich übel gangeny und feynd 
feine Fuffe noch fo dick gemefen / als bie andes 
ren / aljo daß man es verwerffen müffen. 

Dißtseilen toachfen auch einem ‘Pferde am 
gangen Leib Feig- VBarken in groffer Ansahl 
meldhe aber im geringften nicht fchadlich feynd; 
und meildie Wursel Dinner ift alg der übrige 
Leib der Warsen/ ala bindet man Gaden das 
rumby melchen man alle Tag härter tugiehet, 
biß fie mitder Zeit aufßtrucknen und abfallen / 
twofern man fie nach dem voll und im abnehs 
menden Mond zubinden anfangtiroieauch alle 
Tag mit Portulack, Safft / oder mit der auf 
einer von einander gebrochenen roher Keigen/ 
trieftender Milch fepmieret.. Es fennd menig 
folcher feigrwarken / die ‚nicht bey abnehmen» 
menden Mond vertrieben werben/mofern man 
ihnen alledrey Tag den faben von neuem wider 
äubinder, DBiptweilen gefchicht e8 /daf fievon 
ich felbft abfallen / und das Pferd gank Davon 
erledigt mird/ {0.68 nicht von getoiflen groffen 
feig wargen feynd/ bie bey der TBurgel fo breit 
fepnd. als ein Thaler / und auch drüber. Diefels 
be fiehen gan oben auff der Haut / und geben 
ftinefend IBaffer von ich; moelcherfo fie verabs 
faumet werden / fo groß als halbe Pomerans 
ken wachfen / fennd fehr baflich / und mers 
den mit Brandemein oder Harn aufge 
trucknet/ inbeme/ fo fie damit täglich ame 
geftrichen / und mit geitoffenen Meerfpingen® 
bein befläupt merden / bergeftalt abnehmen’ 
Daß man ihrer nicht mehr gewahr wird, SIE 
tachfen am Hals umb bie Gegend/ mo u 





Ei 
tal } 
er 


ihren sum Aber fäßt zund bißmeilen eben Dahyer/ 
weil die Aderläffe durch ein unfaubere Zanget 
verrichtet worben:ingleichem an dE platten theil 
des Schenickels in der mitten, Das befte Mits 
tel / fo ich für ein und andere gefunden / Hit das 
inden CVIl, Eapitel Des I, Theile befchriebene 
Rund IBaffer / und dag obbebeutete ANeers 
Epienenbein. Man mußdie Beig IBarten 
alle Tag mit Harn -mwäfchen/ Darmad) ohne 
underlaß mit VBundsmafler anflreichen / (6 
werben in einem Monat die Seig-warken gan 
Dur: feyn / und meil Feine IBurgein oorhalte 
den / nicht wieder fommen, &s Fan gefchehen/ 
dafi die Keigwarken Die Art eines Gefhtwärs 
an fich haben / welches außzutrucken und zu 
heilen lange Zeit braucht ; fo man qber mit obis 
gen Mikteb biß zu End continuiert / wird «3 
Diefelbe auß Der rwurgel herauf heilen. Endlidy/ 
obichon allhier nicht der Dreh von den Mittlen 
su reden/ hab ich Doch folches / meil es leicht, 
undnicht der Muh wärth ift/ ein abfonderlich 
Eapitel davon zu machen/ beyfügen wollen, 

Der Zuftand melchen die SFrangofen nennen, 
les mulles traverfieres, fennd Schrunden 
welche binden umb Die Köhden bev dem Gelenck 
herumb geben 7 und formiert fich faft allegeit 
oberhalb Diefes Gelencks/ too DieSchrunde ifts 
ein andere / welcher Zuftand auf Srangofifch 
mulles traverfieres, oder-mulles traverfines 
genennt toirdy umd fchmershaffter ift/ als ber 
porbergehende / meilim gehen bad Öelenc an 
der Kohden durch die Bewegung fich auff 
und juthut/ und alfo Schmerken ermecker, 
Diefer zultand läßt fih auß Urfacb der Bu 
wegungs die ihn allzeit offen halt / Ichtverlich 
auftrucken/ bahero die Beuchtigkrit/ Davon er 
feine Nahrung hat / unterhalten wird. Dies 
felbe/melhe Diefen Zuftand nicht Eennen/peifjen 
eseine Echrunides welcheauff ranglife mulle 
traverliere genennt wird. 

Diefer Mangel fan nicht verhinderen ein 
Pferd zu Faufjen/ toofern der Schenkel nicht 
auffgeloffen/ auffer an den Gutichen "Prev, 
den/bey Denen die geringfte yuftänd/megen Deg 
böfen Aufgangs zu feheuen. 8 feye dann’ 
dali man Die Fchärffer His und Gefhmwulft 
vertrieben / werden fie Davon hincfend. 

ber die Nattenfchwans / malken/ und 
mulles, entjpringen bey den Merben Keudhr 
tigkeiten / fo bofe WBafier genennt werde und 


Mefer 


kommen falbniemablenan den werdereny fürs 
dern eber an beu.hinderen Echenefeln. Goiche 
Miaffer find einem Eyter/ oder pinckenden 
Breuchtigkeit gleichz welche Durch Die Schweibs 
Köcher auf der Haut Dringen/ biefelbe wernas 
gen/und mweißledt machen twiewohl fir ein Ers 
ter tiehen/ ald am Erler ck Dee Scfkig und ber 
Köhden. Eolhe Gebredblichkeit if feicht zu 
erkennen’ denn p man bem Pferd Den hinteren 
Buß auffbebt/und ben Bf! betefie, wird man 
aliobatld der flincdkenden Keuchtigreit untrr Dem 
Haar gemabrybie umb den Forjel/ und I hden 
kerumb/ und bifweilen biß ans finie mänft. 
Snier ift zumercken/ dab man die ABaffır auff 
ein Zeitlang/ und zwar gar leichtiich aufitrucks 
nen Fan/ aber fie Fommen hernad) toicder. &g 
iftauch leicht gueifennenswann fie außgefrucds 


net worden/ bantı eg befindet fic) in dem Sofrel 


allerhand Ulnreiniyfeit/ fo Die Specrrenen / Die 
manzur Außtrucfung gebraugt/ ujammen 
getrieben, | 
Die böfen IBaffır fenud Anfangs nicht von 
arofter Wichtigkeit / Dann man ihren Lauf 
feicht ftillet / jedoch verurfachen fie öfters / Daß 
ber Söffel und die Köhden geichroellen/ daß Die 
E& chenckel fteiffiumd Die Pferde mager mwerden/ 
wie auch Daß fich das SSleifch / oder Das fühlens 
de von dem Horn der Kron nad) / auff dem 
Berfe fcheidet. Faft alle Zuftänd entipringen 
daher/dannenhero fie folcher geftalten bie Quell 
und Urfprung der Marken + der Kattens 
fchmwäns/ober Grätt/ Der mulles, und andere 
Zuftänd feynd / die ein Pferd auff_den fchens 
ckeinzu grund richten. Tach dem fich Die Ges 
fchmwulft eine lange Zeit in ben hinberen_fchens 
kein auffgekalten / eird man in Der Hofinung/ 
Dietelbe zu flilens betrogen/dann folche uffand 
den Mittlen nicht leichtlich flact und plaß ges 
ben’ wann die Beuchtigkeit erhärtet/ md sus 
fammen gemadhfen ift / bebwegenin der Unges 
tißheit/ 0b der Zufland frii® ijt/ mein Kath 
mere/ Fein Gutfchen, Pferd amt aufigeloffenen 
undharten fehenckeln U fauffen/es were Dann 
ber Dreiß gering. _ | | 
Triches deftomeniger unierlieg ich nicht ein 
jung Pferd mit folden Ibaftın in dem Syn 
fely mann nur Das Knie/ tie auch das Gedence 
ertieken ift/ und die fchencfel nicht auffgeloffen 
oder geihtvollen feynd/ zu Fauffen. Die Koss 
handier feynd aber nicht fo thorecht / Das fie 
ya Drerd 








6; Der Vollfomtene 


N erdb mit folchern Zuftand gu Marckt führen, 

fondern/mann Feine Sefchwulftdaben / trucknen 
fie die Waffer Morgens und Abends auf; 
Wann aber die Schencfel gefehwollen feynd/ 
muß man Feine annehmen / fie magen fagen / 

was fie wollen’ dann eg fehmer ift Die &es 
(dmulft daran zuvertreiben/ infonderheit/ warn 
fie fi) / ohngeachtet fienicht auß dem Stallges 
hen / nicht niderlegen. 

Die Zuftäind an den hinderen Schenckeln 
feynd bey den Gutfchen- Pferden / abio: Derlic) 
bey denen / fo mit Hoaran den Schenckeln fehr 
beladen feyndy fehr gefährlich/ dann weil fie ihre 
irbeit nur in den Stätten verrichten / allwo 
alierhand Koch voller Salpeter / und fcharffen 
GSalses fi befindet: welcher die Schencel/mo; 
fern man nicht fonderlichen Rleiß anwendet / 
und Dielelbe fauber halt  folcher geflalten vers 
unreiniget/ Daß hernadh Feine Mitgelmehr flatt 
nod) plas finden / und fie alfo unheilbar wer, 
dens ja fo manden Pferden Die haarichte 
Schencfel haben / den Uinflath Darinn erfterben 
läßt / beißt er die Haut auff/ und fegt fich bers 
nach auf die Deffnung ein Fluß/ welcher einen 
Außnangaller Unreinigfeit underhalt/ Dahero 
dr Schenkel verfault/ und alle hieroben ergehlte 
AZuftand verurfadt werben. Deromegen Dies 
jeniges fo Pierde mit haarichten Schinken 
fauflen’/ fich auch zugleich; umb einen Qurfcher/ 
oder Stallfnecht umbfehen mögen/ ber Diefelbe 
fauber halt / und weder Zeit noch Muh Ipare/ 
Damit er mit Ehren befleben/und feinem Herin 
nußslich feyn möge, Mberdiß alles, mann der 
Sihbenskel/,und das Sinie mit Sleifd) beladen’ 
mid maneinig Derantigen bon Denfelbenatims 
mermebr haben, 

Bey Kanflung eines Qutfchenpferde/ift dag 
gemsifiefte Kennjeiden / umb ju miffen v.0b.eg 
den Zuftänden an den [henefelnvbie e8 in grund 
und Bonen verderben/ unterkeorffen/ dab man 
fo viel möglidyyfoldie/dievon wenig Haaren, fo 
tohlzu Erleichterung des Öutichers/ ale feiner 
jelbjt eigenen Bergnugung erwehle Zivar 
nicht das Haar allein folche Zuffänd verurs 
fadtsfondern hilft nur darzu/ und ift gleichfam 
ein Yerben Brfach. Abfonderlich follen fie trus 

eEene Knie haben/bos ift. Die Dura ohne Sale, 
ohne velligons, variffes , und ohn andere wich» 
tige Diangel Ieyenz Ingleichen follen fie flache / 
farde/ mr init Seh beladene Schendil/ 


tore auch keine Gefhmulft an der Kökdennoh 
einig anderen Zuftand haben / melcher geftalten 
Die Pferd mit feinen Gebrechlichkeiten an den 
Schenken behafftet feyn werden. Sich für meis 
ne Derfohn molte lieber ein Gutfchenpferd mit 
haarichten Schencfeln / als mit fetten und ge 
kbmwollenen Knien’ dann mit diefem leiten 
Mangel ift es.wielmehr den Zuftänden an den 
Schenckeln underworffen / als mit den andern/ 
meer manıbm anderft die Echenckel fauber 
balt/und der MRifch nicht aefpart wird. 

So man die Eur folder Zuftänd in dem 
ARinter vornimmt / wird manvielmehr Müh 
haben / als bey fihoner Sommerszeit / da bie 
meitje falb folche TRurcfung haben wird / die 
man faum hette hoffen dörffen, 

“ber Dagjenige/ mas hieroben gefagt wors 
den/ muß man fehen/ ob die Köhben nicht ge» 
Ichwollen/noch gefiönty wie die vorderen fenen ; 
ob kiine Ballen vorhanden; ob dag Mferd/ 
wann es still flieht / feine Köhden gieichfan als 
tere fie wervenckt/ auf die Seiten/ eder vor fih 
Eehrtzoder fo wider hält/daß Dardus dh der fchens 
ckel gan ungeftalt wird, Eg gibt Mferd/ Die 
ori Sichmachbeit binden 7 und nicht vornen 
)ADEN, 

‚Mercket auch/ ob die Gallen den Vierven bes 
rübrt/twelches Der groften Mänglen des Pferde 
einer it; Dann folche Gallen / foman Trervoß 
nennet/ machen alleseit Die Jferde lahm / und 
ijt keinander Mittel darfürvals dasReur. mb 
(olcher Iernoßen Gallen willen’ foll man ein 
Pferd nicht Fauffen. 

 Sernerift zu beobachten/ ob das Pferd nicht 
hinden auff den Zahen gehe melches man bey 
Aufhebung des Suffes erkennt ;dann meil fols 
che Sprerbe nur dornen auffden Zahengehen, fo 
it das Eifenumbfelbige Gegend gank abge 
nußt; der Nero indem Schentfel ftrupfft ein 
und je Alter Das Sferdb 7 je fehlimmer eg if. 
Eichen Zuftanden muß man an jungen 
Pferden / Durch Das befehlagen Nath fchaflen. 

‚Sm übrigen / was die Sprothuff/ Durchs 
fäule/ und andere Zufiand betrifft fo die hin 
Deren fchenchel mit den vorderen gemein haben/ 
muß man eben dasjenige in Acht nehmen’ 
tag bey Den vorderen Schencklen angezeigt 
Morden. 

Wann man bemeldts alles betrachtet muß 
man ferner fehen/ob Das Pferd gerad ift/bas an 
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ob ech Solches Fan man an Dem 
Sihritt und Trab wahrnehmen / Dann IN beit 
Galopp fihet man / infonderheit fo «8 vornen 
hinckt / wenig / es feye dann dak man durch 
langmurige Erfahrung folches erlernet; noch 
viel wenigery wann e8von einem guten Neuter 
saloppiert wird. 

- Das befter umb su erfennen/ oben Pferd 
hincke ifty Daß man fich desjenigen SMethodi ’ 
den man bey Den Gutfchen ‘Pferden in acht u 
nehmen pflegt / bebiene / nemlich / dab man fie 
auff dem Pflafter an der Hand traben lafle / 
dann dafan man ein Pferdy fo es hinckt/ nicht 
verftellen / und ijt diß der marbaffte probiers 
ftein / Damit man bey allerhand Gattung ’Dfers 
den / nicht nur mas bas hincken / fondern aud) 
tung ihre Stärcke und Lenden betrifft / nicht be 
trogen werde. | 

annein Pferd an der Hand trabet/ muß 
mandie Aufhebung’ Führung und Geßung 
der fchenckel/ wie wir hieroben in Dem XT,. x. ap. 
als tsir vom Schritt gerebt / angeseigt haben / 
in acht nehmen: toie auch ob esdie Lenden aufs 
recht halte, und nicht Biege/ ob es nicht bin 
und her feptwanche/ obes den Korff auffgericht/ 
und ftät halte dann alle hinckende Pferd zu 
jedwebrem tempo im Trab mit dem Kop;, ein 
Zeichen geben. Bann ein "Pferd Das Sreuß 
hin und her wirft 7 melches ich / als ich droben 
von dem Schritt geredt / erflart habe/ nen 
lich / wann die Hancken zu jebwebrem tempo 
im Frab von einer Seiten auff die andere 
(chmwanckt/ fo iftes nichts nuß/ dann das Ereuß 
nicht folcher. geftalten bin und her fhmancten 
folle/ toeit Dardurch feine geringe Stärdean 
Tag geben wird. 

Die Rohändler find für nachfolgende 
Maängel gut zufprechen fchuldig / als nemlich 
fir die Damfigkeit/ Noßigkeit / und Grade/ 
fie fee warm oder Falt /das ifty daß ein Pferd, 
wann eg erhißt/ fo wenig hincken föffe/ als 
warn es gan frifeh auß dem Stall komme, 
cfBegen der anderen drey Mänglen roirb Ihnen 
iu-Paris und überall / ein ‘Pferd innerhalb 
neun Tagen tiber anzunchmen 7 auffgedruns 


gen. 

Mas dieandern Mängel’ biewirinvorbers 
gehenden Sapiteln erFtäret / betrifft’ muß man 
fo genan/ alg immer möglich auff Diefelbe Aichs 
tung gebenydann die Roßhandler barwor Nihf 


gut fennd / ja auch vor bie Alugen nicht/ inbeme 
präfumirt wird / daß ihr es befihaum / und 
deffen gewahr merden fönnen. Soman aber 
ein Pferd einem Edelmann ober Burger abs 
kaufte ift kein ander Mittel 7 fahls er nicht 
expreffe gut darfür fpricht/ als Daß man grof: 
fen Fleiß zu Entdeckung der Mängeln antdens 
de / dann fo bald das Pferd besahlt + Fan 
man e8 folchen Leuchen fehwerlih tiber ame 
bringen. | 

So man ein Pferd zu Paris gefaufft / ıft 
gut/daf man mille von wen / auß Benlorg/ 
daß eg nicht etwannn geitolen fene / weil demjes 
nigen/ber fein Pferd verlohren/erlaubt/ Daffelbe 
aller Orten mider tweggunehmen/ da laufit 
man alsdann herumb und meiht nicht tno« 
hin/ umb den DVerkäuffer ansutreffen/ tels 
cher/ fo er nicht gefunden mird/ u mb den Dreiß 
gefchehen ift / alfe:ifts. auch mit denjenigen / fo 
man nur auff ven fonderbahren Märckten 
taufft: Die aber auff freiem offentlichem 
Marckt gekauft werden /.feynd biefer Place 
fuchung befrept. 

MA muß auch in achtnehmenvobein’Pferd in 
dem Stall jich recht und mohl Stelle die Zahen 
an den binberen SSuffen gerad’vorfic fesend/ 
und weder hinein’ noch hinausiwerts Echrend / 
sder die wer bindere Ruß biß unter ben Bauch 
ftectend/melcheg under allen pofluren Die ihlims 
te ift. Don fölchem Dferd wird gefagt/baß «8 
bende Exrtremitsten ober End beyfammenhabe/ 
welches ein Zeichen eines fehlimmen- oberer u: 
deten Dferds / jo fucht/ mit den hinderen Stfe 
fen den vorderen u Diff su femmen/ Damis 
ie sugleich auch Die Saft des Leibs.tragen pelfs 
en. | 
Jrach dem nun ein Pferd nach hieroben bes 
meldtem/ welches in.einem ugenblicf/ fo man 
geubt/gelchehen kanıeraminirt worben/wird Der 
Mangel/ fd.e8 irgend mit einem behafitet/ 
bag erfiefenn, Daß einem unter Die Augen fallt/ 
und alfobald angesogener malen beichtoerlich 
fen wird. Hermach nußman Kirtabren ’ ob 
es ein gut Maul bat: 
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300 008 Draıdts ımaubzımbe den mitteln zu 
eifeiien/ oberes gufumd gerecht fine. 


RT AB ein pferd von gutem Maul feye/ 
(> wird ein Dünner er babener Hals bey 
re Demielben erfordert; ijfer aber breit und 


dick / fell er zum weniglten mohl gewachlen/ 
Die Lenden-gut/ und wohl formirt / Defigleis 
chen auch Die Schenkel alle beichaften feyn. 
So 8 alles Diefes hat / wird e8 fonder Zreif 
tel / aufler einigem Hnfall ein gut Maul has 
ben, Diefem nad befichtiget oder berühret 
»gielmehr Das Dein der Ganaflen 7 melches 
umb Die Gegend / da man den »ferden Die 
Aivlen aufnimmt / Doch ein wenig beffer uns 
ten / und greifiet 7 0b e8 gnugfamoffen / damit 
das Pferd den Kopff wohl zu fi nehmen me» 
92. Iafı aber Diefes Bein eng’ der Hals jteiff 
und fleifchicht / und Das Pferd den Kopf nicht 
zu fich nehmen Eönte/ ware es vergebens / daß 
es ein gut Maul hette/ jintemal man fid; Defs 
felben nicht bedienen Font: Dann Diefer Ger 
brauch dei Maulsnur angenehm / wann der 
Kopff im einer guten poftur gehalten wurd / in: 
maflen wir ung deffelben nicht / wie Die Erabas 
ten bedienen / die ihre pferd die Nafen in 
die Lufft hinauıp frecken laffen/ melche alfo zum 
fallen fehr geneigt fynd: Dannenhero fo fie 
in unfere Sand Eommen / ftolperen fie fehr ofit. 
Sin dem andern Capiteldiefes Tractatg feyn 
abfonderliche Kennzeichen zu erktäntnis eines 
guten Mauls zufinden/bahin ich den günftigen 
gefer zu Dermeydung der ARiderholung teil 
getwiefen haben, Gitofft dem pferd den finger in 
Das Maulydrucker hart auf die Laden ; fü man 
sermercht daß das Dferd Schmergen zubler/ift 
£8 ein Anzeigen Daß Die laden empfindlich / und 
old eines guten Mauls /mofern aber nicht, fo 
11 Das Gegen,gentheil bey ihm. Dann nach 
vem ein Pferd empfindlich / nachdem Ifl esin 
dem Maul befchaffen  wierwol alla groffe 
Emppmbdlichkeit vielmehr ein bds Maul verurs 
fachr / rote wir hernacher fagen werden, 
Rahre mitden Finger den Saden nach/ umb 
zu feben / ob te hoc /oDder nicht verfehrt 7 und 
befchädiget fen / melches man entweder an 


dir Abundy/ oder an Dem Pundmahl erfen 

nen Fan, welchen falls falt eben fo wich ald 

bey einem böfen Maul zu fcheuen ; Dann ob 

(on Die IBund geheilt Fan werden / hat doc) 

die Fund keinfolche Empfindlichkeit 7 als Die 

Laden mann fie Deffen überhaben wären: aud) 

Fanfolcke IWBund oder PRurdimahl nirgends 

anderit aldvon einer ein befes Maul anzeigen? 

den DBrfach herrühren ; miewol folches au 
von der groben Dand des Neuters/ oder oud) 
von einem fchlimmen Zaum herfommen Fat. 

Das verdrieplichfte bey diefen aroflen YBuns 

den in den Laden ift/ dag Spreifilen von dem 

Dein herauf gehen » da Dann eine Höhle vor 
urfücht wird / melche ob fie fehon von dem 
2Bundmahl zugedeckt 7 neben dem / Daß die 
Laden nicht fo empfindlich z als vorhin / Das 
Mundftück nicht gleich auffligen Fan, 

 Singleichen warn Die untere Leffien befchds 

Diget/ Fan man feblieffen/ daß entmeder das 
Maul nicht gut oder das Pferd auffder Mieid 
fih zu fihr auff die Hand auffiehnt / oder der 
Neuter von fehmerer und grober Hand / oder 
Die Kıinnkert übel sugericht / ale mie die duns 
nen und viereckichten feynd/ oder die undern 
£efigen gar sart. Aber beyder Kauffung muß 
man allzeit nieder fie fchlieffen und glauben/ 
dab Die Leffje wegen allzu fleiffen / und unems 
ppindlichen Dauls befchadinet worden. 

. Endlich eine völige Gemifheit das Maul 
eines Dferds betrefiend/ zuerfahren/ muß man 
es aufder Hand fchieffen laffen und hernacher 
Dofjelbe wieder pariren. Zu Anfang des laufs 
fens muß man inacht nehmen / ob es nicht mil 
dem Kopft hinter fich fehnellt , dann fo fie gar 
juempfindlich / und Fuglicht im Hraul feynd/ 
uud alfo die Aufflehnung niche lenden können/ 
ichnellen fie  abfonderlih u anfang des lauf 
fens mit dem Kopffhinder fib. Bey dem 
fiillhalten it tu beobachten 4 'obes leicht / auf 
Die geringfte Kegung der Hands mit fidtem 
Kopf, undaan rechtem Dre fhillhält, | 

an muß 25 gank Furkgtwen oder drepamal 
Lauffen laffen/ und wider parireny und in acht 
nehmen / 0b 25 fic wohl Dabey hält meldht9 
ein Zeichen nicht nur eines guten Mauts z fon? 
dern auch Der Muchigkei. -IRann der 2ins 
fang dep laufiens hurtig/ mie auch das inN? 
halten recht zumıe flätem Kopffz ift gern gar 
gut Serchen / und bedeyter/ Daß es von gut 
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enden. Dann fo ein Pferd nach euer IEiens 
gen Bereigung / alsder Lauff it y allıo eö Jets 
ten ganken Leib aufftreckt/ fo Furg / ala man 
begehrt / innhalt ift sein ohnfehlbares Kenns 
jeichen eines guten Mauts / welches durch feis 
ne Empfinbligfeit Das ’Pferb zu einer Augen 
blicklichen Werfaihlung aller feiner Durc) ben 
Sauffaufigefireckten Kräfften / und zu Pliders 
laffung auf die Dancken verbindet. Wann e3 
nun wen oder Dreymal gefchmind / ohne Ders 
sug von der Hand-fchiefit / und gank furk inns 
bait / kan man auß folchen Bertigungen und 
parada föhlieffen / Daß das ’Pferd frifch 7 eines 
guten Mauls/ und von guten genden feye. E$ 
itwol wahr / daß / man Das Pferd von einem 
guten Deuter befchritten wird, und abgericht/ 
Dder zum wenigjten zu gufen varada fo viel e8 
tüchtig ift y abgeright roorden / bei Keuter c8 
dergeftalten leiten wird / Daß es viel leichter 
bemeldteg leiiten Fan.. ann eg aber unter cis 
nem gemeinen Menfchen gmey oder drey mal 
von der jFätt lauffe/ und gang Furg innhält/ 
halt ich darvor/ daß von folder Pferd Fan 
gefagt werben » Daß es frifch / von ftärcke / und 
gutem Maul ifts fintemalnes hurtig su laufe 
fen angefangen / twie auch fehr Ilrenge/ und 
durch Dirgung der Hand fehr. gerwungene pas 
rada ohne Gewalt geleiftet. 

- Mercket / mann es euch beliebt/ Daß die 
Furke parada / nicht die beiten fondern im Öe 
gentheil die gerinften 7 und gefährlichiten jenen; 
dann fo man nicht befiheidentlich und felten 


diefetbe braucht: / ft ein Pferd gar bald auff 


den Knien verderbt / und das Maulin Unords 
nung gebracht. Es ift nurumb. eine einnige 
fchlime parada,dadas pferd feine eufferite-Frafs 
ten braucht / dutbun Daß es ruinirt roisD/oDer 
fein Sebtag Daran zubäuen hat. Sondern jo 
man ein Pferd Fauffen mil/ verfahrt man ben 
denfelben/tie man bey Kauffang eines Geuers 
Kohrg zuthun pfleget-, meldies man Dad Eis 
fte mal ftärcker Lader + aldman fonften jemalen 
thut : alio bedient mar fich Diefeg method Det 
Furken parada indem Anfang / melde fonfien 


In alten andern Begebenheiten b68 und 9%. 


fährtich fennd. Uber die / mas ich feirher don 
dem Maul gefagt/ wird erfordert /_Dab «8 
voller Schaum fene/ Moelches feyn mird/ mann 
5 mit demjenigen / a8 man Die SBeriigundg 

BE Mautsnenner / verfehen / Das ujtı wann 


es vad Mundftuck ohne unterinf Fauet 7 umd 
mit dem Zaum gleichfam fpielet / welches ein 
anzeigen eines guten Pferds/ mit deme wenig 
Schlechte Pferd folche Deseugung gemein habt. 
Esift unnorhig fonderbahr zu erfennen ob Das 
maulgut/ und daıf ınan nurmercken ob. man 
ein Vferbt / ineinem behenden lauffes leichtlich 
in halt. Diefes feye von den Meile Pferden 
gejügt, | 

Die Pferd / fo kein frifch / und haumens 
des Maul haben / fepnd innmwendig im Leib nit 
mol befihaffen / und baben eine zu higige und 
tu trockene Seber / welche alle folche Seutigfeit/ 
die durch Bernegung Der Zungen in (daum 
fi) verwandelt /versehret. 

Man muß in acht nehmen/ob folder fhaum 
Hiefiend oder bleich / grau / oder gelblecht uft/ 
tmelches ein anzeigen eines ubel teinperirten 
Hirms ; wanırer aber weiß und Dicf ift/anden 
gefen/ und Stangen ankiebet » itglaublich/ 
dak das Maulgut z unddas Pferd innwens 
dig aim Leib gefund/ um twol difponirt if. Dies 
fes lesstere Kennzeichen eines fhaumenden 
Mauis/ und. der Lnterfcheid Des fchaunie 
eird nit jederman gefallen’ und wo man €8 
nicht fiir fchädlich urtheilt / welches man zwar 
nicht thun darf wird man 8 aufs twenigft 
fur unnäß erkennen. ber weil sch mir vorges 
nermen nichtg / was bag Dterb anlangr/ du 
unterlaffen / als birt ich beim günftigen Lefer 
meinen Unterricht mit folchen Gemuth auffs 
zunehmen / wie ich- ihm benfelben anbiete, 

Fernerift in acht zunehmen/ ob Das Sunds 
fenc& nicht fo tölpiich / Daß es durch feine 96 
maltthärige IBürekung das Pferd zu fo Furs 
Gen und gefwungenen Jharada verurfache / und 
bewege / melches aber fchtwerlich verborgen feyn 
Fan; dann twegen bes groben mundfluckd ein 
Dferd fihungebuilid fielen den Kopff DUlts 
len / das Maul-anfiperren und Gewalt üben 
teird / oder im folk eg jolches unterlafit / Ihme 
das Maul bluren/ verlege 7 und beiaadige 
feyn woird 5. welches ein ohnfehlbared Kennseis 
chen entweder Dig boöfer MUB / oder-cineg 
aroben Zaums over eines (lechten Dreuserg/ 
oder aller Dreyer zugleich» 
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pie Aaoa Der flardey/ much und Hurtichkeif 
eis Pferdes zu urcheilen- 


g Sutlfhmwer gewiikfrgelnzu Urtheilüg 
(= vr Mbethigfeiteined JMerdba vorzufchreis 

ben. Aber Das / mas ich fchon von def 
fen anmuth und jtärcke angezeigt / ft Das 
leichtefte Mittel abfonderlich folche zu erkennen, 
jo man das Pferd auff einem Mar, mie den 
Spohrensmwirkt/ ohne /daß man daflelbe mit 
den fchenckeln / oder auffeinigerley andere tveis 
fe zu fürchten 7 oder fcheu mache; fondern/ 
dab man / fo es ftill jteher / ihme den Spohr 
ven nur an Das Haar halte / welches. man siwis 
een nenne, ABann man fihet + daßdas Pferd 
fehr Darab erfihriekt 7 iftes ein anzeigen / daß 
e3 die Spohren fürchtet > fo e8 aber fich nicht 
ptel Daran Fehret + halt ich für rathfam / daß 
man ihme Die zrven fchenckel fcharff an den Keib 
fetze / un die Hand veft halte / Damit es nicht 
von dem ‘Platz weichen möge; wann fidy nun 
das Pferd-zufammen sieht / außzureiffen fich 
sinterfieht z- mit den Küffen unruhig fich erjeis 
get die Irafe aber nicht vor fih hinauf fEres 
c£et / fondern das Mundftuck Fauet/ iftesein 
anzeigen eined muthigen und herkhafften 
Herde. Mit einem Tore zu fagen / ein mus 
thig Dferd nennet mai / Das auff die fporen 
lafe sit. -E3 gibt Pferd/ io eine grofe Murhig: 
Leit bey Dem Amicken fpüren kaffen / aber e8 ift 
gleich wieder bey ihnen vergeffen/ und fennDd 
fo fauler und träger Matur/ Dafi ob fie fehon 
bie fnohren förchten / weilen fie die haut emp» 
gnblich habenyfie dennoch nicht angenehm feyn 
Fönnen/ indem fie ihre Kräften nicht atmen, 
Den’ man habe Dasın Den fpohren ob unters 
Laß ihnen im Haartigen. Solche Pferde feynd 
ielmehr Eutzlicht ald warhafftig empfindlich: 
und wann fie gleich fehr empfindlich waren, 
und Daneben fo faul fennd / daß fie alfobato, 
yoie folchesgeichiehe . def fireichs twieder vers 
gefien / Fan man zwar fagen + Da dad Dferd 
mutbig / Dabey.aber auch faul feye/ und dans 
senhero jchhieflen/ Daß es weder aufder Neits 
(huly jo 25 Darzu tauglich / noch in dem Feld 
anuehmlich feun merde, 


tan mug wohl in acht nehmen / daß man 
die Murbigkeitmit der Hitzigkeit nicht vermis 
(he / fintemalen ein muthig Pferd had) gehale 
ten werden folle ; ein hitziag aber / ob eg fchon 
ale Kennzeichen eines muthigen Pferdes von 
1) giebet / ft e8 Doch zu nichts nurs und fehr 
unbequem / mwerlen es fein. Mutbiofeit nicht/ 
ole nur bemjenigen/ der eg befchreittet / ubers 
taftig zu feyn unmendet 7 und demfelben warn 
es vonnorhen nicht Damit bedient ift, Die übers 
marige ’Begierd / Dardurch e8 fu unzeiten/ 
wann man e8 nicht begehrt / vorfich zugehen 
trächter / macht es fo unruhig/ daß es offt mit 
getwalt Davon zulauffen fich unterjleher. Sim 
Gegentheil aber follen Die muthigen Bferd 
raltiimnig feyn, fittfam gehen / und wann fie 
erfucht werden, ihr Murhigfeit an Tag 9% 
ben. Diefen Dnterfcheid zmifchen der Muthige 
und Hitzigkeit verfiehen menig Leu; malen 
derfelben viel zu Deraußftreichung ihrer Pfers 
de fagen / fie fenen über die maffen hitigy mwors 
Durch bey Den Iferds-Derftändigen ein Pferd 
viel mehr gefcholten / als gelobet wird, Zu fers 
nerer Erklärung diefes / fetjen fie noch hiniw/ 
fie feyen Hantz voll Kemr/das iit/ allein für juna 
ge tummme Zeut füchtig / Die nicht willen / toas 
jie von den Pferden haben wollen. Sich habe 
diefen nterricht fchon anderfirog angezeigt/ 
Dann ich Die Gewohnheit habe/ dafi ichdie Sur 
chen von grofier Wichkigkeit/ sum öfftern zu 
toiederholen pflege Damit; fo man dag exfie 
manl nicht Achtung Darauff geben / man das 
andere mahl foldhes in acht nehme welche Mes 
thodum ich abfonderlich fur junge Leuthe für 
gut halte,  _ ° 
Man muß fkarcfe Pferde und bie einen flars 
cken Mücken haben / auffolche meih niche fras 
ctiven/ noch Die edlen zu der geringiten Actiom/ 
Die ein Deuter Ehutz anhalten. Allg Bann er 
ihnen den ABaden anbalt/ werden fie einige 
murhige Bröeigung than / und fortenlen oder 
auff einem Platz in die Hohe ipringen, Soft 
nur im geringiten den Gpohren fühlen/werdel 
fie an einem Dit Kagenbuckel machen 7 OD 
vor ic) gehen und außftreichen / umb DEN 
Keuter su erinneren Daß er Die Schenk 
fnlieffe- Tell aber der gleichen Pferd nicht für 
kderman fauglich feynd , und die jenige / mel 
che jie feiltichen folche genngfam Fennen/ al 
voil ich Michts Meiter davon melden ; ar 
fe: 
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iniehung ichntcht für noöthig halte / benient 
gen melrhe beftandig Pferd unterrichten’ un 
fie augbem fundament verfichen/ von Erfants 
nis berfelben Sectiones vorsufchreiben: 

Es gibt Schinbmahren 7 welche / wann 
man ihnen ben Spohren anfest + fih nicht ans 
Derit toehren Fönnen/ als baß fie hinden aufs 
fchlasen. Ein einfältiger Burgermann Des 
me Dergfeichenaußfchlagen fehr uberläftig All 
tird fagen/ ein Pferd babe groffe Stärcke/umd 
mere gutfür ein Springer auf bie Neitfhul. 
Abermit NBorbehalt eines beiferen Lintersichtd 
halt ich Darvor / Die meifte Wferbes welche alfo 
aufichlagen/geben Dardurch ihre Schelmigfeit 
an Tags indeme fie auff folche weiß der Arbeit 
zu entgehen verboffen. Ein jegliches:’Drerd / 
das außfchlägt/hat mehr »Bofheit ald Stärs 
ee; und magätvar ein jeglicher/ der ein Dferd 
unter ihm außlchlagen laht/ mohl ein gelehrter 
Mann/ das ijkt ettvann ein vornehmer Seifts 
licher feyn/aber bey meiner treuver iftein fhlechr 
ter euter/ fintemalen wann ein Dferd unter 
Demdteuter mehr als einmal außfchlägt/folches 
aederzeit Des Reuters Schuldift. Die ferdss 
veritändigen wiffen/ ob ich die Ißarbeitrede. 

Es gibt Pferdiwelchen/fo manbenSpohren 
gibt fie foiches weder leiden’ noch vor [ih 9% 


ben wollen/-fondern-Taffen an einem Dre auf 


fich prüglen / fohlagen hinten auf /_ oder-Laffen 


Has Baffer lauffen’ ohne daß fie vor fich giens 
gen, Solche Pferd werden auf Sranköliic 
Ramingues genennt. Pann es ein Abal. 
fach ift/twird.er fchwerfich diefe Humor anderm/ 
und mwolte ich ihn under der Hoffnung feichen 
wider zu recht zu bringen / nicht Fauffen; fintes 
imahlen die WBallachen / wann fieeinmahl ein 
Lafter an ih. genommen / fehmerlich mider dar 
von lalfen/ toofern Die Sewonbeit bey ihnen 
eingemurßelt/ und das Lafter eraltet it. Bann 
ed aber-ein gank Pferd il/ wird baffelbe/mannı 
e8 under. ber Difciplein-eines guten Keuterd 
vielleicht ein zeitlang davon ablaffen. Bat es 
aber einmahl ein gewohnene Sach / under eis 
nem/ wird eg von neuem tiber anfangen. 
Solche Pferd werden Ramingues, Das IE / 
Neftig genenne/ meilen fie fi) fperen / und Dem 
S:pohren außbalten an ftatt/ dab ein gut 
Werd denfelben meidet. Teiche ohn ift/ daß Die 
Wallgchen fich leichtlih zum Gehorfam leiten 
‚alenwofern fie in irgend einemandern Ma 
4, Theil. 


gel /inicht eraltet/ und under einem guten 
Sreufer find/ find fie aber unter einem unge: 
fchickten einfaltigenZropffen/merben fie fhlins 
mer als zuvor; MIE einem toort/ alle ABala 
lachen ganke Pferd und Seutten / fo fie Die 
Spohren nicht meiden/ und fich Darbey fpebs 
ven/ feynd nicht anzunehmen / fondern Drerde 


von böfer Natur undau ALLEN Menften uns 
hie Gi Tl bad man reifet/ mh 4 
fähig, Ein Pferd Das man reitet/ umb ed gu 


en i- } Hr ala wre l; 1 al . La 
probieren / fo. e8 hingehen wil/ wo Ihe Des 


liebe / wieberfent [id auff alle weik und Arth 
su gehen wo man will und jugehorfammen/ 
mug man als cin ftetig rerd vertwerffen/ Dann 
man Pferde Fauffen muB / Die feinen anderen/ 
ald des reuters Willen haben; underbeffen 
muß manein Ramingue , nicht mit einen fTefe 
tigen Pferd vermifchen / Dann Diefee teil nad 
feinem Ißillen/ und wars ihme gefalft schen 


Fo 
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toiederftehet den Neufer / und fpehret ich ihs 


me zu geborfanmen; ber Ramingue abir hals 
ter den Spohren auf / und an fTatt daß er Dens 
feiben meidet 7 feßt er fich’/ fhlagt auß/ fpringt 
auff und hinber fich/.und wendet alles any umb 
nicht zu gehorfammen/ folche Dferd lajfen Dies 
fen Mangel nimmer ganglich 7 Debmegen man 

fish mit dergleichen nicht beladen fol. 
An Summay/ Damit ich den Lefer ferner 
nicht verdrüffig mache / halt ich für Die befte 
Megel’ daf man/ toann e3 fenn-kanz/ folche 
ferbe ermehle/meldhebie Streich fehr feheuens 
und auch vor dem geringftenZeichen bes ftreichs 
fich förchten/ welche gleich nur bey Schlieffung 
der Suffe/oder vielmehr der fhenckel/fertig und 
in $orchten/ und Doch Dabey nicht hisig feynd/ 
als fo viel man von ihnen begehrt, Auf fol 
che meife erfordere ich die Wferde / mann fie von 
gurem Maul feynd / und halt ich Darvor / €5 
tverde jederman meiner Meinung feyn. Ein 
pferd / welches feinen mereflichen Mangel an 
fich hat / ohne vieles anmahnen einen freyen 
und fiheren Schritt geht und. auf dernfelben 
in ben Galopp / auch von bem Galopp in ben 
Schritt fih fegt + und ohne His und Unruhigs 
keit das Gebiß Fauet / daß mit freyen Schultes 
ven trabet und durch die Trafen fchnaubend/ 
leicht galoppiert welches / fo €8 leicht galops 
piert lang und annehmlic) twird galoppieren 
Eönnen 7 teilen es ein guten chem bat. 
Mannes im galoppieren fich recht feket/manın 
es Stärke und Kräften begeuget/ wann fein 
K Gar 
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& arrier gefchtoind yind gleich IfE / wann die pas 
rada leicht und juft ift / wannes den Kopff ftett 
halt’ marın die Aufflehnung des Mauls eben 
und getreu ilt / Fan mit folchen Eigenfihafften 
ohne Bereuung Des Geldg gekaufft werden / 
maffen nach jedem Preiß Wahr gefunden 
mird, Ran Fauffer die Pferd nicht der Schtmes 
re oder Brffenadh/ mie die Dchfen/ fondern 
toerden nad) der Miutigkeit Leichtigkeit’ Ans 
muth und Stärce als welches rare Sachen 
fun’ auch theur bezahlt. 

Es möchtengern viel Laut alle gute Qualis 
täten bey einem Pferd antreffen / aber nicht 
viel darum geben. Solches Fan aber nicht fen 
oder derjenige / melcherein Pferd mit allen obs 
benelbten Qualitäten in einem molfeiten Drei 
verfauft muß esinicht belier verfteben / ober 
e8 hat ihnie nichte gekoiter. 

sa. gebe in Erkauffung Der Pferd’ allen 
meinen reunden. Diejien Kath’ daß fie Feine 
theure Fauffen/Tie jene ndann auff die Spohren 
empfnblich / zu deffen Erfäntniß nicht groffe 
asitlenichafft erfordert wird / fintemalen man 
gleich Fühler / ob ein Dferd auff bie Spohren 
gibtoder nicht, Singleichem fol man auch Feine 
theure Lauffen / Die Fein gut Maul haben/ dar 
son ein scömederer. ber fi nur im Heringiten 
ein wenig auff Die Pferb verftcht/ urtheilen fan/ 
Iintemahlen / 50 man ein ‘Pferd Lauffen lahit/ 
feicht zu fehlieffen Iiftvob £8 fich. gern halten ldfr. 
as für gute Eigenfhafften ein Pferd immer 
habe / wann e8 bemeldte sven nicht hat/ von 
Denen jeberman urtheilen Fan / halt ich nicht 
Davor /. Daß. man e8 in einem hohen Drei 
kaufen fole/ und Fan niemalen über dreifig 
Piftslen toerth feyn / 68 feye groß oder Elein, 

Wann in Spanien junge Sohlen in den 
Etutereyen gefaufft werben, ift der Preiß bey 
jeder Stutterep, non beftimpt / dergeftalten / 
dag man orift/in was Preiß Dferde von smen/ 
Drey oder vier Sahren verkauft werden; Die, 
fem nach. ındgt ihr Bohlen von bem ech betie, 
bigen Alkter erwehlen/ und biefelbe in ben Preig 
in welhen fie dem Plter nach angefchlagen 
feund/ beranfen ; atfo fent ihr verfichert 7 dag 
ihr Des Preiffeg halben nicht angeführt merder, 
Aber von der Zeit an) da fie beritten / umd’in 
denı Stal gefüttert oorden 7 nehmen fie am 
Nreik / meloper nicht ehr reguliert / fondern 
nach beffen / Der fie verkaufe Einbildung gee 


ferst ifts über bie maffen su / und fennd alleseit 
fehr theur. 





Das KX, Eapitel, 


Auff was Arth/ oder mie man ein Pferb/ fo 
man Fauffen toill / reiten fol. 


| Th dem ihr ein Pferd unter einem ans 
DI deren’ etwas länger als orbinari bes 
trachtet/ ift nötig / dafi ihr eg felber bes 
fchreitet / umb zu fühlen / und zu urtheilen / ob 
fein Sangeuc) belieben werde. Ein Bferdes 
verftändiger wird Durch Bühlung feiner Bes 
mwegungen alfobald urtheilen / ob e8 Stärcfe 
hat / ob e8 leicht und annehmlich it / melches 
einem nicht Fan beygebracht werben. ch halte 
diefes umb Den grund und Sundament ber 
SMutigkeit / Güte und Anmuch eines Pferde 
su erkennen / fir ben beiten Methodbum, 
Prehmt Das Pferd/ melches/ deffelben Fand 
noch nicht befchritten feyn foll/ bey Außgang 
aukdem Stall’ laßt ihm ohne Anreisung noch 
Ermeckung einiger Forcht toeder mit Den fchena 
Fein noch. der Nuthenzdin Zaumerwag länger 
als ordinari fchieffen/ und.nach feiner Fantafıy 
und>Belieben/mitunter fich hangendem Kopf/ 
tan £8 will/gehen, Bann ihr die Gedult habt/ 
und bafjelbe in folcher Nachläßigfeit ein viers 
sel Stund gehen läkt/wird es/mann es ftrauche 
ten fol / unterdeffen mehr alg einmahl [frauche 
ien/ jadielleicht gar auff Die Stafen fallen’ im 


fall €8 / tie gefagt/ Darzu geneigt ij. Wann 
ed auff bie Hand dringer/ wird eg den Kopfl 


biß auff den Boden bangen; Wanneg faul 
ift/ wird eg indem Gang allgenach abnehmen’ 
und endlich gar Hl fiehen. Daffelbe aber 
fortzufreiben MUB man den Seib/ bie Schenn 
ckel/ ja auch Die Aermy wie die Roßbuben/ 
roarın fie Die Pferd tränckeny zuchun pflegen / 
verrühren, fo merdet / ihr ohnfehlbarlich da® 
Pferd in einer halben Stund beffer / als for 
ften in einem halben Tag erkennen lernel 
Wann ihr 8 nad) diefer prob einen orbenlicheN 
Schritt gehen laßt / und.eg fich vor den Spohr 
ven förchtet / toird e8/ umb euch ein Genu 

zu leiften/ alle feine Sstärcke und Kräften am’ 
tendenvan flattı daB, mann ihr baffelbe allegeit 
infeiner Nachläßigfeit und narb feinem Diem 
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ben gehen läßt folches Ti nicht verkauften 
wird / meilen gemeiniglich die Pferd regen Der 
noch in frifcher Gedachtnuß habender Streich 
die erffen hundert Schrire Mutigfeit begeugen, 
Mann fie aber folcher Forcht wegen Der Vlachs 
läßigkeie im treiben, und Gelinbigfeit eueier 
Schenckel und Suffe einmahl vergeifen/ und 
ohngeachtet DIE den Kopff in Die Höhe halten 
das Sebik Fauen / erhobene und frifche Schritt 
thun / und nicht über die Stein fallen/merben 
folche Pferd / ohn allen Zmeiffel murbig fenn 
und wohl gehen. Dißfennd diejenige welche 
man theur Fauffen Fan’ fintemablen wenig von 
diefem Schlag gefungenwerben- 

Ras die Zelter anlange / follen fe gleich, 
fing’ das ift/ binden mie vornen gehen/nicht iie 
Diejenige/ welche gleichfam in siweyen Theilen 
gehen; Abfonderlich folt ihr Achtung geben I 
ob der) fo darauf ift/ Feft und. ohne Bewegung 
fige / welches ein geteiß Kermngeichen feyn toırd/ 
Daß es nicht nur den Zelt /fondern auch Den 
Schritt mohl gehet. 

Gerner fol es in gleicher Cadeng/das iftymit 
gleich abgemaffenen Schritten gehen und nicht 
tie etliche, brey gefchmwinbe/hernach Drey lang» 
fane Temps thun / mit auffgerichtem Kopft 
und Halß/und niebertrachtigen Hüften; mals 
fern die Zelter ı welche hohe und fteiffe Hufften 
haben / hart in ihrem Gang feynd/ matten fich 
undben Keuter fehrab. &8 gibt Zelter/ melche 
su jebtwederem Schritt das Ereuß fehütteln / 
alfo Dafı ihr Ereuk / wie das vonden Bellen 
Hetriebene Meer fhtwancker/ und ohne unters 
{af bald auf» bald abiteiget/ welches ein fehr 
fchlimmer Gang iftrber die Pferde m ud macht/ 
und verhindert’ Daß fie nicht weit gehen Fön, 
neny weil fie nicht mir miederträchtigen und 
geboanen Hüften gehen, Kein Zelter/ der 
auff folche weiß gebet / Fan jemahlen annehms 
Lich fepn. Berner foll er mit den vorderen fhens 
cein genugfam behend und glaichig feyn. 

Das befte Zeichen / _umb zu erfennen/ Daß 
ein Zelter wohl gehet / it’ wann man Adfung 
gibt / 0b es im gehen den hinderen Suß / ans 
Derthalb oder toeen Schu breit vor Den vOrden 
ren auff Den Boden fert / Dann je mehr er. den 
hinderen Suß dem vorderen / too er gellanden / 
dorfene / je befler geht er den Zelt das bieder, 
fpiel aber if, wann er Den hinderen Zuß nicht 
HoF Den vorderen feßen Fan’z ohne Die Hüfte su 


biegen’ fo.doch bag vollfommejte am Zelter 


T. 

So man die Bernegung der Schenceln an 
Den Zelteren/ genau und in ber nahe betrasıtet/ 
wird man fich vermunderen/ mie egzu gehet / 
Daß / in deme fie Die Fuß einer feithe und auf 
ein Zeit/ fo mohl binden als vornen in Die 
Höhe lüpften fie die anderen sroeen auff der 
anderen Seith / fo wohl hin\en als bornen/ 
auff dem Boden haben / und alfo fortfahren 
Fönnen / weilen ed etwas fonderbahrs/ Daß Die 
stwen einer Geithg fehende Fuß, einer nah 
Dem anderen Die Erde berühren fan; Dem Il 
Dannoch alfo / und fo man in acht nimt/ toird 
man fehen / Daß der vordere Fuß der erfte auff 
dem Boden ift/ nach ihme folget gleich Darauf 
der hindere eben auff derfelben Zeithen / und 
alfo thun auch die anderen fo fortan. 

Es gibt auch Pferd die den Eichritt gehen / 
toeiche fo fteiffe Huüfften haben / Daß fie Diefelbe 
im gehennicht biegen’ und fennd fo teipiich / 
Daß fie’ wann fie den Schritt geben’ dem 
Keuter die enden fehr ermäden. SSolchesges 
fchicht abfonderfich bey denen Pferden’ melde 
megen vielen elleifen-tragene en halb ruis 
niert fepnd Diefelbe / wann fie Fein SFelleifen 
mehr auffgebunden haben / gehen befchriebener 
maffen mit fteiffen Hufften / alfo Daß fie den 
Meuter fehr befchtwaren. Wann fie aber mit 
einem fehmweren Sefeifen beladen/gehen fie fanfit/ 
teil fiedarburch die Hüfften zu biegen gestvuns 
gen find. Di Mittel ift aut / aber ein wenig su 
ftreng/ al8daß eg in Die Lange fönne gebraucht 
werden, 2Ulle Pferde / fo binden ftarck fennd/ 
gehen übel / aber fie feynd nicht alle von Dem 
elleifen:tragen alfo evftarret / fintemahl viel 
niemalen fein S$elleifer getranen habenv fondern 
komt jolihes enttoeder von der Arbeit ber / oder 
weil fie zu Eurge Hüfften haben das ift/ wann 
die Hancken von dem Bein der Hüfiten bif zur 
Köhden gank grad hinunter gebt. Bellen 
nun folche Wferde mit harter Muh im gehen 
dag nie biegen) als müflen fie binden fhrack 
gehen / und fennd nicht Durch Die Arbeit alf 
ruiniert worden / dann fit/ ale Sohlen auffdies 
fe arth geben/ und alio ihren Meuter beluflis 

en werden. 

np Summa 7 mas für einen Gang Das 

Bferd hat’ mann es fich auffdie Dancken legt/ 
wird es annehmlich fen: 


on. 
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Es gibt Pierde / mwelche bey Aufeang auf 
dem Stall die Hufften fehr biegen/ und ben 
Hinteren tieft hinunter hängen v-fo ben folchem 
Gang lang nicht außdauren Fönnen /Diemeilen 
es.eine su fehr geuwungene Bewegung IE Dann 
das Pferd alle feine Krafften antoendet 7 feinen 
böjen vorderen Suffen einige Linderung zu 
schaffen. Gleich) wie aber Feine gestwungene 


Zlction fang wahren Fans alfo Fan auch Das, 


Pferd biefe nicht lang continuieren / fonbern ifl 

gewungen fine gemöhnlichen Gang wieder 
anzunehmen / da esben jedem Schritt mit der 
Srcuppen fwandet/undüiegangeubrigegeait 
unanehmlich gehef, 

E86 gibt nichte defto weniger Werd 7 melche 
fehr gute Senden haben und doch Die Hufften/ 
fö bald fie für den Etall binaug formmen/ tieff 
biegen / fo ein Zeichen ihrer quten Zenden und 
Gtärcfe fr injonderbeit warn fie einen guten 
Jieuter haben / der fie in ihrem Gang ohneuns 
terlap mit gebogenen Dufften underhalt / mels 
ches fie nicht Leisten fönten’ wann fie neben ven 
guten Lenden / nicht ein ehr gut Maul hatkan 
und nicht biegig waren’ folche:P rd. aber eynd 
tarı und fheur, 

Sekunder frnur noch non den Pferden ur 
Den übrig :. Dieeinen Bafi/ oder halben Pafaks 
Ken / oder andere serfldmmelte Gänge an fich 
hacen/ weiche indgenem Dabon su reden / 
nidts mus md, Dann gleich mie folche 
munderlide Gang / entreeder mit dem Zelt 
oder Schritt / toricheg der falkche Schritt ge 
nenne wird/oder nit ben Zelt und Galopp nz 
mifcht jind / fo man den falfchen Zeit nennet 
aljo Fonnen fie gemeiniglich nicht lang außdaus 
von. Solche Dferd find gemeinglich hikig/ 
danero [ie by Aukgang auf dem Stall tu folr 
chem Gang bervegt werden/ toietsohlen (8 Doch 
biömeilen auch auf Schwachheit Der Senden 
und Schenckeln gefbit.- Bann ein Pferd 
den falichen Pap niemahlen gangen ’ und ben, 
feiben von fi) feiber annımbe/iftes faft allegeic 
ein Anzeigen der abgenusten Schenckel/ und 
verhöfftdurch folchen&ang nme ennetinderung 
au [hafferz oder ift von geringer Stärcke. Die 
Hotten Pferde / fo auff beyden Seithen/ Röra 
be mit Dagagen, oder ABaaren gefüllt fragen 
nehmen De fENSang an/und ın Erlehrnung des 
Zeitg / ruinteren fie fich, 

Die gepoungene Self bag ift / mann Die 


Piero ven Jelt pur Seiler gelernet haben/ 
ohne Daß fie einige Difpofition darsu- haben / 
feind von geringer Anmurh/ dann fiegum hoch» 
ften ein Viertelflund von dem Gtall’an den 
Zelt gehen Tonnen /nach welchen fie ihre-alte 
Gang mwieder annehmen / und gehen einen Fleis 
nen Schritt / oder einen ellenden und verkürge 
ten Trab. Die Warheit zu betennen 7 die 
meijten Englifchen "Dferd gehen einen gegwuns 
genin Zeit 7 und find Doc) Feine Iferd in der 
ganken Abelt/ bie einen befferen Zelt gehen / als 
Diefelbe, an formiertihnen und anderen.ben 
Zelt umb Das smeyte Sahıy und legt benfelben/ 
man fie im Graßtwenden/Seiler und Seffel an. 
Solche Fefiel werden ihnen Tag und Nacht 
biß ihn bas vierte Kahr / welches ohngefehr die 
Zeit it z.daıman fie zu reiten anfangt/ angelals 
fen. Durd) Diefe Gemwonheit nehmen fie eine ans 


bere Natur an fichy/gehen einen Zelt wann man’ 


fie anhalt und ihren natürlichen Ganaz fo man 
fielangfam geben laßt; | 

SH hab mich unterftchen mwolln’ auch 
Pferd Durch und ohne Die Keffel zu einem Zelt 


zu bringen / aber fie feynd zu folcher Perfe&tion;- 


alsıdie Englischen nicht fommen 7 ohngeachtet 

ic). Die Zt und Manier des allexgefchichteften 

Sanng/ der fich Pferd zu unterrichten unters 
fangen’ gelemnet habe, -. Dann derfelbe inners 
haib 14, Tagen ohne Beffel ein Pferd den Zrft 
su gehen und zu behalten / gelehrnt ; Hingegen 
aber haben Diejenigen / fo ich zu underrichten 
underflanden/ ihre-Sschenckel abgenußt/ und 
fich. offt Durch Diefen geiwungenen Gang ge 
lahme ; in Summa/ die mieifien Fonimen iR 
einen folchen Stand’ Dafiman wol darmit ans 
geführt / aber nicht nuglich darmit bedient were 
den Fan.- ann jemand dif Norbaben hätte’ 
rach. ich ihn niehr/ Daß er fich einesandern Me» 
thodi als der Engelländer beviene,. 

- ar ein Pfrd von. Ylatur einen jere- 
ftümmelten Gang hat und einige Tempo. den 
den Zelt hernach fo viel im Trab oder Schritt 
gehet /. if das belle / man lege ıbım Feffel oder 
Styler an Damit Der Trarur dem Pferd einen 
geroiffen Gang su beftimmen / geholfien terde- 
Auff folche Xbeib gerathen dee Dferd mohl,und 
gehen einen fehr guten Pah der lang wahret- 
Wann man ihnen aber vorgedachte Feflel nicht 
angelegt hette/ täten diefelbe + wann fie am: 
beiten geranhen / einen fallıhen DaB gegang: } 


Lk. 
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twelchescin fhlimmer Gang ift. num s 


wann dag Pferd eine natürliche Zuneigung su 
dem aß hat / werben Die Seflel folches ben Ihm 
Aufßtwurcfen / und wird ihm folches Ergstlich- 
feit verurfachen. ER 
Wann cin Werd zumzelt inchimiert ift/bilftt 
die Englifche Unterrichtungs; Arch fenr du et 
nem glücktichen Außgang. Die Bermegung des 
Schrittg ift der Dermegung des Galons fehr 
ungleich / und feynd die Eigenfipafften eines 
Vrerbs fo einen guten Schritt gehet / denjenis 
gen fo ein Pferd zum Lauffen auff DerSjagt vos 


nörhen/ fehr underfchienlichria denfelben einiger 


maffen ganstich zu wider :. Dann mann e5 Cie 
nen guten Schritt gehen foll x muß-s Die Fuß 
feft auf Die Erden feeny an ftatt dab «8 ım 
Galopp. mitdenfelben Faum den Boden berühs 
vet. Diefesifteine Arth zureden/ umb zu ers 
Eennen zu geben / Daß ein Pfer>keicht und Foms 
tich galopieren fol Dahers Eomt.auch 7 DaB ein 
Mierb fo den Schritt. wohl gehet / gemeinlich 
nicht vollfomlich galoppiert :- Alfo aud) Ingles 
chem Diejenigen fo wohl galoppieren gemeinig« 
lich Feinen- guten Schritf gehen; jedoch aber 
gibt es Deren/ dieneben einem guten Schritt 


auch zierlich galöppieren /-Diefes- abar-ift rarz/- 


Unterdeffen wird ein Bferdi fo Fein Schritt ges 
ker/unt ante Stärcke hatr allzeit befier laufien. 

Ein "age: Drard fall Star fen fih im gas 
(oppieren auff vie Hüften fegen und Faum Den 
Boden anruhren / Die vorderen Schenckelnicht 


it Boch aufheben 7 und Das alles ohne fich wich’ 


tubemihen mitauffgerichtem Kopf und Half 
- mb den Meuternicht auffdie gauft zu bringen’ 
ud) wans jun Zeifen durch die Nafe (dnaus 
berriftesein Anzeigendaß eg von gutem iithem 
fine. Man muß fehnmerin.acht. nehmen / ob e8 
aflzeit und fo. lang mans reutet / aufßpalte/ und 
nofich muß mans lauffen laffen’ umb.im fhii 
haltenzu eben / ob esnoch fernere Kräften has 
ber und den Spohren ehpfinde, 

Das ift alfo dasjenige / was ich euch von 
den Mängeln der Pferd anzudeuten veripro 
he Wann ihr bemeldtes alles wohl ges 
merclet/ undeinesnad) dem andern mit Steh 
Öurchgehet / terder. ihe gewiß nicht betrogen 
Werden. &S0 ihre noch nicht genuglamme 
Kundfchafft deffen haber , mufter ihr in Ude 
nehmen von wen ihr die Pferd kaufft / Dann 
denjenigen quibus: pr&ter lucrum nihil eft 


dulce, nicht su trauen if, run mehrift es 
Zeit Diefen Tractat zu fchliehfen/ meidper wegen 
feiner grofienDugbarkeie nicht zu lang feyn Tan 
und gefchehe mir ein Giefalleny fo ihn. jemand 
sermehren wolte, Es tind noch.erliche by Er» 
Fauffung der Pferd zu besbachteninothmwendige 
Umbftänd ıbrig / als zum Erempeldie Haar/ 
Die roeiffen Zeichen 7 Aurbel und Andere gs 
chen / toelche ich in nacpfolgenden Gapitlen bes 
fnreiben werde / Die giemblich curiog jmd/ und 
benen mit Blei nachgedacht worden. 








Das XXL, Capitel, 


Daß ein mohlgeordnete Meitfehul / Die Pferd. 
nichf-abnusen / noch) ruinieren Fünne/ Wie 
einige fagen wollen. 


(di Seteohl meine: Brofeßion ift Die Ebel 
teueh in Dem Reiten zu unterrichten / 


| melches ich. bitivaher ; tie mir Deijen 
vie vornehme.Seut Zeuignuß geben /.oder aufs 
twenigit mich deilen bereden wollen / mit Ruhm: 
und Ehr gerhany und mich niemahlen von Der 
Reitfcbul zu ihreiben untarfangenzreill: ich Doch. 
shngeachtet Dip / ein Ißort davon beyfügen / 
umb Denjenigen/zwelchenur einen geringen ©ts 
fhmack davon. haben/ und vorgeben Die Xeit 
fpul Derberbe und nuße-die Pfad ab/ 2Qlnts 
Wort zu geben.- Sie erachten Dafjelbe alten / 
fo ihnen Gehör geben reollen beygubringen/und 
halten Darsst / wann fie Die guten -&ffecten / 
Mevomeiner wohlbejlicltenund reguliertend)geite 
fchul herlomtnen / unfarbrugen und. befopreyen 
Eonnen/ jeaud) ber Schand/ Daß fie nichts 
oder Wenig toren / entgehen toerden / bepregeit- 
fie oft mwteber ihr eigen Aiffen und Gemifien 
Die gute Keitfcbulenichngeachtet ber fehr guten 
Effecten/ die fiedarson harfommen gelihen / 
einsig und allein darum fsbelten / weihfte felbige 
nicht zu gebrauchen teilten. Man mug fich- 
nicht verwunderen/ bap die Untoifienden die 
Reitfehul verfchreieny weiten jle Darven ale die 
Blinden von der Barb 7 onne Urfad) urtheilen/ 
dann fo. fern man nicht. nur Diefer fchlinmen 
Megelv alles. baspenıgt was Man nicht. weiße / 
iu fcheiten/- eingenommen’ NE. nicht glaublid/ 
dab ein wohlsangerichte. Deirfehul ein BDrerd 
gerderbe : ran kosile mir Pferd / zu welchen 
43 Dranc 
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Brauch fie angehalten rearden / die fünff und 
iiwankig Kahr Dienfte geleitet haben/wie man 
Deren eine groffe Anzahl findee/ die fo Lara Zeit 
mir Starcke und Krafft auff der Neiticbul g% 
Dienetz Pan betrachte und eramintere bey ein 
und dem anderen die Schenckel’ Slancden/ und 
Maul‘ (6 wird man finden’ daß fie ben Den 
SchulPferden noch fÜön und fauber beyden 
anderen aber mit Gallen behaffret 7 gebogen / 
rund oder firack fennd/ Defigleichen alterierte 
und abhänatge Slancfen / und ein verderbe 
Maul haben ; fintemalen der gange Zwerk ber 
Neitiehuldahin gehet/ Lie Pferd gefchlacht zu 
macen/ und-Diefelbe auffdie Hancken zubrins 
gen. Ein gelenefig und wohl abgerichteg 
Pferd wird weniger Muh haben und weniger 
ermüdenv/als wann es ungefihicke/ tölpifchy und 
inden Hüfften und Schulteren eiftarret wäre: 
(6 e8 nun weniger Muh hat / wird eg defto fan: 
ser außdauren / und fich weniger abnusen, 
sSerner tweilen faft alle Yferd Durch die vorderen 
Schenkel ihren Undergang nehmen / als wer 
den / wann die Pferd fi) auffdie Handen fe 
ken/und die Lenden und hindere Theilalle Be; 
fchwerde fragen / Diejenigen nemlich Die vordere 
Glieder / welche am eriten zu grund gehen/volls 
fommen und gefund erhalten. fm übrigen was 
macht die Pferd gefchtwind und gefajickt / und 
daß fie auff den Hancken gehen und laufen 
Eönnen /. als eine mol regulierte Keitfchul 7 ja 
man Fan auch / was den Schrift betrifft/ pros 
bieren / ob niche ein jung Pferd / welches man 
ein zeitlang nach vorgefchrieberien Megeln tras 
ben tafien / nicht nad) halb fo gut / gefchmwind / 
lechEund annehimlid) gehen wwerde/ als vorhin, 
Diriftein Sad / diefich in dem Rerckalio 
werhalt / Deren man nicht wiederfprechen Fan / 
das ich auff Die hundert mahl probiert hab: ja 


ich hab felbften eine gimliche Anzahl Pferd von 


sehen Sahren gehabt / Die Niemahlen / fo lang 
man fich derfelben bedient/Feinen getoiffen Gang 
gangen ’ melche ich einen guten Schritt zu ges 
hen gelehrt / toierwohl Die FBarbeif zu befennen/ 
elbige der Epohren empfindlid) waren / und 
einzimlich gut Maut hatten. Kan nun diefes 
ohne die Neitfehul und Kunft gefcheben : Sit 
solches ein Pfedve Derbt/demfelben den fehritt 
gu forrmieren / Welchen eg vorhin nicht gebabt/ 
twas Fan aber folches verrichten / ala ein wohl 
segulierte Neitfehul. Sa das ift ein Engliichen 





+ ober Brangöfifchen Lauffer an fkatt da’er zunor 
von ftarren Schulteren, ihne gelencfigund auf 
den Danchen zu lauffen zu machen / verderben ? 
Ka man biefes ohne Kunft undohnefieutends 
Arth mwürcken. :Diefe fchone Herzen mochten 
fangen ’ esEönne folches gefchehen / o man das 
Pferd zum lauffen anbalr / diefes gebe ich ihnen 
mol zu / aber wird e8 Durch Diefes viele lauffen 
fin auffdie Dancken fesen / vielleicht nicht eber 
als mann es abgenußt und alt worden. Ras 
Die glancken betrifft / wird niemand gweifflen/ 
daß die allzu groffie Menge Hem den Pferden 
sur Dampfigkiit viel heiffe: Dev der Meits 
fehul gibt man ihnen nice mehr als denfels 
ben zum erincken nöthig it; Auffden Land 
aber macht man / umb ihnen Die Durch Die Ars 
beif verzehrte Krafften und Settigfeit wieder zu 
erfeßen / dab: fie faft danon zerberiten, Daß 
Die Neiefchul dies]dferd nicht abmakte und mas 
ger mache / mie alle. andre Exercitia gu thun 
RN darauß abzunehmen / meil fie mit 

alb fö viel Fütterung’ als ben den Pferden auf 
bem Land gebrauichet wird / feilt und ben Peib 
verbleiben, sch halt darvor/ daß man diefen 

Difeours auß einer marhafften Megul fchliels 
fen Fönne/ nemlicdh 4 daß ein mohlangerichte 
Neitfchul bey einem Pferd / mas die ubiliers 
Kunft bey einem unpotierten Demant tbue. 
Dann gleich toie Derfelbe auf einer Arc) Kiefels 
ftein Durch) Die Kunft des Ssubiliererg gu einem 
zierarth der Königen gu gerichtet wird; 2llfo 
macht ein erfahrner Bereuter Das Pferd ges 
fehickt/ vermehrtiihme feine Zierligkeitrverfhafft 
dab es feine Kraft und Eitärcke annchmlıch 
gebrauchen und anwenden Fan / und bringt ed 
in einen folder Stand’ daß daflelbe den Kids 
nigen dienen’ und fie Aufiden aröiten Gefahren 
erretten Fan / und verurfacht/ Daß felbige in 
den Kitter- Opielen und Aufpügen mit Ders 
töunderung befrachtee terden / tmwelches ohne 
Hulff der Reitfchul nicht hatte gefihehen fons 
nen / fo roenig als auf einem Kıdfejtein ohne 
des Steinfehneidtrs Kunft em Demanc hätte 
werben Finnen. “schhärte noch wird von diefer 
Materi zu melden / wann ich nicht auffer den 
Schranken / Dieich' mir vorgefchrieben habe / 
fehrirte. Bann jemand ein Gefallen Daran 
hat undden feine Guriofitat mehr Darvon su 
toiften anreißet / der lefe Das BBercl des Hern 
de la Broue, und des Marggrafen von ir 
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caftel / welched noch neuer ift/ fo wird er fehen/ 
daf fo groffer Unterfcheid zroifchen einem’Pferd/ 
Dak in feiner Sugend von einem guten eurer 
befhritten worden / und einem andern ‘Pferd 
ift/ als zöifchen einem groben Safteräger/ und 
einem Dangmeilter, ber di alles’ mird 
ein Herd’ Das in guten Meglen abgerichtet 
morden/ noch fo lag aufdauren / und |id) cons 
ferwieren 7 ald es fonften gerhan hätte. 


ln 





Ma8 XXIL, Eapitel, 

Die Tammen der underfchiedlichen Haar / 
fame dem Unterricht fo hierauß Fan 
geichöpftt werden. 

r Eilen man auf der Pferde Haaren mol 

\3 sor ihrem Temperament / und naturkts 
| chen Leibe s Befcbaftenheit urtheilen 
Fan z.als jehe ich. für. gut any Dasjenige/ mas 
ich auß der Erfahrung erlernt /_ gu enidecken/ 
weilen foiider zmeiffel von dem Temperament 
und Leib Pofhaftenheit/ derfelben Gute oder 
erh dependistt. Derswegen till ic).biy 
ben Trammender Haar/und ihrem Unteijiheid 
anfangen / und hernach mas Diefelbe gutes 
oder boöfes in fich begreifen erftähren. _\ 

Hb man fehon insgemein und mit Nbars 
heits-Örumd faget/ dab von allen Haaren gute 
ferd/ und von allen Zeichen gute IBindbund 
gefunden werden/ fo itmichts Defto mweniger v.el 


Dabey zu beobachten. &3 ifk erfilich zu will w/ 


Dah man eigentlich! zu reden fagen fülle: on 
was Haaren ifkein Pferd/ und nıhf/ Don mas 
Farb. Das gemeinfte unter allen Haaren iff 
Das Braune / deiien unterihiedliche Gaituns 
gen ind. Es ift zrociffels Frey niemand / Der 
nicht toilfe / Daß ein braun Yferd dasienige tft 
toelches Kaftaniens enerveder einer hellern oder 
Duncklern Farb ift/ toslöyeg eben dagjenige/mag 
Das gemeine Zolck rorh nentet. | 

68 gibt hellsbraune Haar esgibt gold» 
braune, Die fich auf das gelbe giehen/ DIE Aas 
ftanim:braune nähern fich am meiften Der Ads 
Henfarb: Ekliche find Spiegel; braun/ Das 
ft / toelche auf dem Ereug braumere Stecken 
haben / Apffel- grau oder gefprenckeit machen / 
fintemahlen. man allein bei) Den gramen Prfers 
den gejprendkeit oder Apfielsgrau zu jagen pfles 
get ; mas aber Dis braunen anlangt / 1agE Han 
geipiegelt, 


f} 


Schmarkbraun ifE Dasjenige / melches fait 
sank fchmark. IE / aufgenommen / bab es an 
der Trafen und Slancken rothlecht ift. Die 
mird fehmarkbraun oder braunrorh genennt. 

Alle biefe Braunen find an ben extremi- 
täten und Moöhnen fihtwars / dann niemahldes 
ver geroefen/fo die Mahnen und Schweiffnicht 
khmwark genabt: 

Das fhwarke Haar ift jederman befant , 
deffen find zweyerley Gattung : nemblich Fohle 
fchtwark, welches Das fehönfte und recht lebhafft 
fchwars ift/ und Dunckel.fehtwar das von fich 
felbiten fich erflahree. 

Es gibt auch unterfäniebliche Gattung des 
gramen Daars/ fintemahlen weil felbiges mit 
hrvars und weitem Haar vermifcht ifE/_ ale 
haben etliche mehr andere weniger und ohne 
Unterfcheid Durch einander fEchen/ welches auch 
ben Lnterfcheid bes gramen nerurfacht. 

Schwarkıgefleckt if Dasienige/ welches 
ans fehmarge / hin und wieder auff Dem toeis 
fen Hanr/ohngefähr einer Hand breit ftehende 
Slecken hat. 

2lpfiel:gram If gar ein gemein Haar. Die 
Pferd haben auff dein Ereuß ober an dem £eib 
fhwars und meiffe Haar in Geftale eines 
Aadleind Durch einander fiehen, 

- giecht rat iflein fehön und lebhaft graueg 
„aa /- da wenig khmars und mursu Lnters 
[heidungdes weiten untermiftht ift, 

Grat rourdille,, ift eine Gattung grato/ 
hann das Bart tonrdille, auf beim Epans 
pijchen herfomt/ und Upffelsgrato bedeutet, 

Heblich » aram ft ein gram Haar mit 
pielem fhroarssen vernengt. Esift-ein sims 
Lich fhön. Haar / mann die Möhnen weiß 
fennd. - Braun aram ift dasienige/ meldhes 
viel. fihmwarke oder menig meiffe Haar bar. 
Mothsgram it Dadjenige / mo braun mit 
(chtwargem verinengf  melches fehr gut ift. 

on den feheefichten feynd etliche Ichtwars 
andere braun/andere Kahlzund enpfahen ihren 
Trammen von der Gleichheit / Die fie mit ben 
Aslen haben; maflen felöige bif ‚uber die 
Knie / etliche au) an audeten SDrthen bes 
Reibs weiß feynds jermeniger fie weiß je beiter 


HeRUmBE 
Duncket iftein Daar/das simlich gut / und 
befier ifE/ als Die vorhergehende. Keiltauch 
von unterfhleblicher Sattung/ als nemlich.: 
anothe 
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zurcel wars Til Dasjenige/ welches any“ 


ven Kopi und Den Erfremirdten fchmartı dit 
Einige neimens MohrenKopff, Koran If. 

‚Stearenarb nahere fidy dem grau:bratts 
nen/ Cver dem fchroargen/ aufler Den meiffen 
DARIN / foDick und dunn an der Pferds Feib 
dutch) einander fichen/ tuelche verhinderen, Daß 
esnicht gang nmars ift, Man nennet folches 
Staarenm Sarby Meile mit den Federn einig 
Staaren ubereinfomr, 

KHubero oder Pferfich: Duft Sarb:iftfalkeis 
nie. Es fund Haar die felten empfindlich» 
Feit haben/aber fie feynd fchon und angenehm/ 
und kommen mit ‚Dem FredeBiniE nahe 
uberem. 

Sur if ein Braun/das fich auff vorn siehet / 
und it toie bey ben Menfchen dag rotbe Haar, 
mit diefem Unterfhetd/ Daß wenig Fuyen ges 
funden werden / Die nicht gut feynd, abfons 
derlich, / welche an ben Sxtremitdten/ nem, 
fich an dem Echwans/ Möhnen und Zuffen 
fchwars feynd. | 

E38 gibeunderfpiedene Gattungen dearots, 
braunen Haare; Der nterfbeid wird von 
den Möhnen und Schweiff genommen, an 
welchen bas Haar von dem übrigen beg Leibe 
unterfiheiben ft: 

Sur Ku Daar/ mie weifen Möhnen/oder 
mit Mohnen von gleicher Farb, 

Delasur Hat geneiniglich weite Möhnen / 
und ifEnichk viel nus, 

Gemein sur / fo weder braun noch hell / {ft 
basienige / melches man ohne einigen anderen 
Unterfigeid Zur nennet. 

Schweiß zur kein Fur fehr braun. Es 
fol Die Extremitäten und Mopnen fchwarg has 
ben / und wird felten anderft gefehen. Das 
Hdar ift gut und fehon. 

Saft alle Kuren / ausgenommen biefe/ fo in 
den Slancten und an den Ertremitdten meig 
feund/ geben wohl auff die Spohren/ dag it, 
feund fehr empfindlich. 

5 HibE andere oermengte Haar’ alg ‚Slies 
genreiff/twelches ift/ mann ein fchwark braun, 
oder rothbrauneg Pferd hin und wieder teifie 
Haar hat/ infonderheit in den Slancfen. Man 
‚mennet es Fliegenreiff, | 

Mana if von fich elbften genugfam 


Vellkenineite | 
befant, Es gibt etliche feed / welche 
einen fchtwargen Strich über den Mücken has 
ben anderehaben die Schenckel und Knie g& 
ftreimt/ gld gewuffe Marlefel/ und fepnd an 
Nihnen und Schteeiff [hwark/ andere nicht 
erliche heller / andere Dünckler. Diefere leßtere/ 
toelche fihwarge Erfvemerdten baben/ können 
sro Dienftleiften. 

RBolffsgran ifE ein Melffs Haar / wel 
ches. bey etlichen heil / bey anderen aber braun 
it; Wann fie gar keil feynd/ndheren fie fi 
ber Ssfiahellen, Sarb,. &ie haben -faft alleseit 
einen Strichen- über den Mücken / oder. follen 
sum. weniaflen einen wie auch fhmarke Eytre 
mitaten haben. - Sie feynd gemeiniglich guf: 

Diezpger fennd Die obgemeldte fhmarkıges 
fpreefelte/ Doch mit nicht. fo. breiten lecken. 

E3 gibt gewifje Pferd/melche man Porcelan 
aennet/ tweil fie an dein Leib eeik/und von uns 
terfchiedlichen Karben gefpreckelt feynd/ wie 
auf den PorcelansGefchirren gefehen teird. 
Solbe Haar. feyud rar und tauglich / wann 
man bey Sreuden.und Ehren, Tagen fich fehen 
lafıen till’ toofern das N ferd auch mit andes 
em bie merckwürbig feynd / aufs 

FAfterE ill, 

Son der Deamifhung unterfhieblicher 
Haar entitehen vieleriey Gattungen derfelben/ 
aber jie erben nach folchen / mit denen fie a 
meiften Sfeichheit haben und inder Farbübers 
einfominen genennet.. 
ach dem ich nun bie Nammen und Sard 
Der Haare angeseige / muß ich auch bie Merck 
jeichen/ umb von dem Semperament eined 
Prerds/und dem Dumor/melcher Dominiert jur 
urtheilen / herauf Hiehen/ darauf zu erferinen/ 
ob e8 higig/ faul oder muthig if; vermigtell 
melcheng/ fo an jih wohl auff das Haar Her 
fteht / man beit ficherer ein Werd wird Faufs 
fen Fonnen/ indeme man alleeit auff vorherges 
henbe Anmerkungen fufen / und gründen fat 


"Man mweibt auch beifer / mie ficdy bey Purgies 


rung ber Pferde und Derfelben Eur u verhalf’ 
ten ift/ worin man fo ungkuckfelig / dab mat 
Francke hat. 

Sofchon Der Harz Herkog von Neucaftel 
bie.enige/ telche auff die Haar und Slecken/ 
umb Darauß einige Iniffenichaffe von Derfels 
den Suite su Ihöpffen/ Achtung geben / außs 
Iache / fo halk ich Darvor / er feye allen IE 
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nung/ ohngeächtet er fich fonften fehr wohl auf 
die Mferd verfieht. 


Oingleichen verlacht er auch diejenige’ fo 
Da fagen/ bie Pferd beftehen auß den vier 
Elementen und tmwerben darvon erhalten, 
Er fagt / man werbevom Effen und Trincken 
erhalten / und-gib ih ihm Darinn Beyfall / 
allein Speiß und Ttrack werben auß ben bier 
Slementen cömponiett, 

Die Pferde befteben Durch eine 'geriffe 
Gleichheit mit den Elementen. auß gleichen 
Humoren /miedie Menfchen. Die Medici 
machen berfelben viererley/ nach melchen fie 
die Temperamenten / fo fie entrmeber Sanguis 
nofifch / oder Eolerifch / oder legmatifch/ oder 
Melancholifch nennen / regulieren / Davon ich 


"ben dem purgieren zu End diefes 11, Theile 


außführlicher reden werde. esunder iftgnug/ 


twannnich anfeige / Daßdas Blut mit ber Lufit/ 


die Sallmir dem Seur /die Slegmata mit dein 
Waffer /und:die Dielancholey mit. ber Erden 
einige-Steichheie babe; Dergeftalten/ daß fo 
ihr gu der Erfantnif des Dumorg / "welcher 


"Dominirt 7"fehreiten wolt ihr nicht nur ällan 
auft Delta des Haars Achtung geben / fons 

dern aud ) 

Actiones beyfügen fölt /melche/ fo ihr findet / 


diefer Preobachtung diewornehmfte 
daß fie mit dem Haar übereinftimmen / Eönt 


“ihr gewiß-son dem wahrhafften Temperament 


des Pferde urtheilen. SE EM 

Tach gefester Gleichförmigfeit und 
Termandtfchafft ber Elementen mit den Hus 
moren/ nniflen Die Haar befant feyn/ bey Denen 
diefe Dumores beherfihen 7 melches ich jeh / 
doch ohne gänsliche Gurfprechung außlegen 
merbe / Tintemahlen folche Obfernation'in uns 
Derfchiedlichen Kahlenfehlen Far/ und'gib ich 
fie nicht für eine unfehlbare Demonftration / 
noch geroiffe WWiffenfchafft auß / fönberirrede 
noch der- Erfahrung fo ich habey die mich feiten 
betrogen’ Davon. Teil aber einige &ritption 
fich befirden Fan ale müßt ihr euch Derjelben 
mit Berftand und Befcheidenheit bedienen. 
Die vier Haupt: Haar / weldhe Dermands 
fhafft mit den vier Humoren / und einige 
‚Steichförmigfeie nie den vier Elementen has 
ben , [mnbnahfölgende: Das fchmarke ift ges 
meiniglih'idlanpolifch 7 dag ift Die Mielanı 
ehofen herfchet in Dem Leib eineg Pers von 
folcher Farb s.und hat Die Oberhand über Die 


andere Humores, TBann'bad [hmwarke Mferd 
einen Stern ander Stirn / und einigen werffen 
Sub hat/ ist ed ein gur Zeichen / und haben 
folche Zferde Derk und Stärcte. Wann e8 
sang (hmark ift / das ft 7 Feineinigen weißen 
lecken hat wird es Melanchotifch und alfe 


trag und faubfenn / tie auch offt zmeperien 
Dillhaben/ änen zum Gehorfam / wann ed 
nichrriederftehen fan/ fondern Durch Die re 
-gein der Kunfl zum Gehorfam gefoungen tvors 
den) Den andern Der Gehorfamfeit zu roieders 
‘fireben, Die Angeln halten für gewiß / Daß 
-ein Keuter auf einem fmarsen Pferd im 
- Krieg viel glücklicher feye 7 als auff einem das 
einer- anderen -FKarb it; ohngeachtet es auch 


(bon gang fehmars 'were/ ich’ haltedarvor / 


auf Brund und Urfach / mweilen bey ihnen Die 
hmarken Pferd iarı /und forhe von meiten 


nichrkichrgefeheni erden, 
Die Spanier halter ein gank fhwark Pferd 


in fshodem Meorrh/ daß fie im Sprichwort 


fagen: Mor illo fin fennal,ımuchos lo quieren, 


"ypocos lo han, meld fo viel heißt /_ Dicjes 


nigen fenen für glickielig su (chägen / die ein 
gank IeroapR Pferd-haben. 

in Sranckreich werben die gang fehmarken 
Pferd für unglücklich / “und ein jeglich Idferd / 
Daß an Dem Kopff nicht gegeichnet. für mangels 
Ban gehalten + und folches nicht ohne Urr 


[m * 
Der Sur if Cholerifch/ und hat einige Vers 
wandiehafft mit dem eur: deptwegen wird 
ersormmüthig / leicht / hisig/.und zum fpringes 
möhldifponiert fun, _ 

elle und Dunckele -othBraunen feund 
Dilofich / mehr oder weniger nach Bros 
portion Ded Haare. Aann fie weiffe Sks 
fen haben it es ein gut Zeichen 2 meilen 
das Areiffe ein Anzeigen Des Slegma ift, 
töelches Durch feine Kälte die hikige Gau 
temperiche/ and madıtdas Pferd Foltiich und 
uf 


Mann 28 aber düngkel Rotbbraun ift/ wird 
Melancjoley Drunder vermengt feyn / melches 
umb. fo viel Defto befler + mei fie durch ihre 
Schwere dieSall fill haltıud mache das Pferd 
capabel/ Dasjemge / mwasınan eg unterrichten 
will sufaften / und hat auch gemeimglich Das 
hero gute edadtnif, x 

Das weiß Pferd it Stegmasifh / und alfe 

\ auch 
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au fanlundweih. Die Pferd von folchen 
Haaren fegnd felten mol Difponiert / nehmen 
an geibau / und werben fehrfeißt. Man muß 
Defimegen nicht alle meiffe Pferde vermerften / 
fintemahlen menig von Diefer Farb geworffen 
toerden. Sichhabviel meiffe Wferde gefehen/ Die 
gute Springer tie au) fehnell und hurtig 
gewelen / Anfangs aber waren fie grau/ und 
feynd nachgends bey germachfenem. 2llter- weiß 
worden / mie. folches faft allegeit nefhieht: 
Eßeiffe an dem Kopffy Halß und Schultern 
Muckensgetrieffelte Dherd fennd gar gut; wann 
fie am gangen Leib alfo feynd 7 ift esnoch beffer. 
Bann fieaber nur an dem hinderen und nicht 
an dem vorderen Leib alfo feynd + merden fie 
felten was nuß fenn. 

Das weilte Haar / welches mit fchwarkem 
permengtift/ zeigt / tere mir fchon angebeutet 
haben’ ein aute Feibs- Belchaffenbeit an. 

Das Hhich-Haarıfl wegen ber Öleichheit/ 
die es mitden Haaren eines Dirfchen.bat z ges 
nugfam erkiahrt,.  FHBann es Die extremi- 
taten / nemblich Die Mohnen/ Schweaiff und 
Echence fhmars hbatz wird es gut/ und 
wann ed einen fhtwarken Ztrid) hat/ noch 
beiier fepn. 

Die braunen Pferd find fanguinofifih 
roelhes ein fehr gut Temperament ilt, Sie 
find meiften theuls Suftig/ freffen begierig / und 
retten ohnverjagt herein. 

Wannein Wferd mit juffer proportion aller 
Elementen theilhafftig ijt/ mird.es volllommen 
kenn. Sch will die beiten / von benen fo Dieer 
Rermifchung dev Temperamenten theilhafftia 
find / befihrieben, 

Das von lebhaften und mohlgefärbtem 
Haar Köftnebraune Pferdt / bat von Dem 
Hiut fein vornembiles Temperament / wels 
ches das beite if: Siehaben allegeit (hwars 
he extremiräten /melches die Melancholey ans 
jeigt, Diefe Lebhaffiigkeit des Haars formt 
bon der Gallen her; und Das Gteinlein an 
der Stimm zeige dag Slegma an. Dierauß fes 
het ihr sy Daß fich alle vis Humores in dem 
Dierd mit einem redjten Temperament bey 
einander befinden, Defwegeneg nicht fehlen Fans 
daß es nicht Folkich jene / infonderheit/ wann 

Das Dlut / wie allyier gefchicht / die DObers 

Dur ine arrinae Erfahrung und guten 


eriano ıft leicht + eben foldye Schluß, Hiede 
son anderen ermifchungen zu machen 7, Die 
ich mohl hiebey. fügen Fönre/ welches aber st 
esElähren zulang/ und vielleicht nicht nußlicd 
feyn wurde. Genug ıltes/ daß ich inggemein 
anzeige / toelches Die beften Haar feyen. 

Das Apffelsgraue Pferd ift Feftiich 
gut. 

Das Staarensgraue/meldes aufe Augen 
ws Fan auch nicht fehlen 4 daß es nicht gut 
eye. 

Der Roth» Schimmel mit einem fehwars 
hen Kopff / welches die Spanier Cavefle 
Be nennen / ıfkfehr Föfilich / mild und 
rifch. 

- Das duncfel-braune Pferd 7 fo man fons 
ten Schweiß-Suchg nennet 7. bat niemahlen 
gefehlet, 

Di ıft eine Furke DBefehreibung. ber 
vornembiten Haaren an Pferden Die am Des 
flen temperiert / und inhöchitem FRerth find: 

ach diefen feynd Dirjenigen / welche ber 
fagten am nachften benfommen / Die heiten / 
onngeachtet von allen Haaren gute Yferd ger 
funden meiden, 

Diefe einer geringen Erfahrung bennefügfe 
Demunfft rund mird euch zu erfennen ges 
ben / daß.die Pferd. /. melche gu meiß meiftens 
theilg fhtoach jind+ melches ein Saar / Das 
mir siar oben mit flillfchweigen übergangen/ 
nn feiner Sarb aber von fich felbften befant 


it. 

Hubers/ oder Werfichblüftsfarbe Pferd und 
bie fid) denfelben naberen + find nicht fehr em 
pfindlih / und offt von geringem Uerth ob? 
Ihon ihr Haar fchön it. 

Die Urfad) / warumb ein Apffelsgraues 
Pferd Eögtlich it / Fort nach unferer Sichlußr 
Dede daher / teil fein Rlegma Durch die.hitige 
Salkanimiert / und alfo nicht fo Diek ift / DA 
hero auf folcher Nermifchung der Gall / umd 
Slegma das Föltliche Temperament entfpringt/ 
melches Ders und Srärcke ermecker / oh? 
geachtet .e8 fonften insgemein nicht fehr en? 
pfindlich ft. | | 

Man hette allhier tweitläuffige Mareri 94 
nug/ das Buch von dem Lnterfepeib der Da 
ren / und ihren Eigenichafften zu ergröfferen/ 
und Fonte man leig;tlich hierinn einen gejchich 
ten ran Dber ein Prater agieren. D0 
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Stall: Meifter. 


Der Lofer aber wird. genugfame Erläuterung 
auf diefem Diftourg zu feiner Dergnügung 
bon Diefer Materi / bie wir jest verlaflen / und 
Diemeiften Zeichen erflähren mollen/ Khöpffen 


Fonnen, 


Das XXIII Kapitel. 
ron deu meiffen Zeichen / fo Die ‘Pferd an den 


Schencdfelnbaben/melche auff Srangsfiich 
balfanes genennet.twerden, 


M 5 gibt Pferde Derftändige/bie fich fehr 
N auff Die weiften Zeichen. an den Suflen 
gründen / und halten felbige 10 ohnfehls 
bar / daß fie wwegen.eines guten woeiffen Sti'hens 
{6 fich an-einem Pferd. findet/ baffelbe ohne Bes 


trachtung anderer viel mefentlichern Kennpets 


chen Fauffen werben. ‚Die Spannier / meılen 
fie Die Pferd mit weiffen Zeichen am hinderen 
rechten Ruß nicht hoch.achten / . feßen fie auch) 
all ihr Sundament nicht auff folche / Dann fie 
im Sprihmwort fagen/ bie Gute fene höher zu 
fchäsen als die guten Zeichen, bondad vınce 
fennal, 

Das gankegundament/und.alle Gerißheit/ 
fo man von ben meiffen Zeichen hat / beruben 
einsig und allein auff der Erfahrung / welche 
ung hierin leitet und führt. Diefe Erfahrung 
gründet fich. etlicher. maffen auf. die Ochlubs 


Medrdann die meiffen Zeichen temperiten Durch) 


ihr Slegma das higige und fubtile Geblät/ und 
alfo ift es auch mit den andern befchaften. Zias 
aber die Situation betrifft / hatmandiefts Das 
bey wahrgenommien/daß Die Pferd mit föichen 
an diefem Dreh ftehenden Zeichen feht gut ges 
twefenytoelches Durch Den langrourigen®ebrauch 
beftdtiget worden / unterbeflen find Diefe Ztis 
chen nicht viel ficherer als die Yhahrfagerey / 
auf deren doch viel Leuth hochhalien. 
Gtliche nennen. 18. den vechren ODEF lincken 
Fuß einegPferds/andere fagen auf Sranssiiic) 
Der Fuß der Fanke/oder die Hand Des Zaums/ 
wir werben es den Zuß.des Auffiteigens und 
den Gufi auff der.anderen Seiten / als. meldhes 
dasgemeinfteund bekandtefte ifty heiffen. Ulle 
termini fiND-gu£/ woofern man fie nur verficht/ 
und: weil meimeinig Abfehen ift , DaB ich von 
iederman verftauben merde/ als hab ich aud) 
das gebräuchlichfle ertoehlt. Zu Andeutung Der 
vorderen Sußs fage mandie Hand des ‘Pferde, 
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fo im Zeurichen übel lautet / aberich if mich 
diefer Arth zu reden nicht bedienen / ob Refchon 
por Zeiten von einigen gebraucht worden. 

Das Bor balzan ift von dem Ttalienis 
chen hergenommen/ einen weiffen Fuß Damit 
anzudeuten. Der hindere recht meiffe Fuß / 
ohngeachtet dag Pferd fonftn gute Cigens 
fchafften hat/ und wegen feinen guten Actionen/ 
Die esanden Tag gibt für Fölllich gehalten 
wird / ift folten ein gut Zeichen / und halt ma 
daffilbe an ben Tag / da eine Feldichladht tz 
tiefere wird / für unglüdhih. Wann das 
Pferd ein Sternlein an der Stirn / oder einen 
weiten Blasen hat / noird folches feinen fhlech« 
ten Werth ringeren. GSoldbe Pferd merden 
auff Franssfiiih Arzels genennt : Cavallo ar- 
zel, zuardaze del, jagt man im gemeinen 
Spannifchen Sprichwort. sch hab mohlers 
fahrne Werde, Derftändige gefennt/telche Fein 
Fojtbar Pferd mit einem meıffen Blafien ges 
Faufft hetten, ch molte mid) darumb auff (0 
gutem IBäg nieht auffbalten laffen / ob ich es 
fchon nicht zu einer Seldfchlache brauchen Fons 
te; Dann fo manmic folhem ABahn und 
Alberglauben eingenommen ift/ baß'es darınn 
unglückfelig were / Fönte man es auffe toenigit 
zum Srieden auffbehalten. Mann ein Pferd 
von germöhnlichem preiß ift/ und foniten alle 
gute Qualitäten hat / wolte ich e8 Fauffen / 
und nicht einmahl Daran gedenden/ ob es cin 
Dlaß were / oder nicht. | 

Die weilte Dlaf ift ein alt/ aber fehr ges 
bräuchlich 2Bort / Damit anzubeuten ‚dab das 
Sternlein mitten auff der Stirn ji) bis auf 
die Trafen herunter erftrecfe/ daß eg Doch Die 
Augbrauen wicht berührt / nocpbig zu'underfi 
auft Die Trafen gehet. Man tennet jolches ein 
fbön Seicht/ und ifes ein simlich guf Zeis 
hen. unnaber das MWeiffedie Augbrauen 
berührt und bif zu underft auff Die Trafen 
gehet z ifked ein bah Zeichen. Man jagt inds 
gemein’ Das GSternlein trinde/ oder Das 
Pferd trinckt in feinem QBeilien / welches aber 
ubel geredt il. nn MAR. | 

Der hinderelincke weile Zug ift- allein guf/ 
und wird/ mann das Pferd ein Sternlein an 
der Stirn hat / das befle Zeichen unter alten 
fenn/ fo daß man felten gejehen/ Daß es nicht 
wugetsöffen. Was mich anlanget / hab Id; Ichr 
wenig Ihlimme Pferd mie folchen arıden ges 

ga ichen. 
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schen, Sin Teutfchland haften fie fo viel auff 
diefeg Zeichen Daß felbiges den Dreiß eines 
Pferde vermehret/ und tird,fo es. nebendifen 
Zeichen im Trab Die Fuißhoch.auffhebt / auff 
den Jahrs Märckten noch fo theur. gefchägt. 
sh aber wolt Fein Piftolen mehr darum ges 
ben/ ann fonjten nicht alles/ toas man an 
ihm tuünjhet/ bey Demfelben anzutreffen ift; 
Wann ein Pferd im Traben feine Schenkef 
hoch aufftoirfft / fagt man. es habe fehne Gr 
barden/ toelches Die zierlichtte Aegeigung ift/ 
Die man von einem. Schul, Pferd delideriren 


Fan ; jedoch aber ift folchegering fürben ordia.. 


narı Gebrauch; 


Die ktoey toriffenordere (Fuß allein feond ein: 
böB Zeisheny. miemohl felten angufreffen, Tch . 


Hab (ehr wenig ‘Pferde mit Diefem Zeichen Hefe 
hen / welche aber nicht viel nug waren/ und 
halt man fie.auchnod für ungläckiih. Iann 


ein Pferd an ben sen vorderen und aneinem 


hinderen Fuß meik wire’ undein SSternleinan 
der Stirn hatte / teurbe foldhes Das böfe.Ztia 
chen inettvas ringern / Aber. nicht gank hinweg 
nehmen, Dondenjenigen /.die andem Kopf 
zu meik jennd /. fagt man / fie.haben ein gar iü 
geushtes Dien/ und, alfa einen Urfpeung als 
serhand Schwachheiten /_abfonderlich Derjes 
nigen/ toelche von ber Kalte und Feuchtigkeit 
herfonmen. j 

_ &8 ifFeine gemeine Kegel: mas. bie weite 
Zeichen an. ben Süffen anlangt/ Daß.ein jedeg 
Dferd/ meld)es-vornenmehr/ als binden rei 


ty vbel gezeichnet / und in Diefen- Stuck man... 


gelhafft feye.. 


Das Pferd / welches siuey ‚bindere- weile” 


ufle hat/ HEmohl geseichnek / und iff unter 
Die guten su rechnen / und für giucktich su,hals 
ten / infonderheit: wann.e8 ein, Sternlein an 
der-Stirnen hat. Bann e8 eine weiffe Blaffen 
bat’ mird e3 mittelmäßig feyn-; warn ed.aber 
neben Diefem Elein Sefihrött. hattes. würde eg 
sehr gut feyn. 


Das Pferd mit smey hinderen und einem-, 


HorDeren meiffen Kußy mofern ed fein Zeichen 
am Kopff haty Hi übel gezeichnet ; fo.ed aber 
an dem ROpff geieichnes ift z das ift’ entweder 
ein Hternlein ‚oder. weiften »Blaffen hat Tan 
fürgut hingehen. 

Solche anden Ropffgegeichnere Pferbmit 
drey meiften Funen? nennen die Sstafiiner 


Königliche Pferde/ warumb?. weiß ich nicht“ 


dann ich nicht fehe/ bafı fie beffer feyen / ale“ 


bie andere; vielleicht nenner.er fie darumb Ku 
nigliche ‘Pferd / toeilen Die Pferd. in Königlis 
en Marftallen tvenig arbeiten / und ein fol 
Dferd mit drey weiten Zeichen / als roeiches 


von mittelmäffiger Arbeit ift/ gut barein feon- 


werde, 


Es gibt Pferddie Creusstveiffe Fuß / andes- 


re bie toeifle, FUB-auff einer Geichen haben / 
tmelched alled mir-erflähren wollen. 


Der hindersund vorder. rechte reife Guß/- 
tmeiches auff einer: Seiten iftz wird von Den» 


Srankofen travar Aenennet/ diemweil:die fen 
Sujfe auff-giner- Hritheen tmweiß-feynd / wels 
ches ein :bEB. Zeichen ift /_ und-mwerben Die 
Pferdfo bamit bezeichnet / neben dem sdaß fie 
sum fallen fehr. geneigt fennd+ nicht für gut 
gehalten: 


Der vordere finckeweiffe Fuß / undber hirte- 


dere rechte teiffe Zug wird von Den Krantojen 
traftravar genennet7 teil bie Zeichen: Ereuns 
teiß einander entgegen :gefest jeynd, . Es if 
no arger alsein Drerd mie dem Sternlein an 
der. Stien ; und. obfhon Das Pferdein Sterns 


lein an der Stirn hat’ wird ed Doch nicht.beffer 


feyn 
Der vordere rechteroeifie Zuß ) und ber line 


cde.hindere.meiffe zen auch noch Kreufs- 


weiß / Dann fie. Creufpmeiß: gegen. einander 
überfichen / und fennd-auc nicht viel beffer: 


Biel Leuthe halten e3 für ein Eöftlich Zeichen / 


abfonderlich wann Die Pferde ein Sternlein an ° 
der Stirn haben 3 2lber ich hab:das Miedero- 


fpiel bey allen fo Ereug:meiffe Zupfe gehabt / 
gefehens. Das Zeichen am Kopff ringert ein 


menig Dasböfe Zeichen, aber macht Daffelbe - 


nicht gang. und gar gur: 
Ein ‘Pferd mit vier meiffen Güffen ift getreu 
und guter Tratur / aber von geringer Stärcke/ 


und fpringen ihm bie vordere Rüffemegen bed 


toeiflen Horn auff. Z 

Es ilteine Kegel; Kepoher der meifie. Fles 
cken andes Pferds Schenckel hinauff geht / 1%: 
teniger baffelbenug ift» dann es Jin ben 
Scecken nähert / vonmeldhen wenig gufeigt+ 
funden werben/ und jagt man von bergleichern 
Pferden /_fie feuern ju meirhinaufl_ANgejor 
togen. Die Urfahy marumd die Shecken 
und.benen Die Slesten zu bach.hinauff Ä ; 
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mangelhaft iennd/Eome'baher/ meil bass vurw 


das roeife Haar angeventene. $legma sulehr-in 
es Werden. Dominiert / welches. fieihtwadh 
macht: 

Wann die. meiffe Zeichen sbenher wie Opia 


sen außacheny oder Khwarks Muckengetrieftet” 


fund. 2Banırdertoeife Slecken eingurZeipen 
ift / roird er. von der Muckentriefflung vollkoms 


mener gemacht , ft aberder reife Sleten ein. 


BOB Zeichen / verringert ihm die Mruckentrieffs 
lüng / daß ernichtifo boßift.. Die Urjad) Dies 
fes Ean daher Formen zweil das leguna nicht 
allein. dominiert / fondern Durch einen anderen 
Hamor derdemfelben Muthigkar mittheilet / 


temperiere ft. Die Unfach aberder Sute und” 


der Sebrechlichkeit it fehr Dundtel / md ilt Dad 


beiterfichan die Erfahrung Der Alltenguhalten? 


oder Davon zu glauben’ masegch betieben wird. 

Die Dermelinen  meißrgeseichnete dferd/ 
fennd folche/ melde an. bem Zeichen umb Die 
Son fhtwarge Blecfen haben / fo-ein-trefflu) 
gue mahl: Dann wann Das Zeichen gut/ roirD 
e5 Durch Das Derimelin perfedtionunt ; wann 
esaber gebrechlichy verbefiert / und jo eg.nitrels 
mäffig gut gemadht: - Zum Befdluß-kan ich 


verjschereny. Das alle Dermelinen; geseichnete- 


ferd / fo ich gejehenz wohl aufgefallen fennd: 

Wan einige Schlußrede He. Seringfhar 
kigkeit.- Der. Sreugmilen - Surfe/ oder Der 
Suß auffeineriSeiten zu-erkennen geber-Fan 
wird eg diefe fenn 2 mel die. sven Sufledıebeye 
fanmen-fichen 7 nicht-von- leider Starche 
fennd. Es gibtetlicher Dienocdb. weitergehen, 
und fagen/ Die: jwey weiffe-$Suffer Darburch 
das Prerdauffider einen Seiten meigilbs jenen 
in dem: Bauch der Stutten / mann jtebenn 
Fohlen träge / aneinander gefüget... Bann 
ihr fo curios fene/ die-2Barheit.diefes zu lero 
en / Eöntihreine todte trächtige Sfutten bes 
fichtigen. Wann Diefe- ameny weilte Sulfe in 
dem Bauch der Mütter 'beyfammentennd / 
wird Das Pferd insitardkem laufen wegen Der 
natürlichen Zuneigung und Spmpatbeo vs fo 
biefe gwen Theil zur ihrer Dereinigung baden / 
mie Den Surfen fich Teichtlicy werrirren. - Go 
diefer Vernunft Grund bey » den »meilfen 
Zeichen auff einer Seiten gültig ift, wird er. bey 
Den Ereußmeiffen Zeichen oderiSujfen noch bep 
fer feyn/ mwel.jes Dann verurfapt Daß Das 
erd in. dem Janıfen die Sup.an- einandey 


umzojle/.und leichtlichnieberfället.- Diefer beyys 
gebrachte Dernunffts&rund mas Die wen 
Gattungen der tweiffen Zeichen anlangt / If 
auf etlichen Sftaltäneren und Teutiihen 990% 
en’ die son folcher Materi gefoprieven-haben/ 
und darian eins feynd;/ noelcher euch fünder 
groeiffel jo wohl alaminetivag fubtilsorfonmen 
wird. 


Das Sternlein ander Stirn feed gank als“ 


fein fteher/ wird für ein Fojtlich Zeichen gehalten. 

Tun ich ud) einegas gemeine Art und 
Manier ju reden erktären / die alfo-lautet eind/ 
men’ oder Drag oder siwey. Greußsmeiß/ 


und andeuten mill/ daß Diele allein’bie guten’ 


Zeichen eines Pferde feyen, Eines Deutet Das 


"Sternlein an deruStirn/telhes eingut Zei-- 


hen; Zwey bedeuten dag Sternlein und Den 
Imeken hinderen meiffen Buß/ weldhesauc) noch 


ein gar-gut Zeiihen;.Drey bedeuten Das Sterns 
lein ‘an-ber «Stitn und Die Jen) hindere meifje: 
Bıfe/welsbes eimaut Zeichen ft; Zwey Ereugs: 


wer bedeuten Den Lincken hinderen werfen $uß/ 


und den rechten vorderen weifjen;g uß. Aljo Font-- 


ihr/ fo ihr diejen Ureicul gelejen/ undeuch ut 
Zeichen/eind/zmey/oder drey/.oder pwep&reuß® 
voeis segebenmwird/oillicht beifer wilfen/mas Dad 


bedeutet,„50 DaB roeiffe Zeichen mitten in es. 
jicht underiheiden it/fcheiner Das Piero (elgamı 


su fenn. 


ann Das Zeichen befigter maffen unters 


feheiden / und Der hindere indeguß weiß ut: 
wird e3 ein gufesZeichen feyarmelched Das vors. 
hergehende verbejteren wird. 


Bann fhivarse Pferd an dem gangen Leib» 


tor» Muckengerrierfelt feynd / werden tegut: 
feyn; Sp jle aber nurın Den Deiteny Ereus/ 
und Dalß alfo fepndfßtnichts darauf zu fehliele, 
fen ;-Sıntemahlen jolche Wuckentrieflung gar 
nicht natürlich 7: fondern kom von den Murten, 


. ber / ale der Röhl noch. ung. und» Ichiad Ih: 


mieder ihre Bißean dea Drriem/ > Jelche 


Misskentrieffung erfcheinee 7 ib nicht fügen 


Funte / dergeitalten/ daß fiebura Ihre Stich Die 


Haut auffgebiffen/ und folheroeilfe flecken vers 


urfaır 


Diefe Beobahtung it aber allein bey been 
Perdens wehhenn hieigenzänderen/ alg Spas- 


nieny Barbareys talien/ Lurkey/und andern 
gegen Mittag gelegenen Yandsen gemocjjen 
morden/gulnig. Dann magdie pferd ingsunde 
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reih/ Mitternahtwerts anlanıt / fennd allda 
die Fliegen nicht von folcher Stärcke. Ein 
meih gan. htwarssmuckengetrieffelt Pferd ift 
fehr töftlich/ von groffer Arbeiefamkeit 7 und 
Dauret lange Seit auf. Dasjenige rvelches Furs 
oder braun Dducfengesrieffelt ift / teird.eben fo 
fo gut als das vorhergehende feyn. | 

Ein Dferd/das allein an dem Kieffel/ über 
die Ttafen z oder anderfiros am Kopff Muckens 
getvieffele iftsfoll / wie man fagt / wütig/ flolß 
und tuckifch fenn. 

Ungeseichnete Pferbe werben alfo genennety 
wann fie überall einer Farb feynd/ und nicht eis 
nigen teilen Blecken am Leib haben S5ch vers 
ftehe aber allhier die Dunckele Zarb; Dann ein 
weiß Pferd/ weil e8 nichts fihwarges an ihm 
bat / Fan nicht ungeseichnet genennet toerben, 
Aber von aller ander Farb als weiß / und Die 
fich dem meiffen näheren/wann fie feinen nafürs 
tichen weiffen lecken haben’ werden ungeseiche 
‚net genennet, f 

Se dunckeler ein ungeseichnet Pferd von 
Saaren its je mangelhafter und geringfchaßts 
ger es auch ift. Man fagt imgemeinen Sprichs 
wort / baf bie ungeseichnete Pferd enttoeder 
überall gut / oder überall fchlimm feyen: , _. 

Burenv oder Pferd von folcher Barby bie fich 
auff gelb,roth ziehet/ ober bie ein ein biliofiiche 
compferion anzeiget/ wann fie Feinen meillen 
lecken haben / feynd fie gornmürbig und fehr 
bieig fintemahlen/ weilen Die Natur des (Seuts 
leicht und flüchtig if / wann fie nicht Durch eis 
ig Slegma / roelches der toeiffe Slegma anzels 
get/surück gehaltenvund bie Higtermperint toird/ 
alteriert diefelbe das Blut dergeltalten/ baß/ ins 
deme das Pferd von hitiger und warmer Coms 
‚olexion ift/ mann fic) Die Gall über die,mafien 
‚aufigieffet/fie das Pferd hisig tutig und boßs 
bafftig machet/ telches megen der groffen ‘Bea 
‚gierd fortzueilen hartınaulig erden mwird. 

Den Holländifchrriehlandifh und ande, 
sen Pferden/melche für die Gutfchen gebraucht 
averden/und fich ohneflecken befinden/mirb von 
den Noßhandlern felbiger Landen gar Funftlich 
ein Sternlein an die Stirn gemacht/ damit fie 
heito beffer gu Denjenigendie den Stern an Der 
Stirn.habenvfich fehiehen, Aber e8 ift leicht $us 
Inercken/ Wann Kunftdabey untergelsffen/ Ins 
temahlen iieten in dem Sternlein Eein Haar 
ift 7 und Dazu jepnd Die torifien Haar /.Die cin 


Sternformmieren/ umbein gufes Tänger/ alg Die 
andern, 

sch Fönte euchdie Manier folches zumachen 
mwoht allyier anzeigen’ aber ich habe für gut ans 
gefehen folche bik su End diefes anderen Theil/ 
zu veripahren: jedoo Die JRarheitzu befennen/ 
habe ich meiltenheild Darinn gefehlet nnd fchlas 
gen Die Holländer allein Darinn wohl auf, 

Itach Dem Id) nun von ben Merckjeichen/ fo 
auß dem Unferidjeid der Haar / und ihrer Uns 
gertchiedenen Bermifchung / mie aucb von den 
guten und böfen meilfen Zeichen Eönnen ges 
(hepfit werben / geredet habes als muß ich jest 
auch Der Wruthmaflung/ welche ung die IBirs 
bel geben Fonnen/ Meldung thun. 








—— 





Das XXIV. Eapite, | 
‚Bon ben gewöhnlichen und ungetöhnlichen 
irbel der Pferde 


| E An Wirbel an einem Bferb tft nichts 
(= anders / als ein auff die Arch eines Nds 

= gelins formierted Wifchlein Haar/deren 
etliche allen Pferden gemein / andere aber uns 
geroonnlich und nur bey gewiffen Pferden ans 


zutreffen fennd / melched Diejenige feynd / von 


been ich jet reden werde, Solche IRirbel 
tmerden entweder von einer übermäßigen Hiß 
oder Kalte verurfadht; Bann fie von einer 
übermäßigen His herkommen/ fiehen Die Haar 
in die Höhe /fo fie aber von einer übermäffigen 
Kälte herfommen / fehen fie unter fich. j 

Alte IBirbed welche ungewöhnlicher Reif 
an dem Pferd hervorfommen, und von demfels 
ben nicht Eönnen gefehen werden ; fennd fehr gur 
te Zeichen. Bann fie aber an foldhem Dreh 
ftehen/ Daß 8 Diefelbe mit gebogenem Hals fts 
ben fan / als zum Eyempel auff dem Herken/ 
ift es ein böfeg Zeichen / Defien ich aber die Urs 
fach nicht anzeigen Fan. 

Wann ein ‘Pferd auff der Stirn jmey oder 
drey YBirbel abfonderlich oder beyfammen hat/ 
welches die Geftalt eines Schwerdt- Wirbeld 
vorftellen touirde/ Deffen roir alfobald Anregung 
thun werden / Äft eg ein fehr gut und garglüchs 
liches Zeichen /_ und allein tauglich / alleandere 
böfe Zeichen / fo ein Pferd haben kansu verbefs 
feren. 7 und ift dag lerftere beffer als das erfte 
alfo da dasjenige / welchesdik Zeichen an fi 
hat / feinem Herren getreu fign reird, 

Yan 
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. Mann ein gleiches Zeichen bey Dem @laııh) 
hinden des Backene ohngefehr umb die Gegend 
da. das Kipp des Schmeiffs auffoort / gefuns 
den wird / ifbes ein gar gut Zrichen;. ABaun 
Auch mie bey. dem vorigen Das Pferd etliche 
andere bi? Zeichen an fich hätte / wird Diefes 
felbige corrigiven, Er 

Der Schwerdt-VBirbel ift das befte Zeichen 
amter allen / toelcher Dem Halß noch hinauf; 
toerts gegen den Moöhnen fich. erftreckt- YBann 
auff beyden Seither des Halfes einer if void. 
Das Zeichen umb fo viel deito befler fen. 

‚Esgrbt Tureifche/ Barbarifche/ und Spa: 
nifche Dferd/ melche ein Langen-Stoß haben / 
von welchem Zeichen viel gehalten wird / und 
werden Die ‘Dferd fo folchen haben / uber Die 
malen hoch-gefchast. Er ftehet an den Schul 
tern oder am Halß /.bey etlichen befjer unden / 
bey anderen beffer oben / welshes Die Gegend/ 
bey deren’ mie man fagt./ der Hengik folchen 
Stoß befommen hat /deffen Hiftorı ich-fo wehl 


{u Satisfadtion der Liebhaberen/ alszu Erflahr- 


rung diefes Zeichens beyfügen twill/ welche fiir 
mwarhafftig gehalten wird. - Es mag aber eine 
manbalit Hiftorj /-oDder mie-es feheinet/ nur 
eine Fabel jenn / jo it Dih Der Sunbalt Davon: 

Eins von den allerköftlichiten Des Landes 
Fürgfifchen Dfarden/hat under einem&eneral/ 
andere fagen / 08 feye ein SBarber gemejen / 10 
under den König von Thunis/in einer: Feld» 
fchlacht mit Der Yansen.einen Stoß in Die hul- 
tern befommen/ twelches/ nachdern. es davon 
erlahmet/ als ein fehr Föjtlicher Hengft zur: 
Rohlen-Zucht in eine Stutteren gethan mar- 
den daher alle Fohlen. / fo von ihm getworffen 
morden /.eben-folch Zeichen des Stoffes bif in 
etliche Seichlecht anihnen gehabt / melches jeit- 
hero für ein nußliches Zeichen gehalten worden. 

Man erkennt folchen Stoß an pr Schulter/ 
oder am Half an einem Srüblein oh einiges 
Anfeheneines YBundmahls,. Es Icheinet/ als 
foann wegen des. hindergebliebenen Grubleins. 
eine groffe Wunden da gemefen ware, Den 
Stoß fihet man bigmeilen vornen / sun Zeiten 
auch hinden ander Schulter / und dann aud) 
am Halß/ dann man fagt/ der Stoß eye 
Durch und Durch gangen, | 

Dasilt Dasjenige/mwas ich vondem Langen: 
Stoß erfahren/welchen ich bey Barbarifchen/ 
ZTürsfifchen und Spannifchen Dfesden/ fo alle 


37 
föftlich getwefen / gefehen habe. 

Hiemit (eye genug von dem Dinderricht der 
Haar / werfen Zeichen und Wirbel geredr. 
Es Dunckt mich / teix feyen weit. abgetretten/ 
aber ich halte barbor / folche ifenichafft jene 
demjenigen Der ein "Pferd Fauffen/oder zum me- 
nigften. Davon difcourieren will/ nothtwendig, 


nn rn ze m ar 





Dus XEV. Eapitel, 

Wie zu erfennen/ ob ein Pferd fo man Fauffen 
toill/ wohl frißt/ und ob es ein Kopper feye 
d% nn ibenun nach allen Kenneichen/die 

& mir.erjt bejchrieben haben/ fo mohluber 
> bhaunf/ als nach iedivederem infonder: 
heit / ein Pferd werdet betrachtet haben / muß 
man/ ehe der Sauff volkogen / und gefchlof: 
fen wird / fehen / ob e8.recht frißes Dann daher 
dependiert die gute Arbeit, Es fl war nicht 
ohnn/ Daß mohl viel fraßige erd gefunden 
tmerden/ die geringe oder gar Feine Dienft 
leiften/ aber e8 gibt wenig Die ftarck arbeiten, 
und nicht: wohl reifen mögen. 
Man Fan etlicher maffen/ noann mamfiber / 
dar ein Pferd feißt/ und mohl bey Leib it zur: 
theiien/ Daß es warfer freifer.aberman Fan 
fich nicht feiyy Darauf "verlaifen / in Anfehung 
ein ’Dferd Durch fangmmtiriae Zeitfleiffige IBarz 
tung / lange YAuprubhung in. dem Stall feift 
merden Fan / melches durd) die geringite Ars 
beit wider abfallen/ und ben Luft zum effenwer: 
lehren toird. | | 

Sp ihr ihm aber ein gut Meflem Haberr 
gebt /und e8 benfelben immerfort ohne under: 
laffung auffrißt/und den Kopf nicht Davon bins 
megrhuk/.bip esihn auffgefreilen/ wird.es ein 
Zeichen feyn daß estwohl Dabern freffen. mag, 
welches viel iff, 

Es gibt Pferd + welche? warn fie Habern 
freffen/ halten fie in. mwahrendem Famwen den 
Kopff beftemdig auffer dem Bahren/ und ho- 
ren nichtauff/ biffieihn gang auffarfveften ba= 
ben. Solche Perd frefen auch woHl/ aber in 
dem fieden Kopff in den Bahren hinauf be: 
ben / laffen fiesıel Habern fatien/ und pilegen 
offt folches auß Unruh su fhuny abfonderlich/ 
wann fie hinder fich jenen. "Daß es aber recht 
freffe 7 ne ein Pferd thun foll/ wird erforöent/ 
dapesbas Maulniche vom Habern thue/biß 
tö auffgefreffen ; Dan Nisann fehon ein Prerd 
noch fo viel Hegierd fehen Kieffe/ feinen an 
Win 
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bern /_ mwann-ernicht finekend / zu freffenund 
aber folchen hiefie/ umb Hem zu freffen/.Ean 
man nicht gewiß ureheifen 7’Dap es mohlfreffe. 
Hann bas Pferd Biinn von Feib ind Klan- 
fen ift/ toll man e3 nicht anderft annehmen, 
als niit Beding / daffelbe uber Macht in dem 
tal $u behalten / damit man Zeit habe fu: 
eben /ob es. das Dem freffe/ welchen man obn- 
gefehr finifiiehen. oder siwankig Wfund.in den 
Dahren fhun/ wanır Daffelbe biE Morgens 
nichts Davon berlaßt / ifts ein Zeichen daß es 
wohl friBe.: :uber.dag muß.man-u fehen /.0b 
‚28 audy wohl £rinckt. 
Die Merd fo Dina son Rlancken find/ ob 
fie fchon auıff der Reif Sabern freffen/ frikt 
„Doch Der meifte Theil twerng He’ und trincfen 
nichts / Depmwegen esgus ift/ Daß mar Darauf 
Achtung gebe/ tvann man fie Faufft/dann folche 
Dferd fcherlich.auff der Reiß außdauren Fon 
nen / fintemahlerr fie.der Habern allein/ mo: 
fern-man. ihnen denfelben / u Erftattung bes 
wenigen Ders fo fie freffen + in: groffer Yber- 
flüßigfeit geben muß / zu fehr-erhißet.' TBann 
ein Diinn’Dferd hisig.ift/eirdes niemahlen am 
geib zu nehmen/ ohngeachtetes roohk frißt und 
£rinckt/ und hohe und mohl formierfe Rippen 
hat /mann es aber Furke Nippen hat/ iftes noch 
fchlimmer. 
 Kerners /cheder Kauff solfendtsgefchloffen 
-wird/mußmanfehen/+0b.da8 Pferd kr Kops 
per ift/ welchesmanfihee / rmann-die nbern ober 
undern Zahn ubgenuse find / und:noch bef- 
fer / wann man, e8 freifen fihee ;: maften »e8 
"Das aufferfte der Zahne an den Bahren auf: 
Ichnet/und gleichfam einen Xiklpfen laften wird/ 
roelches. man Den Kopper nennet 7.dergleichen 
mir folchem Mangel behafftete Pferd. ich auf 
pielen Hrfachen nicht annehmen woite. “Erfilich 
serpoufttet ein Kopper under wahrendein (Sref: 
fen einen Theil feines Haberng / Danı-merlen 
er unauffherlich-Foppet / fällt ihm der Habern 
bey öffnungbes Mauls Daraus / welches Die 
erfie Winbequemligkeit ‚fl. "Die andere: ift 
Diefe / Dafı ev Durch ftetig Koppen den Bauch 
voller Blaft bekommt 7 fo ihm.bie Baucha 


firenge / Datones crepieren Fan / -verurfächt, : 


Zum dritten’ wantein Kopper einmahl von 
Zeib Fommmen /_ kan man: ihn fchmerfich mider 
Feift machen/ fintemmahten fie gemeiniglichen 
ol ' Yeib h il heit, 


Endlich ift folder Zuftand auch erblichinicht 
durch eine Anftecfung und. Eontagion/ fondern 
teilen es die Pferd / abfonderlich die jungen 
oprreinander fehrnen, Das Roppen ift offt 
Daher entfprungen/ meilman Die "Pferd in ihrer 
es auf suhochsgebencftem Bahren frei 
fen laffen. 

Es gibt Pferd / fo mit-den oberen Zahnen/ 
die fiean.dem >Bahren-aufflegen/ Foppen/ wel‘ 


. che gang abgenußt feyn werden, 


Andere Koppen mit den unteren: Zahnen/bie 


Sie ingleichem abnusen. 


2indere Foppenmit Aufflehnung des Kinns 
auf den Bahren / und sugefcholffenem Maul. 
Diefelbe -vermoüften feinen Dabern/ und Fan 
maneg auch nicht an ihnen erfermen’ man fehe 


‚fie dann foppen / fintemahlen fie die Zahn nicht 


abnusen. 
- Andere foppen an bem Piemen der Halffter/ 
in deme fiedenfelbenmit den Zähnen faffen/und 


auffolche weiß foppen / melches an den Zahr 
nen-niche:erfenne wird / fondern allen wann 


man fie'Foppenfiherrweiches auffer dem Stall 
nieht Tan gefehen werben. ndere foppen in 
bie Hohe / undtehnen fich auf niditd. Erficye 
aber / wann Jie auffgesdumt find-/ wie folchtd 
offt bey den/Sutfchen»Pferben gefchicht/melche 
mann fie vor ber Qurfchen gefpannt find’ an 
der Deichfel Eoppen- 

on denen fo mit ben underen oder oberen 
Bahnen Foppen /-Foppen etliche unden-in der 
Krippen / und.vermäften Teinen Habern/ ano 
bere binden-auff der Krippen’ und verwiiften 
gar twenig/ andere vormen auff: der Krippen: 
auff welche Teig die meiften Foppen und vers 
wüften allen ihren Dabern /wierwir fchon gr 
meldet haben’ weiche lerfte. Arch die fehlimfte ift- 

E8 Foppen auch etliche Bferd mehr als Die 
anderen je mehr fie aber Foppen + je drger es ifl- 
Mas mich anlangt/merdeich ninmmermehr Fels 
nen Kopper Faufen/ fintemahl es heklich/ d 
eine Beftien ohne unterlaß rülpfe / mann mat 
diefelbe zu befichtigen in den Stall gehe. I 
hab Pferd gelehen/ die von folchem Zuftand / 
tiewohl nicht-ohne. groffe Muhr find euriert 


worum _ 

- Nachdem ich der Urfach/marumb ein Pferd 
Foppe / und tags eg für Linderung“von folchem 
riülpfen fpühre nachgeforfchee “hab ich mir ein? 
gebildet +68 fene ein blofie Santhafen re 
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Dferdben/ bavon fie feine andere färisfa&ion 
empfaben/ als die Menfchen vom Tabad 
tauchen. | 

Trach geftalt diefer Betrachtung muß man 
ben Preifiregulierensaußgenofen daß bie wich" 
kigen Mängel’ welche / wie hieroben gemelbet 
torden/ Die Kauffung eines Pferde hinderen 
follen. : Es gibt andere / melche 7 meil fi enicht 
bon fonderbahrer TBichtinkeit find / nicht ver» 
urfachen jollen/ felbige Pferd zu feheuen/in Ans 
fehung fie umb derent willen nicht geringere 
Dienft leiften/ und Finnen in geringerem’ Preiß 
gekaufft werden’ ald wann gar nichts an ihnen 
jutadien were: Biel Leurh unterlaffen nicht fels 
bige su Fauffen. Sich haltediefe Regel für gut/ 
bey einem Dferb/ das unter swanskig Piftolen 
kommt / wann ed aber vonhöherem Aßerth ift, 
befommt es Mängel genug, und hat man nicht 
nöthig/ felbige mangelhaft zu Fauffen. 

sch halte Darnor die befte Art und meiß, die 
man bey Erfauffungeines Pferde in Acht nehr 
men kan / jene / DaB man fich nicht In baffelbe 
berliebe/ dann fo bald die Zuneigung .in euer 
Semuth eingefchlichen/ fent ihr nicht mehr 
tüchtig von feinen Mängeln zu urtheilen; Dann 
ob ihr Diefelbe fihon feber und mwahrnehmetsvers 
urfacht doch Die Zuneigung 7 bie man zu dem 
Mferd tragt / dab man fich einbildet die Mans 
gel’ melde man jihet/ feyen nicht da / oder feyen 
leicht gu curieren.  Sjch gib euch. diefen Unters 
richt / als ber ich folches mit meinem eigenen 
Schaden erfahren habe, 

Ehe man ein Pferd Faufft / muß man einen 
Haß und Midermillen gegen demfelben fafı 
jen/ Damit man Defto fhärffer und genauer von 
allen feinen Mängeln urtheile. &o bald man 
£3 aber gefaufft/muß man daffelbe infonberheit/ 
warn es8 Muh twenh iftz lieben; Dann / fo 
ihr Die Pferd nicht lieb habt / werden euch die 
fihblechten und die beften gleich fenn. Dieieniges 
toelche nur nach den Pferden fragen / wann fie 
felbige brauchen mollen / fie feyen guf ober 
nichtbequem oder unbequem / und felbige nicht 
lieben / no ihnen fleißig abmarten / fonbern 
fich allein-auff ihre Sinechte werlaffen / noch fich 
befümmeren bagjenige/ was ich hieroben Das 
bon gefchrieben / zu lefeny oder folches: anderfts 
to / Durch Gerneinfchafft derjenigen /_Die fich 
Darauf verftehen / zu lernen erachten : (Für Dies 
feibe kond die alten Schindmahren tauglicher/ 

« xhill. 


als Eöftliche Pferbe/melche unter ihren Händen 
baldzu nichts werden wurden.  ,_. 

m taufchen/mwird ma off mie ich jet er 
sehlen will / angeführt / deime en vo groffer 
MWichtigkeit/ dak man fid in acht nehme, 
Mann ihr eines Pferde muüd und überdrußig 
fent / oder fo eg nichts nuß ift’_und euch mißs 
fällt’ fonehmet wohlin Acht Daß euch euere&äes 
müths. Bemegungen/ die ihr habt /_deifen lo 
sumerben / nicht ubereile ’ und verurfache / daB 
it an ftatt Diefes ein fchlimmers annelhmet/fin: 
temahlen die Begierd eines fchlechten Pferde 
[06 zu werden und der gefafte Lufteinen ane 
bern damit hinter das Licht zufüuhren/ verurs 
fachen / daß ihr nicht capabet fept / Die Mans 
gel beffelben Pferda,fo ihr im Tatich annehmen 
role 7 zu’ erkennen / und tird aljo offt Das 
eindugige Pferd umb ein blindes vertaufcher. 

Gerner) fo ihrein Pferd habt’ Das miteinem 
Mangel behaffter / als zum Erempel Dämpfig 
ift /muß man fich fo wiel möglich / entlalten/ 
die Slandfen desjenigen / fo man eintaufchen 
mwill/ zu befichtigen / damit man felbige an dem 
eueren auch nicht befchaue / und wird offt auff 
foiche Weiß gleichg mit gleichem vertaufßt- 
Diejenige/ welche Pferd haben/ und ofjt faus 
fhen / teiffen toohl 7 ob diefer Unterricht noths 
wendig ijt/ oder nicht | 
Nach obbemeldtem allem / ijt noch ne N 
baf man ein Pferb in fo mohlfeilem Preiß / 
ald man Fan annehme / daffelbe fehone/ wohl 
füttere / ihm fleißig abwarte/ und meber im bes 
fihlagen / noch fatteln/ noch auffsaumen verabs 
faumme, darvon wir hernach Kegeln vorfchreie 
ben wollen. | 

Diß alles + was ich gemeldet / fcheinet bey 
einem Pferd zuobfervieren lang zu feyn / aber 
ein jeglicher / der ein guter Pferde, Berftändis 
ger werden twill/ muß es reifen bey Straaff 


betrogen 7: und herniacher außgelacht SU Noera 


Den; 
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Da: XX VI. Eapikel, 
Die warhaffte Manier’ die Pferd auff ber 
Keif frifeh und gefund zuerhalten. 
a Gr = Theil derjenigen, welche mit 
& guten "Pferden ihre reifen verrichten / 
renden Dil Muh und Forgan / fels 
27: biyen 
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bigen recht abgutwarten’ und fie gefund und 
friich zu erhalten telches ihnen Doch offt fehe 
mißlinget/ entweder teilen fie unerfahren/ 
oder weil fie nicht auf Das vergangene suräch 
dencken/ ober meil ihnen an nachfolgenden 
Anterriht mangelt 7 melcher fehr nußs 
lich / und leicht in das Aerck turichten feyn 
roird/ fintemahln ich nichte porichreibe/ alg 
toaß ich felbflen probiert, und mag mir auff uns 
berfpieblichen Reifen, Die ich ehun müflen/mol 
jugetroffen hat/ allmo Die Dferd durch geringe 
Borforg und Unkoften, an ftatt daß fie fönften 
nad Key oder Drenhundert Meilmegg in 
G&rundboden meren verderbt morben/ feilt und 
kliih gebleiben/ md die Schenkel fo hin 
als den erfien Tag der Abreif / behalten. 

Sa man hat gefehen, daß groffe Barben 
und Spannifhe Dferdsmienicht weniger auch 
andere von ringem Geroächs deren man fich in 
bem Treffen bedienet/ nach vier oder fünff außs 
geitandenen Beldsüugen fo gefunde Schenckel 
seyabt/ als den eriten eldsugs und folches 


Durch ben {Sleiß melchen ich jesunber anzeigen. 


tVerDe, 

Ehe ich aber don dem/ mas man auff der 
eig gu beobachten hats rebe/ till ich allhier 
einen Unterricht geben/ wie man fich darzu rıls 
ffen folle damit man mit Der Ungelehenbeit 
und Unfoften / fo Diejenigensmeldye folchen auß 
ber Ach laffen/ haben/ und nicht. befchteret 
merde. 

Schgebreigentlich Diefen Linterricht denjenis 
gen / torlche über Die Pferd» Zeug Sorg subes 
fehlen haben y Damit nicht auf Jlachläßigkeit 
des rechten fartleng / fie Diefelbe/ ehe man vers 
reifet / getruckt / und in einen Lebend,gefährlis 
chen Zuftand finden, Diejenige, melche in 
Stealien oder Catalonien Krieggeführt haben 
Diefe arheit mitthrem Schaden gefernet/paß 
bey ben Pferden im Kriegvon ben nothtuendig, 

en fückens fo in acht zunehmen feynd / eines 
eye / Daß man Diefelberecht fattle, Eine gleiche 
Deithaffenheit hat es mit den ‘Pferden auff der 
eiß / fintemahlen eg eine unaußfprechlich Uns 
gehegenheit ift tan man gedruckte Mferdhat, 
beßmegen ich den gründlichen merhodum nicht 
nur Diefes/ fondern alfeg beflen / mas die Keik 
berrifft / anteigen: moerbe. 

Das Pferd mußman atfo faffen befchlagenv 

baßes nicht Wbel gedez noch die Zug yon den 


Vollfommene 


Eifen bedränger werben’ und denjenigen Res 
gein Die ich hermach von dem beichlagen vor» 
mreiben werde / nachfommen / auch ın achf 
nehmen / daß er Die Eifen von altern oder ande, 
rem gefhmeibigem Eifen / daß nicht fpringt / 
fehmiebe, 

Bann es in dom Sommer / und dag Pferd 
der Mucken fehr empfindlich ift/ follen Die bins 
deren Eifen in der mitten einen Schnabel has 
ben/ welches nichts andera it’ ala ein Heine 
Bberwelgungdes Eifens vornen in der mitten/ 
(0 jehr mußlich iftv egift Eein Schmidt’ fpuners 
fahren er immer fene/ der folches nicht machen 
Fönne, Zu Paris befchlagt man alle neue Suts 
tdens Pferd/ weiche auff dem Pflafter u traben 
anfangen’ mit folhen Schnabel, 

an bedient fich biefeg fohnabels beftwegen/ 
teilen die Pferdy indem fie alle Augenblick mit 
ben hinderen Süffen die Fliegen von dem Bauch 
agen/ nach folcher gemaltfammen Action / die 
Süß mit groffen Gerwalt nieder su Boden 
fegen / und alto augenblicklich eifenloß werden/ 
und Die Süß gar bald verderben. 

Defagter Schnabel HE aud) dag beffe Mike 
tel, puperhufen/daß den Werdenz tel hie toegen 
Des beiffeng/ und auf anderen Lirfachen Die Fuß 
in dem Stall hart niderfeßen 7 und fich ehr 
offt eifenloß machenz die Eifen nicht fd bald ab* 
sehen/ dann Diefer Schnabefhaltet die Eifen 
grad und Fer, | 


Ce ill zwar wahrybaßegauffdem Fand nicht 


12 gefährlich für Die Wferdınann fie ein jeitlang 
hisden / ald warn fie vornen baarfuß gehen; 
hits dejlomeniger wannes in einem fFeinichten 
Land ijk/ murde ihnen Das fterige beichlagen die 
SuS ruinierenz neben dem wird ver Fuß fo fehr 
abgenust/ daß der Schmidt zum Trägel:fchlar 
gen Feinen Plag mehr findet / und Fan alfe Das 
Prerd in. ermanglender Delhlagung. Feine 
Dienft [eilten. 

Wann das Pferd bemeidter maffen befchlas 
gen ift/ fol es redt aufgeräumt feyn, Sch fps 
poniere aber alfo/ Daß ea cin Mundftuck/ welo 
hesfihambeiten fchickt/ habe / nad) den Kege 
ein/ Die ich hend) beyfügen werde; toorauff 
man fehen muß ob der Zaum nicht ein halben 
Binger überden Hacken hinauffgehey und ob: 
er nicht Die Leffien in Nungeln sufammen Drus 
deyobbie Kinkette an ihrem rechten Orth feye/ 
neimlich zu End des Kinns/sundob fie die vn 


Stall» Meifter. 


mofie auffligk / nicht verrounde/ melches/ fo c8 
toare/imußman fie mit feißtern Feder uberziehen, 

Och achteeg für wichtig genug/daß man flag 
ankehre/baß alle Pferb/ abjonderlich Dirgenigen, 
twelche auff der Meiß fennd/ leichte Sebi has 
ben / fintemahlen diefelbes meldde mif vielen 
Eıfen befchtweret feyndy wie man in Teufchland 
aumachen pfisget 7 zu fehwer find / und mird 
ein fehrweres Sebi / mann das Dferd mud tus 
werden anfangt/ oder auf narurlicher Treir 
gung Den Kopf/ wieeg offt gefchicht/ niderhält/ 
ohn allen Zweiffel gu folcher Befchmerung der 
Hand viel heiffenz und fagt man ba Pferd fü» 
che ben fünften Schenckel/ noelches jeDderman Io 
befchmwerlid) vorkommt / daß / alö einmahl ein 
Eavalier mit einem Pferdy welches zimlich hart 
auff die Hand gedrungen/ von Paris nah Dis 
[eang gereifet 5; und von feiner guten Sreunde eis 
nem, melchen er unbertegs angetroffen/ gefia- 
get worden / mo er hin molte/ gar artıg geants 
toortet / er wolle feines Pferds Kopffnah Div 
leang tragen, 

Das Hauptgefiell und die Zügel follen von 
gutem Leber fin’ abfonderlich aber foll Das Le 
Der / woran Das Bebiß hang nicht abgenugt 
noch verbrennt fenn. Etliche bedienen fich zu De 
fto befferer Verficherung des ungarifchen Le 
Ders/ohngeachtet Daffelbe. nicht fchon it. Andere 
doppeln Das Leber/ welches nicht fehlumm ill, 

Sür den Sirieg laft man inden Zugel Feine 
eiferne Settelein ziehen / Doch fcheiner folche 
Morforg bes Zaume von geringer Jinportang. 
Sich hab gefehen / daß ‘Dferd/ mail pie Feine 
gute Haupt-Seftell gehabt, verlohren roorden; 
in Anfehung fo ihr genöchiget fent auf dem 
Sand das Pferd / welches aber fo vielmüglich 
ju vermeiden / anzubinden / Fan Daffelbe son eis 
rem Mogel. oder fonft etwas unverfineng er 
fchreckt werden / dab eg zurück ziehe den Zaum 
verreifit/und Darpon faufft 7 weiches alles vers 
mitten bliebe / fo man mit einem guten Daupts 
geitell / guten Zugeln’ objonderlich aber mit ei 

cm guten Leder Darandag Gebiß hangt/ mel 
che8/ weil eg offt naß wird „und regen Ded Er 
fens lange Zeit feucht bleibet / leichter zerbiicht/ 
verfehen wäre. Esgibe wenig Hauptacielle/ 
toelche bie Prob / wann ein Pferd zurtick hieht/ 
Außfichenyauffer Denenvdie von Ungarifchem Le 
Der ufi breit find. Desmegen fo ein ‘JMferd ange, 
ha wirds fol egallsseiemic der Halffier ges 
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Was in acht zu nehmen z ein Pferd moht su 
fatteln / ehe man fich in Kriegs oder auf 
Die Keife begibe. 
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fen und Zaum betrifft / muß man feben, 
ob das ‘Dferdrecht gefattelt fene/ Damit 
esvon dem Sattel nicht gedruckt werde, 

Es ift nicht genug Daß fi der Sattel wol 
auff Das Pferd fchicke/ fondern foll auch den 
Cavalier nicht befehtwerlich feyn, Dann fo ein 
Reuter übel in dem&Sattel fis/twird er nimmers 
mehr gleich in der mitten figen. Debwrgen obs 
fchon fonften Der Sattel zu dem Pferd fi) 
Schicht /:und aber aneinem Dre mehr’ old an 
dem anderen befchtmeret ift/ mwirber dad Pferd 
endlich Drucken oder zum twenigffen mübder mas 
en/ als wann der Reuter vech mitten im 
Sattel fäfle- 

ann ein Sattel ein Pferd nicht drucken 
foly muß er überall auffligen/ bas ift ver foll 
an einem Dre nicht mehr ale anbem anderen 
Drängen /umd weder den HBiberrif noch die 
Zenden / noch den Kückgrad berühren. 

Umb juerfennen/ob ein Sattel überall recht 
auflige/ muß man jemand darauf fegen fintes 
mablen / fo ber Sattel befchwert wirb + man 
erft recht folches erfennet / und fo er das Pferd 
irgends mo trücken foll/ wird man eg gleich ge 
mahr twerden / inbeme man fehen twirdy ba er 
an felbigem Orth mehr /_ ale anderfiiwmo das 
Pferd Dranget / Da er Doch tiberall gleich auffa 
ligen folte ; ald sum Erempel’ wann ber pie 
ken an den Bäumen Die Schulter Blatter zu 
hart Diticket + toird er bey ber Bruft bohlfenny 
und nicht genug auffligen / welchen falls Der 
Daum vornen an den Epigen sueng fern 
mird/ und verurfachen Fansbaß das Pferd bins 
chet. Tann aber der Sattelbogen an der 
Spiken sumeit ift/ mird ber Sattel umbfolde 
Gegend nicht recht aufligen / und die Barafk/ 
melches zu End des Miderriffes ift/ wie auch 
Die Schultern drücken/ und verurfachen/ baß 
alida Brandflecken wachfen/welche langwirig 
zubeilenfind. 

Der Sattel wird eben Diefen Sebler auch 
haben / wann Der hindere Baum nicht nach 
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92 
des Wferdes Leib befhaffen iffs fondernan eis 
nem Orth härter als.am anderen auffligtinems 
lich entweder wird er Daifelbe bey dem Spisen 
druifen/ twelchen fall er nicht hoch genug ift: 
ann er aber zu hoch ift/ mirb er bey Dem 
&pisen nicht auffligen/ und dag Pferd an dem 
Drt/da erzubart auffligt/ gar bald brücken. 
&8 gibe Pferd denen fich Die Sättel vors 
ten wohl / und binden übel fchicken/ Debmegen 
Die swey Baum allerfeithg gleich auffligen muüf 


in. 

Trahdem man in Acht genommen’ daß [ich 
beyde Baum zu dem Pferd fehicken/ in deme 
fie binden und vornen aleich auffligen /_ muß 
man fehen ob Die Bäult genugfam mit Fülls 
haaren aufgefüllt feinen Damit Der Sattel mes 
der auff ben IBiderrig / noch bem Muückgrab 
nach aufflige 

Man muß aber auch nicht susiel Scheer 
wollen in Die Häujt thunswie bie meilten Dorfs 
Sattler zu thun pflegen’ melche biefelbe/ mie 
ein Saumfattel auffüllen’ fondern follen sum 
höchften sven Finger Dick fegn/ und fol Die 
Scheerwollen von Hirfchs oder Rob Haar 
fenn / als welches von ber Pferdes Schweiß 
nicht fo hart wird/ als das Dehfenhaar. Das 
Zub anden Bauft follrein fepn /maffen dag 
grobe mehr Scheiß an fihnimt und alfobald 
hart wird; Das blaue Baummellen,. Tuch ift 
fehr gut zu den Baäuften bey den Eöjtlichen 
GSätteln. n&ngeliand werden die Baufte bey 
Föftlihen Sätteln von Samımnet gemacht/ fo 
nichts fonders nüslich ift: Einige laffen Die 
sdauft/ mit zusor mohl getrocknetem MoB 
außrullen / fagende 7 eg feye fehr dienlich und 
merbe nicht hart, 

Der Sattel jolrecht mitten auf dem Pferdr 
nicht zumeit vornen / noch zumeit binden ligen. 
Wann ber Sattel zu weit binden lige/ und 
das Pferd duinn von Feibift/ wird die Gurt 
alfobatd das Sefihrött berühren; mann er 
aber zumeit vornen it’ Fan Das ‘Dferb fhiwers 
kich einen Schriet geben. Deromegen / 104 
fein der Sattel an feinem rechten Dreh feyn 
fol’ muß der Bauft zu Eud der Schultern 
a: gen / toeldıe Segend ein tmenig hohl 
foheinet / adfonderih warn dag Pferd Diire 
undnaner it: Etline Sattler heiifen felbige 
Gegend auf SYanBSnfc Gliere. 

Ohr Eder fehener andem erkennen, baf ber 


url jumeit pormen liget/ wann die Haut 
und Sleih an den Schultern’ abfonderlich 
ann Das Pferd gehet groß fcheinet, Solches 
geihicht audı / wann Der Sattel ju eng’ und 
der Bauft nicht weit. genug ift. 

Endlich muß man für ein ohnfelbahre Kegel 
halten Daß ein Sattel dag Pferd nirgends ans 
Derjioerwunden twirdy ale an Dem jenigen Drt/ 
too er ihm zueng feyn wird. Deromegen nur 
auff Diefelbe Gegend Achtung zu geben/ und 
Durd) Vermechklung des Sattelbogeng / oder 
auffeinig ander Mittel zuverhinderen / daß der 
Sattel Dafjelbe an felbigem Dreh nicht mehr 

ränge. 

Die Dohlen und Erabatten bebienen fich 
foiher Sättel/ Die Feine Bauft haben 7 fintes 
mablen fie inwendig von lauter Hols find;aber 
fie haben mollene Deckinens teldye fie Drey oder 
vierfad) swifchen Den Sattel und bes Pferbd 
Leib legen/ dergitalt Daß foldhe Deekinen an 
ftatt Der Bdufte dienen und laffen ihre Pferd/ 
mann fie dirfelbe abfatrlen eine jeitlang Damik 
bedeckt 7 und bedeefen fich auch felbiten in der 
Kaltedarmit. Sie merden niemahlen mie die 
aufle hart, Diefer Gebrauch ift Föftlihr 
fintemahlen ıhre Pferde felren gedruckt werben; 
hingegen aber erhist fülcheg Die Pferd im Some 
Mer ein wenig. 

Sn Teufpland hat die gante Cavallerie 
Diefe Art und Manier / nicht srwar Der balscen 
Sättel halben / fondern nurmag die Decke une 
ker Dem Sattel berrifft / angenommen + ohne 
geachtet ihreScttel7 vie in Srandkreicdy/ Baufke 
haben welche Manier nicht zu vermerffen ift / 
fintemahlen folde Decke verhindert daß Die 
Daäufte nicht hart werden, Sm Bitter aber 
ale die Kalte und andere Lingelegenhiiten bes 
chußef,. 

Ein andere Fnventionhat man fürdieBferd/ 
(6 ein zarte Haut haben’ und ohngeachter alles 
möglichften fleifles leichtlicht gedruckt werden: 
namlidy/ man nimf ein haaricht Ziegenfell/ oder 
Rehfehl nad) DIS ’Pferds groffe, toeldyeg aber 
wohl von Daarenfeye/ fonften es zu rauch fenn 
murde / felbiges nahet inan ordentlich auff DIE 
Daufle/ aljo dap Das Haar gegen beg Prerds 
Haar fche- Daffelbe wird von dem Schtoriß 
nicht hart/ und verhindert fehr / Daß Das Pferd 
nicht vermundet mod) gedruckt moerde/ teicher 


Gebrauch abfonderlich ven Dferben ver ee; 
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fome : welche ohnlängften von TBundei curiert 
orden / und deftvegen weil Die Maut nad) 
gart/ und mit Daazen nod) nicht ubermachlen, 
zu neuem pertwunden geneigt feind. “Diefe 
Art und Manier/ welche bey ber Teutichen 
Keuteren fehrim Gebrauch / ift auch jehr gut 
für die De) welche gern fehrigen/ und alfo 
leichtlicht gedruckt rocrden. Ä 

Trac den nun eyaminiert morben/ foie ber 
Sattel für das Wferd befchaffen fenn follesmuß 
man fich nicht meiter in Diefe Mareri hinein lafe 
fen / fintemahlen e8 jegunder zu Darid und ans 
Derifmo / fo viel aefcbickte Satnler gibt / fo Die 
Engelländifbe Sättelnad) gemacht / daß man 
gewiß fepn Eu / dab fieeinen Reuter mit einem 
heauemen Cattel wohl verfehen Fönenn/ und 
mit defto greferem Fleiftz wann jie fehen/Daß 
i;rcapabel feyt/ Derielden Mängel zu erkennen, 
euch bedienen werden. Tunmuß man fehrner 
su fhauen/ Daß der Gavalier wohl und nicht 
uibel Darauff Üise / welches ber wenigite Theil 
virftehet. Dann auffer den grofienund vor, 
t chmen Etäften werden menig bequeme / und 
tohlgeftalte Sä til gefunden / vı.d Fönnen Die 
Sattler insgemein felten einen’ dem ‘Pferd 
twohl anligenden Sattel machen + abfonberlich 
auffdem Sandy attwo Die Sattler nicht befier 
nen Sattel ma- ‚un Fönnen / dag er Das ’Dferd 
nicht Diucke/ als öie in Den Stätten: Dapaber 
ein Keuter beauem und nicht übel Darauff fige/ 
fsewert find fie noch nicht fommen. 

Das aber ein Sattel dem Reuter bequem 
feye / foll er hart an dem Dierd anligen/bas ıft/ 
daß gmwilchen des Pferds Feib/ und Des Meute 
ters Schenckel geringe Dicke feye als binden; 
zu welchem End dann Die gordere Sattelbögen 
keinen Half haben’ und ber Sattel auf dem 
Bug nicht fehr erhoben fegn folle; dann 1004 
fern nur smen oder drey (Singer hoch mifchen 
dem PRiderriß des Pferdg, und dem Bogen 
des Sattels plag iftsmwird es feyon genug Tena/ 
ift fo wiel zu fagen/ daß Der Bogenam Sattel’ 
nicht mehr als ztvery oder Drey Ginger Dick/ über 
den Wieberriß Des Pferde muß erhoben |EyN / 
dann warn Der Bogen höcher , ijt es hu viel / 
finteinahlen der Reuters auff einem vornenher 
du erhobenen Sattel/ andeme der Bogenlfehr 
bocpsnicht bequemlic) figen Fan, fondern wird 
fehr Darvon abygemattet / und mache auch ne 
be bein. das Pferd mHd Z vorilen feine Drtoss 


gungen weit bon ihme fich erftrecken / und auo 
auch deito geöffer und befchtwerlicher find. 

ann Der Reuter weit von des Pferdes 
8..dijts mie folches geichieht / warn der Süts 
tel dick / und defien Miederriß fehr erhoben üfty 
muß bes Meuters Bewegung nothmendig bes 
fchmwerlicher feyn / ald melche viel gröjfer ift, 
Solche Lingelegenheit toird ein Pferd mercklich 
ermüden und abmatten/ roeldye fO viel mugs 
lic) zu vermeiden; morinnen diejenige /_toels 
che Sättel machen laffen + Daran der Bogen 
oder PBiderriß ein halben Schub hoch ift / und 
die vordere Sattelbögen einen Hal von vier 
esingern habeny gröblich irren ; welcher Sfrzs 
thum und Zehler auff dem Land Ddergeftalten 
eingerwurgelt / Daß ich mich nicpt unterftche 
Denfelden abzufchaffen + ohngeachtet ınan fi 
defien in den vornehmften Stätten gang und 
garloß gemacht.Ein jeder verftändiger Menfh 
mirdbdie IBarheit beffen mas ich vorbringe / ers 
kennen/ und Fan es teichtlich peobieren/ Damit 
er ihme bernachy mann er ubermiefen/ folches au 
nuß machen fönne, 

Mein Vorhaben ift allhier nicht/ foldhe 
Sättel zuratben/ Daran der Bogen des Bis 
derrijles glatt aufflige/ fondern er foll im Ges 
gentheil allegeit wen oder drey Finger Davon 
jeyn; jo man Deromegen fihet’ Daß er dem 
Sleifch zunah Fomt, muß man Demfelben Rark 


Daften, and die Sattelküffen oder Bau key 


der Snuykmiz Haaren außfullen/ Da der "IBis 
berrib am Sattel ohngefehr sroey oder Dre, ins 


ger hoc) fene/ jo wird er weder auff ein hoch Die: 


andere AßeiB Das Pferd drücken, Per erffo: 
wird feine »Bejchwerligfeiten/ Der Pr Ei 
ne fonderbahie Biquemligkeiten s;aben,. 
Damit ein Sattel für den Keuter und das 
Pierd bequem feyes foller warnen faitfo nißer 
feyn als hinden/ es feye dann auf Schofta 
landifche. Arıh./ fo feht aut gemadıt/ an mwels 
Sem ber vordere Tkriloie an einem Sattel 
“ piquer, / aber saß Die battes> DAB ift/ dag 
Dom Satrelbagen win (0 DO / fondern 
bey dem Ei& platt fenen / Dergeftalten daß der 
Wieberriß des Sartels auff dem Yug deg 
Pferde erhöhes und der Reuter Dardurdh nicbe 
unbequem figt / teilen Der Sr gank platt y 
ohne daß ersuvieherhöcht it ; Die auff&chofte 
landifche Arth gemachte Sättel / fennd beffer 
als.andere 10 1W gebraudptzund frnnd rorgen Der 
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bartes, und daß fie vornen erhächt/ wohl auf: 
bauren. Man kan fit/ mann man toill/ lang 
ben’Bandern / welcheg Die befte Qualität eines 
Satrels it / machen. Die Urfach marumb 
an Die Deauemlichen Sättel mit fangen Baus 
ven Mactift/ Damit man swifchen den Sat 
telbogen drinn und nicht mit den Arkbacken 
aut dem hinderen Sattelbogen fißeswie folches 
in Furgen Sättler gefchicht / da man alleteit 
hart und auffdem Dolß fiser. Terner foll der 
Sattel nahe am Pferd anligen 7 und ber 
Sig wei fiyn. Solces wird man denjeni 
gen’ welche fich niemahlen anderer Cättel 
bedienet / als die auff dem Sand gemacht for? 
den / fchtwerlich beubringen Finnen. Wann ich 
mich aber denfeblen / die in ihrem Arathumb 
frandhafft verharren wollen, mwiderfesen twolte/ 
wäre ich ein groöfferer Irarı z als Diefelbe / fins 
temahlen ben Leuten erlaubt / umb ihres Luftg 
willen ohne Frucht und Nusen Ungelegenheit 
äuleiden. It SR 

Daß aber ein Sattel vornen nider feye/ und 
das Pferd auff dem AWiederriß nicht Drucke, 
Das dependicrt theils von dam Gattelbogen / 
zelcher neben Dem / daßer über dem Widerriß 
nicht über ziwey oder Drey Finger hoch erhos 
ben jepn folle/ nur einen Daumen,Singers lanıs 
gen Half haben folle 7 melches die Dicke obers 
halb des Bogeng/zrifchen beneldtem Biber: 
ziß und dem Sattelfnopff if. Aber das ift 
noch nicht ganslich) genugs dann fo der Sattel 
suvichmit Bolten oder Küllhaaren aufgefüllt 
HE / wird er ingleichen dem Deuter Lingeles 
genheit machen / ohmgeachtet der vordere Sats 
telbogen nicht sufehr über dem Widerrig erhos 
ben ft / und Feinen Half hat. 

annihr haben toolt/ daß ein Sattel hart 
am ’Dferd anlige/ mußder Sattler ; wann er 
Die Satfelböogen auff die Bänder füger, fie 
feyen gleich von Dolg/ oder von Eifen / in acht 
nehmen / daß fie oben bey dem vorderen Sattel, 
bogen nahe bey einander feyen/ das ift, Daß fie 
nahe/ Dochmie Manier / bey dem MWiderrik 
Reben. Dann fo fie gutweit unden angefüger 
und eins vondem anderen juweit abgefönderr, 
toird man nimmer sunah) bey Dem Pferd füyn, 
beleny fo man Die Schenckel fehlieffen teilt, 
inan Die Seien antreffen wird / tweldhe den 
Reuter befchäbigen, und ihn teit vor des 
pferde Leib halten mwerdeny fo eben das jenige 


it? mas wır fehetven, Berner foll der Sattler 
vor Sufammenfügung der fattelbdgen ; warın 
jelbige / toie e8.0fft gefchicht/ nicht wohl aufiges 
arbeitet find 7 bie Holgfeyle nehmen und die 
Dander fo von Hols/ an demjenigen Drt/ mo 
der Schenckel aufflige> heruntermertg feylen / 
Damit fie flach und obenher/mie eg bifiweilen zus 
geichehen pfleget / nicht fehneidend feyen ; inte, 
inahlen / wann Der fattel ein wenig Dick wÄre / 
wurde folhes Den Neuter befihädigen. Want 
aber Die Bänder mohl auffgerichtet und wohl 
rörmiere find 7 ift nicht nöthig/ dag man fie 
feyle/ meilemesder Schnißler febon verrickt. 
au Paris find die Sattler nicht damit bemür 
het / meilen ed meiftentheile eichickte Schniky 
ker aHbagibet/ fo man fie wohl besahlet. 
Es ift ein fehr groffer Mißbrauch / was: die 
Scnisler/ dann [0 nennet man dies mekche Die 
Sattelbögen machen betrifft / in Sranckreid 
eingefchlichen; dann in deme fig niemabien Feine 
füttel machen/ wie Eönnen fie wuffen/ auff was 
Manier fie die fattelbögen machen müffen/ daß 
fie bequem feyen. Die Sattler follen felber ihre 
fattelbögen kimmeren / gleich toie ich viel Fenne/ 
Die es zu £hun pflegen. Die Sattler Fönten 
aud) wohl den Fehler an den fattelbögen dem 
(Snigler toeifen/ aber man müßte auch mehr 
darflir besahylen/ und fuchen die Sattler me! 
fteneheils Feinen Schniglers der fein Handmerd 
wohl verfieht/ fondern nur den wohlfeilen 
Kauf, . 
‚Die fhnigler / fo die fartelbsaen wohl for 
imieren Fönnen 7 unter welchen die Engellans 
der alle andere in der Nele / wagdie Engplift 
Sättel betrifft / übertreffen / geben den Bar 
bern eine Krümmmealfo/ daß der Bogen auff 
dem Pieberriß ein Pferd Faum drucken kan. 
‚Die Engiihe fättel/ warn fie auf dem 
Pferd ligen/ feinen fie von anfang alg warn 
fie glatt auff dem Tiderriß legen; nichts De 
to toeniger / wann Der Retfer darauf fist/umd 
der fartel ın Der mitten befchweret if / kan ef 
toegen Der wohl formierten Bänder fchmerlit 
auffdem ug auffligen und dag Iferbdrüs 
ten, Linfere Frangöfifche Sareler haben fi 
fehr befliffen 7 dergleichen nachzumachen/ abet 
jieteynd noch) niche fo weit kommen / wiemel 
etliche zu Paris gefunden werden / welche ” 
Sormierung der Englifchen Sättlen fehr mob 
erfahren find / und können fie die Engeldnte, 
gerol 
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Betviplich nicht biel beffer machen: Dann 
Ihre Sättel dem Pferd hart anligen/ und fehr 
teich find / welches alles dasjenige ift/ ton6 
man bey einem Englifchen Sattel münfiben 
mag. Go man aber ein Dferd tohl fattien 
till’ muß man fich nicht bey den Sattlern / 
toelche nur mit Gutfchen-Arbeit umbgehen / 
anmelden/ Dann felbige, fo ihreinen Sattel 
ben ihnen beftellet / folchen bey anderen machen 
laffen/ weil fie fich nichts darauff verftehen / 
noch die nothroendigen Sachen Darzu haben ; 
Sondern fo man recht bedient feyn will muß 
man fich bey denen / Die nichtsalg Sättel und 
fölche gut machen anmelden. 


Diejenige/ weiche der Englifchen Sättlen 


Bemohnet find / Eönnen fih doch fihmwerlich Der 
unfrigen/ DR eacht fie wohl gemacht find/ bes 
dienen; und Fanman ben Einglifchen Sarts 


fern Diefed zum Ruhm nachreden / daß fie die 


Englifhen Sättel bergeftaften machen’ daß fie 
dem Pferd färter anligen/ und leichter / mie 
auch bequeimer find/ als fonften jemand ter 
der auch fene/und mer fich einezeitlang derfelben 
bebient/kan fich ohne groffe Iingelegenheit nicht 
in Die andere fchicken. Dann ob fie fchon meis 
ftentheils hart und Hein find’ Fan man fich 
doch beffer/ weil man naher bey dem Pferd 
ifty auff Der Poft oder Sagt auff Denfelben hals 
ten. Die/ fo diefer Sättlen gewohnt find/ 
fhiefen fich niemahlen / mie es fonften gefchehe, 


mann fie auff Kransöfifchen Sättlen ritten, 


teilen / wann bie groffen Siß/_ tmelche mit 
Bolten / Sebern/ oder Haar aufgefüllt find 
etwarmen/ erhißigen fie hernacher ausb Dem 
Reuter die Arfbacken und die Schenkel; 
Wann nun die Haut ertwarme ifty fiekt fie fie) 
eichelich auf. YBenig Leur find biefer/ toies 
wohl warhafften Meinung’ wann fie nicht der 
Englifchen Sättel fich lang bedient haben. Zn 
der MBarheit/toie fie jegiger Zeit zu Paris nacbs 
gemacht werben/ können bie allergartlichfte fels 
bige fhwerlich erkennen / infonderheit wann 
der Sig außgefüllt/ und weich ift. Einem jeden 
gefällt in Diefer / wie auch inallandern Materi 
Bine Heiß wohl 


Man findet von Anfang etfichefolcher Eng» 


Üfchen Sättef 7 infonderheie die Wafauifche 


tth/ fehr hart/ alfo bafes einen faur anfomt/ 


NO Die Arfbacken lenden muffen’bif man ders 
Blben germohnt hat. Mann aber bie Ciewwon« 


heit überftritten/’ und ber.hinbere erhärter it 
berlapt man fie nimmermehr/ aufgenommen 
gar magere Zeut/ Die nur die Haut über Die 
"Beiner haben/ oder Diejenige / toelche deg: reis 
tens nicht gewohnt find. 

Delhauet ale Koßtaufcher/ die fleiff und 
feft auffden Pferden fisen. Diefelbe bedienen 
fich Feiner anderer Sättlenalsder Englifchen, 

Mas aber die perfohnen anlangt/ telche 
berfelben fich nicht bedienen önnen/ benenras 
the ich für Die Keißdie halb Englifchen/ welcher 
mann fie außgefült/ und in dem Si& weich / 
bornen faft fonider/ aldhinden/ und tohl ges 
macht find auch dem pferd fatt anligen, ohne 
geachtet Diefelbe auf Kuüfjen und wohl ubersos 
gen find / fie dannoch fo fo bequem alsdieEngs 
lifchen/ und denjenigen nicht befchmwerlich finds 
melche zarte und linde Zlrßbacken haben. Sols 
he werden heutiges Tags uber bie maffen guet 
gemacht. | 

Etliche wollen wegen ihrer Bequemlichkeie 
die Sättelden Bändern nach fehr lang haben: 
aber ich halte Darvor /_ man muffe fie nach de& 
Pferd und Des Neurters Leibs Befchaffenheit 
proportionierenzinAnfehung ein Deuter mit eis 
nem groffen Bauch auch einen langlechtenSats 
tel haben mu57 ein anderer aber muß eim gerins 
geren nach proportion Der&rdffe feines Yauche 
und Arßbacken haben. Solches iftnicht alfo zu 
verffehen/ als mann bie langen Sättel / inggen 
mein alfo Darvon zu rebeninicht allerhand Cats 
tung Perfohnen / abfonderlich im Kenner 
megen obbemeldten Urfachen beruem wärer.. 

Die groffe Sattel / die vornen fehr hoch 
find / und auf srankofifch ala Royale; oder: 
tie man jonften wills genennet werden / mil: 
Sedern gefüttertem Siß/ melche euch Die fehens 
ckel zu beyden Seithen eines halben Schuhß: 
tet von Des pferde Leib halten feind fehr uns 
bequem / und zu dem Gebrauch nichts nußy/ 
wierohl jieauff dem Land gebrauchlich find, 
Sie find unbequem in beme fie vornen gar 
hoch finds und verurfacheny Daß der Meurer 
ganz auff dem Burgel figt; weiches (ehr mun 
macht/ und groffen Schmergen in ben Senden 
verurfacht/ an ftatt Daß man in denen yon yors 
neben miberm Sättlen/ und die dem pferd 
glatt anligeny auf den Schenckein fikty und: 
Die Senden nicht ıncomimodierr , fonderirnash 
feiner Beauemligfeit reicees; wann auch fehorm 

un 








Das Werd ausffhluge / wurde der Meufer Da- 
son dech nicht Inconmmopiert, 
ann IN Denen von vornenher hoben 
Srürsten un Pferd nur den Schmwanß reget/ 
wirät 29 Den Reuter alfobald vor fich auff die 
olin/ und BB man ein Teg- Reif mit Ders 
gleichen grofen Süttlen / welche man Durchs 
Kochene Sajfel nennen folte/ gethan bat / fo 
betind fi) Der Reuter mud/ und fthr incom- 
modiert , halt zum öffteren Darvor / es Forime 
ihne folches von ben fihmachen Lenden her / 
oder tweiler Des Meifenänicht gewohnt it; aber 
Diejes entipringe fait allegeie von den bel ge; 
machten Eattien, Nichts deftorweniger ij der 
SPisbrauch fo groß/ Daß man feinen: guten 
Sattel zu haben vermeint/ wann er nicht vor: 
nenein halben Schubju hoch und weit vondem 
erd ift/ wannder Sik nicht breit iff/ und 
der ganke Sattel fünffjig oder fechtig fund 
mager. Solche Sättel fd Feine Deitfättel/ 
fondern rechte Eaum-fättel + und tauglich eın 
ferd abzumatten » und Dem Reuter fehr bes 
Khrerlich. Man habe einen Sattel errmehlt/ 
mas Ma einen toill / wofern er nur überall 
gleich auffligt/ und nicht an einem Dreh enger 
#t/ als am anderen / fintemahlen er an dem 
Dreh / da er zueng ift/ Das 'Mferd drucken/und 
Herwunden würde/ ligt wenig Daran ob es ein 
Englifcher oder Schwedifcher Sattel jiye/ 
sonnn mannur Damit zufrieden ift. | 
Man macht jesunder Sättel / die Hollan- 
Difche Artrb genenner werben, melche hinden tz 
nen Eleinen&attelbauft rings umb Den&iß hers 
umb haben/ der einem Kommet gleich fibet. 
Solche Sättel find für Diejenigen gut / melche 
fanfft fisen mollen / fintemahlen man wegen 
des fattelbaufts nie auff den hinderen fattelbo- 
gen fomf/ und fist man / toanın der fiß ne 
ich ift/ gar wohl darinn. Ferner find fie 
equem nach der Teutfchen Manier die Mans 
tel binden auffgubinden/ ingleichen auch ein 
Sellenfen/ welches fich fell an den Sattelbauft 
anlehnet/nicht weniger auch Mi diejenige / tel: 
che einen fchtwehren Ir / und mh aufftufiken 
haben. Diefelbe faffen den hinderen Daum 
melches ihnen ein groffer Behulff ift. Die 
Englifihe /foman in Engelland Schottlandi- 
fche Sattel nennet / find die alferfomlichiten / 
meilen fie ‚felten Das Pferd Drücken / und Der 
Deuter gemachlich Darinn fist/ man bedienet 
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fich jegsunder derfelben gemeiniglich/ und Dem 
Anfehen nach/ wird man fieam Hoff und zu 
‘Daris auch allen anderen vorziehenweilen man 
fhon angefangen alle anderen absufcbaffen. 





Das XXVIIIL Eoapitel. 


Don den Zubehörten des attels / nemlich 
Hruftriemen/ Schwangriemen / Gurt / 
Mrittelgurth 7 und Stiegbügel. 


%, Ann fich. der Sattel auff das ‘Pferd 
‚fehickt / und den Meuter bequem ift / 
| muß man auch Die.andere ftuck zu recht 
machen als zum Erempelden febwangriemen/ 
welcher nicht zulucd /noch zufehr gefpannen fenn 
fol. Wann es ein fehtwangriemen mit einfas 
chen Kincken ift/inachtnehmen/ daß die Kin: 
cken nicht auffdie Hufften Eommen/ fintemab? 
feu folches das Pferd im gehen an einem gar 
gefahrlichen Dreh vertvunder. So man ders 
megen fihetz Daßer etliche Haar megfickt/ muß 
manein Stuck von einem Kalbs- oder Ziegen? 
fell unter die Mincken nahen / alfo/ dab Haar 
gegen Haar fehe/ fo wird folches Das Pferd 
nimmermehr vertounden. 

Die Schtwansriemen fo man auff die Kagt 
braucht find Diejenige/ telchenur jiven lederne 
Zincken haben/ umb felbige anden Sattel an? 
subinden/und find Denen mit ben Nincken vors 
susiehen/ weilvorbemeldte Umgelegenheit nicht 
bey denfelben anzutreffen / wann nur befagfe 
Zincken nicht sugroß und mohl angebunden 
find. Die Faat-fchwangriemen/find nichermeht 
gebrauchlid: _ 

Man bedient fichnurder&nglifchen fehrwanß* 
Miernen / meilen fie beffer alsvorbemeldte, DEF 
Rincten ift mitten am Schtwangriemen/ und 
hat derfelbe/ s am Sattel angeheffter ılf/ 
durch welchen der Schwanßriemen gehe / Teil 
Steffjen. Gelbige Schtwankeiemen haben 
diefe Hequemligkeit/ daß man fie leichtlich 
Fürker und langer machen Ean/ telches Die 
befte Gattung unter allen Schtwanriemen ill 

Die Schwankriemen / melche smen / bey I 
ben oder acht Daumenfinger weit von einall? 
der auff alte Arch ftehende Jincken haben/ Das 
iftda jeder Rincken vier Daumen meit von dei 
SNrehftehet/ da man fünften gemeiniglich DIE 
Schmankriemen anzuhefiten pfleget/ a 
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sur und halten einen Sattel beffer/ ala einis 
ge andere / infonderheit für die Stutten fo vor, 
henniderfennd Diefe Arth der fihwankriemen 
dt fehr wenig im Gebrauch/und gar fchanblichy 
twiewohl fehr gut 

Der Schwanßriemen foll under dem 
Schtwang vielmehr zu groß/ als zu Flein feyn. 
Bann der Sattel binden hoch + und vornen 
niber IfE/ tie cd gefchehen Fan / mann Der vors 
dere GSattelbogen zu breit fich befindet / oder 
tvann bie fattelfüffen binden zufehr aufigefüllt 
findy wird folches fonder smeiffel Das Pferd uns 
ber dem Schwant verwunbden. 

Ssngleichen/ wann Das ‘Pferd vornen nider 
its wird es der Schwangriemen/ abfonderlich 
in bergichten Fänderen / fo man nicht “Berg ab/ 
Danonabfleigt / gar bald ficken, 

Die Stutten find mehr zu Derlekung des 
Schmanges geneigt’ als Die Wallachen und 
Henafl/ weilen fie meiftentheilg vornen nibers 
frächtig find/ hingegen aber haben fie auch im 
Berg steigen einen Vorthei. Damit man 
num Diefes Linheile / welches vornehmlich. den 
Küslichten ‘Pferden fehr befchwerlich iftverbure/ 
mu man einen fattel haben/ der vornen höher 
als fonften gewöhnlich ifE/ Damit Durch dicfe 
Höhe der Mangel der Stutten erfeßt werde / 
und wenig Fullhaar binden in die fatteluifen 
hun / jamt einem fchmankriemen mit imenen 
Ninckens davon toir erft Anregung gethan bar 
ben/ dann der fehlwansriemen Den fattel 


diel beffer halten und Feinen foldhen Gewalt 


ben dem fFumpen des fchtwanges allo fich Die 
Nferd befchädigen/ üben wird. ur eben Diefe 
Ungelegenheit bedient man fich einer gemeinen 
Ssnvention/nemlich man nahet eine groffe Kers 
ben bey dem fihtvang in den fchmankriemen / 
damit tbann das Unfchilt zerfehmelät / daflels 
be die Hau und den Zuitand lindere- Sch 
halte barvor / €8 feye auch eben fo gut / mann 
an alle Tag bey dem fchrwang den [hans 
riemen fchmieret /_ und den Zufland oft mit 
Brandtenwein wacht. Solches wird den Zus 
Itand davon man auff der Meiß viel Lingeles 
genheit empfahet / heilen, 

., XBann aber Das Pferd unter ben fhtvang 
fthr verwundet wäre/ und e8 den fchbwankries 
Men nicht leiden Forte / muß man fich der ni. 

ten &chmangriemen. bedienen / tie einis 
ge Medici bey ihren Maulefein zu gebrauchen 

I. heil, 


pflegen, 

Bann ihraber fillliget / umb den Zuffand 
under dem fchtwang zu heilen’ muß man den 
Srind mit warmen Bein / Darüber ein vier 
ling Baum! oder Butter vermifcht ift-fauber 
tegmachen/hernach zerftöffene Koblen barauff 
firemen/ und folches biß zur Heilung contis 
nuieren. Wann ed mit gutem Brandtemein 
newafchen mirdvift folches bag befte Mittel/run» 
fern es das Pferd leiden Fan. 

Der Gebrauch ber Englifchen Schwan. 
riemen/ welche man_ nach) belieben länger und 
Fürßer machen Fan ift jegunder gemein, Man 
fihet auffden Meitfehulen/ und anderftmo Feine 
andere / undift bie >Bequemligkeit bey ihrem 
Gebrauch/und Die Unbequemligfeit Der andern 
erfennf worben, 

Der Bruftriemen ift nicht von. geringerer 
Wichtigkeit. Derfelbe foll eine rechte Lange 
haben’ und bie Galgen daran nicht su lang 
noch zu Furgfenn. Dann warn fie zu lang 
fennd/geht der »Bruftrienen beffer herab als die 
Dermegung der Schulter/ melches bag ‘Pferd 
im gehen verbinderen muürde/ mann fie aber ju 
Fur& fennd / wurde Der Hruftriemen jufehr ans 
geifrenget feyn/ und. an vielen Ditben das Haar 
perficken, 

E8 gefhieht gemeiniglich/ daßdag Haar an 
dem Drt/mo die Pistolen auffligen/megen derer 
Schwere firb abfickt. Zu Derbiütung Diefes 
inuk man ein Stud von einem Ziegen. oder 
Kalbe Felly wie wir bey den incken Des 
Schwangriemens angezeigt haben / dDrunder 
machen/ oder den Bruftrienien umb felbige 
Gegend mit gelindem Leder überziehen / und 
mit YBollen auffüllen / abfonderlich muß man 
im Krieg Neißigachtung hierauf geben. Sende 
in Sranckreich Die Furgen Diftolen aufffommen/ 
find die Pferd Davon befreyt / dann vor biefem 
bat man fo lange Piftolen/wie Karbiner gehabt/ 
fo offtermabt die Bruft befchadigten. 

Kerner follen die Nincken melbeden Bruffs 
riemen an dem Cattel anarbefftet haben aljo 
befchaffen feyn / dafi fie das Haar nicht ficken / 
noch die ‘Pferd vermunden Fönnen, Mann fie 
jumeit herab hangen/ muß man fir ktwifiben den 
Sattelbögen und dem Faufl ’ oder auff den 
Srtrelbogen zurucsichen ; teofern man aber 
nicht anderif Fan / MUB Man Ziegen, oDer 
Kalbsfell Darunder fütteren/ alfo das Daar ges 
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en Haar [ehe na 
; Ya diefem MUB man alle andere Stück an 
dem Sattel befichtigen  nemlich Die Gurt/ und 
ehen 7 ob fie breit undflarck ft / obEein Knopf 
daran feye/. tie bigmeiten die Srallfnecht / 
mann fie diefebe / weil fie gulang fennd/ Fürger 
machen mollen/ zu thun pflegen /_ melde Das 
ferd drucken und verwunden/ Defmwegen man 
den Knopf auffinachen / oder eine andere Gurt 
nehmen joll. | 
Sie foll y tvann e8 feyn Fan Rincken auff die 
Enalifche Gattung haben’ meilen Dieftlbe under 
allen die beiten fennd/und mt ihren Stefften bie 
Stiefel nicht verfiden. | 
Die Gegengurt foll gut/ und von Ungars 
ichem Feder feyny Deren tu beyben Seithen sten 
kepn follenfamt einer guten breiten Wittelgust, 
Diejenige/ welche man auf die Sagt braucht/ 
feynd gar gut/und gurten wohl ; fie haben gruen 
Sineken / Deren ber cine Fein Sreffsen hat/ und 
it ihr Gebrauch) bey Dem Prerdgeug gemem. 
Ein fehon und lang paar flegreiffortemen; Die 
aonlingarifchem Feber/fennd Die beiten. Starcke 
und breite Stegreiff mir. Sänglein Davon 
ian fich im fallen leichte Top manpen fan 
Diejenige bißweileny melche auff der Iyagt 
zenneny oder twelche auff ber Neiß mit den SU 
fen hin und her fehrmancken, Fönnen ein mager 
ierd auf Der feithen u End Des- Sarteid 
leichrlich mit ben Stegraiffriemen verrwunden, 
Zu Derhitung diefed muß man von einem 
fättelbogen zum anderen einen Ledern lemen 
oder alte Drgenfheld hinmadjen/ und ven 
Stegreiffriemen darüber herab arhen laffen / 


[0 oird folches diefe Lngelegenheit verbinden 


en, | | 
Sure eigreiff follen groß / farck/ übers 
yinne/ rund urn leicht fenn/ und unden flängs 
fein haben / Damit man Die Suffe fteiffer Darauf 
halten Fan; und follen ohne Örabmeifjel an die 
flegreiff. riemmen "angeinacht feyn/ dann fie fich 
bnugen und durchfiefen / außgenommen die 
Englifche, Ein jeder hat feine [önberbahre Met, 
nungz was die ftegreiff anlangt: Sch habe 
angseigt, 1as nich am beften Dunckt/ Dann 
tootern Matınur mit Dem bloffen (Fuß leichtlich 
in den flegreiff eins und außfommen Fan/pann 
er auch [DON don einem helgern [Zub / tie in 
Eranien bey Ihren Efein/ode: aus) von fehlechs 
tem Holg/ wie In Sehmeden gemacht mare / 
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ift eö alles eins / twofern ich nur tiich derfelbet) 
bedienen muß, 

Die Englifche fteigbugel fennd artig und 
feicht/ die Fleinen feynd zu dem rennen’ und [pas 
Kieren reithen gut und bequem / tierohl fie ete 
liche für den fletigen Gebrauch verwerffen ; ro0s 
rim fie rechte haben, sch halte die mittels 
mäßigen’ ganß runden / mit ftängleh verätnnt/ 
vie man fie jeßunder macht / für bie. allerbeften: 
und bequemlichften/ zu mahlen fir auch mohle- 


feil, 





Das XXXIL Eapitel. 


ie man die Pferd zu Anfang der Keiß foal- 
ven und halten folle. 


(iR. Sir haben dag vorhergehende Eopitel gu 
X den zufälligen ftucken eines 2ferds / ale 
da fennd das Pırfclagen / ber Sattel 
Zaum 7 und anders angewendet/ nunmehr find 
auch zu betrachten übrig / che man Die Reiß ans 
trite/ Die fehr nothinendige 7 und gleichfam Tor 
tenelihe Umbitands als da fiyndy/ daß dus 
Hferd gut/ Dauerhafte. / und aljo beihafler 
fepe / wie toir eg befchrieben haben. an 18 
abex fchr feift / und lang nicht mare gebraucht 
worden / mußman dafjelbe auff folgende meld 
in Gang bringen, | e 
Den erjten- Tag müßt ihr euere Pferd em 
Kleine Meiltvegs fyakıeren reiten / den nachfel® 
genden Zag anderthalb Mel barnad) ein oDEF 
sven Tag ruhen laffen / nachgehends mußt ih? 
toieber anfangen’ und ohngefehr iin Mei mie 
Denfelben fpaßieren reiten / Den andern Tay 
zen /hernach Dreyyund Darauf wider ein TAB 
ruhen foffen/ fd wird auff jolche weis. das Per? 


in fotchen fand Fommmen daf ınan mir DN!# 


felbeny wann man heil, und auch weit vertan 
Fanyofern Nachgemetdte Albtvartung bey Denis 
felben angeroende wırd, Golches foll abfort? 


berlich denjenigen diehen / telche einige Deutt” 


rey/bie den ganzen inter fill gelegen/zu Di 


malten haben, Re 
Dann esiit gar gefährlich mit einem Pferd’ 
das ind er Vbung / und in der Arbeitfam 
feit nicht gewohnt ift/eine Reif zu unterfangen 
Dann io esim Sommerift , wird Paflelbe DE 
eriten Trg den Fuft zum effen verlichren/ O0 
RBiplen befommen/ und bißtellen vach/ ® tt 
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serfihmilkig/ ‚Oder beybes zugleich Werben. St 
alfo nöthig/ Daß baifelbe/ eye man verreiffet/in 
die Vibung gebracht werde. LLann Diejerige/ 
toelche über eine Meuterey gefege fennd/ folche 
Norforg nichtanmenden / werden fit gerißlich 
inden eıften Tagen Untuft Davon haben. 
zanın aber Dag Pferd zu fehr abgemattet / 
mid und mager wäre / würbe es noch fehlims 
mer feyn; fintemahlen es nichts Foftet / Die 
Mierd mager zu machen / da hingegen Muh 
und Unfoften erfordert wird / felbige Faabt hu 
machen, Deromegen wolte ich mit einen fehr 
abgematten und mageren Pferbi/ che ich es wies 
der in befferen ftand gebracht hatte/ eine Reiß 
unterfangen/ fondern eber ein andere Faufien, 
Sach dem folche Dorforg beobachtet MDrs 
den z muß man mit Feimen Tagreıien den ins 
fang machen / und felbige nad) und nad) ders 
längeren: ls sum yempel / Den erjien Tagı 
Fan man fehs Srangöftiiche Meilen reifen / ben 
audern acht/bernach sehen oder zmolff / Jay man 


fi 


es vonnsthen ifty aud) viersehen. Aann cd 
aber an Drehen ift 7 da die Meilen gröfler/ ald 
umb Paris herumb fennd / iftes Den erften Tag 
mit vier Meilen genug/ Den andern mit jeche/ 
ondEan man alfo bif auff meun/ ober zehen 
Meilen auffileigen. Bann ihr Der Zeit habt’ 
ift esfehr gutz Die ganke Neuterey in gutem 
Stand zu erhalten daß man ben britteny Dier* 
ten oder fünfften Tag auff der Reiß fkill Liege / 
dann Die 2ferd bekommen teider Stärcfe und 
Krafft / und geht man / mieim Sprichtort 
gefagt wird / umb defto befler hu fpringen / $us 
Yılck. Wann bernach die Pferd wieder Muh 
und Stärcfe befommen / noerben II? Dejto Me 
tiger Die Reif forefeken. Dann (0 man nicht 
ftill Liegen bleibr/ wird man etliche Pferd under 
mege laffen / oder zu den Dienften untüchtig 
machen. Ein jeder kan leichelich erachten Daß 
in einer groffen Anzahl Dferd allegeht eriiape HE 
funden werden. / welche Des gehens vol Anfang 
necht gewohnt jeynd. f 
Anden fangen Tagen des Sommerd Eönt 
ihr. nachfechs oder fieben Ahr/ im Ibinter aber 
sach acht oder neun Uhr euer Pferd bey Dem 
nachiten guten ABafler/ fo ihr antreftt/ incken 
laffen. Fur nennen aber aute after Dagjes 
ges welches nicht zuftifch / und nicht Fotidt / 
und unrein it / auflert 7 wannihr Zrorbabeng 
.iren lang im Galopp iu reiten / nach Deine 


1 Ta] 
e8 getruncken. Mierwohl der Engelländer Ges 
brauch ift /Daß fie mit den Pferden / wannwies 
felbe getiuncken haben 7 rennen / halte ich dar 
por/ Daß füldhes capabel wäre’ unfere Pferd 
Dampfig zu machen / mie es aefäpicht 7 mann 
man Diefelbe/nach Deme fie aefruncken/ auff der 
Meirfchul eyerciert. sn Gingelland ift der 
Braud) mit Den Dferden surennen/nach demo fie 
getruncken umbstmie fie fagen/ foldye in Athen 
su bringen, fo aber denftiben uberauf fbadlich/ 
jedoch aber find die Engelländer diem Ges 
brauch Dergeftalten ergeben / daß unmöglich fie 
Davon abzubringen/ obmwohlen dadurch ber 
meifte Theil ihrer Yard Dampfig wird/ und 
Davon verderben. Das fchlimfte aber ift/ daß 
mann jie Diefelben auff nen Tag ber Dampfigs 
Feit gebracht / fie ung folche für gut verkauften / 
und toir alfo ihre Tihorheit bezahlen muffen. 
Man mußdas Pferd im erincken offt suruck 
halten / und nicht begierig trincken laffen’ fons 
dern ihm den Kopf fünf ober fehs mah! unter 
tmwahrender Zeit des trincfens zurück siehen. 
Bannein Pferd erhißt ware/ und fchwißte/ 
Danebens aber auch wohl bey 2lthem ift/ und 
eö noch gimlich viel wege biß an den Dreh / Da 
man cınfehren will / zuverrichten hat/ als um 
Erempelein/ oderswen Meilen’ wird gemißlich 
dem Bferd befler feyny dab man es trinken lafs 
fe, als daß es ungetruncken bleibe &e it 
itwar. mwahr/ Daß wann Das Pferb warm it’ 
und man es trinken laßt / man den Schritt 
in etwas boppeln ’ jasu Ermährmung Dee zu 
fih genommenen Waffers traben oder galops 
pieren folle, 

Die Urfah + marumb man alfo das Pferd 
in mwährender Tagreiß £rincken laffen mug ls 
mweilen / nach dem man an dem Drtb anges 
langt / und das Pferd erbißt ift/ man ohne aus 
genicheinliche Gefahr feines Lebens Daflelbe 
lange Zeit nicht trincken laffen Fan’ ja loan 
es geraumt/ escine Zeitlang vor Durft nicht 
effen Fan ; Dergeftalten,/ daß auf folche meiß 
ein oder iven Stunds verflieflen/ tmelches eben 
die Zeit it / lo man zum nittag een anwenden 
folle. Daß man hernad in foldiem Etand/ 
ohndafi das Pferd gefreflen / oder getruncken / 
twegreiten folle/ it wicht hu rathen  maffen £8 
auff fehrnere Reib untuchtig / darauß ich Danıı 
(chlieffe/ bab bag gerviffelte feye / Dafielbe uns 
gertoäge/ che man bey Dem ARirthöhnus an 

Fr 2" langer 
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trincken su laffen. 

tn frembden Einderen/alfwwo ih nicht weiß, 

ob der LZuffe/ Wffer / oder Himmelssgegend 
etivas Darbey thuny hab ich gefehin dag IBie, 
Derfpiel practicteren/ Dannin Holland Die Suhrs 
each + foelchedie Leuth auff ihren ABdgen / die 
mie guten Pferden ange'pannet finnd/ von eis 
Suber bey fich haben / und den felben überall / 
tvo fie gut ARaffer antreffen 7 zutrincken geben, 
fie mögen warm oder Faltfeyın / dag gilt ihnen 
gleich’ ja gleich.bey ihrer Ankunfft obfchen 
Diefelbe von Scheiß aleichfam fehaumen / 112 
ben fie ihnen zu trinckeny bevor fie Diefelbe in 
ben Stall führen, Sch glaub / daf in ‚Sranch 
reich alle unfere Pferd Davon Erben, 
Bas die Giurfhenpferd betrifft v ifE man 
gertwungen/ felbige che man verreiffet 7 trin 
cken zulafien Dann fo fieangefrannee eynd/ 
konnen fie fchrwerlich erincken, oehtorgen trangkt 
man fie zum öfteren. Des Morgeng vor vier 
Uhr welches grear nichts ns lt / aber man 
Fan nicht ander, Wann man von Anfang 
der 2X IB / nembhich in den erften Tagen einem 
Herden menig Dabern eidr / wird man ich 
wor Dabey befinden 7 vier oder fünff Heine 
allein ftynd genug s dann pman penfelben 
zuviel abe / wird man ihnen jelbigen al;obald 
evicden, Fran fie aber einmaht in Der Abs 
kung find / Eünnen fie biß auff acht Maflen 
rerlen 7 ohne daß fie fidh einigen Schaden 
dardurch sufügen/ fondern befinden fich nur 
Beito befier Daven, 

Ss ihr aber fehet / daß das Pferd denerften 
und andern Tag feinen Hasern nicht mit Eujt/ 
pendern nur ein Koörnlein nad) dem andern 
jnpt/ muB man ihm hey felbiger Süfterung 
den Habern gars und gar nehmen und ihm 
an ftatt Dejjen genebte Kleyen / oder vier oder 
fünf Pfund altgebaden fhmark Brodt/mann 
ihr habt / geben / telches fo 8 daffelbe frige, 
tönt ıhr ihm bey der andeın Burterung wider 
Dabern geben, a 

Man kan auch den Pferden / welche die Luft 
zum eflen verfohren haben / und denen der Dos 
bern erleidet if, on Mnien Tcheriack ( oder io 
bie Orvietan) im Nein jerrührtz eingeben / 
fo ınan aber Dermereke/ daß eg erhitt / Fan man 
he siwo ungen Rapferspulver / von Spiefi- 
siapgemacht / In einem Schoppen Aßein eins 


nem Drtly zum anderen führen , allezeit einen 


geben / und folches eine fFundlang gerd umeites 
ben laffen/ nad) dem mans alsdann aoyedume/ 
wird ihme Die Effens: Luft wider fommen ey. 

Das allerempfindlichfte Mikfallen fo einem 
Keuter auff dem Sand niederfahren any ifEs 
wann er jihet/bad fein‘Pferd in dein Stall fteht/ 
teder Heu’ nod) abern /noch Spreur frefs 
fen / und ohneinige andere Kranckheit / als daß 
Ihm ber Luft zum effen vergangen den Kopf 
unter ich hange/ und nicht freffen will; Mg 
hab ich auff alle Weiß und IBeg nachgedacht/ 
tie Denfelben die Suffsum effen wieder fönne ers 
toecket werben / und hab Die aljo genantes im 
, Theil befihriebene Magens oder lppetitgs 
pilullen/ fo man bey fich tragen Fan / verordnet; 
Davon man eine in einem Tuchlein den Pferd 
an Das Sebi ind Mauf binder/alfo daß) nachs 
dem man es imo Stunde gesdumer gelaffend 
twirdes zweiffels:ohn/ fo mang ahaesdınt/ wis 
ber freffen/ man Fan eine Diefer Billulen des 
Morgens vor der Abreif and Sebifi binden / 
damit es folche auf dem Wdy/ bii Mittag 
Fäuet / mwordurch e8 die Luit sum effen/ bey 
ae der Herberg/ wider bekommen 
wird, 

8 iff gut’ daß man ein dierthel oder halb 
Stund vor der Anfunff su.dem ABirtehauß/ 
langfaın reite / damit Das Dferd / wann mang 
in Den Stall fkellet/ nicht erbist/ und ohne 
Zithem feyr. Dann unterder Zeit / ale ihr bes 
fagter maffen langfam reiten werber, twird dag 
Pferd verfhnauften / und folches ihm ein 
Spabiergang feyn ; Durch weiches Mittel ihr 
es alfobald nach der Anfunffe abtdaumen Ednt/ 
tmwofern eg nicht arm ik und unter der Zeit; 
als = langfam geritten’ gnuafam verichnaufs 
fer haf: 

Bann ihr aber bey Gefellfchafft fene;melche 
diefe Gedule nicht hat fondern + mie e3 geniels 
niglich gefchihet/ mehr dahin trachter, tie fie 
geihtsind anlangen möge/ umb einen Trunck 
suthun/ als ihre Pferd durch diefen Spaßierrift 
suerfrifchen/ oder ihr auf anderen Urfachen zum 
enlferfigen anlangen genöthiger fent/ mußt ihr/ 
(0 bald ihr aber abgeftiegen feyt / das fer) 
Fuß für Suß an der Haubd rasieren führen 
laffen/ Damit 8 verfopnauffe/ und die His alla 

gemach vergeht. Wann es aber gar kaleift muß 
Man es mohl bedeckt / und an einem roindflils 
In Dreh herum führen oder/ fo ihr fen 
ton 





Stall » Steifter, 


toindftilen Ort’ findetr in Den Stall ftellen, ins 
temahlen die flrenge.Rälte / mann es erbist it, 
Dalfeibe verderben / und Die Bemegung tm pas 
Bieren/ ohngeachtet man ihme eine Decke übers 
gelegt / nit genugfan feyn murbe/ felbigee 
vor dem Mach zubefhisen, _Dekmegen man 
in Diefem Sail foiches in Den Stall ftellen / und 
mit froh oder einem Schmeißmefler / wann 
ihr eing habt / abtrücknen folle, 

Die Urach /roarumb man die fehr erhißte 
Pferd und welche den Xchern verlohren / nicht 
gleich) in den Stall ftelfen fol’ ift meil die hu- 
mores, nad) jErenner Vewegung/ Durd) Die 
darauf folgende Ruh /auff einmahl erfalten/ 
und fir sufamımen ziehen oder DE werben / 
und ald in die Scdienefel oder anderfimohin 
fchieffen + und das Bferd Kach machen / mie 
ich an fine Orth bey Abhandlung Bes Drachs 
in dem Tractat von den Kranckheiten angeigen 
werde, tits’ DafTiedaffelbe nicht Nachımas 
chenys verurfachen fie ihm doch die Beivlenyoder 
einen folchen Hinfuft zunı effen? daß eg demjrl- 
ben gar lang nach geht/ wilcbesniche gefchicht/ 
wann durch ein lanafarimes fpaßieren-führen 
ander Hand denfelben Zeit gegeben wird) [ich 
nach und nach abzufühlen/ und Das Durch Die 
His und Bemuhung verurfachte Seiten-Fiopfs 
fen zu jtiller; der wann esinicht anderP feynfany 
trucheund reibe man e3 am ganken Kaıb wohl. 

Es gibt gar frißte Gurfehen,’Dferd / fo 
von fihreerem Athen / oder gar Haucher 
fepnd / Denen im Sommer ın Der groflen Dig 
die Seiten fo ftarck Hopffen/ . Daß ohngeadhtit 
fie allgemac) Imrumb gefuhre worden / man 
vermeint fie werden/ mann fie in den Stall 
kommen’ gerberften/ dann meil fie (ehr feißt 
find + oder die His fördhten / verliehren hie Ders 
geltalt den Achems daß fieofft eine gange Hund, 
ehe fie -fich wieder erholen / dag Seitenflopfr 
fen haben. Deßtwegen muß man fich nicht das 
rüber beflürken/ fonden fieden Schritt für 
Schrite-ein halb Stund fpasieren führen/ 
hernac) bey dem abgaumen ihnen genegteRieyen 
geben / und,gute Streue machen follz fd twers 
Den biefelbe fo bald fie ven Harn von fh ger 
laffen umb ein gutes exlindere / und rote Die 
andere zu arbeiten gefchicke feyr,  Solhes 
Fom etlicher malen au Schtwachheiren ber/ 
roeil fie den Pferden  Faihren auffoer Srithen 
md / nicht gleich ziehen Fo.men 7 oder von eis 


io1 
a wuamadıgen Begierd in bem sieben oper 
toeil jie Die Dis Aufehr förchten / welches offt 
angereiffen / feißten/ fchweren und dickbaus 
chigen ‘Pferden su fehen ift/ melche gut in 
die Statt / aber auff Das Land zu fehmwer find. 

Hann ihr bey Dem ABirchehauß anlanget/ 
und das Pferd / weil ihr es nur feinen geroohns 
lichen Gang gehen laffen + nicht fehr erhiger ift, 
muß ınan cd an den eff anbinden / undnicht 
abzaumen/ bißes verfchnauffer / und zum theil 
trucken it ed mare dann fa 7 Dak Das 
Prerd allegeit zum fchmwigen geneigt were. Line 
terbeffen aber Font ihr e8 auffgurten / ben 
Schwank » und Bruftriemen auffiöfen / und 
unter die fattelfuifen sroifchen des Pferde 
£eib/ und den fattel firoh ftopffen / Darson 
das Pferd über die maflen fehr erfühlt und 
erquuickt twerde. 

Macht ibm ein gute Streue von frühen 
itroh/ umb bdaffelbe zum Harmen $u reisen; 
Dann die meiften guten Pferb-taffen » fo bald 
tie in ftall-Fommen/ und freue finden / den 
Harn lauffen,  Sfch will Eurslich einen Linters 
richt beyfügen / welcher zwar / ob er fchon guf/ 
en twenig fioömbd fcheinen wird amanmuß den 
ganzen Tag allemahl einen ABallachen oder 
Denafi harnen laffen / fo offterbrjeuger/ daß er 
jerichts nonworhen habe/ Ja man muß. ihn gar 
Darsu anreisen: und gang das ZBiderfpiel bey 
den Stuten in Achenehimen ’ welche man den 
gansen Zagsubarnen verhinderen folfe / fintes 
mahlen fie Durch Das harnen an ftarsfe und 
Kräften abnehmen. Diefenige  worldhe Stuts 
ten haben / Eönnen ee probieren / jo werden fie 
die Aarheit erfenneny/ daf man die WBallas 
hen und Dengit auft ben FRäg harnen laffenz 
und Die Stuttenaber Daran verhinderen folls, 
Davon wird Der Sturten nichts bifesz dem 
ernaber Dienft wiberfahren: Sch allegiere 
u Erfahrung nicht ohne Erkantmig Der Urs 
ich, 

Thut das alt Heu auf dem eft7 reinigee 
Die Krippen por ihm von allem aBull/Srunds/ 
und Hunenmift außz und gebt Ylchtung / 06 
der Yhahren kein Loch habe / Wwelsbes faft in ala 
len HBırtsbäufern ft’ damıt von dem Has 
bern y der Dunchfallt/ ich Ahr Brflugel ernehre. 
ann aber die Krippen gar unjauber 1b / 
mußmanfemi warmen Aßaller aufwalsen 

3 hut 








162 Nr Bolfkommere 


Si andere Manier für hitige Pferd und 
Die einer Aasdigen Albmartung merth find’ ift 
diefe/ Dak man nemblich alfobald bey Anfunfit 
in dem IBirtdhfauß wann man mit bem Pferd 
gerennt/ ober Daffelbe fonft erhißt ift / folches 
abfattelt/_ mit einem flück von einer Sichel/ 
melhed man Schmeifismeffer nennet/ von dem 
sangen Feib den Schweiß absiehe  hernach mit 
einem ABifch. tuch den Kopf trückne / und mit 
frifbem Htrob am gangen Leib herumb fahre/ 
hnacb daffeibe mir einer Decken bebecke / den 
&attel oben barauff lege / und ehe man es in 
den Stall ftellt’ obngefehr ein halb Stund 
Fuß für Fuß fpasieren führe Solche Mas 
nier ifE gut für Diejenige/ fo Sallfnecht bey fich 
haben welche verftehen follen + wie der [heiß 
son dem Pferd absisichen 7 und baffelbe zu 
trücknen ift.e Dann mag die Stallfnecht in 
den Gaftbäufern betrifft’ find diefelben zum 
Frincgelt forderen / und fonften zu nichts ab» 
gerichtet/ aber man Ban fich Der andern Manier 
bedienen. IBann man einpaar ftindende Bils 
(ulfen bey fih hatte / oder ein fehoppen Brans 
derwein und bem Pferd das ftarck geloffen und 
dannenher zu beforgen / daß eg Franck merde/ 
eingebe’ wurden felbige allen befchmerlichen 
Anfähfen vorfommen /undden IBeg abfchneis 
den / Darvon ich hernaxh mit einem IBort Ans 
regung thun torrde. | 

FRanıı man ohnaefähr noch ein viertel oder 
halb viertel Meil megs von bem ABirtshauß 
it, und man Iafler / darburch eine fehöne 
Kuhrt gebt/ antrifft / ut gut/ Daß man Das 
Pferd pioey oder Drey mahl/ Doc) ohne negung 
De Bauchs Durchreitte / aber bafjelbe nicht 
irinckenlafle. Als ich von dem Baudynegen 
geredet / verfiche ich / dafı man Daffelbe nicht fo 
gieff hinein reiten [0lle / daß ihmdas IBaffer an 
den Bauchgebt. Dann daß man verhinderen 
wolte/ daß eg mit den f&endeln den Bau 
nicht beforig und nab made ft unmuüglichr 
und hat auch nichts zu bedeuten. Pleben bemy 
dab das Waffen Die fohenckel Son aller Un, 


it) Die Humores urdcd/ und verhindert/daß/ 
mas ben gange ı Tag durch die Alrbert aufge, 
ruicrelt roordeny fich nicht auff Die fchenckel/ als 
Dag niderfte / und su Empfabung felbiges tud)s 
eigfte Stied ded Leibe fee / mselches Dirielbe roes 
acn verurfachenber DBerftopffung inden Tiere 


ven jteig macht / und endlich ben erben die 
fchenickel zu Grund richtet, 


ZW 
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Dos AXX, Copitel, 


Wie man einem Pferd fo wohl in der Mittags 
als inder Tracht» Herberg / abwarten 
und-ed tractieren foll. 


7 Sommer wann die Waffer wart 

A ind / iftgur/dafmandas Pferdy neo» 

>y fern ihm nicht warm iff/ bey der Ans 
kunfft in dem Wirtshaus in die fhrsemme 
reitte / allein nicht trincken noch den Bauch ne 
ken laffe; ja es ift etlichen Pferden/ welche 
fon ein wenig abgematte odef fleifchichterund 
zu Empfahung der Feuchtigkeit tüchtige fchens 
ckel haben / nußlich / daß man ihnen vor der 
Ankunft in dem NBirtshaut; in Ermanglung 
einer [hvemmedie fchenckel naß mache / und 54 
Absiehung des (meiffes ein Hleine vierchel 
Itund an der Danbführe/ hernacher denfelben 
bey Der Ankunffe die jebenckel mit Brunnens 
toafler / tie €8 gefnöpfft Mmorden / tunfche: 
Selches verhindert Die Humores ‚daß fie fich 
nicht auff Die fchenckel feßen. Diefer merho- 
dus ff abfonderlich für Diejenigen Pferd gut / 
die fihon einen oß an den fchenckeln oder 
Anien erlitten  mweiche alleseit durch die Kuh 
en oder Tracht shnfehlbarlich aufflauf 

EC ift ein Stalizenifher Bereuter geroefen? 
elcher nach der Reitfchul feine Pferb/ es mag 
ihnen twarmgetvefen feyn oder nicht’ durch ei 
nen grofien SluB/mie die Sayne nor dem Lupır 
zu Daris ift) Ihrsimmen, heruady ihnen bad 
BB afler vom Leib abftreiffen / indem ftall mob! 
bedecken/ und ihnen erji in einer fund zu free 


fen gebentaflen. Diejes hat er fein Pebtas in} 


Srauch gehabt / und ift ihm niemanien fein 

Dferd an der Bauchftrenge noch Wiolen geo 

ftorben / fondern haben jederzeit Dieallerfchott‘ 

sten fchenekelvon der Jgeirgehabt. Ach halte 

nicht Darvor / Daß diefeg / wiemohlmwahrbafite 

EraaR jemand bergleichen zu thun bemegei 
erde. 

Wann Ihr nun euer Pferd andas Reff ans 
gebunden / tvie auch dafielbe zum Theil von 
dern Ihraeig und Feuchtigkeit erucknen lafie# 
werden’ und ihr fehet, baß es anfangt/ Be 
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wohl noch auffgesäumt / das Hero herauß it: 
jiehen / und ihme die Seiten nicht mehr Flopf- 
fen/muüßtihr es alsdann abzdumen/ Das ©es 
big ineinem Zuber poll ABaffer mafchen / ab: 
drucknen / fauberen/ und aufflendken/ hernac) 
Wr Pferd nad feinem Belieben Heu preilen 
aflen. 

Dieienige/ woelche/ fo bald fie in dem IRirts- 
haußangelanget / ihre Pferd Durch Die Stall; 
Knecht / twie jolches gemeiniglich zu gefbehen 
pfleget + abzaumen laffeny betriegen fich/ Indem 
Daß felbige ein halbvierehel Stund frefien/fref- 
fen fie hernacher gar nicht mehr / an ftart Dab/ 
fo fie einezeitlang auffgagaumt geblieben / Dieftl- 
be / wann es auchsu nichts anders Diente / herz 
nach defto beffer frejjen. 

&s macht mir jemand fagen/ fie waren Den 
anten Tag gesamt gemejen/ ohne daß man 
te noch darzu unnuslicher wa in dem Stall 

ohngefreffen fiehen lafies Darauff geb ich nes 
ben dem was ich bereits anggzeigt / ur Ant 
toort / Daßıman vielen Pferden den Zaumans 
(affen muffe/ damit Durch Deffen »Betvegung 
der Schaum in den Maul ertveeft / und. auff 
folche Igeiß dus Maul befeuchter werde /umn. 
fie Defto beferen Gefehmack bey Dem fregjen fin: 
den : dann wann ihnen auff folche IBaıf Das 
Mauf nicht befeuchtet-ware / wowrden fie nicht 
fang freffen ;_alfo gewinnt man vielmehr Zeit / 
als daß man-werliehrt /_ wider den ftallfnecht 
allgemeine Renel-und Gebrauch, KHieben 
ju mercken/ Daß tan das Pferd jehr erhiit 
genvefeny und man es den ganken Tag miot 
bat Formen trincten laffen / daffelbe/ohngeacd)- 
ter es abgesäumt / und alle porgemeldre Bor; 
forgen/ bey demfelben angemendet toorden / 


fpeilen e8 von dem Durft gar fehr geplaget 


wird wenig twird freifen molfen; in fülchem 
Salt Font ihr ihm nach euerem Gufdunckem 
Habern geben’ Doc, meniger/ als wann 18 
nach dem £rincfen Eeinen mehr. befame- 

Es find etliche ver Meinungs folche verdör 
be die Bferd / wann man ihnen vor Dem Tran: 
cEen Habern gebe / und das IRaffer veratfache/ 
daß derfelbe ungedamet wider außdem Magen 
gehe, ch halte Darsor / der Habern jene gut 
vor und beffer nach dem trincken / wiewohl.die 
ördinari ervonheitift/ Daßıman ihmen Dentel: 
ben erft nach Dem trineken gibet. Die Botten 


' 4 


Ad Gyetfcher füttern denfelben sor und Nah 


dem tranefen, &s aefebhier nicht ohne fehein= 
bahre Urfach/ dakman den Habern nach dem 
Tranefen fürtert/fintemahlen das IBaffer nicht 
(6 lang in dem Magen bleibe + fondern zertheilt 
fich eher / und wird Das Pferd Feines megs Dars 
Durch gefchnsächt / Dann der Habern / mwelcher 
luck ife/ behale Die Seuchtigfeit des IWaffırs 
länger, Das ift Die einsige lhıfach / warumb 
den Pferden der Habern nah Dem Trinefen 
gegeben wird/ welche nicht wichtig genug zus 
verhinderen/ Daß man die Yferd / mwilche fehr 
gefchrwist haben’ nicht den Haben vor Dem 
trinken freffen laffen Eönte/ Darpon fie fich vick 
beifer befinden / und auffer Der Gefahr einiger 
Kranckheit feyn werden... Wann man in Gut: 
fehen mit Außipann- Pferden reifät/ und felbige 
mit gröoffen SSleiß fortgetrieben werden / muß 
man ihnen bay Der-Anfunfft wofern fe gans 
in Schweiß fkehen/ und den Arhem verlöhren, 
den Eiweiß. oberiwehnter majlen absichen/ 
Diefelbe wehl-aberueinen / bedecken? und cın 
halb Stund. / danne fie werfihnauften fpaßie- 
verführen. Unterdeilen fol man ihnen jedive: 
derem einen halben feiter Kom Ktleyen / mehr 
oder werliger zubereiten laffenz Diefefbe moht 
neßen/ und ihnen in die Krippen vorfchütten / 
hernach frlbige abzaumen/ und fie nach ihrem. 
belieben in der Krippen oder Dahren darinn 
nubhlen fallen. Solches erfrifcht ihnen das 
Mauly/ welches son dem Sand und Staub / 
der ihnen orft biß in die Gurgel binein fhanbt / 
sank erucken it; Die Kleven Idfen den Etaub 
Der auff der Zungen / ind im Maul ans 
Flebet auf. Dbichen den Pferden warn ift/ 
aerchichk ihnen dach Durch Diefes Merfahren fels 
ten einig übe, | i 
Seiler Siraubıumd Sand triiifnen den 
Pferden. Zug / Gaumen und Gurgel Derge: 
ftalten auß/ daß fie offer Den Ghefibmant verlieh: 
ven / meilen Die Zung Dir: und trucken wird / 
und Dieles wiederfähret abfonderlih denjenigen 
Pferden /melche in Derrgroffen Dis ihre Zune 
im gehen fr das Draulberaup bangen laffen/ 
dehfelben muß manbender Ankunft Klee ge 
ben / oder die Zung and das Mau! mit einem 
fchwan wohl außwafchen / Damit fiegum frei? 
fen Puft befoinmen. 
- Man bedient fich eben dies Mireels auch 
bey Den Syage= umd allen anderen Aferden mei«- 
che wegen fiasckin Iauffens 2. infonderheitman 
Be- 








504 
fie fehr fere find / den Athen verlohren. 


| He) 
denjelben fehaffe Die geneste Kleyen groffen 
uken/ und gewint man Zeit Da? Die Pferd, 
weiche bald zu Dem freiien geneigt jegn werden 
defto cher abgezaume werden Finnen, An denen 
Drehen / mo man Stleyen finder / if der Me- 
thodus gut / aber aufferhalb Franckreich/ finz 
der man felten anderfivg. Tin Holland / fo 
Eald Die Pferd anfommen/ laffen-fie diefelbe 
ehne Sefürgunge niaeriingelegenbeit trinefen/ 
wie ih hieroben angejtigt/ Daß es: der uhr: 
leuch) Sebrauup jene / aser ihr PRaffer ift nicht 
fo frifchy fondern ganz fill und warn’ alfo/ daß 
e3 nichtleichtlich Dem Vferöfchaden Fan’ wie 
wohl auch in der Ißarheit in Srancfreich Die 
ferd fterben/ che fie fölche gefanrliche Art und 
ranier zu leben/ welche von mir gewißlich 
niemahlen wird practiciert merden/ gewohnt 
haben. Ä | 
Man follauf das Waifer/ fo die Pferd 
£rincken / vornehmlich auff der Meik guee 
Achtung geben Dann Daher dependiert die Ers 
haltung und Berlurft ihres Lebens. Das nicht 
gar frifche Iaffer ft far fie am beften / flieffend 
after fedem Springbrunnen-TBaffer/ und 
dies dem Schöpffbrunnen  vorzusiehen. 
Warn man aber gegiwungen ift/ von folchen 
frifcehen IBaffer ein Brerd trincken zu laffen/ 
nu man Daffelbe lang zuvor fchöpffen/ an 
Die Sonnen ftellen / oder dason armen /und 
mit demandern vermifchen, Es iftgefehtums 
Der gefchehen/ war man Stlemen oder jerries 
ben ’5rod.drein thut/ in welches Ermanglung 
anan einwenig die rohe des IBaffers Durch bin: 
eindauchung Der Hand/ oder einer Handvoll 
ers temperieren kan. ann aber Das 
Waffer iiber Die maffen Frifch ıfF/_ wird twe: 
der Die Eindauchung Der Hand noch des 
Hews verbüten / daß ein Vferd die Divfen 
nicht befomme / Dekwegen muß man entwe: 
Der warm ABaffer oder Kleyen Darumder mi: 
feen. ae 
Es gefchicht off /dak man mitei hem Pferd 
uber Die maffen fehr vennt / und. Dafjelbe zu 
£0d/ oder mofern die gebührende Mittel nicht 
ben Zeiten Demfelben gebraucht werden / su: 
rach geritten wird : alsjum Erempel/ auff 
der Hirich * Tage hat man Fein Nachlaffen/ 
meilen der Dirfih Durchgeht/ fondern man ift 
der Sagt erbisb/ BRD Densft. nichtan fein 


Der VBollkominene 


Died’ jendern feßt bi su Enddbarauff / alfo 
Dak Die Pferd/ abfonderlich welche nicht in Der 
bung und des flarcken Nennens gewohnt 
find / Darüber falt erligen. len alle qufe 
Sjager fehenlieber/ daß ihre Pferd zu Grund 
gehen / als baf fie von ihren Hunden zurud 
biieben, Hann nun folches euch .auff Der 
jagt / oder fonften toiederfahren/ und geywuns 
gen feyt foichen Fler mir Gefahr das Pferd 
dersureiten / anzuwenden / fo lafiet Demfels 
ben bey der Ankunft bemeldter maflen.abwars 
en /nenblich ihm Den fenmeiß abziehen’ truck 
nen / und Schritt für Schritt ein halb ftund 
lana fpaßieren führen / gebt ihn hernach imry 
jtinckende Piulen ein die weit in dem CLII, 
Capıtel dee I, Theile befehrieben haben / in.cıs 
urbanen Maakrotben IBein ein + oder aber 
ohne Diefelbe/ ein Schoppen Drandiemein / 
oDer cin Mac guten Wein init gerieben 
YRufkcaten Trips tiellt.es bersincb teohlbedeckt 
in den Stall - macht ihm gure St:ewe/ und 
Kipikert Dafklbe in einer Stund hernadhy cin 
halb Stund nad) dem Syftier saumt es ab/ 
unD.gebtihm genekte Klepen’ io wird genifitich 
ho Das ‘Pferd nicht zu überuieten if. allen U 
fallen og Nache / die ibhm.fonften roıderfahren 
wiirden gelietoret erben. 

Eben Diejes Fan auch bey den Gurfchen 
Pferden’ bieuber das Wermögen ihreg Atheme 
und fiareke zum Lauffen find angehalten more 
Den / beobad;tet werben / aber tft zu mercken/ 
Daß man den Pferden Die Billulen / noch aud) 
Die anderen Miteel nicht eingeben fole/ bif fie 
berfibnauffe haben / nemblih ein balb + drey 
Arierthely. oder ganke Stand nach der An 


kunffe z ectichen Mehr / andern weniger. 


DIE XXXI Eapitel, 


Shen Ankunft Des Außfpans ‚ eh es fhon 


ordinari gebräuchlich /fell mar den Dfero 
den, Die Dein hicht abreiben- 


 Ermeife Theil venfender Seufhe haber 
5 den Brauch ihren erden gleich DE) 
“ cr Ankanffe vie Scheuickel mit Stro)) 

zu reıbens und frachten Durch Diefeg reiben ihren 
Die Mudigkcit zubenehmen /_ und die Sdiens 
chef gefchlacht iu maden. Aber folder ii e17 
ner von den größten mißbraucben/d Iimidwang 
gehens 
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jehen ; fintemahlen biefe Action Fein andere 
Burckung mit fi) bringet / als bag man Die 
Durch des Tags Arbeit erregte Humores In Die 
fchenckel siche/weilen Durch dag reiben Die Vers 
ben erhißt / und eröffnet merden / welches vor, 
urfacht/daßdie Öeifterlein exhalieren und Des 
nen den ganken Tag erregten Humoribus plaß 
geben wirdAih auffihre natürliche Abhangung 
zu feßen / Die unempfindlihe Gang einzuneh, 
men’ Diefelbe zuverflopfien /_ und aljo ihrer 
Demegung berauben/ Dardurd) Die fohenckel 
eines Pferd gank und gar untüchtig gemacht 
werben, Dann gleich mie die fihendel am 
ganken Seib des Pferde das unterfte Stfied [ind 
fie auch der Außgang aller Unreinigleit / vors 
nemblih wann Durch Das reiben mit Dein [froh 
Die Humores dahin gesögen werden / neben 
ben Daß Diefes fihon abgematte Glied ju Es 
pfahung Derfelben deito tüchtiger ft. XBann 
nun Die böje Feuchtigkeit fich ein mahl Das 
bin nefeßet fleige fie nicht miber uber Ih / 
und ift felbige auffsulöfen fehroer / fintemabien 
folche Gegend nicht IBarme genug hierzu hat; 
Derohalben fih die Humores zufammen feßen/ 
und wird ein’‘Pferb Dardurch ruiniert. Mich 
toundert/ Daß mandiefen / eheich folchen Mips 
brauch entdeckt 7 nicht nachgedacht hat. Man 
Fan zwar Dagegen einwenden / daß Die Dahin 
Hesogene Seuchtigkeitdurd die Schmeißlöcher 
fo fich im reiben der fehenckeln geöffnet/ sertheis 
fet: tworauff ich aber antmorte/ daß stwar 
wahr daß fich Diefelbe in etwas verbünnerr/ 
aber fie fan fich nicht gänzlich wegen Ihrer Dis 
cEeversichen / Dann folche fihin Die Trerfe ein, 
dringt’ als tie ein Dunft foendlih Durd) 
die Kalte zu ARaffer moird / welche ABaffer alds 
Dann Dick ind fanleimicht / fo burch Fein reiben 
Eönnen jeriheilet werden / Dann fiebarburch Da 
die Humayla noch bewegt / jugesogen / alfo bag 
an ftatt dities Abreiben nust/ jeldes pielmehr 
Difajkarck reiben der fehenckeln bey Der Zins 
Funfft 16 Urfach / daß fieden folgenden Tag 
fteiff eynd/. und wofern man deffennicht gleich 
gewahrt/.Mmird mans doch alfobalb gemahr 
erden / dann Diefe Humores nad) und nach 
Die Trerven verilopffen /_ und’ yerfperren Den 
Geifkerfein ; Davon Die Bemmegung herfomt / 
den Durchgang ; fie werden Dick mie Eyerflar/ 
Oder gebähren harte Knollen + dardurch mit der 
1, Theil. 


zeit Die Bewegung in ben fihercken dem 
Pferd fp faur und fhmer gemacht wird / daß 
e3 mit allen feinen Krafften ihine nicht genugs 
fam helffen Fan; Dannenberg jkolpern und 
firauchlen Die ‘Pferd / und fallen oft ubrreinen 
Haufen, 2llfomird Durch Diefen Merhodum 
viel Ruh angeisenber/ fein Pferd zu Birund 
su Fichten / undauff ben fihenckeln zu fuinieren, 
Diejenige welche auf fo hbandariefflihe Ber 
nunfts «rund nichts geben wollen Fünnen 
ed probieren / fo merden fie beiten geriklich 
uberkoiefen tmerDen/ wie fihon viel anderen 
geichehen 7: welche ihre Pferd nit mehr b?H 
ber inkunffer fondern erft mann fie gang 
erkaitet jind/ und aufgerußet haben’ reiben 
lafen. | 
Allendiefen Ungelegenheiten mwerber ihr ent 
gehen/ tan ihr meinem Math folget und 
ein Dferd/ anitatt des reibeng ben Der ln 
Funfft in Das ABaffer führe, oder ihm Die 
tmenchel mit Falten Prafler waicht/ damit 
Ih Die böfen Beuchtigfeiten nicht herum fea 
Ben / Melches Das TBieberipiel beffen iiE/ fo 
täglich Die meilten Seut praicieren / die übe 
re Gedancfen niemahlen auf beimelbtes wenns 


en. 

Sothes aber ijt nicht all suverftchen / ale 
wann ich niche aut hieffe/ dab man den ers 
ben Die Schenckel reibey fondern rathe im Ges 
gentheil Daffelbe / halte eg für gut/ und bedies 
ne mich auch Deffen/ aber nur mann Die Pferb 
erkalter find /und die durch Die Arbeit den gans 
sen Tagerregte Humores fich wieder gefet has 
ben; ald zum Eyempel/ foihr des Nachts / 
eyeipr euch fchlaffen lest / Dem Dferd ein gan 
de Stund die Schenkel reiben laßt 7 wird 
folpes Daffelbe erquicken ; oder fo ihr Des mors 
gene nad) Der Fütterung den StallEnecht mit 
einem guten ABifeh TO lang es euch belicht; 
id) Daran ergohen laßt/mird diefeg bie Schtweiß; 
Löcher an ben Schenckel eröffnen /und denen 
durch Das reiben erweichten/ und noch fnbtis 
len. Humoribus , melche [ich ohnlängften uff 
Den rerven gefest haben / $U evaporieren [uffe 
machen. Solcher geftaltet wird der fchenckel 
glimpfigerz und toerden ihr eine Mürckung 
verrichten 7 welche Denjenigen / bie, fo ihr 
die Gchenckel gleich bey der Anfanff reiben 
tieffet / entipringen olıde / ganzentgegen ges 


fee if. 
in) ix) ’ y 
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Shr möchtet fehrner sur Anttoort geben ı e8 
thun folches viel Leut, Es ift wahr, daß fol, 
es vielfeut thun / aber bie Pferde. Merftans 
Dige practicieren e8 nicht. Wann diefe Ders 
nunfit&.©runde euch Fein genügen leiften/ fo 
beruff ich mich auffdie Erfahrung / fo die Meis 
fterin der Künften ifl. Endlich bin ich nicht 
10 fehr in mein Meinung verliebt / daß ich fels 
bige jederman auffdringen und auffburden 
molte / alio bin ich zu frieden/ daß man mir 
feinen Slauben gebe / fondern einjeder fein 
Drerd eher umb feines Luftg willen ruiniere/alg 
Daß er fich der DBernunfft underroerffe, 





Das XXXIL Eapitel, 


Salbe den Dferben Die Schenkel zu erhalten, 
und verhiten Daß Diefelben auff der Neiß 
und auf der me nicht abgenüißt 

merden, 


unddes Bleiffesmerthift/ Daß man ihm 

die fehenchel erhalte / muß many fü bald 
es wieder in den flall geftellt wird/ Kuhs oder 
Den Mifl mit Epigvermifchen/ dafi folches 
tie ein Dinner DBrey-fene / und ein Handvoll 
rein Salt barzu hun, hernach ihme Die vorbdes 
ren und hinderen Schendkel / mie auch die Enie 
Damit anftreien/ und gegen dem Haar reiben, 
damit Dad Mittel under Daffelbe Eormme/ derger 
falten daß es überall damit befchmieret feve/ 
und ohne Tregung der Schenckel daffelbe laffen 
trucken werden mie auch nicht biß auff den 
naßfolgenden Tag von dem Dreh megfühs 
ren / fondern ihm in einem Zuber gu trincken 


geben. B ee 

Den nahfolgendenTag toird.es inden Bach 
geführt / wann einer vorhanden ift / und wer, 
den ihme die Schenekel gersafchen 7 oder mif 
einem Wifch überall feißig gerieben / ober bey 
einem Brunnen gemafchen / twelches auch fehr 
gutift. Solche Mittel Foftet wenigs iftfehr 
gut / zeucht any ftärckt dag Slied/ und werden 
Durch Deffen flettigen Gebrauch die Schenkel 
fö fchon und volftommen erhalten daß e8 nach 
Nollfireclung einer groffen Reiß fheinen mird/ 
alg feye das "Pferd niemahlen auß dem Stall 
kommen. Es Fomtgemiffen Leuthen frembd 
vor / dap ein [d geringe Sach foldhen effet 


& D ihr ein Pferbhabt/ reiches der Muh: 


produciere , teilen bag Mittel gemein ifE 
aber allesdenen ich e8 gerathen / haben fich twol 
barbey befunden Diefe Salb vertreibe nicht 
allein die Mudigkeit/fondern ftillt auch die Ges 
Ihmulft/ undift beffer / ale viel andere Salbe 
(die Schmid theur verfauffen. Yßann man 
Fein Saft darein thut/ iftfie nicht fo guty.aber 
hat nichts defte weniger gute Wurckung / ja 
mann ich Fein Efig gehabt habich mich oft 
nur Des Waffers bedient / und hat die Salbe 
simlicher maffen gemtrcker, 

Diefe Arth Die fehenckel zu falben/ ift auf 


Bloffem nachgründen erdacht worden und dag. 


erjie mahl fo ich mich derer bebient / hat Diefels 
be beffer 7 als ich vermeint aufigefchlagen. 
Soihr auff einer weiten Reit grofe Hands 


sder andere Nferd zu verwalten habt / müßt 


ihr euch Diefes Meitteld/melcheg leicht ift/menig 
foftet/ und nur ein wenib sSleiß erfordert/ bes 


dienen 7 fo tverbet ihr nach vollendter Neif: 


efennen / toie euch Diefes Mittel nußlich ger 
iwejen it, 

Manımuß bey Ankunfftz die vorderen Ruf 
ber jenigen Pferd / fo dünn und aufffpringend 
Horn haben/ fihmieren/ mann es auch nur 
glei mit ungefalgener Butter / Del / und 

chmer were ; mit ofen: Del tsiirde es noch 


beffer feyn / damit / twarın ihnen ber Kühmift 


auff die Fuß fallt/ folcher felbige nicht auftrück» 
ne/ Dann gewißlich der. Rühmift tieder wieler 
zeut Meinung den. Pferden Die Fuß verbderbr. 
Er befeuchtet äiwar die Sohley aber trücknet 
das Horn zufehr auf / maffen dag Korn und 
die Sohle unterfchiedene Traturen haben; B 
ihrdiefes in acht nehmet / werdet. ihr eich mohl 
Darben befinden. Diejenige / welche / umbihe 
ren Pferden Die SUB tuieder zu recht zubringen/ 
ein Loch machen / und mit genegtem Kühmift 
außfüllen/ hernadh die Fuß ein Monat lang 
mehr oder weniger barinn halten Zibun febr 
übel, Dann obfchon die bey dem Mifubefins 
bende Feuchtigkeit das.Horn zu marhfenämacht/ 
tricknet Daffelbe Doch hernach / Barnes foies 
ber Darauß Fomt / fo fehr auf, ‚bafied wie Ölaß 
jerfpringt / toorauff hernach der (Fuk Zinftrupfe 
fets Endlich iR nicht ohny daß ber Kuhmill 
für die Sohle Uberaufß gut feines das Horn 
aber megen alltu vieler außtrocknung verderbe. 

Umb die SUB eines Pferd wider in guten 
Stand zu bringen; muß man an flatt =; 


En DE ne ne ar me 


BSSo 


a2 











Stall Wreifter, 


miftß / eine Grube mit Leim ober Thon fülen, 
und dafelbe dahin halten die vordere Fuß 
Ohngefehr einen Monat lang darein zu ftellen, 

„5b Fan allbier ein ander Mittel nicht 
ilfchmweigen ubergehen/  melches die Mus 
digkeit und Gefchteulft auf den Schencfein 
stehe / Diefelbe ertweicht und fchön madıt. Eg 
ÜE genug / twann Daffelbe etrvann zu ätvey oder 
vier Tagen ein mahl gebraucht werde. Tas 
aber Die Salbe betrifft / mann man felbige 
[don alle Tag auff der Rei brauchte/ würde 
man gersiblich feine Zeit nicht vergebens ans 
menden, 

‚Die mit HBeinhäffen/ guten Kräutern und 
Honig gemachte Bader / Davon wir im Erften 
Theil gevedt /.erweichen den Pferden Die fchen« 
ER fehr/ umd gichen Die Müdigkeit hes 
auf, 

Ssngleichen auch / fo man diefelbe bey der 
Ankunft mit Ehig und Salk/ oder Brands 
teren / oder au) mit tuarmen ABein/ Darein 
man ein wenig alten Schmer gethan fehmiret/ 
wird folches Die Mudund « Steifigkeit dem 
Pferd auß ben fchenceln ziehen, Wann die 
Schenckel gefchmwollen/ mie esdann bey ern» 
beten Pferden / an Den hinderen gefchicht / muß 
ran fie bey der Anfunffe/ mit frifchem Aaffer 
wafchen / ein Stund hernady aber mit Honig 
und im Augenblick alfdann / weil der Honig 
noch) Day und ohne benfelben bavon sutbun/ 
toohl mit Drandtemein reiben / und. fülches 
fortfegen / wodurch Die fchenckel von der Ge, 
(hmulft mider looß und geftereft werben. 

ie meht weniger / fo ihr euerem ‘Pferd Die 
(henckel mit Falten IBeinhäffen fehmieret/ tocls 
ches Mittel gut ift/ und wenig Eoflet. 





Das KXXIIL Eapitel. 


Einem Pferd die Müdigkeit und Gefehmwulft 
mit ber Laugen auß den Schencteln 
susichen, 


| Anmuß NWaffer in einem Kefel fiedend 
A machen / und gank gluende von dem als 
Ierheften Dol& fo ihr befommen Font, 

Asda ıjt Rebholg / das Nufbaumen, Eichen 
Und Buchen, Holf / gebrandte Afchen nehmeny 
'e Alcyen von weile Hola / roie nicht weni, 

ger auch die non KIößholg ik hierzu nichts muß, 


127 
Depiwegen folche hierzu nicht zugebrauchen. Aocr 
in Ermanglung anderer muß man ein halb 
pfund 2Beinftein,falß / fo bey den Wurkkrds 
meren/ und Hleichern gefunden wird / Drunder 
milden. Schütte diefe Afcıhen gansaluend in 
Das fiedende IBaffer / je mehr ihr darein ehut/je 
beffer e8 feyn wird/ laßt fie fieben/ biß dag 
2 Baffer auff den dritten Theil eingeforten/chur 
ed Darauff nach- abgefchaumten Kohlen von 
dem SSeur, 

eibet mit diefem /ettwag mehr als lamemn 
WBaffer Die vordere und hindere fehenckel fampt 
den Knien wohl ’ bindt ihm hernadh von folcher 
Afchen Diefer Drehen auff lafit fie bif den arte 
deren Tag darüber / und führt dag ‘Pferd tes 
der ins ABaffer noch auffer dem Stall. Tag 
erfte mahl/ ala ihr diefes Mittel braucht/ twera 
bet ihr feine MWürcfung fpühren / in Dem euere 

ferd Die fehenckel gefchlacht/ und viel [chöner 
yaben wird als ihr fie in langer Zeit nicht gefes 
hen/ und wird auch mehrer Sreudigkeit/ alg den 
vorigen Tagbejeugen, Delien Gebra uch muß 
man mithin continmeren / Damit man völlige 
farisfation Davon bekomme, 

‚ 2tacyfolgende Arch it auch fehr gu : nembf 
ein Maaß Efigr thutihn in ein Dfann / oder 
Hafen zum Seus / werfft fo bald der Dampff 
von Demfelben auffsujteigen anfangt vier 
ESchaufflen voll gans gluende Afchen von grim 
nem Holg darein/ (abt fie ein halb viertel ftund 
fieden / thut e8 hernach wider vom Zeur / und 
tabts Falt werden. Wann die Materi laufccht 
ifE / toafcht euerem Pferd Die hindere und Hors 
dere jchenckel wohl damit. Wann ihr Diefeg 
alle vier Tag ein mahl thut / toerdet ihr gewißis 
licy euere Pferd in den gröften Muhlamkeiten 
ber Reifen erhalten, 

Bann ihr nur ein Pferd habt/wirbein halb 
Maah Epig genug feyn. Solches Mittel vers 
sehrt Die Humores durch die Aufflöfung / und 
verhindert / Daß fich felbige nicht ‚herab feken ; 
und alfo erhaltes die Schtddel (don und faus 
ber ohne Sefchwulft noch Knollen. 

Den Wiederfunfft voneiner Heiß Ean diefeg 
Mittel alle vier Tag ein mahl mit alneflichem 
Bortgang gebraucht werden. Soldyeg wird 
bein 'Pferd Die Mudigkeit auß den Schenzfeln 
treiben / und felbige wieder zurecht bringen. 

ann man fehr mit einem Pferd gejagt / 

und bannenhero iubeforgen / u esıac a 

4) 2 | 
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ijt Das hefte Mittelz daß man. bey dem Eintriit 
inden Stall’ nach dem eg zuvor obbemeldter 
mafen fpagieren geführt und purgiert mworden/ 
ein Maak Ehig’ und wen Pfund Salt nebs 
me/ folches mit einander vermifche/ und dem 
ferd Die hindere und vordere Schenckel ohnges 
fehr einhalb Stund gans Falt wohl damit reis 
be/ hernach demfelben gang fisbend Lorbeers 
sHelin die vordere SUR gueffe/ warme Afchen 
Darauf firewe/ Garn Darüber Iege/ und mit 
Bein'bindlen verbinde / bamitalles benfamen 
bleibt / und die Hißtugesjogenmwerbe. Warn 
ihr Fein Sorbeer- del bekommen Eönt/ fonembt 
up Rub oder Kid» Del/ aberdas Lorbeer 
sel ift Das beite, 

Eben diefes Recpt ift auch gut fäcein erımüs 
per Pferd / aber die obangeregten feind Die bes 
ften. Diefe Mittel find für hockaultige / als 
nemblich Barbarifihe/ Turefifdeund Spanis 
nifche Iferd 7 gute Lauffer / Zelter und Enalis 
fche Pfad. Es wäre mehlder Nuh mwertn/ 
daß man folchen Bla binden Schindmähren 
anwenden thete, Aller Kubmiftin SSlanderen 
wäre niet genugfam/ noch viel weniger. Die 
Hrten / abfonderiih in der Droving "Beoffen ; 
more anberft auch die Schindmahren und 
Feine Klepprr diejenige verftanden merden/ tech 
che man zu den Deifen und anderen Mühfams 
Feiten brauchet 7 wie folches Die ’Poften bezeus 
on. Ben denfelben wid nicht fo groffer Sleiß 
noch bieie Vorlorg angewendet / fintemahlen/ 
fo man folches tydte / fie ulang Dauren tours 
ven; ber Die arofle Pferd find bald’ aupges 
braucht’ wo man nicht bey denfelben Sleiß ans 
Fehrete- Deptoegen- fagt: man im gemeinen 
Eprichtworr/ groffe Pferd ehun nicht gern groß 
je Keifen ’/ umb banranzudeuten/ Daß fie offt 
anff den Zheifen. bald ruiniert find; mieauch in 
der Iarbeit folches nicht ihres Thuns ift / fin 
temahlen ie Die Edrllenthe unter den Bferden 
nd, f 

ch hab einhochgöltig Pferd sefehen’ das 
über die maflen fireng von "Paris nach Fontai 
nebleau geritten morden/ bey melden man 
bey der Ankunffe allen müglichften SIeiB anges 
mendet/ und wohl seen ganze [fund mit fPagie- 
ren fusren / und abtruckuen mit ıhm Auges 
bracht / Aber ihmeniches in die Fuffe aethan / 
sch einige. Pillulenz oder wein’ Brandtes 
wein und ul eAtunvoder Kipfkier eingegeben 


von Zinfang siwar hat ihm folches nichtg fur 
Ihaffen geben jaesift drey Tag hernach in 


dem Schritt nur ein Meilmegs geritten mors 


den / nach acht Tagen aber hat cd sten Fleine 
Zahreifen in dem Schritt gethan/ und lid) bey 
der Ankunft mohl befunden. As daffelbe aber 
den dritten Tag nad) der Ankunfft zur&schmits 
ten geführt taorden / find Die vordere Fuß einie 
ger maflen vollhüffig / und Die Sohlen fo hoch 
geweint Daß man ihm von dem &tral bi zum 
Schuß / Feine andere / als hohfgerichte Eiffen 
aufiichlagen Eönnen/ da cs Dad) vor hin gute 
Sup gehabt / und hat faft nicht / wiedie Dferdv 
denen Die. Nach in die Süß aefchoffen + auft den 
Suüffen fliehen Finnen / Deßmenen ibn die Adern 


in ben Soflelverftopfft worden / und mar es mit: 
einer Zirch Eıfen / auff Srankofifch Pantoule,. 


beichlagen müffen/ davon ich bey der Befıblas 
gung einen Laterricht geben werde + worauff in 
eds Monat bas Pferd mwider in foldien land 
gebracht oorden/ Daß es Dienfte leiften tönnen: 
aber der Zuß ift nicht wieder fo gut gereefen/alg 
er vorhin mare / Doch Font man fid) feiner bes 
bienen. Mann man aber nbangeregte Dors 
forg bey denfelben angemwendet,, und ibn gan 
sarın Lorbeer Del in die Sußgegoffen/ oder «te 
toad eingegeben hefte/ mare es .eher-micder jU 
recht fommen/ und. der Humor weicher fich auf 
Die Fuß.gefegt/ / wire auf eineandere ir ih vers 
schre worden. | 





Das XXXIV, Capitel, 


Continuation der pr&cepten, die ferd auf 
Der Deiß zu erhalten. 


IT Achdem das: Pferd in Stalt gefiellt# 
7 


nd aAbgeKAume: torden / tollen toin I 


Befprabung defen/ mas ferners DM 
bey zu thun/umb beinfelben ördenlich abtumass 
ten / fortfahren. So ihr in dem. Eormmer 
reifee / muk man £8 alfobald nad) dem AUbzaw 
men abfatelen und daffelbe unter ben Eiattel 
mir Her oder Strohmohlreiben, Es ill beit 
fer/ man fattle ein Pferd ab, wann 13 auf) 
(chon nur zu Mittag ift 7 miemohl folches tes 
nig Zeut suthunpflegen / damit fie der Muh / 
das "Dferd wieder zufattlen/ uberhoben feyen. 

ann e8 aber in dem Winter ift, muß 
ia 


D 


- 5 yore oo Ann 7 


ar ne = 1 


or 





Stall» Neifter, 


man ed nicht 6 bald abfattlen/ fondern erft, 
warn es trucken ift/ und mwohlgefreflen bat / 
Daffelbe aber ingleichen. auch unter Dem Sattel 
reiben. 

Wann ihr euer Pferd abgefattelt/ mußt ihr 
den Sattel an die Sonnen hencken 7 Damit Die 
Sattelfüffen trucken werden / hernach Diefelbe 
mit einer Eerten Elopffen 7 damit fie nicht hart 
werden / weilen felbige ein Pferd leichtlich Drus 
cken fonnen. Die fich einer doppelten Decke 
bedienen’ und-folche unter den Sattel legen / 
find diefer Sorg und Sefahr überhabeny Dann 
folcher Gebrauch fehr gut ift. 

ann esaber indem NBinter ift / da man 
menig Sonnenfchein bat/_ und Das ’Pferd fehr 
geihroise muß man den Sattel / foer unden 
naßifts eher brym eur laflen Drucken werden/ 
als daß man ihn den anberen Tag bem Bferd 
ganknaf wider überlege, 

Hann euer Dferd wacker Deu’ gefreffen 
und recht trucken ift/ mofern ihm gar warın 
gewefen / gebt ibin den halben Theil feines Has 
berns vor z und Den anderen halben ‘Theil nady 
dem Trincken 2 abfonderlih muß man fich 
wohl vorfehen / obman ein Pferd (path oder 
frub £rancken folle, Dann unıbrmeil daffelbe 
ein Stund sufrub getränckt worden / Fan c# 
tterben 5 hingegen aber mannı.es fchon eine gans 
ge Nadhty mie Durflig ed immer feye / ohrnıges 
truncken bliebe / wurde: e8 darum nicht Franck 
werden. 

Sch hatte vergeffen anzugeigen / Daß warn 
Das Pferd abgefartelt 7 man überall unter Dem 
Sattel greiffen / und fehen folle/ ob e8 nicht 
gedruckt oder beichädiget ift/- Damit man fols 
hen Bbel und den Sattel rarlı fehafte/ dem 
Sattel durch Dintoegnehmung und Berrüs 
ekung des Fulhaars/ oder durch eine Darein ges 
machte Kammer’ an dem Drehy mo Das ‘Pferb 
befhädiget und gedrückt worden, Esmußein 
fchlechter Sattler feyn 7. der folches mibt mas 


chen Fan 7 fintemahlen es in ben Dötfferen 
alle fönnen / dem Mbelaber Fomt. man vor/jo, 


mang brfagfer. maffen tractiert, 

ann das Pferd ein oder jmey Etund, 
abgefattelt gervefen / Fan man am beften erfens, 
ven/ wo .ed gedruckt moorden ;. fintemahlen, 
Daffelbe Drih/ mann esserkaltee 7 gefhroile 
und aufflauffi / Da hingegen + che man den fats 
N eagerhan ‚die Digbie Sefsmullk perhins 
sie dat. 


 } 

Wann euer Pferd gefchmwollen/ aber nicht 
auffgebrochenift / fondern nur y meilen es von 
dem Sattel gedruckt worden,iit gut Dafman 
bemfelben auff Das ehifte Moiteet fchaffe ; fintes 
mablen fih megen Werfaumungen der Ges 
fhroulft eine Därtigfeit formieret / fo ein: 
Drandflecken genennet toird/ tvelcher endlich 
nad Berfiiefjuung einer langen Zeit abfällt’ 
und eine groffe IBunden hinder fich läßt mel, 
ches Durch nachfolgendes Mittel vermitten 
merden Fan: fintemablen ich nicht für nöthig 
halte euch umb fo geringer Sachen millen zuz 
bem Tractat von den Kranckheiten zu toeifen / 
om; köne. nachfolgendes Zug Phafter sus 

reiten, 


Zug Pfafter bie Gefchmulff susertreiben.. 


temedrenv vierifinff sberfechg Eperklar v: 
nach ben die Seihmulit grofkift/ thunfiein eia 
he’ Dattes werFlopffee fie mit einen groflen [kick 
Allaun/biß daft alles zu einem aroffen fchauns: 
terde /imelches Durch itetiges Fiopffen ineinen 
halben vierthelftund gefchrben wird und neme 
son folcbem- dicken Schaumy und reibtdas 
mie Die Befchrmulik tkarck zunb-thut Davon f9> 
vıeh ihr Font über Diefelbe / fo.siehimdglich bins 
an reibend/ undlaft ihn bi den andern Fagı 
oaruber/ fo wirbdie Sefhmulft ohnfelsibarfids- 
jeßen / welches Mittel ich mohl taufend naht: 
probiert hab, &8 aibt andere Drittel mehr und» 
Diß if dag leichtefte/ und gefhwindefte ; nichtsr 
ellomeniger 7 taofern ihr andere begehrt / fo 
befehet das Eapitel von den YBunden,. She: 
Esntallzeit ein ück Allaun in Berirfchafft- pas: 
ber darın felbiges allejeit biener..Dag Mittel 
Hrleiche:und fehr gut, 

Ein ander Mittel für eben daffelbe.. 

Neibetdas gefchmsllene-Drth ffarcE- mit guo- 
tem »Brandtwein Daun der Mein Geifi noch; 
beiieriweres wann ihr.eg wohlgeriebeny-sunde; 
mit:einem ‘Dapier ben Brandtersein an / mei: 


heran den Haaren bangen» bicbt/ melcher: 


fo. lang flottern wirbzale einiger Tropffen go; 
Prandtersein sorbanben-ltv fo-mwirdmiflera; 
fhreindung bes Geurs:die Serchtoulfi aud) peren 

gehen». Eh 
Der nad dem ihr die Gefchmulft mit! 
Bronbtewein Wohl-gerieben/ ‚foreibet lie auch) » 
dapfier mit [hMwaraer Seiffen z. bikdafi cin: 
H" 3. Scheu 
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Schaum entfiehe/ melden man auffder Ge 
fchmulfi erucken lafien werden muß/ banon Dies 
felbe fichy wann Feine Materi vorhanden gewoißs 
lich fegen wird, Diflerftere Mittel ift fonderlich 
für Die Sutfchen, Merd/ melche von dem Ges 
(ar find gedruckt worden. Wann kein 
hmarge Seiffen zubefommen /nembt nur von 
der gemeinen. 

Die meilien Dferd merden auff der Mei 
mager / abfonderlich groffe Pferd’ Die man mit 
Dagage beladen / mit fich führet. Dann weis 
fen fie nur einen Außfpann haben werden fievon 
dem langen auffjdumen gang mager / und ges 
fcbieher offt/ bat weil fie alfo vonfeib abgenom» 
men / ber Sattel / ohnngeachtet er von Alnfang 
ber Reißuberall gleich auffgelegen/ihnen subreit 
mird, 

„sa bag ‘Dferd Fan Dergeflalten abnehmen / 
DaB bardurch ber Sattel auff dem WRiederriß 
und genden aufflig. Auß der Yirfach / foihr 
gewahr werdet / dab Die Spigen an den Sat: 
telbögen an bes Pferds Leib nicht anligen/ und 
der Sattel zubreit feheinet/ Derfelbe bey bemeld» 
ten Spigen rider mit Scheerwollen aufge, 
füllt und dem uckgrad nach / wie aud) bey 
den Senden mit Hirfch,oder Kob Haar ilg 
oder Pappendedel / mann e8 vonndihen ifk/ 
gefüttert werden muß; ja im fall ein ‘Pferd fehr 

som Leib abnehme / mere c8 ponnöthen/ Daß 
man die Sattelbögen zu aufferft auch fltteren 


thäte, | 
ann ihr dem Pferd den Habern gegeben/ 
if gut/daß man daffelbe allein laffe / damit eg 
deito begiegiger und ruhig freie. Dann ein 
muthig Pferd / wann jemand in währendem 
freffen hinder ihm ift/ fihetmichin zuriick / und 
wird alfd viel von feinem Habern vermwuften / 
und auff den Boden fallen laffen. Solche zus 
verhinderen/ muß man Daffelbe allein laflen / 
Mwotern ihr an foldem Dreh feyt/da der Habern 
nicht geftohlen mird / melches offt in gemiffen 
Birtshäuferen widerfähret/ allwo/ ohngeachs 
ger Die irch redliche Leurh find / die Knecht 
einagder den Habern ftehlen / hernach ihren 
Spaß darmit treiben 7 und einander außlas 


en. 

Man muß / ehe man das Pferd verläfit/ sus 
kehen/ ob €8 Dergeftalten angebunden feye / daß 
es nad) feiner "Bequemlichkeit ligen Eönne/ und 
Ler Riemen merder ZUFUrk/ noch zulang ange, 


bunden jene, 

Bann das Pferd den ganken Tag fehr ge 
(hteißt hat/ und nach Dem Habernsfreffen recht 
trochen/ ift höchfindthig daffelbe ein viertel 
Stund Friglen gu laflen / damit die Haar 
von einander loß gemacht werden welche durch 
ben Schweiß zufammen gebadhen find/ Davon 
ber Zeib gang erjtarret mird / und nicht aufs 
ruhen Fan /neben dem / daß folches die fchtweifis 
cher verftopfit/ undalfo die Dünft fo man 
excrementa Der Dritten coction nennet/ twelche 
bie Jacpr Durch evaporieren folten/ zu hochs 
tem achtheil feiner Gejundheit in dem Peib 
aufgehalten werden; fintemahlen bey den ‘Pfers 
ben viel dergleichen Dünft, abfonderlich bey 
ber Tracht / fo durch die Sschweißlächer unems 
pfindlich ihren Aufgang nehmen / und tranfpi- 
zizten füllen, entfpringen / twelches genuglanım 
auß dem Unflath/ derauffder Haut des Dferds 
fomt / und alle Tag mit dem Etrigel abge 
nommen wird / erhellet. Wann ihr beromegen 
folche cranfpiration oder Aufifteigung des 
Dunfts/ weiche zu Nacht abfonderlich warın 
Das ‘Pferd farck gearbeitet / und den gangen 
Tag abgemartet worden « am meifien gefchies 
het / verhinderet / merdet ihr ihme fdhaden, 
Derohalben ich fchlieffe + daßes viel beffer feye/ 
daß mandas Pferd/ fo gefhwißt hat / und wis 
der frocken worden / ein vierthel oder halb 
Stund des Abends ftrieglen/ oder tmofern eg 

nicht erocken / fo lang an dem gangen Leib mit 
Stroh wacker reiben laffen. 

I will den Liebhaberen / und denen, toelche 
m geringften / was Die Pferd betrifft / unters 
richtet zu fepn begehren / zu gefallen ein Kenns 
seichen beyfügen/ welches / warn diefelbe Franck 
und mager find/ zu ihrer Wiederholung / mie 
auch auff einer groffen Reif zu Ableitung aller 
Ungelegenheiten / fo einem Pferd an der glück 
lichen und frölichen Fortfekung derfeiben vers 
hinderlid) feyn Fönnen /dienen kan, 

Iremblich man foll zumb von dem inwenbis 
gen su ureheilen und Den üblen / fo entfpringen 
Tönnen/ vorsufommen ’ auffdes Pferde Mift 
Achtung geben. ABann dei felbe zu dünn ift,Fan 
8 ein Anzeigen feyn/daf das Waffe / welches 
ed getrunclen/ enktoeder zu Ealt gemwefen/ oder 
daß es Dafjelbe zu begierig hinein getrunken 4 
wann viel gange Körnlein Habern barıın ge 
funden werden /.verkamet egentweber u 

nie) 
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nichts oder hat einen fchtaachen Magen’ fo aber 
Der Mift fchtwars und trocken/ifteg in dem Leib 
ehr erhißt. Mach Urtheilung Diefes Merckzeis 
cheng/Eönfihr /twagihme nach euerem Gutbun? 
een nothtvendig ifE/ welches an unterfchiedfi- 
chen Drehen diefed Buchs angegeiget mird / 
brauchen, Die Alten erhielten fich folcher ge: 
ftalten/ fintemahlen ich in einem alten Authore 
gelejen : Galenus, Veneri,& Pralini,Studioli (pe- 
larores equorum, ftercora, qux intelligant 
quemadm. alimenta concoxerint odorancur ; 
tanquam ex 0 omnem-eorum bonitatem cogni- 
tur. Durch Diefes WBort odoranıur ron! er 
meines erachtens sunerftehen geben/ Daß fie 
Denfelben fleißig und genau betrachtet / und 
nicht Daß fie aır Demielben gerochen haben, 
Dann fo fie an demfelben gerochen/ find e3/ 
obichon vortwißige/ Dennoch ungerathene Leut 
gemwelen. 

Wann die Pferd an Das Neff angebunden 
find / muß man ihnen alfobald por der Absau: 
mung Die vier FuR auffheben/ und fehen / ob 
Ihnen nichts an den Eifen mangelt/ ob Diefelbe 


nicht auff der Sohlen auffligen/ und miteinem. 


Stefler / oder etwas anders den Sand und 
Korh/ fo in dem Fuß smifchen der Eohleund 
dem Eifen itsmwegmachen/ und Kuhmiftdarein 
thun/ mwofem Das ‘Pferd / mie hieroben anae- 
jeigt worden / der Ruh merth ift/ und der 
Herr fo viel Fleiß anwenden mag. 

ann ihr fie auffer Dem Stall tränckee / 
wird ihnen bey PRiderfunfft auß dem Bach 
der Suß mit Rübsmift außgefulft / welches 
allen Schmerken oder Erftaunung des Fufles/ 
[d der harte Boden nder die Stein mochten 
Serurjacht haben/ mwegnimbt, ann folches 
iu 2bends gefchicht/bleibt der Kuhmifk die gan- 
ke Nacht in dem Suß / erhalt denfelben gelind 
Und guf/ und zieht alle Hig herauf: | 

Es find viel Pferd / tmelche / fo bald fie ab- 
Seäumf find / an ftatt des freffens / wegen all- 
iu groffen Schmersens / den K anden Suffen 
füllen/ fich miderlegen ‚ alfo daß man felbige 
für Franck oder abgematter. haften Ente. &o 
Man ihn aber Die Augen beficht / wird man finz 
den / daß fie guf find / tie auch / fo manihnen 
Mvahrendem ligen zufreffen darbietet/ rorıden 
e gernfseffen. ann ihr ihnen die Süßan- 
Tubre 4 fmerdet ihr Diefelbe fehr tyarım befinden 
darauf abzunehmen / daß fiean folchem SDr£ 


nothleiden. Deßtegen muß man fehen/ ob 
das Eifen nicht auff der Sohlen rauffligt/ wel: 
ches aber fehtverlich ohne Abnehmung der Eifen 
su erkennen fl. Wann ıhrihm num die Eijen 
abnirmt / fo befchauet Diefelbe innsen Dia / fo wers 
det ihr befinden / Daß die Gegend / da das € fer 
auffder Sohlen auffgelegen / viel heller und ab; 
gefchliffener ıft/ alsan anderen Dithen. De; 
votvegen muß man den Buß an folchem Orth 
aubtoürcken / hernach das Eifon teider auffnag= 
en / den Fuß mit Rofen = oder anderer Salb 
kehmnierem/ und mit gang warmem serfchmolße: 
nem jchtwarken Pech / oder Karchfalb außful- 
ten / eheman ihmeden Fuß toieder zu Boden 
fegen laßt, Diefes Vech wird ber Sohlen 
Prahrung geben / den Schmerken wegnehmen, 
und Den ganken Fuß toider ftärcken, Zu Parig 
nndt/ man Karchfalb/ fo nichtsandersift/ als 
Schiff Pech / mormit die&Schiff verpicht mer: 
den: Daffelbe bringt eher den Suß wider in ei: 
nen rechten Stand fb mans warm darauf ehuf/ 
als fünften irgend etwas, Eg wird vonaltem 
Del/ altem Schmalk und Vech gemacht mel; 
ches mie einander zerfchmolsen. und sum Ges 
brauch auffbehalten wird, 

Gemeiniglich pflegt folches denrienigen Pers 
ven / 6 fihtvache Fur haben / sumiberfahren, 
daB Diefelbe gleich / wann fie in den Stall Eom: 
men/ wegen Schmergens der Süß fichnider- 
legen. ch verftehe aber d isjenigen. twelche 
nidere Serfen haben / oder denen der Suß nicht 
fönderlich hohl ft / nemblich / der da von den 
Sohlen bi zu_oberft an das Horn uberhafh 
den Zahnen auffs meniaframen Ninger breit its 
ingleichen auch Dieienige/denen der Kern suklein 
fE/1ienicht tweniger /die, velche Hoınkluffe 
den Huffiwang und geyeiffeltey in Summary 
platte Süß haben, 

Wann man intwarter und trockener Zeit 
vet / gefchicht es offt/ dag Die Pferd gang er= 
biste und auß auffgedärree Fuß befommen/dg-- 
van dasHom au Mangekeiniger Feuchtigeie 
don einander foringe/ aljoy daß man oft ın 
Gefahr ift daß die Bferd die Eifen nicht ya 
liehren ; welchen falls ehe Diefelbe in das Ißafz 
fer geführt merden/man ihnen den Vreißan den 
vorderen Ftiflen eines Daumenfingerg breit he= 
rumb mie Rofens oder Sußsfalb /diewirindern 
Erften Theil befihreiben haben / fihmieren 
mu. BDipwerlen wann der Buß ieh außges 


Dort 
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dorret ift / mußman Ihr auch umb den Mittag 
fohmicien. 9 °Ben folshen ’Dferden muß wiel 
Sep wann man ın warmen fanderenreißt/ 
Alltes die Erfen fehmwerlich auffgenagelt bleiben/ 
weilen D43 Dornnoch auffipringe / angewendet 
+perden, 

E8 gibt Laftı feed v weiche many fo fieuns 
ter bei Sattel gefallen fiyndy mit dem 
Saum Sattel nideriigen bäßt7 Dammitnicht Die 
Sejchwuljt Des gedruckten Wlases Durch) Die 
Kalte der Iracht alid sunehme (daß manihnen 
des anderen Tags.den Sartelinicht mehr aufs 
regen fönne, Man list ihnen auch biiweilen 
ven Sattel gu dem End auff/ damit er 
Dasuber die Gefhwulft oder Hunden applir 
cierte Pflajter feft halte. Aber esift eine zimlic 
bofe Zinvention ein Pferd mit Dem Sattelnis 
Derligen zulaften ; es ıft viel befjer / man fülleeis 
nen Sack mit gutem warmen Mift/ und lege 
denfelben uber Die Gefchmutjl/dann foldyes nicht 
nurdie Zunehimung deröcfckhmulft verbinderen/ 
fondern auch Diejelbe wielieid;t gant vertreis 
ben wird. 

Die HünnersKıämmer 7 telche auf der 

Srormanden nach ‘Park Fommen / thun ihren 
Mferden des Jachts den Saum: Sottel nie 
mahlen ab / „allein unterhängen fie auf Dies 
selbe. 
; Es gibt wenig Dferd / melche auff einer 
groffen Neiß fich nicht auff Die Huf hamen / 
Dememan / fd balb ınan es gewahrt wird’ ratb 
£chaften Fan, wie ich bey Dem beichlagen anseis 
gen werde, | 

Des Morgens / chemian ein Pferd fnttete / 
muß man Die Sattelbdgen betaflen, und fehen/ 
ob fie nicht aufigeleimt oder gerbrocdhen/ ob die 
Zeiften an den WBiederriß/ Deßgleichen auch Die 
groffen Leiten nicht abzenagler und entituey 
feyen /. ob Das Tuch an den Sartelfiffen nicht 
fteiff und hart / DORT feibige nicht von den fürs 
telbögen lofijeyen, Alann man fich einwenig 
hierzu gersehner 7 hat man meinem Diugenbfick 
DiB alles überfehen;woraufdann Dam Pferd der 
Kattel ubergeiegt wird’ weiches/fo bald es. ars 
ftriegelt it z und lang wor der Abreit gefihehen 
fo.l/ Diereriten gememiblich die Jferd Dieein 
menig alt ind warn fie den Sattel auff dem 
ucken juhlen 7 Deiio gefhrwinder freffen. 

Depgleihen Ein man por dem auffjaumen 
Bas Hauptgeikl Pifitieren/ undfehen/ obıg 


nicht faul noch mangelhafttift, Den Dferden 
foll man alleseit vor dem Abreifen Habern ges 
ben /fintemahlen ein Pferd mit leerrem Bauch 
in keinem &tand if groffe Arbeit ju verrichten. 

Dann gleich toie die Pferd eines armen 
und tt uckenen Tenperaments find, alfe wann 
die natürliche Hit Feine Underhaltung findet / 
greifft fie ihre eigene Subftans an / tmeiches 
dann ein Pferd bald Diirr macht/ oder sum nes 
nigien innerlich fehr erhist. 

Ss ferden piel eur feyny/ die lieber fi, 
ald Das Pferd toohl tractieren faffen / alfo/ daß/ 
wann fie nur ihren Beib gefihlfr haben / fie fich 
mit viel umb Das übrige befünmmeren Sols 
che infonderheit und viel andere mehr/ als die 
nicht merth find, daß fie ein Pferd be ichreitten/ 
terden / wann fie alle folche Particularitäten 
entweder felbiten lefen/ oder lefen hören, fanen/ 
man mupfe jonje anders nichts zu ehun haben/ 
wann man alle befagte Umbftänd in acht nebr 
men Molte/ umd Daß fie Lieber ihre Pferd abs 
brauspen mollen/als jo viel Muh und Rleiß ans 
wenden. ESÄfE ztdar roahr / daß nicht alleseit 
nöthig/ auff jegliches /fondern nur aufdag north» 
mendigfte achtung zu geben. Wann ihr ein 
wenig fldes getuohnt feyt/ werdet ihr es ohne 
NUh/ ja ohne Warnehmung thun, Wels 
ehe aber im geringfien nicht Damit bemüht feyt 
toollen / Denen gibich gern zu /daßi fie ihrem Des 
lieben folgen, ch fpreibe nur für diejenige / 
toelche eines guten Borhabens find/ und bes 
Elimmere mich tvenig / tung Die andere daruber 
fagen / oder thun können, Das iftdasienige/ 
tmas vor und auff der Reif in acht su nehmen 
it; jehund Enur noch übrig/ etwas von des 
mezu melden / a8 man nad) vollendter Keik 
und bender Ankunft chun folle, 
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Bas zubcobachten iff/ warn man yon der 
NeB angelanger, 

\ man stoey Nigel bey den Serfen/ an 

> den Dorderen Füffen, foes aber ein groß 

eliche Tag nach der Ankunfe am Half zur 

Aber laffen / tie auch sehen oder ztwolf Tag 


DIE KXXY. Cnpitel, 
Ann ihr von der Neif angelangt muß 
Eifen ift/ vier herauf nehmen / und bem Pferd 
Lang Inuter genente Sieyen oder Dabern u 
| ' 
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fin geben r hingegen aber Den gangen Tag gute 
Strewe halter, Diellfad s warumbnad) 
einer meiten Ne die Tägel auß bengerfen ges 
sonen werden / ijE/ teilen Die Eifen Die SUR / 
melche gefehmellen/ Dreiclen und yoingen murs 
den / mwofern man Die Nägel nicht nachliefie. 
Es ift gut / day man Diefelbe mit Kuhmiltaußs 
fülfe ja e8 laffen ihnen etliche die Eifen gang 
und-gar abnehmen fo aber nicht wohl getban 
ift/ dann ed ein befer Methodug / wann man 


ihnen die Sußaufwuürcfet / roeilen Darburch Die 


up zugesogen werben. 

ad) Dem man einem ferd. tur Ilder ges 
laflen’ Fan man ihmeeinein dam LVII. Eapitel 
dee Erfien Theile befehriebene Donig-Salb 
auff die vir Echencfel, vordere uf und fihußs 
tern aplicieren und flreichen/oder des Kuhmifts, 


‚welches meniger Foflet / oder der Laıgan/ oder 


etwas anders Hd bedienen. 

Bann ihrdie Honig: Salb appficiert/ muß 
manvier und fwankig Stundnac der applis 
eierung Diefelbe gleicher geftalt ehne hintegnchs 
mung Der alten miederholen / und bif auff Dren 
oder vier mahl alle vier und smankia Stund 
continuseren. Nah Berfliefung fülcher Zeit 
prapariertein ad / tie wir es in Dem LXV. 
Eapiteldes Erften Theile angescigtzmit Reina 
haften / und reibet obne hinmegsehmung der 
HenigSalb Die gefhmirte Dre alle vier und 
imarkig Stand big zu Drey oder vier mahlen 
mit Diefem Bon. PWarnnnac folden ein 
Herb / fo abgematteres immerfegn mag/nicht 
toieber su recht gebracht werd / muß man dafs 
feibe von fich felber außruhen laffen / und ihme 
fein Mirsel mehr brauchen / ford cd fehon 
wider felber zu recht fommen, 

ann foldes gefchehen ifty muß man ihtme 
Die Suß aupmnircfen/ Daflelbe wider befehlagen/ 
und im Sommer alle Tag Morgens und ls 
bendg im flieffenden IRaffer ein halbe Stund 
berumb führen; im Ißinter aberiltes genug/ 
dal man c6 jd lang Darin laffe/ als zum krins 
cien ndihig it. 

‚Bann aber das Pferdnicht fehr ermüdetift/ 
toie es dann / fo ihr ihmeauffder Meiß fleiffig 
abgemarfet / nicht feyn wird / ft e8 genug 
Dak nach dem man ihme die Trägel bey den 
erfen an den vorderen Süffen herauf genoıns 
men / man denfelben zur Ader-Laffe das Blut 
mein Sefchirr auffange / und es allzeit rtihre/ 

il. Theil, : 


damıres nichfgeftchen könne. Iihut hernad; zu 
Drey Pfund Blue 7 welches eben fo viel its afg 
man herauß laffen folle / ein quartlein Eöftlihen 
Meinsgeift / milche es durch einander/ und bes 
ftreicht dem Pferd Die fchenckel und fhultern 
gang Falt Daımit / laßt Das Blur sen mahls 
vier und siwansig Stund darob/ macht ihn 
hernad) ein Baditoir es in dem Gr. Eapıtel des 
Erften Theils beihrieben worden’ und mare 
das Vluf/ mit weichen die Schulttrn und 
Scene’ alsmit einer Salb beitrichenwor:- 
Ben / Damit. ab. 

Chr merdet euerem Med Die Muüpigtert 

auch über die maffen fihr benehmen (wann ıhr 
ihıne Die Schenckel folgender geflalt anftreichty 
nemb£ ein Pfund gemein Galß / thuf esincin 
Manny laftes rölten biß estiocken/ und richt 
mehr Fracht / floßt eg fehr rein im Merfel 7 
mifchetes instory pfund Honig und rührt esmiic 
dem Steffel wohl Durch einander/und beffreicht 
dem ferd Die SSchensfel damit / fo wird dies 
fes/ wann audifhon Gejchreulft vorhanden 
are / Diefelbe verzehren und aufflöfen/mie auch 
den fehmerken / und Die Durch Die Steiß verurs 
fuchte Erftarrung Der Sterven vertreiben. Dite 
fer Methodug ift leicht und Foftet menig. 
_ ‚DiesBäder sieben einem ferd die Müdigs 
reit refflich auß den fehenckeln / ja fie vertreiben 
auch die Gefhwulf: Defigleichen fo ihr fie 
mit gutem Drantcrein oder ARein-geifkreibet 
mwird folches die Müdigkiie über die maflen 
wohl vertreiben. | 

Es ift ein Eöftlich Mittel wann ihr 2. theif 
Drandersein/ und ein Theil Nuß: Det under 
einander mifcht 7 undeuerem Pferd Die Schents 
del Damit reibet, Sch prefupponiere aber 
ar / daß die Aderlaffe vorher gegangen 
eye, 

Euerem Pferd mit geringem LinEoften Die 
Müdigkeit zu vertreiben / Esor ihr /nach dene 
jur Ader gelafen worden Weinhäffen fiedend 
machen / tmelche /j fie red £ warmift/ ohnges 
fehr ein oder sven Pfund Honig und Korns 
Mehl darunder mifchen / und fiehtg rühren/biß 
fie Dick zu werden anfanget / heinadıer Diefrlbe 
vom eur nehmen’ und Dem Aferd alle wier 
und pvanzig Stund die Schenekel damit bes 
ftreachen/ ob Das vorgelaibte Dargon juthun: 
Dieles Mrktel ift fehr gut’ und’feblage allzeit 


wonlauß. | 
7 ann 
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Ban fehr dicke MWeinhöffen ven Dferv 
gan Falt über Die Scenckel gefchlagen 7 und 
zum Öffteren moiederholet wird z it eg sehr Fölts 
lich / welches Mittel gluckticher anfchlagty alg 
eins Dasmehrcomponiertift. Wann ran cin 
dritten Theil Efig mie smen dritten Tcheifen 
Dan vermifcht/ huico [olcheg die Gefchmulft 
au den Schenckelss zichen / und alle durch die 
nuhjamkeit der Nab entftandene Dig und 
Suh wegnehmen, 

‚ein ander gimlich leicht Mir el einem Pferd 
ne IRudigfeit oh andere Salb oder ingre- 
dien en zupertreiven fb/ namlich Ehig und 
heijje Efchen/ und die Schenkel damit gefalbt/ 
werden alle Seuchtigfeiteny fo Diefelbe befayrwer- 
fen / undfiean ihren Actionen verhinderten / 
aufthören und vertreiben. Dies Mitelhas 
ich hiebevor befchrieben. 
ann euer Pferd fohr abgemartet ift/ Daß 
Feines Ang;ogener Mitteln Daffelbe twieder in 
rechten Stand bringen Fönte/fo befehet dag 60. 
Capitel des 1. Tcheilsvallivo von Den abgenugen 


fchentfein/zund Ddemmittel biefelbe wieder Jurecht : 


zu bringen mweitläuffig geredt wird. Wan 


La iM Wlrlısin f |; i er ' L. ER; F \ Fi ji ee; 
aber alle Mittel / fo ihr gebraucht habt / nicht; 


murcken/ fo ifE meine Meinung das Pferd in 
ber Kuh u laften  bann die ratur offtmahlen 
meyr als alle Mittel würcket/ allein. unterlaf 
jet nicht / ihm -Die Schenkel fläifig ‚mit einem 
si) Zureiben/ und. im übrigen demfelben 
wohl abzumarten / vielleigt werden Die Wiittel/ 
toelche in mahrender Hpplication nicht aemun 
eiet haben / fölcheg hernadl) erftthun / und wird 
Die Kuh Das Aerck vollenden. 

Sum menigften Fönt ihr alle vorhergehende 
titel gebrauchen/und verfichert fenn/ Daf/.ob 
fd;on Das Pferd Feine - Linderung davon cms 
yfindet/ je bennod) Die fhenekelniche verböfts 
ren-Fonmen. 

Es gibt Mittel» welche wegen allzu aroffer 
Seuchtigfeit den Nevo in Dem S:chenc£el fo fehr 
ertotidsen / daß fie bas Drerd lange Zeit zu 
jHrauchlen madsen/ und obihon biefe Mittel 
ben Schmerken meggenommen / undDie Dur 
Die MRubigkeit entweckte Beuchrigkeiten verzehrt 
haben / verurfachen fie doch / umb meil Der 
Yrerp in Dem Schenckel allguferher meich mors 
den Dab Das Pferd fiolpere/ und Den Schenkel 
bieget / MOrNad) Au reftablie ung der Nierven 
mehr Z.if erfordert rind, als zu Nertreibung 


Der Boflfonmmene 


der Mudtgfeit / und Die Pferd ganslich in aus 
ten Stand wieder ju bringen; vonndthen getwe» 
fen mare / Mmofern man Die ordenlihe Mittel / 
toie Diefe find / welche ich. biß dabero proponiert 
habe/ gebraucht hätte. 





Das XAXVL.Capitel. 


Don der Belchlagung der erden. 


— 5 ein Dereuter oder Edelmann / der 
en (Done und gute Pferd hat / milfen folle/ 
auf mag Arth-und meife felhige mohl 


subeichlagen fenen/mird niemand in 2lbred finn/ 
Damit / im fall er Fanen guten Schnited figs 
lid; bey der Hand haben Fan /_ Derfelbe auffs 
werigft angeben Förne/ mic fie follen wohl bes 
fchiengen werden, . Sich erachte/ dag man jmro 
2lrth zu befd;lagen underfähetden mufi/ bie erjte 
fo die vor nehmfleifts daß mancin YMerd zunlis 
Ge Des Sufles / und nach deffen Slarur und 
Sorm beichlagen foll/in deme man ıbime Die Eis 
fen alfd zu richtet / Daß fie denfelben verbefferen/ 
und fo er gut/ ihme erhalten / und feine Diers 
derbnuß verhüten, . Dieandere Arth ift dieies 
nigey fo den SSchler de3. Suffes verbirgt / uud 
denfelben beffer alg er if /_fcheinen macht / und 
Diefe Lerftere it Den Nokbandlern die.aller anges 
nehinfte / Dann obwohlen folche die Suß ınir Der 
Zeit ganklidy verderbe/ ıfE Den Derkäufferen 
enig Daran gelegen. Prummill ich euch Die 
erite Zrth/ nemlid; wie em Dferd Junus Died 
Suffes folle. befehlagen twerden / underrichten / 
mas aber die andere/ Denfelben zu befehlagen/ 
umb den SSehler Deffen zu bedecken / und ıhne/ob 
ei fchon baf/ Hut zufcheinen machen / anbes 
langt. / werde ich zu undermeifen 7 mich nicht 
underftehen. / obgleich viel ihro anhangen/ und 
fi dahin bearbeiten. Umbaber nicht in Dies 
fen Mißbrauch Jugerathen / muß man fi be 
fleiffen die gute Arch au Tune des Zuffeg zu bis 
(lagen zu erledtnen. Manhar zu unferer geit Kor 
tige gefehen / Die ein Do, Eifen fchmieden kon 
nen / und finden Hd) wenig Stands, Derfohr 
nen / welche nicht einem Pferd Nägel zu film 
gen wiffen / amb fich deffen im all der Irtob 
ju bedienen. Esift eine gemeine Megel/ bab 
man einen anderennicht Iehrnen kan / masman 
felber nicht weißt / morauff id em Eifen 
sufchmieden verfucht / dergeftalten/ Dab Van 
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offt die Schtmied ein Eifen nicht nach meinem 
Kopff gerichtet ich die Zangen ergrieffen/ ben 
Hammer indie Hand genommen/ und daffels 
benach meinem Belieben gefchmieber habe. &s 
it heutiged Tags Fein Stall-ung melcher 
nicht anzugeben underjtehe/ mie ein Pferd/deme 
er den Fuß auffhebt zu befchlagen jene- Alle Kuts 
feher fehreiben ihren Herren bierinnen Leckionen 
vor/fo mol als auch Den Schmied. inechten/aber 
diefe Sectionen feind gemeiniglich unrecht / ober 
zu Umgeiten vorgebracht/ weilen fie verurfachen 
Da ben Pferden die Fuß gefchwacht und vers 
Derb£ werden. Zu vermeidung Diefer&efahr hab 
ich Die natürlichften und begreifflichftin Deglen 
fo mir möglich gereefen/ angeordnet + fo ale 
MR agmeifer su bem SBefchlagen leiten werben, 
Das it ein su toiffen gans nothtwendiges 
Stü/ auß deffen Untoiffenheit man offters 
mahlen Eoftbahre Pferb gans unbrauchbar 
macht / ja-faft allegeit der Diferetion eines 
Schmied Knecht fiih ergeben muß / welcher 
alles was ihm beliebtzeinen überreden/ ja auch/ 
wann er dem ‘Pferd bie Fuß ruinieretz vorges 
ben Fan / er mache e8 recht. 
Gleich wie das Befchlagen ein Handtverck 


ift / welches in der puren Wbung befteher oder .ben 


viel mehr in einem angemwohnten Gebrauch / fo 
die Schmied "funge bey ihren Meifteren an 
fih nehmen / zu beflehen fcheinet /.alfo / teilen 
fie Die rechte Manier mieein Su wohl muß 
unDderhalten toerden / nicht recht willen Eönnen 
fie auch diefelbe niemand recht lehrnen / und 
twann biefelbe einen guten Meilter haben 1 fo 
ihnen/ tie ein Suß vortheilhafftig foll befchlas 
gen toerden / unbermeifen mill/ menden fie vor 
fie feyen in Diefer oder jener. berühmten IBercd, 
ftatt zu Paris gemefen /.allmo man.anderfi.bes 
fhlage / ja die Einbildung ihrer alten Sewons 
heit ift fogroßdaf man fie faft nicht mehr auff 
den guten Bag bringen fan. Was mich ans 
belangt / habe ich mich auß Norhivendigkeit 
bemühet alle die Mpiteel zu underfuchen / ein 
Pferd wohl zu befchlagen / umbfchlimme Fuß 
sum Dienftzu underhaften/ und umbdas mißs 
fallen nicht zubaben / faubere und ftarcke pferd 
tvegen anfanglicher übler Befchlagung untüch- 
fig zu fehen? maffen man foldhe nach der hand 
nicht mehr/ ohne Daß fie hincken / befchlagen 
Nnnen.. 


Se werde allhier nicht nur sogbden Neits 


fondern auch Gudfihen Pfaden’ beytola; 
ein grofler Fleiß erfordert wird / reden. Bann 
(0 gute SUB fie immer bey der Ankunft haben 
mögen / erben fie in fechg Sonat oder einem 
Fahr / wann fih der Schmiede nicht Darauf 
beifteht/ volle füfle/ oder fo Mache, heptiche, 
und sufammen geiogene Serfen bekommen / 
Daß fie hernach mie harter Muh und Arbeie 
‚Dienftleiften Eönnen/ weilen’ wann.die Bes 
fhlagung die Hiffrin der Zeit als fie die Brerd 
weöplen/ in Feinegufe Form und Geftalt brins 
get? wird Der Sup gemwißlich zu einigen Diens 
jfen untuchtigmerden. 

‚Auß eben Diefer Untviffenheie fehe ich auch 
taglıh Daßdie Fufe zwanghikfig/ trocken/dir 
tie auch Die Schenckel Frumm werden / dag 
Die ‘Pferd binden auff den Zien geben’ und 
hundert andere Zufäll mehr en&fpringensmelche 
aub Mangel und vortheilhaffter Delhlaaung 
ben ‘Dferden twiederfahren. 

Es find vier Haupt-Meglenswelhe man, 
umb allerhand Gattung Dferd recht su beichias 
gen -nofpwendiger TReiß toilfen muß, 

Die erjte begreifftdig allgemeine preceprum 
in fich/ .nemblich Zden vornen und Zerfen bins 


Durch Zien vornen wird verftanden / Dafi 


objchon Die Zden derworderen Süß fkarck / 


gut/ und Die Ihagel melche man hinfchlagen 
mill/ zu haltentauglich find / fene doch,bey den 
Serfen weniger Dick Horn / Dat man Derohala 


nicht die Trdgel allda nicht fchlagen fol’ warn 


mananderft ein ferd nicht vernanlen/und auf 
bag fühlende fommen will. Derowegen ihr 
kann gejagt wird/ Zaen vornen verfkehen folk / 
dag man an den vorberen Füffen EecElich in Die 
zaen/ meilen allda viel Horn/ nicht aber in Die 
Seren Die Sägel Fhlagen fönne. 
Durd) Serfen binden’ mird verftanden / 
Daß Das Pferd anden hinberen Süffens ftarche 
mit Diedem Horn befeßte und zuden Tdglen 
taugliche Serfenhabe. 2lberanden Zden bins 
ben’ Fomt man/ weikn wenig Horn vorbans 
Den ift ’ alfobald auffs Sleifd / jadie Schinied 
foKen gang Feine Magel in Die Zen der hindern 
Fuß fchlagen A 
Es gibt viel Diefer Schmied an geringen 
Dreheny welche Diefer Megel Khwarlich nach: 
kommen können / imdeme fie die Nizza anden. 
binderen Sullen / wis an ben woroeren lan" a, 
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baran fieahermicht recht thun. 

Einen Sragel fSlagen / it einen Nagel in 
bes Dferba Buß hinein bringen + umb Das Eis 
fen zu halter. Der Hammer mormit der 
Schmied folche Nrägel in Das Horn zu Hals 
tung des Eifeng zu fchlagen pflegetrwird lied 
hammer genant. Woher das Rransofiiche 
ort brocher fehlagen fomt ; weiß ich nicht, 
IE auch zu reifen wenig Daran gelegen. 

Deroiwegen muß man fich bey der erften Nez 
gl erinneren /. Daß der Berfen an den porderen/ 
und Die Zahen an den hinderen Suffen/meiten 
wenig Horn vorhanden ift/ uod manalfobald 
DaB Fieifch anzrifft 7 fchmwach find ,. alfor daß 
wann man an felben Drehen bie Tägel ein mer 
nig hoch fchlägt / eine der moeiche den Suß 
umbgibt/ leichtlich gedrucker wird / mwelcheg 
das Pferd hinckend macht / unb-alidann ge 
jagt mid / baßdas Pferd vernagelr feyr. Da 
jo man ein felch beihadigt,/ und vernagelt Ort 
verabfaumer 7 fambler ich Materi alldas und 
entipringen allerhand befchmerliche Zuftand 
verauß. Gleiche Beichaffenheit hat eg’ wann 
das SFuhlende berübret / fo das Sleifch ift / mel, 
ches Den Kero smwrichen der Sohlen und dem 
Huf umbgiber, 

Die Pferd werden auff sreyerley IBeifvor 
nagelt / entweder wann man auff das: Kleifch 
Fomt / oder to Die Qlder gedrücket wird ’ moelcheg 

emeiniglich nur an den (Serfen ber vorderen 
und an den Zaen der hinderen Süß zugefchehen 
pfleget/ darfür wir Die Mittel weitläuffig in 
dem 79. Eapitel Des Erften Theild angezeigt. 

‚Die srochte Negel its dafıman niemahl die 
Ferfen außhölen folle, in deme.egein aroffer 
Mupbraudy / fo meilleng- Die Süß verberbt, 
Man beit die Serfen außhboölen/ mann ber 
Schmied den Duff außden Fuß fehneider/ er 
den Gerfinnahe bey dem Strahl / oben an der 
Erony eines Fingerö did meg hauer / alfo dafi 
ex die Theile besigerfeng abfOndert/und Dadurch 
ben Fuß verringert und gufammmen feucht. Dann 
den Serfen aufbolen / ff eigentlich Denfelben 
zufammen zichen / meilen/ mann Die Kunde 
und Umbfreifi des Suffes abgefchnitten/ fo fi) 
bey Molung des Seriens / fo dardurch gang 
abgejäpnttien toird / zu tragt haben die Serfen 
feinen Underhalt mehr’ alfo bas/ mann Der 
Buß gemacht / Diefelbe fic) nothtwendig dus 

ammen ziizen / UND enger toerden muüflen, 





Zaun Die Schmied ihre Reputation nnd 
Schulbigfeit betrachteten / folten fie auß Dies 
fer Regel y ihre vornehmfle Handwerets: Drds 
nung machen, 

Die dritte Negel ift / daß man die dinnes 
fen Nägel / weiten felbige Die beften find’ ans 


anivenden folle / weil die dicken Nagel nicht nur 


m hinein fchlagen ein groß Loch machen / for» 
Dren auch) im vernittten und herumb kchlagen/ 
in bene fie ftarch find/das Horn zerfpringen / 
bahero/mann das Pferd den Fufi zroifchen imey 
Stein. hinein’ oder an ein ander Orth feßt / 
als Stärcfeund Gewalt Denfelben mieder hes 
rauß zu bringen / erforderg. wird / das Fifen 
ohn allen Zmoeiffel famt einım Eric Haus 
nemlic) allesy mas unterhalb Dem Nagel ifts 
Itecken bleiben wird,. Soldes aekhicht umb 
Be deito leichter / meilen alle Söcher, welche 
ie groffen Hagel fo wohl indem hinein alsın 
bem herumb: fchlagen gemacht haben / ben 
Huf Hongefchteacht / und’denfrlben ringshes 


rumb / mo fie gefchlagen find 7 gleichfam abs 


gefihnitten haben... Bbrr das Fan man ein 
(wachen Fuß fohtwerlich mit felben grofft 
Jtaglen befchlagen /dafman ihn nicht vernügs 
le / in Ainfehung fein Horn vorhanden ift/ dc» 
hin Die Trdgel könten aefchlagen- warden. mb 
diejes zu verhüten 7 löcheren die &:chimied Die 
Eyfen nahe am MNand / fo aber mit der Zeif 
den ISuß verberbe, ” 
Dierinn übertreffen Die Nägel welche su ED 


mögen und Alrgentin gemacht werden / alle are” 


dere. Die fimogen: Trägel find eich 7 weis 
kon fie mit Kohlen von KRaffanienr Hole ge 
fhmieder werden Diefe Rohlift Delig / und ers 
tweicht das Eifen / und macht folcheg/ tie mirg 
im Gebrauch der Traglen erfahren haben/bann 
eigentlich zu Limoge das Eifennicht befier/ al 
anderfimo/ UNd Hinur die Kohlen fo eg gut 
macht / zu bein /tand Die Nigel aldamohl ge 
arbeitet/ in Zinfehung fie fehr Dinn gefchmiedet 
find, Beilen fie aber jimlich fang find / wann 
diejenige /_twelche fie fehlagen / Keinen geroiffen 
gervifjen Stra) haben / und der Sup ein mis 
nighart/ Frümmen fie fich alfobald. . Auf der 
Urach) Die unerfahrene Schmied / teilen fit 
felbige nicht ansumenden toiffen / folchefehr ser» 
tuffens. >lber Die fo einen gemiffen Streich 
haben / und-lie-toiffen tohl zu fpißen / Eruimm 
men fie niemablg. und fchlagen Ik wohl ER 
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nr dicke Eur&e 7 die im geringften nichts nug 
13] + 

Eroffe Schwere Eifen/ mie fie fih bey den 
Burfben » und Wagen» Pferden gebraucht 
terden/ Eönnen von Dünnen Näglen / toie ich 
sache nicht gehalten erden / dann in allem eis 
ne proportion- erfordert wird. Sch geltehe 
stvar/ Daß bey groffen Fuffen auch groöffere 
und fkärcfere Trägel/ als bey den Fleinen erfors 
dert werden / aber in jebiwedern Gattung find 
bie Dünnefien Die beften. Debmegen auch diefe 
exception unfere Regel nicht umbitoffen toird/ 
jondern wahr bleibet/ abfonderlicy mas bie 
Pferd von rinfertigemeib und fehmarbın Eüfe 
fen anlangt. | 

Die vierte Kegel ifEr daß man fo leichte ey» 
fen / als immer mögliay IfF / nach Gröffe des 
Kuffesund Pferds mache / dann neben Dem / 
das fchtiwere Eifen an den Rüffen die Nerven 
sertrerten unddas Pferd mid machen; in Ars 
fehung e8 auff der Reiß die Fuß allegeit in der 
Lufft hat ’ dann Diegenige Zeit in melcher eg 
mit Denfelben auff Dem :Boben bleibet/ gar ge 
ring und nichtswachten if’ bergeftalten Daß 
28 folche fehmere Laft/ und unnıis gewicht, all 
too bey Dem aeringilen" Anfloß ber Steine bie 
Tragel nachlaffen und luckmerden / attegeit tras 
genmuß/ fo tritt ich fehrmer ein Pferd, das 
it / ftoße mit den hinderen Buffen an Die vordss 
re an / und verlichrt Die Eifen/ mann fie fo 
fehtwer find’ auch viel eher/ alfo dab fo dag 
ferd eine zeitlang auffdem Land barfuß gehety 
daffelbe in Gefahr fichet fich zu ruinieren / che 
man einen Schmied antriffe dere toieder 
befchlagen könne. Deromegen biejenige/tmels 
che Durch Dasnicht oft wiederholte befhlagen / 
und Auffnagfung groffr Eifen-an ben Reit, 
Pferden etwas zu erfpahren vermeinen / mehr 
verliehren als gewinnen / Dann die ‘Pferd Die 
rerven zertretten / und ıhre Kifen eher verlieh, 
ren ala mann fie leicht waren. DBberdas/ 
fo währen bie Eifeny melchenicht zerfpringen, 
auff selinden Boden /momenig Stein [ind / 
allezeit lang genug. 


Das AXXYVIL Eapitel. 


ie man die SUB wohl aufßfchneiben / oder 
auftsürcken / Die Eifen zu sichten und 
’ Die Trageı Ihlagen fol, 








T———— 


| 8 ift alfobasienige mag ich ing gemein 
(>) bey dem Befchlagen zu beobachten für 
nöthig erachte, Der Schmied fall die 
Wand mit dem WWürckmeffer/ wann er den 
Fußnicht verderben toill / nicht aufhölen noch 
ben erjen befchneiden / toelches heißt den Kor, 
fen mit dem genanten TBürckmefler aufkeien / 
dann fo man die Aßand außhölet/ werden dies 
felben gefchmwacht / in dene der Huffabgefchnits 
ten / Die erfen einen Underhalt oder Fundes 
ment mehr haben / und alio sufammen twachfen 
und gefchtuächt / gar bald huffitmangig merden/ 
abfonderlich mann der Serfen hoch und im 9% 
tinften ein wenig alteriert oder auffgetrocknet 
it. SDeromegen muß man an den vorderen 
Suffen der, Sterske des Berfens/ jades gan 
ken Fuffes nichts benehnmen / Damit wann die 
Pferd auff dem Sand die Eifen verliehren / uns 
tertwegs Die Suf nicht verderben / ehe man Ges 
iegenheit antreffe felbige mieber befchlagen zus 
faffen mann der Fuß diß auffs Sleifch ges 
Ihroächt ware / wie etliche sikthun pflegen / 
Damit 1ie Bardürch das offtmahlige Befchlagen 
ihrer Pferd erfpahrens- ann man fihet/baß 
ein Pferd gelind/ und ’glare- Horn. hat / Fan 
man Daraus [üplieffen/ baf; eg Die Eifen nicht 
perliehren roerde / und Fan mar affo ihme feine 

Guß etlichermaffen aufwsirchen.: 
Wander Bußruhlaufgemikckt it muß 
man Eifenauf halb Einglifche Manier zu rich 
ten Das ift/ mwelheanicht zufehr bedeckt/ noch 
sumeitoffen/ und dag Eijen bey dem Stollen 
daran nicht viel länger’ als ber Seren De 
Drerds [eye / und folle nur gradin Die Kuntfe 
dr8 Zufits bi nahe dem & trahl herumb ges 
hen, DAB Hindere am meiften muiffe nicht 
meit dor ben Werfen heraug gehen / mie ung Defs 
fen die Schmied fo erfahren fen mwollen/ zus 
bereden frachten/ in deme fie fagen > baßfols 
ches den erfen befeftiget und unberhält fo 
aber Nur einelautere Einbilbung it alfo ohne 
bie] Eiüglen ift nöthig / daf. bie trete Dei Hindi 
ren Theile des Eifeng grad mitten ku End bar 
Band jo der Serfe/ meldher din Strahl hs 
rührt / genannthsird / aufflige / und das’ or 
fern man ben Ferfen nicht befchnieter/, ober reife 
Die Schmied fagen/niche geöffnet fo aber iel 
mehr gufammen gesogen heitt, Yan dann 
Die Mitte Des hinderen Theilg des Ciffene in 
Endder Bund’ fo den Gerfen macht und fait 
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bes Girabi bertibee/ auffgelegt/ nun Das Kijen 
nit yordem Serfen nicht herauf gehen / damit 
(lches Dem Pferd beguom und dem Rußers 
prieklich jepe/dann auff Diefe Arth wird eanims 
mermehr buffswängig / mird auch mit Den bins 
beren Fuüflen/Die Eilen der vorderen nicht beruns 
vn: Darnitaberein Dferd allegeit gemddhlich 
kiyeritdag beite 7 daß mang ad Der treue 
ine Eirfen lajfe / ober aber folches in Diefer Her 
guernlichFeie zu erhalten, fo laßt ihm Kifennach 
ber Yiuinde feines SFusfeg, Die nicht vor den Sera 
fen herauß gehen machen‘ dann man bierinn die 
were Tratur nabahınen / und Diefelbige nicht 
zwingen folle. ls zum Exempel die Spanier 
laffen ihre Schuh nad) der Korn ihrer Fuüfien 
machen / und achen wohl barinnen / hingegen 
lafien Die Srankofen die ihre nicht nach ihs 
ren Suffen machen/ fondern derfeibe muß fich 
nad) dem auff Die Mode gemachten Schuh 
sichten/ alfodaßder Schul) fiedruckt: Diefe 
DVergleichnuß Fomt mit ben Dferd-Eifen wohl 
überein. 

Diejenige fo ıbren Pferden das hindere 
Theil des Eifeng allkulang Jepmieden lafen/ 
perurfachen /Dak Diefelbe matt und mid Davon 
mwerben/ ja geben ihnen zum anfloffen anlaß/ 
und verderben ihnen Die Fuß / oder machen fie 
hufiiwangig. Die gar Eurgen machen daß fie 
bel geben / wann fie aber Die gange Alinde Dt8 
Fufles / nahe dem Strahl begreifen / feind fie 
ninermeht sufurg. Diefes Ruckan dem Eifen/ 
mwelches/wan Das Eılen aufigeleger ifis den Sur 
fen bes "Pferds beruhret / wird auf Branssiiich 
eponge genennf. 

Das Eifen foll nicht auff der Eohlenfons 
Dernumb den ganken Fuß rings herumb eineg 
halben Singers breit recht und gseich auff dem 
Horn auffligen/ Dabey in acht zu nehmen/Daß 
mann bas Eifen inutwendig einen Mand hat 
Das ift/ man mans auf dem Ambof Horn / 
als e8 noc) Falt/ umbgeichlagen + und diefen 
Mand nicht wieder platt und Das Eifen eben oe; 
mad)t / che mans auffgefchlagen / alfo. Das fol, 
cher Rond auff dem Hornauffliae/ cr ohn.als 
Ien Btoeiffel Dafielbe bald ruinieren werde. Dann 
meilen der Kand etwas höherals das Eifen ift, 
wird NICHTS anders als diefes Den Fuß verderben, 
Das Hom umb den Fuß herumb iftnicht breis 
ter. als ein ser inger/ und hat der Dultger 
meiniglich folche breite, 


Wann das Eifen anderfimo ad auf dem 
Zorn aufflege/ türde e8 das Wferd zuhinsfen 
macen/ und mäßteman pn Das Sifen alfo- 
bald abnehmen / tote folches offt / mann eg auf 
ver Sohlen / Imfonderheit warm fie Dürr und 
Ibrvac) if / aufiliger / zu gefchehen pfleget : 
Bann aber diefelbe art und diek , obfchon 
das Eifen an etlichen drehen auffligt / wird 
Das Pferd Davon nicht binckens wie man fols 
ches an den Eifen a Pantolle wie ernac) vers 
meldı obfervieren Ean , toelche faft allegeit auf 
der Solle oder auffdem Strahl au Fligev’ und 
Doch Die Pferd / felten hincken machen. 

Abann nunalfo dag Eifen u recht gemacht 
ut/ müßt ib es mıt ven ragen anhefitensund 
den Fuß toider auf den Boden gehen baflen / 
umb zu jchen/ ob egän dem rechten drt auffges 
(chlagen [eye / hernacı £önt ihr die 924 gel glerdh/ 
und nicht einen höcher als den andern, melches 
nad der Mufic aufigefchlagen heifit / fondern 
in Die Kümde flogen. Man muf in Acht 
nehmen Daß Die Nägel an den Seren genug nis 

er geiblagen werden, damır man das sSleifch 
HIche anfreffe / hingegen an dem binden Ruf 
muh das Aiederfpiel fpn. | 

Bann die Nagel gefcylagen feund / muß 
Manvehe Diefelberwann hemit der Zangen abge» 
preßt find, umbgefchlagen werden / des Fcos 
beifeng / welches eine Kling wie ein srok Mels 
fer ift/ damit dem ford Das Horn / fofür 
das Eifen / mann es aufgefehlagen üt/ hinauf 
geht / abaefchnitten wird, hicht vergefien/ und 
DaE tocnige Horn / Mmelches durch den Nagel 
unfenher auffgefprungen ind / megjchneiden / 
Damit die Umbfchläg der Vrägel dem Horn 
glesch feyen. Dann neben dem daß c8 wohl 
fichet / halten Die agel Auch feiter/ und kan 
1) Das ‘Pferd mit den Umbfchläigen nicht be 
Ihadigen/ teie es fonften offr zu gefchehen pfle 
get / wann man befagtes nicht in acht nim/abs 
jonderlich immwendig im Ruf / und mann die 
Tragel Diefund grofi find : Sp num die mb 
()ldg zu weit fürdas Horn hinauf gehen /nıas 
chen fie allezeit Da fich ein Pferd fchnieider, ade 
töfvegen ed wegen obersehltenLirfachen vongro? 
ier Wichtigfeit ift/ daß man die Trägel recht 
wnbjchlage,: ; 

Se mehriihdas Eyfen.abuuggz je mehr die 
Tragelın das Eifen hinein drin gen/ UND werde 
alte auch Die Umbfchliig defto groffer / weide 
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6 fie abzufchneiden verabfaumt werden / ein 
pferd lahn machen Finnen, Deromegen bey 
den alt befchlagenen Idferden wohl in acht zus 
men / Daß fie fich mit folchen groffen Umbfthla: 
gen nicht beichadigen. | 
Es gibt Seuch/ melche Achtunggeben / daß 
fie ihre Pferd im Neumond befchlagen laffen / 
telches wohl gu: ifE/mann fie gelind/ glatt und 
Horn haben’ und man nichts anders fucher/ 
als dag das Horn wachfe. Dann fo ein pferd 
Drey oder vier Tag nach dem Neumond beiihla: 
genmwird/ macht folchesden Fuß wachlen/allein 
ft gewiß / Daß ihme an der Deftigfeit auch etz 
twas abgeht. Die Pferd / fo.gute und fchd- 
ne Süß haben / follen im Bollmond bejhlagen 
erden / Dann Dardurch Das Horn glatt / 
hell + und fehen erhalten wird / aber an 
Wachsrumb menig sunimbt, Alle Diejenige/ 
melche gute Suß haben Fan man ohne Unter: 
fiheid des Monds/ wann fie es bendtigt be= 
fihlagen / Dann Die Tiothiwendigfeit des Ber 
Ichlagens/richtet fih nicht nach der Obfervation 
Des Mondes / dann mann ein Pfad barfufß 


ti muß man es allezeit beichlagen:  IBann 


aber Der Mond in einem guter Zeichen ift / 
Fan man Die Fujfe außwürcken md anderft 
niht ala 
Mas die Huf / die leichtlich aufipringen 
anlangt/ muß man fie von Dem Lellmond 
an bit zu End/ ga auch indem teriten Diertel 


fo offe man Fan befchlagen/ werfolches probiere’ 


wird den guten Effeet und Murckunggenug;: 
am fpuhren / wiermohl es nicht ehn ift 7 daß fol: 
ches zu dem NBachkthumb gar mehia / fondern 
alfein zur Vefeltigung der Hüffen Dienen Fan 
telches aber wenig Leuth betrachten /fondern 
bermeinen’ 08 fene genug / wannficibre pferd 
im Neumond befchlagen laffen/ dann mann 
das Horn foringt/ follen Die Huff niemahlen 
im Treumond/ fondern alleseit nach Dam vollen 
das ift/ im abnehnenden Mond aufgermirckt 
iperben: Ber hierauf Achtung aeben wird / 
der soird feinert Pferden die Sußmider in guten 
Stand'bringenrund das foringende Horn wies 
der gelind machen / wortu nachfolgende Com: 
pofirion viel helfen wird, 

. Nembt gemeinen Honig/ weiß Schmalß/ 
eines fowiel als des andern / rührt es durch ein- 
ander / und bedient euch Deffefben / md fchmirt 
die foringende Huf einen Tag über denandern 


vanıe an / jowird folches den Huff feucht er- 
halten/und gelind machen / jo man aber fihet/ 
daß folshes Die verlangte Igurcfung nicht ver: 
richtet / Fan man fich der Suß-&alben/ wie fie 
indem Sr. Enpitel des Erften Theils beichrie: 
ben wird / bedienen. een ! 

Aelche ‘Pferd fo harte Fuß haben/ dafman 
ihnen wegen Dartigkeit des Huffs Feinen Io: 
gel/ der fich nicht biege / fchlagen Fan / diefelbe 
mußman/ wann neben Diefer Hartigkeit das 
nor, fo aber gemeiglich gefthiebt / nicht 
fpringe / im Neumond’ befchlagen. Wann 
Das Horn hart und foringend/ muß manfie 
nach Den Dollmond befhlagen / und ihnen die 
Sohlen mit einer !inderung-Salbinir Ißein: 
Häfen und Honig geniacht/ und das Horn 
mit Der Sup Salb anfeuchten /.0der aber von 
ihrem Mift under die vorderen Fuß hinein 
fchoppen + alfdann foiche negen und den gan 
ken Tag inden Zuffen laffen / und fo fortfah: 
ven/ welches an einigem Horn /aber nicht an 
allem, befier als obige Linderungs=Salb pour: 
cken wird. > 

Nach dem wir nun insgemein von Der Der 
Ichlagung geredt / ohne daß wir. einigen Barti- 
cular Fehler angezeigt / als müffen wir jebund 
umbfandlich / jedoch Fürslich alle unterfchiede; 
neu betrachten. 

Dad XXX VIII Eapitel, 


Bonnideren Zerfen  fchrwachen und gebrechfi; 
chen ’guhen, 


ı En Pferden/ welche nidere Kerfen ha: 
5 ben/ joll bey Außwircfung der Hufy 
= nur von den Zien im. gerinften aber 
nichts von Dem SSerfen weagenommen/wie auch 
ver Strahl nicht berührt werden / es märedann 
fach / Daß er faul wäre / inmwelchem Zalman 
ie plart außfchneidet. Die Zien muß man 
mit Dem &chabenfen allein / und nıhe mit dem 
Naurdmefer abnehmen... 

Man bedienet fich der NBurckimeffer allein , 
das Cifen/ mann man juvor mit dem Schaz 
beyfen Die Zahen/ shngefehr eines Daumenz 
Dick befehnitren / wohl Auffsulegen / foder Suß 
fehr lange Zahen batımus man das Eifen vor: 
nen am Bord löcheren/ aus Surche ran möcb- 
te den Buß vernaglen / Dergeitaften fo BR 3 

Ars 
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Erfen/ folder malen aufflege/ wird diealljus 
viele Trabrung/ fo [ih indie Zähen aießt/ den 
Zerfen zu befelligen gezwungen / und der Zuß 
berom Durch StseH oder drey Befchlagungen eine 
arte Form’ der Gerfe auch wird / Jun Zeit 
als mandıe Zanen mit Dem befchneidbenenger 
mad darburch gefkärcft. Meilen folche Fuße 
nur anden Zahnen tu nehmen’ und alle Trab» 
rung ip. dahin siehet/ nimbe ber Fuß je länger 
je mehr ab /_ und wird alle Tag fchrwacher; fo 
ihr aber auf dag / was ich gefage achtung g% 
bet’ neimlich Die Zähen mit dom Gchabmeffer 
beichneidetimach Dome. ihr nunobenher bie Sohs 
je mit dem Fürcfmeffer / bag nur dag weiße 
ein wenig herworfomt (’behauen / toird.der Fuß 
gewißlich teiber eine andere und beffere Borm 
bekommen / und bie Sserfon befeflige werden. 

ann das Pferd nivere/ aber nicht jufatns 
mengesogene Berfen und einen feiften Strahl 
hat/ Fan man fihmerlich verhinderen/ daß es 
mit Demfelben an dem Boden nicht anftoffe/ 
und-ift alfo zu beforgen / Daß es’ abfonderlich 
wann e8 auff rauchen Boden geht/ binden 
erde. | 

Bolcheg su verhinderen / ifE meines eradh« 
tens feinander Mittel / als bab man die Stola 
den tie ein Dafen-Dhr formiere / welches gea 
fchicht 7 mann man die Eifen beym Stollen 
nad aller ihrer Breite umdfchlagt / und ibs 
nen Die Geftaltdır Stollen zueignet. Soldyes 
fügt des ‘Pferdg Fuß Feinen fonderbahren fehas 
den ju / fondern das ferd geht im Segentheil 
auff dem later / und fhlupfferigem Boden 
ficherer und vefter/ und wird alfo verhütet bag 
der feifte Strahl an dem Boden nicht anftoffe. 
sch halte stwar nicht viel von den Stollen 7 fie 
fenen BT tie fie twollen/ infonderheit aber 
feynd die groffen die hliimften/ und verderben 
meifteng den Kuß/ Doc) feynd die auff Hafens 
Dhren,Arch die wenisit gefährlichften / ware 
aber doch beffer / wand möglich berer fie zus 
entheben, 

So ein Pferd die Ferien nider/ aber fölche 
unden beym Eyfen zufammengesögen. hat / obs 
wohlen e8 den Strahl / melcheg aber felten ifty 
feift haftes muß eg nicht nur Feine Haaffen, 
ren Stollen’ fondern auch Feine anderehas 
ben/ hingegen muß man es ä pantoulle bes 
Khlagen/ Dasıjt/ das Eifen muß binden eng 


ik # 


sub intwendig DIE feynz Dergeftalten Daß die 


Dicke binden am Eijen inwerdig bed Zerfens 
feye » umbdenfelben / warn er wacht / aufs 
werths zu freiben. Und nach dem man Die 
gaben mitdem Schabenfen/ menig oder viel 
nach ven es nofhtwendig abgenommen, laffe 
man befchlagen/ und halte ihm den Suß in fei- 
nem möhlgenesten Mift/ bißdaßes nicht mehr 
hincke: Es wird stwar einige Tag an ben Züfe 
fen Schmergen fühlen, biß daß Diefelben bie 
Een micder gewohnt haben; alfdann Fan 
mang toleber arbeiten lafjen ’ bann wenig her 
nad) / algesdie Eifen getragen’ und dreymahl 
aljo beichlagen worden / werden Die Zenfe und 
der Fuß wiederumb eine gute Form angenoms 
men haben, 

Die Noßhändler/ bamit fie den Mangel 


Der nideren Berfen erfegen und verdecken / lafa 


jenfie hinden Das Epfen groß und Dick macden/ 
aber DIE IE eine gute Fuvention einem Pferd 
die SUB vollends zu ruinieren: im übrigen 
dient fie Ju nichts anders / alsdaßdie Untwif 
jende nicht wahrnehmen. daß das Pferd einen 
hideren (Serfen hats und haben Die Koftäu' 
jher / warn fie Diefelbe alto befchlagen laffen/ 
auch Fein ander Abfehen. Es ift gut / dag man 
mann die Pferd den Ferfen nider haben / mit 
ben Schnuedhammer Die Eyfen binden ju 
End niderfchlage / damit fie Dick und undenher 
dierreckicht twerden. Eolches twird den Zerfen 
erhöhen, und werden bie Pferd eine zeitlang fo 
nemlich das Eifen neu ift/ auffden Pfafter 
beffer gehen -Eönnen / aber diefeg gibt dem Kuß 
Feine gute Zorm. In Summa, Fuß mil 
nideren erfen und fettem Strahl / Eönnen 
durch das Befchlag nicht zu recht gebracht 
mwerden/ und halte ic) folhe für die aller fhlims 
pen / weile man Fein Mittel Darfür brauchen 
an: 


a —— 
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Dad KXXIX, Eopitel, 
Don Platt Fuffen und Molhüffen. 
? am En jungen Pferden / fo platte Gußha 








> ben’ ifksubeforgen daß fie täglid) breiter 
und ungeftalter toerden / Diefelbe Ib 
man, umb ihnen die Fuß nach und nad) zus 
fammen su stehen / fo man anderftordeniic) hie 
rinnen verfahren will; und die Pferdder IND 


werthfind/ auffnachfolgende Manier bear 
a f 
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sen. Dor allen Dingen’ wann fie fehr platte 
$uß haben / muß man ihnen bie Aber in den 
ssoffel abfpneiden, Diefe Dperation ift jtwar 
gut / aber nicht allerdings nothienbig/ e8 feye 
dann Daß das Pferd vollhüffig feye : SSedoch 
iftnicheohn/ DaB/ fo man fie an platt $Suffen 
practiciert / folche nicht viel helffe / fie wieder zu 

recht zu bringen. mb folche Operation zus 

thun/ ift su twiffen/ daß in dem SSojfel unden 
an der Köhden /auff ber Seithen/ sen Adern 
feyen eine intwendig / Dieanbdere aufwendig / 
melde man berflopffen muß/ Damit ber tiber, 
flükige Jtahrung der Tag abgefchnitten 
werde/ welche under den Fuß dringt / Das ft / 
toelche Die Sohle / ja auch den Kern zu wach» 
feny und mic ber Zeit vollhäuffig madıt; ABann 

Die Adern an vier Drehen verftopftt find und 

die ABunden tider zu heilen anfangenv welches 

fieben oder acht Tag nach Abfehneidung der 

Dbern gefihieht /_ muß man wie nachfolgt ver, 

fahren. 

Umbbdielldern mohl abzufchneiden muß man 
fie nur oben mit einem fehr reinen Gaden bins 
den/ Damitdie Heilung nicht verlängert merde/ 
ein wenig Seiben hilfft auch fehr dargu / bers 
nach Die Adern unden abfehneiden/unDd fie blut« 


ten lafleny mann fie zu lang bluten/Fan man Die 
Definung mit einer groffen Binde verbinden, 

So ihr die Abern abfchneiden habt laffen / 
twerbet ihr eher Den Zweck erreichen + und einen 
platten Suß tieber su recht bringen / ale warn 
man folches underläßt / welches aber nicht alfo 
zu verftehen/ ald mann der nachfolgende Mes 
thodus, ob man fehondie Adern nicht abfchneis 
den faffen / nicht fehr gut. fee. 

Man muß nachfolgender Figur Eyfen mas 
chen lafen/ A. C. D, F, Die fehr grad an 
ben Vanden; und nicht nach der Form und 
Geftalt der Bänden gemacht feyen / fondern 
daß die Lange derfelben von Den Zaen A. D, 
biß su dem hindern Theil De8 Enfens C, F, 
grad fenerund nahe bey dem and Des Epfeng 
die Köcher drein machen G H, L.L. Sera 
ner follen folche Enfen alfo auffgenagelt mwers 
den/ bafi man von Den Zien eines Neichss 
thalers breit mit dem Würd » Enfen twrgs 
fchneiden Fönne A, D. und teilen Die Lange 
des Enfens nans grad/ fo wird ohn allen poeifs 
fel bey den Ianden viel Horn wegsufchneiden 
feyn 7 umb die Gegend A,.B,C. und D. E..F 
(6 De der gewöhnlichen Borm des Evfens abe 
meicht, 
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Bann nunein Eifen auff foldhre Arch gang 
platt mit bey nabe grader Länge gefehmieder/ fü 
taktden Sußein wenig außmwürcken/und daffels 
be aufflegen / vötwohlen e8 ein wenig die Sohle 
berührt / [hadte doch nichts / Dann man muß 
Feines moegs Daffelbe hohl richfen/und befchlagts 
alkdann mit dünnen Irägeln / damit fie nicht 
viel Horn einnehmen / und dardurch die Ader 
nicht Erückt / oder das Kieifch berührt mwers 
de. Co dann das Werd mit bemelds 
ten Epfen befchlagen ift. / legt ein Zugpflafter 
son Kamin-NRußund Therebenthitn / bey einem 
Heinen Seur gekocht / und fo fang Durch einan 
der gerührt/ biß fiemohl gemifcht ‚ Hank marın 
auff den Fuß’ und decfts mit S;pinterck au/ 
Dann bey folchen platten Eyfen / Ean man fich 
ber Bein. Schindlen nicht bedienen’ dag Zugs 
Plajter zu halten / weilen folche faft die Sohlen 
berühren / befwegen man Spinmwercf nehmen/ 
und alle mit einem Band auf den Fuß zufams 
men binden muß. Golches Zuspflaflertwirb 
heiften ben Duff unden zufaınmen ziehen / twie 
auch mit der Abfehneidung der Adern in’den 
Söfjein trefflich übereinftimmen/ Die überflüffis 
ge Itahrung der Sohlen und des Kleinen Fufs 
feld zu verhinderen / und außfureuten,.- Lege 

auff Die Sron und auff das Horn in Spin 
tere / ein 2lrth mit. SußsSalbe gemachteg 
Pfiofter / Damit der Huff wider wachfe / und 
erneuert folhes tieder / umb ben vierten Tagy 
auf Das alte welches beffer mürcken wisd7afß 
wenn ihre alle Tag nur fehmierefz.bamn info, 
me das ‘Dflaiter ettoas Zeit auff- dem Horn 
bleibt / moird daffelbe dardurc) deild mehr bes 
feuhtet/ undsum Wachfthumb befördert, 
Das Pferd muß man bey ähoey oder dren 
Fan nicht reiten’ Damit eg Der En gemolwe/ 
welche anfangs ben Fuß oucfeny way eg 
nad) Diefem. noch mehr. zucktey muß man eg 
noch zen Tag lich gank und gar eihohlenlaffen 
Wann es aber zuwiel.hinckt/ fo HLea viuleicht 
vernagelt/ deme many toie tie I Ei ften&heif 
angejeige /, HF und Rath fbaffen muß: 
Soicher geftalt mufiman esalle Peumnord bes 
(dlageny und das Eifen-alleseie nicht viel bey 
den ABanden / abfonderlich aber bey. dben.Zden 
A. D. enger machen / tmelche man auf alle 
Weiß abnehmen muß, tie auf Der Girckels 
runden und MiE Püncklein gessichneten Sini 
A. D, zu feben if, Sudrey oder vier Bes 


[Dlagungen twird ein Pferd die Form und Ges 
jralt feines Huffs Anderen und an ftatt des 
häßlichen ein gute und fchöne Form bekommen. 
Es ift eine ohnfählbare und neroiffe regel / 
Daß man allegeit 3. oder vier Tag nach dem 
teumond Die Befchlagung hiederhofen foll 
damit das Horm / tvelcheg unfer Abfehen ift/su 
wachen gemacht twerbe, 

Wann die Huf fo bey der Sohle zu viel 
hunehmen/unden amfFerfen ben dem Enfen fih 
sufammen ziehen’ muß man fie r umb Die Sera 
fen juertweiteren / mit Enfen & pantoufe bes 
Ihlagen / wordurch nicht nur allein der Serfen 
geöffnet / fondern auch die Sohle fich nicht fo 
fehr herab sieben’ und der Duff eine beffere 
Horm befommen wird: Wann man mir Eys 
fen a pantonfe befchlagen will/muß dag Enfen 
ber Runde Des Buffes gleich aber die Fänge 
nicht grad fenn/fonften Das Pferd hincken wurs 
be / Dergeltalten bakımanim beichlagen von ber 
Sohlen an bif zum Serfen / noch anderfims 
faft nichts, als allein Die Krufte/ [0 fich alg 
Splitter auffiverffen / wegnehmen , und hins 
hegen mit dem Schabmefler/ die Zahen menis 
ger oder mehr / nach gufachten verfürgen und 
befchneiden muRp/ und obfchon dag Enfenauff 
ber Sohlen ein wenig auffligt/ hatte nicht 
viel zu bedeuten / wang palt und nicht hohl ges 
richtet ifE / dann man dardurch die Sohi fi 
eingusiehen.bestwingen muß / nad) dem, muß 
matydie vorderen Füß/tmann fie befcnlagen/tags 
lich in feinennaffen Mpift ffellen ‚ unddas Pferd 
acht oder jehen- Tag ruhen laffen / bifi daß Die 
Sußdas “Befchläg toider gemohne/ alsdant 
Fan mans ein töenig fpaßieren führen/ damit 
Man.die Huff,twieder befejtigen, 

Die Urfach/ warumb ein Huff/ fvann er 
befagter, mafjen SiDungen und befchlagen 
mird / füine Form Noieder erlangt / Fome das 
her / meil Die Pferd/ twelche einen glatten und 
vollhauffigen-Duff7 unden an dem Huff zuniel 
Nahrung und oben, Infonderheii aber an ben 
Zden uutwenig haben/telche uberfui Fige Vrahr 
tung win ben Adern in den Soßen mie folche6 
auf Dam / fo Man dem Pferd die Sohlen außs 
reißt / Einwerhellet / herfome , Dann fo manbas 
Blut/ meldhed alu überflüßig auf dem Duff 
fliegt / auffhalten toill ; fo binde man den SIYL 
fel mit einer Schnur / das iftsman druckt die 

beybe Adern Digich hieroben zu perflopften / . 
DrDArs 
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ordnet hab sufammen /von welcher hufammens 
Örucfung dad Blut alfobald aufgehalten wird/ 
daß aljo auch die Sohlen ohn allen Zweifel 
außtrucknen und einitrupffen muß / wann Der 
Zugang aller überflüßigen Ttahrung und Bes 
feuchtigung unten in den Huff abgelibnitten / 
und verhinder wird/ darzu dann auch Das hie 
voben vorheftellte Eyfen viel hilfft / noelchesv in 
demes den Serfen von untenher öffnet/Die über: 
flüßige Trahrung / fo fi unter Die Sohle und 
Zen gefeßt /oben zubleiben anhaltet/ umb ben 
außgetrockneten Ferfen zu nehren/ meilen ver: 
mirtelft der Huf» Salbe / der Huffbefeuchtet/ 
und die Trahrung allda erhalten wird/ welches 
unferem Dorhaben gemäß ifty Dann indeme 
ber SFerfen fich ermeitere / ziehen jich Die Jden 
unddie Sohlen sufammen / undilt diefer es 
thodus auch fehr gut bey ben Holländifchen 
Nferden / toelche die Duff wehßlen / die Fuß 
wider in gute Sorm und Stand zu bringen’ fü 
aber Die Form fehon chlimm/muß man anderjt 
mit berfelben verfahren 
Wann euer Pferd vollbüffig z und bie 
Sohlen höher it ald das Horn tweldyes beyers 
lichen mehr, als bey den andern gefihiehtiderges 
ftalten Das etlichen der Huff fo ungeftalt 
wächßt/ Daß er einer Auftern» Mufchel gleich 
fihet / und umbgefehre {ft / welcher verurfacht/ 
daß manes nicht anderft / ald mir hoblgerichten 
Eufen befchlagen fan/ morauff es übel gehen 
tird. Endlich wird mitder Zeit ber Fuß un: 
dentieein Kugel / melched eigentlich Dassenige 
ift/ mas man einen vollhüffigen Suß nenne. 
Das fiherfte und Fürgefie it die Zldern in 
den Föffeln absufihneiden / ober adht Tagnac) 
diefer Operation’ mußman Eyfen 4 pantoufle 
das ift/ fo binden eng/ und innen fehr Dick / 
aber anderftivo gang platt zu richten lafien; 
Dann wohl zu beobachten / das faltalle "Bolls 
Hüffe binden unden bey ben Serfen Ich einzies 
ben / und die Schmiede/ in Meinung Dag fie 
vergleichen Pferd im Gang erfeichterem fie ihr 
vnhohleingerichtete Eiien /, fo auffdem Dorn 
ausmerts der Serfens auffligen ; machen/mors 
Durch fie aber den Serfen je mehr und mehreins 
itvingen / alfo Dab der Eleine Guffel / meilen ex 
u vieleingefihloffen / hinunder auffdie Sohlen 
umd die Zähendringe / worson ber Huff boll/ 
Der Berfen einegogen/ die Zähen lang / und bie 
öuß ungeftalt7 und untauglich gemacht mer» 


ben. Umb diefeg allesguverhüttn/ wann bie 
Enien a pantoutle zugerichtet und am and 
gelöchert / mie ich vermeldt / muß man mit 
ben Schabmeffer weniger oder mehr / von den 
Bahnen abnehmen’ und alsdann bie Eifen alfo 
su richten / Daß Die hindere Dicke, in das dujier, 
jte des (Serfens gehe / und obtwohlen an ben 
Zähen e3 platt auff dem’ Horn / ja auf den 
Sohlen felbften auffligt ’ fchadts doch nicht, 
und nach dem es mit dinnen Tägeln befchlas 
gen / muß man ein/ mit kufannmen gefochterm 
Kamin Mus/ und Terebentin gemachtes Zugs 
pflaifer auff die Kronmi Spinwerck alles sus 
fammen einticklenund binden, alfdann laft 
Ihm den Huff wieder befefligen / und den 
Schmergen/ fo ihme biefe neue Befchlagung 
verurfacht / vergehen / und biefes inner goslff 
oder mehr Tagen’ biß es nicht mehr hincke/ 
nach dene laßt es nach und nach wider arbeiten, 
jo wird Daffelbe nach Drey oder vier Befchläsnten/ 
[0 esnicht altzwieder einegute Form ar Huf 
bekommen haben. Diejes fage.ich nicht auß 
Einbildung fondern auf fehr vielen Erfahruns 
gen. 
Es ıjk ein groffer Mißbrauch/ daß mar ein 
Epfen hohl richter mann man Deffen enthoben 
(epn fan jaman Fan fish deffen fait alleteitents 
behren/ toeilen / wann der (Fuß alfo genagele 
toird / Derfelbe folche Form im mwachlen an fich 
nimt; fintemahlen ı in Deme die Natur Durch 
Die Difpofition / fo fie hat under der Sohlen / 
eine überflüßige Trahrung mitzutheilen/ einen 
örfenen Abag findet / diefelbe allegeit fort drins 
get/ und wird Durch Diefes hohlgerichte Enfen 
geholfen / dem Fuß eine runde form zu geben: 
teicpes ein Pferd auff dem Pftafter + und hars 
tem Boden zu den Dienften untichtig macht / 
bergeftalten / daß man gestwungen wird Die 
ohne Diefen Mangels fchönen und guten Pferd 
zum Ackerbau zu gebrauchen / melcheohne dies 
fen Mangel gut zur Kutfchen tdren. 

E8 gefchicht auch/ dap ein Pferd mie hahfs 
gerichten Enfen im gehen nur mitten auff Diefel, 
be tritt / weilen das Epfen toegen der Jrunde 
nicht platt auffligen und alfo das Pferd feinen 
ficheren Tritt ehun Fan / fondern zum glitfehen 
jederzeit agmungen mird, 

Der befte Methodus iff/ dag man gleich 
von Anfang Hierin Kath fchaffe/ Danıı fo die; 
fer Mangel eraltet ift. / gibt er keinem Mittel 
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noch vlaß/ abfonderlich umb Die Zeit / da Die 
ferd Die Huff wechplen / melches in den fechs 
eriten Monaten ihrer Ankunft zu'Paris oder in 
‚Sranckreich gefchiehet, 

Gelest aber/daß des Pferds Huff in folchern 
Stand ind / dafs fie noieder zu recht Fönnen ger 
bracht werden / alfdann muß man fie / wiehies 
toben bey den platten Suffen angezeigt worden/ 
sufammen siehen/ Das ‘Pferd auff eben folche 
Beiß / wie auch Dasienige fü enge Ferfen hat / 
ohne Daß die Eifen höhlgerichtet werden’ befeha= 
gen/ md ihme den Huff jehr wenig außrours 
ccen/ die Sohle gant laffen / aber die Zahen 
verfirgen/ und ein Enfenä pantoulle, fo. der 
‚Ferfen fich bey dem Eyfen zufammen sieht/auff: 
legen. Manmuß auch Das vorbemeldte Zug: 
pfiafter auff' den Huff legen/ oder aber/ nach 
Deme derfelbe auff obbedeute IReiß befchlagen/ 
ihmeden Sußin feinem Mift/ toelcher / Damit 
Derjelbe fich nicht zu Biel erwarmt/ naß gemacht 
werden muß / halten 7 und damit fortfahren / 
bib das Pferd nicht mehr hincke, Ntan Fan 
jugleich auch / ein nicht gar zu warmes Honig- 
pflafter / oder Die verordnete Fuß-Salbe/ umb 
den Buß legen / und diß Zugepflafter / mie auch 
entweder Das Honigspflafter / oder Die SSußefals 
be/ aiwey oder Drey mahl gebrauchen / und fort: 
fahren Das Iferd bemeldter maffen zu befchla: 
gen. Aßann nach der Belchlogung der Huff 
iu ooll/ muß man das Pferd acht oderjehen 
Tag auff der Streue laften, 

Wann das Pferd nur ein menig einen voll 
hüffigen Huf hatte’ und derfelbe unden noch 
nicht gans und gar rund Wware/ wird er 
Durch Jioo oder Drey Beichlagungen wider in 
arten Stand gebracht werden, Pber nach 
proportion deffen/ Daß der Huffübel formiere 
ft / toird auch mehr Zeit erfordert 7 denfelben 
auf diefer schlimmen Form twider in guren fkand 
ku bringen. 

Man muß mwuffen Daßdiemeiften platt uf 
unden nahe bey dem Enien/ dufammengeso- 
gene Serien habeny dergeftalten / Daßıwann 
Die Schmied ihnen das Enfen hohl fu richten , 
je verurfachen/ daß Daffelbe aufferhalb des Ser: 
fens auftlige/ da doch hingegen fie folche mit 
Eyfena pantofle befchlagen folten / Dann inde: 
me/ Dardurcd Der Serfen erweitert/ muß Die 
Sohle und der Duff / wie ich gefagt/ und nicht 
genugfam fagen Fan/ Anden fich sufammen 
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sieben, 

28a3 die‘Pferd anlangt/ fo über die mafa 
fen vollyuffige Süß haben / mußman ohn eints 
ge8 Dedencken ihnen die Ader in den Koffeln 
abfcehneiden/ Dann folches das einkige Mittel 
gan platte Fuß mider in ein gute und runde 
Form subringen / ohne melches Die folgende 
Operagid en dieertwünchte Aßurcfung und Ef: 
fece nicht verrichten werden. Dann daseinic 
Zibjehen ift/ Daß man der uberflüßigen Trahs 
rung unden am $$uß den Ißeg abfchneide/ und 
alfo die Tratur dahin leite/ Daß folche rahrung 
dem oberen Theil des Zuffes zufomme. Die 
einzige DBefchlagung mit Enfen a pantoufle , 
ohne daß man den Huff zufammen jeucht/wird 
diefe Würckung haben/ fo man mitdem fehab- 
enjen Die Zahen abnimt/ und die fohle gank 
läßt / Damit / indeme das Pferd mit nicht hohl 
unda pantoufe , gu. gerichten Enfen / obfie 
fchon em wenig auff der Sohle ligen/ bes 
ichlagen / folches nicht bincke. Trachder Be- 
Ihlagung mit dünnen Nageln / muf man den 


Duff nme Borbedeutem Zug-Vflafter oder m ie: 


nalen Mift außfülfen:. 

In Anfehung diß / muß man ein Aferd fans 
ge geit vergebens auffder Streme halten/ohne 
dag man einigen Dienft-son demfelben haben 
tan/aber auf Mangel folcher Kuh / und Diejeg 
Slerfjes / wurd ein Pferd gang untuchtig mer; 
den / tote Ich dergleichen viel gejehen / denen fol: 
ches/ weil ihnen nicht bey Zeiten Rath gefchafz 
fet worden / wiederfahren: ft Es gibt erliche / 
die noch einige: Dienfte leiften Fonnen / aber/ 
nach dem fie e& vonndthen haben / wird. mehr 
oder. weriger Sleiß bey denfelben angemender. 

Die Schmied / durch welche ich etliche pferd: 
aufffolche IBeiß befihlagen laffen haben esin: 
Anfang auflauterer Iıllfärigkeit gethanyund 
bermeint/ esfepe einem jedwedeten erlaube fein 
Iferdzu verderben /und ihm Die. Fuß zu ruiniez 
ren/ aber nac) dem fie Den Effect und Ir: 
fung diefes Method / nemlich. der Epfen a 
pantoufe, und Die der in Dem Boffel / mel: 
ches das vornehmfteift/ abzufchneiden/ gefehen/ 
haben fie geitanden/ daß fieeingig und allein: 
durch. die Erfahrung feyen tbertiefen worden. 

Das befte IfE/ das man dem bel vorfos 
me undim Anfang verhindere / das Die ‘Dferd 
Eeine vollhauffige Fuß befommen / weilen die in 
moraftigen. Hnd Iumpfichten $anderen Aue: 
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vomemblih in HollandSrießland» Dldens 
burg / und andern umbligenden Landern erfos 
gene. Pferd / indehme fie die huüff mechhlen/ 
ihnen Die füß verderbeny dan ohne dem daß ihr 
horn natürlich Dasu geneigt / verbrennen ihnen 
die huffsfcehmide gu Paris/ mit vielem Fube 
mift / noch Dazu Die felben: mb dan Zuwwers 
hüten dat die füß nicht voll-huffig merden/ 
mug man Dazu rach fchaffen; Dan es nicht 
genug ’rerd mit guten hüffen 7 man fie in 
ee ankamen / zu Eauffen / mann- muB 
kie auch gut erhalten, | 
- Heylen an der erftenbefchlagung der Kuks 
fchen Pferd / viel gelegen 7 muß man in acht 
nehriien Daß mar Dashorn gank platt abnehs 
me; die fohle fo wenig beruhre / Dak nur Dad 
teiffe bavon gleichfam erfcheine / den huft nicht 
zu viel außhöle/ genau befchlagerund das ey 
fen wohl: innen löcherey aber nider befchlage/ 
dan man man bag Epfen nahe am rand Iochers 
te/ wurde das horn / fo Durch den Kophands 
ler / welcher nur den buff feines ferdts hohl 
hu fcheinenfucht / aefchwacht : Man muß dan 
Das Enfen mobl innen Ischern Damit Die nagel 
den huff nicht fpringen machen; - Aber auch: auf 
forcht ber vernaglung/muß man Dienagel nides 
ver ale ordinariichlager/ und das Enfen reohl 
anhefiten Damit Daffelbe jleiif und länger ald 
gemeinlich halte und. grad in der mitte Des hufe 
fesbleibe; Man muk an Dbemneuen huff von 
Den wenden nicht&.teg fhneiden noch Die fürs 
fen öffnen und foll das enfer mach Der runde 
des fufes feiny Durch welchen Merhodum , wird 
men die huff algeit guterhalten. 

Die Schmied / melcher bie Pferd / mann 


fie ihnen Die Enfen erweitern‘ undein meanıg. 


hohl richten + felbige:in ihre Weauemligkeit jus 
feken vermeynen/ verderben ihnen bie ZUR nach 
und nadsin dem diefelben diegorm der Eylens 
anfich nehmen / und fich alfo die Huf unge 
ftalt. machen. Dann je mehr man Dad Enfen 


togitert. /ı je heiter mar eg bey Der andern. 
Befälagung wird machen müffen / weis 


der rechte weg ift »Diefelbe bald gurumierem/ in 
Anfehung es viel fehwerer ift/ die Hufftwider 
ineine rehe Form yubringen als: diefelbe in 
fsichen Anfangs dafih das Horn mwehhler 
welches als.dannn ein jede Form y bie man-ıhın 
geben will / anzunehmen tüchtig ift/ zuerhals 
ei Die Pferd. /. welche einen groflen und 


Wie man die Huffimängigen Pferd / oder die: 


breiten Duff Bent ohngeachtet derfelbe hocy 
ijt ruinieren pn / twofern man nicht bei allen- 
befehlägen / biß fie den Huff vermechielt has 
ben / Denfelben fleiffig sufammen zieht / eher 
alseinige andere. Das ift alfo das jenige/ wels 
ches ich ben folchen preithafften Huffen zuDeos 
bachten für gut/ und nothmwendigerachre, fn- 
dem nachfolgenden Eapitel wollen wir von eis 
nerandern Gattung: böfer Hufe subandlen/ 
und sureden fortfahren. 

Diejeniger weiche YBagen Pferd brauchen, 

und in geiinden Ländern / Das ift / 109 eg mr» 
nig Stein gibt / wohnen / Dörffen Eecklicy fols- 
te Pferd fo fie jung mit vollhüffigen Huffen- 
Faufien/ Deren man fich zu Panıkauff dem: 
Pflaster niche mehr bedienen Fan; Dann ich 
geiehen habe / Dafi etliche vor swansig Thaler 
verkauft worden 7. welche/ fo fie gute Huf 
gehabt hatten/ che: mahl mehr twereh gemes 
fen waren. ‚Solchen Pferdendsrfen fienur Die: 
2lbern in den Folkin abfihneiden / und fie au 
porgefehriene weiß-befshlagen / mie aud) dens 
jelben ein Monat zu Beveftigung des Huffe/ 
and Heilung der durch Die Abfehneidung- der 
bern gemacpren Iunden frift geben, beyo 
nach ihnen Die TFuR gefehnert halten / [6 wers 
den polche ‘Pferd arbeiten 7 und den Ynfoften 
rıder gesinuen / tie auch innerhalb fecbg 
Nonakoder jahrg friff noider fo gute Kuff bes 
Fommen-/ Da fie zu allerhand: Dienft wers: 
den füchtig frynis ja fie werden innerhalb jahres 
rriff durch Difen Methodum gute und. Shone' 
Suff beformen, ' 
. Underfchiedliche Pferd dehnen ich zu Pas 
18 Die hun Durch Diefe: befchlagung wider: 
surehe gebracht / biemen jeg täglich am’ 
ver KUNDE auf dem pflafter/ haben 7 an: 
jtart böfer jo fie gehabt / gute und wohl fors- 
miertehüffs da fie zu vor wieaugternmundehe: 
geiwefen. 


 — 





Das XL, Eapitel. 


fo zufammen ‚gesogene Serien habeny bez 
jchiagen jolle, 


(r, si wollen Diß_Capitel von de hilffz’ 
a & smängigen Sulfen anfangen’; welcher 
Mangel den Dferden von ringfextigen“ 


se 
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veib/ als den Barbarıfch = Turekifch = Sta: 
Liänifch = und Engellandiichen Pferden gemein 
it, Es hatzivar aud) Land= Pferd und Hengit/ 
jb. huffpwangıg find / aber Diejes ifEniche fo gez 
mieill. 

28 haben fchon underrichtet/ daß folches 
ein svanghuffiges Pferd jeye/ deffen Zerfen den 
einen Sujfel Dergejlalten drücken / Daß fie das 
Prerd hineken machen / oder zum iwenigiten ver: 
hinberen /DaB es nicht. nach feinem Belieben ge: 
hen fan, Solchem nun Nach zu Ichaffen 
muß mandemn Pferd die Sohlen aufveilfen/ 
und den Strahl fpalten‘/ worven in Dem 
88. Capitel des Erften Theile fehon gehandelt 
worden / allivo Durch Hulff der Beichlagung 

oder wann man den Stranlfpaltet der Zuffand 
gelindert wird, Wann der Huffjwang groß 
it / wird offt Durch Die Nußreiffung der Soh: 
len bey Der Heilung eines Pferds Zeit erfpahrt; 
aber anfangs Fonnen die Leur fich fehwerlich 
darzu refolvieren, | 

Die Urfach diefes Zuftands iff underfchied- 
lich. Die Pferd/ welche ubel formierte Huf 
und den Suß zu langhaben/ ind hierzu geneigt. 
Eins gemein aber wird ein Pferd Huffiiwan: 
gig / weil es allzu durre und aller Seuchtigkeit/ 
welche das Horn erhalt/ beraubte Huf bat / 
oder wann Die Befchlaguug nicht gebührender 
mafjen verordnef wird / ziehen fich Die Ferfen zu 
fannmen / und wird das Pferd huffiwangig. 
Nach welchem die Pferd nicht mehr feft gehen/ 
in Anfehung / meilen fie an dem Serfen fehmer: 
gen fühlen / fuchen fie/ fo wtel ihnen möglich 
ift/ Linderung/ und tretten nur auff die Zaen; 
worburch der Tiero einftrupfft/ und derfchen: 
c£el Frum toird/ ja/ fo man nicht rath fehafft / 
werden Die Pferd gar bald gang tieff hincken. 
Sm 88. Capitel Des Erften Theils ift weitlauf- 
fig von den smanghulfigen Pferden geredet 
ordern, a 

Diefen Zuftand zu verhüten und vorgufom: 
men / muß man ihnen beym befchlagen Die Ser: 
jen wohl abnehmen / aber die And niche 
höhleny hingegen den Srabl platt außtourcken/ 
Dieiweilen ein Nferd/ Deine man allezeit den 
yeren tief abnehmen wird / nicht nur nicht 
swanghuffig wenden/fondern auch Feine Stein: 
gallen bekommen’ und den Nerven im fihen: 
c£el alfegeit conjernteren wird / gefeßt / Daß e8 
en Schulspferd (9E/ twelches uff gelinden 


Daven geht, 


‚frahl/ Die fohle gank laffend / beicht 


‚teen Diefer Sorforg muß mann bie ferfen 
mie Den tutrckenfen gans und gar nicht öffnen/ 
toieDie fchmid ehuny welche in dehme jie Das 
turckenfen grad fkoffen Die wdnde fchwachen/ 
und fügen es feye den ferfen Sffnen / war fie 
Die wand bifi eines Daumens Dick nabe beym 
haar abnehmen / fo doc) dem huff die fkärcke/ 
weiche manihme gänslich Laffen fol, benomen; 
oefe tärcke wird demfelben erhalten’ wan 
man ben ferien niche offnee / und mit dem 
musckeyfen nichts aufiböiet / fondern bie fohle 
ganz / und Dem ferfe feine runde laffer. 
E95 erden mie bey Difem Norfchlag viel Yeur 
suroider fepn/in Deme jederman der Mennung 
1fE / infonderheit Die [dmid / daß man die fers 
ien öffnen folle/ fo aber eigentlich Die felben 
bwädhen/ und batd swanghufftig marhen 
heilt’ und behaupteich/ dab von allen Den 8, 
nigen Dehnen ich den ferfen gebuihrender maale 
hab abnehmen laffen/ und welche man hers 
nach nach der runde des huffes biö nahe an deu 


trahl fol agen/ 
Feines stwanhüffig worden, Aber von Denjels 
ben Dessen begehr ich juwwiffen ob die auff 
Ihren ethodum beichlagene Pferd nicht huflo 
swangıg werben / da ich doch all: Tag zwangs 
huffige, Drerd fehe / denen man die Serfen 
iehr geöffner hatt, Solches ift leicht zu probica 
ren / bey welchem fo ihr euch übel befindet fo 
nembt emern alten Merhodum tuider : aber 
Ich bin verfichert/ daß ihr aufdiefe arch coms 
Linuieren werdet. YBas id) proponiere/ grüns 
det fihauffdie Wernunfft; dan das Horn 
Die Sorm Des Enfens an fich nimbe/ in anfes 
hen Daffelbe vefter als das Horn ıft / alfo / daß 
Difes gesungen wird, jeneg Sorm in wachfen 
anfih zunehmen. Wan eg fcheinet ala molte 
jich der ferfe sufartien siehen , ie Das ficherfie 
benfelben halb & pantouflle zubefchlanen / wie 
folches im nachfoigenden XLI. CA P. oıfärt 
wird z Danndiefes Eyfen in Dehmees die kedır 
de im fand erhält fich zu ermeiteren/ und das 
horn wachit/machtden ferfen öffnen dat; er fich 
niche zufamen dlehen Fan / oo durch der huff/ 
wohl formiert bleibt , menlen Das aufgelegte 
Enfen den ferien erweitert / dan entweder ers 
toeitert ex fc) oder der uff wachft nid; Maas 
fen ber flolledes Eyfens am ferfen herumb und 
fich zu end der wand enden folle. | 
Berlen munsmie esauifer einigem ztweiffel ur 
Da 
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das Eyfen dem Huff die Form mittyeler /, in 
Anfehung das Enfen / roeil es fich nicht biegen 
lafit / Feine andere Korm an fi) nimbt sale die 
es jchon hat : hingegen aber das Horn megen 
feiner Biegigkeit + alfo sureden / eine andere 
form an fichnehmen Fan fo folgt dann noths 
twendiger meih 7 Daß / teilen das Enfen 
halb ä pantouflle ift/ eg dag horn hinauß treibt 
und Den ferfen errweiterf; wieich folches im vols 
genden CAP. explicieren werde: über Das 
aber mug man in acht nehmen daR fo man auf 
Diefe arth 7 das iff halb d pantouflle befihlagt/ 
inan Die johlenicht [dwacpe fondern ITarck laffe. 

Etliche fagen/sman folle gar nichts von bem 
Strahl megfchneiden dann fo derfelbe gang 
blibe / unterftäge er die Rand und verhins 
Deresdaß fie ich nicht zufammen giehen Eönnen: 

Bahr fs Dag man smwifchen der tyand und 
dem Hrahl nichts aufbolen + fondern nur mit 
den wirken Eyfen gans platt gehaltenroben, 
har fihneiden muß; Co heit den ftrahl plate 
aupmurcken.) Ban man van Dem jtrahl 
ganknichts weg dhnitte/ wurde Darauf) ent: 
teen daß folcher faul und ftinetendwurde/aud) 
winter beulen oder den grind befäne » Destwes 
gen wan man benjelber fo bo.b IdjE/ wird er 





untauglih und entfichet nichts gutd darank: 


Man muß dan fehlieffen / daß fo offt man den 
huffaußtwurckt /man Die ferfen , ohne außhös 
len , gant platt abnehmen und fo im gerinys 
ften Der ferfe fich zufartten feucht 7 man die ftols 
len halb a pantouffle zu richten folf 7 pie folcheg 
im nachfoigenden XLL CAP. in der Hrit, 
ten figur angezeigt wırd / alio daB an ftatt 
jich Die ferfen zufaren ziehen / fie fih ohn fehls 
bar öffnen werden. 

Die Pferd fo zufamen gejögene ferien has 
ben / anbelangend / nach dem ihr ihnen dieeins 
grsogene hüf aufgetwürckt/ und die fohle an 
dem ferfen fer fRarckgelaffen’ mufkihr mir Ey 
fen a Pantouflle , tie bey nach folgender figure 
sufchen / verfenen fein 7 welches meines er achs 
tens von Dertm de la Brone einem fo vortres 
flichen Pereuter / als twir einen in ‚sranckreich 
sur felben zeit gehabt haben / erfunden worden, 
tie olches aus ven Buch dag er von dem 
Me.hodo die Pferd abzurichten ung hinter» 
kaffeıı hat / wie auch aus dem rühmlichen Per 
riche/ per nahbfih aelalfen abaenommen wers 
den kan, Diefe Enfen habe ich a Pantouffle ges 
Ba / uinb fie voa ben andern zu underfcheis 
Jen. 


ESsih Eyfen a Pamtouflle sufchmieden/ muß eshinden innmwenbig B.A.E.C.D: F. dicker run, 


alg 
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alsaußwendia L.E.L. E. Jergeftalten dag eg von 
‚A. G. oder D.H. sven mahl Dicker fine, ale 
in 1.E. oder L. F, tie foldjes aus der Greffe 
bei Stollen A.B. D.C. zuiehen ift/ affo daß 
dad Eylen von G.A. bißzu LE. fihregs un, 
ter ich gehet/ und ınmendig binden Dicker ift/ 


als außmwerdig, ja die Dicke inntwendig A. B. 


Hl drey mahl Dicker / als E. welches Das inns 
wendigeam Enfenund das jeniae ifE/ welches 
ven Fuß berührt / mie allhier geben werben 
Kanz Babey aber in acht zunehmen tt Daß bes 
fagte Dicke A.B.C.D. des Stollens .alleseit 
biß $u.G. H. abnehmen folle/ tie bey der 
sSigur zufehen ift: im übrigen aber ift das Eys 
fen 1.1.G.H. flady / wie Die andere Eyfen 
inntwendig biß zu den Zden damit des Pferdg 
Huff nicht-weh gefchehe, Die Rigurdes Ey 
fens / das ich.euch allyier :reprelfentieze, iff 
Burdas innwendige des Enfens / anmwelchen 
Die tollen muffen eng fein’ da mit fie nur we 
nig auff dem jkrahl aufligen/ aber auffen werths 
muß es flach und ebenfein mwieein anders’ und 
alfo habt ihr eine Pantoflle für ein Pferd, 
8 wird erfordert / daß / mann Die Stols 
fen recht auff das end des Serfeonsoder IBand 
appliciert werden / befagte Band grad mitten 
A.E. oder D.F. welches der Stollm in ber 
fchrege ifts aufflige ohne Das deghalben Die 
Stolle inntwerdig A. G. mit feiner Dicke 
gank auf ber johlen lige ob frhon Die jelb jkarık 
gelaffen worden 7 melches auch alzeit / wan 
man fich Diefer Enfen bedient / fein fell 7 dan 
obwohlen man vermeiden muß / Daß die enfen 
aufder fohle ligen / ift inan. Dannoch jugeiten 
gehalten /. Jo man fich dergleichen bedient / füls 
che auf dem ferien aufligen laffen 7 ja das inngs 
re des flollens beruht gemeinlich den frahl 
des wegen muß many jo viel moglich / Die 
fohle ; infonderyert am _ferfen ftarck faffen. 
dchmieree hernad) DIE Fuß Des auf folche weiß 
beichlagen ferds/mit Der im LXXXV. CAP. 
Des eriten £heilg.z befchriebuen falb 7 und ‚halter 
ihme die vordern fuß in feinem naflen miflnoel, 
chesid ihrs dergeftalten continwiert/ werden 
fi) Die Serfen ohnfehlbar eröfften. Anfangs 
zwar wird das Pferd mit folchen Enfen bineken, 
go in. ihme Die fohle zu viel gefchtwacht/aber fich 
sie,Dder FeIF UND durch Die Ruh wider beveflis 
gen; Soldye Enfen erfordern Zeit und Flag 
iumacdhen/ and muB dr Schmied unver 
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drogen feyn/ und fich Feine Muh dauren 
lafien das Enfen wider in das Serr julegen/ 
umb Dafjelbe-enttveder enger oder welter / nach 
dem e8 vonnöthen ift/ zumachen + dan Das 
gerath nicht vom erften mabl 5; Es ift Fein 
Schmied ber unter ein oder jiwey Stundin 
stvey jolcher Öattung-Enfen zumeg rüften Föns 
ne/ Rbeplen Das Kpfen vornen und binden 
nad). Der runde Des huffes fein muß. Und obs 
[bon Das innere des jtollend / nicht mehr als 
sven thalers Dicke in den ferfen geht/ hatt e 
nichts zu bedeuten / ban in Dehme fich der ferfe 
in einem monatl) erkveitert / wirbt er Dem flols 
In als dan gleich werden: Yan die Epfen 
a,Pantouffle gefchmidet / sugerichtet 7 und 
bereit jeinde auff zu legen’ fcheinen fie den 
unmifjenden am ferfen fehreng / und meylen 
fie Der forın beshuffesnach Foren / dehnen (6 
fie nicht verftehen fächerlich zu fein, 

Die Urfadh) + marumb.der Gebraud) folcher 
Eyfen die (Serfen erweitert und Diefelbe dee 
Duffitwangs befreyt / Eompt Daher weil der 
gerfen im machfen hinauftverts durch dag 
Enjen gedrückt toird / aus urfach / meil der 
Stollen, welcher inntwendig dicker ift / vers 
bindert/ daß der Berfen nicht hineinmwertd 
twachle/ fondern denfelben hinaußmerts Drückt/ 
dergejtalten,daß der Fuß entweder nicht wach» 
fen/oder dieferfen fi) ertweiteren müffen/wann 
anderjt folche Enfin recht gemacht find. 

uff folche weiß muß man mit der Befchlar 
gung / siB daß Die Serfen fchön/und breie find/ 
fortfahren / melches dann in smep ober Drey 
Defchlagen obnfehlbar gefchehen wird / melche 
ohngefähr wier oder fünff Tagnach dem Pleus 
mond follen verrichtet werden: 

Der gebrauc) Diefes Eyfens ift £refflich authr 
menlen es niemanlen vom hufl weicht fondern 
vet an feinem ortly bleibe / indehme eg alfo/ 
Durch die innerliche Dicke des ftolleng angehals 
fen moirdt, hi 

Einauff folde weiß befchlagen Werd Far 
oft in etlichen tagen Feine Dient leijten / fon? 
Dex üft ähm [O.diel zeit zu Vefeftigung feiner 
Huf durdinhaltung derfelben ın feinem nafs 
fen mift sonnöthen, 

Uberdas foll man fich nicht ungerftehen 01 
nige Keyb mir.folchen Enfen zutbun/ abjons 
Derlich gleich im Anfang / da es Diefelbe eragt/ 
und ehe €5 folcher gewohnt / bann meil I 
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ven Huffstoingenimurben fie has Werd zu pin: 
ccen machen / aber man Ean fich befien zum fpas 
&ierensreiten/ auff die Deieichul / und foniten 
umirtelmaßiger Arber auff gelindem Boden 
bedienen. Wann aber das Pferd die Huff 
gu Dielen Eyfen getochnt hatz mird c8 fieohne 
hincken tragen / ohngeachtet es Damit reifet; 
majjen ich gelehen/ Dafi en Pferd eine groffe 
Reiki ohn einige Ungelegenheit mit foldyen Eifen 
gerhan hat. “ich hab mich Diefes Methodi ben 
Maulefein / die fehr. enge Serfen gehabt / bes 
Dient / melche fi) wohl dabey befunden haben. 
Dann ob fiefihon Eyfen / welche bey den Ferfen 
nicht offen getwefen / trugen/ hab ich fie Doch ders 
gejtalt fehmieden laffen / Daß fie fchiegs geroes 
e / und den Maulefeln Die ;Serfen geöffnet has 
en. 

Wann ihr mit einem huffiwangigen Mferd/ 
fo nicht hincker/ reifer/ mußt ihr ihm die Gerfen 
im befshlagen nicht abnehmen laffen , obtoohlen 
ich es hiebevor vorgefihriben/im mwiderfpiellaber, 
mußt Ihr ihme fo viel moglich Diefethen Kar 
laffen/ und nur allein an Din Zen naglen / alfo 
Das / weilen der Ferfe hoch / folcber nichts leiden 
tmırd / und Das Pferd denibeftimten ABdg forts 
fegen Formen. “Diefes ift sisar.nicht das Wit 


tel jolches zu heilen / fondern 8 wird derdurd) 


perihlimert 7 aber nuwallein feine Deiß fortäus 
esen, | | 

Wann das Pferd fo gar huffiwängig ift / 
Daß es gan tieff Davon bincht + jE.basbeite und 
ackchwindefte MıttelrpemflbendieSschlan auf- 
jureifien /_ und ihm lange Eıfen aufsunnglen. 
Der Methodus die Sohlen außzureifen/ ifkın 
dem 79. Gapitel befhrieben. "Dips ftnicit 
alfo zu verftehen /. ala mann folie Eyien Dafiels 
be nicht heilen thaten/ und mit der Zeit Die 
gerfen nicht hoieder zu recht brachten / aber Die, 
[ed wurde erft in vier oden fünf Monat geiches 
benz Da hingegen Das ‘Pferd dur Aubreifs 
fungder Sohle in Drey Pochen/ oder m eitiem 
Monat heil feyn wird / mofern ihr ıhm bey der 
2bfoplung Die Ferien sermeitert / den Strahl 
fpaltet # und demfelben eine eyferne voneinen 
alten Strieget gemachte Beinfhindel Dergeitil, 
ten appheinetz. daß fie ohngefchr sioey Daus 
mens singes breit zgder mehr die Ferfon er weis 
tere / ale fie vo Aufireiffung der Sohlen gene, 
nfind. Goiches Fan. gefchehen / wann man 
diefe Beinfindel zwifihen Die zen ABänd bey 

11. Theil. 


beinserjen: bindet v dann / teilen der Stranf 
meicher ifE/ Mird er weichen / fich öffnen + und 
maden/ Daß man:die Ferien ertveiteren Tan, 
Eeijt eher gefchehen wann man mit einem Faß 
Enfen oder Schermeffer den Strahlin der mits 
te bißg an die fößjel auffichneider oder auffrikst / 
Dam:E Durch Diefe Deftinung man viel Schleife 
fen darein tlyan/ und den Strahf alfo offen bes 
halten Eonne, Syn folchen andnoird die fohle 
tjeber wäachien/ und die Wand underfküßen / 
hernach wird Das Eyfen/ telches breit feyn follz 
bamıt e3 fid) auffden / folcher geftalten eriwei« 
er eHufffchieke denf be iu erhairenydann ind», 
Me ır wachht/und wohl befihlagen toorden/mers 
ben fich Die ferfen nicht mehr zufarhen siehen/alfo 
Dap er die gebührende fRm altehmenyund in gus 
tem jtand bleiben wird. Pas icheuch prevonies 
serkauff vielen Proben die ich getyan/ und die 
wir gleicklich von ftatten gangen/gegründet/dafi 
fd Die Sohle sumachfen begint / wird fie die 
eren underfküßen / und wang nöthig beichlage 
mans halb-& pancoufe, 

. 88 gibt Pferd / welche fo fehr huffzwängig 
ind / daß’ ob ihnen fchon die Sohlen aufges 
viffen worden z man ihnen Doch Die Seren nicht 
ermeiteren Fan’ damice Diefe Beinfchindel/ wels 
che flibige erweiteren / hinein Eönnen gebracht 
werden. Ban DieSohlen an diefen Hufen 
außgeiifien / muß man mit Gewalt durch die 
Zangen das Form des ferfing eröffnen / derges 
jtalten / Daß fo man mit gemalt daffeibe herauf - 
gesogen/ mandie fehr wohl ermeitere: 11 ber 
defjen aber ifin acht zu nehmen baß ınan auf 
diefe Arthsiehend/ die fohle nicht von d:m ira 
je abjöndere/ fonlteninan neue FRund mie 
che. Machdehme nun die ferfen mit Gewalt 
Durch Die Zange geöffnet, appliciert man Dieje 
Beinfhindel fodte ferfen fpannet und fie oifen 
halt / if daß die Sohle wieder kommen 7 fie su 
underfiügen. Es geht viel gefihroind'r zu wann 
man den fhrahl/ fo bald man die fohle aufige, 
riffen/ biß auff die foffel fpaltet / und nah 
ben man das Eifen angelegt Und vernierer/und 
das MMflafter auff die fohle gelegt’ der fpalt 
bes IHrahls mohl mit [hleifien füllt’ fo man-in, 
wendig desföflels in dın palc hinein chur/ alf- 
dann binde manein Band umb ven Huff/ das 
mit alles im fand bleibe ; fo ınam dann fortfahs 
rer den fpalt des fIrahlg offen $ ıhalten/ is Das 
die fohlen ganafıch wiedertom en/ und als; 

AN dann 
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dann Das Pferd halb ä panteufle befchlagt / 
wird Darburch ber Serfen twieber recht breitzund 
gut werben/ welches cher als mit der Bein: 
fhindel / obmohl derer Gebrauch. auch fehr gut 
von fTatten geht. 





Das XLL. Eapitel, 
Wiedie Pferd fo Hornflüfften haben / su be: 
fchlagen. 


IR As die Pferd fo Hornklüfften haben 


und teir hiebevor zu erkennen geben / 


anbelangt » behnen muß man Enfen auf 


halb pantoufle Arth fchmieden laffen/danweis 
en derer Gebrauch gut ift / hab ich vor gut bes 
funden / Denfelben auff die Bahn zu bringen : 
Diefer Methodusift auch gut für die Pferds 
fo anfangen Die gerfen sufammen zu sieben / 
und Fomt mit den&pfen halb  pantoufle übers 
ein / meilen die Lange Deffelben einmwerts ges 
richtet/und gleich denielben fhregs gehet; Hins 
gegen iftbas außtoendige des Enfens nicht alfos 
teilen nur Die dufferliche Seithen bes flollend/ 
fi) auff den Bodenfert. Diefe Eyfen zwins 
gen den Huff nicht fo fehralg Das & panctaufle > 
und fennd guf/ benfelben nieder zu recht iue 
bringen. 





Dig allhier borgeftellte Eyfen E.F.G. H. jff 
auf halb d Pantoufile arth und Fan einem 
Merd/ welches mit einer oder vielen Horns 
Flufften behafftee ift und alfo sufammen gejos 
gene firfen hatt/ aufgefihlagen werden / da, 

ey muß man abjonderlich Die länge und die 
SiolmE.B.D.H. flircker machen / als ges 
mennticden: / und Diejelbe alfo richten / daß 
fie inntvenDig AB. CD. höher feyen / ald aufs 
mendig EF- HG. Difem nach wird füch-befins 
den’ daß ed von A.B. big zu EF. führeges 
meiß gehen WERTE / Ingleichen auch von C»D, 


an bißju G. A. im übrigen aber wird dad 
Enfen E,F. G. H. gang gleich und eben feyn/ 
tie fonften alle gemeine Enfen find; dann ich 
allhier Das Inntvendige Dep Enfens vorftelle/ 
mas das außtwendige E. F.G.H. anlangk/ 
foll e8 überall in E.F.G.H. auff dem Bo 
ben auffligen. Die zmey Stollen werden 


gank das Widerfpiel eines hohl gerichten Ev 
feng märcken\/ in deme difes innmwendig erhor 
ben ift/ an flatt Daß die hoblgerichte Evien von 
auffenher erhoben find. 


Die 
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Die sum Dufstwang bienliche Eifen find ins 
wendig bey dem Sohlen Dicker / alb außwens 
Dig diefe hingegen find gleich ; die Aunfk aber 
beftehet darin / das Eifen binden alfo zufehreny 
Dafi eine Abdachung formieret werde /und mas 
chen daß fie inwendig gleichfam hohl gericht. 

Zu Applicierung jolher Eıfen halb a pan- 
toufle, muß man ben Fuß alfo außwurcen/Daß 
die Sohle am Ferfen bleibe / und Die Enfen zus 
richten / baß ber fSerfen in mitten da Die wand 
fich endet’ jultauff ben Stollen FB. DH. ap» 
pliciert merde / Dabey Doch in adıt zu nehmen / 
daß inmendige befagter Sohlen nicht ganalıny 
Dochein wenig aufflige: bernash mulfen fie wit 
fehr dünnen Tageln fuotil auflgenagelt toer, 


den. 

Wann das Enfen aufigenagelt und vernie; 
get / muß man in ben Huf auff der Sohle/sus 
famnmengefotten Schmer und Pech gieffen/und 
mit Spinwerck und »Beinfhindel/ umb alles 
zufamımnen zu halten’ zu binden. Lorbeer, Del, 
fo man hatz ilt aud) fehr gut’ wann mans 
gang allein’ und heiß in den Huff gießt/ und 
mit Spinmerd und mit Deiofihindel jufams 
nen binder / bann Diefes Dehl Die Tugend hat/ 
fich einzudringen/ zu zertheilen/ und die Sohle 
fo man Durch Das vorige Eyfen jich su ertoeiten 
ven / verbinden will’ zu jtärden. Den Duff 
mitwarmen Leim gefüllt / it auch gut / und 
noch über / und ohne Diß alles ift erfprießlichy 
Die Fuß in feinem naffen Mill suhalten big 
das Pferd nicht mehr hinskes fo in fünff ober 
fech8 Tagen/mweniger oder mehr gefchehen hoird/ 
in welcher Zeit ınan ihm den Huff/ nahe bepm 
Strahly mit Bere fehmieren foll und obfihon 
das Pferd vorhin mege Des von Der Horn Fufit/ 
oder Des zufammengezogenen fFerjeng verurjache 
ten fchmertend gehundenstoisd Doch folche 2a» 
hier zu befehlagen verhinderen/ daß es hinfühs 
toniche mehr bincken wird: Die Horn Kluft 
aber wird fih Inden Haar aufflöfen/und tird 
dos Pferd Davon heil werden. ann fölche 
Beilagung nicht genugfam ift/ fo befehet bag 
77. Eapitel des Erfien Theits/ allmo von Deis 
lung der Horn Kiüfften gehandelt wird. 

Es gibt Pferdy infonderheie von leichtem 
Gemächs / die nicht gleiche Zerfen haben / in 

em jieauff einer Seithen höher find/ als auff 
er andern / welches man gemwahr wirbfo man 
die Gerfenben dem Hölle befisher, Wann fols 


ces feun wird 7 IfE Fein ander Giittel vorhans 
ben / als daß man fich folcher Befhlanung 
bebiene ’ oder Daß man bie Sohle megnimt/ 
und den Srahl bi aufs Fundament außs 
fehneidt/ Damit wann er toieder Fomty man ihn 
gleich halten Fönne. | 

Wann die Pferd / welche ihr Lebenfang 
auffdie Keitfehul deitiniert find ’ oder dies mefr 
che auff einem weichen und gelinden Boden 
abgerichtet werben / mit Hornklüfften behaftet 
find/wirddasEnfen nach alte gebrauch bif zum 
erften Loch abgelibnitten/ und der gansejtoflen 
abgenommen.‘ Daß aber ein folcher gejtalten 
befchlageneg Pferd zur Arbeit angehalten mwerde/ 
Fan voeber auff ben Sand / noch in der Start 
gefhehen/_ fondern allein in der Keit- Schul. 

as die Schul-Pferd / welche Duffstwans 
gig finds anlangt / werben biefelbe mit eben 
dergleichen Enfen/ da bie swen Stollen bif 
zum erften Loch abgenommen find 7 nad) alter 
Gemörnheit befchlagen ; ja man laßt fie auch 
wohl gar ohne Enfen arbeiten / melches aber 
fo viel aldnichte hilft. * XBeilen aber die Ey» 
fenlofe Pferd Eeine Stärcfe baben / ale 
ift beffer 4 daß man fie mit Evfen/ halbaä 
Pantouflebefihlage + Dann fo Der ;guß su mache 
fen begint / nimt er eine oüfte Zorm an fich / 
welcher Durch folches außtwurcken tieder zu 
rechrgebracht werden fan 8 gibt fo wenig 
geuth die der Meinung find: Daß man Die 
Schul: Dferd nicht befchlagen folle/ daf ich 
nicht nöthig achte foldbe su verthädigen. Des 
roregen iftes nöthig/ daß man die Pferd auff 
ber Dei Schul befchlage /_ und die fo ed nur 
umb eines geringen Untofteng toillen unterlafs 
fen/ haben fich übel Dabey befunden / und foll 
man meines erachteng ein Pferd nicht barfuß 
gehen laffen/ als warn man es in Die. Schins 
dergrube geben will, 

ch hab einen vornehmen Man gefant / 
meicher der Meinung gewefen ’ es füllen: Die 
Irferd auffder age baarfuß lauffen/ und dars 
bey vorgemendet / Die ZUR murden ihnen ders 
geitalten hart werben / Daß fie fb wohl / als die/ 
tweiche beichlagen find / gehen nmürben: allein 
diefeg Eavalierd fanthafey hat folchen Außs 
gang genommen / daß ein theil Pferd megen 
des Schmerkend/ den fie an den uffen eins 
pfunden/ alfo / Daß fie auff Denfelben nicht [tes 
hen können’ auf der Srremegelegen Die ans 
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dere aber an ben Schenckeln ruiniert geroe« 
en, Gemifift/ dab in Peurfchlandy allıo 
der Boden gelind / und nichteiniger Stein ans 
zutreffen ift/ Die AckersPferd nicht befchlagen 
werden /. aber ich hakterdarvor / daß fiedarum 
nı.ht deito befjer feyen/unddaß fie beffere Dientt 
mann fie befchlagen wären / keiften Eönten ’ in 
dem ihnen Die Fuß gang überswerch fisheny 
tseilen ein Pferdin dem gehen Die Fufiofft bin» 
aufs die andern aber himeinmertsfeßetv Davon 
fie mit der‘ Zeif ungeftalt merden ’ allein fragen 
bie Bauren nicht viel darnady/ wann ihre pferd 


mu ben Burn (rt gehen im fie (bon u 


rieden. 





Das XLIL Eopitel, 


Bon ben Dferben welche auffihren: Stiederen 
grad find, 


grad find / denen vermittelftder Befcblas 

gung / oder wie wir hernach anzeigen 
merben / rath zu fchaffen / welches Durd) tieffe 
Abnehmung der Serieny ohne Yußholung Der 
Waänden/biß auffs Steifch gefchehen Fandamit 
aljo. der. ITero fich außzuftrecfen /: twie aud) Die 
Köhden zuruck zumeichen und feinen gebühs 
renden rth wieder einzunehmen getoungen 
werde: GSoaber Durch Abnehmung der Sers 
fen der Schenckel nicht: genugfam roieder zus 
recht gebracht murde/ und das ferd zu verböls 
len forefiehres muß man in folchen Rall die Ey 
fen vornen bey den Zaen umbeinen halben Fin 
ger vor.die Zäen hinauf gehen laflen / und dies 
felbe umb diefe Gegend dicker ale anderftrvo 
machen / sugleid) auch den Piero in den fchens 
cfel mit der Dalb von Montpelier, fo.im Era 
jten Theil befihrieben/ fehtmieren / Damit er fich 
defto ieipferauf einander. fRrecfen/ undirfeis 
nen gebührenden Stand Tommen möge. Pie 
Pferd fo-grojfe Kerfen haben’ find Darzu mehr 
genfigtals andere,. 


on den verböltten- Pferben/ ober Denen Die 
Köhden aufigerwichen, 


Das’ Pferdift verhäffer, mann das Bein: 
dir Rohden auf feinem Dreh mei-ht, und su 
weit vor fi gehr/ m folchem falimuk man ihm: 


6? & gibt Pferbiwelcheauffibren Stiedern 
x 


Die Serjen bi asıff Das Sleifch abnehmen deins 
felben ein Eyfen auffiegen / welches swen Rins 
ger umb die Zahen herumb für viefelhe herauf 
gehe / gleich roie Die Mautefet befchlagen vers 
ben/ und-den Niro in dem Schenckel/-mit 
obiger Montpellier: Salbe fömieren, Dann 
teilen Dur folde Befahlagung der Jierv 
noch leidet / vourde Derfetbe / mofern er micht 
Durch eine fihmer& flilfende uber tweichende 
Salbe gelindert toird/ gedruckt / und einige 
Gerhtoulft Darauf entftehen ; ja eg if raths 
famb daß ed zu Anfang der Befchlagung nur 
an der Hand geführt merde/damit das ©llaich 
feinen Drt wider finde / und baffetbe nicht in 
sBergen gehen laffen.. Dann im Vergsfleigen 
tourde fich der Trero fo fehr und auff einmahf 
aup einander fiverfen daßbas ‘Pferd ohnfehls 
bar Davon binden. würde / beftwegen man 
anfangs ben Viervenauff der Ebene / und 
Heid auhim Stallnah und nad fi aug 
einander jtrecken laffen muß. Bann aber dem 


Pferd ganglich bie Köhden gewichen iff/ und: 


d 8 Slai gan umd’gar' vor fich gehty kan 
Demfelben fhrverlich mehr geholfen werben 
man eneide ihm Dan den nerf en wenig-under 
ber [brand Ader ab/ mie ich hernadh einen 
Unterricht. Davon geben: noerbe, 

Sole Frivenmon zubeichlagen if nicht 
nur: bey den FNaulefeln fondern au bip den 
Saum: Pferden / infonderheit m bergichten 
Ländern gebrauchlidy,Bann in dem fie itarck bes 
laden find / todren / fie in dem bergrabfleigen 
ohne hülff Difes Enfens / melches weit vor den 
Sußhinauß geht/ und den Nerven gefpans 
ven / roie auch Die Köhden an ıhren Ort balt/ 
und Diefjelbe viel mehr zu Dem hinder fich- bies 
gen bewegt / ald fie foniten nicht thäte ’ zum 
Köhden außmweicen fehr gemeigt. Man laßt 
Dad Enfen bergeftalten an den jden bey erlichen 
mehr / bey andern weniger hinguf geben. 

&8 hat aber eine andere urfach » marumb 
man den Iaulefeln Die Epfen vornen an den 
Zuen fo mohl in ebenem ale bergichtem Land 
erlängert / nemblich weil fie einen bochen Ber# 
fen » und zimblich fchmwache Buß haben, alio/ 
Daß man ıhnen den Berfen/ in Anfebung alle 
ihre Krafft darinm befteher/ niche abnehmen 
Darf. Wellen dann nun Der Serien über bie 
mafjen hoch ıfEy wurden fe, im Fall diefelbe 
joicher gejtalt nicht befiplagen wurden , ın vieh 
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Tagen werböllt haben ; aus urfady / meiken 
der hohe Ferfen den reven Färker machen, 
und verurfachen wurde 7 dafi das Bein im 
Slaich Der Kühden vor fi gebe. 

Kuürslich will ich alliyier Anregung thun/ 
baden Maulefein welche gute Zuß haben Ey, 
fen auff Slorentinifche Arc mid Manier auf 
genagelt werden ; welche aber fehrwädher von 
Sale [nd / Denen werden platte Eyfen auf: 
gtchlanen. 

Bann Die Pferd / melche auff ihnen Gties 
dern grad find / ja auch die Denen die Köhden 
aupsenichen / Durch bemelten Mechodum zus 
beiäyiagen nicht mider zurecht Fommen / muf 
man die Zuflucht u sıner operation der Handy 
fpri.ne gefährlich fcheinet » aper Doch nicht iit/ 
haben. Dinelbenun recht guverrichten/ ift zu: 
mercben / ıR Die Mid / id über Die mailen 
grad auffihren Gliedern find / einen Prerp oder 
vielmehr eine muful oder mauß in den 
Sirund; Adern undenan der Ader / da man 
ihnen zur Alder läßt / grad mo fi) der Kögel 
nic Der fchulter vereiniget / haben. Diefer 
Iervıft ohngefehr eines Kleinen Fingers Dick 
fehr geipane/tteiff und geht von oben unter fid); 
Dijer Irero gibe Die berneygung der KRöhden und 
fo er alfo gefpannen/verurfadhter, Daß Die Rohr 
Den vor jich flehet / und verhindert / Daß jie in 
ihrer gewohnlichen Situation mo fie feyn fol 
nicht bleiben Fan. Ein gewiffes Kennzeichen 
Dies ift / Das bey Werden / Die nicht grad auff 
ihren Eliedern find’ noch Die Kohden aus cıs 
nander haben/ der Nerv.nicht gefpannen. ıfl/ 
fonbern tieffliger/alfo Daß man denfelben Fauın 
finden Fan ; aber bey Diefen greift man ihn als 
fobald / und erfcheiner gar tlar/ daß er zufebr 
fpannet/ und nicht an feinem naturlichen rt 
its Nachdem Difer Trerv / melches leicht ıft 
gefunden lorden/ muß man die Haut der las 
ge nad) mit einem Erumimen Echeermefler vier 
finger under Der fchranck ader eröffnen / hernad) 
difen Irerv Uberswerch / aber nicht auff eins 
mahl / jondern nach und nad / aber ganglich 
auffihdaeden Das Schermeffer auff die ander 
Seit wenden /_ und Denfelben vollendtg / Doch 
allzeir allgemady / abfhneiden; nach diefem 
muß man Die Wunden mit Srandtentein 
aupwafihen/ falg darin chun und das Pferd, 
fo bald die ger hmoulft vergangen und Die wunde 
geheilet brauchen; fo wird Die Köhben ihren 


natürlichen plaß nach und nach wider einneh. 
nen / umd fodie operation recht verrichtit wor 
den / roırb Das "Pferd gar wenig bluten/ und 
wird Die ZBunden von fich feblften heylar. 
Einige Pferd find fo empfindlich Zdaß fieacht 
oder sebentag ohne fich nider zu legen nach der 
operation / bleiben / aber man mufi deg regen 
nichts beförchten’ Dan ments ibele Darauf ent, 
ftehen Fan: PBißroeılen gefchiehtd / daß man 
ben folcher operation aus unachtfamkeit die 
Schranc-Ader abfehneidet / da aledann dag 
Pferd jtarck bluter / wwiewohl Feine Gefahr zus 
beisigen/ Deßtwegen man es wohl verbluften 
Laffen folles bernach Fan man die IBunde mit 
haafen oder Kaninichen, Haar verflopffenzund 
alfodas Plut ftillen + ferner foll man die Haug 
anziwegen Drten mit einer Tadel und Kaden 
jufammen nahen/ ba fich zwar ein wenig Was 
tert famblen wird ; fo man eg aber fehmiert 
twirddas ‘Pferd in 8, oder ro, Tagen/ und offt 
eher geheilt fenn. 

Ehe man Diefe operation an der fchranckas 
der verrichtet 7 muB man den ferfen wohl abs 
nemen und Die eyfen / tie den Waulefeln von 
nen an den zähen häraus richten 7 fie folche 
enfenn drei oder viertag fragen’ ja umbfich das 
rin zu fchicken 7 fie ein wenig gehen faffen / und 
nach, Dehme Die operation thun. Limb befferer 
jicherhert willen 7 und umb Die fchrancfader 
nicht abzufchneiden / muk man die operation 
fier finger unberhalb cehun + fan dem fögel 
befjer reurcken wird ; in acht oder jehen tags 
toird Die wunden gehäilet 7 Das ‘Bferd im beffes 
rem tand und zur arbeyt geichicfter fein’ aig 
ubor. 

Eben Die opperation Fan auch bey den nank 
verbölten pferden vier Finger vornen oberhalb 
Dem Nie prasticiert werden; Man fihneidt 
Die Haur auff dem Trerven welcher fehr gefr 
pannen und jteiff ift auff/ bernach lobt man 
Den Irero vornen an dein Schennfel mit einem 
Senden: Horm ab / daffelbeftöpt man unter 
ermeltem Nerven Dur und [hnetdt alfo vens 
felben auff dem felben Horn mit einem Schers 
meffer gant und gar entgtoey/ Das Noch füllt 
manımit Salg und m warn Terbenthin ges 
duncktem Garn Darüber gethan, aus / und 
umb zuverhüten DaB Das >Iferdt mit Den 
sähnen nit Fan Dazu Eommen bindet ang 
mie Hinem IeNmAD mohlzu und nähte Juium 
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men ; Anderft wurd man.den fchenckel zu fehr 
erucken und ihne fähtvellen machen /- taelcheg 
alfo gelalien / und in etlichen Tagen nicht auffe 
gebunden wird. Def andern Tags toird ihm 
zur Aber gelaffen./ und der Kögely fo bald 
biefe Operation gefchehen mit Derkogs fals 
be angelirichen / und Damit adht Tag lang 
continuieret, Tlady vollendter Dperation toird 
bag sferd gehen und Die Koöhden wider an ils 
ren Dre fommen (0. bald Die mwunde geheilet, 
Dife Operation ijt. viel (chwaärer als Die andes 
re / und nimbet bey ben prerden [0 gan vers 
bölt/ dag ift bey denen Die Köhden vor fich ges 
het undigleichfamb ausihrem Dit ifk/ meldes 
den Per fo gefpannen halt/ daB er. von dem 
Kögel abgelöße ifty einen glücklichen außgang; 
wann aber ein Pferd nur grad auf feinen 
Gjliedern / und befagter Piero nicht fehr von 
dem Dein abgelößt / noch allsufehr gelpannen 
ft» Kan es mißlingen./ role Ich foldes an eis 
nem Pferd Deme auff Der einen Seiten Die 
Söhden aufßgemichen auf Der andern aber 
grad gemefen / gefehen / Damm auff der Seiten, 
da die KRöhden aufigerichen geroefen / bat eg 
giuicktich aufigefehlagen / aber auff der andren/ 
da 8 nur. grad’ gervelen/ war. der Irerven nich 
gank non Dem age abgelößt / und brauchte 
en ih zu heiien. 
un: een die operation fer finger über 
Hen Schrank Adern macht / ıjE. man Diefer 
Sefahrnicht unterroorffen / Dann €6 IM geringe 
ften nicht mißlingen Fan ohngeachtet Der DTerd 
menia abgelöfit it: Deromegen rathe ich, nicht 
auffer/einem Pferd 7 deme, Die Kohben auds 
gerwichen/ den Trerven unter Dem Sinte abius 
fchneiden. Difes fey alfo genug von difer Mas 


teri geredt- 





"Sad XLIT. Copitel, 
Kon den gebogenen Schenelien. 


sn kan.den Ibferben jo gebogene fehens 
'% dei haben’ Den Drerven/gleich den grad, 
geglieberten/ abfihneiden / und fo nian/ 
bip vorgemeldter befchlagung anfaugt / Wird 
bie fach enien guten außgang haben; Linders 
deffen aber ft fubeobaghten ob die fehenckel ho» 
NIEr kenn als fie suborgemefen. By ber bes 
ihlegung mug MAR dananfangen/ und fan 





man ın Dehme Man fie befchlagt den ferfe 

nicht zu viel abnehtnen / ir De Rn 
binden fh auß zuftxecken ; Anfangs zalsman 
diefe erfindung prackiciert may das Pferd das 
von bincken / aber fo man den nerfain fehenckel 
mie einer fhimersflillenden linderüas falbey ders 


. gleipen bie im erjten theil befchriebene von 


Montpelier it / Dreymal in der kochen 7 mit 
ber. hand / Da im fie ernarmet 7 reıbet / wird 
joiches Diefe ausddhnung leichter macheny tocns 
ten Diejeö mittel Den nerven erweicht und Den 
fehmergen vertzeibe, Far 


Ermeichende- und Anobinifche Salbe, 


Nembt Populeum, Althea, von jedwehrs 
em em Uns, Camillen.und Sılien Del jedrves 
bereg ein halb ling / mifche es gank Falt Durch 
einander’ und macht ein Salben daraus, dars 
von Font ihr Drey mahl in der Abochen den 
ta an dem Schenckel der ju-crfi mit der 
Hand ftarck gerieben und erhißt werben (olle/ 
anflreichen / weiches Denfelben ertweichen / und 
den Deren wegnehmen wird, 

ann Deiagter malen der Terfen ahaes 
nommen/ und der Scendel” un ke 
Wunfc. zurecht gebracht toorben / fondern 
noch) fehr gebogen ift/ mufman ein Epfen nase 
chen lafien / toelches itwen oder Dren Singer für 
bie Zden hinauß gehe/ und über fich fehe, wie 
eines Maulefels Eyfen / daffelbe ihm aufflegen 
bernad) den ey mit obbemeldter Galbe 
(hmieren / und alle Tag Fuß für Suß an der 
Hand [paßieren führen / {6 twerdet ihr ein. gute 
Wurckung in Eurger zeit fpuren. 

So aber folhes nichts Defiomeniger nicht 
nad) ewerm verlangen würcker/ Könner ihr ihm 
Die nerf under Der fehrandfader / tie vor 
bemeldt / abfihneiden , und -wan Diefes die 
fhendel gefhtwellet / wie e8 Dan uzriten gta 
BIS / muB man fich Deffen nicht beframbden/ 
fondern folches mit Popoleum jalb + honigs 
Kdwarge faiffe/ eins [6 viel alg Das andere Salt 
in einander ME einem glaß brandtemein ges 
genjtt / Kömieren/ und fortfahren das 
pferd in Fleinem fhrit / an der hand fvasieren 
su fuhren. Under Deffen aber muß man in acht 
nehmen / DaB man niemabhi Diefe nerf abfehnei= 
den (ol man habe dan zu vor die ferfe deg 
»Ditrds [ehr abgenommen / und foldhesmiran 

den 
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Stall» Meifter, 


den sähen vor auf gehenden Enfens tie der 


Maulefelihrez beichlagen, 








a 


Daß XLIV, Eapitel. 


Bon den Pferden / diemieden hindern Züffen 
auffden Zen geben. 


Se Pferd / welche mit den hindern Fufs 

en nur auff den Spißgen gehen / feßen 
den Serien nicht auff den Qsoden z ‚welches fels 
en jungen fondern mehrentheils alten Dferden 
wiberfähret. Solcher Zuftond fo ihnen an-ben 
hindern ferien Eomt/wird mit der Zeit unhrils 
famb/ bey melchen Pferden eben das Niittel 
tie bey Den Vferden denen die Köhden außs 


‚getwichen/ sugebrauchen ift/ nemblich daß man 


Ihnen Die Serfen abnehme./ und. die Evnfen vors 
nen an Den Zaen länger mache ale. der Fuß ift, 
und baf man ihnen den Nero an den hindern 
Schenckel fehmiere/ fo wird das Pferd in Furs 


Ger Zeit wider inguten Stand Forimen/ allem 


poll man nicht unterlaffen / deinfelben allezeit 
die Serfen tieff abzunehmen / und Die Zaen lang 
laffen / ja wann es vonndthen ift/ muß man die 
Enfen bey den Zden umb ein oder zmey Daus 
menfinger für gehen laffen welches bag beite 
un gereifjefle Mitcelift, 

Sn dem Stall / worein Die Pferd / welche 
mir den hindern Suffen auff die Zaen tretten/ 
geitells werden/muß man fleiflig sufdamwen/baß 
er binden eben feye/ und Fein Lod) habe / widris 
gen falls wurde ein Pferd Die hindern Fuß 
gleich im Zod) haben / und mußte man alez.it 
Bon netven wider anfangen, Goldes ift von 
gröfferer Wichtigkeit / ala man mennt / dann 
junge Dferd weil fie in dergleichen unebene 
Stall geftellt'worden / von hindenher fo mut 
gemachten / daß fie lahm gefchienen haben. 
Es gibt Leut / welche fo fieein Pferd fehen daß 
mit den hindern Büffen auff die Zaen tritt / fürs 
gen / esfeye gehutfcht,, 


Für Pferd die Stolpern, 


Ein Pferd das gern flöfpere muß man 
ganz auıff eine andere weiß ale ein Pferd’ das 
mit den hindern Suffen auff die Zien £ritt/ 
befchlagen laffen/ dann man ihnen Die Zien 
onen wohl abnehmen und Firger machen 
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fo4le / damit haffeibe nicht an den Steinen u nd 
Erbjchollen anftoffe/ und falle, 

Abann aber folche Pferd einen gedruckten 
Dero / abgenugte Schenefel 7 oder [chwace 
Schultern haben muß man fich eines anderen 
befinnen / twie in dem L X, und nachfolgenden 
Cap. deserften theilg, alltvo viellerley und fehr 
gure Mittel angufreffen find / zufehen ift. 

ann ein Pferd anftreifit / fo muß man es 
befchlagen daß der ftölle nach derrunde deg hufs 
esjeye / wie ich vor har verordnet: 8 il 
gemeiniglich ein Zeichen der Schmachheit/ 
wann die Pferd anftreiffen / Dasift mann fie 
Mt Den hindern Sufkn an bie vordern ans 


__ Andere fehlagen bie Ecken an den Epfen auff 
Spannifche Manier hinaußwertsy wie mir in 
sergichtem Land bey den Saum- Pferden zus 
than anregung gethan haben / und it das Fein 
übele Snvention 7 in dem ihnen die Eyfen/ 
wann eanffreiffen / deftomeniger loß tverder; 
&5 it au) gewißs dab es ort des Peuterg 
Syuldit/daßein Pferd anfireifft + welcher 
mit der Hand / und durch Die force der feriien 
das Pferd nicht under fih beufammen halten 
Fans dann gemißlich alle gestwungene fadyen 
nicht lang und noch viel toeniger einen ganzen 
langen Tag twähren Fönnen bejonderg mann 
die Müdigkeit darzu kompt / fondern man 
muß Das Merd mithin anhalten und fo es 
Dadurch zu ftreiffen nach täft / Fan man fagen/ 
Daß es mangel an genden und Krafften habe. 





' Das XLV. Capitel, 


Don Belhlagung der Werden, fo 
Näch gemefen. 


«ar © gibt wenig Werd / fo mehr alg ein 
& mahl rach gemmelen » dehnen nicht / ein 
theib / von der Nacde barkanı nden 
humor / mehr oder meniger / auf Die huf o&s 
fallen Deswegen nothteendig ift/ die felpe 
nad) gebühr beichlagen zu laffen / damir, fo 
viel moöglich/ihnen Die Hüff toider Eönnenzuvecit 
gebracht werden, 

Sn dem erflen eheil / alto ich auch die mit: 
tel befchrieben / habe ich der längenach von der 
Dache gehandeltsundersdefien aber ein mittel, 

(6 
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> Doch Jehr guf und leicht iftr außgelaglen/ 
O1ge8 beiteher allein in der haut und haar des 
Keinen und tosiffen ehierling Hermeling / fo 
oliein das Aufferite amjcmweif Ichmark hatt, 
und aufjert Der farb y einem tifelein gleich ifi; 
man nme Die haut diefes thierline und laft fie 
erocken werden z ohne fie anderft zu subereyten: 
win dan das Pferd räch its nimt man won 
der Haut mit dem haar ongefehr eines doubleng 
oder haldfopiiuke breit fo man in fünff oder 
fechs Ituchel fehneidet/ und es das Pferd in ci, 
nem glab wein / bier oder ander faftt veifchlin, 
gen lapt. Tach dem lajt man bas Pferd Drey 
oöer vier hund im zaum flchen / welches off 
fermahlen auf ein mail Davon heil rondef 7 zu 
seiten and an Die Pferd (ehr erinudet une 
man fich. der Iache beförchtet/ mußmanden. 
felben 7 in dem Fieyen oder ın geneßtem haber, 
warn man fie abgesaumt, ein Doget herminen 
haar zineflen geben / jo. da® übel verhuten und 
ihme on Eon mirdt, 

Man muß fich der Hermelinen häut / fo 
au Mofeau ohne andere zubereitung / foimen/ 
bedienen / Danbie fo manin Sranckreich oder 
anderjtiwo finde / nicht fonderliche rugend har 
ben; und erfent man Die auf Mofcau/ an 
dem Daß fie länger als die andern feindt:; Die 
in Zedtschland feind beffer als die im Branch: 
reich/ aber nicht fo gut als die aug Mofcau/ 
dan je naher man fie in dem Torden fangtr je 
befjer feind fie für Die Rachen Pferde, Und ob 
man mohl offtermahl gute mittel hatt aber 
fie nicht zu rechter zeit braucht / fondern nach 
 Dehmedas Pferd lang zu vor von der Miche 
angegrigien/ fich main folcher erjt bedient / if 
folk un vermepdlich /Dak nach dem natürlichen 
gang / der van der Mache verurfachte humor 
oder ein £heil Defjelben/ nach proportion der 
zeit / in welcher bie fach verabfaume morden/ 
nicht auf die huüffe falle. Bistoeylen auchehun 
Die übel verordnete mittel Feine würckungs alto 
daß die ganze Näche aufbie hüfffätr, 

Die hüffin weiche die Rache nefallen feind 
ungeltalt/ meilen der friß oder Das vordere 
des being au Kleinen füffel oder Eern des hüffe 
under ich fält und die tohle hintweg ftoft + alio 
daß der huff oben har der sähen/mwenlen er hohl, 
jich einseicht : und wan alfo der Ferm under 
fich gefallen und Die fohle tueg: geftoffen./ fngt 
man das Dferd habe Die Croillans, meldhes 


eigentlich die underfich falung bea Ferns iftsund 
ber undere uff vornen fcheinet voll und das 
horn tft oben zufaihen gejogen/ menlen e8 holl 
und ar ift/ Fan esnich anderfk fein: dan Das 
bein des Fern 7 in dehme &8 yornen underfich 
gefallen / Laffet eöden orth [dr / wodurch das 
.- nicht mehr underfluge / -fich jufamen 
eich, 

Eben diefes gefchicht an den Pferden fo den 
huff übertrieben haben / und die urfachen- dies 
1e8 zuftandtS feind eben die jenigen / fo Die Nds 
che gebahren/ auffs wenigft haben fie Die croif- 


fans zum geichen ; dan die Pferde fich nur auf 


die ferfe/ und im gehen diesähen erit langnach 
den felben fegen/ alio daß durch ihren gang 
die (hroache ihrer sähen fo ohne nahrung ers 
Fennet wird; teylen fie nur fehtwach auf den 
ferfen gehen Eonnen: two vonich im eriten theil 
Diejeg buchg/ weitlauffig gehandelt hab. | 
Die ferd dehnen die Räche auf die hüff 
Stfallen oder diefelben ubertrieben haben/ 
Fommen erft in langer zeit/ Jain einem jahr/ 
Fauım tdider zu rccht/ aljo daß / fo man fie 
hiche verkauffen Ban / man beffer ehäc 7 fie 
iveg zufchenefen : underdeflen rede ich nur 
von dehnen / fo von diefen zuftand nicht 
fo gar ubel eractiert und welche aufnach 
folgende art mäffen brfchlagen werden. 
Man muß den Räch geweften Üferden/ 
niemahlen die fohle anden sähen viel auß? 
würcken 7 fondern die felbe alzeit ftarck laß 
fen / Damit war der cıoiflanc fich hervor 
hun woltc/ Jolcher nicht zunehmen fönne/ 
und Durch DIE natur zereheilt werde / weils 
ches aber nicht fo bald geichiche : Man 
muß. auch den ferfen nur mittel mäfliger 
weiß abnehmen? iweylen die gröfte larckt 
dergleichen hüffe 7 in demfelben befichet: 
Go bald als dan das Pferd befehlagen/ 
gieft man gang pur und Heißes Torbeer dh 


in die hüff A, und Binder beinfchindel mit. 


gar darauf / umb esbeyfammen zu hal 
ten sofolches £ingieffen.des Shls continmittt 
man fleben oder achemahleintag umb den 
andern. 

Den Nferden welchen diefe groffe N 


che auf die-Bäff gefallen /muflen vor nf 


a 
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als drey Monarhen die fohlen nicht auf 
gerijlen werden und warn man fie eneB> 
fohlee 7 muß man den Croillant , das if 
den gangen fpig Des beins des Ferns auß- 
brennen ; "sedoch halte ich vor befler man 
entjohle fie nicht / fondern fafle ihnen die 
felbe ftasık und gieffe ihnen bedentes Jor- 
bessöhl hinein. 








Das XLVI Eapikel. 
Don den Stollen. 


> Saibe Seite in Frandreich 7 da 
Mr das Pflafter forauch ift/ daß fich fei> 
ne zug Pferd darauf halten fönnen/ 
fie feyen dann aegriffefe. In Teuefehfand 
find fie es alle / auch die Schulzferd 
nicht aufgenommen 7 fo wohl auff dem 
<and/ als in den Stätten. Fin Teurfcher 
hidte Ein Pferd in feinem Stall’ das niche 
gegriffele wäre 7 gleich wie ein Fransoh 
Feines leiden wird / das geariffele sft. 
Wann ihr emereDferd wıgen des raus 
chen Pflafters/ oder aus einer andern Dr; 
fach 7 wie ich bey Abhandlung der niedern 
Seren angezeigt? zugreiffeln gesiwungen 
feyt7 muß man umb die Öriffelzumachen/ 
auff dem Ecken des Anibofles daß Eyfen 
Hinden umbfchlagen / und einen Stollen/ 


wie ein Hafen-Dhrformieren. Csmüpflen 


Ecine folche dieke vicrerfichte Stollen 46 
macht werden 7 welche den Fuß über die 


maflen fchr Dräsken / und die Steingallen 


werurfachen / an flatt daß dife in Geftale 
eines Syafen-Dhrs formieree Öriffel 7 wo» 
Fern das Hornbeym Ferfen tieffabgenon; 
men wird/ daflelbe wenig oder nichts ins 
sommodieren werden. Derfelben Ges 
Brauch ut ereräglich 7 wofern man der 
Griffel fich bedienen. geswungen wird’ 
ivenlen man auß zwsYy übeln das befle er> 
köhlen muß. 

Die Meynung der Senigen? fo die 
Pferd grifflen_ wollen 7 feheinet etwas 

Il. Theil, 


sweyffelhafftig su fein? 06 fie es Hoch 
nicht 367 danfie fagen / war Die Werd 
ganß platt befchlagen find/ und in einen 
Sand’ das cin wenig Ichlüpferig ift/ alswie 
Diefeifte Länder find / abfonderlich warn 
es geregnet Bat/ gehen /ermüden fich über 
auß fehr / und wenden alle Rräffcen an/ 
Daß fie nicht alitfehen. Zum zeichen deflen/ 
daß fie fich Fark abmarten if Difts / das 
ein Pferd’ wann es gang platt befihlagen 
#8 / welches über einer mittelmäfligen Ars 
beit nicht fchwige 7 in fehlüpferigen Sins 
dern / wann man gleich fo fangfamb.> als 
möglich ift/im foniner mie Dem felben ver; 
fahre in einer Stund mehr fihwigen 
wid als €5 fonften nicht thäte/ warın es 
nicht in Öefahr ifE zuglicfchen/ welches ein 
gewifles Kennzeichen SE / daß cs fich fehr 


abimattek 


Wann aber das Pferd Griffel Bäcte/ 
tbhrde €8/ wiefie fagen /weniger fehwigen/ 
weilen es aufler der Gefahr zugtitichen wd- 
sc’ und wäre cs allo nicht acswungen/ 
fich fofehr abzumareen/ und ourdeder Tas 
valier und Dferd fich beffer dabey befinden: 
Die jenige fo diefer meynung anhangen 
geben dirfen grund für unüberiwändlich; 
ich aber halte ihn vor fchwach. 

Esiftanffer einigem Iwerffel/ daß man 
die Dferd greifflen muß mann es gefriert/ 
ohne anfehen / 0b folches ihnen an den 
Schentkeln oder Füffen etwas fehaden wer 
de / fintemahlen die Norhivendigfeit feiner 
Gefesen unterworffen ift, Es ift befler/das 
Yferd nuse fich die Schendelab/ als das 
der Reutterin beftändiger Eefahr fene/ die 
feinen subrechen. Kai 

Diesenige welche die riffelveriwerffen/ 
fagen/ fie Derrenefien und ruinicren ihnen 
die FR in iwelchemich Ihnen recht geberden 
Nerven im Schendel fürger/ und verur- 
fachen / daßdie Dferdauff ihren Gfiedern 
grad erden / Daß Ihnen Die Rohden aufs 
toeichee/ daß diefelbe auff den hindern Zien 
arhen und daß fie folpern/ und os 
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Serner fogen fie/ bie Pferd gehen nicht fo 
tmohl/ und verfiiheren Daß bie flollen/ ben hufly 
tan er nicht flarck IE / vergucken z und verurs 
fachen sum twenigften Steingallen 7 drücken 
die Mrerven / und ruinieren ein Pferd. Difes 
it auch) Die Meynung Deh.Hern Crfaris Haf- 
chi eines Berrarifchen Edelmanns in feinem 
Trartat von den Merben / alinso. er aller 
Gattung Griffel verwirft. Meine Meinung 
ifty daf bie felben die. füß verderben / Diener, 
fen und ferfen.trucken / und dafi nichtg befkos 
teniger iM Meinten. wegen deg Eufes und 
anees Die Griffel „den Pferden / melche kei, 
nen Mangel an ben Schenekeln und Kuffen 
haben’ nustich find; | 

sn guten oder böfen Derthern/fo tohlalg 
auch) insderg und thal wolte ich mich derfelben 
nicht bedienen. 

Den ben Schul Pferden / folliman nicht 
von den Briffelnreden z.1ofern manfih nicht 
lächerlich ftellen will, _ 


Die Schul: ‘Pferd follen nicht «befchlageh- 
erden / tie diereifige ‘Pferd ; man nagelt ihs . 


nen gemeiniglich eftwag mehr als halb Englifs 
che Enfen auff/ welche beffer find / als Die 
Srankcilihe ‘ j0:4u breit: und gu .tölpifch 
ımD/ fie. befchwehren die, Schenckel nicht fo 
fehr / und fest fich bie: Erbe nicht in den Ruß 
ihn auß su trocknen neben.dem find fie nicht 
genengt auff der Sohlen auffjuligen / noch 
Steingallen tuserurfachen /ie-dieandere: 
Man foll allen Schul’ Pferden / wann fie 
befehlagen meiden. den Kerfen biß.auffs Kteifch 
öhne Die wände außzuholen abnehmen, ann 
aber ber Fuß f6 fehr außgetrücknet ift/ daß er, 
sole £8 faft allegeit gefchieht / gar hart ft/muß 


man ihn mit. naffem Dferb mift, oder einer 


guten remoladen- Halb befeuchten.-. 


Zu Dariß / in groffen- Städten, und fets. 
nichten Sandernz befchlagt man die Pferd mes . 


gen def Unraths in Den Städten / megen der 


Saffen Tigel und Steinen’ melche Die Süß _ 


brückenmit breiten Eyfen 7 ja zu Pariß machs 


te man den Sutfchen,Pferben mohl ganß plats-. 


rt. Enfen/ umb die durch die Gaflen-Taägel 
herrührende Zuftänd zuvermeiben / wann fich 
der Sand nicht jmifchen dag Enfen und die 
E ohie feßte/ ohne da fie Fonte gebukt werden, 


neben Dem MUrde die Sohle und der Strahl 
aus mangel der SUfft z und toeil fie sufehr 


eingefcploffen find-/ faulen, 

Es gibt Leutz welche umb zuverhüften, 
baß Die Pferd in Feine GafenTrägel oder 
Stumpen retten / denfelben niemahlen Die 
Duff außtwürcken / fondern laffen die Sohle 
18 ftarcE machfen / als fie Fan / Damit dife Hars 
tigkeit den Gaffen rageln / und noch vie 
befierdben Stumpen/ darein fie bey frifcher 
aupmwuürckung auff der Tagt tretten / miberfies 
hen möge. . Darzu nun jugelangen/ wird die 
Söhteniemahlen anfeerwurcker/ und nichts 
von berfelben/ fondern nur ein wenig. vom Huff 
meggenommen / damit bas Enfen auff dem 


Dorn rechrauflige /_ und die Sohle nicht beo- 


rühres. 

Bann man aber fihet/baß Die Sohleauffs 
(ringe / und fih eine newe- unter. ber alten 
formiert / wie auch ein neuer &trably muß 
man alddann den. Huff nothmenbiger weiß 
außtwürcken/ umb: hinmeg juthun / mas von 
fich felbften fich abfondert und fünften niemabs 
len: Dur) Difeg Mittel tollen fienun vers 
hindern / Daß nichtsiin den Buß hinein Dringe; 
Einige Täger bedienen fich fehr bifee Methodi/ 
melcher bey gersiffen Pferden nicht fehlim IfE/ 
aber er Fan auch Cteingallen verurfachen/ 


foelche oft fehtwerer - fuheilen find / alg ein“ 


Stumpen/neben dem,fo maneinem PDferdben 
Duff su groß läßt / ermüber es fehr / und ift 
sum folpern geneygt; Man kan, fo man will 
Difen Methodum probieren. _ 


Man. macht den Gutichen,Pferben Feine 


blatten Epfen . toie den. Maulefeln / welches 
ein falt. sugefchloffen -Eyfen ift./ und keine 
Öffnung hat als eines. Sihalers breit in der 


mitten / damit alle Gaffen Nägel verhindert - 
werben? Dasdur täglich fo viel Mferd jun - 


grund gehen Die Drfach ift weilen die Matte 
iefel ihee- gröfte Stärcke de Huffes in dem 
serfen haben / an ftatt daß die Jferd-felbige in 
den Zden haben ( verftehtfich von den vordern 
Sufen ) bergeflalten/ Daß man einem- Pferd 
die SSerfen nicht fo hoch ftehen laffen Fan.’ mie 
bey einem Maulefel gefchieht neben den fafl 
man. den Maulefein einen. Raum smifchen 
dem Enfen und Den Zden offen / fo man daß 
Preifflein nenner / Dardurch Das XBaffer 
ablaufft / tOelcheg bey den Pferden nicht ges 
fchehen Fan / fintemahlen denfeiben alle Stärr 


Fe des Zufltd gefihtnächt wurde / in Anfehnug 
biefelbe 
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Diefelbe nicht im Serfen fondern in den Zar 


beftehet/ DA bey ven andern dag WiDers 


spiel ff: 

Die vornemfte urfad / marumb man Die 
Enfen der Furfchen Pferde nicht gar suliplieft 
ift / menlen fie Den huff feuchter haben als Die 
Maulefet/ alio dab’ wan erganslıch ein ges 
fchloffen und Fein luft hacce/ er iin minter faus 
len’ und im forner zu fehr außtrücknen wurde, 

bei Dig erhält Das. platte Eyfen warhaffe 
tig den Huf / aber verderbs den Schenckel/ 
das Fiorenrinifche Eyfen aber erhalt Den 
Schenckelund verdaibe den Zuf. Diles feye 
Fürslicd) aus anlaf der Maulefin geiagt _ 

Die Englifhe Evfen ind leicht / und-feht 
gut für Die ‘Pferd / toeli)e einen (hmaden 
Fuß haben / aber aufgdem »Dilajter zeripringen 
foldye Eyjen, Teichehich 7 und infkeinichten Lans 
bern Drücken pie Kifeljtein Die Sohle / und jer 
auetichen fie. Die Engelländer meylen ihr&vpfen 
befier als uns ichmieden uber Die maflen 
mohl ein dünn Eyfen +Daß nichts beilexs / und 
glättersfeyn Fan. Diles ft gut-in ihren Lane 
dern / allwo das Erdreich gelind und ohne 
Eteinift/ aber in drfen Landern ut Fein anfeo 
hen Darsir Rei: 

Em Englifiher fymiede 7 haltet Telbften/ 
ohne andere hilf / den fuß/ tourcker ihn aup/ 
richtet das Enfen su und jchlägt Die nagel ; Ers 
haltet.den fuß zwiiipen feinen Kuten/ löjf Das 
Evfen abund fihlagts allein reider auf. Dielts 
miflen alle Die to in Engellandt gervefen. 

Die Tuirchen übertreffen in Diefem alle andes 
re mationen. Sie fihmieben ihre ‚Thien $u 
gefchloffen und fait gang Falt / mie das Silber: 
Die vier Enfen eines Pferds magen nicht 
mehr / als eineg von den unferigen/ und aha 
ven faft eben io lang. Das Enfen ’ (0 hebarzu 
nehmen / hilfe viel Daszu / und fl Dad <andy 
tworinn die "Pferde gehen / gelind- 








= 


Dar XLVII Gapıiti. 


Don der Belchlagung der Pferde/ 
welche anftirciffen. 


BE &.ift eine siriblich toichtige Lingelegene 
| beit’ warme Iferd anjtreiflt / Dduß Hy 
wann eg fich vermunde / Anbdie ohren Nor 


it. Die Roßhandler u Parib fagen von 
Dergleichen ‘Dferden / fie verreiften ihre Hoffen 
oder verderben ihre fendene Strumpfl, Egilt 
nothmwendig zuniffen/ tie man bemfelbin rath 
Ichaften folle, Ehe ich Die Mittelgebe , fo manı 
den Pferden 7 welche anftreiffen/ brauchen 
Fans will ich anzeigen 7 daB wann bey Erfaufs 
ng Der Pferd’ / Diefelbe um gehen Die fchenckei 
fehr fhrencken,/ man fchlieffen mag / daß fie 
zum anflveiffengeneygt wären, Dieles (cheis 
netalfo -zufeyn / aber es ift beyerlichen noch 
etwas mwichtigerd nemblich folches Pferd jEola 
kn an unteridiiedlichen Drten mit einem 
Sienckel an dem andern an / welches verurs 
jacht / Dapman nicht fehen fan ob fie ans 
ftreiften /_ mann fie fich. folcher geitalten geffofe 
jen haben. Wan esan einem Scimerkhafts 
ten und empfindlichen Dre ift/ ftolpern Die 
Pferd den eriten Zritt nach. dem Anftoß tmegen 
De Schmergeng den fie empfinden / alfo / daß 
man meynt Das Pferd habe abgenugte Schens 
ckel .obmwohlen fie fehr. gutfeind / fondern als 
leinder Schmerken 7 ben'es fidy Durch folche 
Anftofung verurfacht macht / Daß e8 hinckt/ 
und Dife Gattung dei Anitoffeng ift arger/ ala 
mann fie anftreifgzen/ fimtemahlen-für Died fein 
rierel it / jenem aber Fun raih gelchaffet wers 
ben, Damirmanabernicht angeführt merde/ 
muß man Feine Pferd -Fauffen / Die foicher ges 
ftalten Die Schendkel fchrencken 7 ob man euch 
(don darchut 7 Daß fie nicht angeftreifft haben/ 


in Anfehung diefelbe vieleicht 7 woann fie mud 


find / anttoffen /hernac) fErauchen / und viele 
leicht mann e8 im lauffen ift/ uberbürglen 
werben. 

Die Befhlagung iftfaft das einige Mittel 
für diejenige / welche anftreiffen/ unb-Fan Ihe 
nen/ twan fie / jung und fEreiffen/ meilen fie noch 
nicht recht gehen Eönnen Alarcht varh geiihafft 
werden. 

.Eg gibt vielerley Urfachen’ warumb die 
Nferd anjtreiffen - Memblich fUrS erfte die 
udigkerysumandern De Schwachheit ber 
Sonden; dristend/ roann bie "Dferd im gehen 
Die jdyeneferubil gegen / um Dierten und ferfien/ 
teil fie dei gchens nicht getsohnt 7 noch ihres 
garigs verfichert find / Diefe jeind zu heilen oder 
nel meh: von den (keiten abyuhginger- ran 
könse die Iehlimmie oder zu alte Helhlngung 
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hinzu feßen-aber ich feße Da& bag Pferd ordi, 
nori wohl befehlagen [eye, | 

Deromegen Fan es auffdife vier weiß ans 
ftreiffen /_ sum öfftern aber mit ben hindern als 
pordern Sichenckeln. 

Bann fie dur Müdigfeit anftreiffen/ 
meiB ich Fein beffer Mittelralg DaB man fie außs 
ruhen lafferund wohl füttere, Die >Barbar mwels 
che ander Hand geführt roerbea / floflen gar 
leichtlich an/und ftreiften faft allegeit/ weilen fie 
faulund fehläfferig geben/ welches Das Zbibers 
fpiel bey gewilfen ‘Dferden ift fo, fich ftreiften 
menlen fie im gehen die Schencfel zu boch hals 
ten smwelcheg Diefelbe gar bald mud ınadıt /Das 
hero fie heinach anftreiffen. 

bannman ein Pferd finet/ dag anftreiftt 
mußman esnicht alfobald anflagen / ehe man 
gefehen hat / ob es nicht. etwanın vom verniets 
ten des Tlagels herfomt/ oder ob nicht dag 
Enfen für den Kuß hinaus gehet. 

. Wan nach einer grofen Deyk ein Pferd 
nicht angeftreifft hat / fo ifteg ein gut Zeichen. 
Es find aber wenig / die nach groffen Dienfen 
fich nicht mehr oder weniger angeltreifft haben, 

Diefer Mangel ift leicht zuerkennen ;_ dann 
man fihet erfrlih/ Daß das Haar innmendig 
in der Köhden mweggenoihen / und derfelbe Dre 
oft biß auffdag Bein vermundt ift / alfo / Daß 
das Pferd bißwerlen davon binckt / und Die 
Fogden aekhmult, 

ann das Pferd an den vordern Sehens 
efein angeftreiftt hat / muß man ihm.an beite 
den Fuffen die Enfen abnehmen / Die YBand 


aupmendig weit abfchneiden/ und den Stofs. 


len hineinmwerts Drücken / Damit er in die runde 
roie Die Kormdes Suffes / undnicht ber Den 
Terfen hiiauß gehe / wie bey den andern Ey: 
fen; befagten Stollen muß man fo fur& ab» 
fchneiden / ala der (Ferfen ift/ die Nägel in dem 
Dom fo wohl vernieten/daß fie auffenher nicht 
gefehen werden / oder man Tan / felbige defto. 
befer umbzufchlagen _ mit einem warmen Eiys 
fen unden an den £öchern ein menig in Das 


010 hinein brennen / und Die Nagel darin, 


umbichlagen, 


Man muß bem Pferd an beyben füffen/wan:- 


e3 fich gejtreiff / bie Eyfenab thun / und außen 
har die wand an jedem mohl abnehmen / Die 
ftollen wohl hinein treiben’ damit fie nach der 
runde beshuffes und nicht anffer dem Gerfen 


gehen,’ iuiean Den andern Enfen ; bie ftslfe 
muß auch Furker als der Berfe abgefchnitten, 
und Die Trägel indem horn j0 genau vernietet 
erden / daß Man ihrer nicht mahrnemen 
könne: Dder aber/ umb dejto befier in dem 
horn tu vernietien / mif. einem heiffen Enfen 
under ben löchern brennen / und als dan ins 
. en 

2bann das’Pferd nach difer Befchlaaun 
anzuftreiffen förtfähre / = ie Br Stollen 
inntwendig Doppelt fo groß machen / als aufs 
jenher / und Die Wand allzeit auffenher bik 
aufs Kleifch abnehmen, innwendig aber Dies 
FEVESTANE berühren / und die Mragel recht umbs 
nietfen. 

Wann das Pferd an den hindern Schen; 
kein anftreifft muß man «8 ingleichen abnas 
gen / und ihm die and auffender bi auffe 
Sleifch abnehmen/ wie auch die Griffel hineins 
merts feßen/und fiedergeftalten Eehreny daß fie 
de8 Suffes Nundenach/ und nicht dafür bins 
außgehen. Abfonderlich muß man die Nagel 
tohl vernieten / Dans Die eintige Bernietung 
groffe Ungelegenheit verurfacht. | 


Die groffe Maulefel /. welche binden ans: 


reifen / find nichts nuß und achtet man 
je als hatten fie mangel an Lenden. und 
{md unfucheig / einen guten. Dienjt zuleiften/ 


x f 


5 mare Dan Sach / Daß fie wegen einer alls 


su grofien Sugend anftreifften, 
ng gemein zureden / find an den: hindern 


Süffen/ die hineinmerts gerichte Griffel, nußo- 


licher / beffer und mohlgeflalter als: mann fie 
hinaußtverts gerichtet find / tie ‚Diefelbe jeders 
man. zuimaden: pfleget/ twiswohl unrecht/ 
aufgenpmmen bey den Pferden. / melche die 
Fuß nichr recht feßen. / und.von.aufienher Die 
Efen abnugen. Ein hineinmerts gerichter 
Griffel macht / DaB ein Pferd weiter und beffer 


geht/ und hat'den Schenkel in einem naturs- 


lihern Stand. / auffer / mie gemeldet / wann 
ihr mercket / bab etver Pferd die Epfen aufs 
wendig abnußet / Dann in difem fall / waren 
die Griffel inmendig nichts nu / ich verfiehe an 
den hindern üflen, 

Bas bie Schul Pferd betrifft, macht man 
denfelben gar Feine &riffel weder binden noch 
bornen ; Meilen wann fie frifch und man fie in 
Den volten unter Merfohneny die Des reitend 
noch nicht vollfommen exfahren Maren 7 pafiar 

gieren 
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gieren Taffen molte/tourden fie bey Siprendung 
der Schenckeln fih offenbahrlich befchadigen / 
toelches entlich einen Sprothuff oder Durchs 
fäuledie auff dem Horn wacht / verurfachen 
murde, 

Warn ohngeachtet aller biefer Yörforgen / 
Das Pferd aunoch anftreifit/ und wand /sum 
Erempel/ ein jung Butfehen» Pferd It / muß 
man alles Dasjenige thun ’ tons: main. gejagt 
haben / nemlich/. man muß Die auflere YBand 
abnehmen / ein Griffel barein hun inmwendig 
Das Epfen genau befchlagen/und gar feine Iiäs 
gel inwendigin den Huf fhlagen/fondern nur 
das Enfen. vornen anhefiten/. damit. bafjelbe 
halte: So man damit einezeitlang fortfahrt/ 
wird das Dferb recht geben leprnen / und frch 


nicht fehrner abftreiffen / ob man fchon folches 


nach der Zeit auf ordinari-ABeife befihlagt/ 
Durch Die Rubes mans abgematter/ Fomt ed 
auch wieder zu vecht / und enblic) / wann man 
nichts mehr su thun mweipt/ muß mans auff 
Züreifche 2lreh beichlagen.- 

Wannihrauffider Neiß feyts und Das pferd 
folcher aeftalten befchlogen habt/ mus man iu 
Der "invention Der Botten in-Tlormandey-Die 
Aufiucht habenvmelche einen Ledernen ’Dieg oder 
<ils umb die Köhden birsen / Damit teibige 
befchliget werden. Der Filg mid oben enger 
abgefihnitten/ als unden/ und wird nur ven 
angebunden, Die PferdEönnen anfangs mit 
harter Muhdarımit gehen’ aber in Eurger zeit 
Können fie Sch darein fhicken. Obmwohlen esei, 
ne fehr häßliche tnvention if fo offterinabl Die 
Köhden arfchwalt + oder auffs menigit,des 
Yerds Gang unannehmlich macht: 

Wann ihr Hands Pferd habt/ weile ann 
fireifen mußt ihr ihnen umb Die Köhden 
Hammels oder Lambss Haut -Daat gegen 
Haar binden/ und mann diefe Haut abgenu: 
Bet ift / eine andere hinthun: 

Die Pferd welche gelinde SUB haben / und 
auß Unglück auff dem Sands da man Feine 
Schmied haben Fan’ Epfen:loß werden/ find 
in gefahr bie Zuß zu verderben, beromigen muß 
inan den Duff unden in ein Stück vom Dut 
einmicklen / und e8 an der Hand führen’ fo 
lang big man Daffelbe befthlagen lajten Fan, 

Es gibr eine Snvention von Eyfen/ melche 
ju allen Fuffen fich fihiefen und onne Ilagel / 
fordern nur.mit nem Nand/ der sings umb 


das Horaherumb gelet/ angemache werben, 
welche man mie einer Schrauben Dergeftalsen 
ufansmen -Drucket/ Daß der Huff darein als 
imeine Lade eingefchloffen wird, Solche Ey: 
jen Dienen weder zu Land/ noch auff dem Ma: 
fter. Der-Herr Sriderich Orifon/ hat in fei- 
nem Buch won-der Meutterey den Entwurf 
siwahr fehr unvollfommlich-Davon gegeben, 

215 ein Landmann einmahl gefehen/ daß 
fein Pferd Enfen loßift/ hat er/ auß Benforg/ 
daß 23 den Fuß abnuse/ feinen Stiefel außs 
gezogen und feinem -2ferd. angelegt / und allo 
jenen Einzug in eine vorneyime Statt gehals 
ten... sch hab auffeiner der beiten Schulen in 
sranckreich gejehen/ Daß -ein Pferd auff der 
Neitfehul Sch ub angehabt / weılen es Fein gut 
Horn hattedagihm harten Enjen-Fönnen auf: 
genagelt werden, Bir Sransofen haben fül- 
che Materi abzuhandlen verabfaumt/ welche 
Doch nicht gu veriverffen ft, Die Ftaltiner 
haben fie niche auß der Acht gelaffen defives 
gen foihiderer ein Fiebhaber feyt/ befehet dag 
Buch / welches alfo- urulies wird; Altrartaro 
del Ferrare iCavalli, con i ferri in deilegno di 
Celare Fiatchi nobileFerrareite, Sch boffe/dag 
wenige / Daß ich Davon gemeldee habe / twerde 
far eueren Sebrauch genug feyn / wofeen ihr 
Die Muh nehmer / felbiges zu Isfen/ und den 
Merbodum zu erlebinen. Biel Seut: wolten 
von Deren gern Die Sachen twirjen aber mes 
nig wollen Die Muhr folbe zu lernen nehmen, 
Umb die Drühe/ jd ein beffer Duff zu beichla- 
gen verunfach [/ gu erjpabren /muß man 2 ferd 
ine guten Suften Fa tijen/ Damit Nucheln uns 
gejchiskter Schinied/ folche nicht verderben Eonz 
ne, 





Dos XLVIL Capitel- 


Wieman groffe Pferd bey dem fill Niger: 
füttern und halten folle- 


= Sejenige/weichedas®theimnuß füchen/ 
en die Pferd micmwenig Sutteung reilfiu: 
machen / Diejelben bey autem Feib su erz 
halten ‚ihnen gute Haar zupflanken und suers 
halten/ indenfelben Die Kräften zu vermehren, 
thu Fi recht Da ran / weten Iol ches fich ehun la Br) 
fo. fern fie nicht Diel arbeiten. - Dann nur der 
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da Der Vollfoinmtene 


thus biefeäipest gersifen Stunden zufüc- 
gern / und Ihnen recht abzumarten jelbige feiße 
macht/ und nicht. die Vberfilßigkeit des /$ut: 
£er3/ noch einig und allein die Ruh, Man 
Darff Ih nicht viel umb getoiffe Pulver bemu- 
ben’ weiche man Darvor halt/ Daß fie die pferd 
oh einige andere Dorforg/ als Durch Dehren 
ftetigen Gebrauch feifimmachen Eönnen. Esift 
bey meiner Zreu. Fein andere Sebeimnuß/ noc) 
ander Pulver/ als daß man. einen gewijfen Mer 
thodum habe/ und ıjt nicht nöthig neuen nach: 
zuforjchen. Gleich wie fich aber dejjen viel 
gene zu ihrem guten Genigen bedienen / als 
psare es vergebens felbigen hieher zujesen wofern 
ich Denen / Die anfangen / nicht unrecht zu chun 
gedachte. - Deromenen e3 nur umb Dderfelben 
roillen gefshieht/ Daß ich Die Manier befchreive/ 
svie Foltbahre Pferd’ als da find Die Schule 
Pferd und [ihöne Yauffer/allino mehr Vorjorg/ 
als bey Den gemeinen / bey denen nicht fo viel 
Nuh vonndthen ift/ erfordert wird/ genalten 
werden füllen. Ran Fan Davon nehmenund da: 
su feßen / wasınan till. Be 
ber die Dorforg Die Ihr haben mußt/ und 
Die Ich anzeigen werde/ mußt iyı miffen/ddß die 
anagere Dferd/ menvere Slahrungy als Die von 
fchon langer Zeit fetten / vonnsrhen haben; 
wann fie aber ein mahl wohl. bey Yeıb feind/Fan 
man fie / wofern man fie nicht überarbeitet / 
mit Dem halben/ ja auıb mit demdrittel under: 
‚halten. x: 

Es wird erfordert/ Daß Die Merdy weishe 
hart arbeiten beifer gefüttert werden / als die 
Schul.Pdfad. Dann diefe haben nur eine 
mittelmafige Arbeitz und währer micht wies 
mohl jie Iireng il. Se guoffer aber die Aıbeie 
ift/ je grojler Die Fütterung mie Habern 7 und 
Heu feyn fol. Unterde,jen aber ıjt eine orden- 
liche Schul / nicht -eine Arbeit 7 tondern viel 
‚mehr eine Bbung / Die böfen Feuchtigkeiten zu 

‚Deltehren / und Die Effens-Lufkzu erwecken, 
 KEheich su:den Umbitanden Ihreitte / will 
‚ch vier Meglen feßen / welche zu verrtändnig 
alies.desübrigen vonndrhen ind, 

DR eich, Daß das Deu gemeiniglich Die 
Herd / melche deffelben zu viel freffen/ wann fie 
es Jahr alt iind / verderbt / unter fechs Sabs 
ren aber hat einem Pferd menahlenwiel gejchas 
det / wann Daffelbe nadı feinem belieben Heu 
gerreffen hat/woofernes Nicht zu Feigerund sufehr 


int @Sleifch beladen ifk/ darffnan nicht forgen/ 
bay das ‚Heu Daffelbe dbampfiig mache / noch 
Ihnen Die lancken verderbe, 
 Esgibr frefige Dfeid/mwelche den gansen tag 
ihre treu freflen/ welches / wann Die Streu 
mehr / alöjtvey Tag gediener haf /notbiwendig 
u verbnndei en junternahlen Ihnen jöldhes den 
Achem verberbt/ macht Diefelbe feh biwigen/ 
und [6 man eine ungemohnliche Arbeit mit 
venjelben zu verrichten haste / muürden fie 
Samıpnig Iverdem. Ge ij leicht fülches juberbins 
erem, 

Die andere Kegelift/ daß allen Pferden / 

weiche feißt 12d/ IH ligen/ und tenig oder 


[' 


garauıcht arbeiten/ Das Korn-GStroh bejjer ıjts 
als das Deu: Der Achem erhatt fich beftervdag 
Pferd befpnne keiten Dunnen Baudy/ und ift 
Die Sertigkeit 00: dem Strol) alfeseit fefter/ alg 
von DEU / und mahrer auch länger’ daher 
jagt man im Sransofifchen Sprichwort: 
Cheval de paille, Cheyai de bataille, Anjumz 
mar ein dferd Fa-ein gans Äabr 1 einen 
Stall ftehen? und wird / wann ein ur Stroh 
und Dabern oder Kieyen frige/ nicht verderben/ 
dn 5 hHinaegen / m ofen ‚Daijelbe Heu gefreifen 
hatte/ ın.drey Monat iölpilch und Ihrer tworz 
Den Ware. 

_KEsmöchten miretliche/die nurein ferd im 
Stall haven/ jagen / fie wollen Ichon verbinde: 
ven / daß.cs nicht (6 lany Itehen Dorffe/ und 


achte thin / kvanıı eg aber binekend wurd / find 


fie tmonl da zu geifmungen Diejenige/ weiche 
grojje Dial wol haben / millen/ dag man 
zum öffteren / abfonderlich wann inanvon Dem 


„sand twieder zuruck Fornt/ allroo fie abgermattee 


morden/ Diefelben außruhen lalien muß/ und 


‚Darzu lange Zeit. 


Den Pferden / Welche dünn-von Leib find 
und Feine alterierte Slancken haben / ift.beffer./ 
dab fie Heu freifen/ alg Stioh/ Defivegen 
find fie auch von der vorhergehenden Megel 
außgenommen/ weilen das Heu diefelbe zu rrinz 
cFen macht / und Die Vberflüßigkeir Des walz 
fers das Feu/ töricheg Diefeibe verzehrt / tete 
tiert. Das Heu anımd vor In jeroiten betrach? 
£et,/ (cheinet / als folte es vielnehr den Bauch 
Dunn als Die machen, fintemanlen es durch feiz 
ne Dis mehr uUbels verurfachen folte/ als das 
Crroh/ welches nicht fo hisig ift :-meil eg aber 
Das Pferd wegen des Salpeter$/ Damit rilt 
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gefüllt iftz Hielsu erincken macht / als löfcht 
das viele trincken Die Hig/ nie groß fleauch ıf/ 
amd wird aljo das Pferd durch Diefe-Mik / toel- 
che ibm Denn Dünnen Bauch verurfacht / nicht 
mehr verzehrt / Deßiwegen follman Fein »Beden- 
ceens- tragen folchen Pferden Heu zu geben; 
Dann alle magere ferd’/ fo mohl frefien/ 
und viel erincfen/ werden bald fert und voll, 
as Die magere berrifft / Font ihr fie mie 
Erroi) nicht fo bald feift machen / Deproegen it 
ihnen Das Deuwiel beifer /_ wann fie Fein. altes 
rierte Slanıfen haben ; Dann jo fieeinige entz 
pfindnif der Dampflgfeit habenz ft ıhnen Das 


Heunichtsnuß / auf denen Drfachen / Die ich 


bey ver. Dampflgkeit Der Lange nach) anzeigen 
merde. Dann obmanfchon fehr recht faget / 
Diefes Pferd hat alterierte Slancken/ wann eg 
dampfig HE/ muß man doch nicht glauben/ Daß 
Die Alteration von der His berrübre/ fintemah- 
fen die Hik nur ein tufelliges ‘Ding bey Der 
Dampfigiet ift/ und feine mefentliche Urfac) 
entipringt von ‚einem Falten principio, tel: 
ches Da find Die Zahe und fehwere Slegmata7 
die nicht nur Die Gang der refpiration. vers 
ftopffen/fondern auch die Durchgang/darburch 
Das »Hluf Mieffet / umb Die Lungen zu erfrifchen 
und su ernehren 7 welches: in einer immermab- 
renden circulation gefchtehet/ teilen srifchen 
Dir vena arteriofa, und Der arteria venol:ı il 
Dem paranchimo Der Zungen anıftamofes Yon 
den Plut-2dern zu den Bulß- Adern jich befins 
Den / welche / twan fie verftopftt jind/ folche zus 
fällige His in der Sungen/ megen der SIE / 
Die Das Plnt Denfelben mittheilet./ veruriaz 
chen, n 
Die ferd/ welche zu diefen Hal geneigt 
find / füllen Fein Stroh freffen / merlen folchts 
Denfelben dicker macht twelches ihr Durch Die 
Grfahrung erkennen werde. Yufler Diefen 
exceptionen beftehefuniere Regel/ aupgenomz 
men die‘ Spanifche Pferd / melchen bey zu= 
nehmendem 2llter der Half abnimt / da hinger: 


gen bey anderen ‘Dferden das. PMiederfpiel if. - 
Deroroegen balteich Davor / eg.fene beffer/dap' 
ein Spanifeb Pferdrdick und wohl geftalt von’ 


Halk fene/ in Anfehung daffelbeein ficherer und 
fefter Maul hatv und nichefo fehr geneigt Il, 


hinder fich zu fehnellen / und alfo auch eine bez, 


fere Aufflehnung hat: - _ ie 
Das. Sanduenofifihe -Stroh-ift fehr Foft- 


ich dann teilen man estunfer dem tracchen 
mit den Suffen vererite/ wird felbiges verhackt/ 
und alfo lind. gemacht / Dahero es annruthiger 
sem eff wird... Es ifEnichtohn/daßman e8 
nicht eben jo Flein fchneiden Fan aber man Fönte 
er a grofe Nah nicht fo gelind machen/wie 
es ift. 


Man muß Doch das Hei nicht gang und 


gar abfihaften/ und ifEden ‘ferden vor dem 
frinken einwenigaonndthen / Damit fie darzır 
angereißef werden / und werden getifie Pferd 
ohne Hen/durch Das Stroh fehmerlich fetr er: 
halten. Sch halte Daroor/ es werde fäglich jechs 
oder acht. pfund für fie erfordert 7. auffer/ warın 
man gemilje Lrfachen hatte/ daß man ihnen 
gar Feines geben folte, 

 Diedritte Regel der Pferde Underhaltung 
befreffend / ıjE Daß man fie niemahlen gar Aus 
feifih oder Falt IBajfer trinekerlarfen / nie wir 
bey Dem. Penfen angeseigt haben / iintemahlen 
diejes jo Friiche Iarfer ihnen den Magen gez 
Khwachty Därtigkeitenerzeiger / und verftopf: 
fung in der Leber verurfacht / Dahers oft Das 
gammen/ und andere Zuftand des Bauchg 
entjpringen, - DasfrifiberIBaffer verhindert 
Daß Das Pferd ftoanm es mager it/ nieht fei BE 
werben Fan /"und verurfachtz daß Dafielbe ] 


tomm e8 Feiitift/ mager wirdimie einem IBsıf 


iu ‚jagen /sijtden Pferd fehr sumieder, Das 
Bullen auß, aröjen Slaren it fehr auf fir 
ber Prerde Zrand’/ mwirmohl das. allıy Itarck 


Biejjenbe nicht fo ghe if, - Das Hörunmmen- 


affer ift -beffers als das Schöpfibrunnens : 


AB aller / siewohl man gesmungen ift/fichben; 


fen amdielen Drehen zu bedienen / inbetneman ‘ 


Fein befierd haben-tan. Das'Schöpffbrum 
nen.dder Brunnen IBaffersfo bang geitanden 
hat / ijt befler./ ale tuelcheg erft selhönfft wird 
e8 jene dann im Winter/ allmodas' Brunnens 
Waffer frifch geichöpffty warmer / undalfg 
beffer fürdie Pferd iftz als wann e&.lang Ste 
fanden / und erfältet ware; | 

Das gute Waffer Hilffe in der ARarkeirwiet 


därgusein Pferdfeifit swerhalien. Das Yafe - 


fer auß der Savne ift fo FOftlch fihrr die Mferbr 


' dab man wenig magere Pferd su Daris flo 


het hingegen im bergichten Sanderem mo dag 
affe: frifh fewerden wenig feifte gefunden, 


Diel 8 itnicht alfo ku orrftehen; al: toann fie 


zu Paris das TBaffer allein feift maxhte / wie 


Rule! 


—— nn. 


I) 


u 


Pr 


Ei 
! 
| 
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Ta 

sit Leuth-siaußen / fonbere@s macht [ie nicht 
mager, STerner weil man keine magere ’Pferd 
allda teiden Fan bringt man auch Feine zu vers 
Fauffen/ weilen man weißbag nur falte’Dferd 
dafelbften verfanfft werden. Sb kenne einen 


Manny telder ale Monat jehen Thaler für 


FRaffer auf der Sayme/rumb feine Pferd Damit 
ser trancın zooerihut, £ 
Die vierte Negel ift/ daß man.bie Pferd 
feiie erhalter dann fo Diefelben mager Jind/ 
send fie nicht-fo fcheny und kan man nichts 
‚sollfommenes von ihnen / fo wohl ad Die 
Keir&chul/ als den Dienft. betrifft / erwars 
ten. Esift wahr daßes magere ’Pferd/ Die 
mehr außftehen/ alg die feißten / von Denen etlis 
be nicht viel ia zum öffteren ag Den Dienfl 
betrifft / gar nichts nug find, Wann aber fols 
che magere feifit wären’ tourden fienoch befier 
feyn 7 und mit defto mehr Krafiten außbauren/ 
und wann folche feifte Pferd die nicht viel nuR 
find. mager wären / wurde ed noch Arger jeyN. 
Diefe Megel hat etliche Erreptionen. Es 
gibt Erabatifche Pferdrwelche mehr außfichen / 
mann fie mager’ als mann fie feiht find / aber 
«3 find derfelben tonig: NE 
Cich beftreitte nicht /.baß die allsu feilte 
Hferd befier fenen/ .ald Die andere / fondern 
find im egentheif geringer und befehtoerlis 
cher / abfonderlich in ber Dig /find fie alfobald 
ermiiber z.nerliehren leichtlich den Luft sum frefe 
fen / find zu dem Räch/ und fett,gerfchmelgung 
geneigt/toie auch nicht fonberlich tüchtigDienjt 
sus leiften. Tichts Deito weniger (ind fie Doc) 
nlleseit. beffer als bie magere / dann fie 
nichts foften mager su machen / und Fan man 
die Dferb nicht / wann man till feift machen 
Derotvegen-fan man Diefe vier Reglen für 
warhafftig aufnehmen nicht nur tung groffe/ 
fondern auch mas alle andere Pferd’ biß auff 
Die geringfte Schindmahren antrifft: Dann 
ihr wahrnemmen terdet / daß ein fehr fettes 
und.von langer Zeit/ mit Dabern mohl ges 
fürtertes Pferbrfo nur mittelmäßig und zurech 
ter Zeit arbeitet / fich ‚mit fo wenig Nahrung 
erhaltet / Dafi es denen fo e8 nicht gefeheny uns 
glaublid) vorfomt, Iych hab Die gröften Cuts 
fchen» Pferd gefehen, die des Tags niche mehr/ 
alsein Bund Dem oder Stroh / und ron 
terkeines Schöpflels Dabern gefreffen/fo Doc) 
Dabey fett und glatt getvefen:: Hingegen da fie 


su vor /.che ich fieauffbiefe weiß tractiert/burd 
Die-su viele Tlahrung / allgeit Erancf gemefen./ 
aber nach Deme lich wohl befunden. 
Underdeffen muß man fich nicht einbilden/ 
daß man groffe OutfchenPferd/ fo fkarck ars 
beiten/ oder die nicht fehr fett und von langer 
Zeit mit Dabern wohl gefiittert / auff folche 
Rei nehren Fönne/ dann man wurde jich Das 
rin fehr betriegen/ Deßtoegen ehe man fish Darzu 
entfchließt/ man Jubor Die Sad erwegen fol. 
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Das XLIX. Capieel- 


Don der Norhmwendigkeie die Pferd su 
feiglen ‘ und ihnen abaumwarten, 


sr Ach de von der Fütterung der "Dferd ges 
Ä ( redt morden/muß inan Die Art und Mas 
9% nier felbige recht zu pflegen anzeigt. Dijes 
Stucfiftsu Underhaltung berfelben nicht wer 
niger nothiwendig/ als bag vorhergende/ toels 
ches Doch viel Leurh.nicht glauben. / und ihnen 
nicht einbilden Fönnen/ warumb bie gute Ders 
pflegung ber ’Dferd fo nothiwendig Und wichtig 
jene. Sie meinen / mann man fienur wohl 
und überflubig füttere/ feye es fchon genug/ 
ohne Daß man fich fe genau an das frieglen und 
tügliche Derpflegung verbinde. Die Urfach 
Deifen ft nichts Deito tweniger hell genug / und 
fo man die Dun felbige feikig zu eraminieren/ 
nimb£ / halt ich Darvorsman werbe meiner mep- 
nung fen / und Daß ein Pfirdb durd) geringes 
re aber ordentlich außgetheilt: Sutterung/wann 
e8 wohl gefiriegelt / und bemfelben wohl abges 
tartet wird / feißter  fchöner / und anmuthia 
ger bleibt / als Durch uber flukige Trtahrung / 
er benfelben Darneben nicht wohl getwartet 
foir ah 

Wan Deimont/ fo fich Durch feinen Mes 
tbodum die Kranckheiten zu tractieren / fehr bes 
rühmt gemacht. /_ echt Die Abtwartung und 
Striglung der Trahrung der Eelny dehren 
Rich er benjenigen fo eine Bruft-Kranckheit 
baben/ recommendiert 7 meit vor / verfis 
cherendy/ daB man am Gefehinack der Mil 
bermerce/ mann die Efeldeflelben Tags nicht 
geftriegelt worden: Dergeftalten / baß/ mann 
bene alfo/ muß die ftriglung eine merckliche 
Beranderung der Humoren verurfachen, es 





Gtall»Mteifter. 


nie eigene Bor find: Alfına petanda, eilt in- 
ftar equorum ‚ quia ex la@tis gufta dignofci po- 
teit, an alına pexa fuerit ilto mane aut non, 
Die Trothtwendigkeie des firiegelns zuerklds 
ren/ und wie michtines fene/ Daß einem pferd 
wohl abgemwartet werde / will ichein menigoon 
weitem anfangen / aber man wird nicht in übel 
aufnehmen’ tvann ich die natürliche Befthafs 
fenheit ( @conomie , ) mie Diefelbe inwwendig in 
Den Pferden befchaften ift/ in einem Furgen bes 
grieff hiehar feße, Das Pferd’ als gans lebens 
dig hats des Feurs Tratur an fi / habet 
enim 'acidum innatum , welches zu feiner In 
Derhaltung Trahrung vonnsthen hat/auß beren 
Ermanglung es durch eine beftändige Aupflief 
fung fich versehrev und gänzlich außlöfcht. Die 
Trahrung bes Pferds beftehet in effen und trins 
cken melches / nach dem e8 Die harten Speifen 
Starck verkatvet/ und vermittelfE des Speichels/ 
telcher von den simeyen Kanalen herab fallt / 
gefnetten / fhlucke e8 Diefelbe Durch Hulffder 
Zungenhinunder. DBefagte smoen Eleine Kanal 
entfporingen stwifchen den glantibus parolatıdı- 
bus und versiehen fich gmifchen Die beyde Kinbas 
cken unben andem mulculo crorahte, Dahero 
Durch Die Bemegung bie Feuchtigkeit nach und 
nach in das Mdul herab fallt / und wird mit 
der Speifi vermengt. Tas das Pferd durch 
das Maul einnimbt fest fich zu underft in den 
Magen welcher gleihfamder Daffen des Leibe 
ift / allmo durch Die Hik bes Eingerveids / und 
abfonderlich der Leber / mie auch vermittelit eis 
nes durchdringenden und aufflöfenden humoris 
die erite co&tion gefchieht/ welche Eptifen vers 
dautzund in eine weile Materi wie Milch vers 
toandelt/ toelche Die Medici Ehifum nennen. 
Das biefer faure Safft die vornehinfke Ur- 
fach der codtion Der Speifen fene  ifi flar/ fintes 
mahlen toir fehen / Daß Diejenigen / ben welchen 
er fich am meilten befindet / eher verbaut haben 
und gröfferefreffer find/alg andere. Das Cr 
empel bey den melancholifchenMenfchen ift Elary 
in deme ınan fihet/ daß fie mehrefien/als andere: 
ja bey etlichen ift Diefer Safft fouiberflühig DaB 
er augden Magen auffftige / umd alio / teilen 
er auß feinem natürlichen Orehr fehadlich ft / 
Die andere verdaumung vermierret , und Vers 
hindert / Daß fienicht feißt werben Soldes 
erheifet auchan Den DBöglen und Geflügel’ bei, 
Deine Diefer Saft fo fehr Durch dringt und die 
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Körnleiny welche fie hinab fhlagen/ bergeftals 
ten verzehrt / Daßfie m geringer Zeit verbatof 
find / welches der natürlichen Dise allein/ ohne 
Hulffediefes&Safftes unmöglich tuare, Soldyeg 
wird Dardurdh bejtättiget / weilen ihr fehet/ Daß 
das Geflügel auf einem natürlichen eingeben/ 
fo ihmeder Schöpffer aller Dingen eingedruckt 
hat / wann eg nit genugfam den Magen zus 
füllen findet/ zum öffteren Sand / und Eleine 
Steinlein hinab fehlucket und Diefen Safft an 
fölcher harten Materi zu fehmächen Damit er 
auffgehalten werde, und nicht auß Mangel 
Der Materi auß dem Magen auffileige/ welches 
Die andere Derdauungen verhinderen/ und Dies 
felbenmager machen würde 
Tach der Menge und Belhaffenheit der 
Speifen/ tie auch nach der Difpolition Des 
Magend und Vberfluß oder Mangel Diefes 
fauren Saffte wird Diefe cocfioneher oder langs 
fammer vollendet. Bann Diefelbe vollfogen 
ift 7 thut fich der Magen unden her auff/ und 
geht diefe verdaute und weiffe Materinad) und 
nach durch die Darm / welche foller Falten 
find / damit Die Fleine Kandl / toeiche ın groß 
fer Anzahl an biefelbe anftoffen/ jo man Die 
Milch. 2idern nennet / Die Zeit haben / ben fube 
tilften und am beften preparierfeften Saft hes 
rauf zulfaugen. Diefe Adern twerden tes 
gen ihrer Ieiffe Milch » Adern genennet / fie 
gehen Durch dag ganfe meienterium, und tras 
gen biefe weiffe Subllang in sven Dehalter / 
melche eines Fleinen Enes groß/ und mittenin 
bemeldtern mefenterio find / Jwifchen den ztvey 
produdtionibus diaphragmatis , und ligen auf 
den verrebris lumborum auf, Don diefen 
sven Behaltern gehen smen Kanal herauß/mels 
che man toegen ihrer firuation thoracicos , oder 
wegen ihres Gebrauchs chilodoeicos nennek / 
deren einer auffber rechten / ber andere auff Der 
lincfen&eithenift Sie find groß ie eine groffe 
Schtvanen: Federn/und ligender groffenPulbs 
Der nad auff Den v ertebris Dr8 tucken 1% auf’ 
gehen biß guden fubelavaribus, und laffen alls 
Da den chylum unter Das Blur fieflen / welches 
son dem Hirn nach Drönung Der circulation 
in ben rechten ventriculum dr8 Serseng fi 
ergieffet / Damit er alda in Blut verwandelt 
werde, Diefe weile Materi wird Durch Die 
anal tcelche man Y.Nilchr2idern nennet/ in 
einen gröfferen truncum gerührt / weiber ih 
| T von 
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von den Eenven de Rückgrad nach bi su Oberff 
an die Brufkerfivecket / und fich durch unders 
kehiedliche Definungen in DieZafferlein Der grofs 
fen Aber außleeret/ alltoo diefelbe fich entimen 
Fineidet/ umb dem Halß und den Schuftern 
mitsutheilen, | 

Diefe Kanal find vor ungefehr hundert und 
stwankia Fahren von Bartholomzo Eultachio 
einemIienetianer inanatomierungeines pferds 
glücklich erfunden worden. Es ift nicht ein 
geringer Dortheil für das Pferd / dafi eg zum 
eriien in Eifindbung eineg ben Alten unbefands 
ten jtuckg / melches nichts befiomweniger su Ers 
Fäntniß der rechten difpenfarion der humorum 
in unferem Leib fo nothendig ift/ an Diehand 
geben haf. inter den heutigen ift Thomas 
Bartholius Der erfte/ telcher folche Kanal in 
dem Menfchengefunden hat. Olaus Rudbeck 
hat fie sum erfien inden Hunden gefunden / 
„sohannes Pequet aber ift Der erfle/ der Davon 
geißhrieben hat / allein ift nicht einiger / welcher 
Die Ehr biefe Entdeckung ihrem mwarhafften &r+ 
finder beymeffe/ der Doch mohl verdient / Daß 
man biefen Darm ihme su Ehren Euftachianum 
nenne / telche biß Dahero an ben Menfihen 
Thoracici oderChylidoci find genennet morden: 
bey den Pferden aber follen fie den Trammen 
diefed berühmten Pferd « Annatomiften tras 

en. 


Der Chylus, ober Difer QBeife Caff feige 
durch die Euftachianifche Kanal über fich/ und 
keeret fich in die Blut: Adern auß/ und vers 
mifcht fich nach und nach mit dem Ylut/ mel, 
ches nach der Drönung der in biefem Seculo 
von Harveo einem Cngelländer entdeckten 
eirculation herab zudem Sergen fteiget / Damit 
«5 alda in Blur verwandelt erde / von dans 
nen eshernach Durch dag filtole Durch Die ve- 
nam arteriolam {N Die !ungen getrieben twird, 
son Der Zungen Fomt e8 Durch Die arteriam 
venofam „ welche gemeinfchafft mit der vena 
arteriofa hat / inben lincken ventriculum allda 
toird egaufigearbeitee und vollkoinen gemacht, 
hernach in die groffe Bulß-2lder geichickt / von 
bannen fließt e8 durch alle Theil Deg £eibs/umb 
felbige $u ernehren / und Fome tiber Durch Die 
analtomoles’in die Blur Adern / welche dafs 
felbe Dur underfcpiedliche Bag dem Hergen 
iu fhicken / underreiche alfo Durch eine beffäns 
dige gu, und abflieffung feine Yollkommenhrit. 


er Bollkonmmene 


Solcyer geftalten reiniger ih das Blur von 
vielen überflüßigen und unnüslichen Tcheilen / 
weiche Die Natur abföndert / und vertsirfft. 
Bann das Blut recht purificiert und grreinis 
net ift/ mitcheilt eg die Seifterlein welche dag 
Leben geben/ und find die vornehmften Anftrus 
ment aller Actionen, 

E8 fiheiner nicht / Daß Diefes meife gan und 
gar in bie Blut Adern Eommes und fih ganf 
und gar in Blut/ twelches rorh ifts verwands 
ie teilen die Pferd auf unterfehiedfichen meifs 
fen Theilen beitehen , telche zuihrer Underbals 
fung einer Ttahrung die ihnen gleich ift/ vons 
nöthen haben. E8 tsäre alfo vergebeng 
gearbeitet / mann bie meifle SMateri in 
roch fich verwandeltezumb damit fie bernach wis 
derumb weiß werde. Die Natur pfleget nicht 
folhe Verwirrung zu formieren, Zum Ey 
eimpel feye Die Erzeigung der Mil bey den 
Stutten/ welche grab von bem Chylo hers 
Fomt/ und nicht zu vor Blut gewefen ift/ wie 
bie Alten geglaubt haben / toelche vermeinen es 
feye Bluts das Durch die Krafft des Futerg 
weiß gemacht worden z Meiches aber mie man 
ertennt hat nicht ijt/ fondern daß die Milch 
pondem Chylo formierttwerde Dem fene mie 
ihm molle/ Die Dollfommenheit bes Dlutd 
toird für Die andere coction gehalten, 

Diedrifte codtion fd wir ju betrachten has 
ben / gefchieht in jedem Theil Des Leibe / mel, 
cher den Humorem , der ihm am ähnlichften 
if / in feine eygene Subftans verwandelt ı 
umb Dasjenige/ as fie augenblicklich vers 
liehrt toieder zu erftatten. Diefe codtion wird 
aflımilarion genennet / welches eigentlich die 
nutritio iff. 

„sedtwebere codion hat ihre abfanderliche 
excremenra, Die EXcramenta der erfien find 
ber Mift/ Die andere der Harn / welcher in bie 
genden /_ hernach in die Biag fliefier. Man 
est bie Gallbinzw/ melche fic) in der Feber abs 
föndert / und Die Darm ergieffer ; Man ift in 
stoeiffel von welcher codtion die Schleimigfeit 
oder Das Slegma feye/tyelches bißtweilen in dem 
magen / alleteif aber in dem Eingemeid flottert; 
insleichen ifl. man nicht beffer des fchmargen 
Geblütg verfichert / yon deme man fagt, daß 
es in Dad mils Herftoßen werde, On ber Wars 


heit in recht gefunden Seiberen fihet man Feine 


fonderliche und Michfige excrerion yon “= 
Fey 
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Drey letften humoribus, 

Die excrementa der dritten coftion, auf 
beren Anlaß ich diefen Difcours/ welcher etlis 
chen sulang / den Liebhabern aber jufurg feyn 
wird/ genahthab/ findzweyer Öattung: Es 
kiche find fubeil/ und eigen Durch eine unems 

findliche tranfpiration quff/ Die andere aber 
Find Diet und Forhicht / und bleiben an der haut 
Des Pferdsankleben. Beil fie abereiner gefals 
Kenen Tratur find als befommen fie Durch Den 
Aufenthalt Darinnen eine neue Schärffe/ roel» 
ches frifche Pferd unruhig und traurig macht, 
mann mannicht alle Tag fleißig ihnen diefen 
Korh mit dem Strigel vonder Haut wegnimt: 
DIE excrementum der dritten coction, miemol 
unempfindlich / befindet fich überfiüßig bey allen 
Thieren / abfonderlich aber bey den ‘Dferden. 

Dahero Die Alten twelche den Gebrauch des 
£einmwabs nicht hatten’ bewogen morden/ fih 
alle Tagdes »Dadens zubedienen/ ja zu hintwegs 
nehmung Des Unraths haben fie fich eines Sjns 
frument&’bedienet / melches die Koıner ftrigil 
genennet/ Daher der Trammen unferer Striglen 
berfomt. Iinder IBarheit/ wann wir bes 
trachten / mie viel humores durch Die Haut her 
tauß Fommen/ merden toir eine überauß grofs 
fe Menge berielben befinden. Die Rechnung 
ift leicht. 

| aäget dad Hem/ Haben’ Waller / in 
Summa alles’ mas ein Pferd in vier und 
smansig Stunden hinunder fchluckt/ nodget ins 
gleichen Die excrementa Des ’Bauchs und den 
Harn /telche in bemelbter Zeit herauß Formen/ 
fo werdet ihr finden / Daß täglich mehr als Bu 
und smwangig pfund unempfindtiiier Bei 
erauß Fomt / ein Theil Durdy Die reipirarion , 
Der andere Theil aber durch Die Haut: Dies 
fes ift leicht außsurechnen / unterdeflen aber 
nehmen ed wenig ’Derfohnen in acht: auch 
ift die Tratur fehr vorfichtig gerefen/ in Des 
ine fie die Daut der Mferd mehr eröffnet / als 
Der anderen vierfußigen Thieren/ Damit bie 
Van; deito leichter auß dem Leib außfteigen 
Förnen. 

Diejenige / melde Das Pferd , Leber bereis 
ten / finden daffelbe fo.fehr durchlöchert/ und 
[0 Eurg/ Daß £8 zum Gedrayuch des Kommeis 
Nichts nuß ıll. 

sun dr. Ynrarı lang a fiter Daut 
bieiot / vertopfit er DE Scpmeiklöcher / und 
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verurjacht / Daßdie andere fcharffe Duisfteniche 
außfteigen können, Ygann nun jolsbe unndis 
liche fachen in dem Dfue bleiben / verderben fie 
Dajjelbe / welches hernach zu Ernehrung def 
»Drerds untuchtig ill; Dannenhers Daflelbe mas 
ger / oder zum wenigflen nicht feift wird/ zn) 
It Feine andere Urfach sufuchen/ als Diefe / wela 
es Durch den Fleiß / fo man in Deffelben rechs 
ten Verpflegung anwender/ vermitten bleibet, 

- Mann Diet Bernunffts.Grunde / geile 
fen Leuten/ welche an nichts gedencken, alg twie 
te Ihre ‘Pferd mit Hew auffüllen mögen / Die 
Mrothmendigkeit des fEringelng nicht beubrins 
gen Fönnen/ werden fie immer und ersig in 
Ihren Frathumb verharren. 

Ohne Difes Fön ihr Eeinen Luft noch Dienfk 
von einem Pferd haben. Deromegen hab ich 
mich refolvicrt / allhier die gerinften Sacheny 
[d hierzu gehören / suerklären. ‘Diejenige/ twels 
che eg fchon wilfen/ mwerdens nicht in übel aufs 
nehmen / Daß ic) Die / fo Feine Erfandtniß das 
von habenyund e8 nicht wiffen/unterrichte, 

sch hab hieroben die coXion der Speifeny 
und ihre Derwandlung in Blut/ nach der 

Meynung der heutigen / melche ohne srveiffel 
die glaubwürdigite ft /undam beiten mit Der 
SBernunfft und der Erfahrung üverein komme, 
erfläret. So aber jemand den Alten fo fehr 
anhanget/daß cr alles / wasıneu ift / vermirfft/ 
alsmwill ih zu Dergnügung aller d:$ Galeni 
Meynung proponieren / welche bif Dahero für 
bie glaubtwürdigite ift gehalten worden / tveis 
In man die Wilfenfilafft in der Anatomeny 
bıe man jegunder haty nıcht gehabt / in deme 
bie Alten Anatomiften fih nachder Anatomey 
der Affen und Sämen / ala twelche bey nahen 
tie Die ML nfchen befchaffen find / regulieret. 
Die heutigen / roeil fie einen gebahnten WVB-g 
gefunden haben find weiter hindurch gedruns 
gen / wie folchesaug der täglichen Erfahrung 
sufehen it, 

Galenus über den Hippocrarem fügt) daf 
Der magen vermittelft feiner natürlichen hiß/ 
und der in fich habenden tugend / Die (peifen/ 
[0 fi) in ihme befinden / sufochen / die erjke 
Ding mürcket ; Dan fonften überall / wo fich 
dıfe grofle hiß befindet / it fie der Kranekheiten 
Urpiungz und verurjacht quifer dem Magen 
sarlung und unnatürliche His. Deromegen 
vergehre Dife Forhende engenjchafte mit hUlff ihs 
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rer natürlichen hisebie Speifen/ und bermaäns 
deit fie in Den chylum ‚darauf wann ber anis 
malifche Hunger geftillet ift/ thut fich Das ins 
nere orificium Des Magens auff / und floßt 
Denfelben in die Darm von welchen er außgee 
fogen / und Durch Die venas epaticas jur Leber 
getragen wird / welche Danjelben in Blut ders 
tandelt und nahdem fie ihre Irahrung Das 
von genommen treibt fie Das übrige im Die 
venam cavam bon Dannen es in Die übrige 
Theil des !eibes zu ihrer Jrahrung außgetheis 
let mird, hr Eönt drey cotiones in acht neh 
men / bie erftein dem Magen / Davon Die ex- 
erementa,der Mift feynd ; Die andere in der 
Leber / allioo das Blut fein Gorın und Sarb 
befompt /" deren Ererementa feynd. die Bilis, 
welche in ber Bloß ber Gall aufgefangen 
wird; Die dritte coftion gefchieht in Dem 
lied zu feiner Ernehrung / Deren excerementa 
feund die Dünfte und vapores „ welche Durd) 
eine unempfindliche zranfpirarior Durd) Die 
Schmeiflöcher auffiteigen tollen ; ABeiln aber 
Fothichte Darunter fich befinden / ats fegen ie 
fich auf die Haut / verftopfien ‚Die Schrei: 
föcher 7 und verhindern Die tranfpiration bes 
meldter Dünfte / melche / weil fie feharff und 
arfalgen feynd / Das Blut alteriren 7 und ütr 
turfachen / Daß .es die lieder nicht ernehren 
Fan’ ja verderben und erhiten bafielbe. Deros 
megen wofern mar Durd) Den Gebrauch DES 
Strigelg die Schweihiöcher nicht an Tag 
öffnet / Eandag Pierb/ ie Diet €9 Frifft/ nicht 
ferit merden. Sin Segensheil aber / mau man 
einem Pferd wohl wartet undbon aller Kits 
reinigkeir fanbeit/ wırd es mit geringerer Tabs 
rung feift und voll werden / toren wann Das 
Put von fin exeremenfen / welches Die 
Dünfte feynd / abgeondert wird / Fan e8 den 
Sjliedern / wieroohl is geringerer Quantität 
zur Jrahrung diene. 

Die Liebhaber werden froh feyn / eine neue 
Meynung allbier sufehen/melche/iwann fie nicht 
slaubtonirdig frmir DenmodIhun vorFompe, 
roleohl ich Darvor halte DaB fie mehr Subs 
eilität als Gundament habe, Air haben hiers 
ohen von Den Emundioriis Oder Glandibus 98% 
rever / Welche an unterfehiedenen KDrten Ded 
Mferd Aruire eyndy fo als wie Schwäne bu 
rzishung ber überfläffigen Seuptigkeiten auB 
den nachftgelegenen Giedern dienen, 


Warton ein fd genannter Errgollänber hat 
ohnlängjien gefagt / fie befichen auf den Bluts 
Adern/ Iterven / Bulsadern und venis Iym- 
phaticis, und haben eine abfonderliche Gemeins 
Saft mit Den Ieerven/zu deren Dienft fie nors 
nemblich gebraucht werden, Er fese ferner hine 
du /man Fönne deichtlih auf ihrer fchrwaına 
michten Sublantz abnehmen / daß fie einige 
Materi zureinigen dienen. Xhre meilfe Farb 
gibt suerfennen 7 daß Diefe Materi Fein Blut 
tt / fd Durch Die Blut-und Puls, Adern herges 
Ihaffer wird; Und gleich tie fich Die Trerven 
NME Denfjelben vereinigenzalg fcheint / ald mans 
ihre Srahrung Darvon herruhre/ und Daß fütz 
che Yrahrung ohnmittelbar von bem Ghmlo 
entipringe / welcher den purejten und fübtils 
fen Safft zur Trahrung der Irsıven hergibet, 
‚Diefer Saft wird in den Mandlen.gereinis 
get / indeme er Durch ihr Slifeh als Durch ein 
Sieb dringet und das unreinefle und gröbile/ 
und toas zur Ttahrung der auß ben Vierven be» 
Kanende Gliedern nicht gar tuchrig IF / alde 


„9Demelbter Xuthor fagt 7 Daß der von ben 
terven herrührende Saft zu den allarfehons 
jen fundionibus Deg leibes angemendet toers 
de. Due Aeyaung/ welheheutigs tags von 
allen Engellandbern insgemein angenommen 
fi A Deren Erfinder (be find + besuhet einzig und 
allein-auff Diefeu ichr mahrhaikten 'priucipio, 
daß / gleich mie in Denn menfchlichen zeib Amen 
&aftung theile jind I auch siwenerien Gattung 
Nahrung erfordert werbesnemblich Das »Dlus 
für ne ro.he s der nerofiiche Suffı aber für.Die 
torsfien. 

ch poill dei Lefer uber Difer Materi nicht 
mehr verdrießlich jeyn ; mann Derfelbe curios 
it / dife Meynung der länge nach zuerfanren/ 
fö befehe er fein alfo incituliertes Buch / Au- 
denograplia , jeu glandularum humani corpo= 
ris:defcriptio „Auchoxe Thoma Wartono. No- 
viomagis 





Das L- Eapitel, 
Wieden Dferden abzuwarten 
7) Ahr ung wider zu unjerer Mareri Iehreiks 
ten / und fagen/ daß man nethwendiger 
weiß. den Pferd abwarten muB / und Dop 
eit 
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ein Stallinecht 7 diefelbige recht uverpfiegen 
nicht mehr 7 alöfechfen abwarten Fan / twofern 
man begehrt / Daß er Sleißanmende : es gehös 
ven ihm nicht mehr / dann ex fonften sufehr 
überladen tware/ und nouirde er biefelbe übel vers 
forgen ;darmeben fol er in dem Paup nichts 
anderg zuthun haben / ala dijes / Dam er alles 
eit hinder ihnen / und in feinem Stall (ey 
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Kin Stallneht fol burtig 7 gefehiekt/ 
ftarc&/feifchr und ein Liebhaber der Dferdefeyn; 
twanner Dile Engenfchaftten neben einem gr 
ten IBillen hat / Faner vollfommen in Dijem 
exereitio werden. Dife YBahr ob fie Ion 
grob / it fehwerlich aufferhalb Park zu bes 
kommen. Dee Ei 

Er foll früh aufitehen 7 und alfobald den 
Hahren vor Den Drerpen außbußen/ und eis 
nem jediwedern ein Maplein Habern geben 
meldheg bey nahen fo viel ald ein groffer hut’ 
fo ungefchr 2 maßlein bey Dem norch 1187 
in tich halt, 

Er foll die Strerve mit einer holgern &as 
bei auffyeben / Das fanbere abfondern / und pur 
Die Macht benfeits thun/ und Das unfaubere 
auf Den Milt werffen / bernach folk er mie Dem 
Paten Fehren / den gansen Stall fauber hats 
ten / tie auch Den gangen Tag den Stand 
mit einer Schaufel und Balem vemigen/ 
fintemahlen es nicht. mohl fichet 7 mann 
man unter fags Mit unter einem Pferd fiher 

Sm Hinter in der groflen Kalte it jehr guk/ 
daß man die Streue wider unter Die ‘Pferd 
macht / Diefelbe den gangen Tag laffen/unD fels 
bige auff den Abende ie dei Morgens twibes 
rumb auffbebe/ den Stand wohl jäubere, DAS 
kothichte Stroh abfondere / und Die Seren 
toider wiedes Morgens mache. Soldes halt 
die Dferb den gangen Tag iwarın / und befinde 
ich / Daß fich ihr Haar ın der firengen Kalte 
fiböner confervierr. 

Wann das Pferd feinen SHabern gefreffen 
bat mußman e8 in dem Stand umbplellen/ 
oder ihm ein naaß band oder die. brenfe anlegens 
aus dem Stall führen/mann eg der Dit dus 
läßt / und zroilchen äimey Säulen alıbins 
ben umb felbiges zu ftriglen. Sn dem Stall 
fest fich der Staub aufie andere Pferd/ 100s 
fern fie nicht bedeckt find van man aber nicht 
anderit fan, moerden fie in dem Stall geflrigelt, 


14% 

Mirder rechten Hnd.pll man den Stris 
gel mit der lineken aber den S:chmwans nahe 
bey dem Ereußfaffeny hinden und sornen dem 
Leib nach) fanffeikriglen 7 und fo lang continuies 
ren / biß der Strieget Fein Unrachy mehr herab 
beingt. Man muB nicht hark/ fondern farıft 
mit dem Strigel Dricken + fintemahfen nicht 
die Gewalt Den Staub und Unrath hinweg 
nimbe / fondern ifE nur Die Gefchicklichkeit/ 
mit Deren man Den Strigel führe / welche 
fauber macht. 

Wann der Unrath folher geftalten unter 
bein Haar hervor gebracht worden ifty muß 
man das ifhtuch nehmen / melches ein hafb 
Einzeug oder Tuch IE / felbines bey einem 
Eh fallen 7 und von dem gansen Leib den 
Staub twegfreiben / hernad) mit eben den 
Apiihtuch Die Shren innsund außrendig 
fäubern/ wieauch unter der ganaflen , wis 
iden den vordern und hindern Scenckeln, 
und an allen Drten/ mo man mit der Bürft 
oder Strigel nicpt zufommen fan. Hernach 
foll der Stallfnecht Die Bürft nehmen / und 
Das DauptsSefkell des Cavezane [d weit / ala 
er kan / binderjich auff die 2önnen Juri 
[chieben / oder fo es nur eine Halffter anhat/ 
jelbige gan und gar hinweg hun 7 bernach 
das Pferd nit dev linden and unden beym 
Sin kun y/undinmben Kopft fauber abbuürs 
jten / bey der Stirn anfangen’ bey den Augen 
und ugs Dramen lei anwenden’ dann 
umb Diefe Gegend der Hnrath ehr anflebet/ 
und aljd am ganzen Kopff allzeit dem Haar 
nach biszum End continuieren/ hernach foll 
er den gansen Leib bürilen / ja aud) Die 
Schendel/ mannes Das Haar zulaßt und 
aljo continuleren/ tale auch Den Striegel mit 
ber »Burjt faubern/ fo (ang und viel bilzer Fein 
Staub / no) Unvach mehr auff des Pferde 
geib jehen wird, 

Serner muß man die Möhnen oben / unden 
und inniwendig burflen/ umb Den iknratl) /_Der 
fi darein feat / wegsubringen ; hernac) muß 
man den pifch nehmen / welcher zufamınen ges 
drehet Stroh ijf z hart / Dick wie ein Alım/zund 
enes Schuhe lang / toelcher ein wenig mit 
affer geneget wird. Die heivirne Aıfh 
find befer für die Pferd / weiche zart Daar 
haben. Mit vemjeiben mnf nam zum öfftern 
an Dem ganken Zcıb / und an den Schenvkein 
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herumb fahren; und muß man an Difem Dre 
ein viertel oder halb Stund die Zeit zubrins 
gen/und bie Irerven/ oben anden Schenckeln, 
unter dem Daar/ in dem Söffel/in den Glaiche 
der geftalten rerben/baß nicht einiger Unrath da 
bleibe und Das Haar an den Schendeln fo hell 
febeine / als die Möhnen / man muß mit einem 
andern VBifh/man der erfte abgenust / den 
Ierven inden Echencfein von oben an unter 
ih / und von unden an über fich reiben. Sols 
es wird denfelben gefchlacht machen,ihn auffs 
Öfen und den Durchgang der animalifchen 
Seifterlein/ tmelche die Bemegung verurfasr 
hen / beforderen, Deromegen Fan man Dies 
felbe Des Morgens nichtzuviel reiben / und ift 
der ABifh ein guter merckjeug in dem 
Stall. Wann die hetverne ABifh / melche 
eine zeitlang gedient haben / auffgethan und 
wohl getrückner werden, errecken fie Den Pfers 
den / toeldhe den Luft um Effen verlohren ha; 
ben / wegen des Salbeg in dem Unrath/ der 
fi an das He angefest / den Appetit. Sch 
bebiene mich Defien gar offt / twofern nur der 
ABl nicht Übel riecht. Es gibt Stallfnecht/ 
Die fich Des mifches nicht bedienen rollen als 
tie in Teurfchland/ allwo er nicht im ©es 
brauch ill; folches aber ift dem Leib wohl /den 
Schenckeln aber übelabgemwartet / und ıft der 
Zeib ohme Die Schenkel von geringem Ges 
brauch). | 
Erliche/ nadh dem folches gefchehen ift / has 
ben ein ftücklen grünsgekraugiter Baye toels 
ches fienaf machen / hernady damit über den 
ganzen Leib fahren / umb das Haar glatt und 
glansend zumachen. Solches ift gut + nichts 
dejtomeniger bedienen fich deffen wenig Frans 
Kojen / jondern die Teutfchen haben den Mes 
thodum eingeführt / telcher fehr gut ift., Die 
Engelländer haben Bürkten von NRoihaar/ 
joelche fehr gut find / fie werden von Kotihaar 
getweben wie das grob Fullhaar von wollen ift/ 
Damit twerden Die Pferde auffgetrücknet und 
nimbr folches den Unrath hintveg. Sie faubern 
(ehr wohl swilchen den Schenckeln + Packen, 
und allen Orten ; mo der Strigel nod) die 
Bunt hinkommen fan; man wälcht fie hers 
nach ın einem Zuber / und laßt fietrucken Imers 
den. 5c Bertoundere mich / Da der Ges 
brauch) nicht in Sranckreich it’ in Wnfehung 
derjelbe gut/ von wenig Föften/ und in Engels 
land grmeni ıft, 


Es gibt empfindliche und Künlichte Yferdy 
weicheden Serigel nicht Ieyden wollen / und 
fönnen Faum bie dürft erleiden. Diefelbe 
tollen mitder Hand gefäubert werden 7 telche 
maneın wenig naß macht / und sank platt 
uber Des ferds Leib damie fahrt als wann 
man bafjelbe bürflere. Wann die Hand voll 
Unraths ift / wafcht man Diefelbe und trücknet 
fie halbersund continuiert mit Derfelben dem 
Daar nach und gegen dem Haar zufahren / fo 
lang bib fie Fein Unrach mehr hervor bringt/ 
ug mußman allegeit das Haar glatt mas 


Die Manier ein Pferd sufäubern it langs 
aber gut: fie macht das Haar fehr fchön/ und 
halt den Leibgar fauber. Es ift kein :beffere/ 
und follen diejenige / toelche Pferd mit reinem 
Daar haben jelbige niemahlen anderft fäus 
beren laffen, 

Die groffe Pferd/mwelchegar glatt Haar has 
ben’ muß man mehr mit ber Burft und 
Hand busen, alemıt dem Strigel. Dann 
teilen fieeine zarte Haut haben / werden fie 
von demfelben berundet / Dahero fie fich ohne 
Sucht qualen / ‚und wird man diefelbe mit 
wenig mehr Zeit mit der Buürft und ber 
Dand, mie wir gemeldet haben, fauber halten, 
als wann ihr fie mit ben Strigel qualet. 

ABann das Pferd fölcher heitalten gebußet 
ıt/Fombt das ABaffer tmanes [hist /gar heif 
herauß. Wann daflelbe ein mahl mit der 
Dand recht gebußet wird / hatıman fait den 
andern Tag nichts zufchaffen/ aber das erfte 
mahl/ als man es folcher geitalten faubert/ 
werden Drey ftund felbiges recht zubugen eıfor, 
dert / hernach ifE mic einer Stund dee Tags 
genug. 

Der Stallfnecht foll hernad) den Kar neh 
men / und Die Wohnen fein fanfft auß einans 
der richten/ Dabeny aber allezeir unden,und nicht 
oben anfangen / bernach Den Schmeif Hands 
voll,sweiß ein Schuhe teit nahe beym End 
fafjen’ und denfelben mit den Kar fanfft hin» 
auffworts außemander richten, biß errecht auß 
einander gerichtet it. Es gibe Laut 7 welche 
Ihren ‘Pferden niemahlen die Schtweiff firigien 
laffen , auß forcht / dag man denfelben Dura) 
das Fammen außreiffe, | 

abannder Kamm Eothichriftz wird er ges 
walgen/ zu welchem end ein jeder Stallfne. t 
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bey Husung feiner Pferb einen Zuber voll 
Baier bir fich haben foll, hernach nimbt man 
den Schtwam mit der lincken / den Ka aber 
mic Derrechten Hand) und fangt die Möhne ı 


‚ von oben an zufammen und mit dem Schwan 


sunesen/ bernady auch auff gleiche toeiß de ı 
Shreifi; nah difim muß man die Moöhs 
nen und hans mit einem truckenen ARifd)s 
tuch aufferucknen / umb die überflüffige Feuch, 
tigkeit Denfelben zubenehmen, 

ander Schweiff mwuft if’ melches ge, 
meiniglich bey meiffen Pferden gefch icht/dunckt 
man ıhn in einen Zuber mit IBaffer und reibt 
denjelben mit biyben Danden überall. Gleiche 
Delchaffenheit hat e8 z wann man fi) der 
fhmwarken Seiften / oder in deren Eirmans 
glung der andern bedienet. Etliche laffen ihren 
Pferden alle Tag den Schtoeiff wachen / hers 
nach [hmwangen fie denfelben auff / Damit er 
fauber bleibe / wann fie in die Stadt oder auf 
das Land reyfen. Deinach / wann es in dem 
Sommer iftywafcht man einem Vferd Die vier 
Schendel mit einem Schwan fauber. 

Man laß vier finger breyte und eineg halben 
huhs oder mehr lange burfien machen/ wit 
welchen man den Pferden Die fhenckel abtwd 
feet und von allem unflath wohl reiniget : Diele 

urjten feind von fchwein burfigemacht / und 
und oben mit ped) bederckti da mit Das waffer 
den fadern fo Die burftalt / nicht verfaule man 
burjb t und wafcht Den fchenefel mit der felben 
wohl mir wajler / inDehime/ man fie offters ing 
toafjer eindunckt: Das erfte marfer fo auß Dim 
(chenckel fliefty 8 anfanglich weig fhaumı.bt 
als milch / man muß aber damit forchfahr nn 
bißdafjelbe gan& Flar härab fleuft / und ber 
fihenckel recht.fauber feye, Diefe mvention ift 
itvar im folher gut / aber weintersgeit / e1Fäls 
ter jolche Die leichten Pferd / mer fie Delicater 
als andere find / zu fehr : Die jenigen (o gute 
Pferde haben und fie achten / follen fich Diefer 
Inpention bedienen. 

Wann das Pferd folcher geftalten gebuset 
it, legt man ihm fein Deckerjambt der Daupts 
Dede/mwann edeine hat/ über, und gürret ed 
mit einer breiten Eure /toelche men Kuffelein 
bat ohngefahr (b groß als Kauft, fo einen 
halben Schuh eit von einander angemacht 
find / und auff den Seiten des uckgrads 
Aufiligen. Dife zwmen Kuflelein befördern Dem 


Pferd den Athem 7 ohne bafi e3 von der Surf 
gedrücket werde ;hernach ftellt ihr dag Pferd 
tiber zu Dem »Bahren / und gebt ihm He 
twelches mohl gefchüttelt, damit der Staub 
herauf Fomme / und wohl Durch einander At» 
torffen twerden folle/ ehe Man e8 dem Nferb 
vorleger. 

‚Wann das Pferd von dem Heu frißt / das 
rein fic) Die Erde gefeßt / wann das Aßaffer in 
tr ährender Zeit des Abmaähens darüber gelaufs 
fen / ohne Das e8 wohl gefchuttelt worden /.era 
tweckt folches ihm den Huften und fehadet ihm 
an der Lungen / welches nicht viel nuß if. @g 
ft noch fchlimmer/ manndas Heu abgemäher/ 
und Das Darüber geloffene YBaffer auff den 
matten eine geroiffe GSette oder Schleim darauf 
gelafien / welches / ob mans fchon gefchüttelt / 
ben ‘Pferden viel gefährlicher ift + als Das erfle. 

Dan muß die‘Dferd von der Zeit an / als fie 
gebust worden / biß umb neun Uhr/ Die lefles 
ren aber biß umb sehen Uhren freften Taffen. 

Etliche jtellen Die Pferd Des Morgens z fo 
bald fie den Habern gefreffen big umb neug 
Uhr in den Stand umb.Diefes ift fehr guf fin 
alzu feifte Pferd ; melche aber feißt zu werben 
vonnöthen haben / bey Denfelben fan man vers 
fahren / tie ich angeseigt habe / nemlich , Daß 
man jeden gangen Morgen auffer der Zeit/ 
ae sum bugen angewendet wird / freffen 
afle. 

Umb zehen ober halb eilff Lihr führe man die 
Dferd inden Bad: im Sommer Fan e8 gleich 
nach acht Uhr gefchehen / mann man an einem 
bequemen Dreh ift.Solches erluftiger die Pferd 
ehr / wann fie auffer dem Stall trincken. 

Bann man aber nicht beffer Fan laftman 

fie im Winter in dem Etall trinchen / und 
nad) Dem Das WBaffer gefchöpfft worden/dunckt 
man Die Hand darein/ umb zu fühlen ob dag 
MWaffer warın feye oder thut Klenen Darein / 
twelches beffer und gefund ift. Wannes in dem 
Sommer / und man den Pferden Schöpffs 
brunnen YBaffer zuerincden geben gestoungen 
twird/ muß man es lang juwor I&öpffen’ und 
in fauberen Safferen/da Die Böden eingefchlas 
gen find/ an die Sonnen ftellen/ damir Die 
Rohe Des Maflers / twelche den Pferven fehr 
fehadlich ift/ durch Die Hiß temperiere toerde. 

Sins gemein Davon zu reden ‚ it das lauffens 
after im 2Binter nicht fo gut als das Bruns 

niens 
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er Maffer/ teilen baffelbe kalter ifE/ dann 
Minters,Zeit das frifrgefihöpftte Brunns 
Raffer auß eimem guten Drunnen warmer 
und beffer ift/ als das andere. 

Bann man die Pferd in den Bach zum 
trincken führet/ muß man Diefelbe allgemach 
im Schritt gehen lafen/ und wann e8 Öuts 
fchens‘Pferd find / im Eleinen Trab / oder im 
Schritt wider Darauf führen, Damit bas ABaf 
fer ein menig fich verzehre, 

Die Engelländer rennen mit ihren p ferben 
bey Außgang auf dem Aßaffer ein halbe ftund 
ineinem Athen Damit fiein Dem lauffen ero 
halten werden. Der Methodus ift gut für fie / 
aber nach dem trincken Fan das rennen nichts / 
als fehaben bringen; ia auch die Pferd Daıns 
fig machen. ei 

Es it fich nicht zu vertsunderen / mann Ich 
fo viel Yorforg bey dem trincken beyfüge-Danı 
fo ihr die Sach genau betrachtet / werbet ihr 
erkennen + baf zum theil Die Kranefheiten ber 
Pferd Daher Fommen/ meil fie böB NBaffer 
oder su Ungeiten trincken. Die Urfab iftımeil 
die Hit; des Eingemeids den Safft/ Den man 
trinckt / begierig und gefihtwind an lich sieht; 
wann nun das IBaffer mit einigem fcharffen 
Mineral’ als Alaun oder Hark ober etwas ans 
ders beladen ift/ wird ohne zmeiffel Diefer trancf 
neben der frembven Diß eine Unmäßigfeit bins 
der ich laften. ? 

Hann das Baffer frifch oder gar zu roh 
ift / lafit es Verftopffung oder Hartigkeit/iwels 
che die notbtwendige function das Dlur zu Eos 
en’ und zur Bollfgrimenbeit zu bringen vers 
hindert / hinder fi) 7 melche auff folche WReif 
unterfehienlichen Kranckheiten anlaß gibet. 

Den Wiederkunfft auß_dem Bad) / muß 
man ihm die fehenchel mit Stroh außtnucknen/ 
und das IBaffer herab fkreiffen, ; 

Etliche geben ihnen’ 10 bald. fie auß dem 
Mafier fommen/ Habern / aber ich halte dar; 
vor eB feye nicht gut/ dann gleich mie ein 
StallEneche / welcher fehs ‘Pferd su verforgen 
hats Diefelbe nicht anderft als auff Drey mahl 
zunt £ringlen führen Fan / als wurden [ie/wann 
diefelbe Den Däabern gleich nach der ARiebens 
kun auß tm wafler zu effen gewohnt mac’ 
ungedultig/ IM demefie aupfbie andere roartem/ 
warden fie beijjen und fchlagen 7 und under Ders 


r- 
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A 


Die Nofhändler + welche ihre Handtverck 
tmohl verflehen / gleich wie ihr vornehmites abs 
fehen ift/ daß ihre Wferd voll und rund fcheis 
nen / lafjen diefelbe im Sommer umb fieben 
Uhr des Morgens / aber des Trachtsnicht/ das 
mit ie Des Morgens / meilen fie lang nicht ges 
truncken / beito bejler erincken / toorauff fie fon» 
fonder zmeiffel befier freffen/ und den gansen 
Rorgen rund undvoll fcheinen ; hernach warn 
fie umb zwey Uhr nach Mittag getruncken has 
ben/ frefien fie und fcheinen rund und voll. 
Heilen fie Diefelbe aber des Yrachts nicht moeis 
fen / fragen fie nichts Darnad ob fie voll fenen / 
und laffeı fie Durjkleiden + damit fie des Mors 
gens deflo beffer frincken.. Solches ift gut für 
Die / twelche den Bferden ein Alnfeben machen 
tollen / und Fein anderen Zreck haben / ale fele 
bigezuverkauffen. Pelcje aber diefelbe zu ihe 
vem Dienft halten / für Diefelbeift inder Aars 
heit Der vorgefchriebene Methodus beffer, 

Dey MWiederfunfft auß dem YWalfer gibt 
man ihnen frifch HDeu/ und laßt fie bi umb 
eilff oder eoiff Unrfreffen’ hernach buse man 
den Bahren fauberauß/ und gibt ihnen /obie 
gefehr zecy Maklein wohl Durd) fiebten Has 
bern / undlapt fie rubjig freffen. _ Andere geben 
ihnen zwey gank überhäufite Mäklein Korme 
Kieyen: Der Merhodus ift gut für Schuls 
Dferd/ fintemahten folches Diefelbe nach ıhrer 
ftrengen Arbeit erfrijcht / Dann Die groffen pferd/ 
roerien jie eines truckeneng und warmen Seme 
ne Ind / haben einer Kühlung vonnde 
inen. 

ta) Dem Die Pferd den KHabern oder 
Kieyen-gefrefien haben / flelle man fie in dem 
Stand umb/ und bleiben biß umb vier be 
des Abends ohnngefteffen. Man ftellt die pferd 
umb nicht nur / Damit fie nicht frelfen Eönnen/ 
fondern auch / Damit ihr Hirn fich entlade / ins 
Deme viel IBafler aus demfelben herab fommt 
melches ihnen nur Schaden zu füget feine 
Sad die wohl su mercken if. SOhngeachtet 
vor Zeiten fo vortveffliche Ainatomiften gerefen/ 
haben fie Doch niemahlen biß dahero Die 2lbern 
eritdecken Fönnen / Dardurd) der Speidyel indas 
Maul fomt: Der Speichel Eomt durch smey 
Heine Kanal herab/melche ihren Urfprung brot 
fiben ben glantibus parodibus nehmen? 
und swifchen Die men Kinbacken unden an be 
mnfculum crotaphicum gehen / Dahero Dune 
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die Henegung bie Beuchtigfeit nach und nach 
indag Maul berab fleigt, dicht eintiger Aue 
thor hat noch Bon diefer Speichel, 2lder oder Kta- 
nalen Meldung gethan / die Entdeckung Ders 
felben it ohnilengften zu Darig gefihehen. 

Diefe Zeit/inderen die Dferd in dem Stand 
umbgekehrt fehen + hat. eine fehr gute Wurs 
ung. Soldes made’ daß die Sprifen torls 
che. oft in allzu groffer Menge in dem Magen 
find. / wann fie begierig eingenommen tuordin/ 
fich verzehren und bringt. den Yferden/ weis 
che unlujlig zumefjen findy den Lufkroiber zum 
eflen. 
Mann der Stalligecht im umbroenden 
der Pferd in acht nimt / Daß Diefelbe ohn einig 
fcheinbahre Urfab ihren Dabern nicht gant 
gefreffen haben’ ik esein Zeichen / dab fie une 
fuitig zum effen oder Franck find: in folchem 
Fall muß man Ihnen. an flatt eines Jlafjen, 
ande eine Drenfen anlegen, ‚SDiefe Drenfen 
iftein Traffen. Band welches ein groffen Sal 
gen hat/ den mamihnen in das Maul fyut/ 
damit das Pferd fehaume / und dag Dirn ent 
Mir molten eine Figur Davon geben/ 
wannes nicht eine gemeine Sach wäre Damit 
ale Spohrer verfehen find, 

Wann das Pferd / welches feinen Habern 
nicht gefteffen hat/ohn einioinfehen der Krand» 
heit fehlechter Dings den Luft zum effen verloly 
ven’ und einen fehwehren Kopff / gefibmollene 
Augen oder geifferig Maul hat / von welchen 
der Beiffer oder die Schleimigfeit biß auff Die 
Frden banset / muß man eine halbe Uns 
Affa fortida nehmen und in ein Leinmadeins 
toicklen / und mitten an bie Drenfen binden ; 
fölche8 wird verurfachen / daf das Pferd map 
ferichte Schfeimnigkeit außmerfen/ ‚und ihm 
appetit. geben wird, mb vier oder fünff halb 
Uhr mendet euer Pferd gegen dem Bahren/und 
laßt ed Heu freffen bi umb feche. oder halb It» 
ben Lihr/ba man es wie Des Morgens zum frins 
een führen Fan. Bub fieben Uhr -Eönt Ihr im 
sten andere Mäflein oder drey / mic ihr molt/ 
und nach Dem e8 Das Dferb vonnsthen hal ges 
ben / wann. daffelbe den Habern auffgefrellen / 
(oO gebt ihm Korn, Stroh 7 fo viel eg biß Denans 
dern Tag freffen mag / Dabey in acht Junth» 
ten / Daf man Ihm alleseit Habern grben/und 
fd wiel mögtic) ilE/ zu einer Stund trancfen 
folle dann die Srdnung ihme uber Die maffen 

I I. Theil, 


fehr. nußef. 

Macht ihm umb neue hr besabends gus 
te Streme / und mache Diefelbe wohl gegen bei 
sorderen Buflen; Dann Die Pferd des Yrashıs 
felbige nur garzu viel hinderfich foffen. 

Man gibt den Mferden eher bes Tachtsrals 
den Tag durch’ Stroh zu freifen/ Damit warn 
fie Die ähren und das beite Davon gefreflen has 
ben und das übrige under fich fretten / felbis 
ges ihnen jur Streue Diene, Alarn es.aber 

eu Tag wäre / Fünte man bie ‘Pferd niöpt füus 
ber halten / in deme beftändig Stroly under ihys 
nen todre. Gehrner verurfacht Die Rune Der 
rachts dafi fie lieber freffen und macht fie das 
Heu unter Tage deito beifer zu frincfen, Deros 
tmegen muß man ihnen ein roenig geben Damit 
fie feifit erhalten toerden / mierohl DIe en 
nifche Iferd in ihrem Sand Feines nicht |dmes 
cken, Ahr Strol) ift gelinder und fafftiger/oder 
Die Gerfteny mwelchefie freffen 7 erfent den Mana 
gel des wenigen Heus/ welches Ihnen in Srans 
cFreich gegeben wuirde/ mann tdauch nur jeh8 
oder acht fund des Tags hoarer etlichen mehr/ 
andern weniger. Sich rede von Spannifche 
Barbarifch « Tureifhs und anderen Dferben/ 
toelche ring von Leib find Sych weiß nicht/tode 
rumb viel Leueh ihren Pferden des Tage fkrod/ 
des Tracht aber Heu geben’ dann tiber bemels 
tes wäre 03 in ber IBarheit wohl zu wunfchen/ 
daf; die Pferd bes Trachts fehlieffenv melches fie 
nicht hun werden / wann man ihnen gut Deu 
gibt / deffen fie begieriger find/ als bes Strohß: 
mann fie auch zupiel bavon frefien/mwird es nicht 
am beiten feun. Es murden auch gewiklich 
die Pferd auff Der Ruß übel zu frieden feyn, 
nach deme fie Den ganken Tag marfähiert/ man 
manibnen an ftatt Heu / nur Stroh zu frefo 
fengebe. Diefes Eapitel ift auch nicht für Ders 
gleichen gefchrieben/ fondern nur für Die groß 
in Dferd / und für bie fchönen Läuffer/ {0 tors 
nig und nur für Die Luft arbeiten. 

Das Rutichen-Pferd /_fo den gangen Tag 
vor einer Thür auff dem Mflafter ftehen / und 
einen guten Theil des Tags unabassäume find, 
für bie ift gut/ dag man ihnen Des Wachts 
Heu und des Tags Stroh gebe, 

Pinde das Prerdmit sweyen Niemen an / 
damit eg fich mit denjenigen? welche neben ihn 
ftehen / nicht fehlagen Fönne / fie muffen aber 


‚lang genug feyn / Damit es firh legen Tonne, 
al Die 








Is4 
Die Stangen welche seifchen ben Wferden jind/ 
jollen von rechter Hohe fenn / nemlich ein wer 
Enig höher 7 ats bes Pierds Knıyey fat einer 
Schnur damit man Diefelbe herunder laffen 
Pan und nicht abfchneiden darf / maffen Dag 
Dferd verwickelt if. Bann ea im Stall von 
importanz ift/ laßt ınan die sanke Tracht eine 
zampinangesuinder, Diefes feye genug ftir Die 
Pferd / melche feiit und in gutem fland (ind, 
8 asaber die magere/ abgemattete rund wels 
Hedunn von Feib findz anbelangt / muß man 
einige Umbfländ / die wir seht proponieren wer 
den / inacht nehmen, 
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son der Nahrung der mageren ’ aba 
matten Pferden‘ und welche dünn 
von ch find. 


CZ N dem Tractar von den Kranekheiten‘ 
8 Eiften Theile 4 werde ihr Mittel 
' ür France Pferd,’ melchejupiehaufge 

fanden haben / den "und it allbier allein Die 

rag von ber Sütterungs Bann man mit eis 
nem groften full Dferd von einer weiten Neik / 
oder von Der Zirmecmieder beim Eomt/ oder fo 
ihr PMerd-gefauftt habt / welcbediiry mager 
und Dunn pon Zeıb find / mußiman fie /mie wir 
von den anderen gemeldet haben / busen, Bag 
aber ihre Irahrung anlanad/ ift & fllich u mer 
een’ dah es Werd’ jaauıh von den allerıns 
thiaften gibet 7 melcde fo Dürr find / dag ihnen 
die Haut an ben Krippen anflebet ; diefelbe mo» 
gen freffen fo lang fie wollen + fie kommen nid;t 
miderjurecht. BSelbige aber fift su machen 
muß man ihnen nur genehte Alcyen und alle 

Zag jiech lytien / Ale ir im dem 95.80: 
pitel des Erfien Thnle gemeldet haben / nem: 
lich eines dis Morgens’ ud das andere beg 
Nachts geben /hernad ihnen DBäper macyen/ 
toie fiein dem 65. E 'pitelDis Erften Theils.oe, 
fhriebeny nicht nur allein fur die fcheneketz for 
bern auch für den gangen Leib/pfür Die fehuiltern 
Nippes erouppe und Barfen / und ihnen 
yon bemelbten Bädern Inuledste uberfchläg ma, 
den, Man folche wohl ermärkit find/muß 

manfie MIFEINEM genesten Tu) in wahrenderh 

Boden to. DF iM Drekeny und einpaar Deskir 
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hen Daruiber legen / folcher mirh bie Hit lange 
zeit erhalten / welches Dergeftalten biß den 
folgenden Tag sulaffenift/ Daman mideran- 
fangen/und biß auff fechs oder fieben mahl con: 
finuieren muß. ° Underdeffen muß man das 
Pferd mohl fütferen /und jelbiges / warn es in 
ben ABinter-ift/ an einem warmen im Som- 
mer aber an einem teimperierten Orth halten, 
j6toird.es fich befferen, Nach fieben oder acht 
zagen mus man mit den. Baderen und Kin: 
ftieren nachlaffen / mir Sutterung aber der ge: 
nenten Kleneny/ guten Meusund GStrohs conti- 
nuieren/ ihnen von den siwenen Decfinen eine 
teg thun/ingleichen auch nach fünff oder fechs 
Tagen dieandere /und eine leichtere ui berlegen / 
Damit die Hauf/ melche Durch Die Bapder fehr 
bI6d worden it’ ihr natürliche conlitution iz 
derumb nehme / dann fo man Die Dorforg bey 
einem Werd nicht anwenden thate/ mwurdees 
fh alfobald erkälten, Sn deme man die Bd: 
der braucht / muß man-die Dferd nicht friglen/ 
fondern nur mit einen in den lawenm Bad gt: 
nektem Heustifch reiben und jwar fölches ein 
vierthel Stund/ ehe man daffelbe in dem Bad 
reibet: Man ihr dernfelben in wahrenden 
diejem Gebrauch des Badsyräglich men Lingen 
epar antimonii, unter naffen Kfeyen sufreffen 
geben molt/ mird fölches ihm in der Warheit 
nuklich fenn / und intvendig erquicken / ja auch 
Die Schteeißlächer in der Haur eroffnen/damif 
das Bad beffer hinein dringe, Dik ift Die Mar 
nie den Pferden die Haut von den Weineren 
abzulöfen / melche / fo lang ihnen diefelbe an- 
zen wird / nimmermehr toerden feißt ters 
dein. 
Sm Srühling iffdienschgrimne Gerften roff- 
ich guet für junge, magere und abgemattete 
Dferd / fonoch guke Slancken haben / obfchon fit 

Durch Die. groffe Arbeit verderke uorden. 
Mercket allbier z daß es itvenerley Gattung 
granne Gerften giber/ nemblic, diejenige nel 
dye.wor den QBinfergefäyer mirdz und zuend 
des Aprilens zum füttereg gufi ft; und diejenis 
gemelche indem Merken gefänet twird /umd ger 
gen Außgang des Mayens oder eher; wars 
Die SSahrs-Zeit früh ift/ zum fütteren tauglich 
if. eder Diefenochjenemwird gefüttert / alß 
mann fie anfangt außsufchieffen / dann foanf 
fie fo 3ark ft / werden die Pferd zuviel g- 
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freffen 7 und würde ihnen biefelbe zu gefchmwind 
Durch den Leib gehen. 3 

Die Winter-Serften macht die ‘Pferbeher 
fett / al die Frühlings:Gerften / aber die ler: 
fte purgiere mehr 7 und erneuert ihnen ben Leib, 
tie man zu fangen pfleget- | 

So bald diefe Geriten außgefhbolten/ und 
zum G;chneiden zeitig ift laßt euerm ‘Pferd 
sur der / und gebt ihm Davon / fo vieles bes 
gehrt / Dabey aber in acht zu nehmen / Daß fie 
gefchnitten werde / wann der Thau Darauf iff/ 
sum Erempel/ vor Auffgang Der Sonnen, 
für den gansen Tag und nach der Sonnens 
Tidergang für die Nahe, Man muß ihm 
wenig und offt Davon geben / dann warn die 
Pferd felbige angehauche haben/twollen fie nicht 
mehrdarvon. Manmup fie jedes mahl/ als 
man ihnen darvon gibt / mit IBaffer neken/ 


ofern der Than nicht mehr Darauf If. 


Säet die Gerften zu unterfchiedener Zeit/ ba= 
mitfiesu End des Monats fo sartfene/ als im 
Anfang dam fb bald fie Mehren befome / if 
fie nichts mehr nuß. _ Deromwegen ifE es guf/ 
Daß ihr euer eld in vier Theil REM und 
alle acht Tag einen Theil davon anblümer/ mei: 
fen Dieerftegum fütferen guf feyn wird / mann 
die fetite Faum hervor Tome: oder nurin drey 
Theil/ wann ihr nur drey Mochen lang felbis 
ge fütteren toolt / melches etlichen genug: ift: 
aber man muß Die ‚Gerften fehr Dick / ja Drey 
mahl mehr als ordmarı y Dann wann Das 


Pferd fie grun effen fol frenicht Dick genug Fan 


gefier werden. 


Es gibt Pet’ töelche die Pferd wicht firi: 
Hlen/noch ihnen Die Streue anderen wollen / 
allmweilfie grüne Gerften freffen / fondern laffen 
Diefelbe in ihrem Harnund MHIt acht ganker 
Tag. DIE verfahren ift zimlich gut fin Diege: 
ige Pferd’ welchen Die Haut an ben Beinen 
anfleber - oder su fehr außgerrikcfnet find/dann 
diefer Unvath die Schtweißfächer in die Haut 
Öffnet / daß hernach der Seib defto beffer Lufft 
hat. Wann aber acht Tagvorben find /muß 
Man fie jauberen / Ihnen alle Tag gute Streue 
Machen und fehr mohlbußen 7 fintemahlen ich 
Underfchiedfiche gefehen hab / denen die Haut 
Durch den Mmilt und Harn’ meilfie zu lang 
darinn gelegen / auffgebilfentvorden ja ip man 


am ernem begtienen Dreh ift/ daß man fie des 
Tags einmahl in den Sach führen Fans toird 
fölches grofen Nuken ihaffen, Die Etall- 
Knecht werden nicht Diefer Meinuna fenm/ 
dann fie froh find mann fie fo viel Zeit zum bes 
ten haben / daß fie ihre Werd nicht huken/und 
Feine andere Muh mit denjelben haben dgı ten/ 
als Daß fie ihnen zu freffen geben, 





Das LIL Eapite. 


Die Arch die Pferd mie Graf und ars 
ner Serften su mäften, 


Ann man fehr abgemattete Pferd mir 
| gruner Gerjten feißt machen will, 


muß man ihnen erfilich siwen mahl deg 
Tags frockene Sleven geben ; wann fie aber 
mirtelmaßig feiBeimd/üftes im geringften nichte 
bonnörhen/ Dak man-ihnen zivey mag! gebe / 
fonften fe mit einem mahl genug/nemblich wind 
Den Mittag: Bellen fich aber die Pferd zur 
öfteren Durch Das Gerftensfreffen die Zahnver: 
fehlagen / als hab ich einen Meehodum geftunt; 
den / melcher Diefelbe noacker gu freffen machen , 
fvie. auch jelbige abFuhlen m das Blut reini- 
gen / und der Saulung / welchedie Warn in 
den Leib der Pferd / Die griines frehen erjeiget/ 
tiederftehen wird. Manmuß jedesmahl/ als 


' man ihnen Kleyen gibt/ Atven Umgen verpüf: 


wert epar antimonii , Darunder mifchen/ und 
fupponierei)7 Daßman Die Kleyen che dag 
Pulver Dareın gethan morden / genekt habe 
Damit esfich nicht an den Boden fere /foelcher 
geftalten Das Pferd/ infonderheit mans jung / 
nicht davon frefien wurde. Gebt dem :Nferd 
fd lang alfo Davon zu freffen/ als e8 Gerften 
freffen wird / fo rond es in einem Monat mehr 
sunebmen/ als es jonften In fechsthate. 

DieManier Das hepar anuimonysuKapferg, 
pulver su machen / ftehet In 125. Kapitel deg 
Erften Theile befchrieben. 


Peforget eh nicht ab diefem Mireet, ab 
foelchem Die Feut fo groß abfcheuen tragen fin: 
temahlen es im geringften Die Pferd nicht vun 
aiere / andern ftercft Das Herg, treibt bißwei- 
farben Han’ und twürcker faft alleseit durch 

| 


n eine 
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eine anempflndkiche ttainfpirarion, “ch Fenne 
feine Iurefung fo wohl / in Deme ich Daffelbe 
auff fo wielerley Manier eingegeben: hab /_daß 
ich euch verficheren any dafihr ein gutes Der: 
nugen Davonempfahen merder. Sichmwillden 
guten Bebrauch des Spiekalaß bey den ‘Pfer: 
pen nach den unterfchiedlichen pr&parationen 
allhier nicht erFlahren / nocplen ich oben meit- 
kiuffigdavon gehandelt, sch bin der erfte/ mel: 
cher dajfelbe gebraucht / und feine Prusbarfeit 
ben den Pferden entdeckt hat; 5 | 
Den erden melche Gerjten gefreffen ha: 
hen /mußman gun Ader laflen / wann man fie 
tieder an dag Deu und Habern laßt, 
ich will denjenigen / welche ihren ‘Pferden 
inters&erften zu freifen geben / allbier einen 
Unterricht geben / Daß es jahr gibet/ da Der 


Falte Nerwind gehet in Deme fie Diefelbe freffen:. 


Wann man beromegen. felbigenicht Reißig bez 


berfr/ und den Stall vermacht / werden fie 
Wanneuch Pferd väch werben in Des 


rac). 
me fie grünes freffen / laßt ihnen alfobald zur 
Ader / watiert fie hernach mis Teuffels-Dreck- 
Pilulfen/ wie ich in Dem 155, Gapitel des Er- 


fien Theils perineldet zund hart Degrwegen mie 


dem grunen nicht. auf / Dann fie geroißlich heis 

ken /und bernach mieder zu recht. Fommen we; 

/voelches sch unberfchiedliche mabl probiert 

hab. 

Sich hab Kahr-Bang geliehen / da in einens 
einkigen Dorff Villette genandt nahe ben Dar 
rig + Da man den Pferden grünes gihet / mehr 
als fünfzig vach gewefen/ und folches wegen 
eines Falten IBindg 7 melcher umb jelbe zeit 
in Bas araß fommen, 

Bam ihran einem Ort feyt/ da ihr eueren 
Mferden Era sufreffen geben Eönt/ werden fie 
war fie jung 7 uber Die maffen mohl davon 
junehmen. Sa es find etlichemelche fich. wohl 
daben befinden / wann fie den Pferden nach 
dem Graf Gerften wufreffen geben; 

Zu Maris allivo man ABinter-Gerften hat, 
Fan man ihnen davon von dem Graf geben / 
fintemahfen fie viel eher hervor Fomt. Bann 
man aber Feine andere Gerften hat/ als tuelche 
im Srühling gefänetwird/ Fan man offt Das 
Srap vordererften fürteren’ dann fie fpäter 
hervor Tome. 

Dap man mem jungen Dferd das Braf 
secht gebe / mans son: fieben ober acht jabren 


it muß man ihn kun Adestaffen 7 undstoey 


Tag nach der Aderläffe zur zeit / da has Graf 
sunblich großift/ Daßes das Pferd abmenden 
Eönnen / darzu laffen. hr Eine esein Monat 
ang oder mehr zagund nacht ohugebust und 
ehngeftrigelt Dabey laffen, und ihm nichts ana 
Ders als Graf geben, 

De groß woraufder Thau figt / purgiere 
das Pferd und treibt alle böfe Reuchtigfeis 
tr es dem zed/ undmacht hernach Daffefs 

e [EiN. 

Der Thaw bringe über dig die SEenefel 
feider in einen rechten Stand, und trilefnet 
alle uberfiuflige Seuchtigkeie auf, Mann bag 
pferd mit einigem beifen oder Dautt behafftet 
by mwirdfolches das Graf heulen. An Sums 
MA / 28 gibt wenig: Zufländ / filr melche Dag 
BraB bey jungen erden nicht ein Föftlich 
rteel ifE/ aufler dem IRurn / und. der 
Dimpffigkeit / welchen Daffrlbe fehr jumoider 
IE’ mie e8 euch die Erfahrung wider vieler 
Meynung sucsfensen.geben: twird. Das graß 
h; rg Pfodmiklich / den alten aber 
dadlich, 

dann dann dag er Srafi riit/ muß 

man ts mittag und abendg trancken, 
Sobald Die His groß ift/ wird das Graf 
bart/ und fihafft Feinen Yusen-mehr / ja Die 
öliegen find. den Pferden in. Den warmen lAna 
dern auff den Matten fa uberläjlig.daf fie nicht 
Darauf bleiben Finnen, Man siht den Mfers 
ben mohl beyden Aımeen Graf) aber man Fan 
ed Nicht befjer machen ; uber das, fo it: Der 
äabern heben Dem Graf eine jumblich guete 
fütterung. 

Das Embd l.den Werden nicht gefundy) 
tbeder griin mod) Dür2/ diejenige welche ıbnen 
geben/.chun ubel/ und Fan. denfelben ein Lin 
fall darauß entiichen, Es ifk.eine alte Megel/ 
tmelche fagt / Der Mayens Thau mache das 
Merd feft / und den Dehfen mager : Der 
Augft- Thau aber. mache den Dchfen fett’ und 
Das Dferd mager... 

Ein jegliches Dferd, welches aruine Gerften 
oder Örap gefrehlen hat follgmsif Tag lang 
suvor / ehe £8 folder ffarck, zuarbeiten anfangt/ 
Heu und Dabern freffen. Man mußy wann 
die Pferd. vom Graf entwehntmerden / Denfels 
ben zur Aber ysh hernach miber allgemad 
in den Athem Bringen, Sch befinde fehr 
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rathfamb + daß man ihnen hamma in einen 
Pfund frischen Butter ein halb Unken guten 
perpülverfen Mercurium dulcem, und zimey 
Ungen Hersfterekungs - Pulver eingebe: Sofs 
des rird wohl Durch einander gefnekten/ Dis 
Iullen Darauf formiert 7 und Dem Pferd in ei. 
ner halb Mao rothem IBein eing’geben/mwels 
ches ihnen Die QBürm. vertreibt / fd Das grüne 
offt ergeuget und hindberfich fäft. XBann ihr 
nicht leichtlich Dueckfilber findet / oder wann 
eszu theuritt / fo gebt ihm in einem ‘Pfund 
Butter vier Bngen verpulverten Zinnober und 
Herkitärcfunges Bulver ein; macht "Pilulken 
Daraus / und gebt fir dem Pferd ın einer halb 
Mack Ren ein, GSolches wird alled Wiges 
sifter/fo das Pfirdin dem Lab har / vertreiben, 





Das LIII, Capitet, 


Forefegung dee arch und wenfe/ dieoom 


einer langen Repfe abgemattet und mas 
geren Dferde/ wider surecht/aubringen.. 


—& te meiften abgematte/rermädcte uns mas 
Fe gere reed haben alterierte ‚Slanıkenzund 
find Doch nicht Dampfig. GSolhes widerfahrt 
abfonderlich muthigen Dferdenzwalbe zuftarck 
zur Arbeit gehalten werden vornemblich find 
die Srabarmhe Drerd fepr Darju geuenat, Es 
it Fein. beifer Mccel. felbige zubeilen / als man 
gebe ihnen Des morgens ein hai. "Pfund: His 
nig unter marınca Sileyen./ und Das andere 
mahl ein fand / mann fie bag halbe Pfund 
mobi freffen werden’ bernad) ziwey Drund alle 
Tag / big 008 ihr jeher / Dan fh Das Lbferd 
wohl purgiert, Aßann es nicht mienr purgies 
sen rotrd / fb laßt mit dem Honig. nad / aber 
nicht eher : oder fo ihr ihnen Fein Doniggeben 
molt / fo gebt Ihnen land? zeit verjtojfen fükuols 
unter den Fliyen. Dan Fan fie auch Drey oder 
sier naht Eiyfkieren/ damır das Blut erfiicht 
werde / und Die IN dem. Fingermeyd enthaltene 
bofe Keuchtigkeiten herauf Formen / welches ih» 
men ben Luft zum efien. ermecken wird. 

Wann das geblüt dardurch nicht wider in 
auten hand Fompt/fb gebt ihnen das feinen für 
die Dimpfige Pferd indem CXVIL Sapiteldeg 
eriten theilg befhriebene Yulyer ein. Alle dier 
Dierd tollen nidLim Stand umbgefehret mars 


“ 27 
ven /jonderniman fod' fie frefien laffen- ala an- 


bere; wann fe aber zufreffen aufhören / muß 
man ihnen Die Dreffen anlegen / und ihnen ein 
Stund land anlaffen 7 beinad) fie wider um 
freffen laffen. | 
Bann fich der Stallfinecht begabends legt, 
tes gut / DaB er den gar magern Mferden 
ven. Maplein genente Kieyen über ihren ges 
mwohnlihin Habern gebe, 
- &Esiftfehr gut / Dabman difen fo mager 
Pferden unter ihrem Habern dag in dem 
ERX. Capitel des erften £heil: befchriebene 
Pailver für die Pferd, fo dünn von Leib findy 
gebe / mie auch des morgens ein Hand voll 


‚Korn / che man fie trdnckt / und folcheg etlich 


Tag lang continuiere / und ihnen Tag und 
Macht Deu/aber wenig oder fein Koın Strob 
gebe, Das Graf ift für felhe Onttung Wferd 
fehr gut. 

Ban eine Stufte Dünnvon Leib ift muß 
man [ie belegen / mann fie niemahlen traxbtie 


getvehen / wird ih:a folches Die Slandken_ ers 


weten, 

in Summa / man muß jedem Pferbudas 
man kiltin.ichen teillsmehr- Habern. gebenv als 
Denen / Die feift undiin gutem &tand find, 

‚ kiliche fügen / es fiye eingar gut Mecepty. 
ein Dreid ferfE zumashen / roann men ihmendeg 
ag wen mapl Den Schmweiff nit Demmin dem 
Dahren Überbliebenen Sabein reibt: 2lber 
srol;chen Dein Erceß- und Deangel ift fo wohl 
as die Furterung./ als die Arbeit berrifft/ ein: 


ittelmegy/ toelcher beifer iflvals die Eytremias 


taten / jo allegeie fhadlıch find, 
Dißreilengefchieht einem Jdferd durch alk 
smviele Sutterung mehr böfis a's gutes, Man 
[het Daß jeibige ferd ohne IUrbeit noch einin 
Ibenba & Lirjach in dem Seal fchreigen / abs 
fonderfich im [hlaffen, obfchon der Stalknicht 
umparm / noch das. Pferd bedeckt ift. ann 
ipr jehet/dap jolchesemmern Pferden widerfäh; 
vet/ fo.iftegein geriffes Zeichen’ daß fie zur 
viel freifen.. Gleiche Beicbaffinheit hat eg ik 
ben Menfchen nach dee Meynunga Hippocra- 


tisin feinen Aphesifmis,Sudor muitus exfomno.. 


cisra manifellam-caufam ciens , corpus multo 
alimento ui ligoihicar. Ianı nNadubg fahtlt 
tener nahrung Dafielbe zufchrwisen conrinuiert/ 
ijft von nöthen Dab mang purgiers na’b eben 
Demnfelben Apheriimo ; Si verd cıbum non ca- 
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pientihochar, fignihcat , (quod evacuatione 
opus: haber, alfd Daffelbe purgieren und wider 
purgieren Eönt / Mörauffes in biergehen fagen 
mehr zulegen wird’ ald-es in einem Monat 
tina te /twann Daffelbe nicht ware purgiere mwors 
om. 

Biemohlich aroffe difheultäten bepbringe/ 
die Pferd ohne Irothwendigfeit zu purgieren/ 
muß man nichtödefloteniger / mann man 
Elärlich fiber / dab es nothwendig uft/ dile Bes 
densfen übergehen / und Diefelbe wit ber Bors 
forg / Die mwir-hernach bey Der Burgittung ans 
zeigen werden / purgieren. | 

Shrmuüßt wiffen Dak warn man Die mages 
ren / ermüdeten und abgematteten Pferd / feilt 
zu machen fich „uberenlet / in Dehme man ibe 
nen fehr viel ohne ordnung und Diegul/ zu freß 
‚engibt / fie grindig werden ; Des wegen jolches 
öwerhuten / mußman ihnen nicht zu viel berg 
mabl zu effen geben / und ihnen zu seiten su ader 
lajien. 

Es ift auch u mercken Daß ein Pferd fo viel 
trinckt / eher mider zu recht Tompt / und jich 
beflert / als ein anders fo wenig trinckt; Dan 
mandas Pferd anfangt wohl zu frincken /. ıjt 
e8 ein gerwilleg zeichen feiner ehellen wider ges 
nefung. 

Man mußniemablen binber ben Pferbenv. 
‚welche allzu begierig hinein freflen / flehen- bieis 
ben / warn fieden Habern-freflen /_tnoegen ber 
Drfachs die ir. hieroben angezeigt haben. 

Das. befle Mittel fir Die Pferd/ nelche 
allzu begierig hinein freifen / ift/ Dab man Ile 
nen den Habern in Den Bahren aus einander 
breite/ dann in. bem fie den frlben. Jufammen 
famblen müffen + können fie nicht zufehr enlen, 
noch denfelben ‚ohne: Keuen verfchlingen, Klein 
gefehnitten Stroh IfE_ eine Snvention /. deren 
man fich fehr. in Zeuticbland bedienet/ und gar 
gut it. Sie haben-in Ihrem Land Seur / mels 
che kein ander Danbrertk willen ale das fie 
Stroh fchneiden /relches fie beym Seßer vers 
Eauffen’ wieden Habern in den Laden, 

Serfchnitten Strob mit Dabern vermifche 
it fehr gutumb zuverhindern / Daß dag Pferd 
sicht. allzu Begierig freffe, Serner gleich ie bag 
Etro) Anegutte Sutterung it / ald.bringt.es 
benfelbel NUREN. | 

5 man ein Pferd /bas einiwenig.alterierte 
Blancken hat / will feiffimachen z muß manuns 


ser einen Seiter gefchnitten Stroh eine Hanb 
voll Dabern vermifchen alles zufariien ein toes 
ng negen und IDlches alfo Dem >Bretd geben. 
Der Dabern wird machen’ Dafies dag Stroh 
frift und wird arfo feift werden ohne daf «8 
ch ben Bauch mit Heu außfülle, Esfind uns 
terjchiedliche meifen difes ftrob zufchneiden des 
romegen einzeder nach feiner Manier fich deffen 
bedienen Fan allein it Dag jenige/ welches am 
reinften gefehnitten it / das befte, 
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Das LELV, Eapitel. 
Don Fütterung der Schul-Vferd. 


Eben dem / was ich von Bütterung ber 
2% ‚groflen Pferd z melches eygentlich Die 
” SOrchul‘Dferd find’ fchon gemeldet has 
be/ ift noch etwas zubeobadhten - wann. fie 
wurclieh arbeiten und alle Tag aufder Reits 
(Suhl gebraucht werden. | 
Die meilten: Principalen’derKeitichulen gta 
ben ihren Dferden Deo avi geng ehe fie auf Die 
etfchuhl geführt werden / Eeinen Habern/ 
jondern nurzu sven mablen/ nemblich zumMitz 
cag/ und des Nachts, Der Methodusitt gut/ 
und Foitet nichts meilen/ wie. fie fagen / ein 
Pferd mehr sterligfeit / warn es den Dauch 
nicht voll hat. as mich anlange / befinde 
ich Das miderjpiel/ abfondeilich Dieienige betrefs 
rend welche biß zu Mittag arbeiten muffer, 
dannin folanger Grift verzehrt fich bie nature 
che Dis’ und Eönmen Die IM ferd nicht fo feiit 
jeyn / toie erfordert wird / daß fie fenen / wann 
fie don und Föftlich feyn fülten / fondern halte 
8 für fehr gut / dafman ihnen Denfelben des 
morgens gebe. Dife Manier den Habern auf 
sen mahlyugeben /ift für diejenige Wferd er 
eraglichy welche auf der fchul arbenten und nice 
mahlen aufs land fommen, Denfelben aber/ 
welche Seife zuthun oder Der Arnce nachzusies 
hen verbunden Hd/muß man ihn gu drey mahl 
geben / fintemahlen Derfelbe ihnen mehr nusen 
fchaffet. / mmbemeer beffer verbaut wird / und 
ven Unlupt zum effen meniger ertoeckt. Ce ifl 
war wahr dab hernach Diefe Wirgelegenheit 
lich Dabey befinder „daß mann fie gemohnt find 
Drey mahl Habern $ubefsmmen ‚und auff die 
Keiejihul Fommen y fie ffetigs an den Habern 
" gebens 
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ebencken 7 orten fie des morgend Feinen ve 
Eommen haben / und’alfo wenden fie ihre Eins 
bildung anderft wohin / als zu denienigen/mag 
man fie lehren will, ‘Serner find fie suleer / Daß 


fie dB ferenge Epercitium augjtehen fönten: 


Die SSenigen fo den Pferden Des morgens 
Feinen habern geben fpahren fehr wenig / und 
fan man bierin fagen wie die Kaufleuthe/mohl 
genehrt/toenig profi, aber ubel genehrt alles 
perlohren. 

Deroregen befinde ich für rathfanıb / daß 
man ihnen Denfelben an den Tagen / da fle auff 
Die Reitfihbublgeführt werben / zu Dreyen malys 
fen gebe / mie an Den andern Tagen; aber Dad 
eıfte mal foll Des morgens umb vier hr 9% 
fdyehen ;_ mann man vorhabeng ift/ Dieleibe 
umb febs hr subrauchen / und umb Diey 
hr jo man fie umb funft Bhrzur Albert ans 
halten will/ Damit in Diefer smeyen Stunden 
frift der Habern halb verzehrt fege. k 

rn Summay allerhand Barting Pferd 
toren eine regulierte Süutterung haben; Die 
groflen / ale die enellten und tärtelten 2 erfors 
deren nieht Kleih, &g it nichts, bah pi] rerd 
fo mager mache / als man cd lange zeit ohniges 
feeifen fteher : fotches benimbr ihm Die Kraffts 
maffen die narurliche His niemahlen mung 
ift / jondern greift Die ©lieder Des Yeıbs un/ 
tıuchnet fie. aus / verderbt die Gubitang , und 
unterdrauft Derielben rebtes Zemperament/ 
wann fienichte findet / Daran fiewurchen Fan. 

Diejenige 7 welche auff der Repp. nur ein 
mahlaußfpannen / mie / mann man em groJ- 
fen Stall voll Pferd, Sgzeug. bealeitet / zuge 
fchehen pflsget 7 leiden einige Bageligenhet, 
"iber in jolpem Ball muß man nur [iS oder 
fieben Stund unterwegs bleiben / wann «8 II) 
dergeftalten thun läft. | 

Hann fiedes morgeng KHabern gefrefien 
haben / muß man fieein wenig bußen und ih- 
nen ben gröbften Unrath auff Dem Daar mit 
der Yürft oder toifchtuch wegnehmen Dann 
aber Doch der Stallfnecht die zeit hat Ulf ea 
fehr gut + daß man fie gan und gar buße/ 
worauff manfie ordentlich fartelt/baben In acht 
sunehrmen/ Daß ber der fpig am vorberen Baum 
aufdem Elenbogen des Pferds aufflige, tvcls 
eher aus enbber Schulter gegen ben Bauch If? 

Man fol allegeit die Tummel Sttel befs 
froor fich legen/ al8 die Englifehe Sättel; 


Dan tan fie sumweit hindern als tie die Ene 
glifchen / menlen ihr fattelbogen groß / verhins 
dere folches am "Dferd/ Die bewegung ber 
(hultern. Wanndas Pferd gefatteltift, wird 
e3 auffgesaumt/ Dabey in ache zunehmen / daß 
man ihm das Haar an dem Schopff nicht 
außreiffe/ mie bie ungefchickte Stallfnecht zus 
thu£ pflegen. Bann emwer Werd gearbeitet 
hat / und fehr fehmikt / muß man ed alfobald 
tiber in den Stall ftellen / wofern ihr nabe Das 
besfeut ; mann ihr aber weit Davon fent /muß 
man e8 ein jeitlangan ein twind.ftill Dre ftels 
ten’ und ihnden Schweiß fauber abnehmen, 

Mann ihr nahe bym Stall fent + fo kehrö 
ever pferb alfobald im Stall umb + und nad 
den ihme Der Sattel meggethan teorden/ 
reiht ihm den Schmeif am gangen Peib mit 
einem Schweiß, Mitfier Dem Haar nach herab/ 
baltet Bag Mefler mit beuden Händen/ und 
gebt Achtung / Daß ihr esnicht fihneiber, 

ann ihm Das Ibafler mohl abgeftrichen 
toorden /.fo friücfinet ıhm_den Kopff oben und 
unden mit einem IBifchtuchr fintenahlentwan 
er feucht bleibt / Dahero oft Fluß entfpringen’ 
twie auch swifchen den vordern und hindern 
Scendeln; reibet bernah dag Yrerd am. 
gansen Leib fleifiig mir Stroh / ablonderfich 
unden am Baush, Nah difem bebecft man 
Daffelbe wohl und soft eg in Dem Stand! umbs 
gekehrt fteben 7 Bi sd gan&trucken if: Diejen 
nige / meigeihre 'Dferd lieben / reiben fie alle; 
seit mitfiroh / Bif fie erucken find / und ift ber 
Mernodus gut, 

Warn das ‘Dferb 7 Melches von groffer 
arbent jehr gefchmißt hat ı recht trucken- und 
bedeckt / wie aud) der Gang. im Siall breit 
genug ift/ fo führt biefelbe rin viertel Stund 
Sup für Sup fpakieren; im Sommer fan man 
fie aufter dem Stall fpanieren fübren. Soibe 
aber Feinen femperierten Sdre habt. / laßt fie’an 
ihrem Chtand trichen merden. 

Die Schul: Pferd z welche fkarck gefchmist 
habeny follen erft / nach ben fie den Habern: 
aefreffen » getränckt werden. “Sch hab viel gea 
feben / melche / morit fie zu bald getruncken has 
ben, entroeder geflorben oder Franck worben.- 

Die meilten Ftallfneche meinen,ihre Pferd: 
verlangen fo fehr nach dem trincken ‚als fie fela 
ber / demegen fie mit benfelben zum trinsfenn 
eylen. Aberman muß fich an-dife Negebhafa 
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ten’ bab- ein Werd niemahlenstwerde Franck 
merDen / meil eg einen halben Tas aufls trins 
cken warten müflen/ hingegen aber [erben wer, 
De’ teil ed ein Ikund suhald gefräncft worden 


r 
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ie-ich offt,gemeldet habe + und nicht zuniel 


melben Ean, 
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Das LV. Gapikel, 


Bon Fütterung und Dnterhaftung 
der SDusichen-Dfird. 


& Se Futferung der Sutichen- Dferd if 
 nichtalfo befinaffen / rwie ber Pferde des 
ren wirerft Meldung aethan haben/ maffen 
fie nur zulang inder Brenfen flehen ; warn fie 
fieben oder achr fund vor einer Thür warten 
muüffen ; Deromwegen manihre Butterungs wel. 
de gut und an Deu und Habern uberfiffig fein 
{ol / tie toir hernach anzeigen werben / fchrvers 
lich regulieren Fan. | 

Es gibt zu Parif und auch Tanbkurfihen 
Drerd meldheinsmwey Monat nicht bundert 
rund Heu freffen fondern leben nur vom 
Habern. Diefes ift eine TWahrheit/ melche 
leichtlich kan erläutert werben, Solche Prird 
daurennicht lang aus / fondern werben Damp» 
fig / und raudig oder flerben an Wurm: 

Die Pferd der Ackers leuch in Sranckreich/ 
Brie und Beauffe/ freifen. Fein hew menr von 
dem fäet any big in frühling/ fündern man 
gibt ihnen hülfen bon einer gaftung wicken/ 
Klein gehackt meigen froh / ( häderling) auch 
alzeit vor Dem trinken / $tvo band vol fernen 
oder mijchelten / ift gleich viel / nach dem trin. 
een aber erft Den habern/ wodurch ihre Pferd, 
ob fie fihon arbenten / fett und glat werden; 
eboch merden fie Durch Diefe hisige nahrung 
Eräsig / ja befoimen gar den touım, 

Der groöfte Kieiß / ben man bev ben. Guts 
Ihe Pferden anwenden muß / it / Daß man 
ihnen Die Schenckel fauber halte / hierinn or. 
Dentlich Auwerfahren/ muß mai ihnen bey IB, 
Herkunft aus der Stadt die Schencfel fo lang 
malen /biß das Waffer gank Elar ven den. 
felben herunder fauftt. &e it nicht genua/baß 
nan fie m ben Bach führe/ umb ihnen Die 
Schenkel äuwafchen / und den Koth noslcher 
Ben gansen Tag Daran bangen blieben/ mege 
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sumachen; fonbern man muß ihnen Diefelbexu 
Haub wider wafchen/ umb den Unrath/ der 
von den :Bach an biß nacher Hauß bangen 
blieben / abzunehmen / und ihnen bie Schen« 
el init Strob aufftrucfnen. “sch fupponiere, 
Dab man fie Des morgens mit dem Strigel/ 
Burftund Ti fehr langgebußt/unter und 
über Dem Hanr gefäubert / und ihnen Die 
Schenckel ftarck gerieben haberumb Die Seuche 
figfeitzunergehren /die fi umb biefe Gegend 
fambiet. 50 bald man ber geringften Schruns 
ben getvahr toird /_Inuß man Math fehaffen/ 
teilen Die gioflen Zufländ bey einer Fleinen 
Scrundanfangen / welcher fo ira den IBeg 
abfchneid, alle Diefeibe vermendet werben, 

Die Urfach / warumdb man fo viel Steiß bey 
den Rutfhen Pferde Schenzkeln anwenden 
muß’ if8/ teil fiefaft alle bardurch zu grund 
gehen. Aftann der Roth unter dem Haar ift/ 
brennt derfelbe/ meil er. fcharff und beilenDd 
ft / Cabfonderlich zu Pa:ıE) die Haut auff/ 
tie Die Slußszieber-chum. Wann nun Die 
AU corrompiert jft/ fest ich alle Seuihligs 
feit und Unrath dahin als an ben unteriten 
heil des Leibed z finternalylen die Kutiibens 
WDrerd fajt alle eines Aegmarifchen Temperas 
ments / in Anfehen diejelben in. walterichs 
ten Ländern  aufferiogen morden / und 
jehr mit Sleifiö beladen find. ARann nun der 
Zujtand durd, Derabfaumbnuß nacht /ryis 
niert erben ’Djerd endtlich die Schendiel. 

Die Frucbtigkeif/. melche fich gemeiniglich 
auf Der Pferde Schenckeljeget/ io mar IBafı 
fer nennet/ ift von ihn felbfien fcharff genug/ 
macjen fie bie Dautvernager. &ie nimbt an 
Echärffe durch ben Unratly zu 7 und verune 
facht endtlich fo bofe Eiteten , Daßdie Schens 
cket faul werden. Bann ein Pferd unrein im 
Leib ift z und fldhe Pureinigkeie mehr 
Schtmachheit in. Diefen Gliedern / und hers 
nach weniger miderfland findet nimbt fie ihs 
ren Lauff mit folder Widerfpenitigkeit Dahinv 
Daß man fie [omarli) abwenden Fan; tel 
ches folche grofie wulte PRarken hervor bringt 
Die fafkallezeit / tote alle andere Zuftandan ben 
Schenken’ unheilfam find. | 

Die Pferd/ welche nicht in dem Koth 
fommen/ wann fie feilte und Hleiichige Kıtie 
haben / ob fie fihon in eruckenen Landern find/ 


befommen Doc) Zuftänd an den Sipenceln. 
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Wann fie aber in ben Koh glengen / wurben 
Die Zuftänd defto.aröffer feyn. 

She werdet in den 182.183. 184. Sapiteln 
des erften theils die. Zu heilung biefer Kranck 
heiten Dienliche Mittel finden. Damit man 
aber difer Mitteln nicht vonndthen habe/ muß 
man bemmelten (Fleiß anmenben / nemblich den 
a die Schenkel Dapffer reis 
ben/ unbiefelbe fauber halten. 


Der LVI Gopitel. 


Bonder Quantität des Futters/ fo man 
den Yferden geben folle, 


Bu st subetracheen übrig/wie viel man 
IT allerhand gattung Pferden fürihr Dis 
"9 dinari in einem natürlichen Tag / twelo 
ches vier und simansig EStund ift / geben folle/ 
und richten tir ung nad) dem Bund Heu gu 
Parig/ toricher neun biß auff gehen oder ziwelf 
Dfund wagen folle/ wie au nad dem Bund 
Eitroh / welcher vonadıt bib aufi neun Pfund 
kieget / und nach dem Mäßlein Habern/mels 
ches ohngefähr sivey oder Drey fund mies 

jet / ber foheffel zu Pariß aber halt ohnges 

Fahre hundert und ktoansig Mäßlein. 

Ein ScıhulPferd poll für fein ordirari ein 
Dund Heu von der Baynıe/ das ift/ von 
dem Heu / dad ber Saynıe nach in den Nies 
fen de Nogent wachft/ dann ein Wund von 
felbigem Hey nehre beffer / als itven von dem 
reinen Deu / das allzugefihtwind durch der 
Dferde Leibe gehet, Diejenige / welche von 
ber Sayne entlegen find’ follen das grobe 
Heu für die Pferd fuchen / mofern.egnur Feis 
nesBinge find / welches fchfim; Graf ift/ aber 
bas Feine Rohr ift das hefte Graßy einen 
Bund Stroh / und biey Maplein Habern 
Darvon fehs auff einen Sefter gehen / und 
ptoey Maplein Kieyen zu mittag für alles mie 
einander haben; Das froh , fo. e8 nicht frift 
töird für feine freue gut fepn, 

Ein Läufer ober Reit: Pferd yon gutem Gets 
tächs joll mehr Heu freffen , dann ob fchon 
fepm Arbeit nicht fo fkrengift / währt fie Doc) 
langer und weiten Die Pferd; meiche-auf Die 
jagt oder auff Dad Land gehen , fange Zeit 
nicht ge rerden / als wird mehr Suts 

= El # 





ter für fie erforbere / fefkige wider in aufen 
fand tubringen ; Deromegen gibt man ib, 
nen anderthalb Bund Heu, einen Bund 
froh und vir Maplein Habern. 

Einem Doppelten- Klepper in drey Dagen 
sven bund Deu / alletag einen Bund froh/ 
sten Maplein Dabern/ und über dißein mis 
lin Fleyen zu mittag. 

Einem Klepper in Drey Tagen imen Bund 
Deu / und fo viel firoh / aber story Wrapleln 
Habarn ift genug 

Bellen die RutfihenPferd aröffer findy 
als wird auch ein gröfferg Drdinarı fürfie ers 
fordert ; memblich / wann fie gar groß findy 
ehe Bund Heu fiir beybe /Drey Bund (Frop, 
und fehs Maäplein Habern einem jebivedern 
das ift / Das malter fol Fir-benbe sehen tag 
mahren: Sch rechne bafi malter tie eg jegund 
imı68o jahr halter’ dan es vor Diefem fo 
tohl auch als der sund heu/ Fleiner gemefeny 
in Dehme jegunder bis suend juni das geringe 
ite von jehen bi stnelf pfundy und bi liecht 
meb von netin bißsehen pfund wiget / wann fie 
gewoHhnlich arbeiten. Bann e3 mittelmäflige 
Pferd find / fünf Bund Heus-drey Bund 
froh / und fünff Mdßlein Habern fürein jeds 
torderes / etliche geben ihnen nur vier / aber eg 
ft gumenig / fo fie fkarcfarbenten, 

fa Bumma sich halte Davor 18 eye ein 
gar gute Degel / daf man die Pferd mohf 
fütterey welche. arbeiten + tie auch die/ welche 
nicht arbeiten’ Dann das Sprihtwort tvahr 
ift + bab nichts über außgeruheten Habern il. 

Die gröften Kutfchen Pferd fo ftarck arbeys 
ten haben iiweny aneinem malter haber für zes 
heny und an fie wenig arbeyten/für imelftag 
genug: Fur stven Drdinari Pferd ijt das mals 
ter geriüg für ätelf tag/ und für story Kleine 
Kutfchen pferd file Hersehen tag / aber babcny 
ner manfich nach Der arbeyt 7: fo fie Thum 
richten, 

Aannbie pferd nat reift / und von fans 
ger zeithero mohl bey Leib find / werden fie mie 
teenigem:in folchenn Stand erhalten; ala zum 
Spempel ’ ich habe zu Pariß fehr groffe Futs 
ihen» Pferd gefehen / weiche alle pier und 
itwankig fund nicht mehr 7 alg iebiwederes 
einen -dund Heuy einen Bunh froh/ und 
beybe in. 14 tagen nicht inchr afg ein malter 

haben beFomen und find nichts beftotseniger 
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162 Der Volffortmere 


ch fatl und fon, Das tft twar/ daß ihr 
21 beit mittehmallig 7 und offt unterbrog)en 
ht’ Dasirt/ DaB fie Nuhtaghaben. Ehe man 
Diele Drerd gu folchem FleinenDrdinari gebracht 
hat /rourden fie alfe augenblick Eranck + jekuns 
der aber find fie es: nimmermehr, Mann jes 
mand feine Wferd hiernach regulieren molter 
ohne Betrachtung / ob fiefchon fett + und von 
langer teithers ben Leib find + wurde er gewiß; 
lich angeführt werden’ dann nur diejenige/ 
welche fehr fete find’ mit © menigem Butter 
Fönnen unterhalten terden / und wird Darnes 
den erfordert/ daß fie nicht fharck arbeiten. 

Die Klenen ift kein gut Surter für bie {uß 
dens Werd / auffer Denen melde duinn von 
Leib: oder fehr jung / oder über Die maffen fehr 
nnmwendig im Leiberhiätlind/ welches ihr er« 
Tenne: merbet/ wann ihr Mift hart und 

mark ifh YB > 

Das gefchnittene Strol) it Ihnem gut/man 
28 unter Den Habern gegeben wird, Tinmübris 
geu hat es eine Befchafienbeit wie beyandern- 

Einjeber / Dergute Dferb hat 7 folk Denfel» 


ben fleiffig.abrarten / fintemahlen fie dev NUN 
perth finds ze welchem end / jo man einen 


EStali su erwehlen hat foll derfelbe fein häfftig, 
und nicht feucht feyn. Die Seuchsigkeit ill 
den Pferden: zumider / und verurfadht ihnen 
viel Lingelegenheit ; beromegen find Die nidere 
Stall’ auffer auf einem fanbichten oben 
feucht/umd aljo-für die Pferbinichts naß. Die 
Beniter / wann 28 feyn Fan / füllen gegen Dem 
ordieind fleben/ ber Stall foll mol vers 
macht und Doch nicht verdumpfien fenn/ 
Deromegen Die gar zunider gemölbte unges 
fund find zdammlieroaum find mie die Barko 
öffen. Der Bähren foll ohngefähr Drey oder 
pien Schub hoch / anderthalb Schub: breit, 
und po tieff fermvim fal'dıe Krippen vier Schuh 
hoch: reiches die. allerhächtte 4t/ fo: man 
fin Die alleraroite. Kurfben: Pferd machen 
folte,. Für die Pferd / reiche von. mistelmäffis 
ir Guachk find / It Ambnchse Schus 
gr genug uno für die Klepper mit öryenz in 
diejer Propastiom wird der -Bahren fürfehr nis 
der. gehalten: Solches: erlängerr den: Dierden 
den: Hals + roriche Denälben zum freifen: unter 
ich Ikea malen. DasMer fell gandı ges 
yal’iiehen wa Mahten,bepden anbern.Die "eis 
anien.ben DITBER Die Mahnen mid oben den 


Kopf verderben. Sn bein Stäflen/da viel Pay 
md / it das getoiffefte/ das man kein ref 
habe/ dann die Stallfnecht / welche ieDerzeif 
hinder den Bferbten feyn follen/geben: ihnen dag 
Der nach und nach / teilen man baffılbe 
Khättelt/rann.der Bund zu binmegnehmunga, 
des Sitaubs auffgebunden wird ; dann. die 
Rutfcher und Stallfnecht toerffen die Bund 
Dein gang sufammen gebunden in bag ef’ 
meiches fehr (limit, Dann foihr es mon 
Kbuetlet z und nach und nach gebes/ tird 
esihnen mehr nugen/ ala twann Dafielbe ihnen 
auff ein mahl gegeben wird z tuie Die faule 
kunde sh pflegen. 

Dre Aomeljung.Desftalls ifE von. aditiekem: 
Werefchunen für einen frall auff Ha . 
nerablich gehen ichuh für der Pferd Hdnde ‚und 
acht für den gang. Tad) proportion: für eir 
Benrzibeiden feiten./ werden achtshalb fchu ere 
fordert für die Breite imeyer fand; dag übrige: 
de pendiert von der Fanthafey der jenigen/roels 
She jie batoen wollen, Gie werden an fchönen 
Mustern in Sranckreich Feinen Mangel bas- 
dei) als Daift der Gitall de Merlou in der Yir 
cardey / das Lufthauß der Conneltablen de 
Montmorency ‚der groffe und tlesne Marflall 
des KNIE / Die Marftalte des Hermm Sardis 
nal Mazarin , und de Chilly „ dag Kauf bee 
Dern Deilar, fü extraordinari. und wunder 
ich gebauen/ wır auch dasjenige de Maifon,, 
und viel andere mehr/ von eichen mai m. hs 
men Fan / toas einem belieben wird, Die jeind- 
gar done Mufter / aber 8 Eönneng ihnen ree 
mg nachthun/ Aegen des groffen Eofteng, 

Der Haußrath oder Werchseig: ewerg 
Stalls follen feyn eimftarcker und leichter En 
glifcher Strigel / für die Deit Dferd fambt: eis 
nem Hammeram End’ en Bunt son YRılde 
(hroein Haar’ ein Kark von horn oder buche: 
ein großer Schtoamy eine birft die fehenchefi 
iu mäfchenzein groß feinen yınd ein Hein wifchs. 
uch von geünemfgefraufßtem jeug/ein Ichmrifis 
Meier en Wafenband quff Sranschiich filer 
genandt/ ein Drenge / ein Deche/ en Haupts 
Ode / und Libergunt / ein Zuber + ein-Gtabely 
en Bafemzen Schaufel s: gut Nen guf 
Haberny gut Stroh zguter Staflinechtzund: 
Das Aug Ded Dderam/ one melcheg‘ all Dıler 
Haußrarh: Bit virgebeng ill. 
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Stall » Nreifter. 


Das LVvii Gapike. 


Warımb man die Werd indem Stall 
bedeefen folke, 


| & Fe ich diefen wwadtar (hlieffe/wil ich.all; 





hier einige Urfachen beyfiigen/ umb Die 

Jrusbarkeit / fo man empfabet 7 mann 
Die Pferd Das ganke jahr / vormemblich im 
inter / bedeckt werden ; anden Tag ju ge- 
ben, Tiemand zmweiffelt 7 daß 8 nicht ges 
fchehe/ umb ju verhindern / Daß der Staub 
nicht auff Die felbige falle, da mit fie glat 
bleiben, sm Isinter aber bedeckt man die 
ferd/ damit Diefelbe vor der Kälte 7 mes 
she ihnen fo wohl als dem Menfchen zumis 
Der ift/ befchügt werden, Serner / mann ein 
Pferd bedeckt wind / hat es mehr Hik/ Die 
Speifen’ foed su fih nimbt fu verdamen, 
2 die eufferliche Dis Der innerlichen zu 
Hr Fompt: 
r Die Kalte macht die Haut dick / verfchließt 
die Schmeißlöcher und verhindert die tranfpi- 
sation der Dünfte / welches Die excrementa 
Per anti goction iD / wie mir fchon erklärt 
haben, 

Die groiie Kalte treibt die innerliche Hit 
sujammen und verurfadjt Daß das Haar in 
Die Höhe flchet / weiches ein Pferd ungeftalt 
macht / mit was vor Zierligfeit es fonften bes 
gaber it. im übrigen halt un Decfedas Haar 
gları und fehön. | 

En Pferd vor der Kalte zu verwahren, ders 
ftopfft man alles in dem ftall / welches Denfels 
ben ungefund macht / Dann Die Kalte und Des 
tegung des Luffts tüchtig find / Ddenfelben zu 
reinigen, Bann deromegen einige DVergiffs 
tigung Darinn ft 7 bleibe fie Darinmen / weldeg 
vermitten toird/ mann man ein Pferd bedeckt, 
und ihm Luft genug gieber, Zerner wann cın 
ferd blöde Augen hat / werden Die warmm 
jtal glbige vollendrs verderben, 

ran bedeckt Foftbare Pferd im Eommer 
init einer Decke, von leinnoaih fo gereificlt und 
u Parig erilch genande wiro 7 Damit je nur 
son der Lberiufiigieit Der Siegen und dem 
{taub befchuigee werden: 


Die Engellänber fegen im Hinter den Eofts 
baren Pferben ein Tucy undein Decke tiber, 
und laffen fie Damit ligen, Cxch befinde Daß 
fie fehr wohlthun ; teil man aber des Tachtd 
einen ftall befjer vermacht / als des Tags / ale 
halt ich Davor/ man folle ihnen Die Decke weg, 
nehmen, warn fie nicht Franck find/und fie deg 
Tags mohl zubedken, eilen Des achte 
der flall / wann er wohlvermacht wird/ marın 
it unddie Pferd fLlaffen / fo Fan ihr Feib des 
fto beffer tranfpirieren , al8 wann er yon der 
Kalte verhindert wurde, Der Engelländer 
methodus ift.difem nicht rachtheilig / und 
(Heint/als wann das leinen Tuch fo fie faınbg 
einer Decke uber Das Pferd legen / $U tranfpi- 
zation Helffe / und verurfache/ dah Die Düne 
fie/ Derendie Pferdüber Die malen voll findy 
auffiteigen, 

Bann bie Pferd in einem fall beyfants 
men find ; bebecft man biefelbe des Tags nur 
ein wenig / toeılen Die Menge den Dre ertwärs 
met; in welchem fall die Decke macht /daß fich 
Das Saar leget/ und glatt bleibet: Dag Las 
teinifhe Sprichwort fagt/ pili Frigere wigel- 
eune. Manfan bass tea ich fage y Seichtlich 
probieren; man fErigle ein Prerd ira Winter 
nicht/und bebecfe es wohl-fe wirbeg glatt/tite 
wohl wült Daar haben; Krigelt 28 aber alle 
ag imen Gtund, fo wirbbas Haar mann 
ber tal Falt/und bafelbe wicht wohl bedeckt ift 
über fich fiehen/ melcyem Die Iallachen mehr; 
als bie gangen Pferd unterworfen find, rn 
ben wohl zegulierten Schulen werdet ihr niee 
malen fehen/ Daß die Pferd lang und uber 
fi fiehend Haar haben/wiensohl wenig Wale 
lachen und fo wenig/als müglich ift / allda ges 
funden werden, Gie haben alzeit glatt und 
don Haar / toeilen fie wohl gebust und bes 
beckt toerden, | 

Das it das jeniges mas ich bey Abtvartung 
der Pferddie bey Gefundheit/ and im fkand 
su. arbepten/ anzujeigen gehabt: Wann ihr fels 
biges mis dem Boryaben / vinigen Truken Das 
rauß su fihoprjenviefet 7 werdet ihr nugliche und 
einem jeden Cavalici notwendige Sryinnerums 
gen barinn finden, behnien man nachkommen, 
und nach believen fid)  dehrer bedienen Fan. 
Unabdeijen aber Font Ihr verfichent Jena / Daß 
deren Mbung nicht Ihyscmtan, PIPEIOL 006 
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64. 
deren Berabfaumung euch befchmerliche Zufält 
miederfahren Eönnen.  Diefe Regeln oder 
zehren Adich davon dabe/ find auffdie Erfah: 
rung gegruidef. 

Es find in Diefom Bauch erliche Lareinifehe 
Sprüche, fo denjenigen fo fie nishe verftehen 
bejchtwärtich z Diefe aber Dörffen fihnicht daran 
Echren/ weilen fie im Icfend förefahrend;dennorh 
den Berjtand des Inhales eriehen/ und Deßiot: 
gen joiche vorbey gehen Können, 


na a 


O5 EVITL. Sopitel, 


Don dem purgieren der Wferden. 


7} allen Sarhen / Die man wohl und 
Ah ubel num Fan z- find Meglen die ung fer: 


y ten / vonrnorhen, Man muß das gufe 
Fennen /umb jelciges ın Das Iercfjurichten / 
Ds »Dofe aber/ Damıt man Dalfelbe meiden 
könne. _ Beilman aber ohne Negef und pı=- 
ccpsen blind Darein. geher/ unddie Sehler bey 
Dem purgieren. ber Pferd Ehr wichtig find / ala 
Fan man nicht zu viel Sierk dem Pferdeine Mie- 
Diein zu verbfer Zeit einjugeben / anmenden. 
Es wird Kun und Gefihicklichfeif erfordert, 

gu machen’ daß e8 felbige verfchlinge/ umb zu: 
erkennen / obes deifen bediifftig/ mb zu ver; 
fichen / welch Mebirament ihme gebuührer/ und 
mb deffen Dofin zu regulieren / wie auch umb 
die Sorm zuerkenen / umb die bequemfke Zeit 
Darzu zunehmen 7 und endlich alle Umbitandy 
jo man dabey beobachten muß / in acht ju nehs 
men, 

&8 ijigeniß/ daß /je weniger man ein ‘Pferd 
purgiert /jebe/jer es.ıftz defhafben jölches nies 
mahlen ohne große Noch zu underfangen, tvei- 
len die Prerd gu. der Entzündung geneige find. 
Dannmellen man ihnenu ihrer Purgierung, 
Die Medicamenten in groffer Menge eingeben 
muß/ gehtesnicht leer ab/ Daß man niche eine 
unnacurlche HiE in ihren Leib iehe/ welche, fo 
fie Die Slieder/ und die humores difponieıt pe; 
nndet/ oft in ein Fieber außfihlagt/ oder fafie 
eine gro Digyfo jo bald nicht twieder vergeht, 
hinder Ih: 

Die andere Urfach / warumb man ein Pferd 
olne eine dufferfte Trorhtvendigkeit nicht purs 
gi. ren folle/ iE/ teilen die Medicamenten ats 

meiniglich wier UND ilmansig Stund ohne oper 


Der Dolkfommene 


ration ind / unter koelcher Zeig fie alleseit einig 
Glied erhigen und alterieren/ majen fie obne 
Wurdung/ Erbikung und Verierung Der 
ratur nicht fen Eönnen. OBenninan bey Den 
alien had) Der Lehr derjenmyen / telche daß 
‚Durgieren verwerften / verfahren Föntes wurde 
wann Der JBarbeit viel Pngemach menden, 
Dann mas für Borforg man bey ihnen /umb 
jie Dayzu zu praparieren / anwenden kany wird 
man doch oft Nach vollendrer aRurefung fo 
aroffer ngelegenheit gewahr / daf cynfeuloar 
gujchlieffen 1fE/ Daß die Natur durch dıefe eva- 
enarion piel leidet. Wann wir Mitte! erhrden 
Fönten / mit Denen Die Waeır alfo geftärcfe/und 
aufigerichtet werden Fonte/ Daß diefelbe von fich 
jelbjten Durch Die gewsnnliche Sany alles Defs 
fen / toas ihro fchadlid) / fich entladen ; und die 
vergiffee humores unterdrucfin und seıtreiben/ 
ober Derfelben ihre Wergifftung benehmen Fon- 
te / wäre man getvißlich des purgierens beyden 
Dferden befrept. Nas mich betrifft / hab ich/ 
öhngeachter aller Mab und leiffes / fo ich da; 
bey angewendet / noch Feine folche Mittel en t# 
becken Fonnen. Mann erliche einen theil der 
Würcung haben / muircken fie nicht vollfom= 
men/ und laffen eintiberreft son den humoribug 
hinber fidh/ twelche fehtoehrer herauf zu bringen 
find / und fi mehr anjtsen/ als Der humor 
felbften nicht gethan herte. 

Die Nothtvendigfeit ift feinen Gefeken uns 
Dertworfien : Man ifkofft gegtoungen die sDferd 
su plirgieren/ allein foll folches gefchehen mit 
Dbfervierung des Himmels Ghegend/ber Sfahrs 
Zeiten / und der Heichen der Planetenvdes Den 
peramenss/ des Alters’ und mofern e8 feyn Fan 
ber Tatur Des Pferds 7 welches / weil es Der 
Bernunfft und Sprach beraubet ift / auch 
feinen Zuftand/ und noch teniger fein Anligen 
nicht entbecfen Fan, 

» Die dritte Urfab/ marumb fo viel SSteif 
und Borforg bey dem purgieren in Acht zus 
nehmen ij / Fomt: Daher teilen der Zuftand 
der Kranckheit/ Und die difpofition der humds 
rum fhtwehr zu erfennen ift/ welche / toannn fie 
Durch Die Thatur verzehrt finds leichtlich Esnnen 
beraußgebradyt werden ; an fie aber no) 
Noch find/_geben fie dem Mittel nicht ftatt 
noch plag. Zeil fie aber von underfdhiedlicher 
Gattung find / als ift fehr mohl gethany eine 
Furge Belchreibungderjelben-bieher gu In. 
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Statt »sNeifter. 165 


Die Abtheilung / welche Hippocrares un. 
ter Den Enellen des Menfipen macht’ joil bey 
allen Thieren ın Zlchbt genommen werden Er 
ftxbriert parteslolidas, alg.oa find Die Heiner 
und Das Sleiicdh/ parıes lıqu'das „als Da ind 
Das Bluts und Die ha ores; WiD partes 
[pirituofas/ meldhes find der Uiiprung Des Las 
bens / ba8 vornehmiid organon Der Uctios 
nen und Dad Daupt-Sinftrument aller Bewes 
gungen. 


| Die partes liquide find die humores, mel; 
ehe feinen firen und unbeweglichen Sit haben. 
Sie entfpringen von den Speifen / Die manzu 
ich nimt /davonnach unterfibiedlichen Yrapas 
vafıönen ein Theil in Die felöjE eigene (ubitanz 
Der parcium folidarum Yermandelt wird; Der 
andere Theil erflarter den Werlurft und Die 
difhpation der Geifterlein; Das übrige, mwels 
ches zu nichts bienlich If / teird abgefihaffer. 
Bann die Speifen tauglich / und roop! eriefen 
Hnd/sU rechter Zeit und in norhiwendigerQuans 
Ktat genommen werden; Inann Derjelven 
pezparation gebührender maflen geishieht / 
ann alle Stück/ fo zu Yerdauung erfordert 
toesben /. ihr Aınpt verrichten’ toann das un: 
nüglih- und überfläpige Durch die gemshnli,e 
wag äu rechter Set und Maof aufgemorffen 
wird / entjicher eine wollfommene Si jundheit/ 
tpelche bey den Wenfipen feistammm it y finte: 
mahlen bie Seinurhsneigungen des Keıbs und 
Gemüths viel Ungelegenheit verurfachen/veren 
die Pferd befreyee find und halt ich darvor / 
dab. bie Grmutheneigungen und unordenliche 
Begierde der Menfchen zum Theil Urfad) jeyeny 
dab.fie lich nicht bey fo guter Gefunpheit befin: 
den; miersohkvieh Berd ohne die Gemuithe: 
neygung. Durch übermäßige und zu Unseiten 
beichehene Arbeit/ toie auch durch geringe ads 
zung in Feinem vollfommenen Atand der Ge: 
fundheit ich befinden / tie minin dem Erften 
Theil diefes Buche gefehen haben. _ 

2 annesgefsiehe 2 dag die Speifen nicht 
tauglich 4 alteriert und faul find / oder zu ifH- 
zeiten / und nichtin reihter aa genommen 
tuerben/ Mann Die Derbauung verhindert 
tird / und Die exeremenra jn Anordnung Foms 
men / ift Die oeconomie deg Leibes umbges 
Fehrt/die Kräften nehmen ab / und die Kran. 
eeheiten guy in telcher Anordnung dann 


humores entipringen ’ welche son Der Bhute 
Id DU Aiehmen / und Damit Derfelben 
2etaıonach ben unterfäpiedlichen DBergleis 
dungen befördert werden 7 macht man unters 
fhiedlihe Suttung Der Yirhelung. Erliche 
vergleichen: Diefelbe Der Wal und fügen, 
Das gr se pure »Ölutnachder integriter feis 
ne fubkanz, jHimme nut der gansın fubftanz 
Dur DJAlch überein 7 and finen Bien "Chat 7 D0s 
rau eg vertehe: Dir Gall bat em Derwandts 
farft mit Der »Burter/ vie Dielandolen mie 
den RA8 / und dag legma mit Der gerunnen. 
Rılch, Diejeniger torlche Die humores mit den 
Kiementeny und den Zeiten des Szahrs vers 
gay’ fügen, das Blut fiimme mit Dem 
5 dolingund Luffe uber einzund fehreiben ihm 
ma und feuchte Eoaniheffeen Ju; Die 
Galle hab eine Bermandfhaffe mit dem 
Sommer, underg.ar ihm warme und fre- 
crene Epgrnichaffen auy miemohl nicht forma- 
liter, jonder virrualicers das Blesma Fomme 
wir ven Taffer über. ein’ fine Kalt’ und 
‚Seuche/ und habe alfo eine Öleichheit mit Dem 
Asıner/ uud den Mondz die Melanckoley 
fee Kalt ud Trocken /.alfo wälyere fie fi Der 
rare Der Erden 7 wiegen ber Kalte; melche 
desjelben meirnrlich HE, 

Du Ehimierpaben ein Gleichheit Irsifchen 
Drn humoribus und ihren prineipiis fuchen 
tolle 5 Beil fe sper nicht ermg unter einans 
Der find / als it Fhrehr efwag gewifftd auf 
freitige prineipia zubauen. Deßtorgen mir 
bieraaff nut jehenmollen 7 Pndern nur auf 
dasjnige/ was den endurfachen des purgies 
tens an gemareftin it / Adytung geben. 

ran up fich nicht einbilden / als ob man 
Das Dlur / ale Blut purgieren wolte, Dann 
[0 es zu uberfuffg/ und guerhist ift /moirD eine 
2lderläffe erfordert / umb der Betoegung Der 
Geuterlein Luft jmachen und ftldige zu befürs 
deren / hernady aber! Fan eg dur recht zu grs 
richte Mitrel/ deren ich mweitfduffig hieroben 
bey ben Krandfheiten weiche ihren Wrfprung 
don dem faulen Dlut’haben/ Klar und rein 
we.den., Dannfb e8 ın feinen Eigenfchafftin 
alteriert / und in feiner Kubftanz Raul it, 
depne:iert es in finige Beutigfeits Dergefals 
ten daß in anfehen Der hamorum melche purs 
giert werden follen/ man die evacuationen 
in Arche genommen 2 melbe die Natur 

v3 Iu 


er 








EEE nen a 


we Dad 
zu Erlinderung ber Krankheiten an die Hand 
gegeben hat, 


Es werben Derfelben ohne bie evacuation 
Des Geblüts Dielerley Gatfung in Act ges 
nommen. Dieerfteift/ wann bilofifche/gelbe/ 
grüne / fharffe/ bittere und brennende Humos 
65 außden Leib Fommen,. Die andere / wann 
flegmatifche Zäbes und dicke roie Enerflar vum 
Öfjteren ungefchmäcfte / bißweilen faure/ und 
Hefaltene Feuchtigkeiten herauf Eommen; Die 
dritte Gattung ıE/ wann fdhmarse/ twelche 
faur undrauch find / auch offt fo Itarck beifs 
fende Seuchtigfeiten herauß flieffen / baß lie 
dem Scheidiwaffer aleich find, Die Dierte Gats 
tung Der evacuation toelche jur anderen Tefts 
riet fan werben, N wann Klare und 

ne Seuchtigkeiten herauß Fonimen, 
ru Hat brhliinet / ‚ba etliche 
Mitttel die Dumores purgieren / ja Diefe Eys 
genfhafft haben’ Dap |ie etliche por Der anderen 
auftreiben/ Dahero ee geaduecht Dakım in jeibis 
ge in vier Ordnung abtheilt- Es werden ertiche 
Vurgationen zu evacuierung der Gall / andere 
für Die Slegmafa verordnet / und nad) Der Er 
Fanıniß deg Humoris, teelcher dominiert, Dels 
o Det man aus) Sarerel/weldye mit bem humo- 
re, Der Den Zujland veruriacht / Ubereimipims 
men. Es wäre umbfonft der Urfach / ma tumb 
ein Mittel purgiert / und toie Diefe evacuarion 
arfcbicht 7 nachzuforichen ;.. Dann ob es die 
humores beg Leibs/ wie der Magnet Das Ep» 
fin an ich siehe / ober ob es Die Natur Durch 
fine Exhärfe und Bargifftung ertoecke / daß 
Diefelie/ wann fie jetiwag miederwärtiges/fo fie 
beleidigerffühiet 7 Gewalt anmendet / felbigeg 
aufsutreiben/baran if wenig gelegen  wofern 
manar weißt/ Das auff ein folch Mittel die 
verhoffte Iürstung folget/ Äkfchen genug für 
Diejenige/ melche Die Smefung ihrer Dferd und 

nicht den Grund des Diftoms der Arsney / 
svelcher vielen Leuthenfwenig nuß ift/ fuchen, 
Eine Yurgation zu rechfer Zeit iuwerords 
nen / und mitimerhodo Dabey huverfahren / 
muß man das lubjedtum erkennen/ und ob dag 
Pferd zupung / oder zu alt/ und ob 28 nicht its 
fehr abgemasses äft ziimelchen ‚Ball e8; nöthiger 
oäre ; Daffelbe ufkärchen / als st purgieren; 
sind ob es daB Purgieren leichtlich ertragen! 
Hanımuß die Nraturdes Zuitands erkeiien; 
alszum Fyempelin Der Dis Des Sicbers/ und 


Kfommeng 

in den Schmergen Der&olica/tdre ed niche que 
eine "Purgution einfugeben / Dann man wurde 
bey eim und anderen gar bald ein Pferd von 
allen Zuftänden geheilt haben, 

‚Man foll auch den Humorem / welcher ges 
fählet/vecht erfennen/mwan er zu überflüßig/wird 
ein fkärcker Mittel erfordert ; warn er in dem 
Anfang ift/mirber leichtlich außgetriebenswann 
er 3a [hart I , hat er Milderung vonndtben; 
mann er gar husah und Forhicht iff, muß man 
ihn verbinneren; warn Die Gang verflopffe 
find’ muß man fie öffnen. Sn furmmarbie Us 
Mmores mufjen prapariert tverden / Daß dag 
Mittel fat und plag finde. Kir haben ir 
diefem ganten Buch hin und wider senugfan 
von Der Itarur Der Kranckheiten geredt/ und has 
ben Die Zufäll / da Das purgieren nöthig ifE/ 
angezeigt : Dasjenige / Damit wir die Natur 
ber Humorum kw haben/ wird zu eincy 
mittelmaßigen Rei berfelben genug 
jenn ; Nrunmehro ift die Zeit, DAB wir von den 
Purgationen rebet, 

ran nenne eine Purgation oder Durgies 
rend Mittel dasjenige / tweldheg , fd 8 inners 
ich genommen toird/ die Frafft haty die vorhans 
Dıne Seuchngieiten Durch bie gewöhnliche we 
bed »Dauchs herauf zutreiden, Eg find erluche/ 
welche mit Milt und Linderung purgieren / ale 
amd Das Del, das Echmalßs und die Bute 
ter / welche Die innerliche fuperficiem dea Fine 
gewens befeuchten / und |himieren, und alid 
Die Eyacuation der Gperementen/ und anderer 
Setichiintenen beförderen, &g gibtandere/ mels 
He wegen allzu überflüßiger feuchtigkeit die. Hus 
mored ermeichen / und machen, Daß alles mag 
lich indem Eingetveid befinder/herauf Hiekt/alg 
da find gefcheidene MildyyGerränck von Mans 
galt / von 5, Peters oder Slaßsfraur, Kabig/ 
Din oder Spinadsund von andern mehr, 
Auff gleiche Wert purgieren die Kräuter ım 
Mayen Die Pferd/ in dene fie durch ihre 
feuchtigfeif- Die Materien ermeichen, 
, zulle fharfte und beiffende Sachen ertwecken 
ingleichen Die Kaeultatem expultzicem ‚als da 
ik fall alle Salz, der erjielfaamen/ und 
siel andie Sacen mehr, Alte Dieje Nittel Jura 
ieren bielmehr / Als dag fie wargaffuıg purgies 
ken. 

Die Mitfel/ eiche die Krafft zu purgies 
ip haben/ md nach der Befhäffenpeit a 
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Fumors , Den fie heraufi treiben / won vieleriey 
Saftung. Mann nennet Choalagoga Diejes 
nige/melche Die Gall oder Esleram purgieren, 

Phlegmagogadie/ fo bag Flegina und pitui- 
tam pürgieren, 

Melanangoga Die / welche Das fhwarke Ga 
bliit reinigen. 

Hydragoga Diejenige 7 fo das Waffer und 
überfläfige Seuchtigkeiten auß dem gankengeib 
reiben, 

Man muß nicht glauben’ dag die Nrittel 
auf einer Ordnung oder Elaß nur ein einigen 
FHumorem purgieren; Wie fchlecht ein Res 
Dicament ift/ twird.es von allen Gattungen 
purgieren: als zum Erempel bie Senetbläts 
ter jind fo gemeinv baß Feine Argney il’ darsu 
fie nicht können gebraucht werben / und auch 
Fein Humor / den fienicht außtreiben, Dieies 
nige/ twelche fagen/ Die Purgationen mwurcken 
wegen Gleichheit ber Subfkang/fönnen fehtwers 
dich eine Ötleichheit einer jo [hlehten Specerey 
mit jo underihredlichen Humoribus Darthun. 
Sn einer Purgation it vornemblich die 
Krafft oder Schwapheit/ fo felbige hat zu 
betrachten, 

Man muß fich nicht einbilden/ als wann 
in einem groffen Zuftand ein gering Mtittet 
groffe Aurefung haben twurde / hingegen 
wäre es auch nicht rathjaın in einem geringen 
Zufall fidy eines ftarcken Mittels zubedienen, 
und ift beifer das Miittel fene sufchwach/ ala 
suttarck/ umd meilen alle Purgationen etwas 
vergifftes habens ats ji nöchig felbige zu coris 
gieren. Kdıjt ferner zu miflen / Daß’ wann 
ein Mittelin feiner Subftang zum Erempel in 
Pulver eingeben mwird/ dejien dojis geringer 
fepn folle / ald wanrneg in einigem Safft einge 
tmweicht / und die Subitang hinweg gemwortien 
kird, 

ns gemein Darvon jur reden Die lautere 
Trancky von was für Specereyen oder Dros 
Buen fiegemacbt / purgieren ein Pferd nicht, 
Mmanmin ihnendie Argucpeninibra&ubltang 
der melentlich geben/ dann die Ghetränck Juges 
fhreind-durchgehen und nicht fang genug sum 
Puraierenim geib bleiben/meilen-folcher hart zu 
deivegen, ja die wejentliche Specenenen / ehe fie 
denfelben purgierensmwol vier und swangıg (Fund 

tin verbleiben an jtattdaß ein fautred Ges 
Känskin fechs Hunden Ourshgehetz undalloteie 


ne Operation thun Fan; Span Ean fi swal 
# : ‚ „pP # = dl r 
eines Öetranckö/gleich toje einer decoction Oder 
Kräuterfudt8/ in deine man bie materialien dus 
fammen mift/und dem Pferd alfo eingibt, 
bedienen er Dusch Diefe Bermifchung ti» 
niger maljen/ und nicht anderfi deren rip; 
vermehrt werden. UeEER Audit 





Das LIX, Eapitef, 


Bon den Diitelen/ welche die Gall oder 
© oleram purgieren 


Ur Se Cafia allein tdre nicht ftarck ges 
S) nug/ ein Pferd zu purgierem’ wann ınan 
‚Ihm gleich bey drey Mrund Davon einges 
ben wurde / Defimegen folt fie alleseit mit ande, 
ren und flärckeren Medicamenten vermifcht 
erben. Sie teinperiert und befeuchter die 
ollsufehrerhigte Stteder: man Fan fie für'die 
auftdnd der Lenden und der Dlaf eingeben. 
Ste wird mit Aenifis oder ig: ne Saens 
ann Derfelbe bluher/ corrigiert, 

Die Manna ift ingleichen auch Aurgelind, 
Man bedienet fich derfelben nicht bey den pfers 
Den/ als wann fieben Hurten haben. Man muß 
fie mit anderen Itarcferen Arkneyen vermilchen, 

Bleicher Nofenfafft if su fhwach + er 
purgiert Die bilofijche Seuchtigfeiten. Man 
bedient fich der Satwergen von Rofenfaflt / 
twelche wegen Des Diagridii fo zu Finer Comes 
polition Fort / fkärsfer ıft. 

‚ Tamariffenhols mildert die Gall / und Ye? 
yiert; Ran foll felbiges memahlen allein ben 
Pferden geben / fondern mann fie abzufüblen 
Ind / fol Dafjelbe/ weil e8 Falcift v gebsanchet 
werden 

‚Die Rebarbara ift eine MWurkef welche 
Die Gall purgiert und zufammen treibt: Sie 
flarckt über Die maffen mohl/ und ifk aur für 
den Bauchfluß ; Die Dofig tft von vier big auf 
fünf Uingen/ aber fie ift gemeiniglic) suchen 
berohalben fie den: Pferden felten one Trark 
eingegeben wird, ie foll auch mit andırn 
Medicamenten/taeilen fie (road if, wre 
Merle ——_ 

Der Aloe ift der Medicamenrem eines / 
fö am. meiften bey den ‘erden im Girbrandg: 
Ind. Ersrineh/ Purgieret die Say amd Pirui- 


Fam, 
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tim, jaubert allein den Magen unb das Eins 
geweyd; eriit gukfür den Kopf fir Die Aus 
gen / und für die Zeber / wegen der Verwanbdse 
khaft/ fo Diele Stieder mir den Magen has 
ben: Er iegutdie Wurm juverkreiben auch 
ifEerfegr bitter: Man muß ihn / meilen er 
da3 orikcium den Adern eröffnet / corrigieren: 

Ind zwar folhes mie Mußcatnuß/ Nds 
gelein/ und Zimmer’ aber bie beite prapara- 
tion / fly surechter Eorrigierung Fan geges 
ben werten/iji/daß mäihnmit Rofen,faft uns 
terfihiedlichinahl einmeiche/ und wider trucden 
Laffen werde, Die Dchfenzungsder Buretfchs 
& arbebenedickten. Saflt und andere mehr find 
auch fehr kauglich Darzu / wie fir im erften 
theil zu.endt Des 34. Capitels angezeigt haben/ 
Davon vor Drey bi auf vier Iingen eingegeben 
wird. Esijkeine von den beften Durgationen/ 
16 toir für Die Pferd haben / fintemabfen fie der 
aulung fehr tiderfkcher,? | 

Nie Mirabolani fpecies find von fünfferfen 
Gattung’ Citrinz , Chebulz, Indx, Emblicz, 
Bellericz: fie find fhtwach / und erhigen nicht/ 
fie purgieren auff ein mahl md laflen roider 
nach/und werden in Del oder Potter eingenes 
ben. Dan bedient fih ihren aber fehr twenig bey 
Den pferüen/ Dann man mol dren ober vier 
pfund haben mußte / fondern man vermifcht 
fie mit andern Mebicamenten / umb den 
Bauchfiuf zuflillen. 

Das Scamoneum wird bey dem Dune 
De Smtveffeld.corrigiert / melches die befte 
preparation {ft / tie tir Diefelbe in bem 27. 
Eapitel des erfien theils gemiefen haben. Sie 
£reibt Die bilofifche Feuchtigkeit aus ben alles 
rentlegenften Gliebern .: an verfihrent fie 
fehr toegen Ihrer Bergifftigung und ftärcke/ fo 
heaber recht präpariert? undin etmas feifteg/ 
Das feine [charfte linbere/ und felbige an bem 
Eingersend nicht anfleben faßt / eingegeben 
tird/ ift es ein fehr aufe purgation für bie 
pferd z und hat mir alleeit fehr wohl zuge, 
eehlagen. Esmirdinder Subflans von fünff 
biB auf fiebensshalb Quintlein eingeben iman 
muß allegeit Son Der fehönften / und hellften 
nehmen. Man ändert beraeftalten ben Dt. 
berwilitin/ melchen ınan meiden bie Scamoneum 
gefant hak / Dap felbine / mann fie alfo präpas 
viert ift alle Tag für Die Menfchen perordniet 
rird : Insemanlennichte gemeinergift ald Dig 


Cornachin pulver / Deffen fie Dad Bunbas 
miene ti. | 

ann ihr millens feyt 7 eine purgation 
für die Gall zu componieren / Eönt ihr felbige 
folcher geflalten machen : nembt drithalb tin, 
en Alioe » Biolenblüftsbleiche Rofen und %o; 
hannes Fraut / von jedem ein Duintlein / Tria- 
fancali puloer/Maftiy and Zimmet/ von jeglis 
chem ein halben ferupel / Imey Muintlein an 
dem Schweffel: Dunft praparierte&camonee/ 
ftobt alles zu puloer und fihts durd) einen has 
rinen fib/ Dermifchetes mit einem halben pfund 
Hutter / und macht pilullen Darauf, Man 
findet in Den Apothecken Latwergen Diaprunis 
folutif genannt/ Zattwergen von Mofenjafft/ 
davon man dem pferd eingeben Fan / fo wird 
Die purgation zu Evaewierung ber Gall fehr gut 
en. 
Das rohe von vier bi fechs unsen Eyichs 


glaß purgiert nicht / welches fo eg angesrigter 


maflen oder anderft prapariert wird / ein folks 
lich Mittelift / wiermohl es nicht unter Die pur 
gierende für Die pferd Fan gerechnet werden, 
Intemahlen Daffelbe durch eine unempfindliche 
tranfpiration ‚und Dur) feine virtucem aftra- 
lem , reiche bie Geuchtigkeiten im leıb der pferd 
perehrt ’ der Saulung widerjichet / das Blut 
redtificiert und Flar macht / den pferden guten 
Wppetit ertvecft / und den aller ectelhaffteften 
ben Lufl zum effen tiderbringe / murcket: Gg 
purgiert biprosilen Durch bag Harnen , aber 
gar jeiten / €8 öfnet /eg erfticht Die inntwendis 
ge allzu ehr erhiäte Oliver 7 vertreibt Die 
Seuctigfeit / toelyeder Urfprung aller Zus 
andensjt / und roircfer Dergeftaften / daß t$ 
ein fhwagp und Franck pferd an Feib und 
much wider gureht bringen, Sch habe fehon 
hiebevor imerften cheil unterfchiedliche prepa- 
rationem 029 Opieäglaffes / wie aud) Deijels 
ben Gebrauc/ und ur Würckungen anges 
zeigt, Dahin Ih euch gu Nerimeydung Des toi 
derholeng weije/ und zum Derchluß Die Siebs 
haber erinnere ’ DaB Das Spirkglaf/ auffmel- 
die Weiß datfelbe präparierr wird / im gering 
ften Die pferd Nicht purgiert in Ankebung & 
ein PRurddung iache zu erfennen giber/ fon 
dern dergeflalten marker 7 dag cgy von dem 
vornehmbiten Mieten / fo toir haben / eines ift/ 
und = = pieıd Temperament am beflen 
uberein Fo u 
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Das. LXı Sapitel. 


Mittel welche das Fleama oder 
Pituitam Puraieren. 

f7 Archamus ‚it der Saamen / damit die 
 Wapaganen gefpeiffee werden 5; man 
himbt Das tarck Davon / meldhes Das 
Fegmaund Die Schleimigkeit purgiert. : &8 
it gut für Die Lungen’ und wird mie Nenıf/ 
zimmet / und Galgand » NBurkel corrigiert/ 
intemablen doffelbe allein. fchwarch- if. Die 
Compotition Diacharcami if fehr gut / Davon 
man einem Wferd fehs oder jleben Unten 


eingeben Eönte / tan fie nicht zu their 


maärt, 

Der Lachenfchreni verbiinnert/.öffnet/und 
purgiert die unreine Picuiram , ja aucd) Die Bi- 
Jim, die er ausdem Hin Drerven und Muhr 


cin an [ich Keucht. Man kan fagen/ daß es 


der beiten Medicamenten/ fo wir haben / eis 
ned wäre / warner guufamb purgierte. Man 
macht Lerhenfhwan Tafelein Daraus / wel; 
che benfelben corrigieren / Davon. man von vier 
bi auff fünff Unsen 7 welche nicht fehr purs 
gieren merden/eingibt, Das einige übel bey dies 
fen zu Lerhenfhwan Taffelein p/äparierten 
Mıctel it’ dabes zu leicht ift, 

Die Turbit» Burke IE in Puraierung 
der unreinen, f&bleimichten und faule pituite, 
melche We aus Den entlegenen Bsfierderuan lich 


euchtisu Khwach. Sie wird mit Amber corris 


giert / und Fan biß auff vier / oder zum hoch» 

Ken fünf Ungen Davon eingegeben werden. 
Die eldgmihel fd eine Gattung Bulbi, 

fie purgieren Die Pituictam., und Die fohleimmchre 


Beucligfeiten hicpr jack / und ziehen gerwals 
tig aus Den Blaschen an fich, Mar corrigiert 


diejelbe IE Sipicanardi und Zimmer / und 


| dibt non Dreh bih hey Unsen dabon ein. 


Der .Mecheacan purgiert Die ‚ Pituitam, 
und Die Scleimmgeeie :erift gut für ven als 
ten Dufler/ für die Colica / und für den 
rurm. . Ermird mit Zimmer ’ Meniß vund 
Maflir corrigiert / UND uk feine dofis Yon vier 
big auff funff Ungen. 

Der Eologuine it ein fehr feichte Frucht, 
Melcpedie Pıtuitam , UND andere unreine und 


IV7 
sane seuchtigkeiten auß den aller meifchten 
Gliedern / als dem Hirm Nerv) Dufelen, 
&laih und Lungen purgiert, Er if} Föfi, 
Dief: Pituitam malignam, twelche fish innwens 
Dig in Den Darmei anftzet,und flarck. 8 Grims 
men verurfacht / heraug zufreiben: Er ift ben 
Magen und dem Eingeroyd / mann er firh aus 
feet /umider. Er wird coriglert/twanırı man 
Sechenfhwan Taffılein daraus maubt odre 
mie füffern Mandel» Der und mit Summis 
zragant. 

Diefes IE die gemeine Purgation Der 
Schmied / welche goenig Fofker / und fkarek 
ftircker, Sich habe sich Quite Präparationen 
für das Eoloquint proponiert / wieibhr indem 
+7. Eanitel des eriten theils feben Fönr. 

Die dohs uf von vier bif fehs Quiatlein 
oder um höchiten ein Unfen in Butter oder 
Echnieer. 

Der Dppopansz purgiert bie Schleimichte 
pitwitam auf den atlerentlegenften Sliedern/ 
als den Slaichen/ mwiewdn er bon Ihrmacher 
operation if. ErwirdmitSpikanardi / Ans 
ber/ gimmet/ oder Alantwursel conigiert. 

Sie dofisıfk von vier bil auff fünff Ungen. 

De Sagapenum jb/mie der worhergehende/ 
piel mehr zum praparleım /aldsum purgieren 


fauglid). 


Das Euforbium if ein Saft von einem 
fehr warmen Bauımy Melcher die umreine.pi- 
tuitam UND Schleimigkeit mit folcher getoulf 
puranerk / Daf ich diefelbe/ twofern fienicht mit 
Callia vermifchet wird 7 zu innerlibem Ges 
brauch megen iher grofien his nicht rathe ; alg 
sum Erempel sven Duintlein präparierttg 
Exforbium mie vier Unsgen Cafia, 

Solherrzucorziigieren » mug manihn in.dis 
filliertem Efiig 7 oder Kimonen Safft indem 
Balneo Maxix ergehen laffen + henach gank 
warın Durch) sein Doppelten Seinwad feyhen, 
undbiged geflanden ıltsden. Dunit davon kafs 
fen aufffieigen. Dir dolis, wann felbiarg ati 
präpariert wirdrift smey onerdrey Duiritleim: 

Soibr ein Mittel zu Purgirrung Der pi- 
ruite eomponieren wolt / Font ıbr ein Yen 
Diacarthamt, swey Quintleingard enfchwais 
Zapeleın Zurbithronrseh/und eidansbe'/von 
jeden ein ung Sptkanardi/Zirierzund Simber 
von jebemein Duittlein/ und Eolloquint ans 
derehalb Duintlein nehmen 7 folches zu Pulver 

ee: ftotlen/ 
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ftojfen 7 mit einer halb Maaf menlen Aue 
vermifchen und Dem Pferd eingeben, 

Mau Fan Pillen brauchen die man gant 
präpariert in Dein Apothecken findet / behren 
man ein bI8 ander halbungen ein geben Fan, 
Die Pilullen + welche dag feama purgieren/ 
[ind / Coceie Fatide majeres Mefüe,de Agari- 
co, de Hieracum Agarico , de Sarcocolla de 
Coloquintide sofern Das euer >ferd mas 
mager ıjE / wırd es beifer feyn / Daß man bems 
felben Die Zattwergen / algdie Plifullen eingebe, 
Sie Latmergen find Diaphenice , Diacartami, 
benedicta laxativa Nicol®, Hiera Picra Gale- 
vi, eleetuarium Indum majıs Mefue, Bon 
diegeim obbeimeldrem allem fan man Purgas 
tionem componteren / und enthieder Pilullen/ 
oder Satwergen/und andere Medicamentz {o- 
Aida, doc) allesnach dem gutoundken Deffen/ 
ber ed verordnen wird / Darunder mifcen; 
Die dofis jjt yon vier bif fechs untsen, 





Das LX TI, Enpitel, 


Bonden Medicamenten? welchedae 
Ichwars Gchiue. reinigen. 


= TE Senetblätter behalten den erften 
>) Platz unterden Gmplicibus purzativis, 
 fintemmahlen filbige cin allgemeines 
Mirsel findyfo su allen Purgationen gebraucht 
werden. Fernel ein Arkt von Dariß / welcher 
nad) Dem Galeno yon den allergelährteften eis 
ner ift/ reber ın Dem fünften Buch ueme- 
thodus in dem 10. Eapitel Davon fülgender 
Brjtalten. Die Senetblätter purgieren die 
Melandotiiche fihmwartze Beuchtigkeit / die 
Gall und Dicke pituitam fehr wohlznicht zwar 
gleich in den entiegenen Sliedern /fondern var 
nemblich in dem Milk’ toie auch anderem 
Eingeweid/ als in den precordiüis und my- 
fenteria, melchrg die rechte Korhgruben aller 
Hireinigteiten Des Feıbes it. Dann fein Mit 
te its welches die faule humores auf Diefen 
Sieden fo wohl anfish zieht / oder bifi in die 
Keinen Adern durchdringet / und jelbige eröffe 
net, SIE Werden mit Spifanardi/ Ssmber/ 
und Magen? x. Eorrigiert. 
Die dolis Yoird aufge höchft fierBntsen feynt- 
Der Engeliup pröpaniert pielmehr/ als daß 


er purgiert, Er wird mit &ußholk / und je 
Brfocberunn feiner langfamen FBürcfung mis 
Ssmber / Aenig und Fenchel prapariert. Man 
gibt acht biß auff sehen Lingen Davon ein/ aber 
niemahlen allein’ Dann er ein Pferb nicht purs 
gieren würde | 

Die fchiuarge Teiektwurs ift eine Ygurkel/ 
töelche Das fhtwar& Seblut / und andere vers 
brennte humores, 9 Den Mitteln fich toider fes 
gen/purgieret : Sie ift, Eöfklich für Melanckos 
lifche Pferd. Sie wird corzigiert/ mann man 
biefelbe mit. Waffer wafcht + hernadh vier 
Stund in Eflig einteiche 7 und bey einem 
Kleinen eur eriicknet, 

Die dofis ift von fehs Quintlein biE auff 


ein Ungen ; man kan, Zimmee / Aeniß v und 


Senchei Darzu thun. 

Der Lapis Armenus ift ein Stein 7 welcher 
in den Silbergruben in Zeutfchland und Ars 
menien/ baberoer auch feinen Trahmen bat’ 
gefunden mird. Die Mahler bedienen fich 
beijen/ und tmird derfelbe mit Rofen, und Ochs 
nung ABaffer gerieben, und getwafchen, 


Die dofis IE von vier biß auff fünff Unten, . 


Der Lapis Lazuli jff faft eben derfelbe 7 befs 


fen wirerft Meldung gethan. haben / und bat : 


gleiche Tugend en. —— | 
Zu Componierung einer r&ney / welche 

(dmwartjeeuchtigfeit purgiert + nembt anderts 
Pe Untzen Senetblätter 7 itmen Quintlein 

chmartie Tiekmurtsen/ welche in Sflig gervas 
fhen worbens Aenif’ Fenchel / und Zimmers 
von jebem-anderthald Quintlein ; zerftoffee 
alles groblecht / und macht einen Trank mit 
einer halb MaaB gefottenem Buretfh Ochs 
feniung und ErbrauchABafier Darauf. 

Die gu Purgierung des [htwartzen Geblüts 
taugliche Pilullen und compofitionen, fo in 
ben Apotecfen gefunden werden find / Pilule 
Ind ‚de Lapide Lazuli » & Lapide Armeno, 
ihre dofis iftein bIB too ungen, Die Lattwergen 
Diazena ‚die confe&ion Hamec, hre dofis ift 
bier biß fünf untsen,. lie diefe componierfe 
Medicamenten toerben beffer feyn / aber au 
mehr Pollen ——— | 

BO ATE Gebtit ;f | ie fen nit 

enjtiger humor , tpelcher ben ’Durgationen 
5 ern die Natur nicht A jr berseget toirdy 
nicht leichtlich Statt und ‘Mars gibet. Jh hab 
yon geraumer Zeit berg Durch Die Erfahrung 
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in acht genomen / baf bie harttfreibende Mits 
tel / das fchwars Gleblut ben Den Pferden befier 
purgieren / wie auch Daß Die gante natürliche 
aconomie meniger Dertoirzung leider / und 
die Dferd groffe Linderung davon empfahen. 





Dag LXIL Eapitel. 


Sonden Medicamenten/ welche die 
Bäflerigkeit purgieren. 


NER Holder und Attih find leichte 
I urgationen / man Fan im $rühling Die 
Knöpf davon nehmen/einenQTranck Davon ma- 
chen und andere Specerepen Darunder mifchen, 

Der Attichfaamen’ manner mit einigem 
Dichtigen purgierenden Mittel Das feine langs 
fanme IBürckung Ikärcket / vermilcher wird, 
purgiert Die maflerige Sichleimigfeit auch 
stark. Man Fan bib auff jtoo unge Davon 

eitoffen/ in weißen IBein eingemeichet / Dem 
ferd eingeben. Bann derfelbe über ein Fahr 
alt ift/ hater alle feine Krafft verlohren; Ein 
halbe untze in mweiffen toein eingetweicht/ Durch 
fenhet und außgetrückt / Fan einen menfchen 
mohlpurgieren. 

Die Soldanella ift eine Meerpflang / tels 
che Die maällerige Schleimigfait / und Die Gall 
ftarck an fich seucht. Sie wird mit Zimmer, 
und Fmber vorzigiert. Die dotis ft von Drep 
biß auff ner Untzen, 

Der Aribwurkel,Safft jeucht die tafferige 
Shleimigfeit gemwaltig.an fich ;_tmirb mic dem 
Zimuset.corrigiert; gan allein eingegeben purs 
giert er nicht, 

Elarerium ift wilder ufumnmeanSaflt/ 
welcher dick 2 und in Kleine Kadiein formiere 





ift. Er wird corzigiert / wann man Denftlben 


mit Ziuamet in Mil einmweicht. B: 
Die dolis If von given biß au Foren Duints 
fein. Man bedient fi) wenig diefesg Mittels, 
meilen «8 zuftarck if. Die TBursel aber 
tvann liean dem Schatten gedötzet wird / bes 
findet fich fehr gut: man muß diefelbe su grob» 
kechtem Pulver verfloffen / und ein UnGen Das 
Kon in einem.gefottenen Tiranck / oberin tocifs 


fen Sein eingeben fo wird folches das ‘Pferd 


simblich wohl purgieren: Allein verliehrt Das 


wohl auß feinen Bezeioungen / als feiner farb 
Da erfan 


Mittel Durch die Xelte feine Kraftt/ und währt 
auft Das höchfle ziwey Ssahr nach welcher Zeit 
e8 Feine WWürckung mehr hat : Well man 
aber felbige leichtlich bekommen Fan /und Fein 
andere Präparation darzu erforbent wırd/ als 
dab fie an Dem Schatten gedörzer werde / als 
it der Berluft Daran nicht von fonderbahrer 
Michtigfeit. 

‚Die Salap tourtzelift eine Wurtzels telche 
bie mwaflerige Schleimigkeit purgiert. Sie 
toird mit Zimmer corzigierf ; Die dofis ift vom 
stocH Ungen. 

E{ula if eine fpecies Tichy mali , mefche Die 

Mwällerige Schleimigfeit purgiert. Man druckt 
Diefelbe auf / aber ich molte niemand wer 
Derfelben fih zubedienen / fintemablen diefelbe 
ettoas fehr vergifftes / und melcheg der Pferde 
ratur sumiber ft sin fich halt. 
Dad Gummi gurti , purgiert bie wafferich 
te Schleimigfeit gewaltig. Daffelbe wird mit 
Effig/ wie wir von dem Euforbio gemeldet 
haben / corzigiert. Die dolis ift von feh6 
Quintlein; fein Gebrauch ift gut den Pfers 
Den/ Dann Daffelbe in geringer Menge / mels 
Kesein groffer Wortbeil ben den Pferden iflv 
Sn toerden Fan. 

u Eomponierung einer Alrkiney/ nemb£ 
stvey Lintzen verpuülverte Sfalapmurtsel / und 
ten quintlin Gummi gucti, welches fo Ihr dafs 
felbe in. ein halb Maaß gefotten Holder-und 
auiptotrkel, 2affer thun merbet/ von ben be> 
ten und bequemften Ar&neyen / fo wir haben/ 
eine feyn mwird. Der Gebrauch twird Die grofs 
fe Gute und Tiugbarkeit / foein Pferd davon 
empfaben wird / an Tag geben. 





Das LXIIL Capikel. 


Wie und zu welcher Zeit man cine Arkney 
einet Dferd verordnen [Be 


Ann ed bie Troth erfordert /_ und e6 
fchlechter Dings nothwendig if / Daß 

> man ein Pferd purgiere / mup man/ 
bern die Tratur/die Befchaflenheit/quan« 
titer und der Krt Ded humoris, der verderbe Ifl/ 
entbeckt/ ingleichen auch Die natur ber Krane 
heity und Das Temperament des mrerds I6 


ne 








172 
erkannt foorden/Ddas Negifkcr ber purgieienden 
Medicanenten: durhasheny und di jenige/ 
telche euerem: Borbaben cm genen: leilten 
Fonneny ertehlen, 

Sehmners muß manbie Zeit bed Purgiereng 
in Achktichmeny dan Daber bependiert um 
heil der gute / oder böfe fücces Der Huryjch 
kön/toeldes doc) werigy oder gar hiemand 
berjenigeh 7 welche die Dferd’tracnieren / btos 
baditen/ olmgeashtet ich oft worgenommen/ 
Daß eine Burgation einem Vierd zu unders 
jchredeer Seit eingegeben / fo unterfchiedene 
Abunfung gehabt / Daß eg feheinet 7 ald feye 
Ben gang ander Medikament’ ober ein ander 
"Dferd. 

"Ran muB / fo viel möglich ift / in Abnebs 
menden Mond purgieren/ melen bie Natur 
du jelbi ges zeit nicht fo fehr valsin wachfendem 
MD In Hblöfung der Seuchrigkenen md 
nrrjelben evacuation wiederftcher; in Anfehung 
tpir fchen/ daß Die Tier in abnehmenden 
Mond weniger Manxe baby nis) in dem 
ABachktumbdeffiben Glepe Beichaffenheit 
bares mindern Dumeribuss weldiemitdem 
Nonnabnehmen’Dennenbiro Die pferd / wie 
9 Mas Mittel neben dielem Geltim win 
dead md gkisklich öfenpursint warden. 

Dazu muß man nice nur allenamabneh> 
nuendam Mond puraieren’ fonderm Audyck 


n i 
Aa Kan 
NE w;* ; 


3jufıner Aßinekangerweblen /.dasder 
ond in einem fagchern Zeichen fb 7 nembhied 
in Det rede ln dem Scofpion np y ode 
Sf Kr und Dirfes/fo viel esımdglichtenn Fan. 
Srhrnimach Reifig achtung Darauf Zub Die 
Durgation in felbigen Tagen nicht geringere 
Eormanhtit und Unluftz Fingegen aber beffe 
rs enacnatioh Derurfachen werde, Das Fi 
Deripiel aber Bird orederfahren Yısahn felbige 
inwachjenden DNond/ undeinem hißigen Zei, 
dien als den Aida V/ den Schugen +, 
und Dem Fömen D/eingegeben wurd, 

EB find uber das erliche Zeiten im Sahr / 
Da.mandas IMferd nicht Purgieren muß, 
neinblich in den Equinoktiis, da Tag und 
Yarbt-gleich finds und Solltituis, ann Die 
Furgriienund (ängften Tag find. - Die Zqui- 
noctia [ind beyläuffig den 21. Mersen/ undoen 
27, Herbiinonat: DieSollitia aber. den 22. 
among / UND Den 22, Ehriftmonat’ 
in Lug-odir och MIET oder weise, Man 


AEG 


Der Bollfomimene 


muß ohne grojfe Jroth stuey Tag vor/oderinach 
bemeldter Zeitz weder purgieren/ nad zur 
Aber laffen / rseilen felbiges gleicbfamb dies 
eritici [11d / da die Natur einen Gemwalschur 
aies/ was ihre fihadlih 7 zuriick zutreiben ; fo 
man Derohaiben eine Derfelben miedermwartige 
Derpigung Darch ein purgierend Medicamene 
verurfachen- hate / wide man dasjenige / 
worzu fie fich pirdpasiere bat / werbinderen/ 
welches ohue Schaden und-Nachtheil des 
Drerds Ternperaments und Gejundheit nrcht 
abgehen inte, Derswegen muß man dag 
purgieven nicht nur felbige/ fondern auch erliche 
zag vorhero/ und hernach undenwagen laften/ 
nermblich von bem 13. Merken an-biß zum 37, 
Deffenz und von dem ıs, Hertjtmonars biß 
sum 20, beimeibtes/ welches die Zeit der beye 
den Zquinodtiorum ift/ und vor dem 18. 
Dradmonar an bif zum 26, Dieits/ moie auch 
von dem 18. Ehrifimonat FR zum 26 befügs 
in Monats’ melches dir Solkitia find. 
., Steben und tiber Diefen Dbfervationen / fo 
Ihr Die Ephimerides verftehet mußt ihr in adıt 
nenmen / nicht Supurgieren man Sonn 
und Mond gleih/ und die Sonn im ihrem 
Zirkel ift/ alfo auch) im Mare und Satun 7 
dehrer Feinde fieift : hingegen der Mond/ fo 
Durch feine einfließende Tugend über ber pferde 
£eiber regiert/ indehmeer durch Dieandere Mas 
neten geichtsächt / mird in Denfelben groffe Uns 
drönung verurfachen / undder "Durgation mehr 
(badlich/ als nußlich feun. EUR 

So ihr aber. mit der Purgation einen gus 
ten Yußgang haben wolf / und die Zeit eriwehs 
lenkönt/ müßt ihr folche nehmen wann der 
Mond mit Kupiterund Benus einig/und ders 
felbe in feinem Septil iftimeilen / inbehmeer Dies 
fem laneten zugetban/er die Traturenburd 
feine einflieffenbe / und nicht durch feine Eier 
mentarifche Eygenfihafft 7 fo über Die Seiber 
tvenig Gewalt / obfbon Derfelbe dem Sfupiter 
und der Denus zu foieder ftreber / frärcdetumd - 
derfelben nuglich Hl: Diejenigen fo Diefe Obfer- 
vationen prackicieren ? erben barin auch für 
die Menfehen/ Ihre Pergnügung finden: Dies 
jenigen aber/fo Diefe Kunft nicht verftehen/ Föns 
nen nach ihrem Belieben thun : Unterbefien 
aber halte ich Daryor / daß man im purgieren/ 
fb oh an Menfchen als an Pferd / wicht ge: 
nugfame Borliptigkeichaben Fan. 

Das 
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Das ıft. dasjenige / wagiich der Zeit halber 
an merekmurdigften in acht (genommen habe / 
da die Pferd mit geringerer öefahr/ und gröfz 
ferev Prußbarkeit purgiert werden Finnen, Die/ 
fo-diefes in Das QBerck fegeny werden erfennen/ 
Daß ich nicht ohne Erkantnif der Urfach diefen 
Bericht mitgetheiler habe. 

Man it bißtweilen verbunden’ ehe man cın 
‘Dferd purgiert / Den Dumorem / voelcher eva- 
euiere werden folley zu praparieren/ mweilen/ 
wann jelbige roh/ und mit Den guten Humo- 
vribus/ welche man zu Erhaltung Des Thiers 
conferwieren folle / vermifche ft? faltunmsglich 
tware/folchen ohne groffe Mub/ Unordnung 
und Zerrutung hberaußsubringen: | 

Defimegen manfalt niemahlenvon Anfang 
Des Zuftands ein Pferd purgieren folle / dann 
der Humor'/ melcher Dem Mietel noiederfteher/ 
erbise fich A ferımenzierty und vermehrt/ an 
ftatt besiringerns/den Zuftand. nd gleich 
wie mir Fein einßiges Zeichen Der coctıon 
und "feparation der bofen Reuchtigfeiten / 
relche "Den Zuftand verurfachen/ erkennen 
Fönnen /in Betrachtung der Harn faft alle: 
geie rrubyiund einmahl nicht viel anderft/ als 
Das ander ift / Darzu auch Die Eyerementa faft 
aliezeit gleich find 7 als ift man geswungen jus= 
warten / bik das Pferd geheilet if. Diefeg 
foll von ftareken Krandfheitenverlianden wer: 
den / Dann fo der Zuftand nachläßt/ tft .alg- 
dann Die Seuchtigkeie/ welche den ‚Zuftand 
perurfacht / Jeirig / fintenahlen fie Fein eigen 
fymptoma mehr verurfacht; weiten aber Die 
Naturin Außtreibung der Beuchtigkeie / Die 
fieibertounden hat/ off faumfeelig ıft/ als 
muß nian diefelbe Durch die Purgation her 
rauf treiben’ Damit fie nicht mateder hervor 
foroffe / "und neue Angelegenheit Derurfaz 
che, „Solcher geftaften muß man ein Pferd 
ir dem Rieber und anderen ftarcfen Zulfän: 
den weder von Anfang /noch in der Dit des 
Zuftands purgierem. 2 

Pracbdem munDiefes alles rwohl beobachtet 
worden / muß man die Mittel ermehlen / und 
und: Diefelbe nach euerm Dorhaben propor- 
tisnieren / in Deme man offe/ worilen felren 
ein Humor allein Die Kranckheir verurfacht / 
von unterfehledener "Gattung nehmen muß, 
Sn den aller bilofifchen Kranckheicem entfprin: 
sen Allezerr Siegmafa/ IM Den aller pitwitols 


fchen Leiberen befindet fich alleteit Sal und 
Schwefk Bann iheunderjchiedliche Spe- 
cereyen anwendet’ nme ihr Die Dofin nach 
proportionder Zahl Deremihr euch bedienet / 
perringeren > Zum Erempel / wann ihr Dren 
purgierende Medicament nehmet/ toird nur 
Der dritte Theil:den dofis einesTedwedren erfor: 
dert / und tverden Diefe Drey eine warbaffte , 
Einnahm machen, Dergeffet Ihrer eigentli- 
chen Eorrectifen nicht / obngefehr biß auf den 
vierten Theil des Gewacys der 'ganken COM: 
potikion, 

"hr werde finden daß Die Burgattonen/ 
welcher ich verordnet babe / falt alle fehwad) 
find + Dann meilen Die Xemperamentten Der 
Pferd von einander untafibaden find / ale 
habıch gedachty 8 fege beifer/ man purgiete 
wen mahlv als zuviel. Dasejte mahl t0nd 
gleichfann an fkart einer praparanion für D43 
andere mahl Dienen/u und Eontihr. die dofin 
das andere mahl / wie auch Die Specereyen al: 
legeit: vermehren /maafın von Derjäben-am 
wenigftendardeny ift /wweilen fie fatt allegeıt far 
ckenalsalle andemnilbrand den Diedicamea ew/ 
telche Kihmwächer find Krwt und -NBurefung 
geben’ Fans | 

Ms aum Erempel/ u End der Miet: 
mente / welche die Gall purateren zunft eine 
Arknen für Die .cnacttaten/ Dartı swenrumd 
einhalbe Mnsen Zlioe + und swey groß Sins 
mens Fommen. dRamm durch Diefe Drinnen. das 
Perdnicht. genuafanı purgiere wirozmug man 
Das anhereimabl Dray aut. canmnee. nehme. 

Trter Denen fo Das Slegima purgieren/bes 
findettfixh eine Purgation/ bey weicherem Du: 
ken Biacarchann Story Anben Yarcbenfbieame 
zafelein/ Zurbitrwurgel und: Seldgioiebebvon 
jedem ein Dnien/ anderthalb »Duintlen Co: 
(sarine find. Mann: Dieks Mirtelmicht ges 
nug würdet’ muß man Die geringere dofur, 
nemblich Die Eoloquint vermehren 7ıumd jtwey/ 
oder. anderthalb Duimtlein Defen ehmen.-, 

nd alte duch bay deirandereiw marfemaicht 
geringe Fehler begangen erden / warn man 
den ferden altguskarceke Purgatiotten.eingie- 
bey m khienungdann felbigt einhabl ueDes 
Yferds Peibijhr man nahe Miehr baruber mel 
fter ift, Sie fonireket iEjoiher Dunsdnung/ 
Dafr, meofern' nedi5 ahrerD uhr au töuer/ 
fie Doch eine grofe Bnmapigteiim den Gjlies 
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deren hinder fich läßt + DaB man felbige in lan 
ger Zeit nicht in rechten Stand bringen Fan. 
Diroirgen mic) folcheg verurfacht / die Dofes 
Dergejtakten ju mäßigen’ daß fie Feine Unord» 
nung er ecken fönnen, Bann das Pferd von 
dereingtgebenen Arney nicht purgiert hat/ 
it Michts verlohren + fintemanlen Diefelbe 
den Dumorendifponiert hat dergeftalten/ daß 
wann Ihr ihm etliche Tay hernasb ein fkärckere 
mider Darauf? eingebet/ ihr ohufehlbar einen 
guten Sorigang erreichen terber, 

Irac) Dem Die Quantität der Specereyen 
genommen tworben/ muß man biefelbe grobs 
lespt serftoffen/ toofern es für Dilullen ift; vers 
enifcht fie hernach mit sven Yfund mit feuiem 
geroäflerten Speck / oder mit fo viel Bukter / 
nah Dem Der Speck wohl verfioffen’. und 
alles in eben bem Mörfel wohl mit einans 
der vermifcht/ machteiner Ballen im Ballen 
2 grop/ Pillulen darauß / und gebt fie dem 

erd ein, 

ann 28 zu einem Trance ift/ muß man 
Diefelbe groblecht verftoffen / mit einem gefottes 
nen Waffer oder mit ABein vermifchen/ und 
fie ein vierthei flund darinn meichen laflen/ 
Morgens alsdann folches Dem Dferb mitdena 
Horn eingeben, 

Wann es eine fhlehte Einweihung’ fo 
an ben Pferden wenig operiert / fen folls vers 
den die Mebicamenten / wann fie den Abend 
zuvor eingerveicht morben / bes andern Tags 
Durchienhet/ und einige Satmerg /.0der eine ges 
nugfaıme Quantität Pulver das Pferd su purs 
Hieren/ nach Dem ihr eg ju etwas verordnet/das 
rinn gerieben, Bann das Brerb ben Franc 
eingenommen’ muß man das Horn mit dem 
gefottenen Ttranck oder mit Dein hernacher 
auch dem ’Pferd das Maul auf fchroenden./ 
damitibn ber bafe Gefchmack benommen wer 


Wann e8 Piluflen find’ und fie’das Pferb 
eingenommen / gibt man ihm teilen Aßein 


Darauf ein’ bamit fie in den Magen getrie, 


ben. werden / fich allda zuerweidhen Das Maut 
gefäubert/ uud alle Bitterkeit darauß vers 
tie’ en Merbe, 

Das Pferd’ fo man purgieren will /-foll 
vier / fünff/ Ober feche (Tund.vor /.umd fo fang 
nad) der Einnahm der Purgation ohrıges 
freffen bleiben. hr Eönt ihm den 2lbend 


vor der ’Purgafion umbmehrer Sicherheit öin 
Klifkier / melches- ihr nach der. Befchaffenbeit 
des Zullands machen Eont , eingeben. 

Bann das Dferd purgieren anfängt / mu$ 
manesrinen halben. Tag lang von immo ju jio 
Stunden eine-halbe @tund fpasieren führen / 
damıı Dieevacuation befördert merde. 

tan muß / {0 diel moglich ift / Das purgies 
ren inder groffen Kälte und His meiden, Wos 
fern ihr aber Darzu geswungen fent/ muß 
man.in dem Winter einen warmen Stail 
haben / Darauf bad Pferd nicht Fommen / und 
jelbiges noohl bedeckt fepn folle/ fintemablen die 
Kuülte das Medicament verhindert ; mann ee in 
bein Sommer ij/ muß man es in einem fems 
perierten und Fühlen Ort halten. 

Bann das Pferd purgiert hat/ Fan man 

ıhm ein Kiyftier / foman will / eingeben / Das 

mie Dad/ fo von dem Medicament aufge 

rüttelt morden / bollendts evacuiert fwerde / 

toorauf Das ‘Dferb wie gewöhnlichen gefüttert 
ir 


3 ift rathfamb ’ dag das Pferd von der 
Einnahm feiner Purgation an biE gu völliger 
Wiebergebung derfelben Fein Heu fondern als 
lein genegte Kleyen freffe/ welches ohngefahr 
viergig Stund währen mwird/ daffelbe aber 
ift alle vier Stund abzusdumen/ Damit e8 
sven maßleiı geneste Kleyen freffen fönue. 


beiten ich viel Yurgafionen indiefen gan 
Duch verordnet habe/ als Eönt ihr Die Zus 
flucht Dahin.nehmen/ darunder ich die meifte 
probiert / und Diefenige / melche nicht probiert 
toorben/ merhodice und nach den Reglencoms 
ponierthabe, Man Fan fie Fecklich den Pfers 
ben eingeben / Jintemahlen in nfehung fie faft 
ale fhwah find / im geringften nicht übers 
purgieren- werden. Damit man felbige be: 
fto leichter finden Fönne/ nill ich gleichfam ein 
Rrgifter davon hieberfeßen: Zum Erempel in 
dem 29. Gapitel merdet:ihr eine 2lrsney fir 
Die Robigfat finden: indem 26. Capitel für 
ben Zuftand.an Dem Kopff : in dem 34..Car 
pitel Pillulen für die mohnifche "A ferd:: in 
dem 46. Eapitel ein Föftliches Purgier-Dels 
Und dasPolicreitum , fo den Leib zudem pur» 
gieren präpariert, indem ı2g. Eapitel befins 
Det fich ein mittel einem mageren und abg’ 
matteten Herd den Baushfluf iu er 





ee U en am, un u ee 


Er wi en un a u ee 


An 





Stall » Neifter. n 


hernach die Purgations in Dem 129. Gapitel 
befindee fich ein Purgierz und Stärdungs- 
Tran / für ein. allzuabgemattetes Pfad: 
im 138. Capitel findet ihr ein allgemeine Dur: 
gation zum Elyftieren Carholicon genannt / 
fö beffer als alle Die, fo man für Die Menfehen 
braucht 7 md. für alle Zernperament dev 
Pferd gut ft: imı40, Capitel find Trank 
und Purgier-Pillulen für den. IBurm : im 


144. Eapitel befinden fich fehr autePurgierz- 


Pillulen; und in dem»146. Gapitel feynd 
Pillulen für Die Krase, Ferner befinden fich 
Durgier-Pillulen / die IRurm in Dem Leıb der 
erde zu töden / in dem 149, Eapitel, Der: 
geltalten findet man in jeder Claß der ’Bur; 
gationen /.einegemachte Arkney / Die Zumo- 
ves / worst die Durgationen gerwiedmet / außs 
uführen. | | 

On jeder Orbnung der Purgationen befins 
det ficheine compenierte Yrgney / Dem Dumo- 
ven / für welchen Die Purgation verordnet iff/ 
zu prapgrieren. 


u 


Das XLIYV. Capitel- 


Die Humorcs der Pferd / welche man 
guirgieren will /_ gu präpariren. 


5 aefchiechtin vielen Siranckheiten/ daß 

& = An tird Die Pferd zupurs 
> sieren/ob fehen die Natur Die Humores 
niche gekocht hat/ als bey bem Rum / ber 
Faud/und andern Zuftinden mehr: Zum 
Erempel/ mann man auß Borforg purgieren 
foill / tie es bey den Pferden z welche bey Der 
Armee und anderfimo piel außgejtanden ha- 
ben / nötbig iflsmuß man vor Tinternehmung 


deffelben Die Kumores praparieren/ Damitdag . 


Medicament des Pferds Leib deito weniger 
alteriere und. beffere Würckung habt: 


E83 mwärenicht vernünftig gethan ann 
man ben Enter.auß einem Geichrogt heben 
molte /ehe Derfelbezeitigift, Gäteiche Delaf- 
fenheit hat. es mitden Dumoribus/ noelche Die 
BR in. dem Leib verurfachen / ynd underz 

alten. 

Die praparafiön- oder soction wird AUff 


f 
nachfolgende Manier geichehen / und tollen 
foir Die limplicia, tuelche die Kraft habenzdie 
humores #1 praparieren digeltif- Mittel nen; 
nen / fintemablen einen humorem digerie- 
enoder versehren nichts anderg jyt ‚ ale ders 
jelben praparieren/ und sur euacuation füchtig 
machen : und wollen Deitwegen bey der Gall 
ven Anfang machen, 


Digeftif- Mittel für die Galf, 


Esfagen etliche/ weil Die Gall fubtif fene ; 
und Durch ihre Schärffe den feib kur A 
beroegesdaß felbige ohne einige Präparation fic) 
elber genugfam evacuiere/ fintermahlen fie 
alfobald dem geringften Medicamenz Pas 
einraume.Cs fe ändar wahrydaßfienicht nathig 
hat prapariertäu werden / mas das purgieren 
anlangt. Zilber wegeu ihrer Hiß/ damit fie 
Das Eingewend nichk.entzumde/ iftes auf’ daß 
man Diefelbe erfrifche unn befeuchte: Damie 
header auch nicht zuffarck purgiert werde). ff 
9 gut /dap felbige dick gemacht werde, 


Diele Banunfts-Gruinde-find unwieder 
fprechlich- - Die fo genanten 2lerße / welche 
jagen / fie haben Feine praparation vonndthen , 
konnen HILS hierauff antworten / nfonder- 
het wann fie Das: Temperament der ferd/ 
welche lich leicht entzunder / betrachten wollen, 
Die-Simplicia, melche Dick machen + und 
adfunlen find Die Dchfensung / der Spikeme; 
gerich / Sattichy die Haußteurg/ die kalte Sag- 
men Des Cpikiwegrichs / Sillium , Nymohea, 
Biolen- Und Pappelnbluft/ capillas Veneris 

Envivia tNDd MWegmwart. | 
Ton allen Diefen Simplicibus , oder Bon et- 
chen Eönt ihr einen Tranck ohngefähr von drei 
Schuppen machen 7 und'den Pferden denen 
ihr die Gall purgieren molt 4 nemblich den 
hikig = und sornmutigen ‘Pferden / melches 
Schmeißfuren find’ alle Morgen Davon ein; 
geben ; under mährender welcher Zeit Das pferd 
keinen Haben / fondern allein naffe Kleyen 
freffen fol: Singleichen foll es itoey.&tund 
bor Einnahm des Trands/ wie auch folang 
heriach fafterr/ und acht Tag Ing jolches ges 
brauchen / morauffihr daffelbey nach dem ihr 
e8 norhig erachten Werden /purgieren Tonmt, 
ARann 
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enrnibr. nicht Die Muh anenunı keoft/ 
ser pas Pferd nit von fo groffer IWichtig- 
Feirife/ muß man Ihm ein auten Theil von 
erfichen erfibemeldfer Simplicium.,. Fein. jers 
hackt unter neneiten Riensi tingebeil, 

a8 deite digeltif-Niteel für Die Gall ifl 
Das tm Dem erpeun theil befäyriebene. Wolter 
Tenfals / drson man ibne fieben / oder acht 
Zagnac einander alle Tag wen Üinken im 
einer halı Maak Iren eingeben Fan welches 
Den humorem praparirei / feine iR teimpes 
rieren / ja oft ah. ohne einige andere Wurgas 
En Dei humorem purpieren und vußtreiben 
wird, 


Digerif-Mittel für die Pituira oder 
Sleoma, 


Es it auffer allem Iweiffel/ daß Die Pituita 
einer preparation {um purgieren vonndthen 
bat. Reiten fie nun alt und feucht ift / muß 

-fie mit Simplieibus ‚ melche mittel maßig.erhis 
sen und aufftrucfnen, präpariert / meil fie aber 
Dick und sah ifE/ verdunnert /_ und auffaelößt 
werden. Fin deme auch Diefer humor der Mits 
teln nicht leichtlich Statt und lag gıbet/ 
muß er Durd) Den Gebraud) der nach folgenden 
Simplicium prapariert: werben. 

Die Darntreibende wurgeln/Polay/’Rakıns 
müng/ Mojoran/ Müns  Yfop/ Satureyv 
Aenik/enchel Martkümel faamen und vis 
cfanardi / Hohlwurseln / Alantrourgeln Chi- 
na Galganr, riß, alla parilla, Baldrian und 
Zittwerwurtsbely Wßermubhtsund Determens 
ningblätter/ :Betonien / groffe Kamedeelein/ 
Senchel/ Hypericum, Lorbeer  Meliffen mohls 
gemuth / Voßmarein/ Nautten? Salbery 
HDuentels die vier ABarıme /. groffe und Keine 
Saamen / mit Cardobenebicken. Saamen/ 
Koriander, Fer und Aachholderbeer / und 
entlich dag Epar antimonu , alle Tag ymeny 
Ansen, 

ann ihr ein fchmwehn/ rauf / eich / UND 
falb Pferd habe oder .das fich derielben farb 
nähert/ melches flegmatifche Kenzeihen von 
fid) gibet + und des purgierens vonnöthen hat, 


muß man Srantfer son ohbngefähr ein achtbeit 


eines Schoppen von etlichen Difer Simplieium 
macdyen / und fie dem ‘Pferd / melches cin oder 
anderthalb Stumd por und jo lang nach Det 


Einnahm uuffgesaumbe fenn (ol / kehen Tag 
lang eingeben: Dermad) die Pursation tie 
wire angseigehaben / welche. ein fehr glück 
lichen Aufgang haben wird, Aisann ihr dars 
vor haltet / Dak bie Pituira gefalsen (eye / muß 
man jiemie Die Gall praparieren / und etivag 
Ansdifch. darsitthun, 

ran Faningleichen Die Simplicia serhacken, 
und Biejelve unter feinen Haben z welcher ges 
heise merden jolle/ vermifihen / miewohl mit 
geringerem eiteck, 


Digeltif- Mittel für die Melanckofey oder das 
[hroareie Geblür. 


Das fchmarfie Gheblüf hat eben fo wohl 
Der mehr ber pidparation Bonnöthen / als bag 
Siegina/meienes ankleber / miederivenflig fich 
erpeiget/ und fehtwehr jupurgieren if, 

ann ihr euer Pferd wegen feines fhmwars 
sen Daaıs für Melanckolifch erkennet / Eannt 
ihr euch jur praparation fiir Die PBurgatien 
nashrolgender Mitteln bedienen, 

Bas voreine Gleichheit. man ziifchen der 
Melancoley und der Erden / oder dem Herbit 
macht/ IfE Doch niche zuglauben.z.daß felbige jo 
Falt feye/ daß fieeiner groffen Hits vonndtben 
babe; Dann fo.fe Die lichen ‚Der ' humorum 
Es wird fieeine Afchen feyn/welche viel / und 
oft Fehr beiffend Saltz vermifche har ; iftfie die 
Höfen des >dluts / fo it esein fharfte Hafen 
ein Fehr harter. Kaß /ein fehr beifjend Acidum, 
melches offt eben fo.ftarck ift / als das Selb» 
wajler: “Diefer ‚humor muß recht angegriffen 
werden / Die geringen. und gelinden Mliitelbes 
tmeoen ihn nicht/bie alleritärckeften Rasenibhn 
nur an; Diewarme Mittel verdoppeln feine 
ftärcke / die Falten erhalten feine Niederfpens 
jtigfeit 7 bebmwegen if er auch allzeit. für-Die 
lag fo moht Der Medicorum als, der - Frans 
con gehalteni-worden: Sr könne nicht fehlen/ 
fo ihr euch der Simplicium , welche maflıglich 
warn find / befeuyreu und aftenuieren z bebies 
ner; als dafind Engelfüßs Aurseln/ radıx 
Satyrionis, Sußholtz / mittlere. Mind von-ber 
Eiches Holder / und Erdgall ; Bureticbblätz 
ter / Dchfentung Klein Daufentgulben Fraus/ 
Sera Erdrauch , Mehfen Miltzfrauf: 
Die vier warıne Saamen, Agaus Caftüs-upD 
Siardobrnedickten Saamenz wie au) EN de 
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Herkitärcungg Blumen ; nemlih °Burefch 
Dehfenzung‘ Rofen/ und Biolen/ und andere 
mehr von diefer Eygenfchafft / welche in groffer 
Anzahl find, | 

Davon könnt ihr ein halb Maaß Gefranck 
machen/und Dem ‘Dferd/ welches stven Stund 
vorher und jo lang hernach gesaumbt feyn fol/ 
acht Tagtang alle Morgen eingeben/twie aud) 
Denfelben Die aht Tag / welche vor Dem Durs 
gieren hergeben 7 nichts als geneste Kleyen 
zufreifen geben. | 

hr Fonnt ihnen ingleichen bie Simplicia 
tmohl zerhackt oder veritoffen unter ben Kleyen 
sufreffen geben ’ und hernach ihnen eine Pur 
garion / Die fich Darzıa fhicket/ eingeben, 

E8 gibt Leuht v melche fich nichts füg ihre 
Prerdreuen laffen / und Feinen unkoften nicht 
anjehen / mofern fie nur Feine Muh darmit 
haben. Diefelben Fonnen in Den Zlpothecken 
nachfolgendes nehmen. 


Digertif-Mittel für die Gall, 


Zu präparier-und diefmachung ber Gall 
nembt Palt Diarragant,und Diapenidion, Puls 
der z. oder :Dolicreitenfals 

- Kür die Picuita, 
Zn Brävarierung der Picuice, nembt vers 


pulvert Acomaticam Rofatum , und Diar- 
ihoden Abbaris. 


Fürdie Melanckoley und fchwark Geblüf. 


Zu Braparierung der mitteln für bie Melanı 
e£oleyy/ neınbr verpülvert Lerificans Galeni, £ers 
chenfchwartt Taffelein Abfynchio, Dialaeca,Eu- 
patorio: Dig [ind die Pulver/die ihr dem Dferd 
unter Kleyen / oder Haberny oder in gelöttenem 
Getrand Der Simplieium, fo wirerft proponiert 
haben/ wof.tmeg für das Slegima IFadıt oder 
jenen Tag lang vor der :Durgation eingeben 
Fönnt. 

Dieies ift Das jenige 7 ag ich für ‚Die Pras 
parierung Der humerum zur, Purgation für 
nörhig erachtet/ Damit felbige dem Pferd nicht 
fh aolich feye / welches einen fo grofien IBider. 
tillen gegen Den Purgationen tragt daß mos 
fern eg nicht mogl prapariert ift/ Daffelbe offt 
gras Trachtheil Davon empfäher, 

Il, Theil. 
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Sch hab allhir mit einem Norte der Purs 
gationen / von tvelchen vor mir niemahlen if 
gehandelt worden’ Meldung gethan / Damit 
man Trusen barauß feböpffen Fonne / und 
Durch diefes probftucf den Liebhabern anlaf 
gegeben werde / Der Wok: Arsen mehr 7 als 
feithero gefihehen / nachzuforfihen ; melche in 
ber MBahrbeit / von denen / Die deffen capabel 
find / fehr verabfaumt worden; Intetimählen 
fie fich auff Leuhtrwelche Faum in ihrem ’Örrvfes 
ren leffen Fönnen / einkig und allein verlaften/ 
Defitwegen richten fie auch. viel Pferd Durch ihre 
Berfaumnuf undauß Mangel eines geringen 
Trachbenckeng und Fleiffes su Grund, 








Das LXV. Capikel, 
Don den Kipfisren. 
R Sufkier ifhein von Dem Griechifchen 


hergenommenes Iort/ welches rons 
{chen bedeutets. Dahero bie Srankofenes 
ein Lavemenr nennen /weilender / undere leib 
durch die Kingieffung / fo indags Eingemeyd 
geichieht » gemafchen wird. Es ifftauglich Den 
außgang der Ercrementen zuermerten/ oder Die 
Härtigfeit zuermeichen/ oder einige Unmailig: 
keit zutemperierenvoder einen Schmergen ober 
die große mattigkeit Der Hancken zuftillen/ bie 
Find herauf zutreiben/ den übermälligen 
Bauchfiuß zuftillen 7 und Die in. Dem Einges 
werd enthaltene Arm suvertreiben, 

Das Kiyftier produckert ungehlich viel ar 
dere gute Effeeten mehr / weilen faft Fein einig 
Glied ir melches nicht einige Erlinderung 
von dem Kinfkier/ wegen der Derwandiafft/ 
fo.alle andere Glieder mit dem undern Bau 
baben/.empfahet/ welcher / wann er vDn feinen 
Unreinigfeiten befveyet ift-alfen andern Gtlies 
bern / fich der Feuchtigkeiten / fo. ihnen fchads 
Lich find / zuentlabeny, lift: macher, 

Sie werben auff unterjebledene Manier/ 
toie wir ben den Krancfhekter ’angeseigt haben/ 
componiert / nach. dem man,ein Pferd fracties 
ren roill. Diejenige 7 twelche hum. öfffern ges 
braucht werden + find die Linderunge Kinfkiea 
ren’ welche man die gewöhnlichen. inttieren 
nennet. Man macht ein Getränk mit ’Daps 
pie Shit Dielen, Schweipkraut / Trauff- 

3 Frauf/ 
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Fraut / und Branca Vrfina : bon jebwederm 
bemeldten Kräutern laßt man smey oder drey 
Dandvoll in fieben Schoppen IRaffer fambet 
story Ungen zerftoffenem Aeriß in dem ins 
ter fieden ; mofern es in dem Sommer ift/ kan 
man zu abfiühlung Kufummernlangen Kurs 
biß-und Melonen Saamen mit ein oder wen 
ungen policreften falß darzu chun / folches 
Durchfenhen / tie auch nach dem Abfehen / ß 
man hat / einige Patwerg / infonderheit Das im 
CXXXVIH. up. Der eriten theils / fir die 
Pferdy befchriebenes Catholicon oder Honig/ 
oder efmas anderg Darunter nermifchen. 

Das Bierifkein febon nefottener Trank) 
darin man $tvo untgen, hepar Antimonü Ichlas 
den in pulver / oder nach beliben etliche purs 
sir- Mittel’ alenemblich Coloquint/ Senets 
blatter/ oder etwas anders / nachbeme man 
ein Dorhaben supurgieren bat / fieden laften 
und nad) Durchfenhung deffen einige Satver, 
gen / Oder wagman für guterkennen wird/ das 
rin gergehen laffen Fan. | ie 

Bir rollen allhier Mufter von allerhand 
Battung Kinftreren / Zu Erleuchterung berem/ 
weiche Diele Gompofitionen nicht verfiehen, 


sorftellen ; 
MW indtreibend Kfoftier;' 


zu Auptreibung des Winde aus eines 
Dferd Leib werden IBindtreibende Afyfkieren 
von etlichen Anodinifchen, Kräutern gemacht 
varzu IBohlgemuch Katenmüntze/ Siteins 
Elee/ Kamillenblümlein von iedem wen Hands 
voll gethanmird / fampt anderthalb untsenpos 
iereften fall, Mar macht anderthalb maß 
Tran / und Durchfepht Denfelben/ hernach 
thue man ein quartel gut lorbeer dhf / an beffen 
jtatt/ foman till / $two unten Werd Carho- 
licon oder vier Yntzen Lapierende Benedicks 
ten / und ätoey Butzen Lorbeer, Sattiverg dar 
u/ und wird von diem allem ein Stinftier/ 
weihesman dem Pferdeingibt 7 gemacht : an 
Hattder SorbeersLatwerg Eönt ıhr imo Bntzen 
Zinetsol oder an fakt eines und deg andern ein 
Scopren Vinum emericum nehmen. 

8 HIbE noch viel andere manieren / bie 
WBindereibende Kiyftieren zu eomponieren/ 
beren: toir big unterfchiedlichen Kranckheiten 
ku Denen bie Lauglich (Mb 4 abfonderfich da von 


ber Durch. Die ABind verurfachte Bauchfkren, 
de gehandelt wird / Die Befchreibung gegeben 
yaben. 


Durgier Klyftier, 


Macht einengemöhnlichen Trank von den 
Anodinifhen, Kräutern / und dem policreften 
(alt und lafts/in zmo maß Durchfeyhung in eis 
nem Ichoppen Eüühe uringergehen ; thukein halb 
Prund ’Dferd Carholicon , imo unfje mercurias 
chen Honig dDarunder und fo ihr feine pıra 
gierende Krafft vermehren wolf’ hut ein fchops 
pen Vinum emeticum Darsy, 


Compofition des mercurialifchen Honias. 


Weilen diefer Honig zu purgierung Der 
Pferd fehr nothmendig ift/und ju vielen Klya 
Iteren Fombt / als tollen wir allhier feine 
eompefition Aanjeigen ; Nembt dren PDrund 
Mercurialifchen Saft / und bier Pfund Hos 
ng / vermufche folches mit einander / lafite 
kochen / und fchaumt es ab, fo lang bi es 
wie ein Oprup werde / melcher in den Flya 
flierenz bar ein halb pfund und mehry 
wann man esrachfamb erachtet, gerhan twirdy 
fäubern wid purgieren wird, Die Bucher find 
vol von den Tugenden beg Mercurtalifchen 
Honigs / tweldie in. simblicher Ananl find, 
Lıfet hiervon di Renould, Bauderon, la Fram- 
boiliere, &c. 

Es ift allier fumercken / dag / mann man 
ein Pferd recht Durch. die Rinflier purgieren 
toill 7 man nichts fettes darcin thunfolle/ fins 
temahlen Das Del und Tett fich in dem Eins 
getdend anfetzet / un d die ARtirefung der Kins 
tieren verhindert; 

Man £hut im toiberfi jef noch dayu gemein 
faltt + flein und poliereften faltt 7 tie auch 
warmen urin/ tweplen Diefes alles Die nas 
fur jur außführung anreitzer ; Deftwegen auch 
Die Dorffchmiede, ihre Elpftier mir malt ba 
gefaltzene fifch oder häring eingemwäffert/ und 
nicht viel Foftet /3u richten > man Fan umbein 
Einftier purgierend zu machen ein unse fenet 
blätter Die nat Durd) einmeichen/oder ein oder 
story Hein gefüünittere coloquinten apfel / che 
mans Dur fenhet/ laffen; sulammen lieben und’ 
aito Das Einfkier machen. ; 
vor 
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Zug ı Ktyflier. 


yyenbt anderthalb maß von dem LWafler/ 
darin die Schmiede ihr warmes Eyfen ablö- 
fchen » lafit gmep Handvoll Spitmegerich/ 
Centinodium und Taplum barbatum Darin 
fieden , Durchfepher Diegen Tranck / mit drey 
Scoppen Wilchidarin Fleine heiffe Kıjelikein 
fecbs oder lieben mahl abgelöfeht worden’ Dars 
untersthurhernach reinen Bolum und Pinels 
mehlz won jedem ziwey Ungen und ein halb 
Durzet Eyerdotter dargu, Min fan fi aud) 
des Saurampffiaamens und weiß Magfaas 
mms/ Des Mofens» Del und Ded Quits 
tern» Del mie aud) vieler anderer &a: 
eben bedienen / und von diefem allem ein flarck 
oder fhwaches Kipfkier nach ewerm Borbar 
ben machen. 

Anodinifch » Shmersftillend »Kiyftier. 


Das Ansbinifh , Kiyftier ift Daspmige 
toelches Durch eine gemeine Temperatur / (988 
mit der Natur der Glieder hat , den Schmerz 
sen ftillet. | | 

Pembt drey fhoppen Milch und ein halb 
mah Iafler 7 mifiht ein pfund Leinsmehls 
welches wohl foll zerrieben werden / und DIE 
Broiem von einem Stübermertigen Ißeiß 
brodt/ fambt Kamilfen- Blumlein und Stems 
Ese Darunder/laßt folches fünff oder fechs Surf 
thuny fephet es durch ein doppelt Zeinwad/und 
prucet es ftarck auss laßt yernad) ein halb dus 
ker Eyerdortervpier Dosen, Nofen oder Bios 
sel und ein pfund Dutter Darin zergehyen, 
Wannibr an kart des durtere, HriHNarck/ 
oder wild Enten» Ginf: ader Din Schmals 
haben Föntzwird es deito beffer jet. — — 

ran Fan auch ein Anodinifih Slyfkter mt 
Rurilenbrüh machen’ mofermn die Krauter dars 
sugethan/ und obbemelbte Anodiniipe Das 
en darin zerlaflen werden. 

Harndtreibend Klyftier. 

Man nenner Harntreibend dasjenige / tel, 
Ges die in dem Leib enthaltene Beuchrigkeiten 
Durch den Harn purgiere : ihr Font. bie fünf 
barntreinende IBurgeln/ memblich die Eppuchs 
Fenchel » Eparglen-und Peterleins Wurzel/ 
foie auch Rertich und Dünen Gerfien mit ben 


Anodinefhen Kraäuftern fieben laffen/ hernach 
Durcbfeyhen / und zo Angen Salpeter-Salg 
oder aber befler / anderthalb untzen policreften 
altt/ einhalb fund Therbentin / toelches 
man mit Orey Cyerdöfteren vermifchen folle/ 
barin sergehen laffen /_hernach ohngefähr drey 
oder vier Unben Don einer Lattwerg/ als nems 
blic) Dem Catholico ober Diaprunis, und ein 
Ecdoppen Vinum emericum darsu thun / mel, 
chesden Dan flärcker / als bie harntreibende 
Miete Galenitreiben wid, 

Man Fan unterfchiedliche andere Klyfkies 
ren Durch Die angezeigte MWiffenfchafft. der 
Simpliciun , und nach der Manier / derfelben 
fig) vedienen / componieren : Zum Cxempelv 
wann man die all purgieren will/ thun man 
in De Klpfiieren Latwergen/ melde die Gall 
purgieren/ und alfo zu purgierung anderer 
kumorum werben auch andere Sachen / jo 
mohl fimplicia als Latwergen ihrer Ordnung 
noch Darzu gerhan, 

‚she werdet im erfien theil in dem Cas 
pitel Der andern. Gattung Bauchiirenge ein 
Föftlih Darnfreibend « und purgier » Del mie 
aud) ein Pferd Catholicon finden / welches 
man in Die Kiyftier chun Fan. 





Das LXVIL Eapikl, 


Die Mannier änem Pferd em 
Kipfiier zugeben. 


cin halb Mab oder drey Schoppen 
Getränk für ein Kinflier ein / Deiroes 

gen fie aud) nicht viel außrichten / dann neben 
dem daß des Saffts zumenig ift/ fpahren fie 
die Spesereyen 7 und nehmen gemeiniglich 
nichts ats falß mit IRaffer 7 Donig/ und 
Def dar. Es ift nicht oh / Daß / wann 
man ihnen Diefelbe recht besahlen wolte, fie 
folche gar gut machen Eönten. Meine eys 
nung its daß biß auff stoeh oDer Dich Maß ges 
träncke Darzu er fordert noirdy fonften befeuchten 
und Kiyftieren fiemwenig, Dann gleich mie ein 
I ferd sehen mahl mehr trinckt/alg ein Menfd/ 
und demfelben au in der Purgation zwans 
gig mahl die dofis eines Menfhen gegeben 
5 hird/ 


& 3E Schmied geben den Pferden nur 
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wird alfe folge barauf / Daf bey ben Kipieres 
rendie Arermehrung. aud) nach proportion ge 
fcheben foll. | 

ann folcher aeftalten Das Kinfkier subes 
reitet üft/ foll es Dem Pferd nicht eher eingeges 
ben werden / bik ihm Der Miift auß dem Bauch 
gendmmen morben/ welches gefchiehet / wann 
die Hand wohl gefchmieret/ und burdh ben 
binderen wohl eingeftoffen wird ; babey aber 
tohlin acht zunehmen / daß Der Affterdarın 
mit den Präglen nicht befchadinet reird / oder 
fo man eines Diner, Eng groß Seiffen nimbr/ 
mit Del Sopmieret / und dem Pferd in den Hin» 
bern fioßt/panon bag Pferd in einer halb ftund 
ohne Einfloffung ber Hand fich außleeren wird, 
Hann Die Ererementen befagter maaffenaußr 
geleeret find/ ftellt man dag Pferd mit bem 
Kopff unberfich 7 mit dem Ereuß aber über 
fi} / hernach aber ftecft man ihm das Hornin 
den Hinderen und fehuittet allaemac) das Klys 
ftier Durd) das Horn hinein /mobey in Acht zu; 
nehmen / Daß e8/ mann. bas Pferd felbiges ems 
prähet/ Ianlecht feye,. Wann das Kinftier in 
dem Horn bleibt + und niche hinem will’ muß 
man Dem Dferd Die Zungen: regen/ und ihm 
wit der flachen Dand fanfft auff die Senden 
(lagen : hernadh teird Das Pferd gesaumt ohn 
einige Bewegung wider in den Stall gefiellt/ 
telches wider Den gemeinen Brauch und Ge; 
monheit ijt/ fintemanlen fie die Pferd mit einem 
Kipitier im Baud) fpagieren führen, 

&s ıjtfehmer nöthig, Daß ein Dferdb/ eheibm 
ein Kinftier gegeben wird/ imey Stund its 
vor nichts gefrejien habe / und auch nicht frei 
fe / biß e8 Daffelbe noiber herauf geben / ober 
ein Stund nad) ber Einnahm. 

Man fol jo viel moglich den Pferben bie 
Klofkier mit einer Spris / twieden Menfchen 
eingeben / aber fie muß felbige faffen Fonnen / 
und Die Mohr ein Loch tieein Singer haben, 
Diefe Manier mit dem Horn ift.beffer/ fintes 
mahlen man eher Damit fertig ifEv und empfaht 
alıch Das Pfrid Diefeibe beffer / und darffmcht 
auffer dem Stall gehen’ Dann je weniger eg 
nach eingenommenem Kinftier fich reget/ je 
meniger edaud, Gelegenheit hat / felbigeg wider 
herauß zu geben. Diefer Brauch ift jeht Der 
helle, | 

Dieienige / tötlche ein Bferb nad einge 


1 


nommenem Klyjiier rakieren führen berurfas 


Wervag es felbiges allgugefhteind tiber dag 
Abfehen / melches man haben foll , Daf nembs 
lich Das Pferd felbiges fimlich lang ben fich bes 
halte tiederumb herauf giebet. Es bilffe 
wenig’ Daß ihme Der bindere mit Heu vers 
topfit werde’ dann fo Das Pferd folcheg tits 
der herauf neben will/ wurde foldreg Daffelbe 
nicht verhinderen. Bann das Pferd ein gans 
se Dtund das Kipftier behalten Eönte / würde 
e8 Deito beffer fenn. 

‚Die gemeine purgativa; melche zu den Kiyo 
ftieren fonimen / nd auflöfende Diapru- 
nis, Die Lattwergen de Püllo ‚der Diafinic, Die 
larıerenden Denedicten, 

Iran thut nur zroey oder auffe höchfte vier 
Ungen von diefen Sarwergen in ein Kiofliers 
toelches aber wenig purgieren wird / und twirs 
ben /.tofern ihr die Pferd purnieren wolf / 
jeben oder acht Unken Davon erfordert / mels 
es die Apstecker nicht umb geringes Geld ges 
ben werden / es feye dann’ Daß die Specerenen 
verborben/ oder nicht mit gurer Tre comyos 
niert find. Deßhalben ıft es gut’ dafy fo 
man Elpflieren till/ eın halb Schoupen vinum 
emericum sum Clyflier gethan werde/ telches 
mehr tourcken/ und weniger Foften nsird. Sfıns 
gleichen auch) Fan man nehmen Policreftens 
Dol&/ oder Hepar Antimony-fchlacken / ben 
Urin eines gefunden Menfchen / oder nach Ber 
kegenheit einer Ruh: Dder aber / mie Ihongs 
jagt/ indem Tranck eine insen Genet: Bläte 
ter Die Nacht durch laffen einweichen/ twie auch 
ein oder zmeen Klein gefchnittene Cooloquintens 
Apffel / anderthalb Ungen Poticreiten. Salk / 
oder jo viel Hepar Antimoni; Schladen. 

. Bber die Elyflier / meldye ich bereits vorges 
fehrieben / find noch) ungehlich viel andere indier 
em Buch / für underfchiedleche Kranckheiten 
sugerichtee/ dahin ihr / wann: ihr Deren vonnds 
then habt/ die Zuflucht nehmen Fönr, ch will 
allhier Die Derter/wo man felbige finden wird / 
nicht wiederhoten/ fintemmnblen fie fo leicht kus 
componieren find/ dab es nicht der Muh werth 
ft, Daß man Diefelbe auffichlane. 

8 find die Einftier zu Erhaltung der Ges 
fundheit/ und zu Heilung der Pferd Krancke 
heiten / fo erfprießlich / daß Fein ander Mirtel 
ihnen zuvergleichen/ ja ein Kinftier erhalt zu 
gersiffen Zeiten ein Pferd beym Leben / wann 
rannfis wenigfl ämen manfe halt / Noten 

? 
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den Kranckheite und ber&schtwäche der Slaucke 
durch nichts mehr alsdurch Die öfftere Kipikie« 
zungen Fah geholffentwerden / oder doc) auffs 
mwenigfte it man perfichert/ Daß’ wann es nicht 
augenfcheintich’hilfft/es mittert / dann niemabs 
len ein ju rechter Zeit gegebenes Einftier ir 
nem Pferdiubel befommen, 


Fr m 





Da8 LAVIL Eapitel, 


Don dem Aderlaflen der Pferd’ und fiir 
nes Yrugbarfeit. 


dr, Yan fih die Natur von einem ftarefen 
RX Suftand underdruckt befindet/ entladt 
je (ach offe Diefer Durdey Die ihro had» 
li ılk oh glg Andere DUulf/ Durch. die ielbjks 
eigene Kıafiten /_ und zwar, bald Durch..den 
Dauchfluß,/ bald Durch Den Harn / bißmeiien 
durch den Schweih/bißtoeilen allegemach durch 
eine unempfindliche rranfpiration : aber 18. 98, 
fchieiyt auch). Daß fie hab ınces Zuftandg durch 
einen aroffen Blurflaß entbürdet ; welcheg Die 
Medicos veranlagt ben Sukjtapften der Tatur 
aligemac) nabaufslaeı/ und.balb. Diefes bald 
eineanderi evacuation „nach der Qualität dee 
humoris „. Def verderbeiit / und nach Seiche fr 
fenheit Des Dithss/ da cr fihaufnalt / fu pıo» 
eunieren. Es ft gemißs/ Daf-Eein: evacuauion '5 
Frafttis /. jo leicht / fo annehmlich und jo nußs 
lich ifiy als das Aterlaffen, Sie gefäpicht durch 
eine-Deffaung der 2lder/ melde dem Blut 
frenen. Burhpang heraufzufommen giber. 
is verftehen allbier Durch Das Bor Blut 
nicht. bieten bierdten und feinperierten Huds 
rem: „Dann meilen Die Lanseft sicht errochlt/ 
als mug manben ganken Klumpen Desin den 
Dlursund PBulß/2ldernenthaltenen Bluts ver; 
ftchen, Dieler Kiüpen conjerpiert fich bifitoe,len 
in folchem Stand, und micht dad Sanguino; 
fiiche Zemperament, Pituitam „ıhne bakes indie 
SalloderMelaneholep degeneriere; Vichts de, 
itomeniger aber Fä Deifen auvicl/und daff.Ibe al'o 
sur Knigii vung/ Saulung Mrd Au sllsnlang» 
fanmer Slieffungs oderzu. einer gaben Echief: 
fung auf einig Oued/ und felbigeo guüberlas 
laden gencpt |E9N5 Mmorauf ale Usfachen/grän. 
be und Anzeigungendeg Aderlaffenshpergenoms 
en: torrben, 


Ehe ich die Urfachen/ melde und sum Ader, 
laffen verbinden + anzeige 7 will ich allhier 
mit wenig ANBortem die probierlichiien und 
(hönften Meinung / obngeachtet biefelbe von, 
vielen alten Medicis neu genennet roirdy erklds 
re wie dag blut inder Thiere leib erfeuget wirbt, 
sch habe gedacht / ich werde Durch Anzeigung 
diefer Meinung an Diefem Drth/telhe auffdie 
ollergersifiefte und langroirige Erfahrung 
gegründet ift/ der Euriofität vieler Zeuch ein 
genigen leiften Damitman aber veritche/ ndie 
008 "Blut erzeuget wird/ muß.man unterrich- 
tet feyn/baß Die fabltanz Des Leibg eineg pferde 
töegen der natürlichen H14 7 melche ohne uns 
berlaß wieder ihr humidum radiacle twüircfer 
einer continuierlichen difiparion unterworf- 
feniit, Dektegendie Tratur sur IBiederftate 
tung Diefes abnehmen: feiner felbfteigenen 
fubitanz , den Pferden einen. natürlichen ps 
petit mitgetheilee/ welcher Den animalifchen 
Appetit erweckt: Dann in dem Hunger die 
Sieber ihre: Mahrnng auß einander faugen / 
und ziehen; Dahero eine Zerrüftung / und 
alfo auch eine Empfindung entitehet/ melche 
ihnen Fein Kubläßt/ bi Diefer Aapperit ges 
ftilleriit; in biefem Stand nehmen fie Die 
Speifew/ germalmeln und verfauen fie mie ben 
Zahnen/ hernach Fetten fie Diefelbe / vermite 
teift des Speichel / und merffen: fie mit der 
Zung in Den Magen / Damit fie Dafelbften ges 
Focht/und in einen weiffen liquore ‚fafft/Chilus 
genannt’ verwandelt werden. Wann nurter 
animalifche Hunger gefärtigt/.und der / Durch 
die Enthaltung Der Speijen verurfächte Scha: 
ben toieder erfeet IE / chut ich bag under oris 
cium dd Magens auff/ und läßt ben Ehis 
(um in Die Tleime Darm flieffen / Darauß wird 
er Durch eine ungabnliche menge weiffer Arber 
lein gefauget y mwelhe megen ihren weiffe mich: 
dern genienme merben / und erftrecfen fich ın 
Das ganke Mylenteriam,, fintemahlen fie bin 
Chilum in znoey Behalter eines Dürer, Eyes . 
groß / welche in der mittenbefagten Myfente- 
ie ifchen. ben .beyben productionibus Dia- 
Phragmarıs geleg:t iinD und auff em Ruck 
gewerb auflligen/ tragen. Zion Dieien Wenals 
tern entfpringen swey Kanal’ toelche wegen 
ihrer Situation Thoracicı und mesen Ihreg 
Gebrauchs Chilidoci henenne werden Der 
eine ut auff der vechten»z ber. andere auf Der 
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den Feithen 2 Ind ref’ wie eine groffe 
ZFchreibz;Seder und lang/ tie einegroffe Pulk- 
löer 5 Luegenauff dem Nürcfgewarb auff/und 
gehen biß su den GSouclavieren / Das-ift/ 
imder Die Adern der Kehl / laften.alldakden 
Chrom unter Das Blur flieffen 7 welches 
nach Der drönung Der Circularion von Dem 
sur tiederfomt/ und grad zum Nerken 
fickt /umb daß es allda in Blur verwandelt 
werde/ von bannen wird er dunch die Venam 
Agteriofam , wann lich Das Ders zufanınen 
Oruekt/ in Die zungen /und von Danıen Durd) 
Üe Atteriam Venofam, melche mit. Vena 
Arteriofa anallomo’es hat/ wieder in den 
lincken Ventrieulam gebracht: Allda wird es 
außgearbeiter/ und vollommen gemacht/ herz 
nach ın groie Arteriam geiihickt/ Don Dat: 
nen es ın alle Glieder des Leibs/ umb felbige 
zunehren flieffer., Das ift alfo die Furge Be- 
fhreibung der neuen Meinung der Sangnih- 
cation ; laßt uns jeßund du Den Wrfachen/ 
welche uns zum Aderlaffen bewegen Fonnen/ 
‚frhreiten- hr 

Die erfte Yirfach / 6 uns einem ferd zur 
Ader zulafjen /bemeget / ıft die Wberflußigkeir/ 
svelche nichts anders ift/ alseine übermäßige 
und überflüßige Menge Bluts. Sie iftvon 
zwenerley Gattung; ‘Die eine ift/ wann Die 
dern  Blntsoll find’ Daßfie faft davon 
zerberften : Die andere ift/ wann mehr Blut 
sorhanden ift/als zu Underhalrung der Sfiever 
erfordert wird/ und fich die Irarur nicht iz 
ateren fan / omme enim nimium naturz. ini- 
mienm. Dbfthon Feine Zerfpringung Der 
Dldern pubeförchten / underdruickt und erhißt eg 
doch den eib. 

Die andere Lrfaxh 1fE Die HMiß des Blut) 
welches in den Adern hupffetz Die Avderläffe er; 
frifcht Daffelbe / und fallt fein fieden, 

Die dritte Brfach / Die ung zum Aderlaffen 
beiweget/ 8’ umb Die berderbte JHuniores 
auß den Adern zubringen / welche megen ihrer 
Faulung nicht.als bafes hervor bringen Fönnen, 
ann aber die Natur burd) Dieje evacyarion 
erleichtert sft/ verdaut fie Das übrige Dejto leich: 

ei. KFER 

De vierte Brfach fe 7 mann Das Blut 
nicht frey UND ohmverhindert in Die Kanal 

Reiten Fan. Die Aiderfäjfe gibt ihm Lurfe/ und 
Kerördert feine »DEIVFOUNG, 


Die fünffte Yıfac it dantit umb Dasjenis 
ge töeiches mie Bngeftumb und in allzu grofz 
er Menge von einem Glied sum andern fliefit/ 
abzuleiten / vahero £rachtet man den Pauf 
Al Rubalten / oder einen gans wiederwärtigen 
ju wegen zu bringen, | | 
. Die fechßte und Lecfte DBrfach des Aderlaf- 
feus E/ umb. ein Glied/ welches fich mif 
Slutbeladen befindee / zuerlinderen / tmelches 
Durch Die Xbderläjfe des befehwerten Sliedg ge; 
ichieber. | 

Dbfchon Die malla faneuinis , twelche alles 
dasjenige was ın den Blut-Adern entbalten/ 
t/ an fich begreifft + in die Gjall Pituitam, 
sder Melancholey dezenerierr', underlaßt 
man Doch nicht zur Ader zu laffen/ Dann fodas 
-Dlut Bilofifch ift/ hat e8 einer 2bFublung 
vonnothen; Aldann laftınan wenig Blut 
und oft herauf, | 

 banı Die 2lder voller Melar ckolifchen 
Seblutd waren / ift nöthig Daß ıman-menig 
Dlut heraufi laffes und felren ’ Dauzit der Lauf 
DES garsydifen GHebluts beförder werde, 

Bann das Blut pitmofifch , rol) /. Dick 
und alt It/ muB man ieniger/ als in einiger 
anderer Difpofition herauf laffen. 

‚Die Werläffe hat auch ihre Lnbequenlichs 
feiten / wann ie zu Lnseiten gefihiebt / dann 
fie Die Geifterlein’ tmelche Der Urfprung der 
Orarce und der nafürüichen His find / auffs 
Löfer / ie nimbt auch Die zur Jrahrung der 
©lieder verordnete Speiß hinweg / dahero 
man die Krafften betrachten muß / umb4uers 
Eonnen / ob fie Die Aderlaffe ertragen Fannen/ 
und zu fehen ob Das Pferd fehr abyemdrglet 
it; alsdann bette e8 der Miedererflattung 
eines Dlurs mehr als des Aderlaffeng vons 
norhen. 

Die Aderlaffe if allen Pferden welche 
mohl ernehrt werden/und wenig arbeiten / auff 
die Burforg vonnöthen; man Fan telbige sen 
mahldes-Sahrs gebrauchen/umb felbige von den 
Krancheiten / welche von diefeim uberfläffigem 
Dlut/ fo ihnen beffhmwerlich it entforingen / 
zu befreyen. 

Die Aderlaffe ist fehr nuslich zur Heilung 
der Sieber / des Wurms/ der Maudigkeit / 
der St08/ der Streich/ der Fluß auff Die 
Glieder/_ ausgenommen bey Den Sluffen der 
Augen’ fürden Na Schwindel, eye: 
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zuffand / und für ungehlich viel andere Krancks 
heiten mehr: 

Es find etliche Authores/ welche das Ader: 
laffen auff die Surforg nicht gut heiffen / und 


: und geben vor / folches/ toann ed in gemöhnlis 


chen Zeiten unterlaffen würde / verurfache dem 
Pferd einige Kranckheitz; defhalben fagen fie 
man folle beim ‘Pferd nirgends anderft/ als an 
dem Gaumen auff die Gürforg jur Aderlaflen. 
Philippo Scacco jn feinem Tradtat di Melcalzia 
ift Diefer Meinung. 


eifen aber die Aderläffe unkerfchiedliche 
SKranckheiten heilet/ alg Fan man nicht gtoeifs 
feln/ daß fie nicht vor eben benfelben bervahre. 
Warn ihr diefelbe in einer getwchnlichen Zeit 
unterlaft/ehut Ihr unrecht Daran / mofern Das 
Dferd jeher / mwohl gefüttert/ und wenig 
exerciert {pjrd; fonften feyt ihr nisht Dargu vers 
bunden. 


Das LXV ILL. Eapitel, 


Du welcher Zeit man einem Vferd sur 
der laften folle. 


Ir Femand wird in Jociffel siehen / Daß 
Fr nicht einige Zeit im Szabr fene / da ein 
Humor mehr / als zureiner anderer Zeit domis 
niert : zum Erempel/jederman gefteht + Dat im 
Srühlingdas Bine If melches Dominiere Jim 
Sommer die Hall’ im Herbiidie Melancko, 
ley ı und im QBinter pituirs ag in einer 
Ssahrs,Srift gefchieht / erneuert fih alle fechs 
Stund / welches eben die Zeit ift/ welche zur 
eirculation Des Blut erfordert toird / twie 
biefes auß ungehlichen Droben erkantivorben ; 
und hat man/ Furg zu fagen/ in Acht genomen/ 
Daß das Derk in einer Stund ohngefähr vier 
taufenb mahl Flopfft. Dig Herkklopffen teird 
Diattole und Siftole genannt / melches fo viel 
ift/ als Ermweiterung.und Zufammendrückung. 
Durch jedroedered Diaftole zieht das Hers 
bey nahem ein halb Duintlein Blut auß den 
Blur2ldern an fih/ und fehickt durch jedes 
Siftole npider fd Diel in die Pur Adern. IBann 
les wohl gerechnet ift/ mird dag I rerd ohns 
3efähr fünfisig Pfund Blur haben /_ melches 
ehngefähr ın fehs Stunden Durch bie grey 


Ventrieulos deg Herkeng Hieffen wird /in des 
me es von Der Blue-Ader in feine Ventriculos 
und von den Ventriculis in die grofe Pulf, 
der flieffet/ und wird alfo bey jeglichem um 
sug/ oder circulation , fd dag Pl uethun wird/ 
einer der humorum dominieren / auff die weiß, 
tole ich es jest erklähren tuerde. | 

Don Mitternacht biß des Morgens ums 
techs Uhr IE das fur / töricheg dominierf, 
vor fechs Uhr bif Mittag ift das Slegma / 
von Mittag biß su Abend umb fehs Uhr / ift 
bie Gall’ von feche Lihr des Trachts bifi umb 
Snitternacht ifE die Melanckolen, Dielts 
[einer jtar einem leeren Oefchredß gleich / 
dat Feinen Grund bat! aber ihr Eönr teichtlich 
Eriäuterung auf nahfolgende Manier davon 
befommen. 

Tracıtet Das Temperament euerg erde 
su erkennen / und gefeht bat eg Bi lofifch feye ; 
tabt ihm ztoifchen Mictag und feche Uhren 
des Nachts’ das if, ohngefeht umb vicı 
Uhr ded Abends zur Alder) |D. erbet ihr 
errenmen/ Daf/ teil Die enacuation zu fols 
Der Zeit da Die Gall Bominierte ’ gefehehen‘/ 
Ihr ben Dumorem esacuiert,/ telches euch Die 
Darheit deffen/ [0 ich benfüg / entdecken Wird/ 
fintemahleneg mu Gai nnd wird. Wann 
ihr eben demfelben Dfesd ohngefehr umb wir 
uhrdes Morgens zur. Ader laft/ welches dfe 
Zeit jeyn wid , da das Dint ithbr demis 
nie’ werdet ihr das Dur [dien und MIie 
wenig Gall vermifhe befinden ; gleiche Res 
Ihaftenheit bat. es auch mit anderen Humas 
ribus, | 

„ Diele Alenderung in dem Geklur iffein oh; 
fehlbares Kennzeichen feiner circulation. und 
if getvißs wann og Diefe Dersegung nibtehäfs 
te 7 tourde &8 faulen‘, tie Das Arraffır meiches 
NEIL flehet > umd fich ineihinem &ified des Frike 
auifpalt/ fB Durch feine Saulung de Urfprung 
vieler Kranekheiten it. Das Dur aber toryıde 
amd fo viel defto mehr faulen z teil eu biz 
Priucipia der Faulung, nemblic) Die Die ung 
Seuchtigfele in jüch begreiffer, 

Dieies zum Fundament Set / If es nicht 
fehr vortheühanttig/ daR man den (dadlis 
ben Dumorem/ oder töelcher einige Franck 
heit euerem Pferd verurfache, evachiere, 
toelches fonder s@tfel Durch Diefe Odfernation 
geihehen wird/ tan man nemblich in der 
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Zeit da ber humer , welden man evacuieren 
tor / dominiert, und uberfüfig indem Diuks 
Adern iftzdem Dferd zur 2lder laßt; bingee 
„en aber wird Ihn Das Aderlajien Ichaden/ 
rcannes zu einer andern geit aefchieiht / weil 
manbden humorem, welcher weder an Dualis 
tat noch Quantität Berberbt if / evacuieren 
tiird. Derotoegen IfE es von bochfter ABich» 
tigteit/ Die Zeit und Stund / da man Dem 
Drerd jur 2lder labt /reohl zubetrachten. 

Dabey ift aber {u mercfen/ dap Die cir- 
eulation fuegen bes Mferds vornembitem 
zenperament/ welches vielleicht flegmatilch 
feyn Fan / und in folchem Kal jehs Stund 
uberfihreitten wird nicht juft nit ehe Stuns 
Den zutrifft; wann es bilofiich IE / wird e8 
eher als infechs Stunden gejchehen/ und alio 
verhält ichs auch mit Den andern. Damit 
man nun nicht jrre / hab ich die AUDerlaffe 
Bier Stund hernad) / Da der humor , welcher 
Mn Der circularion dominieren foll / verandert 
feyn wird / verordnet : zum Evempel bey den 
biiofifchen Des Abends umb vier Uhr / und 
ätvar folched Damit man nicht betrogen merben/ 
ud die Aderlaffe dem Dferd nusiich Ieye- 

Diromegen fege ich fir eine unfehlbare 
Megel / dab; ben fanguinofifchen Pferd früh 
umb vier Uhr/ dem flegmatijchen des More 
geng umb zeben Uhr / dem bilofifchen bes 
Abends umb vier Uhr 7 dem melancholis 
fehen aber Des Nachts umb zehen Dhr sur 
der gelaffen merden folle. Ss ihr Derotvegen 
biß dato oft Aderläffen gethan / welche Die 
böjen efleften produciert , ift folches aus allır. 
miffenbeit.Difer oblervarionen gefchehen. 

Die ader läffe am bald foll mit zu nehmens 
ben mond/ aber niemahl / manderfelbe im 
itm lömen 2 oder im flier ©. ift / neiheben/ 
iwan fie aber an einem andern orth geishehen 
foll/ mußman niemablen in dem zeichen Das 
Den feloen regiert und in behme Der mand [ich 
befindet 7 zu aderlaffen ; ald zum exempel an 
den fhranckadern warı der möd im smeiling It, 

Die Aderläffe foll an einem hellen und fibds 
nen Tagıba weder TBolcken / noch Iiebel Ind 
gefihehen / dann fo bald die Adern durch Die 
Aderläffe leer worden, ziehen fie.den Lufft/roels 
cher Diefer Spiritus univerfalis iff/an fich; tele 

yer / fo.er fauber und rein ifl/wird man nik 
in Gefahr fern / DaB er Das Blut alderiere/ 


fondern wird. im Segentheil. diefelbe mit reis 
nen acomis, melche fich redtikcieren merben/ 
erfüllen; wann er-aber feucht ift/ mird.es fo 
biel fenn / ald mann man fhadliche Schleis 
migfeiten in dag Blut guffe / davon offt die 
ölueUdern voll find. Der Mond foll fers 
nersder Sonnen nicht entgegen das ift nicht 
poll noch nes fein’ Danin Dieferzeit Die aders 
läfle fchablich. 

ich Fan euch / ohne Ruhm zu melden / vers 
fichern / Daß / ehe ich diefe oblervationen it 
acht genommen / Ich offe den Mferden zur 2lder 
gelaffen 7 melche umb einer eingigen WAders 
Lüffe willen fat umb dag Leben Eommen find, 
SSeitfelbiger Fit aber hab. ich Aderläfen 
thundaflen/ melche ihnen augenfcheinlich das 
!ebenerretter haben / meil fie sur norhivendis 
gen Zeit aefcheben find. 

Sich hoffe + Dali / meilen ich Das Enf gebros 
chen / einiger Liebhaber weiter hinein Dringen/ 
undauff die warhaffte Mennung melche Die 
eircmlationem fanguinis behauptet / ih arüns 
Dend/dem gemeinen weffen geheime fachen/wels 
che biß Daher unbefant gemelen / entdecken 
tbird, 

SH hatte vergeften s melden daft man nies 
mahlen in den Solttitis noch Kquinodiis, 
weiches die Zeiien fd z. da die Iluiur gieii)s 
faınb leyder z uud einige E; Fantnifi oder uns 
gewöhnlichen effe& erwartet / jur Ader laffen 
folfe, Deromegen felbige nicht nur. felbigen 
Tagı fondern auch Jrvey Tag vor und hernach/ 
nicht jresummachen ift/. in Auehunb groffe Uns 
fall Darauß entipringen können, Wann ihr 
Das Temperament Des Pferd recht erfent / {0 
mmbe in. dem 2lderlaffen bey ihm in adıt/ fo 
ed fanguinofifib iltı wann der Mond in den 


a ur 


&slorifch ft z laßt ihm zur de: / mann ber 
Mond in einem Zeichen des ARaflers, alsda 
lid Der Abs S/ der So po NL/ und 
Fifch X feyn miro z Ifted melancholufgy / laft 
ihm zur Ader/mann Der Mond in einem Zrts 
chen. des Furftö / als da find Die kwenling XV 
die Bang =’ undder IBaffermann w/m 
mann efi fegmatifch ift/ Sffnet ihm Die 2lder/ 
mann der Mond ın einem Zeichen bes Seurd/ 
tweldhes der QBider V / der Low 8 und Dee 
Schust/ Ind. Sch. habe bieien UmpitoEE 
{ 
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für ‚die Liebhaber ‚hingen gefeht / teelche fich 
fehr wohl babey befinden werben. 








Das LXIX. Capitel 


Don ben Gegenden da man dem 
Pferden sur Adern läßt. 
> Ana ınan den Pferden auf Furlorg 
a sur Aber laßt muß Ddiefesy twang fern 
+) kan bey ben jungen am vierten ober 
fünfften Tag deg wachlenden Monde / bey ben 
alten aber im Wollmond gefchehen? mofern 8 
die Prrquemligkeit zuläßt 

an muß den jungen Pferden fo wohl ald 


den Altenyfo felten es feyn Fan / zur Aber lafs 


fen. Ssch verftehe Diefes eben fo _mohl von Dem 
Ssferden / welche die Speifen ohngefocht und 


-ohn verbaut tiber von fich geben / fo diejenige 


find / biesiel ganzen Habern in ihrem DIE 
haben; e8 fene Dann Daß das “Pferd den Has 
bern ganz und ungekaut hinunder fhlucke/ role 
Diefes viel Pferd gu thun pflegen, 

Man muß Den Ealten und flegmatifchen 
ferden 7 und Denen / telche in fehr Salten 
andern arbeiten / noch in groffer Dig ober 
Kalte nicht. sur Ader laffen 7 meilen umb felbis 


ge Zeit die Leiber vielmehr einer Stärckung/ 


als Schwäahungvonndthen haben. 

Es find etliche / welche genamwe Achtung 
geben / und fehr mohl daran thun/mang Diegeit 
leydet/ und esnurauf vor forg geficht / daß 
fie an einem Der einem HDimmlifchen Zeichen 
sugeengnetem Glied / wann der Mond in_bes 
meldrem Zeichen ift/ nicht zur der laffen, 
teilen umbfelbige Zeit folches Glied feuchter 
ift.y welches ihm einige Sluffigkeit verurngs 
chen Fönte. Damit man aber hoiffe / roelche 
BSlieder geroilfen Zeichen zugeepgnet Iind / 10 
regiert der Wider / welcher ın dem Kalender 
und anderswo auff fölche IBeif "v gezeichnet 
ift / den Kopf / Der Stier & den Halß und Die 
Fähle Die Zwilling II die Kögel und Schiens 
bein, Der Kıebs 5 Die Brust / Der Löw 2 dad 
Her und den Rücken /. die Kungfrau nz ben 
Bauch und das eingeweyd, Die Waag = 
den Rücken und Die Senden der Scorpion m 
toird der Natur Der Pferd oder Sutten 
jugerngnet / der Schis F rind den Backen 

11. Theil, 


sugefchrieben/ der Steinbocl $ den Rırian/ 
der Waffermann zu. den Beinen / Schenkel 
und Schienbeinen /_ die Zifch K werden den 
sordern undhindern Füßen fugeeygiet. 

Mannes die Noth erforderte / gibt mar 
nicht Achtung auff Diefe Dbfervationen deren 

undament befkritten mwird / fondern fahrt 
ort ohne Beratbichlagung der GConkellario- 
nen, obwohlen mansohne höhe normmwenvige 
teit nicheshun fol, 

Die Pferd haben im ganken Leib viel 
Adern / tie man folches in der Anatomey 
Deß Segnior Carlo Ruini zu Wenedig ger 
Druckt fehen Fan. | 

Aber man läßt den Pferden gemeiniglich 
an den Halfadern welche zu beyden Seiten 
des Halfes nahenben der Kählen find / fo wohl 
aus Kuürforg/als für unterfihtedliche KRrands 
heiten y/aniemir Anregung getban:haben/ nents 


en Wurn / Die Kauty'die Zuftände 


Der fetichtigkeit und andere Krankheiten mehr 
pur 2Alder : biefes muß aber niemahjlen wan ber 
Mond im ftier ift /gefchehen, | 

Man laßt an den an für die Durch 
Unfällralsda find Streich Bikzund Stöhr 
verurfachte Zuftänd Der Augen’ zur 2lder/wan 
der Mond nicht im tiber if Es foll 
an diefem Dre mit der Lanerte aelafien 
werden, | | | 

Unter der Zung für die Zuftind Des 
Sanpts / wann Die Pferd Den Zufbzum eflen 
verlohrenhaben /und durd) die Arbeit erhiget 
find + für die Bauchftrenge 7 und Divlen, 
Man hat eine abjonderliche Eleine Lanzett/ 
umb an diefem Dit zur Aber Aufaffen, 

Man laßt dur die Taßtöcher zur Ader/ 
olm anfehen / ob man die Adern antreffe oder 
nicht /jondern (licht Diefelbe mit einem Pfries 
men oder Alen vurd) für die Bauhflicnge/ 
Bıolen ’ and für ein von überndfligem laufs 
fen erhisteg Pferd, | 

Mitten im Gaunim. zioiliben Den übern 
Hacden mann ein Pferd den Luft zum eflen 
verlohren hat, Mann laht und diefe Gegend 
lieber mit der Lamzett old Dem Hounel . Auf 
AUper / Dahero man insgemein fügt, Den Nas 
chen lechen, Est gut für traurige abge 
matte / und erbißte Pferd, Nr 

Die Adalafein dem Gaumen Toird mk 

Mn gutem 
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gutem füccefs von vielen Perfohnen / melche 
nıhttiffen / warumb fie es thun 7 practiciert: 
fie ftechen alle erfie Dinjtaa des Monats ihren 
erden den Kachen / und laffen das Blut 
in ein Mäflein Atenen aufffalfen / melches 
fie dem Pferd zufreffen geben; und fihet many 
Daß folche Pferd über Die maffen wohl zunch: 
men. Scheiß Feine Drfach für Diefs bey zus 
dringen / Die einkige Erfahrung hat zuerfen. 
nen geben / Daß der Methodug zimblich gut 
its mie mohl mir die Mrfach unbefant if. 

Bann es gefchieht / daß das Pferd durch 
Diefe 2iderlaffe Auviel Blut verliehrt 2 muß 
man ihm den Kopffüber fich heben / und mit 
einer Schnuranbinden,/ ald wann man ihme 
ein Trancf eingeben mwolte/ fo mird fh Das 
Blut aljobald von fich feibiten ftelicn, 

Och hab gefehen 7 daß ein Mferd von er 
ner Alderläafle/ dene man weder mit Vitriof 
noch mit Seur / noch etrnas anders das Blut 
fillen können. + geftorben ift. Seither aber 
babich ein gar gering Mittel + roelihes dafı 
felbe errettet hätte / erlernet: Membt ein hals 
be Nuffchalens applieiert bas hole Theil auff 
bie Deffinung. Der aberläffe/ drückt flarc£ mie 
bem Finger Darauf / und haltet egein Vier: 
telftund ftarck uber dem Zuftand / fo wird 
die nuß febale ankleben. und: folches gemifs 


kih Das Blut flillen / welches. alle Mittel 


nicht hatten thun Formen. 

Man fchläge die Schrancfadern für die 
Gewalt der Schulter gar felten / ja auch 
mann bie Kaut umb biefe Gegend ift/ mo» 
fern nur Dee Mond nicht in ben Zeichen der 
Ztoillingerz und. des Frebg 5 it; tu ans 
der zeiten lolt man-allda. mit der Sanzett. 

An den Boffeln für Die Verzenckungen/ und 
Zuitand’der Sinie/ Dabey in. Acht zunehmen, 
dab. der Mondnicht in Dem IBaffermann x; 
fiye. Mandtapt andiefen Orten mit den Jaßs 
Epfen oder. Sanztit RL 

Man läft-an Den. Zahen. sur Aber-für die 
Sohlzererertung / juftand der Schentkel! Ges 
Fibmulfks und zergrertene ILerven / toann Der 
MOND nicht in ben, Siiden X it. Man lat 
und Diefe Gegend mit dem ABurcfmeffer. 

Anden Stansken für die Bauchfkrenge/ fur 
fände bed Dauchg / und bißteilen für den 
hurm/ woben m Acht zunehinen/ Daf Der 
Mond nicht In der Sungfiammz feye. Man 


laßt an diefem Ort mit der Panzerf zur Aber; 
Andem Hachen Theil den Packen für fis 

und getvalt der Hancken ı mit Beobachtung 

mann der Mond nicht in dem GSchi- 

sen F ih Es-mwird allhier mit dem Laß.eys 

fen gelaffen, 

_ An dem Schtvans für das Fieber und 


Dämffigkeit / aber man muß in Acht nehs 


men Daß ber Mond nicht im Scorpionm 
feye. Es toird allhier mitder Langen Sanzett 
gelaffen, 

2Lann man einem Pferd zur Ader lift 
Muß man die Ader weit öffnen / damit das dis 
cee und Fngllichte Blut herauß kommen mis 
ge ; Dann fo der Einfchnitt Hein ift/,Esmbt nur 
das fubtilfte herauß 4 und fehadt die Aderläffe 
mehr/ alsdaf fie nutit, | 

sch habe Diefe obfervationen. Der Zeichen 
bengefüget / toeil fie gut.find / roofern euch Dex 
Suftand Zeit läßt den jenigen augenblick juers 
töehlen telchen ihr fiir Die Aderläffe baben 
twolt. Tann es aber noht thut / fol meber 
Zeichen noch conttellation Die derläffe vers 
binderen, | 


—— 
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DELXK, Eapitel, 
Von der Fürforg / welche bey der 
Aderläfle in Acht zunehmen ift. 
Pr GS iftgut dag man das Pferd n ıchtnur 
(= an dein Tapıda man ihmsur Abderlaffen 


oil’ fondern auch den Tag vorhero/und: 


den Tag hernach in der Rub lafle 

Der Tag des Aderlaffens foll / fehon bes 
meldter maften / Ihön und helk/ mie auch der 
Mond im zunehmen feyn / toan das Pferd: 
jung / und wan ed alt/ nachdem vollen fein; 
erner foll man Sleiß antehrenydas das Pferd 
von Morgens an geadumbt/ und ohngetruns 
cken feye / auch nicht meftrigeli werde’ damit 
Die Geifterlein nicht zufehr beisegt und gertits 
telt werden ; hernach. lafit man mit Lafsenfeny 
telche fehr breit feyn follen/ ohngefähr dren 
pfund Blut beraug und lafts imo fiund ges 
igume fteben. 


Die Teutihen Tummeln ihr Pferd vor - 


ber Yperldffe / Damit/ fagen fie/ dab Das böfe 
Srhine/ welches gleichfamb bie Kdfen if’ 
ve 


and ee 
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germilcht 7 und mit dem guten herauß gelafr 
fen werdes aber fie iren / meilen wann Das 
Blut voller Geifterlein ift/ melche burch dis 


sermen ertwecket worden / fielen fie alfobuld 


bey Deffnung der Ader mit Dem aller fubs 
eilften Blut häufig herauf, und bringe eine 
auf folche meiß befchehene Aderläffe dem 
Mferd niehr Schaden / als Prugen. 

Mann diejenige / welche das Tunimeln 
ihrer Pferd vor der Aderläffe ım Braud) has 
ben) der circulation des Bluts bey Fall ges 
ben z wurden fie nicht in folden rachumb 
fehrweben und glauben daß das Dlut in ben 
Adern eben fo [Hill Lige / als. der Xbein in tem 
Gab da die Höfen am Boden ft y fondern 
oerfichert feym/ Daß die ganke malla fangui- 
nis fo wohl Das jubtile / ald das Dickelte im 
Unbfreyß herumb flieffe 5. Sn Betrachtung 
das aflerdickefte Geblur fo wohl als Das jubs 
tite heranf Fompt 7 ohne daß einiger Brrves 
aung hierzu vonnothen toäre / fondern viel 
mehr das Gegentheily wie noir folches erklärt 
haben. _ 

Diejenige / roeiche die Pferd lieb haben 
geben denfelben am Tag des Aderlaffens/ tie 
auch den Tag vorhero und Denfelben hernach 
Kleyen zufreffen ; und jolen drey Tag / oder 


um wenigiten am Tag Des Aderlaffeng in der 


Fi bleiben / wie auch felbigen Tag Kleyen 
reffens 

Dep dem Aderlaffen muß may Die Duan- 
eiter des Dlutsy/ nach dem Daß Das Pferd 
vielfraffig it / und.die Adern vol Dlurs und 
gefpannen find / roie auch nach dem es mit uns 
geftinb herauf ftieffet /reguliesen und richgers 
dabenebens auch auff Die Fihtigfet der 
Sronckheit / auff die Krafften/ und Die Zeit 
Achtung geben. 

F ift eine allgemeine Negel / dab man ohn 
höchfimichtige Belachen Feine grolje evacuas 
tionen thun folle/weilen eine allzu grofie difh- 
pation Der Geifterlein gefchiehet / DAvONn Dus 
pferd geiibwacdht tird; worauff bernach Die 
£un&iones nicht reiht verzichtet ? und Schleis 
igteien 7 melde der Yufprung allerhand 
Kranfberen Indy formiert mirDden- 





Das LXXL Gopitel, 


Don der Quantitet und Duafiict dis 
Bluts zuurtheilen. 


‚der Gebrauch ift 7 daß fie Das Blut 
inein Gefchir. aufffaflen /_tann Die 

Ader eröffnet moirdy ift 8 Doch hödhft norhivens 
dig / damit man von feiner Quantitet / und 
hernach von deffelben Dualitet urtheilen Fonne, 

Soman deromegen Dem 'Dferd Die Aber ers 
öffnet hat muß man daffelbe/ anftatt daß ıman 
esaufden Boden flieffen laffe/ in ein fauber 
Gefchira / weldhesnian vorhere gemein haben 
folle/ auffaften /umbjuerfahren / wie viel pfund 
Raffer datfelbe haltervamit man jo viel pfund 
Blur in eben folchen Raum herauf tale zum 
eremmpel man fi-he roie viel z'vo maaß. waller 
vlatz auffüllen / eben Diejer platı toird mie fer 
pfund blut gefült / dan ein (hoppen toaffer tois 
get ein pfundz; nach Dehme man nun fö viel 
blut ale man wollen / Tauffen dafen  lajt_ man 
es geftehen oder Die! werben/ umb von deilels 
ben Befchaffenheit zuurtheilen. Dbfhon Das 
Blut leichter als das after fic) bennder7 IE 
Doch der unterfcheid fo gering / dag man Iich 
nicht hieran Eehren jolle, 

Ben dem Aderlaffen muß man in acht. nehe 
men s 0b das Dur ftill/ langfamb/ und ohn 
einig ungeltumb flieffet / und ob.e8 / wanıı Dafe 
felbe angerühret wird / an ben (Fingern anfiebet 
telchrs ein Zeichen / daß es fchleimiche 7 und 
ss ergeugung der Berftopffung tüchtig If: 
Man muß dem Bferd zur Ader laffen/ dann 
diefed Blut ein Zeichen der repletion if. _ 

Das Blut/welches in einer mittelmäfligen 
difanz auffgefangen fehr [haumet , bes uget 
is und SDewegung der Griftelein ; und 
ichlieffee man Darauß / Daß Das "Pferd esiftues 
der durch tiberflüßige Nahrung / oder Itrenge 
Arbeit erhißet ; oder eines frifchen Temperas 
ments if. Ben folchen Dfeiden muß zum 
menigften die Aderlaffe ztwcy mahl bes Jadıd 
auff Sürforg wiederholt werden, 

ann das Blut bald und leichtlich / nad 
dem Daffelbeherauß “rn worden / geflebetr 
Diaz 


Be fchon bey den Schmieden n'ht 


und 
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and pie Zaflerlein hat / es iflein Zeichen dag gemynad Den man zusoe die Purgierungenges 
defielben fubftanz Dick und unrein ift, De Se Are 


ann es lang nichtgefiehesriften dunne Man das Blur sah und diefnundy foed 


tind fubtiler. dv - mitden Fingern gebrychen 1BtıDd / fich aliobald 
Bann das Ylut voller Yhaffer ift, bedew tieder sufammenfüger / fleiff ln ii: ante 
tet es Schwachheit in dan Lenden/ oder Vers Farbbeläst / bedeuter folches die Vberflüffige 
Koran in den Adern’ cber-daßdie Schweiß Feit / unddaß man ihm alfo offesum Ader (afe 
Ohr von Unrach auf Mangel der Wartung fewfell, 
veriiopfit find telches die unempfindlide Mann man bad Dlut Eoftem woltey wird 
kranfpirarion und auffiteigung der Dunft/fo dag füffedas befle und narürlichfie fenn; mann 
die Ererementen ber lerfien coctiony foin den esungefchmack if / neird estoälferig und flieg» 
Stedern gefdjiehet / verhindert, matijh; manmes bitter/mird eg Bilofilch und 


Das. Blut welches obenher gelb, unden Eolerifh; mann ed faur / yeird eg Melaxcloe- 


aber fehwars ift /-jeigt any Daßes erhikt: iflz. Life und Erdichefeon ? foes aber gefalgen ift 7 
und die Ball prabominiet, ,.,  bebeufet.es eine: gefalgene Pituicam, 

Das Hintz reiches voller Gchleimigkeie &8 ıft zu merchen / Daß wanıı die Pferb beg 
und. Lafer ift/ bedeutet ein Pferd, von Fate Aderluffens und Purgiereng glei vonnöthen 
gein-und feuchten Temperament, und dag ihm kaben/ eg beffer feye/ baßıman bey der Aders 


gg ohne Froch folle jur Ader gelaffen wers laffe anfange/ mweilenfie eıfrif.hr und verhins- 


en. | deren Fan / dafi die Purgation welche erhitt / 
Das Erd fhmarse Plus bedeutet) daß das Die humoresnicht entzunde: | 

Pferd melanekolifch 1ft / und ihm menig fole Es aswehtzum gffteren Zdaß eine Durgas 

jur Ader gelafien werden. Das Efel Blut ift fion die humores_ quffrurtelt / aber nicht bes 

alfo befchaften. rauß treibt; wann ihr. dann aliebeid dem 


Mit einem Bor iu fagenmwann das Blut Dferd in foicher Venegung der. auffgeruttels. 


recht roihifty bebeufet e8 / Daß ed gut ;_ Bann ten humoxem zur der laßt / ziehen Die Adrrn 
«3 gelb, bapes Bilofifh / mann es bleichund Diefen gerürteiren / und nicht evaewuüirt nk 
seriblecht/ Daß es nicht gefodjtsundnoller miß morem.an fich/ welcher wann er in den Adern 
rigen E ch leimigleit 7: fo es aber bleich /. und” ill z das gur Gebldtveidieben Ban, 
grünleht.iftr bag es Melanolifh und Er Die Merläffhitfit viel ein Mferd zurrfens 
bicbt I. .., en /ın anfehung Diejelbe fin Temperament? 
ann manvecht-von dem Blut / meles Und: den kumprem-, melcher predeminierr , 
inein Gefäß aufgefangen worden / urtheilen  gersiffer zal durdy eng ander Kenmieichen / 
will z.joll.es anein- Dreh geftellt werden, Daes nemlich die.Haar oder etmag anders entdeckt; 
nit von ber Sonnen auffgerrücknet wird /. ja man an von der innerlichen Gefundheit/and 
nech Das. ber Rau’ Mind’Stauby oderets feiner-Stärcke davon urtheilen, 
n andere BAOR, fommey fo. deffelben inders | Weis alaiee 
Beibmegnehmen Tonne, | a 
okkann. bat Diuf Pi: ah ind Dich Das LXXIL, Eapitel. 
werden.Fany ‚besruget fölchtB / dag das Pferd Merhodüs, die % EIERN 
voller böfer Genchrigfeiren: ifl/_ und der tıders dus, Die ae Sefundheis: zz 
holung einer geringen Aberldffe tie audh deg SAAKEEN. 
Dngitreng vonnsehen.hat / Damit Die Caco- &? ifEmiche genng/ dasman ein Franckee 





ehymia,Dag ijk  bieverdorbene hnimores, wel Yferd heile 7.8 1fE. Wöblicher und. nutlis 
ae Durch Die Säulung dag »Blar in den Adern per / wann man verhinderen Fan: dafıca 
erhıgen / undallerhond Kranckheiten verurfas- nicht Franck twerdermelches Vegetius gar mohl 
then noelched,-Dag alterfchlimfte Bit under anzeiget /melius: eft diligenti ftudio.cufledire. 
allen: if. herauf Fomme,. Soldien Pferden. fanitarern, quam spritudinibus preftare reme= 
au ran micht DIE olur herauß laffen, fon« dia, Dus ur/ &8 fuye beffer dap man Lie Ges 
Dan wenigv aber OfE/UND ihnen bas Blnereinis+ funoheie der Pferd mit Sleiß erhaltes als „- 
man 
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man fie heile’ wann fie Pranef find. 

Wirhaben von ven nothmendigen Furfors 
gender Erhaltung dev Pferd auff der Neiß/ 
oder wann man ftill Tiger / geredt;_ toas- aber 
die Medicamenten: anlangt / welche man tu 
Abwendungder Zuftand brauchen: folle/ Dr 
Bon haben tor gar wenig gemeldet. 

Erftbermeldter Author wendek Dies7/ 58, 
59 / und 69. Capitel zu Derordnung.der Ge: 
frank an/ Die maninden Frühling / Som: 
mer / Herbit/ und Winter den Pferden ein: 
geben folleı Damitmandiefelbe das gange fahr 
en guter Befundheit erhalte; meil aber Diefes 
befchtvarlich ift / hab ich Diefe Mittel nicht. vers 
fucht noch probiert. 

Srach dem ich viel Bucher Durchblättertzund 
von unterfchiedenen Sattung Mittel verfücht/ 


bab ich Fein .beffers gefunden / als biefes/ fü. 


ich euch proponiere? fo mir HOn einem Teut- 


feben Dfficier mittgetheilt oorden/melches/meif 


Derfelbe Lieutenant gervefen/ mich beruogen / 
Diefem Ben den sammen gu geben. Er tar 
inder Emeder ferb fo wohl erfahren/ Daß 
er Die / ben ‚welchen feine Hoffnung. des Auff- 
fommmens mehr en Grau 
der Der 9ilfererfahrneften Hoffnung felbige 
alucklich. curierf hat, Seit meiner. TRipder: 


/ und Mir 


kunfft auß Teutfchland/ hab ichdag Mittel erz- 


fandeny mich des. praparierten. Spießglaffes 


bey den Pferden sucbedienem / mie welchen ich 


nit nn vielen Krankheiten vorkommen / füne 
dern habe auch felbige /_ wannm.ihnen Die Dauf 
an densBeineren anklebet/ mider.alles anfehen 
in Eurger Zeit feibt gemacht: Bann ihrdero- 
toegen dem Werden viersehen Tag lang: alle 
Morgenztoey Ungen verpiifvert) und. ange: 
jeigter mafle prapariertes hepar antimonij un: 
ter genekten Kleyen eingeben/ merdet ihr. wicht 
nur den Kranckheiten ben. YBäg abjchneiden / 
fondern Die Pferd auch in folchen Stand brin: 

en/ baßfieroegen der bey. defielben Compo- 
itiow erflährten Drfachen grofte Arbeitiams 
keit werden ertragen Fönnen S$ch till Die 
Yurbarfeit Diefes Dulvers nicht mie vielen 


orten herauß flreicheny aber ich. Fan euch: 


derficherin / Daß €8 mich nie betrogen hatt/ 
und Daß es das allerkrafftigfte Fr ift/ P 
ch jemahlen zur Abmwendung:der Kranckheie 
ten bey De Pferden / wie auch au berfelben 


18 
Heilung praeticierengefehen. _Diefes find die 
marhaffte Mittelz die Pferd fürden Haupt 
Zuftänden zu prafersieren/ fintemahlen alle 
Diejenige/ twelche Davon eingenommen haben / 
glücklich Darvor find behiitet worden, 

Die Praparation des Lieutenant, Bulverd 
ift fchtwehr / beBtoegen man fich bey einem vers 
ftändigen und getreuen Apotecker 7 tuelcher tags 
ber Muh noch Unkoften fich Dauren Taffet / an: 
Bu muß: Das Vulver wird allo befchaf: 
en feyn 


Des Lieutenants + Pulver / toelches-von vielen 
Krankheiten praferviert/ wie auch 
felbige curiert: 


Diefes Pülver fol vielmehr im Somimer/ 
ala Bitter gemacht werden: Membran dem 
Schatten gebörrte Salbe» und Carbabenes 
bieten, Blatter von jedem Drey Ungen / lange 
Hohlwursen und Ehrenpreiß- Blätter / welche 
auch an dem Schatten follen gedört feyn/ 
von jebem itmen Linken’ ftoßt liesu groblechs 
tem Bulver/ und: hut ed wohl miteinander 
vermifcht inein irebene gefürnießte Dlatt/fchüts 
tet guten PBeingeift barüber/ deckt e8 mit einer 
andern jerbenen Platt $u/ und verfleiber dis- 
Sugen. Stellt diefe zioey Matten? wann es 
in dem Sommer ift/ an die Sonnenzim Bin 
ter aber an einem woriien Dreb/ ald nemblich- 
in eine warme- Stuben/ oder Dffen/ wann 
man-das Brotheraufgeiogen hat. 

Wanndas Pulver außgetrücknet ift/ muß 
man es torder non neuem biß Ju Drey mahlen 
mit Neingeift begiefen/ und.’ es hernac) 
erjibemeldter maffen wohlsugedeckt/ außfrucke 
nen lafen: Zugleichmukmandas anderenabs 
a ma maljn proparieren. 

Nembt Süßhols. Saft / Alandtmurgfen 
und Eychmiftäi oder anderer: las Zıttimer, 
von jedem drey Ungen/ Ensian vier Huten, 
Lorbeer / Aeniß/- und’ Kummel/ von icbem 
swen Unsken/ Cruciara oder morlus Diaboli , 
fo man feinesdiefer beyden findet / nembr ımmey 
Unten Chinarmurgel /- jloßt altes zu Dulser/ 
mifcht.es wohl Durch einander / thut es in ein 
jredene gefünnießte Platt und begiegees mit: 
nachfolgenden gefottenem Track, | 
- Membe Bieren» Baum» Upfeibanın + und 
Er Mife und isioffene Ya} ag" 
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fo viel voneinem als von Dem andern /hernach 
halb fo viel von frifchem Soraut / wann es feyn 
Fan Pulmonaria genane/ oder Hufflaktich / 
macht von folchen allem ein Tranck mir weiß: 
fem altem ein / laßt die Vßurglen ein halb 
Stund vor den Blatteren Fochen/ thut herz 
nach (tvanır alles durchfänet worden / Die Pule 
ver Darein/ Dergefkalten/ Daß fie gank befeuch» 
tet werden / bedeckc hernach Die erdene Vlatren 
miteiner andern / die fich wohl daruber fehickt/ 
und verkleibt Die Fugeny fegt Diefe erdene ‘Plats 
ten an die Sonnen/oder zu einer maßigen Hit 
des Dffens/ oder in den Packoffen/ mann 
Das Brodt herauf gejogen worden / biß Die: 
felbe außgedrücknet ıft / befeuchter es fum an- 
pern mahl mit eben Diefem Tranck/ und laßt 
es twohl zugedeckt und verfleibet wiber auf: 
erüchnen / begiekt sum Dritten mahl OB Pul: 
ver mit NBeingeift 7 laßt 08 hernach wohl be: 
deckt außtrucknen/ und mifcht das beite Puls: 
ver auß Der andern Platt unter diefes: IBann 
alles recht trocken ift  fölles verftoffen / in ein 
Gilaß oder ledern Sack ftarck auff einander ges 
Drucke / und alsein Föftliche Sach auffbehal- 
fen werden. 

Der Gebrauch des Lieutenant = pulvers. 

an man ein I ferd von den Kranckheis 
ten fo ihm su handen ftoffen Fonen/ beneahren 
will / muß man ihm alle drey/ oder auffs höchft 
alte fechs Monat zrven Löffel voll oder andert- 
halb Uingen des Marckgervichts von Diefem 


ufver unter zmey Maplein Kleyen / melche/ 


Damit daffelbe Daran anflebe/ mit IBaffer ges 
neßt fenn füllen / sufreflen geben / hernach Daf- 
felbe sen Stund ohngefreffen laffen/ und 
Fünf oder fechs Tag confinuieren. Golches 
wirbvielen Kranckheitei den Waäg abfchneiden, 
Wann ein Pferd die Luft zum effen verloh: 
gebt ihm eine Einnahm Diefes Pulvers auff 
nachfolgende Dranier ein: Labt es_fechs ftund 
faften / mifcht hernach sven Löffelvoll/ oder 
anbert halb Unsen diefes Pulvers unter den 
fechsichenden Theil eine Maap meifen 
mein’ und foniel Harn von einem gefunden 
Kind, und gebtes Dem Bferb / melches noch 
fechs Stund ohngefreffen bleiben foll / ein. 
Mann da8 Pferd einbeg Aug/ oder mibers 
borftige Haar hat / und wider feine Gemsohn: 
beit nicht fuflig IV gebe ihm eine Einnahm 


. A: ein. PR 

<8 iftföftlich für alle Bauchfkrenge/für bie 
Bioien und Schmergen des Baudhs/ ts 
fern man / wann man deffen getwahr tird/ eine 
Einmmahn dem Pferd davon eingibt. 

Es ifE gut für Die fröftige Pferd, und welche 
außtmerffen und huflen, 

Fur Die Strenges mahrhaffte und falfche 
Druffen, 

Für dieZuftänd Des Kopffa/rmelchees/mofern 
es gleich im Anfang desZuftands/fo bald man 
erfennt / Daß Das Pferd den Luft zum eflen vers 
liehrt/ eingenommen wird / ohnfehlbar heilet. 

Bey den Pferden/ tmelche bey der Armee 
viel außgeltanden haben, oder nicht feißt vers 
den Fonnen / wird es wunder thun. 

Sin Sumama/ bey allen Zuftänden/melche 
von einer Falten Urfach König - und Undaus 
ligFeit entfpringen. | 

Es wird in Habern/ Klenen/ oder. toels 
ches noch beffer ift/ in meiffen IBein- und 


Kinder-Harn/ wie wir fhon gemeldet habenv 


eingeben. 

‚Diejes ‘Pulver hat unberfchiebliche Tugen, 
Den /Die ihr Durch den Gebrauch defielben ent, 
decken werdet, 





Das LXXIU. Eapitel. 


Don den Nammen und Tugenden der 
Salben > Dflaftern + Delen und IBaffern/ 
deren man fich ins gemein bey den 

Bferden bedient. | 


ar ie vier warme Salben find Die Galb 
(>) Aregon , Die Sulb Martiaum, Die 
“ Alchea, undDie Agrippa. 

Die Salb Aregon hat ihren Tharmmen von 
ihres Mürckung herbefommen / dann Aregon 
heißt auff Arabiih behulfflih. Seine Tus 
genden find’ Mwarmen / Dinneren/ und ver 
ihren. Sieifkfehr gue für falte Kranckheiten 
ber Dierven. 

Die &alb Martiarum fragt ben Tammen 
beffen der fie erfunden hat; fie ift gut ‚für bas 
erfaleete Hirn / abfonderlich aber die harten 
Sejchmulft su ermeichen/ tie au) für harte 
Knollen der Vrerven und Gleichen. 

Die Alchea hat ihren Nammen von ine 
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bu T 


Stall» Meier 191 


balı nemblich die Heiftsurgel bekommen : fie ers 
bitst/ befeuchtet/ lindere / verzehrt / vertreibt 
die Falfe inremperiem , nußet den. erhärteten 
Jrerven/ corrigiert mag zutrocken ift/ und 
fehafft Denen in den Mußclen enthaltenen har- 
ten humoribus Kath und Mittel. 

Die Salb Agrippa hat ihren Nammen von 
dem König in Sfuden herbenommen: Sie ıft 
zum ertyeichen tauglich / fie artenuiert und pras 
pariert gewaltiglich/ zertreibt Die mäfferichte 
Sefihmulften/ und ift tauglich für alle alte 
Schmerken der Nerven, 

Die vier. Falte Salben find Album Rhafıs, 
Die Nofen- Salb Mefve , die Salb Popu- 
leum, und die AbEuglungs- Mittel Galeni, 

Das Album Rhafıs ift guf für die Erhißi- 
gung 4 excoriation und Auffiverffung der Haut 
für das Durch Diß/ Unmaßigkeie und allzu 
groffe DE eines Ghliedes 7 mie auch andere 
Mangelder Haut /verurfachtes reiben und 
Sefehwahr. 

Die Alen-Salb fHlft die Entzündung und 
das Mothlauffen. 

Die Salb Populeum bfeibt nur ein Sahr 
guf/ fintemahlen ihre abEihlende Kaffe mit 
der Zeit abnımdt / und twird Die. AbFuhlung 
der andern ingredtentien Durch Die Sie Des 
Eiıhmalges fo darzu fomt/ vertrieben: Sie 
ertveckt Den SchHaff/ und ift denen / welche 
mie Dem ($1.ber/ und dem Durch Die Hi verur: 
fachten Kopff- Schmerzen behaffter find nußs 
Iib/ mofen die Schlaf und Stirn bamit 
gefchmiert werden : jo biß vier Unsen ift auch 
genug zur erfrifchenden Efyftieren. 

Die Abfihlungs-Salb des Galeni , erfrifcht 
getmaltig. | 

Es gibt noch andere Nflafter und Salben 
mehr / Die bey ben "Pferden fehr gebraucht mer, 
den/ nemblich Die Salb Diachylum Magnum, 
melche Die harte Knollen ermeicht/bießefchroufft 
auffisßt/ und zur Eyferung. bringe. Das 


. Nutrietam oder Tripharmeum ift gut für Die Der: 


fehrte Haut / und fröckner Die Kpterbeulen ; 
Unguentum de Bolo, erfrifcht.z jeucht zufam: 
men und lärckt / fie ift. auch gut gu Anfang 
der hisigen Fluffen / infonderheit für den 
Rothlauff. Das Dompholir fürdas vernags 
fen ; und Gaffen»Trägel / über DIE tröcknet e8 
auch bie Eyters’Beulen ; Die Salb Suptic 
it auch aus für bie Pferd z dehnen der Leib; 


wegen su groffer Arbeit/ herauf geht. 








Das LXXIV. Eapieel. 


Von den andern Salben und Yffafern 
für die Pferd. 


As SteinkleesPflafter ertweicht alle hars 
5 te Knollen / und vertreibt die Wind, 


Das Bahılicum zieht Enter und faubert. 

Das Unguentum rubrum , melches dag 
Sleich zu wachfen macht + file den Schmergen 
und heilt vie PBunden, 

Das Agyipracum melches die Enter, Beu; 
len und eöcher fäubert/ vertreibt Die Sdus 
lung/ und frißt Das tobte SHeifch mehr bins 
toag/ aledas Apoftolorum, Es trocknet auch 
bie 2Bunden, 

| Das Emplaftrum Divinum jff auf für vers 
giffte Shefchrodr/ e8 verzehrt Ihre Saukung/ und 
bringt die Nr eu sur Zeitigung, 

Allhier will ich euch ein Dflafter fürdie Hua 
ner Augen lehren’ fo ich gefehen allzeit wohl 
außfchlagen : Trimt Drey groß Gdtterspflafter/ 
Emplarrum Divinum, [aßts ineinem fu pfern \öfr 
jel vergehen/famt einem Fleine löflel voll Yauıma 
Selydamıt das Pflafter im vergehen nicht vers 
brenernach dem es hergangen verringert dag fur 
und rührtsum bißes nach und nach erfalter/und 
Dick mird/a!&dan ehuf Darjir1.quintl. gue prapgs 
riert wir fein geftoflerres fublime, und ruhrtg ent 
fehrnt vom eur Durcheinander / bi alleg Ealt 
jeyezmaspt barauß ein pflaftervund bindetg auff 
Das Hüner: auginad) 24. flunden thutg davon/ 
und Fragef mit Dem nagel fo viek ihr Fönt von de 
Hunersaug/ thut hernach eben bafielbe Dflafter 
toider Darauf, und feyt verficherybag ihr Des an. 
bern tags Feinen fchmergen mehr fühlen werdet 
nad) vier tagen aledanı thus wider ein frifch pfins 
ter barauff/ und fahre fort mut dem nagel nach 
24. ftunden davon zu Fraßen/ auff folche teife 
terder ihr Das Huüner-aug ganglich aufreuten. 

DaeEmplarrum oxicreum ertweicht Die harte 
Knollen 7» verzehrt Die von einer Ealten Lrfach 
berrährende Schmergen, 

Dad aureum Den Schmergen u finderen/ 
tie auch Das Horran Den Fufen machfen zus 
macen, 

Ds 
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Has Diapalma, fo. die Apotecker ; umb e8 
groß iu fan machen und die lich Juberhos 
rer. Diachaleiteos nennen ; haltet die Auß auf 
und heylet die enter beulen. 

Das.Montpelier flafter ift gut für bie 
gefa reniftun zum flärcken. 

Das Herzog later für die entzündung 
und hiks und für die gefchoulft,. _ 

Das Oppedeldoe Mflajter für verborte 
fchulten. 
Das Hermiren oder Einfilder Pflafier ft 
(ehr twunderbanr rir die wunden ber ‘Pferde. 

Das Herren Curry Pflafter / fürs. verna» 
glen und gaffen nage!. | 

Das egerich Bflafter für jerfpringends 
‚hornund dafjelbewadyfen sumadım 

Diefe fechs lerfte compofitionen feind bie 
gebraugplichften für die >Pferd/ und befins 
den fi) imerfien cheil Diefes buchB bejchrieben, 
wie ın dem Megifter pi end Diefeg erften heil 
au fihen. | | 
ch will Die fehtwarge Seiffe „bieher feken, 


wiereohl fie weder unter die ‘PDfiafter noch 


Salben Fan gerechnet werden ; teil jie aber 
die Sefchmulit gemaltig aufflöiet / ja auch zu 
Auferuckhung des Waflers in Der. Pferde 
Schenckel Föftlich ift + als hab ich gedanıt/ 
fie folle hieber gefest werben. 52 

Es gibt viel andere Salben und Pflafter 
mehr ini orflen theil Diefes buche / fo_falt alle 
son mir erfunden 7 und auch eine grofle anzahl 
shle  falben und Plafter und andere befchrie- 
ben von Bauderon, du Renou, Sctodero, in. den 
‚operibus de la Framboifiere , und in Dem neuen 
Difpenfario des Zvvelfers, uad andern michr/ 
welche ıhre compolition aud Zugendten / [0 fie 
haben / anzeigen. 


Das LXXV. Eapitel, 
Don den Delen/ derenman fichben 
den Vreden bedienet. 
& Us Diolensdi vertreibt die Entins 





3) dung / teinperiert Die Dig in einem 

Gefchmäry und flilt den Schmertsen, 

Das Eitiendlerhigt / loße-auff/ und- vers 

sehre die bumores , melde Schmergen ers 
wecken  ,_ | 

Das rißonrgelnsät ftife die Falte Schmer» 


ken / und sieht-Eyter in ben Sefchwiren: Ca 
dringt flärcker hinein/ und föebeffer auf alg 
das Lilien:oL / aber e8 ift nicht fo Anodinifch. 

Das Kofensölift gut für die Entzündung’ 
halt bie Fluß auff/ und ik gut zur Stillung 
Det ungeffummen Derwegung Der humorum, 

Dasuneitig Rofenslerfrifcht mehr / als 
Das vorhergehende; 28 ift Eöftlich für Die von 
einer warmen Urfach herzührende Gchmers 
ken: es stärkt den Magen und das Einges 
twend/ und sieht an. 

‚Das amillensober GSteinklee » dl ers 
bitse/ und lößt eelicher mafler auf / ftilk 
die von einer Falten Ka hersührende 
Schmertzen und fldtckt über bie mafien Die 
Frerven mohl. | 

Da8 Hippericumsgl / welches wir Sohans 
nesfrauf-öl nennen / ifE der wahre Balfartı 
ber Elieder worinnen. die Trerven find, eg heilt 
die Brdnd / und vernaglung ift Anodinifchs 
und £reibt den Harn. 

Das.Lorbeersst fO gerecht 1 unb nicht von 
en betrogenen / fo zu ‘Pariß gemacht und 
verkaufft wird /fondern ich nerftehe dag jenige, 
fo getwaltig auflöft und erlindere Die kalte inair- 
polition aller ©lieder / abfonderlich der Tiers 
ven und der Glaichen. 

Das Artichfaamen/sl Fille alle Schmers 
ten ber Glaichen 7  und-vergehrt Die Dicke 
Pituiram. 

Das Regentwurmsol if gut für Die Ters 
ben / und für alle Schmergen der Glaichens 
und ift Anodinifch. 

Das Kautensl- Lößt auf / erhißt und 
perbünnert Die Dicke Beuchtigkeiten /_ vers 
treibt die Wind / HE gut für die Colic und 
Zerfnirfhung. 

Das Majoransdl für die Nerven z und Bals 
te Zuftänd Des Dirng, « 

Das Gabian-Sl ift ein dlichter Safft ober 
vielmehr ein Darts welches mit dem Baffer 
auß einer Duelle nahe bey Bezier in Langues 
doc herauf fließt: 28 ift warn wie alle Stein’ 
davon Diofcorides eitläuffig redet. Es if 
gut für die Bernaglung für Die Gaflennds 
ge / 2. &8 ftärckt/lößt auff / und verdunnere 
Die fchleimichte und.Dicke humores; e8 Ifi gus 
fr.die Trerven / unb.alle harre Knollen. 

Das Steinssl dringt mehrburd als Dad 


Gabian-sl/ und hat gleiche ABurdung abe 
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8 verurfacht Enfündung und Gefchwulii: 
Es ift gut für die gewalt der Schulter Hans 
cken und andere fleifhichte Glieder ı allmoo es 
vonnöthen / Daß Daffelbe Das Kleifch Durchdrins 
ge / und Die Beuchtigkeiten 7 welche fich alldar 
verfamlet haben verzehre, 

Das Olco Dyfaflo ift eine gaftung hellen 
Steinsols , wie Das Eijeng- ol / Dieies findet, 
man in Dertsogehumb Modena, man vers 
Fauffts auch gemeinlich zu Parma als auch 
su Modena / und it in Sranckreich felsamı 
aber. es dringt eben fo fFarck durch / als einiges 
tbun Eon / fingemahlen es auß fehr fubrilen 
Sacdenbefteher. Esift vortrefflish gut für alle 
falte Schmerken und lößegemaltig auf aber 
manmuß fi mie Befibeidenhert Deifelben bes 
Dicner 7 in Anfehunges fehr hisig If. . 

Die Terbinehin » Effing it Eofklich für 
Aderichte Elieder /_ für getwalt der Slaichy 
aber manımuß ein Sdrt Nicht mehr mahl das 
mit beitreichen / fintemahlen es Die gange 
Haut megbrennen/ und zu fhucker theilen 
tpurbe, | 

E3 gibt Hielandere Del mehr /meil es aber 
Kerdrieglich mare’ alle ihre tugendten allbiex 
subejchreiben / als Fönnt ihr / roofern ihr feibige 
zumiffen begehre”das Degifter der erjten 
theilg hrfehen ober Die angehogene Aurhores sder 
Den Toubert,Rondeler, und etlidye andere Isjfen. 





Das LXXVI Eapite. 
Difittieree Wafler die Dferd zußeilen, 


| ww Die Zujtand der Qlugen bedient 
ur af des Schälfraut: Angentrofts 
Rofensund Ziegenkle, ABafers. 

‚sur. Die örult und Sungen Des, Bardana- 
Stafjerd » des Kamillenblümlein« Alantours 
Geis Hufflattichrund Diolen Waflere. 

Die Hersitarchende IRaffer find Das Cars 
Dobenebiskien » Dad Burerfch » Odienzungs 
Kofensund Biolen- ABaffer 7 welches bie vier 
SHerstlarckende Blumen find. | 

pie auch eorzonera oder fehlangen myder/ 
‚ Sepsbarth / keabisien und audere monjler/ 
„behren gebrauch fehr herlich.in den Franstheisen 
ber Pferde if. ., 

- Die Baffer für die Leber find. das Dftere 


menning-und Laparum acurum oder amipfer 
Haller. | 

Die Moffer / welche den Harn freiben/ 
find das peterfillien/ rettuh» PBachholderbeer;, 
Traufftraut / und milium folis-PBaffer, 

Diefelbe/ pden Sowif treiben? find dad 
Eardobenrdickten/Regina prati-und Peftilenke 
twurgel» Water, 

Das Wunden IBaffer und gebraucht 
Scheidwaffer ind für geifferichte Wunden, 
dann fiebas Beifjen vertreiben. 

Dis find Eürslich die Salben / PAafter/ 
Del und IRaffer 7 deren man fich gemeinige 
lich ben Dem rohen bebienet / mie auch Der 
jenigen fü. exprefse nad) Dem temperament 
Des Dferds gu geriihtet/ mie ihr es ım erffen 
theil Diefes buch werd gejehen haben. 





Das LXXVIL Eapite, 


Den Werden die Schweiff und Möhnen 
Beuerfarb zufärben/ dab fi? Ihre \Sarlı 
lang behalten. 


% Eit ber Dritten Edition biefes Buchs 
a afıman angefangen Den Pferden den 
"Schmeff und Moöhnen  ‘Seuerfarb 
sumahlen /mides die Ungarer ı Dohlen/ und 
Srabaten im Brauch haben. Diefe rothe Sarb 
hat einen simlich fehönen effeit, was Das teife 
fe betrifft / definoegen ich geoapt 7 e8 erde dem 
Srfer nicht unannehmlich fenn/ mann .ıch ben 
methhodum „melcher leicht ift + und Den ich oft 
und mıt geringem Linkoften-probiert hab / ana 
seine, Es ift gumerdken  Daf nur Die meilie 
Möhren diefe Sarbannehmen fönnenund wels 
cher Sarks fonften das Pferd ift / gilt ed gleich/ 
tooferm ed nur einen meiffen Schwank hat/ 
wird derfelbe die Farb annehmen ; aber Die 
fhrearken haar werben fehwarg bleiben und 
keine andere rar Pr ihre BIER annehmen. 
Das gebeimnuß ift dıeltö- 
Dan atmen: Ungen von ber Aurgel/ die 
bey den Geroürgkrdmern gefunden / und Ru- 
bea Tin&orum: gennenet wird / zeritojler I 
sroblecht / und thut fein ein neuen mrenN 
Hafen mit dem fünfftentheil einer Saab For 
tin Wein /_ und. einem Eleinen Glaß_voll 
DBanmsober IrnBeol / fteckt bar ame ge 
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bie Möhnen oder dad Haar bayon des :Dferds 
in den Hafen/und vermacht ihn oben mit Wis 
fen mohl + Damme die Dampffe nicht hes 
rauß fommen / feßt ein Gluttpfann mit 
Gylurt unter.den nd blakt und haltet es 
aljo biß der Safft einviertel Stund gefotten 
hat: und Damit das Pferd Die His des Keurg 
nicht empfinde/ muß man ein Brett sifchen 
d15. Pferds Backen und die Sluttpfann bals 
ten / und Achtung geben / daß nur das Haar 
am Schweiff z im geringften aber nicht der 
Seilkim Baffer feyez mann foldyes ein ters 
tel Stund gefotten hat / nembt den Schweiff 
oder deffen Haar herauß 7 und wafcht fie alfos 
bald ın einem groffen Zuber mit WWaffer / fo 
werden fie eine fhone Feueifarb befommen. 
ann fie nicht hoch genug an der Ratb find, 
tönt ihr fie toieber in eben denfelben Hafen 


Duncken / undinoch ein: wiercel "Sfund Nieder 


lafjen/ hernachu.teie:worhin 4 malen? Diefe 


Sarbwird fodanghaltenyals bag un babe 


zen wird Awann mangleich den eiff alle 

Sshr. halte Darbor- 7 Daß die Dchfenzungs 
Turßekebenden effedt verichten werde. Sch 
hab fie smar nicht probiert zabermeil fie / tie 
Die Rubia Tin&orum rothfärbet z fcheinet e8/ 
Daß js!hes auch gukichun werde. Man Kanes 
Seichtlich probieren. 


Die Möhnen und den Schwank gelb/, 
Dder gold farb Aufärben. 


Es befindet ficheine TBurgel Terra Merira 
genanns/ melchermann fie/twiedie vorhergehens 
De / sgebrauchet wird / dem Alnfehen nach gelb 
färbet. "Pichtd beftotweniger will ich nicht gut 
Dafür. jepn,z weilen ich es niemahlen probiert 
hab. Das verfuchen wird: wenig koften ; wos 
fern ihr folches mie Das. vorhergehende Nerept 
mit IBein und Delindas Merck feger, 

cd) hab in Dierem Buch verfprochen eine in- 
vention; nemlich im Sternkin an der Stirn 
oder. m eih Zeichen zumaehtrangugeigen. Aber 
ich hab. grfehens. daß folches fo übel Ho &Stär, 
ren aeber 1. Daßıch euch nicht rathe y Demme- 
thodo’ Nachzugrunden. Dann die Holländer, 
welche oldes alle Tagrumb.ihre Pferd / mel, 
ce fein toeifies Zeichen haben 4 mit denen ’ (6 
ben Stern habemy gleich jumasyeny pradi- 

cieren / Serbesben fihrofit ihre I ferd mehr/ 


a5 vu fie denfelben eine Geftalt geben. Dres 
romegen / fo ihr dis vorhaben-habt > will'ich 
euc) Dash ohn einige Guffprechung fagens Daß 
fie eine groffe Zteibel unter der Gtur kochen 
lafjen » moann felbige faft gekocht ift fpalten fie 
biefelbe / hernach Duncken fie dieielbe in fi:"nd 
tub»öl/und lege folche alfobald.auff Das flache 
Theil an das Ort / mo fiedag GSternlein mas 
hen tollen 7 lafien felbige anderthalb Stund 
barob/ hernach nehmen fie felche hinmeg, und 
Ihrmieren Das-Sdre mir Ro'enfalb + dir Nuüfe 
fale weg / und wachen etliche weilfe Haar 
aber dag Wundmahl hat in der mitten feine 
JHaar/wie man e8 beyallen Denen, welcheman 
bergeftalten geichnen tollen / fehen an, 
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DISCURS von ber Stufteren, 
nd die Manier fehöne Fohlen 
| auffsusichen. 


AS ift jederman bekannt ; Dab die Gute 


= Der Pferd teils von der gutem rt und 
Nahrung / Die fie in ihrer $ugend nehmen? 
dependiert. Ein gute Art Fan man. mit guren 
und Ihonen Pefchalern und Stutten junies 
gen bringen. Die güte Nahrung dependiert 
von dem Dre, da fie ernehrt/ und von der 
Nranier / mie welcher fie auffersogen / mie auch 
auff fans meiß fie in ihrer sugend gehalten 
erben, 

Diefe Biffenfhafften find zum Theil auff 
Die Qernunffe gegrundet / aber die Erfahrung 
ft Die groffe Meifterin z roelche allein die Ders 
nunfit unterflügt: Dhn welchen Grund der 
Erfahrung / alle Wiffenfchafft allhier unnige 
ich IfF/ Sie Fan eingig. und allein von Denen 
befefien merben / welche Stuttereyen entweder 
habeny oder folche vermaltet haben/veren weder 
Diefe noch jene Feinen oder geringen Sleiß angen 
toender/dem gememen TBefen etroas davon mia 
hurbeilen. Ias mich betrifft / ifk mir fo wiel 
Davon beFant / als mich die Curiofitet an den 
Drten/mo Stüffereyen gervefen 7 unterzichtet 
hat ; Sch hab au) etwasben den Kohlen Die 
ich auffersichen gefeben / beobachtet / toeilen 
aber Diefe WBiffenfchafft nicht volfommen ift, 
Daß fie Dem gemeinen IBefen fönnte mifges 
heilt werben ala hab ich mit fleiß in den 


Authori- 


j Stall F Meifter, 


Authoribus , Welche inunferer Spraadh davoı: 
geiibrieben haben /nachgefuht / unter telchen 
Feiner befferen unterzicht davon gibt als der 
Serjog de Nevvcaltle, einer der fürtrefflid)e 
ften Herzen in Eingelland/welcher allegeit einen 
fehr onen Marftall gehabt / darinn Pferd 
gefehen rorden/ melde su allen Schublen 
pollfommenlic) abgericht gewefen/ Er hat als 
fen müglichften Sleiß angewendet ’ Daß er in 
feinen Stüttereyen Föftlihe Pferd’ und Die 
wohl gerathen mögen / habenFönne; und weis 
len er feinen gröften Luft daran gehabt / ale 
har er alle Surforg/ Dieihm Diefe Luft zus 
wegen brüngen Funte/ angeroenDet7 teldhe er 
um fo viel defto leichter erlanger / tweilen er voes 
der Mub noch Unfoiten bier zu fich tauren laf 
fen. Er harte Durch feine Erfahrung, die IBif: 
fenfchafft derMitrlen hierzu zugelangererlerhnet 
mie man dann geliehen hat/baß fehr fchöne Pferd 
aus feinen Stuüftereyen entfprungen ; damit 
ernicht nur feine Marftäll verfehen / fonden 
auch nad; feinen Freunden gratihcieren fon 
nes: Derömegen zu erachten 7 daß daflıl. 
be/ maseran den Tag gegeben / nicht fchlim 
fenn fönne. Beil aber fein Bud rahr 7 und 
fo wohl megen. des hohen WBerths/ in wels 
chem eg vertaufft wird / alg auch meilen er fehr 
wenig Eyemplarıa feiner Edition qufflegen 
falten + Fomerlich zubefommen uf’ wmeilen 
auch megen eines geringen Dilourd / Der Dens 
jenngen 4 woelche die curiohtät haben eine Stut» 
teren kuhalten/ norhromdig il / nid)t jederman 
Deg humors ijt / ein groffes Buch welches von 
Sasden / die war für einen DBereurter fhon, 
einer Partieular s Berfohn aber nicht_fonders 
lich nochwendig find handelt /suFauffen; alg 
hab ich gedacht / ich werde Dem gemeinen 
Rejen nuslıche Dienft leiften / mann ıc) Dem, 
felben mirtheile + was er ung hiervon | chrfi 
lich bi berlaffn bat / melches fehr gute und 
auff eine Biel Syahrige Erfahrung gegrunde, 
tt Sad ji. 

Jean Tacquer hat zimblih wohl von der 
Cruterey gebrieben z. allmo er febr gute 
und meiftenrseild aug Den alten Zurbo 


ven ale dem Aryiorele, Plımoy und Kes . 


nophonte / &. geogene Dbiervarionen Angıes 
jeiget. . Diefer alte Gebraud) aber hat fid) 
gebeffert „ wie man auß Der getremen Erzeb- 


‘Jung dejien 7. was Der „SDerjog de Nerv, 
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caltle, bierson gefchrieben /_ erfehen wirds 
de [fen Drönung/ die er in Unterrichtung feis 
nes Zejersbeobachter/ ich erklären till/ mie 
Srientlicher Befantniß 7 daß ich Im gering 
ften Die Ehr deffen / was er vorgehradit » mir 
nicht zuengne / Damit ich nicht den Zehler 
eines heutigen Authorig begehe / welcher, nach) 
dem er gefchölten worden / Daher eitien Tras 
ctat an ben Tag gegeben / welchen er von 
ort gu 2Bort aus unfern Authorn eir em 
ohne Allegierung tweder des Nahmens bes 
meldten Authoris/ noch aus melden Buch 
er foldhes gesogen / zu feiner Eurfchuldis 
gung fagen tollen / ich habe ingleichen ges 
fhan in dem Tractat von der Gtutterey 
deß Herßög de Nevvcaltle : aber der £efer 
mird leichtlich den LYnterfcheid machen Föns 
nen unter dem / mannıman ben Authorem/ 
aus welchem man fein Sach grjogen / ans 
sieht und allen Ruhm ibme zueyaner / und 
wann man einen Tractat ohn Nahmbhaffta 
mahung des Authoris fondern fi die Ehr 
sumeljend herausgibet / und als das feinis 
A hin Damit ich aber diefen Abtritt 

lieffe 

Macht ber Herr Herkog von Teucas 
fiel den Anfang ben Der Sreieftung eine 
guten Befchälers/ alddem Kundament der 
Etütterey/ mworinn viel Seur 7 in beme fie 
tweber gute noch fhone fondern nur twohlfe ile 
Defchdler fuchen / ohne Betrachtung / ob fie 
su jung ober zu alt find fehlen; mordurch 
man fich aber felbften betriegt / wann man fols 
che alte Schindmähren Faufftidie Feine Kiraffe 
ten mehr hat, Danına dem manvi r oder 
fünff Jahr gewartet / wird man gemahrz 
dab ber ‘Sohlen / melcher von ihm gefallen, 
nicht der Irahrung wert ift ‚in Anfehusa ein 
fchlim Pferd fo viel zuerhalten Eoflet / als ein 
gutes. Man muß Die Zeit und die Nahrung 
betrachten; Deren 'bendezu Grund gehet’ wann 
man einen fhlımmen Dengft Eaufft/ für mels 
cben roann einmahl der Unfoften auffgemens 
det worden / das Geld nicht mehr mir Luk 
und Gewinn auß demfelben ertworben mird. 
Diefe Wahrheit ft feit einiger Zeit hero 
fehr bekane morden/ und hat u fr untibers 
mindlicher Monarıh ı deffen & org uber alles 
ji eribrechee / analle Derter , da man Fohs 
ien aufiiehen Fan / mon.an D gute OR 
Bb 2 jer 
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ter'auficheiten faffen/ Danmitv toamn aufffolche 
weh fein Staatımit guten IMferden verfeben 
mar nice in frdmbden Sandern folche zu fuchen 
nöthig habe/ welche man in Sranckreich v. 1e- 
Fern man nur gufe Befchäfer hat / morinmen er 
uberflüßige Borfehung getban / fehr wohlerzies 
hen Fan. nr 
Zum Erempel 7 in Dem unbern Britannien 
fallen jährlich acht biß in sehen taufend simlich 
Gemeine Pferd’ aber Die beiten entfpringen in 
ben dDrev Billümbern / Trıcver „ Leon, 
und Corxüırıe, unter welchen Triguer Die 
lank-Eruben ift / dann man haft für gewißi/ 
Daß indiefem einkigen Biftumb über imankig 
taufend Stutten find. DBrebeilet nun hierauf, 
mann man gute und fchöne Belchaler/ an fkatt 
Deren / melche zum ogrhee und allen Dins 
gemach dienen / gehabt hatte / ob man nicht alß 
Da Prerd auffersiehen twurbe/ moelche in den 
Krieg / auff die age und zur Neutteren grof 
fer Herren tüchtig twaren/ von Denen fo mohl 
- Das ‘Privatzals gemeine Aßefen einen mercklis 
chen/ ja einen Dreyfachen Trusen/ alses feitz 
herogehabt /davon haben würde. Zu befag- 
ter Iahl des Beichalers fugelangen / erflährt 
erden DBnperfcheid der Haar / toie auch Die 
‚Zeichen Der Pferd 7 und ehuf fehr mider alle 
uthmaffungen/ fo man darauf Ichöpflen Fany 
halt folches für lauter Narrenpoflen/ und eine 
groffe abfurditat / rather aber Doch dag man den 
Befchaler und Stutten von guter arb / und 
gutem Zeichen nehme/ und approbiert in Diefem 
Puncten das / mas erfo fehr vermirfft/ meiler 
allein zur Erfantniß/ fo man von einem guten 
Aıferd haben Fan/ durch Das offtmahlige bes 
fchreiten fic) verbindet, Es ift sivar wahrydaß 
man grob irvete/ man: man auff Die einkige 
Muthmaffung der Sarb und der Zeichen hin / 
ah einig andere Erkantuıß Der Brfach und des 
probierend ‚seinen Befchaler Fauffere, Daß 
musaber auch folchen ermehlen folle 7 wie man 
ihr im. befehreiten und probieren tegen: feiner 
Stärefe rinfchen Fan ohne Betrachtung ob 
er gut Daarund gute Zeichen habe / Das vathe 
ihinicht: Deromegen Fan man fehlieffen / baf 
nach dem Er genugfam auß einem fonderbahren 
Humsydardurder fingular - und verftdndiger 
als andere fcheinen will roider Die Haar und 
Zeichen geredt/ er endlich gesungen wird ju 
tathen dab man einen fihonen amd guten Bez 


Ichläger von guter Farb umd Attten. Zeichen 
nehmen folle/ Damit man bey der Stüttereyein 
gute Farb zur wegen bringe. Wann nun bag 
Daar Nichts Dabey Ehate/ wargımb.folte man 
jolche gute Rarb ziehen. 

„Shrmerder fehen/ twag er in nachfolgenden 
Difeourfen faget / worin ich biftseilen/ ohne 
geachtet fie außeiner simlich fehwehren Sprach/ 
nemblich der Englifchen in twelcher es compos 
NIETE foorben/ Durch ein Ballon / melcher viel 
Sehler wider bie Sransofifche Redens=Art bes 
gangen/ uberjeßf roorden 4 etliche Wörter gt» 
andert / Damiz er defto beffer Fonne verftanden 
merden/ habauch Diegenigey/ fü sch für überflüfs 
fig erachtet / als welches unnußliche Tßiederhos 
lungen find / hinweg gethan/ und dif alles mit 
einer jülchen Mranierz daß geißlich der Hurs 
B09/ wann eres Kdje/ felbfien geltehen wurde/ 
daB ich recht Daran gethany mafjen ich imgering« 
fen nichts am Derftand des Diftours/ noch 
Krafft der Xede verändert habe, Sich bab.an 
etlichen Drehen Dbfervationen/die ich Dem Sefer 
für nußlich erachtet/beygefüget / toelche mit Sftas 
Kanifchen Buchftaben gedruckt find damit 
Inan underfcheiden Fönne/ mas von mir’ und 
ag dom dem Author herfomt, Es fangt auf 
nachfolgende Manier an. | 





DA LXXIX, Eapitel, 


Don dem Dnderfeheid der Haar? und 
den Kennzeichen den Wferde, 


I S haben viel Cavaliern + welchevon dies 
& fer Materi ge Ichrieben/ mehr Papier vers 
judels / umb ihre natürliche Dhilofopky 
anben Tag zu gebeny alsihre Kunft indem reis 
ten zu weiffenv/in Deme fie von dem Haar und den 
Zeichen der Dferd/ damit auf Denfelben ihr 
Temperament und Leibs Compflerion erkennt 
merbe/ als melche auß den vier Elementen bes 
Rehen / einen Unterricht geben, ie wollen, 
Daß dasjenige / telches von folcher Farb und 
jölchem Zeichen IfE /_ mehr von der Erden, 
Baffer / Lift / oder Fetr participiere. Gleich 
toie aber Philofophi gefunden werden / melche 
ie exiltentiam Ignis elementaris in hoc mundo 
fublinari leugnen alg wären nur noch drey 
Elementen ubrigy und wäre alfo Das Fundas 
ment/ wegen der Saar Dermandichafft hun 
n 
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den vier Efemenfen fehr vermirket. Under füs 
gen diegange IBelt fene nichts als eine Materi 
in fieter Demwegung / und mache alio Die Deines 
gung alle. Diealten Phitofophifagen/ unfer 
Leben werde non Der Gompofirion der vier Eles 
menten erhalten; Tisch wor meme Deriohn hals 


te Darvon/ 8 Merde vom fen und trincken ers. 


holten / ob.aber zu biefem efjen oder trincken Die 
vier Element etwas helfen 7 bas lag ich fie außs 
machen. Die Ehimich fagen / alle Sachen bes 
jicehen aus Salt + Schweftel und Qusckälber. 
teilaber miein Borhaben ift von Den Brrben 
au fchreiben / als toill ich Die natürliche Dhiloe 
fophey beyfeichg legen / fintemablen ich in aller 
meiner Erfahrung ihre Neglen eben fo falfıh bes 
funden als bie PBrognoftica der Gallender; 
melche nach volendtem Ssahr eben fo falfıh / ale 
mwarhafftig fih befinden ; Dannenhero ich grad 
das Micderfpiel alles Defien/ was fie gefagt ha- 
bennehme / und befinde / Daß ich oft eben fo 
secht habe / alö fie, Deromegen find e8 lauter 
Kinder Poflen / und falfche Murhmaffungen 
darauß sch fchlieffe / und fagen darff » mann 
ein Eavalier ein Pferd erlich mahl -befehritten 
hats dabercin beffer rtheil Davon geben fan, 
als derjenige / welcher inder Bhilofophey auß 
Haaren / und auß den Elementen fchlieh 
jet’ fintemahlen foldes engentlich den ars 
ren fpielen heiffet. Fan s8 mir erlaubt ift, 
mem Ööutdiincken über Das/ wager von ben 
Daaren und Zeichen meldet 7_ anzuseigen/ 
halteich barvor / dab mann die Muchmaffung 
[5 man bon Derfeiben fen öpffen Fan / Demjenigen/ 
toas er zu Erfantniß Der Pferd worfchreibet / 
beygefüget mod / felbige ohnfehlbar eine voll, 
fommene IBiffenfchafft geben Fanyzund muß man 
beyeinem Beichäler obnfehlbar auff eins und 
Das anderg Achtung geben, 

Die zeichen der Pferd / eg feye Stan’ Wir 
bely oder allestwasman will / find lauter abfürs 
Ditären / wit Aud) / warn gefagt rohid / da; bey 
ben Pferden/ toelche meiffe Sup haben / vier 
gute und fieben böfe Zeichen feyens Das erite 
ij dasjenige / wann Der vechte vordere Fuß 
eig ifE/ welches gut ift / das andere gute Zeis 
ben ift/ mann der hindere linke Kuß weiß ıjk, 
Die SBefhreibung ber andern iff zubefchtwers 
ihr fintemablen folches eine Gattung einer / 
aber fehr lächerlichen. und fehr falfchen Bes 
Miwährung und Zanberey iu fegn feheinet, 


Wann diefe Zeichen auff gerath wohlsu trefs 
ferrzift nicht der weiffe Guß daran urfach / fonbern 
die Bberflußigkeit der Geiftertein / die in dem 
Pferd find, Der Dertog har Urfach zu fagen/bah 
nicht ber weifte Suß Urach dag das: Pferd 
wohl geräth: ber allein hat Diefer tweiiie Ruß 
uns Durch eime langsürige Erfahrung gu erkens 
nen geben / Daß diejenige / welche denfelben a% 
habt/gar offt wohl gerathen find, Deromegen die 
beite Megelifly daß man es erlich mahl befihreis 
te und probiere / che man fein Urtheil Davon 
gibe/ mweilender befle Gavaliervon der Welt 
mofern er nicht eine vollfommene Erfahrung 
hat/ toann er, nur einen andern das Pferd bra 
Ichreiten fihet / betrogen werben Eon’ unbmas 
noch mehr ift/ Ean er / wann er gleich felbjten 
das Pferd befchreitet/ betrogen rorrden / abs 
jonderlich / mann es ein jung Pferd ift / roeilen 
feine Sräfften und Geifterlein mit dem Alter 
uber Die maflen fich anderen / eben tie bey 
einem Knaben/ wann er Das Mannliche Als 
fer antritt / außgenommen / daß ein J)ferd cher 
sur SBollfommenheit feines Gerdchfes gelan- 
get als ein Menfch / hingegen gehe es auch eher 
zu Grund, 


Laht ung nun brtrachten 7 welche Haar Die 
beften oder zum mwenigiten die'fehönften find; 
fintermahlen man wegen de3 Pferde Haar fehr 
forgfaltig fepn foll / damit man der Stuütterey 
eine gute Barb zumegen bringe. Die Mens 
nungen von Dem Haar einer Pferde find fo 
underfiheiden/ als underfihiedlich die Sinnen 
find, Esbefinden fic) boch erliche/ welche den 
meiften belieben; als zum Frempel/ Hellbraun 
an Möhnen und Schweiff » Schendelny 
fame Dem Iehwarken Strich und dem Stern 
ander Stirn: Kaäftenbraun oder mie man 
fagt Scharlahbraun, oder Kirfchbraun mit 
den zroey hindern mweiffen Büffen und bemSterns 
kein an der Stirn der wohlgefeichnete Fuchs, 
und noch beffer der fohtwarglechte Fuchs, das 
Dunefel Apftelgraue/ welches nicht fo bald 
weiß wird: Das fchwarke an Dem Kopif ges 
seichniet. Sch hab eines gefehen / fo an Schweiff/ 
Moöhnen und Cchendeln Sabellens Barbs 
und an Dem Kopff toohl gezeichnier getvefen / 
fambe emem jchmwargen Stich x melcheg 
gierbich fehiene 7 wie auch en Ffabellen: färbis 
ga’ mm wein öhnen und Sührmeiff/ 

ob 3 wohl 
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mohl geseichnet / toeldhes beybe fehr gute und 
dapffere Pferd gervelen ; Das Goldgeloe ijt Fein 
böh Yaar / mofern ed nur recht gegeichnet uk / 
und chwarge Möhnen/ Schmeiff und fchenckel 
bar: Der Schmeikfuche ift das beite unter allen 
Haaren. Die Schenckel gefallen mir nicht : 
ein warhaffter Scheck foll mei und fehrmars 
feyn. ch hab ehr fhöne weilte Pferd gefehen 
tvelche fchtwarge Augen und ILaklocher gehabt. 
Das Afchen«grau ift Fein folim Haar: Graus 
Muckengerrieifeie ut fchon : Forellengrau ift 
Esftli.d. &s feind winig Pferd von folden Haas 
ren / bifi fiegu Alter fommen. Ich hab fcbo» 
me Enfengraue Pferd gefeben / wiemohl das 
Haar nicht Eöjtlich mi: Korhgrau ıft fehr gut. 
Faib ift Fein (chlimm Haar / toofern e8 recht 
gezeichnet itamır (hwargen MöhnenSchmeiff/ 
und Schendeln. Sich hab fihöne Dferdy die 
meiß Haar vermengt gehabt / melche man 
Korhfchimmel nennet / geliehen 7 Die ingleichen 
auch vermengte Mohnen gehabt/ mit fchmwarsen 
Moöhnen und Schmeiff/ welche fehr gut find. 
Das Urtbeil bes HDaars Dependiert von ber 
Mennung be: Menfchen / fintenahlen von als 
ferhand Haar und Zeichen gute / mie auch) 
fehlimme Pferd gefunden merden/ dergeftals 
ten / daß daseinsige Mittel felbige suerfennen/ 
darinn beftehet/ Dab. man fie probiere, 

Es hat niemahlın in Sranckreiy/ jemand 
von denen / „die fidy auff Die Pferd veritehen / 
geswmeiffelt / daß nicht dad gute Haar ein An 
jeinen Der Ghuite eines Pferds feue / welches und 
die Erfahrung täglich befrafftiget ; meil es u.ı8 
aber betriegen Fan / als muß man felbiges mit 
anderen Sacheny die ung die Güte eines pferde 
suerfennen geben / beyfügen ; alßdann kan man 
son einem und andern ein gersifes Urcheil fäls 
fen / ala wann man alle Daar gleich gut berrach« 


efe. 
Stliche fagen 7 es habe niemahlen Fein gut 
Nrerd bo Daar gehabt/ als molten fie fagen ; 
es fene wenig am Daar gelegen / toofern nur 
das Pferd gut fene. Aber es il gemiß/ daß 
ein gut Pferd böß Haar haben Fan fintermahs 
fen man ein gut Kleid von Sammet/ aber 
son fhlimmer Karb haben Fan / in Summa 
es ifkian Dem Haar meines. erachtens nicht 
sieh gelegen / nichts deftomeniger tounfhte ichs 
Haß manıden Belihäler mit einer der erjten 


Der i Bollfommene 


Gattung Haar ertoehlen thätes nemblic heil 
braun mit fewargen Meöhnen + Schweiff ’ 
Schendeln und. Streichen / fame bem Sterns 
leın an der Stim:. Scharlachbraun? oder 
Kıridenbraun / oder. gefpiegele Kaftenbraun / 
mie dem Linken hindern / oder beyden mweilfen 
fhenckeln + und dem fternlein an der ftirm/ 
Schmwarg.Fuchd/ am Kopf gezeichnet’ fehr 
braun Apftelgtau/ rothgrau / umb felbige als 
len bey den grauen oder meillen Stutten zu 
sulaffen/ Den Schweißfuchs mit dem ftern 
an der flirn / das ffabellenfärbiges Pferd an 
Möhnen/ fehweiff 7 und fchenckein/ fambe 
dem fchwargen ftrichen und dem fternlein an 
ber flirn / kan für einen Defchdler von folks 
wem paar pafliert werden. Die andere 
Pferd find gut / aber ich halte diefe für bie 
beite/ was die Nortrefflichkeit des Haars ans 
lange. Sich halte fehr viel von der Meinung 
bes Herkogen 5 aber ich habe allegeit die 
Pferd von bemeldtem Haar, für Befchäler 
zitimieren hören. 





Das LXXX. Eipitele 


Bon dem Gewächs des Wferd/ und von 
den Pferden unterfchievlicher Länder. 


je vollfommene Leibe s Befchaffens 
heit eines Dferdg / tote fie von unters 

| fhiedli.yen Aurboribag befchrieben wor+ 
ben 7 1 fo Iihwehr zufinden/ Dal; ’ meilen fie 
en Chimzra ijE / nicht feyn Fan / fintemabten 
fie ein jediwederes Glied von Pferden auf unters 
Ihiedlichen Ländern hernehmen / und felbige 
sufammen fesen/ umb ein recht wohlgeitalted 
Pferd zuformeien/ Deraeitalten / Dak fie «8 
Nah ihrer mode componie fund. ein dferd 
Aauff ihre IBeib / UND niche 7 Hr felbige Die Ns 
tur erichaffen hat/ forınieren, Don einem andern 
Letbg,@ewäche Md die Barbarifche und die 
Neapolitaner haben ein andere Feibbefchufs 
enbiit: Don diefen allen find die Srieklandifche 
und KRufiihe “Pferd underfcheiden. Jricrödes 
Ito meriger nd die Pferd auf alten Dielen its 
derfchieblichen Ländern / ein jedes nach feine 
Says und Gattung volllommen wohl fü : 
| Miele 


eye eo 


er, ee 


-— u a ET ae Kae er u 


Stall» Meifter, 


tiert. IBie diel underfchiedene Geroachs find 
in allen Diefen Underfopiebenen Gattungen ; 
ch will alfobald erkennen ob ein Pferd ein 
sHarber / obes ein Spannifh / Zurich’ 


‚Neapolitanifch/ oder Kußifch Pferd it. Es 


haben mich Iihon viel gefraget/ toelches Das 
Ihönfte und befte Pferd in ber Belt fee 
welchen ih sur Antwort gegebenvdaß ich/biß fie 
mir fagen / du melchenm Gebrauch Je ed begeh, 
ren/ ihnen nicht antworten Fönne; teilen Die 
meiften Pferd auß diefen underfchiedlichen Lan 
bern in ihrem Gerwächs fehön und gut find / 
und fönnen nach ihrer Gattung su dem ©e; 
brauch / zu melchem fie tüchtig find / appliciert 
twerben. Laßt ung bann die guten und böfen 
Qualitäten mie denen fie begabet find / infon 
Derbeit befehen, Sch hab wenig "Turcfifche 
Pferd gefehen / aber es gibt derfelben von un- 
terfchiediichen 2lrten / meilen das Gebierh des 
Groß Türefenfehr groß ift/ und meit fich erw 
firecket. Das Türckifche Pferd ift hoch von 
der Erden’ und von ungleichen Gewäde: 
&s iftfehr fchön / gefchtwind / und von gutem 
Athen / aber es hat felten ein gut Maul. 
sdbfchon Die Länder des Groß, Türcken 
nichenur was Die Dimmelsgegend / fondern 
auch was die Situation betrifft / fehr von 
einander underfoheiden find/ und einen groffen 
DBesirck in fich faffen / find Doc) die Türckifche 
Pferd / welche wir in Diefen andern fehen/ von 
den Barbaren nicht viel unberfcheiden. ch 
hab etliche in Teutfchland und anderiimo gefe, 
hen’ aber von einem Leibsgemachd toie Dies 
felbe und find Die geringften tie Die Spannis 
nifche Pferd auß den Bergen / bargu alle mur 
thig und gut/ aber wie foldes der Dirkog 
fehr wohl in Acht genommen / mit einem Füß, 
lichten Maul oder ift doch Alrgmöhnifch/ 
und oft fihtwer wegen der Ketten» Mund» 
ftück / fo fie in der Türckey getragen’ geiviß 
und flätt Su machen. 
Die Tuürckifihe Pferd feben fangy und ift 
nichts ungermohnlihs in felbigem Sand’ da 
breykig Fahrige Pferd frifep/ muthig/ gejund / 
und an allın ihren Gliedern fauber find. Des 
Commendanten ju Buada, Alibafcha genannt / 
welchen der Groß» Türck megen Des Args 
mohrs einiger “Berfländnig mis den unferis 


gen hinrichten laffen + stvey befte Pferd in feis ° 
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Fahr alt/ undihat er Fein anders in den Tıefs 
fen beichritten/ tiewohl er eine groffe Anzahl 
der Füngerngehabt. 

Man Fan Dreyerly Gattung Türckifche 
Pferd / melche fehr. Föftlich find + und deren 
wenig zu ung herauß Fommen/ in Acht nehmen, 
unter twelchen auch die Perfianer feyn merben. 
Die meiflen Fomen au Medien/da das Campus 
Nizeus oder Jeizeifche Seid ifl/von welchem He- 
rodorus meldet / Daß dafelbiten groffe hershaffte 
pferdydie breit über Das @reug findyStärche und 
Kräfften haben’ die gefchwind find und flarck 
arbeiten/ entfpringen / welche aber. einkig und 
allein in den Marjtällen der Balla und groffer 
Herren in der Türckey / niemmahlen aber bey ven 
(plechten Soldaten fih gefunden; dann fie 
ie in einem fehr hohen IBerth verkaufft ers 


ii. 

‚Nach biefen find bie Armenifche und Aras 
bifihe Pferd melche von der Derjer Art find/ ins 
Deme Ipre gute Befchaler Perfianer / und von 
Denen find / Deren ich allererft Anregung gethan 
habe / toelche nur der Perfiiche Meerbufen von 
einander underfcheidet. Diefe find Eleiner’ und 
nicht von edlem Gewächs/ allein breiter von 
Schencfeln/ nicht fo wüthig und jornmüthig. 
Bas aber ihre Gute anlangt / it fie unvers 
glerchlich/ und Dektsegen der preiß in. der Türe 
(Fey über Die nalen. hoch.  Diefeg find auch 
nur pferd eingig und allein für Die groffe Herren 
in Beten. en : 

Die Dritten find die Mohrenfarbe gegen 
Mittag in Africa. Sie find von mitelmahi 
gem Getväche/ fehr gefchtwind + und ertragen 
die Arbeit über Die mailen wohl, Mann fie 
gleich Sewächs und Murdigkiit mie den Ders 
fianeren hetten/ todren fie vollfommen. Mir 
fehen etliche vondenfelben in Sranchreich / toela 
ehe aber Der Kälte jo empfindlich find /daf fie 
ver ABinter /wofern man nicht groffen Sleiß ans 
endet / gank hiniichtek. 

Das ift Dasjenige/ mag Ich für getwiß von 
den Türcfifchen Pferden erfahren hab. ag 
Die erfle given Gattungen betrifft/ geftehe ich/ 
Daß es nur von Hörfagen ift’_ und datı ich Ders 
felben niemahfen Feine geichen habe, Bag aber 
bie britte®attung anlangt/hab ich. derfelben viel 
und fehr gufe gefehen, 

„nsgenein zu reden /_ find die Perfiiche 
Pferd Die beiten’ und werben in der ‘Sur ckey 

und 
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und Kndoftan fehr erfüchk/von denen erliche zu 
Babalon gefunden welche mit den: Nenfenden 
G.aravanen auß Hifpahan Formen, | 

ber es find gemeiniglich zelter/fo fie Alafcia 
nennen / roelche ‘ferd unter alien am meıjten 
ieiß gebrauchen / lange Zeit gefund und frifh 
bleiben’ und ben Meuter am toanigfien abs 
matten. Von benfilben rebe ich / wiewohl wir 
in Europa ihre gleiche nicht haben / noch weis 
che die Arbeitfambfeit / tote biefelbe ertragen 
Eönnen. Laßt ung gu Denanderen fchreitten. 

ch hab die Treapolitaner hoch halten ho» 
ven / und find inder XBahrheit bapffere Pferd. 
Diejenige/ ford) gefehen hab find von groffem 
Gemäss nichts deftomeniger abervon gufer 
Staärcke und Piuth gerefen. 

8 find unterfhiedliche Stutteregen in Dem 


Königreih Neapolis , deren etliche in groffern 


Kuhm find. Wand findet derfelben zu allem 
Sebrauch/für den Krieg/ fir Die Schulen uber 
der Erden,alsda find Eapriolen it. Auff das 
SandsZelter inder Stutterey don Gravine,und 
piel andere meh. _ | 
Diefer zeit haben bie fEufereyen im König, 
reich Neapolis bergeftalten abgenoimr® / DaB 
fie nipes mehrnuß jeind / Dan ich viele. -Drerd/ 
fo man alda in den beften jtuteveven auBß.92s 
fucht /nefehen / fo bey weitem bie qualitaten/ 
fo Die Authores , in ihren fhrifften ihnen bey ges 
mieflen nicht gehabt ; fie haben grofe Ropr7 
feind ftolg und. boßhaittig/ aud) geichikter ihr 
ven halssFumt ald eine lanse zu breisen, 
cha : Spannifche Pferd gefehen, Ja auch 
ettiche gehabt: fie find über die maffen fchon/ 
und unter allen am tüchtigften Daß fie mit ei 
nem fühcılen Pinfel unter einem König / want 
fich Derjelbe in feiner Chr und Mapeftätfeinem 
role prxfentie en oil / abaerıiffen werden: 
in Anienung fie niet fo Dunn find tie Die 
arber / und nicht fo Def / als Die Ireapo» 
titaner  fondern haben bie Bollfommenbeit 
sinifchen den beyden, Das Spannitihe Pferd 
hat einen folgen und frifchen Gang / einen ers 
hobenen Erub, einen underfaunmen Galopp/ 
und einen fehr gefchtwinden Lauf. Gie [ind Der 
meite Theil nicht fehr groß / und auc) nicht 
tiber Die maflen breit; wann fie recht erwehiet 


find mirb fie Dielleine Fein edler Precd finbeny 


als diefelbe. 5 Hab merckmurdige Htorien 
wegen ihres Gemufhs- hören: ergehen rakte 


mahlen man gefehen/ daß ohngeachtet ihnen 
tmegen vielen Wunden die Darm zu Dem 
Bauch herauf gehangen, und all ihr Plut 
verlöhren / fie pannoch ihren Meutter mit eben 
den Much und WButigfeit / mir deren fie ihn 
herben gebracht hatten falvierer und errertet/ 
hernach- darauf serboriten »_ und alfo mehr 
Much als Leber gehabt, Die vornembfte Ars 
ten find in. Andalufa ‚ unter welchen vornembs 
fich die Are 7 jo ber König in Spannien in 
Cordua unterhält / Die befte if, Dir ju Car- 
dona ijt fehr Föftlich: tie auch die zu Molina. 

Bas die Burber anlangeimuß. ich gejteheny 
daß fie meine. Favoriten find 7 vielleicht weılich 
berielben mehr gehabt und gefehen hab z ale der 
andern Pfsd, ch hab niemahlen ihres glei- 
chen gelehensmas Die vortrefilichFeit ihres © 
wachs/ ihr annehmlihe Starcke/ und ihr artig 
Genuchund Gelehrnfambfeit anlangt. Man 
fagt von den Barbern/ Daf fie fterben aber nie 
mablen alt werden, meilen fie ihre Krafften.und 
Stärcfe allezeit behalten. Es ift zwar toahr/ 
Daß fie weder einen fo gierlichen Eisritt / noch 
Ci, } Ar al. Fu; = 
<tab/noch Balopp haben/ als Die Spannifibe 
Prerd:ich habe mieinahlen Feine Pferd gefeheny 
meldye/ man fie rechtangehalten werden’ zu als 
terhand Schulen fs wohl was die Schulen der 
Solbatenund paflada neben der Erden 7 ale 
über Der Erben anlangt/gugebrauchen find/ toie 
Diele ; und find biefe einigig ‚und allein gut iu 
Beihalern/ mofern fie nicht hochfögelt find, 
Eın alter Hervimelcher unter Denricoden IV. 
&oldar gemefen/hat mir in Sranckreich arlagt/ 
er habe unterfchieblich mahl gefeheny das Bars 
ber mit einem. ftoß arolle Standerifche Pferd 
nider geworften. rei Das bein des Ichenvfelg 
von einem Parber / welches ic) probiert. hubes 
fö werdet ihr befinden/ dal es.lauter,bein / und 
nur ein wenig in. der Mitten hohl iftydah kaum 
ein Steohhemlemn bHineingehen Fans hingegen 
hat das bein Des Ibencfils an einem Dollane 
difchen Pferd ein Zody dag man fehler den ins 
ger hinein Itoffen Fönte, 

Die Barberfind ftarefgefhwind/und von 
gutem Alcyem/ etliche find Schwermütbigund 
melancholifch/ja aud) auff Dem Land / bip man 
fie auffmuntert und ihnen etroas zumurbet: det 
Barberauspden Bergen ift der beiivpak einen 
Hroffen much/und tragen wiel Kemmeraien/ Der 
ihnen von den Löwen zugefügtentunden. & : 

] 





il gemiß / ba der Muth dee Barber mersf- 
murbigift fintemahfen fie in Dem Krieg fo weit 
hineingehen/ bi ihnen bie Heiner gerfchmets 
tert find / ober einen Tropffen Blut im Leib 
haben; fie erveiten ihren Hein aus Gefahr, 
Daer fonften ohne Zmeiffel ohne Die Großmus 
thigkeic feines Dferdg verderben müßte, Des 
soregen Fan man fie nicht sutheur Pauffen/ fo 
man fich derfelben mit der Zeit in den Kriegs, 
allen bedienen mwill/ tsiermohf fie fonften auffer 
Diefem und. der Reitfchuhl / mofern man ihren 
rechrfprechen folle 7 Feine groffen Meiffen lieben 
und gibt Dehrer toenig fo under bem man eine 
reife außitehen innen. — 

Ein Edelman fo inden Königreichen Tus 
nis und Alger  alleoreh biß Ma end berfelben/ 
two man ‘Pferd ernährt / Durch fscht / und in 
bem gangen Land Die aller beften aufferfehens 
hatt mir gefagt / Daßer derfelben drefiig/ 
aber feines auf offentlichem wochen marckt 
zu Tunis gefaufft / und daß bie Pferd alda 
alle fett feind und ohne Epfen gehen : Sshre 
nahrung fine gerjle srsey mahldes ag / und ein 
wenig froh / trincden auch wenig und nur ein 
mabl Des tags. erners fagte Er ex habe ein 
Fleinvierjährig ‘Pferd alda gekauft / mit mel; 
chem Er vier bis fünff tagreiffen ia Dreufig lei, 
ne meilen Des tags geritten / ohne ihme imber 
mwegsju frincfen und zu freffen zu geben / alg 
allein morgens und abends; Kr habe ihmenur 
gerite geben / und abends baffelbe Be trins 
cken laffen ; dennoch aber fene daffılbe bey fi 
nersuruckfunfft frifch und flarck gemefen ohne 
Daß e8 einiges jeichen Der müDdigfeit (puren 
lajfen. Eben Diejes Pferd hat er in Frankreich 
gebracht’ und alser Faum bes erften tags iehen 
Kleine meile mit Dem felben geritten’ hatt es Den 
folgenden tag / als fehr ermudet / nicht mehr 
fo viel Teilien können: alfo Daß die himels: ges 
gend undnahrung in Africa Diefen groffen uns 
Derfehied verurfachen muffen ; fie befchreiten 
alda ihre Pferde von achtzehen Monathen 
oder aufs höchfleim zweiten jahr; fie fatiguies 
senvon anfang Die felbe acht oder sehen lang 
mir fleiß/ Daß fie dadurch aufmerffen und hus 
ften bergeftalten Daß etliche davon crepieren, 
se mehr fie auch) außgetvorffen und gehuftetz 
je höher fie fie halten und fagen daf fie alfo Die 
prob aufgehalten, Di 

Sie binden Ihre Pferd nicht am Fopf / fona 

Il. Theil, 
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ber an den Hier fülfen amı: Die Bferd und 
ftutten feind im kahl ohne ih u berühren, 
burch ein ander geitelt + und fiher man Maus 
ritaner mit ‘Pferden auf dem Psferd marcht Eo 
men. und bavon abffeigen/ dehnen (je Den sügel 
toßlaffen / welche ohne einige bemegung drei 
funden auf Dem plas ftill ftehen bleiben / o6# 
mwohlen anbere’Pferd yornen und binden ums 
fie har fauffen. 

Sie halten viel mehr auf den fkutten gie au 
den Dferden / fo twohl wegen ihrer gefhtoins 
Digfeit , al twenlen bieffelben Drey tag ohne ges 
truncken aufhalten’ dahingegen 7 nach ihrer 
‚age / ein Pferb nur ein fag darohnn Bleiben 
san: Pan ihre Pferd Eranck/ brauchen fie 
Fein ander mittel aladas feur : AUS ku ern, 
pei toanı fiedas bauch griinen habeny ftecken fie 
ihnen feur ‚under den bauch; fürdie Wienfen 
thun fie daffelbe. zu. end der 'ganalle , oder 
Fähle ;,.ja für alle guftändebrauchen fie das 
feur? imgleichen auch für fich felbiten/ dan 
ran fie Fopffiihmergen haben / brennen fie fich 
ie flinn/ ‚alle auch anderftioy dan'für dag 
hunttwehe brennen fie ihre ard'backen/ fagen- 
de fie werden Dadurch erquickt, © Die Irandts 
Perfohnen halten ihre IB ferd im all und 
nehren fie mit ein wenig Gerjien oder Forns 
Itroh 7 geben ihnen auch swwen mahl des tags 
Gerjten, Die gemeinen leuth geben Fein acht 
tore je ihre fEutten befchällen laffen / fordern 
laffen Diefelbe aufigut glück bin under andern 
‘Drerben / auf ber weyde dag ganke jahr durch; 
Dbmohlen fie Kein heum abfchneiden/ haben 
{ie Doch gute weyden an underfchiedlichen orehe 
des Lands: fie erziehen anıh viel au Ejel/ 
von. gutem gebrauch /aber fehr theuer; und 
feind meifteng die Moren fo auß Andaloufien 
oder Spannien vertrieben / die fich Damit be- 
mühen, | 

Ein jede baußbaltungift forgfältig ein gut 
Pierd auf der fireie zuhalten / fo mohl fich 
deifen in Den:öfftern. Kriegen 7 fo fie under 
einander haben 7 zuibebienen/ als auf die hoch 
jeiten undandere feit/ Damitzu veiten, Sie 
laffen. auch ihre ‘Pferd nicht befehlagen / und 
hart. mir Diefer Cdeiman, gefagt dag {mb Er 
in Sranckreich Fonten ser feine ‘Mferd alle fag 
befchlagen lojfen und doch huffimangig worde/ 
meiches defto ınehr vertöundertich /orylen die 
fufft und.boden gida-vjel a md trorener 

&c if 
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sit. als. in Framekreih. Die Urfacy marund 
Feine- fihone Pferd mehr auf Africa in: Diefe 
Land kommen s if meylen folde Die Boots. 
keurly/ fofie ung zu führen 7. von den Moren 
annchmentmwie fie find / neanfie nur brefcibe im 
mohlfenlem preiß Eauffen Esnnen/ achten fie 
DT 7 .0b fie gut oder. fchlim feyen:. man fie 
hingegen von Pferds:verfiandigen in Tunis 
und Alger an Den orthen vo man gure aufers 
deit. / auf,gefuc;t wurden / murde man auch 
jenr fhöne haben :. teeylen men, aber dreu: bik; 
firr tag prit-in Das.land.reiien mußis/. und fein 
ander wirthähauf /- ald Die Arabifchen gelten 


auf dem Fieyen feld zu logieren hatt / alno 


man feines lebend. und guta nicht ficher /. fin 
det manwenig Pferde verflänbige: fo fich. das 
hin wagen: rollen. als wie Diefer, Ehehman 
gerhan/ tuetcher Died, önften Alkerdey..fo fend 


hundert jahren in-' auchreich Teiny ‚Darauf 


Hebradır, | 


Was die. Sriefiund SRüßkindifche Irerd 


anlangtz hab ich won ıbrem..& jelsr 


| pie. Seraachei: 
fchöneigefehen 7 welthe ju allerhand. jatlung- 


Schuleny fo mohl als, andere -abgerichtet 
waren’ und hatten ‚meines erachteng beffere 


difpohtion sun pringen z fintemablen fe die: 


Kögelim Springen über Die maffen fehr bo, 
gen / rociches die alkrfchönfte Bereigung ift/ 
fr ein Pferd zu -allıyhand: Sartang-Schulen 
haben Fan toelche die Pfeid' von: ringfertiger. 
Serböbefihaffenheitfelten haben. | 

Sn einemaber find fie den Barbern jutir 
der daffieinamblid) gar bald grau-miesden/ 
und imge Zeit Junpr/ che fie. fterben ; dergeftals. 
ten / dag fie y KHerza in Diefem Bert gar. 
beihmorlich findy anı Fate Daß die Barber (ter, 
ben und’ nicht grato werden, 

Shr werdet Taufendt Kußländifche Pferd 
haben weichertüchtig zum Bienen find / ehe ihr 
eines findet +, Das gurfür die Reirkchuf ift, Schr 
font jeaunber fehet:y nie läkherlich eeiftr das 
vollfommene Sernach3: sined Dferdg. vorfus 
tell 7 maflenses gleiche Defnhaffenheit "har, 
als wann man felbiges bey: ine Mund res 
prz(öntieren molre Damm: gemiklich „Das 
nalfommene Seibeagewache - eines: Minds 
hund: nicht mit demjenigen eines. Schäffer, 
hunbau noch fines Spirhunds überein forgmt. 
imo ein Mad andere in ihrer Ort- moht 
‚deanie finds. Slipe, Wefhafienpeit hages: 


Der Polkkommeane 


mie ven >preiden / bann wofern ein Wferdinur 
einen tool propertionierten und twohlftändigen' 
Half hat / und dafjilbe im übrigen nach des. 
zardes YHır/ da esiernehret worden / befchafs 
fenift/ wird:ed fhongenug: feyn. Manmuß 
infonderheir Achtung: geben. /‘dafi Die (Suk gut 
feyen / meile felbige das Bundament finds 


oder der ganke Bato mind uber einen Haufe. 


en fallen. Bann die Söffl kany.mud fruff 
nd / wird Das Pferd nic thurtig fen; mann 
fie lang und fehrwach find / miıd Das Merd ın 
Dielem Puncter mangelhaft feya/ und nicht 
mohl arbeiten Fonnen.. Die raliäner fageny 
jolc.e Pferd gehen auff-acyı Fufen; deromegen- 
die Seflel kung und gelenchg fepn follen, fo. mers 
dendie Pferd insgemein huntig und farc mie 
aud; gur zum Defchäten fepndannein:hactds 
geter Barber fomoh! aldauch der fo zu breire 


und aparellefüß battz nichtenus fürdie Stute. 


serepanftı. | 
Esmare eine Arbeitiohne End, wann man 
De beimilchte Pferd-befchreiben:twotte 7. firites 


Mahl filbigevon unterfehiedener gartund iin» 


und gar gutegefunden werden; Die Merd: 
von tursen Senden fheinen Die beiten: fin. Die: 
Keitfbuhl sufenns meilen mir filbige burd) die 
Kunit fur zunmachen- und unterfleben / fintes 


mahlen mn. Diefelbe tilly zurichs mienud) zus. 
jammen halten-/. umb-folche auff die. Hancken:. 


sufegen, Bann ein: Mfesd Fürs ıfl 7 Fomteg: 
eher zufaiıen als ein langea 5 ich hab nichtades 
(ioweniger diel lange Pferd gefehen 7 melche 
eben gut gemefen als Die Burn... dergeftals 
ten / dab jolchesbep denen / fo.ein renig.bierin 


erfahren find > nichts hilfe Diel fagen x daß: 


en vornnber belabenes Pferd Das ifbr melcheg- 
einen groffen Kopfiy Half. und Edhultern: 


hat ı auffdie Hand Dringesiohngeachtet es fons-- 


ten von Dämmen Brwachs ift.v fintemablenes 
auf die. Hand / ald auff;den: fünfiten.& cher 
el.auflliegen' toirdy gleich wie. fich ein, Labs 
mer auff einen Städen oder Krucken ouflleh. 


net, Syndiefem Sal fol ihm der Schmiede - 
heiffen.y und. It Die. Runft des Meutterg alle. 


hier vergebluchy mofern.er nicht dag Schmieder 
Dendmerek veriicher. ‚Andere Jagen ein von 
vornenher beladents Jferdsob es fchon bey gun 
ter. Örfundhrit Jich.befinber 7 fell norhmendigr 


weiß auff die Dand dringen / und foll hingen 


gen: ein vondormenher Kichtes Pferd m. 


ef. 


a de Ze Tan 7, 


Kr 
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der Hand leicht feyn, Aber Diefes ift Erin. ohne 


fehlbahre Diezel / Dann Ich ‘Pferd. gefehen/ wel, 
evon voruenher faft eben jo führoer getvefen, 
als Stitren / umd nichts. deftötweniger leichter 
in der Hand waren / als.melche.fehr Teichevon 
pöornenher gemefen / :Dan. Die flarefen länden 


ein gut maul und die, [machen ein.böfes mas 
hen 


Derotegen beftehee foldes nicht alleseit 
barinn / ob fie vornen Dick /. oder Dunn feyen/ 


fondern allein in der Stärcke und Gute. der 


Zenden: -[intemahlen die vornembfle Sad).in 


‚der Reitkunft ifbz daß man ein Pferd auff «die 


Hancken feke. Bann nun das jenige/ welcheg 


‚gut Lerrden hat 2. folches ertragen Fan / teird eg 


alfo,nuch leicht in.der Hand feyn, Bann eg 
aber böfe enden. hat.ı leydet:esdergeftalten/ 
wann man es aufi die Dancken jehet/ daß ed 
fonder Zmeiftel su feiner Defendierung auff 


Die Dand.dringen wird oder werben ihm die 


Kr ruiniert werden, Daraug man dann fe 


hen Fan’ Dafi die guten oder bofen Senden ein 


Pferd leicht oder fchmer.machen + nicht aber 
mann 8 Dornen wenig oder viel mit Sleifch bes 


laden. ill. 


&8 Duncft mich ich her einen Tgnoranten 
jagensdaß / je feiffer ein Pferd von zenven ıjt/ 
je (hmehrer cs -auff die Hancken zulegen feye, 


sit inder Wahrheit fchmehr einem Keut, 


ten’. Der. £8 nicht vwerfteht 4 aber. dem jeni, 
gen +.Der. eö.verjiehtsilt es febr deicht/ weilen ung 
Die Drarur an folchen Pferden ettvas sufchaffen 
giedet / da wir hingegen bey Den-andernnichtg 
suthun-haben. -IBann manıun Materifuars 
beisen.hac /ift e8 nicht mchr Des ferdes 
Shuldv fondern.die,pure Unmiffenheit/ und 
geringe Kınıfl Des Meutterg / ‚roaun er feinen 
glugfichen Hußgang gemimtet, r 

Kir dab Die Pferd von groffen Sen, 


Den, relcheihre Kräfften nicht anwenden Fons 


nen fondern ungelenekig find; (dwehr abzus 
richten dasift/ auf_ die Hancken zufesen find, 


weiten fie mit ihren Krafften miberflehen / und 
nicht anderjt/ ale Durd) eine (langmurige Zeit 


gelanckis werben; mann fiees aber.ein mahl 
find ı wie dann derjenige / twelcher die Lection 
Des Hersogen recht gefaßs .bat / durch feinen 
Methodum/ Mmann.er-Denfeiben merciitillig 
macht wohl den ZWErf erreichen wird / Fan 
er aus folchen Dferden efwag guts machen, 


roeilen fie Das Bunbamentramnd Anfang haber; 
barzu wannfi guten Arhem haben’/ kan man 
fagen / "Daß folchesein gute Haar. fine +-tuEla 
she nun secht. gebraucht tverden darf, 

„Est wahr/daß etliche Pferd Dergeftalten 
Difponiert find + daß fie immerdar (pringen 
tollen / alebann foll der. Keufter ihrer Difwse 
tion folgen; tanmer fie aber nicht auffdie 
Hancken feet / werben fie nimmermehr recht 
gehen / wieein Pferd gehen foll/ und wird auch 
die Schuhl niemahlen fo -fchön feun und 
Icheinen. 

Etliche mephenszein Pferd / bag Dicke ihr 
nen und Schtoeiff habe / -feye-gemmeiniglich til 
‚Pifch und fehmehr: nichtsdeftomweniger: hab ich 

Dferd von dicken und langen Möhnen und 
Schroeiff gehabt / welche fo-frifch und muthig 
gerweien/ ald:ich jemahlen dergleichen gefehen 
habe ;dergeitalten daß ihr Megel (6 falich ifts 
als die Murhmaffungen/ melche aus den Nude 
sen und Zeichen der Dferd are äpfit twerden, 

‚Der Derkogfan fein Muthmaffung no 
einiges Kennzeichen / melches des Dferds 
Guter Ringfertigsober ZierlichFeit zuerkennen 
gebe/gut beiffen/ unb wann er vorgibt daß er 
ein Pferd mie einem [limmen Zeichen ge: 
habt/ welches fehr guf gewefen/ till er ung 
ganklih das MWiderfpiel deffen, foung die Ers 
‚tahrung beieuget / beybringen ; jaer will/daß/ 
teil er ein mohl gezeichnetes Pferd gehabt, 
toelches nichts nuts gewefen / man im geringe 
‚sten an feine Muthmaffungen und Kennzeis 
chen 1 welche if Datofür fehr gut find gehals 
ten worden / gedenken folle/ teilen fie nicht 
ohnfehlbar find, ch hib wohlsu.daß fie fehlen 
undfehlen Fönnen ; daß-man aber gar nicht 
Darauff adtung geben folle/ dasift/ magic 
nicht geftehe! fintemahlen Diefe Renngeichen nes 
ben den Mittlen’ fo er ung gu rechter Erfäng, 
niß eines Pferd giber zung eine vollformmene 
Riffenfchafft zurvegen bringen. | 





Das LXXXL Gaptri. 

Mon dem guten Defääter / und mie man 
benjelben haften folle: telche Stugren bie 
beiten findyundwie man fie mie dem 
Befchäler Aufaifen folfe. 


y Zin fan Fe beffer Pferd gu eisem Ben 
A fhaler finden / ale einen fhsuen/ guten 
Ei 2 von 
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von fihönem Maar/ und mohfgeseichneten 
sBarber; und ın Ermanglung beiten ein khon 
aut/ und von" mM Haar /und mohlgezeich- 
net Spannilh Pferd/ melcheseine gute Farb 
euer Stufterey mittheile. Fr Fan nicht Alle 
nmuehig nöd) zu herkhafft fenn/’ Dann gemißlich 
die ‚Sohlen / telche von ihm fallen werde / 
vielmehr außder Arth fehlagen 7 als daran zu: 
nehmen werben. Man muß neben Dem Haar 
Achtung geben /daß er mit Feinen Zuftanden/ 
bieman erblich nennet/das ift / toclche Die Foh- 
fenvonihm ererben fönnen 1 behafftet feye / in 
Anfebung Die Artheben fo bald der Mangelny 
ad der guien Kigenfchafften der Befchaler 
theilhafftig toird. Die erbliche Zuftand find 
bie Zuftand Der Augen/ als da find Kluß, 
Mondfüchtigkeit/:c. Die Zufkind der Knie/ 
nemblih Gpatten / Rappen 7 Vefligons, 
Courbes , &e, sch mwill Diefen Atmen vorher: 
gehenden Die Zuftänd ber Slancken / nemlich 


die Dampfig- und Hersfehlechtigfeit/ sc. Die: 


Ara / ungeltalten/ ober jtwanghüffige 
Hup mit Diefem Underfcheid bepfügen/ Daß die 
durch einen Bnfall zugeftandene Mdngel und 
Zuftänd nicht für erblich gehalten werden. 
‚Seiner joilmman Acht haben Daß der Befchd: 
Ser in allen Sachen von guter Rarur feye/ to: 
rinnen ihm feine Zucht gleich fehen wird / wel: 
es Ich gar offt probiert habe. 

Die Barbarifche und Spannifhe Pferd 
finb Die beiten zu Dem daß man von allerhand 
pattung Dierdihabe/ fo mohl fir eueren &e- 

rau) / als für eueren Luft / aufgenommen 
für Den Kar) / Darzu fhon eine groffe Anzahl 
Sic) befindet. Bas an den Spannifchen Nfers 
den zutablen onıkome 7 ift Diefeg , Daß fie Hlei- 
nere Kohlen machenvals fie find / und terden 
die Stutten nicht I0 bald yon denfelben träch, 
tig / als von ben Barbern Dergeikalten dag 
anter gehen mit einem Spanifchen Befchäler 
belegten Stusten nicht der halbe Xheil trachtig 
gepn mird 7 melcheg bey-einer Stütterey woht 
au merken it: Don den SBarbern aber toerden 
gie beffer ereichtigs mofern felbe auffs wenigft 
sechs Sahı alt find 

Etlipe moilen fagen/ Die Barber und 
Epanmihe Pad ergeugen allzu Fleine Jobs 
len meitendie Natur täglich abnimt. Kris 
tic) Darfft Hr in Engelland euch der allzu Fleis 
nen "Pferd nicht beforgenstoeilendie Kalte und 


Der Vollfommene 


Seuchtigkeit der Himmeldsgegend / neben ben 
ehr nahrhasten Krauteren perurfachen I baß 
alle Stutterenen groffe Pferd herpor bringen, 
‚ Delangend dasjenige, Da& gefagt wird daß 
bie Natur abnehme/halt ich Darvor/ bie Sons 
ne feye noch eben fo tvarın und Die Erdeeben fo 
fruchtbahr als von Anfang der Erfchaflung. 
Bann die Miatur von der Erfchaffung allezeit 
abgenommen hettt / todren mir Eleiner als 
die Ammeiffen/ und todren die armen Ammeifs 
fen ho vor längften zu nichts worden. De: 
sörmegen halte Ic) Die Barber und Spannifihe 
an für Die beften zum befehalen. Man foll 
ich wohl hüten’ dab man groffe Mputters 
Preavd nicht miteinem DBefchäler belege wels 
cher Kleiner als Diejelbe ift/ auf obbemeldter 
SReinung/ Daß die Barber / manner ju grofa 
en Mutter Pferden gelaffen wird,’ yimlich 
rojfe ‘Pferd ergeugen tmerde. E8 ift wahry 
daß Die Pferd groß feyn werden aber ihre 
Gröffe wird einig und allein in den Schens 
chein beitehen/ melche fehr hoch vom Ioden 
mit einem Fleinen Seib feyn werden, infos 
Derbeit fol ber Barber / tmelcher zur" Zucht 
gevraucht tverden follez Eurge Fofjel habens 
das ıft) nicht Furggefögelt feyn vs auch nach [eis 
Be: geöjje einen wohl proportionierten Bußhas 
en 


Bas bie Mutter Pferd betrifft / toolte ich/ 
Dapihr von fhöonen Spannifchen Sturteny 
ober etliche mohlgeftalte auß dem Königreich 
Meapoliserwehleten. Wann ihr aber von 
Diefen nicht leichtlich befommen Fön, for 
wehlet von fehönen Englifchen Stutten / wels 
che jo gut als andere feyn twerdeu / wofern fie 
ur vongutem Daar und wohl gezeichnet find, 
toelched gueiner guten Sarb bey der Stürteren 
eben fo nothmendig ift/ als das gute Haar des 
Heichalerg. | 

Was das Zulaffen des Befchälere zu dem 
Mutters Pferd anlangt/befinde ic) aufi keiner 
nerley ABeap rathfam/ dak man Dielelbe ander 
Hand beiege/ und fie binde/ aldiwann man fie 
stwingen wolte. Diefe Action der Natur tol 
mit fieyheit und Liebe nicht aber mit Aldieders 
willen geichehen, | 

Sch heiffe auch nicht gut bie Dbfervationdeg 
Serfirns / als des Monde und andere: cor- 
porum coeleftium, nemlich ob der Mono in 
Dem ab» Ober zunchmen ik’ oder ob DIE. Ber 
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eseleitia in Diefer oder jener eonjundtion findy/ _ niaften- merbem die Bohlen elend und fehi 


als mann Die Kohlen Dich Die Altronamia 
oder den Callender folten ergenger werben. 
FBie auch) / Daß man Achtung gebe/ too der 
Lind herfomme/ mann man ein gank z ger 
Murtersohlen haben milf / oder Daß man Die 
Iincke Hoden anbinde/sumb ein Mannlein/und 
Die Rechten / umb ein Mutter Pferd zubekom: 
men / oder daß man ein Tuch von folcher Sarb 
für Die Stutten hänge / Damit fie einen S$oh: 
len von eben Derfelben Farb empfahe. Altes 
Diejes ift falfch/ und find lauter Derrug des 
Godeno, umb Die Seichtglaubige und das 
einfältige Wolf damit auffjubalten und zu> 
überreden’ daß ein Geheininuß Darunder ver- 
borgen lige / wie auch ihnen felbit eine D}er: 
tmunberung als groijen Dhilofophis Dardurch 
ju macherranftatt daß fienur Berrieger find. 

Die Vratur ifEin ihres eigenen IBercfen 
fehr Flug / under melchen das NWerck der Er: 
zeugung Das grofte HE/dardurd) fie ein.icoime- 
dere Öattung erhale/ und bi au das End der 
Belt forefeset/ Dannenhero Ichen wir’ daß 
Diefe Fuge Natur in Diefern etu fo vorfichtig 
it / daß / ob fie fehon zulaftz dat swerunder- 
fchiedene Gattung durch die Generation mit 
einander fich vermifchen/ Dannoch Daß hiervon 
erzeugte nicht gebahren/ noch auf einigerlen 
Aeib eiteugen Fan/toeilen Die.fperies zu grund 
giengen: Laßt uns in Diefem Dem Geles der 
tat welche in dem IReref der Geheration 
die weiffefte ift/ in Anfehung fie/ und nicht. die 
Kunft uns felbige vorfchreibet/nachfolgen. 

Der Delchäler foll. zum menigiten Dre 
Monat vor der Zeit / alser belegen foll/ mohl 
prapariert / nemblich mit gutem Habern oder 
auten Erbfen + Bohnen oder grobem SBrot/ 
mitwenig De aber vielKornsttrob gefürtert/ 
ren mahl Des Tags jur Trance geführt / 
heinad) ein Stund darauff/ dochohne Erme- 
kung de Schteeiffes fnagieren geführe mers 
den / Damit er ihn Achern komme / welches alle 
ag ohngefehr, tom Stund feyn folle / aber 
an eimem luftigen Dvth / da er lich ergöse, 
Harn der Belchäler folcher geftalten/ che man 
ihn befleigen laßt/ nichtin den Athen kompr/ 
toird er enttveder Derkfchlechtig werben / vDar 
doch in Gefahr fun. Wann ernicht wohl ge: 
füttert iftimfrd.er feine Sach nicht verrichten, 
fondern Die Stutten befriegen, oder zum re; 


jchwach fepn/ Dan. ob ih -Denfelben- fchon 
wohl füttert/ wird nboch akfeseit tmlich mas 
er werben. Alan ihr ibm viel Etutten un: 
Derleget/ wid er nicht folang Dienfie leiffen, 
und werden ihm Die Mohnen und Schranz 
vor Elend auffallen, Dergeftalten / Daß iliy zu 
thun haben terdet/ denfelben auff das folgen: 
De <Sahr toiener in guten Stand zubringen, 
Heromegen IE ihr ihm Stutten nach feinen 
Ssräfften zubefteigen geben z namlich zwolff/ 
fünffjehen / oden auffs hechft jtivansig. 

shr joit in Egelland euere Murten Pferd 
u Zinfangdes Zunif belegen laffen + Damit 
oe Sohlen in dem Mepen geworfen werben / 
‚u melcher Zeit viel Großift / und. Die fhusten 
hl habenyıhre Pferd zu fäugen. Die 
NiutiersPDferd tragen cilff Monat/ und fo viel 
Tag/ als fie Szahr haben; Zum Eyempel ein 
Muttere Pferd von oneun Hahıen. teird-cuhf 
Monat und neun Tag tragen / eine von fehs 
Sahren/ eff md sechs Tag. Man kan fich 
hieruach mit Dembelegen Der Ikutren richren/ 
DamıtDie Sohlen umb jolche Zeit an die YBelt 
Founneni wanın viel,Öscaf indem Band: iltr da 
ihr die »Drürterey auffeichten twoir. 

Es geibient bikweiien/daf Die flutten 
ihre Sohlen auß Unvoriishtrokeit 4..0der. weit 
fie ich) im Stall indie Halter / oder weil jie 
das Kohlen ihwehr anfonie+ umb das Leben 
buingen, IBuilenahn nummilfen Ent zuwehehen 
az Herohien jois fo fkellteinen Mann zuihr 
melcher Derfelben im Fallder Torch helffe/ und 
in Acht nehmen Fan’ ob fie auf Mangel der 
Kränten oder des Muchs ihre Sohlen nicht 
herauß bringen Fan: ‚Druck Derfelben alibanı 
die Jraplöcher zufammen/: fo-misd fie Siemalt 
brauchen/ them zu fchöpffen. + wadin folcher 
zer Sohlenzoder [härter ihr ABein mirigenchel 
in Ze gejotten in Die Trafens fo wird-folches 
derjelben zum Sohlen heiffen. .. 

Wann er aber dur Unfallıin dem Bau 
0er Mutter geftorben Märe/ maß man trachs 
ten Den todten. Sohlen berauß tun bringen. und 
die Mutter Durch nachfolgendes Mittel zuers 
halten: Irembt Milch von einer Stustem oder 
Efelin/oder in Crinangiung Deren Serfmilch 
swep Pfund. / welches ein Barififche-Macß 
it, Drey Pfund fiarckt Laugen’ smey Pfund 
Danmöl/ ein Dfund wa BmibeiinSartt/ 
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tape folches Aaufecht twerden / und gebt esder 
BSruseonzu groc) underfchiedfichen mahlen in 
a oder so Stund friftein. 

Aanriiefes Mittel nicht genunfam tsür: 
ckee/ muß einer Perfohn die nicht töfpifch ift / 
den Arm mie Del fehmeren / und fracdren den 
‚Sohlen entweder ganß oder fhick weih; Fan 
subringen: Wan ihr daffelbe nicht herauf 
bringen Font / bindet dein ‘Sohlen einen ftar- 
een und Dicken Bindfaden an das Knie / 
und siehe €5 herauf / Doch-trit: fo geringem 
ube! als ihr Font. 

Bihmeilen Fommendie Fohfen mit den Ruj- 
fen zuerft herauß'/ welche mamalfebald wirder 
hinein fteffen und fehen folle, dakıman mir der 
Hand den Kopf oder sınm ienigften die Na 
zu erft herauß bringe / damit der Stutten ihre 
Erledigung befördert werde. Ach habe diefe 


Mittel von einem alten Eavalier befommen / 


meicher fie. bey der Stutterey / fo er juvermal- 


‚ten gehabt / offtin das Vßerck gerichtet bat; 


Defirmegen Fönf ihr euch derfelben in der V}orh 
bedienen. ars bar mich ein glaubmirdi: 
ger Mann verfichert /.daßer Durch diefen Me: 
thodum Stutten erhalten babe / melche/ 
ohngeachtet ihnen todte Fohlen herauf gerif: 
fen worden / dennoch hernach fehr fchöne ges 
tworffen haben. | 

Schr fole zu Der Zeit/ da Biel Sraß ift/ alle 
futten in nen mit Daliffaden.oder Maur 
umbgebenen Dreh einjihlieffen, welcher fo groß 


Ferm folle Daß er fo lang der Psefchater ben den 


Stuttenift/ und felbige in der Hit feyn wer: 
den /twiefie Damm alle in Diefem Graf fd wohl 
die Unfruch ebahren als die.andern fen füllen / 
Tahrum gnuggebenfönne: Führt den Br; 


“fchafer hinemy nach dem ihm die hindere Enfen 
abgenommen worden’; Damit er im außichla- 


gen Hetneren micht_befihädige/ Die vorde- 


rerraber fällen ihm auffgelaffen-merden damit 


fie ihn die $uß erhalten: Laßt enfelben / che 


Ahr ihn ledig-faße/ eine zimen mahl befteigen / 


damiterdefto dehmüurhiger werde’ thur ihm 


-bernach alfobald den Zauım ab / und laßt ihn 


fie» under die anderen Cavallen lauffen / jo 
Mird er fO gemein mit denfelben terben/ tınd 
ihnen Dergeftalten fiebkofen / daß, fie ihn lieben 
merden/alfo Daß Feine nicht als inihrer Brunft 
nuird beftiegen MErden, NWanrt erfie alle bes 
dient hatz. wird. er fie twiederumb einenach-der 


anderen probieren / und diefelbe/ trlcheihnans 
nehmen tollen / belegen, &r Fennt alsdann 
tar fie ihn nicht mehr zulaffen wollen/ und 
er fein Rerce verrichtet har / Dergeftalten/ daft 
er die Paliffaden umbreißt ind davon laufft. 
Alsdann maßtman ihn von den Sfutten thuny 
und Diefelbe zu neuen Graß faffen, 

DIR jmd Die fingen Mittel / deren fich die 
Natur bedienet/ und werden gewwißlich under 
smansig Stuften nicht drey Sehl fchlagen / 
da hingegen von denen / fo man an ber Sand 
beige / nicht der halbe Theil _trachtig feyn 
tiird Anden Dreh dader Defchaler mir den 
Stutten im Graf IfE/ muß eine Hütten ges 
macht merden / darinn er fich für Der His be: 
fehügen Fönne/ und foll auch ein Dahren da- 
rinn haben’ damirman ihn Sabern / gemab: 
Iene Erbfen / o0er Bonen/ Bror/ oder waser 
fonften gern freffen woid/ geben Eönne/ welchen 
Sleiß man alleseit / is lang er bey Den Etutten 
iit/ welches ohngefehr fechs oder fieben Io 
chen feyn wird / amvenden folle, Derotvegen 
nicht nur umb Diefer Wartung. tillen / fonz 
dern wich’ Damit man euch Nechenfchafft / 
tie Dre Stutten bedient Morden / Tag und 
Naiht em Mann bey denfelhen fen. foll/ melz 
chem auıch.ein Kleine Hürten andern Dre/ da 
fie eingejehloffen find / zubaen if. Er iolE 
über 015 Achtung.geben / daf kein ander Des 
sehater zu Denfelben/ noch) andere Crutten ju 
ven? »Helchaler Fommen/ und /wofern eimag 
ungermöhnliches micderführe/ veuch berichten / 
abfonderlich den Nefchäler it der His und 
mb den heiffen Mittag fleijfig in feine Hılts 
ten treiben, 

Fin AhE sinrehinen / wann man die 


Mutter-Pferd.at Der Hand /nder anderft bes 


feget 7 daß der "Befihäler und die Sfutten ei- 
neriey freffen + tum Grempeli wart der Se; 
fchaler Hem und Dabern frike/ fol das Nur- 
ger Pferd ingleichen auch hun / oder fie wird 
nicht fo bald trachftg werden. Dekaleicht warn 
er Graf frißt/ follen alfe'brnde Graf freffens 
twelches ein leichtes Mierel / felbige frächfigätts 
machen /feyn kind, Es ilkaud) su merden/ 
dafdie gar feilten &tuften fehwerlich behalz 
ten. Fonnen/ Die mittelinsffig feiften aber en: 

pfahen leichter, | 
Die Srütten Behaften viel eher ’ mann 
fein der Brunft find’ melche Drum den 
et 
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Dehale auffjeine‘ Seithen auffinuntert/daß 
er defto begieriger und muchiger Darzu ift/ 
wann man fie ander Hand belegen laft / da- 
init fie Defto gemwilfer trachtig- werden, Che 
man Diefelbe belegen faßt/ jollfie an einen rt 
geführt / daß fie den Bejchater jehe / und auch 
Linwiderumb von dent Befchater gefehen mer- 
te / und allda eine‘ seitlang gehalten rerden. 
Solches aniniierr alle beyde / und mırd Die ge- 
ner tion Nicht fehl-fühlagen. | 
Dapeme Gtutten in die Brunft Eomme / 
und Darinnem verharre/ muß man ibr/ eiye fie 
sum >deichaler gefiihrt wird / acht Tag. lang 
Morgens und Abends ein Malen Hantfz 


Saamen zu freffen geben. Ban fie ihn nicht 


frejjen toill/ fo vermmfehe Denfelben mit Kieyen / 
oder Habern / oder Taßt fie falten / fo wird fie 
ihn bernach gans allein gar gern frejfen/ wann 
der Hefchaler auch. friße / toird. folches viel zur 
generation beförderlich. fenn, 


2893 Das Alter des Befhäl rs -anlanger 


fit man Denfelben vor fünff und nach fünffje- 
hen Fahren nicht befchaten laffen / und. fich 
bierin nach feiner Stärcke und Kräften, rich» 
ten. Es ifk pirbrobachten daß Diejungen Bar; 
ber Die Stutten betriegen 7 un fie nicht 
halten Dergellakten daß Die Barber:;von fechs/ 
oder fieben Sahren Fey main / che fie zum 
DBejchalen Fonnen gebraucht werden: Das 
Alter der-Stutten betreffend /: foll man fie 
Dor drey / und nach fünffjehen Fahr nimmerz 
mehr belegen laffen: -worgu euch Die Gute Der 
Stutten/ undDie Kohlen jo fie bringen merz 
den /regulierenfollen. Esiftein Regel? daß 
man eine Stuttenfolang fie ihr Fohlen füugt/ 
nicht belegen folle / weilen fo mon! der ‚Sohlen 
den jie fügt / als welchen fie tragt / deito ge> 
ringer / und fie viel eljer zu gramd geben wird, 
Ran manfie alle Fahr belegte, meint ınan 
18 merbeeftvas gefpahret/ fo. man aber Die fach 
Tepe aupgereidniet z wırd Der Aderkurjt grofer 
fepn / ale der Sieromn.. eilt ed aber der 
gemeine &ebraud in Brancfreich it’ und ihr 
öas Murten Pferd belegen kaffen mwolt fol es 
hicht vor fieben oderadt Tagen / nach’ dem fie 
Die Fohlen getvorffen hat 7 fepn y damit fie Zeit 
habe fich recht gu purgieren ; ja mas-foll Ihe 
feinen Beichäler Juftihren y dem fiensche aus 
Aehinen will / und folt ıhı auffiafle umdglichfte 
utehz nemblich durch gute Pasrung ver 


Luft eiwerkt werben, kur weniaffen mist fo. 
ches Dem Bohlen den je ugs Wwohl-bekom, 
nien/ und rain genughaben feiner NZurter 
ind Sa Nasasfolgenz und twırd ie Der 
ifo leichter wam [ein Der Dis ift erachtig 
wiro.n. 

Digeaiger weiheganke Pferd’yabın mol, 
len/ miewohl der Herzog ni it der Meynung 
ilk/ Fosnen nachfölgendes practicieren-/. und 
vorhern mir andeen IThieren/ als da find, 
Kubhen/ Geillen/ Schaafen vr, probieren / 
neabiih/ man map Die Stutte / mann lie 
re ptan der Deunftitz des Morgens zum 
e then belegen / von dem vierten Fagdeswahs 
Kb Mon2s- a / bi zum Vollmendy fe 
iDHO je anche fenleny/ dab fienicht ein Mäntein 
ep hr / welped DieErfahrung an Tan geben 
Mid, 

Sr Font euere Siurteren mit den Mutter 
Pferden / fo von denfelben ent|pringen werden 
beiten baimm gleich wie fie yon einer fchönen 
und guten Arch Drake roerden fie aud) fd, 
here Sohleniale Dieandere win en, fintemabten 
e von einem Ih6 em Beichäter erjeuger und 
voneben Deisjelben beiegt werden. Ferner Wire: 
ven je Des Craft z Der Lufft/ und der Hits 
melsgegnd in. dem Fand/ da die Sturterey 
augerubtet Hi/ gewohnt pn. Aber man 
muß giebt von denfelben Sohlen an Befchäls 
ler nein dienen es.noxh vieı fehlet:’ Dap fie 
khon warhafie Baiber find. / und möfen 
Ihr euch Derjeiben von einem auff Das andıre 
bedienet / werden fie endlich der At / die im 
zund I87/ gl) werden / Dann dorftet ihr ku 
Erpugung IMoner Kohlen nicht fo groflen 
iR anwenden / in deme Der Ui fprung, teldhes 
ver Befdiäker UR/ ein. Werd des Sands ey 
röurde, Eben 'Diefrs Fan von allen Ereaturen in 
ber Belt /° ja auch von den Menkben ges - 
fagt.m.rdeny in Anf bung -mann- ein Srans - 
som Teutfihland mohnet/ tird fein Encket 
eimarhaffier Zeurfher fiyns  ingleichen Iape : 
ein rukichen in Fransfreich. Ichen 7 fo. toird 
Ieir- Endel an Muh. nd HDustigkeit ein 
Sramsskfeon. Auf isihe Bes mi) ceinach 
die Dimimelsgegend, die Kufft: und. die rd 
bey allen Tier, Debnegen woltwih/ Daß 
ihr memaljien” eins. Be häler auß-zulerer 
eigenen Stäfterey nehmen; fondern dal} ihr 
Sieimehr Denielben Hinb einen Ichonen Dare: 

Dorf 
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sderinermanglung beffen/urisein fchön Span: 
uch Pferd vertaufchet fo merber ihr folcher 
geftalten allegeit eine gute und fhöne Zucht v6 
Nferden haben? ertwehlrt aber kur Zucht alle 
zeit Die Fhonflen Sturcen aus Der Stutterey; 
infonderheit erfbarzet nichts / mie groß Die 
Summa auch fern mag / ja Erfauffüng ei 
nes guten Defchalers. Estit fein Geld / Das 
befier eintrage / ald Diefeg ; mann er auch gleich 
hunderte und finffisig Diftolen often thate/ 
mwofermer aufund fchon ft / mird er wohlfeil 
feyn, DiN ift Das cihig und vornembfte 
Mittel gute Pferb Ju befsmmen / und ohne 
Diejes werden Die andere vergebens [tyn. 





a GIEESBESS ER 


DasLXXXIL Kapitel, 


Bub welche Zeis die Fohlen ‚follen. ent 
wehnet/ undwonihrer Nutten wegges 
nommeniwerden’ und pie mal 

Difelbe Hatten fol: > 

a HR folt eine jimblih groffe Hütten 

a haben/ darin alle Stuften in dein graß/ 
Ex) alfiwo fie zu. andern find / gehen Eönmen/ 
gteich mie auch im allebiefelbe in melchen ihr. [fe 
füretärn togedet / Damit fie'vor allem Ungemach 
de Rektors befreyt ; fintemahlen kein Thier 
gefunden tod / welchen Die Kalte mehr zus 
miver ft als den Pferden / gleich toie ihnen 
der fonnen Dik auch fehr hehe thut, Syhr folt 
auch mie viel Hero verjehen fenn/ umb felbige 
in dem Mineer in den Ställen zu ernehren. 
Pielfind der Mepnung/ dakıman bie Kohlen/ 
bis fie sivey Sahr alt find ; faugen lafjen fode/ 
aber fie innen gröblich / teilen folches fie toeich 
und ungeftalt macht / und ferner die Zeit bie 
Bruchtbarkeit der Stutten belanget / verlohs 


sen wird. De 
Schr folt die Fohlen u anfang des Hin, 
ters entmehnen / wann e8 anfangt Falt uter, 
den / ohngefähr umb Miartini/ welches mitten 
in dem Jrovernberift/ und.foll diefesdren Tag 
pordem Nolmend gefchehen und den ;Sohs 
fen ein Seuck Dcehfen.,Horm / oder von Dem 
ätteften Dirfchen den man befommen Fan / an 
den Halb athängt/ hernach fo wohl Mann: 
ats TReiblem im einen tnarmen und faubern 
Stall geführt werbenz allmo die Bahren und 





Neff nider genug fepn follen, Die urfach, mas 
rumb Die meiften Sohlen fo langfain machfen, 
und vor fechs oder Sieben jahr keinen Dienft 
leiften Fönnen / fompt daher z. meil fie nicht 
lang genug gefogen haben. Solches erhellet 
Eärlic) indem Biftumb Triguer in dem un- 
bern "Brittanien / allwo fie ihre Sohlen ent: 
tmehnen / tieed Der Herkog verordnet / Defs 
tmegen ihre ‘Pferd vor. den Acht “Tahren keine 
gute Dienft leiten Fönnen. Bann fie aber 
gefogen hätten / bit dag Graf twider hervor 
Fompf /Dasifk/ Den. ganken IBinter/ waren 
(ie umb vier oder Fünff Fahr eben fo'gut/ alg 
umbDie acht Saht  Wrcheilee aug diefem / 06 
es gut it dak man Die Fohlen fo bald enttweh- 
ne. 28a herna der Dernog/ nad dem fie 
entivehnet morden / KEke, il fehr gut 
Man muß Fleiß anwenden / daß der Fohlen 
Stall allzeit fauber feye / und die Koblenz 
toeiche nicht angebunden fepn füllen’ gute 
Strerme haben, Man muß fie/ fo twenigals 
feyn Fam / unfer ber Zeit+ da fie fo jung jindr 
anrübren / Damit fie nicht befchädiget 7 oder 
an mem Iabkthumb verhindert merden. 
ran muR fie mit gutem Hew und guten 
Kieyen fuktern/ Davon fie dürftig werden / und 
durch Diefes Mittel einen guten Selb brfomz 
wien werden Gebt ihnen auch Habern/ dann 
esnureine Thorheit ift,das man fagt-der Has 
bern mache die Fohlen blind’ oder verurfaches 
dab fie rumme Zap befommen. ch glaub 
Dak ihnen der Dabern die Zähn abnusen und 
berurfachen murbe/ Daß fie felbige cher abs 
terften. Das befte ilt/ baf man ihnen ben 
Habern mahlen laffe/ dann indem fie zu defs 
felben Ramung mit ben Kinbacken Geralt 
antoenden / fpannen fie die Schlaff-Adern an 
ber Ganallen au8/ und machen biefelbe groß 
melches das Blut, und Die humores in fo 
groffer INenge In Diefe Aibern ziehet / bat bie 
ratur bejeiben nicht meifler feyn Fan / biefe 
humores fallen auf Die augen und serderben 
fie offt/ dab alfo Diefes nicht von dem Dudlis 
täten Des Habern / teilen er nemblich zu viel 
Trahrung fchaflet / oder zufehr erbißet , tie 
man meyne/ berfompt/fondern von ber Muhr 

Die fie in Dem Fatven haben, Be > 
Uber DIß ift sumerefen / baß bie befags 
fer majlen mit glattem Futter ermehrte Fohlen 
nicht fo hoch auff den Schensfien Ba 
gabe 


Mn = fr ln m Te a © 
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aber werben breiker und Dicker erden / ‚als 
warn fie nur Deu gefreffen hätten + auch find 
fie ftärcker und Daurhaffter in ber Arbeit / und 
son beilerem Dienit. 

Mannes hen FRerter it / Taßt fie in einem 
Hoifr oder einem andern befhloffenen Dith 
an die Söhnen / Damit fie fish erlufligen / uud 
ergöpen Fonnen, 
fie in das Graf, oder fobald zu ihrer Trab 
ung genugfam vorhanden / in einem befüjtofte? 
ren Drthy Darinn fie ein Ssahr Fönnen erhalte 
ten werden / in welchem eine grofle Dütten / 
Darein fie allegehen mögen / fen foll / Damiefie 
fih. vor der Sommen His beihusen Tonnen, 
Die Thürbaran folk fehr breit fin / damit fie 
fich. im hinein» oder oder beraug gehen nicht 
verleken. 

8 gibt Bohlen under fehs Monath 7'imels 
che, ohngeachtet ihre Murrer viel Mitch hat 
alle Tag abnenmeny.ia befommen Den Hufken 
durch Hautlein’ die in ihvem Magen toathien/ 
fueldyes ihnen Dr- refpiration hindert’ ind Nds 
Ti gänslih yitrigpıen. Das Mittel’darfür 
teird fps’ dab mandas Dautlein hehe / das 
rauf. ber Kohl auf dem Leib feiner Diutfer 
Fonimen ift / feloiges trücfne / und ihme davon 
in Dritch 7 fo viel manmiie dry Singeren fale 
fen Fan y eingebe ,I6 mird Dirfes den Sohlen hels 
le / und ihn frifib und geiund machen, Dib 
Srittelift gut für alle Zujtänd 7 fo ihnen under 

ce Monarben wiederfähren Wann ihr 
Bon Diefen Däurlein nichre befommen Font / 
kat die Lungen eines jungen Suchfen Doörten / 
nd bedient euch deifsiben an ftatı des obbigen 
Divers, Ben 

Sr&nd eined Kab:s/ umb eben felbige Zeit 


melches ohnigefehr umb Martini if / folt ihr 


einte Sohlen 7 Welche anderthalb Sahr alt fehn 
meiden milder wegnehmen und felbige in. den 
Stall führan 7 ihnen eh Hansen Shwans 
abfhärzn 7 dam er deito Ichöner und Dicker 
erde: md woferm man lei anwenden mol. 
te. fihnen denfeiden in ihrer Sugend noch 4'dey 
pder Diey Mahl adsındheeren , wurde er Ikarcker 
und fihöner twerden/ hole auch dem Kam beffer 
funcderftehein / Diefelbe Akcommodieren/ an 
binden ; und-toie Den übrigen feıden’ abwar, 
ten / wie.aud) felbige 7 iD diel eg jeyn Banyheiins 
lic) machen. Den nachfolgenden Sommer, 
Da a air [en moerdeny Fonf ihr fie 
da kllr 


Zu Enddes Mayens laft 
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rederunb hinauß inbas Sraß thun 7 allıo 
alleseit ein zimlich groffe Hukten feyn fol das 
rein fie fich in mabrenber His bes Tages ber 
geben können? oder felbige alle Tag in dem 
Stall behalten / damit fie Zum reiten taug» 
lich erden. Aber man mupfieniemahlen’ 
jiehaben Dann jum menigften stvey Kahı ers 
reicht » befchreitten, 

Weilen umb sven oder Dritthalb ahrdie 
Hengitlein anfangen nad) den Stuttleinfich 
su erben / muß man fie son einanderithuny 
dann fie einander verderben. Es'gibt Sohlen’ 
reiche + wann fie bib atıff Das erfte Fahr ıhrerg 
Alters wohl ernehre eorden/ Die Stuttenbrles 
gen wollen. ann man fülches gemahr 
rird)/ muß man fie alfohald won einander 
thin dann fie Tia) verderben würden. Sol 


thes gefhteht felten im erften Sahry aber gar 
Sum anderthalb Fahr’ bey anderen wmb 


driethalb "Sahez mach. Befchaffenhert ihrer Zur 
neygung 7" and nach’ dehime fie wohl ober übel 
ind ernichrt worden, | 


es frant/ daf inan N e Minter die Rohe 
Ten in bie Ssrall/ und ale Eioinmerauffs Fand 
ins Graf thuerkif daf fie Diyy Ssahr überfehrits 
ten saben/ Dann, fie zn Erfrügung der. Arbeits 
famfeit deitg Dauerhaffter ent merden. 8 
gt nichts daran z.1oie ihr IBeyb feye/ wofern 
fie: nur trocken ift 7 und eihe Trande Da-inn 
(ich befinde. Bann fie in vier und jmansig 
junden den Bauch ein mahl fühlen ift-cg 
genug / und niche nörhig / DaB fo viel Nas 
rıraten Darınn. fenen ’ ale da find Selfen, 
Derg/ liefen 7 oder fhone Matten) mofern 
ihr nur Die einjährigen Zohl:n son Den zineyr 
Jayrıgen /, und Die siury ‚Sährige bon: Din 
den “sahrigen ehnt / ni Dale forch / Ton. ihr 
Ha 100 28 euch Belieben wird. 2 fan Fan 
Y.fden feid in feinen DAN aufftrsiss 
Furckilcher Niaboltaufaeund Cyan 
Yerd “ f AN Pak Ubertifisen 
jeifthre ii den, von ofthönen Seindd,m 
urd.fo roh propartianiert IND / al; Nase 
m einem, £roctenen Zatıd, Mid alle audit 
Dirte Anne Aufferiosch. Kisiden, © DW 
ronsegen Das Schtianüß die Yo wm. Fult nm 
Fanberen zuauffeisichen / nicht darin. beiite 
her/ daß manfıe in den ont warn hate, 
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fondern bag man. ihnen truckene Nahrung 
gebe / und im Somer auff Dürze RBeyden 


thue, 

Trembt stven gleich mohlgemachfene Kohlen 
von srwenen gleich mohlgeitalten Mutteren/ 
undeinem Beichäler ; haltet ben einen in dem 
inter warn / und nehret ihn mit bürzen 
Sachen bifauffdas Alter der drey Fahr fo 
will ich gut darfür feyn + daß er fo: fihöne 
&;chenckel haben wird / mie auch fo jtarck ab» 
gefleifcht und fo twohl germachfen feyn teird/ 
als fein Datter, den ich fege Daß, er ein Bars 
ber oder Spannifch ‘Pferd fene. Laßt ben ans 
deren im Feld hernmb Lauffen / und ihn im 
inter biß umb die drey fahr feines Alters 
nicht ein / fo wird er-einen Dicken Kopff und 
Fals / wie auch fleifhichte Schultern haben, 
und mwirb feinem Gemaäcdhs nadhein fehr töla 
pifch, und volltommen Magenpferd fun 80, 


rauf ihr den Effect der trockenen TRahrung/ 


und der warmen Ställe fehen Font / ‚und roie 
- bene zur fehonheit ber Kohlen contzibuieren. 

Der Herkog hat vergeffen sumelden / Daß 
die Fufft vebendem/ was er obfervieret 7 viel 
darben thut; Dann man niemahlen in ;Sranck, 
reich fo. groffe Pferdersiehen Eönnen / als tie 
fie auß Holland Fommen / nicht nur twegen 
der feiften und feuchten TBeyben / fofie in fels 
bigem Land haben ( in Anfehung in der Tor 
mandeeben fo viel gefunden werden tel: 
che eben die Dualirdten haben’ und eben jo 
gut finds aber nicht jo. groß werden / fondern 
auch wegen des feuchten Lufts deffelben Orts, 
da fieauffersogen werben / und entlich wegen 
der Himmelsgegend felbigen Landes. _ 

Ehe ich Diefen Zractat fehliefie v mil ich euch 
ein Mittel einem Fohlen Die rahnen Schenckel 
tieber Die Arbeit / fo er ertragen wird, müjlen, 
zuftärcfen / mittheilend oelches.aber sche er bes 
föritten wird / gebraucht werden muß nembt 
ein Pfund Baumdly ein Dierling Axungie 
Viery ‚melches nichts anders iiky als mag.an 
Den Boden im Daffen, darein bie Slafer Die 
Materizu den Stäfernthunz überbleibet /_ fo 
das Dickefte Diefes: Salbe ift / welches „Die 
Materi Des.Sllafes ift: Es wird.bey den Mas 
terialiften unter dem Nahmen des Slapfalges 
verkauft ; rembt auch.ein halb Ungen Tras 
chenblut, vier Wnken recht trocken Caftoreum, 
ierftoße das Glahfalg und vermifiht «8 mit 


einander’ hut hernach ein halb TIAoE Wein 
Seift Darzu / laßt es eine Tracht an der Kälte 
ftehen / thut hernad) ein halb Maaß ftarcken 
Eflig/ und ein halb Maab Harn von einem 
Menfchen/ der lauter Bein Trinckt darju/ 
lafıt es ein halb Stund fieden / undreibet mic 
Diefem Bad Die [dwachen oder rahnen Schen- 
d£el des Zohlen flarck von oben an biß unden 
hinauf, von der Schulter big zum Horn und 
von ber £eiften anbiß zum hinderen ($uß / reibt 
es ftarck alle Tag stoey mahl ein viertel Stund 
mit Der Hand’ Daß es Durchdringe und con 
tinuiert acht. oder jehen Ta 

Permictelft Diefes Mitteld merden Dis 
fe undern Glieder zu Ertragung ber Ar: 
beit fldrfe gnug befommen / mofern 
man es item mahl im fahr / nemblich 
im Brübling und Herbft / ehe derfelbe zur 


‚Arbeit angehalten tirb/ fondern von stoeu 


biß zu vier fahren’ continuiert : Auf fols 
cheweiß. wird man ’Dferd befommen / mwels 
che niemahlen Durch bie Schendel zu Grund 
a6 die Junge Miutterpf 

Mas die Junge Mutter, Pferd betrifft, 
Font ihr Diefelbe bik ind dritte Fahr a 
berumb lauffen laffen / meilen fie nicht fo fehr 
geneigt find’ SFleifchicht zumwerden C vornemb: 
lich von Dornenher ; wie Die Hengit; Wann 
ihr aber im Winter Die Stüttlein fo wohl alg 
Die SJERgiEIEN an ve Du, nan Chun Font / wird 
e8 umb fo viel defto beffer fun: aber ich fördhte 
die Befhmwerde werde für eine Privar-Pers 
fobn / wann fie viel Mutter» Pferd in ihrer 
Stütterey hat / sugroß feyn. Sch weiß auß 
felbit eygener Erfahrung wohl / daß Diefer me- 
thodus der Auffersichung der ‘Pferd betrefs 


fend , Die befte its; Sintemahlen ich e8 auf. 


allerhand eiß und. Reg mit den meilten 
Sanen ‚wie auch Mutter Pferden / die man 
auß unterfchiedlihen Landern haben Fan / yros 
biert habe. Pan muß die Kunge Mutter 
Pferd ein wenig vorbero/che fie belegt werben/ 
beichreitten und fpaßıeren führen, oder fie ters 
den fo. Bild fen / daß fie in Gefahr ftehenv 
fi wieauch ihre Fohlen Juwerderben. Bann 
jie. aber Sanfft. befpritten / Gelehrnfamb/ 
und heimlich gemacht werden / werdet ihr dig 

Lngemacd Yerimepden, 
Die gar hohe Fohlen / und allerhand Gars 
tung hohe Pferd, das ift / melche auff den 
Scens 
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Sschenckeln fehr Piehen find vuinieren und 
jertrekten Diefelbe über Die maffen fehr / mann 
fie das ©raf abroegden / oder. Fehren zum ine» 
nigiten Die Buß hinaußwerts / Damit fie Das 
Bra deito leichter abwenden Fönnen/ abjons 
derlich mann fie einen Eurgen Half haben, Sol; 
chen Pferden’ wofernmanfieconfervieren will, 
Fan man Das Graf in. dem Stall geben. 

Re hab probiert / ohne daß ich dem Derkog 
tiederfprechen mwolte/ Daf teilen Die Sohlen 
umb Die Zeit / Daers verordnet / enttwehnt/ 
und zu Anfang des Winfers gänglid) von 
Der Rutter Orkan worden / mb eine Zeit / 
da fie ihre Nahrung vom grünen auffsDürre/ 
und vom meichen auffs harte vermechglen / in 
Betrachtung fie von dem Graf in den Stall 
genommen / und zugleich von den Saugen 
entrehnt merden/ Diefe groffednderung/ und 
die Beraubung derMilch ihnen einen fomercks 
lichen Schaden verurfacht/ und Diefelbe jo ma 
ger gemacht / Daß fie den fülgenden Sommer 
Fauin mieder zurecht Fommen können. &3 
duncet mich beffer zu feyn / toeilen man erft Die 
Mutter Pferd im Frühling belegen folfeı dafs 
man Die Sohlen den PRincer vollends hindurch 
jaugen lajfen/ jo merben fie fich shnfehlbar 
bejfer Dabey befinden 7 fintemahfen 7 meil fie 
noch ein zart Maul haben diefelbe das Heu 
zu freffen fehtwer anfomt / und wenig freifen, 
&8 iftäiwar mwahr / daß jır Erfekung diefeg Fr 
verorönet / Daß nran ihnen Kleyen ımd Habern 
gebe /. „welches ben Mangel des Saugens zu: 
erjegen / ervermeine. Meilen aber das Mut- 
terz Pferd den ganken Winter nichts nu ift / 
dann ich feße dag man fich deffen tweder 
im Tagen / noch einig anderm Gebrauch / 
ald zur Zucht bediene/ fo ift. e8 ja befler + daß 
man ben Soslen faugen Laffe / bißer Der harten 
und Dirren Tahrunggemohnt feye. Sch uns 
derheirff mich, euerem Irrrheil/ “es ftehet bey 
euch / Dasjentge su erehlen / mas euch anı be; 
ften Dunket / Damie ihr zy euerem Ziveck ae; 
langet- 

DIS Hk alfo Dasjenige, was ich auf des 
HerRogs von Neucaftel ud) gesogen habe, 
Esch wunfihe/ Daß e8 euch jehr nußlich feye 
und dag man in Sranckreic, / allwo man eben 
fo fehsne und gute Pferd / als an einigem Dre 
ber Weit auftersichen Fan / dahin trachte/ die 
durch Dnordnung der Zeit ruinierge Stürtes 


tepem wieder auffrichte/ amd ohne herhafung 
der Pferd mit übermäffigem unkoften auf 
frömbden Länderemz man fefbige in Diefem 
Zand aufferziehe/ mafjer gemißlich die gute 
Jronseiiihe "auffer allen Pferden in der 
2belt/worgetogen toerden / wofern fie recht ers 
weht jind /in Anfehung fie mehr Stärcke und 
Krafften haben und langer aufdauren, als 
alle frömbePferd. Mor dem 1600. Sahı, 
hat man Jich Der Englifchen Pferd in Franck 
reich nicht bedient / fondern die ganke ftußohri ; 
ge Pferd waren in Gebrauchz alfo daf der Ss 
nig Henrichus Maenus zum Krieg/ ag: / 
und ji allem feinem Gebrauch Derfelben fich b: , 
Dienet / bi daß ein Eingelldnder Quinteror ge 
nanne/ auf feinem Sand Pferd an den Ho 
allıvo man nee Sachen nrehr/ alsan irgend 
einem Dreh der Melt lieber / gebracht/ ja der; 
fetben Gebrauch Dergejtalten aufkommen daß 
bornehme Perföhnen verneint / fie fenen nicht 
mohl beritten/ wann fie nicht auf Englefchen 
erden feyen /toeilei fie die Srangofiiche Pferd 
nicht fehön / und zu ihren Dienfknichtfein ges 
nug befunden und folchestwegen des Kuing 
der Stuftereben in Branckreich. nr Engelland 
twennden fie groffen $leiß dnbey an / und wird 
then die Muh von den Frankofen durch 
thenre Erfauffung ihrer Pferd / unter telchen 
8 rrhendmahren/als anderfino gibet/ 
genug bejahlt/tviervonlen die IRarheit sufagen? 
under den Erglifchen Pferden etliche’ aber 
nicht alle Föfttich find. 
„ „Ib hab das jenige/ na ich fir anfang bi: 
jes Buchs verfprochen ‚ derricht. Peilenes 
aber leicht HE/ den erfundnen Sachen etwas 
gu zujeßen / als gmweifieltinie nicht/ daß man eg 
nicht beifer/ als ich gethan/ abbandeln und 
ins Fünfftig ganse Voulmina , über alle Mate; 
ri/ fo ich nur entworffen habe/ herauf geben 
werde im Arfehung man derfelhen in Srancks 
reich/allivo Die fchonften Bücher vonder Meile, 
und Die tiefflünnigfteleutb in allen wilienichaftz 
ten gefunden mwerden/ wohl bedurfftig ift, mal 
fen nur allein, was die arıne Pferd berrifirs 
tmelche fir den Euft fosdienlich / und fin Das 
gemeine IBefen fü nothivendig find Z nichtd 
gefchrieben mordensfirtemahlen bi dato winig 
andın Tag Fommin, darinn iniger Mrthos 
Dusmäre. Schtwerde die Ehrhabin ciner von 
bemyenigen 50 jeyn / orlche den Anfang arz 
DD a2 marbt 








Fr De Bolfommmene 


macht haben. Ach tv nfihe/ dag es’ fortgefegt 
merde/ und baß'biefelbe  moelche diefen Talent 
isaben / felbigen nicht vergraben 7 fondern Die 
Muh nehmen’ und ihm an ben Tag geben, 
Sehab dic) wohl. 

Quis autem nofe curas equorum erubel- 
cendum puter, cum optima Torienen habere 
gloriofum fir, quis vituperationi det, id pofle 
curare, quod laudi dieitur poflidere, quia no- 
titir curationis non folum honeltillimis , fed 
eram difertiffimis cENvEenit 





Das LXXXII, Eapitel. 
Praxcepta, für Die Zaumung ber Pferd. 


aa Pferd. zäumen ift nichts anders als 
+ demfelben Das Mundflück geben’ (0 
fi am beften fehicket / damit man feine Bes 
twillisung in. den Bejeugungen / Die von 
ibm. erfordert merben/ erlange, SDhne Diefe 
P:milligung Eönnen bie ‘Pferd nichts ange: 
nehimeg machen / meilen fie allegeit dem Gehors 
form tiederfichen : und. wann fie auf Sorcht 
Der Züchrigumg fih. nicht wehren’ wird man 
an der gestwungenen’Pofkur ihresfeibs gemahr 
merden/ bat fie wieder ihren Willen gehorchen, 
&s man aber durch. gute Ledtiones neben 
dein guten Zaum ihre Bersilligung erlangen 
Fan / wird man den vorgefegten Ztoeck erreio 
cheny..noelcher.ift/ dab man bie allau empfind- 
che und. haıfeaber auffmuritere und erluftige / 
Di: «län Tiarefen aber tum Gehorfamb bringe. 


Die MiffenfHafft zu erlangen / muß man 
etliche Principia . moilfen 7 auff welche man 
fich grumbet 7 In bein’ Dap man ehe die Mund, 
fine, als ein anders / cher Die Gcrtung 
tungen / als eine andere / f$ von Diefer um 
terfchieden fenn olrd / errwehlet.  Diefe prin- 
cipia werden die Theoria genennet 7 welche/ 
mann fie in einer. geringen Bbung bepgefüget/ 
den Wäg derbeftakten öffnen wird/ Daß ihr 
die Nferd ohrie Rath ober Hülff einiges Mens 
fehen jaumen 7 und zu Dem vorhero ung VOrs 
gefehten Zweck gelangen könt. Solchen Zwed 
ju erreichen / muß man nicht nur Das Maul / 
und die Senden eines Mferdbs/ fondern auch 
fine Sipenckel / feine gute und böfe Fuß 7 ia 


mann es foyn Fat’ auch feine Hatıklide Zir 
neigung erfennen. IM ”3 

‚Die Zaumung der Pferd / ober tie fie as 
liche nennen / die Zdumungs-Kunft / Ban in 
drey Theil abgeeheile werden’ nemblich in 


benjenigen/ welcher dasjenige, mas in des. 


Pferds nrauf fome/ betrachtet, fo twir das 
Mundfluck nennen. ach, ’ 

Der ander Theil ifE berfelbe/ welcher bie 
Stangen betradtet/mwelcheg dasjenige Sstück/ 
R ri als der Zaums den twir dufferlich jes 
ven / ff 

‚ Der dritte Theilift die Kinketten 7 melche 
eine Gattung eine an der Stangen angeheffs 
fer / und auff des Pferds Kinn auffligender 
Ketten ift. 

Das Mundftück gibt ung die Aufflehs 
nung ber Handy bahero ber Grhorfam / den 
man von einem Mferd haben Fan / herruhrek. 
Die Stangen hat ihre FRurcfung / daß fie 
dem Mundftuck die FBurckung gebe/ und dem 
Pferd ben Kopf und Halkrecht halte. 

Die Kinketten ift Diejenige Ketten / ohne 
welche Die Stange Feine Würckung hat. 

Dannenhero fehet ihr /.daß diefe drey Stück 

(0 groffe Bermandicpafft mit einander haben / 
Daß Das Mundftuck nicht mürcker / als ver- 
mittelft Der Stangen / und bie Stangen ohne 
Die Kinfetten Feine IBurcfung bat. 
Das Mundftück wird nad den innerlichen 
Theilen ded Maulg proportioniert, Es beiles 
het auß feinen Seithens*heilen/ Dliven/Be> 
den / und Freyheit der Zungen. 


Die Ktangen richtet fich nach dem Hal / 


und dem Vorhaben / jo man hat denfelben 
an fich/ und uber fich zu bringen. Sie bes 
ftehen auß dem Aug 7 Seel Bug’ Lappen’ 
se ber Seel’ Biegung in der mitten, und 
! [r) Io). 
Die Kinketten richte fih nach dem 
PBorhaben / dah man hat den Halb su lich zus 
jiehen /und über [kb su biegen. &ie beftehet 
auf seven langen Hacken melchean dem Aug 
halten/ groffen ©laichen, und groffen Hacken. 
ir haben grfagt das mundftück habe feine 
Seithen: Diefelbe find gemacht auß hollen 
Mundfiüchn’ Raypon Mundfinckern ’ Dir 
ven / gank Dicken / und innmwenbig nicht Hohlen 
Mundflüchen/ Trommenmalsen’/ Glocken 
talgen Birrentwalgen groffen runden al 
hen 
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 Erall s Meifter, 


kn Anelmalkei’ groffen NRinglein/ tvie 
auch ringlem bie herumblauffen Paternoflern/ 
und vielen andern nicht mehr gebrauchlichen. 

Ztifchen ben smey Seithen des Mundg- 
frücke ift fafkallegeit Zungen» Srenheit/mwelches 
eine Öefinung mitten in ben Mundfldck if, 
fo wohl umb der Zungen plaß su geben z als 
Das Mundfluck zu fEirchen. 

Die Zungernreyheie wird gemacht Dur 
ein halbgefröpfft Mundftück' ein Ssagerhorns 
kein / gans gleich Bieten Mundftück vom 5o- 
ben bi zum Kopf’ einem gefröpiften Munds 
fuck einem KRagenfuß/ einem umbfallenden 
Galgen / einen Bogen’ ein Mundituck von 
einem Ecf/ gan platte Walslein/ und Kiobs 
(och gefenlet, und vielen andern welche fall 
alteseit Dem Gebiß den Trammen geben. 

Die Stangen find von underfchiedlicher 
Gattung / und gibt. denfelben Das undere Theil 
der Stangen den Tammen. Die gebräuche 
titten find die Sransölifihe / und halb Srane 
sölihe Stangen’ die Stangen mit einem 
fangen Bbermurff/ die in der Mitten gebros 
dene Stangen’ mit: einem runden Wbers 
mwürffs. Capaunen« Stangen’ und UWalns 
chen»&tangen/ und viel andere mehr / melche 
wir in Stalien und Teutfchland gefchickt haben 





Dis LXXXIV. Eapitel, 
Bon den Mundfluckern. 


11.4 iff zu mwiffen? daß mann man vott eis 
‚nem Gebiß vedetz man nicht nur. Das 


# ar) 
Mundfiuck 7 fonden aus bie Stansın 
Die Kınketen / Die Kettlein und alles mag sur 
Bollkonimenheit eines Schiff erfordert toird/ 
und Hierin Denn’ ferd dienen fan,peı itehen jolle, 

Sch mil! Die Zertheitung Diefes E:bilfes 
bey dem Mrundfiick anfangen/ und alle üefe 
felben Mllzefungen/ 16 fur als mir mode 
ih fen wird/ ersehlen/ hervan zu Stan: 
gen’ und darauf jur Kinn: Ketten / wie 
au zu allem Dein/ as davon Dependi.rt/ 
kchreiten. 

Das gelindeite und befte under allen Prunds 
fiüerern ybein Iolehe hobl Rundjau/ weh 
ches ein hohl aeiihloffen Mundftück mie svey 
Gslaichen genennet wird. Zxe Dicker £8 bey Dem 
Boden ift/ jegelinder es jenn mird / in Anjes 
hung. dagjeibe ein Dferd su groingen meniger 
tüchtig leutiwird,- 


Auff wohl angeftellten Xeit » Schulen 
fiher man twenig odergar Feine andere Zdurt, 
Sie erhalten den Pferden. das Maut allegeit 

efund und vollfommen dann obfchen Die 
Zunge allen Ghemalt erteaget ı if fie. bach nicht 
fo empfindlich / als die Ladens. welche von [ 
genauer Empfindung find / baß fit die zujantıs 
rien Drückung Des Gebifles Durd) Die Zus 
gen Dürch empfinden / und. bey der geringften 
Bewegung der Hand ben Gehorfam leilten. 
Fan berohalben das Gsebiß auff den Ladın 
aufflegey wäre 8 das Mittel ein Maul gar 
Bald. sur Dersinäifflung zu bringen, ı Tin 
Sımma7 es ift füreineohrfehlbare Kegel zus 
halten / baß/ fo lang man ein Pferd mit eis 
nem heilen Mundfiuck in vollfommenem Ges 


Hehl-arfloflen Mrndfiicher. 
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hu 5 halten Fan’ man bemfelben bergebend Die Figur /welhesiht, nad dem das Pferd, 
einen andern guseben frachte: / fintema en dien mel.bem ihres verordnen molts das DMiaul ges 


fd Das bejte under allen ift, 


Schr feher allbies falten bat-dicker oder ng machen Fönt. 
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Das Lrompeten-Mundftück folger hernadhy 


; welches tüchtig ift Die Meder / roelche/ weil 


fie zu fehr empfindlich und Fuglicht / oder 
fchroadh find / hinder fichfihnellenz ach hus 
machen. Diefedrey Gattung Mauler Eönnen 
die Aufflehnung fehtverlich leyden/ und fchnel- 
fen folche Pferd zu ihrer Peihuigung hinder 
fih. Die Gebiß wird folche Mäuler Er 
machen indem cs allezeit an einem Dre auf: 
liget. Deromegen entfihläfft es folche Gegendy 
und verurfacht/ Daß das Pferd Das Abfcheuen/ 
fo es Davon hat 7 verhiehrt/ und mit der Zeit 
diefes Mundfttick lieber annihmt/alsein Hohl: 


2 Der Volkfommmene 


gefchloffen Mundflück welches / meil ed fich ir 
ber mitten bieget/ unglichy und-bald auff einer. 
bald auff der andern Seither auffligt/ twelche 
verurfacht /. daß fölche felganıme Mäuler nicht 
f viel Berficherungdavon empfmden/als von 
em Trompeten Mundftärk; fo nichts deftos 
enger grober ift/ mweilen es in der mieten fich 
nicht bieger- “Die grofte Kunft das Trom- 
peren Mundftück zugurichten ift/ daß esinder 
Mitte ein wenig vor fich gebogen feines damit 
er een Ba renheit habe/ und: 
tetbe vrelimehr auff dem Zabnfleiich/ als auff 
den Enden auftlige. RR 


Trompeten Mundituch, 2. 
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Warn. Die gwey vorhergehende Gebiß ein 
Werd nicht genugfam im Gehorfam halten 
et formt Ploo nt | 
eö.die. Zungen. u Dick hat/_melche Durch ihre 
Dicke das Bebiß zu: fehr aufhält, Dergfikien 
daß es auff den Paden nicht gentigfamme 
Wurefung haben Ban, In folcbem Ball font 
Hr ihme ein Kagerhörnlein / tote ihr eö alfhier 
vorgeftellet (eher, geben. Delfelben Srenheik 
toi:d Die Zung cin wenig freu laffen / und toird 
das mundfticf auf dem Zahnfleiich aufflis 
gen / welches dag Pferd Teichter in des Dand 
machen wird. | | 
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Dis mundfkick if für ein Pferd / melches 
da3 manıl gar gut hat’ teil e8 aber ein wenig 
Die Zungen Die hat/ ift die Auffiehnung tod, 
DiE Gebiß iff- gu für. diejenige ztwelche fich 
eines Zugels bedimen/ dann man ohne gorcht 
ben Pferd Die £aden zu verlegen / denfelben an 
ich ziehen, und dein ’Pfärd. den Half biegen 
an / toelches mie den andern repheiten nicht 
gefchieht/ dan Die Ferfen die Kaden befchadi.> 

gen. Diefe einzige "Bequemlichkeit fall zu Erz 
toehlung biefed MUndftuces urfach geben, 


Käger 
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Trac) dem Szägerhörnlein tollen mir dag 
halb ni getröpfft Mundftuick feßen / welches 
für ein Pferd üts_ das eine empfindliche Auffs 
tehnung / und alfo ein Eftlih Otaul/ fambe 
einer Dieflechten Zungen hat dann feine Sreys 
heit raurs genug giebet Diefelbe zulogieren. 
Seine Aßurdung gefchieht auff den Leffjen/ 


Stall Meifter, 21; 


Sjagerhörnteun‘ 3. 


und auff dem Zahnfieifh, Feilen nun dıe 
Zung frey gelaflen ift/ Fan Dis Gebik Das 
Mrerd/. weiches hohe und empfindliche Laden 
mit.einiger Leichtigkeit. hats halten / beffen Ges 
brauch Eöflich if. Bann «5 recht gemacht 
ls Fan es dem Pfad das maul niemahlen 
beichädigen. 


| Hohl halbgefronfft Mundftücd, 2 E 





pschen dag gleich Dicke mundbfluck in der 
mitten mit ringlein von Dem vorhergehenden 
dicht anderfi unterfchieden if’ ale Daß neben 
der Sreyheit der Zungen ringlein feind; Faniman 
e8 einem jeden Pherd verodnen.; und weilen 
manch foldes in Defichtignung des vorher, 
gehenden leichtlih einbilben Fan / als. Hab ich 
defjelben Abriß nicht hicher gefeßt.€8 ift genug 
daß man es erfenne 7 toelcheg gefchehen tuird/ 
mann man ein hohl halbgefröpfft mundflück 
erkenit / und feine Würcfung mifle / toelche bey 
nahen noie bey vorhergehenden ift / außgenoms 


menz Dagdifed DE pferben meiwe Das miauı ss 
en. haben gegeben mirdy fintemahle: die ring- 
lin einige Demsegung ber, Zungens/mwelchedie 
Prderlufliget/ und ihren Das. maul frifch 
macht 7.eriecket. “ 

Didem vorhergehenden gleiche mundjtick 
wird für ein Pferd kon/ weiches ein gut mauly 
feiffe Auffiehnung.z. hohe Laden / und ein dick 
fechte Zungen bat. 

Das mundfluck mit einem Rasen Fuft ift 
dasjenige 7 Defen «Srepheit Yon oben wiereckicht 
ft. Dis mundjiuch wird yiche piel bey_ den 

| | Eat 











16 
Sattel Pferde Bebraucht 7 nicht Defmegen 
als wann. es für dasjenige Pferd / melches 
teifie Auffiehnung / gut Maul/ pnd simblich 
dicke Zungen baf/ nicht Dienlich ware; Dam 
vorilen es große Frepheit hat Kaum genug 
vorhanden Diefelbe zu logieren zund-wird alfo 
das Sebik auff Den Laden auffligen? welches 
die Auffiehnung ertvecken wird, Siemerden 
Durch Die Lefien erlindert werden? "mann bag 
GSebig bey dem Boden dieferift 7 ale bey den 
Kerjen. Mit einem YBort zufagen / die Ser 
bi halt die Pferd ichon im Gehorfam, und 
muß alfo enrtueder die Hand gut / oder dag 
Maul iftnicht fo laß feyn/wieman folches bey 
herlichen Zferbien findet, | 

Soiger hierauf das aekröpffte Mundfiuck/ 
bifjen Srepbeie fich in Die Kunde rie ein Gans 
hats sirher. Diefe Frenheit if großv Derotes 
gen lägr fie Die Zung tiber Die maffen frey/ nirl- 
denurburc Die Laden getragen wird, DIE 
Mundiick mird für ein Merd tauglich feyw 
melches ein gut Drau und mittelmäffige Aus 
lehnung haty und welches man zubalten ans 
fangen muß, Sch will Deffen Entrurff nicht 
hiehar fesen/ dann eg fid) kercht einzubilden if, 
mag es jur cin Nundftuck eye / ohne dagman 
diefes Dappier nergebeng Damit befuble 

Beilen mein Vorhaben iftr eimen heil 
der Mundfluc/ welche heutias-Zarag im ©es 
braus jindy zu befchreibenyals feß ich fie imihre 
Srdnung + das it / nach. ihrer Eitärcke und 
Schwachheit. . Pad diefn Mundfhicten / 


Dir Bollformmene 


toelche jich biegen’ Porme ich zu den Sappım 
nundfkucken / toeiche fich biegen » dann cin 
Mundftick/ Das fich Inder mitten bieget/ift ges 
Linder / al@ melches fih nicht bieget. So ih 
Die höhle NMundilück mit einem umbfallenden 

igen (als melcbe auß einem gangen Stuck 
Behlehen / hieher fehtr-begienge ich. einen Sehler. 


&8 ift nicht ohn/ Daß bie Cappen. mund» 
ftückengröber find/ als Die hohle mundftucter / 
fintemahlen fie mehr bey dem feheidenden auf 
die Laden dringen / aber bie Grobheit Ermcht 
fo groß 7 daß ein Hohl Mundftäck init einem 
umbfallenden Gallgen nicht gröber feyer ale 
ein halb gefröfftt Eapen mundfläck, 


Das halb aekröpfft Eapen» Mumbdikück 
wird für ein Dferb tauglicher feyn /.reiches 
ein gut maul? und eine Dicklechte Jung bat y 
toie auch auff Die Faufl dringer / welches Daß- 
jenige ift/ was man für ben Krieg begehrt > 
fo-tüchtig ift einen Zug mie außsuftchen? und 
ve wegen derfelben Sreybeit nicht Fan Durchs 
gehen. 

Das Cappen.mundfkuck ift dem hohlen 
nundfluch vorgusichen/ Meilen, want Die bir 
Den Bee nicht wohl umbarfhlagen find/ 
Diefelbe außtweichen/ Daß ihre alfo. nach. des 
Dierd Willen gesmungen fentz; 2iber das 
Lappen mundfiuck Fannichtalfp auftscichen, 
bebmegen ferwann man bofe Dfesd has fiches 
ver find, | 


Halbaefröpfft Eappen-mumndflich. 5, 
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Das gleich Dief®/ und.inder mitten hafb gs 
Köpfe: wappens Mundjnkeh/ pt un feiner Abur, 
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(fung und Form von ben vorhergehenden tyeu 
nig underfgelden/ außgenommen / daß neben 
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ber Srepheit Dinglein find / da- hingegen bey 
dem andern Feine find/ mie wir hieroben von 
dem hohl halbgekröpfften mundjtück und 
gleich Dicken mundftück in der mitten mit Wins 
giein gemeldee haben. 

DIE Eappenmundftuck Fan einem pferdb.bag 
maulnicht'verberben / wann Die Serken: recht 
rund find. &8 ligt zimblich fcharft auffben Las 
den auff/ umb: Das Dferb + welches auff Die 
Saat Dringt /gusoingen 7 baßes leicht gehen 
ehe / mofernesidie Srehbeit haty welche bey glis 
ten Pferden erfordert wird. | 

Solgen.hernach.bie gefchloffene Oliven, mwels 
he nicht fehr. gebrauchlich Find. “Difes Find 
Dliver/welche miteinanderwereiniget jindyrwie 
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Der ernige iSehler v fo ich bey biefen Fleinen 
£ Hven weißrilt daß fiedas Zahnfleifch zufehr 
Drsisben / welches dem Dferd-einige'ungelegen» 
heit verurfachen Fan.: XBeilen es aber fehwehr 
it / Zaum zufinden / Die ben Wferden / welche 
dasmaul wenig gefpalten haben / felbigeg nicht 
zuichr aupsufulianals hab ıch Difen mangelmit 
Stulliämweigen ubergangen / tmelcher inichtfö 
wihtig-ift/ das man ein Hein und gelind Ges 
bißermehfen folte / bamit felbiges in folche Hleis 
nemauter-könte logiert werben, | 
Hierauf; wird. dag gekröpfft mundfkück fol 
gen, Es iigut fürdag N ferd / weiches ein gut 
Mut s cue-Dide Zungen bat/. und auff Die 
Fauft dringe Wäilen dies Cappeinaund, 
ftuk.allegeie abnimbe 7 kaird es.auff Den Zahn, 
fieifh auffigeny chiigeachter die Zung mit dis 
fer gröflen Sreyäat ehr frey ift / und Die Ref; 
gen genug zuthun hat Die groffe Seel zu uitbs 
faffen / beihalben fich die Laden wehrleh befins 
et ; twirwohl biefelbe Das Gebip megen obbes 
melbter uxfach / kortlen Das Eappenmundfkick 
bey dem Serfen viel Heiner Ift/als bey Der Stel 
IL Th il 


217 

en Hohl hundftück. Sie find aefchlöfien aut für 
Die pferd/fo Das maul wenig gefpalten und doch 
aut haben / weldhes simblich- rahr / und das 
ioerjpiel bey Den WWeibernift/ dann weiche 
basjelbe einhaben/diefelbe haben es muhi fürs 
muierf: bey den Pferben aber die fo es klein has 
ben/ ben Denen Ill e8 übel formiert, Reifen 
nun bie Fieine mauler zum öfftern Dicke Säfien 
baben/als mus man. Diefelbe wehrloß"tnachen 
Säbige wird DIE Sebik twehr [oh machen’ Die 
zung simblih bequem fogieren / und dem - 
Pferd weiches auf Die Sauft dringt’ einigen 
Euft erweckän? Daun-ob fie fon dafelbe im 
Schorfanbhakten/ wird Doc das umblaufs 
kubimeldter Oliven [elbigeerlufigen. 


Sina 6, 





nicht sufehr Drücken wird‘) Sietenu nichte 
deitomeniger das Pferb Jeicht halten melches 
aufs die Kauft Dringen wird: 

‚ann e8 mit einen Kierff betrachtet toird/ 
IH e8 fürein Pferd gut / das ein Schlanaunms 
zunghar/ und Diefelbe über Das Gebif fires 
det / wehesheßlich zufehen ift: DiE Kadtein 
reiches umden an dem Kierff ift Füselt ıhm die 
Zungiund erluftiget fich Daran-/ weilen es ein 
berorglihe Sclangnesung hat. Wann die 
Zung gioffe Fröyheit findet + allwo fieohtie uns 
gelegenheitlögiert iftr'bfeibt fie cher. allda y als 
Dur) vielandere Gewalifamme Mittel toelche 
ot wenigen fchaffen vald biefes, 

Das der Mitten halb gekröpfit Eirculs 
munDitReR NE wenig MP gebrauch / toiewohs 
len €8 fehr at ir Man'nene 18 ein Zivckels 
münftuek7'totiten die sgreyheit eben mie--ein 
Zirckel süfammen Heher/wermittelft eines&e 
itelö/ welches leichter jerbröchen wird sals dag 
geruohrlihe gefihloflen mundfuck,der asbern 
gu. Zlnpferdtefem iftder Zaumfehrnut: 

Die Beausmligkeiten: fo rg gekhönfft 

? wirs 








218 Der Bollkommene 
Sefröpffemundfkick mit einem Klerff. 7. 
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damit fpielen Fan wiernohlen es daffelbe anugs 
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Wan die Breyheit zum Gebrauch 
oDer foniten Au groß ik u mird-dası Gebik 
Durch Die zufammen » Drüchung der Kettes 
lein eng gemadıt/ mann fie aber zu eng: ük/ 
mird 28 Durch Derfelben ermeiterung eröffnet: 
meices bey Den andern Munojlıkfern nicht 
wohl feyn Fan. 


Sinder mitten halb gefröpfft Zirckul Mundftgck, 8, 
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Dis Eircket , Mund ifE dag erfle 
ganke Mundfiiek Das wir befchrieben has 
ben. E8 ift von dem Mundfhick an einem 
Stückunterfhiedenvweiien daffelbe höher iff/ 
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fg biefes / ind aröffere Grenheit hat. Diefes 
ff que fir Die Pferd / telcheein argwehrifch 
Maul haben / das ift, den Zaum zuviel oder 


äumenig annehmen / und / toann fie Jum Ges 


horfamb 
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Stall» Meifter, 


horfamb angehalten merben/ hinder fish fchnel: 
len. Solche Pferd find fdtwer auffer mit dies 
fem Sebiß zu zusaumen / welches diefelbe fteht 
halten wird meilen, in beme es wenig Frepheit 
ka ‚ miedenm Trompeten munditick überein: 
ombr, &s verricht feine würcfung alleseit an 
einem Drt/twelches todt wird/und verliehre dag 
Pferd die Fort, foihm der Zaum verurfach- 
te. Berner halt es daffelbe-im Sehorfamb, 
warn e8 zuhisig ift / Dann ed mit Dem gangen 
mundfluck an einem Stüc verwandtfhaft 
bat; und ift es alfo tauglich zuhalten. Aber obs 
ne die gute Sand / und Fuge Regierung bes 
Reuters wirdder Zaum mit allen Difen :Bors 
theilhafftigkeiten simblich unnüglich feyn. 
Och gib Feinen Abriß Davon / meilen egdag 
gerheingte Mundfluck von der Wei. 
Das hohle Mundftück mit einem umb: 
fallenden Salgen ift jederman befant. Es ift 
für ein Pferd / das auff die Sauft dringt / eine 
dicke Zung und runde Laden hat. WBeilen dis 
mundfluck mit dem gangen ubereinflimmt/ 
als wird das Pferd im Gehorfamm bleiben. 
Serner meilen es der Linien fich nähert 7 ald 
toird es fehr fcharft auff den Laden auffligen/ 
melche wierwohl fierund find + werden fie Doch 
empfindlich werdeny weiles nicht auf. ber Zun= 
gen/fondernnur ein wenig aufden Lefijen auffs 
iget, Mit dergleichen munditdckern muß man 
fich Feines Zugelg bedienen, Dann man die Sa- 
dengänslich ruinieren wurde. Diefe Gebiß find 
jesund fehr im gebrauch / und tmerben bey 
allerhand gattung ‘Dferden ohne unterfcpeid 
gebraucher/ tierwol fehr übel Darangethäa wird; 
Dann jeblet 7 mie viel Gebiß wir bieroben bes 
Ihrieben haben / welche alle gelinber find als 
Diefes / Dann ich bey Dem gelinbeiten angefans 
gen / und allezeit an Stärcke zugenommen has 
be, Bird Derotwegen ein groffer Mitibrauch 
feyn‘ mit Difem anzufangen 7 wann bas ‘Pferd 
eine leife Aufflehnung / und feharffe Laden hat. 
Dann gemihtich Die gange Mundflücker / uns 
ter welcher Zahl die mit einem umbfallenden 
Salgen fid) Befinden / find im geringften nicht 
für fharfe/ fondern allein für runde Laden 
ohngeachtet fie. hoch find / verordnet ; und 
toird man / fo offt Diefeibe gebraucht terden, 
den Pferd Das maul verderben > oder verurs 
faen / daßeshinder fihfhnellt.._ 
S hab mich eines Hohlenmundfkishs mit 
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einem hohen umbfallenden Galgen! dag ift, 
ba der Sulgen ohngefähr sioen oder drey ins 
ger über fich fleige / bey Werden melde ge, 
nept waren / Die Zung für das maul heraus 
bangen zulaffen  bedienee. Dann meilen ein 
Pferd Die Zung mit einem Kiehlgebig nie- 
mablen zurück gesogen/ als hat Diefeg anla5 
geben / dergleichen Dundfkicker am einen 
Stück zumachen Damit ihnen diefer N angef 
der Zungen benommen werde. TReil aber ihs 
nen folches im maul befchwerlich ift/ als Hab 
Ich mich Diefes hohen umbfallenden Galgeng 
bedient. So ihr denfelben approbiert /Eönt ihr 
euch befien bedienen. Allein ift derfelben ges 
brauch fehr gur. 

Das Spiegel oder boppelt-gekröpffe munds 
ftückift die eingige Sfnvention/derendie Spoh. 
rer fich bebienen/mwann fie ein pferd haben, daß 
die Zung binauffkvecft : Aber bag gebiß ift 
nichts nuß;und wird man fich niemahlen wohl 
Dabey befinden / und Fan Die Snvention niche 


wohl außfchlagen. 


. 2Ba8 ein Pferd betrifft / welches bie Zung 
hinauß fireckt/ Fönt ihr/ wann es recht gesdume 
ift/ ohne änderung feines Gebiffes ein gansen 
Salgen mit einem Dicken enfernen Trart / toie 
berfelbe an einer Drenfe gebiß ifb/ohngefähr eing 
Schuhs hoch - oberan das Mundiküsf an- 
machen / und Diefen Salgen Dem pferd bey der 
Zaumunghinaufmerts in das maulthun/ fo 
wird es gemißlich/fo langman fich deffen bedies 
nen twird/die Zung nicht hinauf ffrecfen, IBeis 
len aber nicht alle pferd zu einem umbfallenden 
Galgen und noch weniger zu einemhohen mie 
derjenigelflimmelayen mir ers} beichrieben habeny 
ich bequiertten/in YAofebung viel pferd hohe und 
icharffe Zaben haben/und Die Zung hinauf fEres 
cken / als hat Diefe Sfnvention folche Pequems 
ligfeit/dat fiezu allerhand gattung Sebig wie 
gelind fie auch feyn onen / fid) fehiefer. 

schrheiffe meber gut/ noch verrmerfe die 
invention der Moßhändler 7 melche allen 
N rerden fo die Zungen herauß bangen faf- 
fen / Diefelbe abjchneiden. Der Herbog de 
Neyucaftle, welcher fonten wohl von Der Kris 
fehul gefchrieben hatzoerachtet alleingentioneng 
toelche verhindern Die Junge hicaufß zutrecken/ 
und rathet nichts anders / gig biejelbe ubzus 

fhneiben. “ 
Das verborgene hohfmundiftick mit rineng 
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verborgenen Baum fE ein Meifterftück bey 
ter Spprrerey / weilen dieer Pau derumb 
das Gebif herumb geht / mann er recht toie ein 
Sattelbogen auf eines Prurde Mücken zu ges 
richtet ifE/ innmwendig vor umbichlagung Der 
Hoden angehrfftert teird 7. deßmegen er verböre 
gen genenner wird. Esiftgut fürein Pferd/ 
vus eingimlich gut Naul/ runde Saden/ eine 
fehr Dicke Zungen’ und feiften Machen bat / 
dann meilen man bieie Dicke Zungen frey laffen 
muß / wurbe bie Sreyheit z wmofernman fie zur 
groß machteran dem Gaumen auftofjen / mels 
ce hum menigften verurjachen wurde /_ Daß 
Das Pferd hinder fich fchmellte 00er den Kopf 
sunider hielte/ roorwon eg. ein wenig Darzu ges 
neigt ware/ ala muß fran die Zuflucht zu Dies 
fem Baum nehmen welcher ohne hohe Auff 
fteigung viel JMas einnimt z dergeitalteny/ Daß 
Das Gebißrohne Nerhinderung DerZungen aufl 
den Laden auffliger. Es wird 'gut fenn für ein 
Prerdibas mehr'als auffdie gauft dringt’ und 
toelchts man im Gehorfam wird Halten mmuften. 


Das gefröpfft Mundftück findet feine Bram 
heit in beffetben Serfen, ch hab es an That 
dog obigen Gekifiedmif dem Baum e:funden 
welches zu tbeur war’ beffen PBurcekung auch 
Diefes thun wird, (Ferner wird es dem ’I'ferd/ 
mehr Luft erwecken 7 melcheg mit Diefem 
mimbdftick fpielen Fau/ fineemahlen es in der 
mitten fich biegit« 8 ift gut für ein Pferd / 
Das ein mittelmaflig Mauf hat und mehr ats 
auff bie Sauft dringt / und eine über die moffen 
dicke, Zungen hat/ darzu melches' geneigt ift 
den Kopff nider zu halten, teilen die (Sreys 
heit in den Serfen geroohnen ift’ alsiftzu logie; 
rung ber Zung Kaum genug vorhanden ohne 
Daß die. Grenbeit zufehr erhoben feuer welches 
den Gaumen Eüglen/ und verurfachen wurde / 
daß das Pferd entmeber den Kopff  nider 
hielte / oder hinder fich fchnellte. SSerner wird 
Das Gebiß auff ben blofen Faden aufligen / 
und alfo tuchtig feyn Das Pferd / welches 
diejelbe rund /. und die Alurfiehnung ein wenig 
unempfindlich bat ım Sehorfamb zuhalten, 


Srrröpfit Mundfick mit gemonnenem Kropf, 9 
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ch füche im geringften Feinen Iuhm von 
der $rivention dieied Mundfikks / allein ers 
fahrt daffelbe wid Lnköften 7 „melcher gu zu- 
rüftung deg vorhergehenden mundfkäcks erfors 
dert tird/ und verurfacht dem Dierd Luft 
wiernohl es Daffelbe im Gehorfam halt - 

Das gleich dicke hoble munditick mit eis 
nem umbfallenden Galgen ift von dem hohlen 
mundjtücE mit einem umbfallenden galgen 
underfcheiden / Dann diefeg fich hinder und vor 
fi) /. felbiges aber nur hinder fich bemeget. 
diß gebig rohrd [HF EM Pferd fun’ welches ein 
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fehr Dicke Zung / mittelmäffig maul und mehr 
als auff die Fauft dringt, 

Diefe gleich Dicke hohle mundftucker find für 
feed / welche einen Fußlichten gaumen haben/ 
verordnet / Dann teilen fie fich leichtlich. bemoes 
gen verurfachen jienicht/ Daß das Pferd hins 
der fich fehnellt. Se 

Diefer gaumiftfteht genug. Weile Ders 
feribe ganglich Die Zung frey lafit / als wird er 
fee fcharff auff den Laden auffligen. “Deros 
toegen derjelbe für runde Laden nicht gut feyn 
wirdi. dann obfchondie Lefiien felbigen wagm; 
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Stalls Meifter, 


fan bach folcheß nicht gering verhindern daB daB pferd nicht fehr im gehorfans gehalt mere. 
&feich dick hohl Mundfkick- mit einem umfallenden Galgen. 10, 
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Diedappen Miundflücker mit einem’umfüls 
fenden Galgen find fo gemein / Daß es uber 
fiäffig mare/ einen Entwurff, alllyier vorzuftels 
in. Die Laden find voll lg Munöftd- 
der, Die Epohrer jäumen allerhand Sats 
tung Werd. ohne WUnderfchied mit Diefen Ges 
biffen 4.wieraohl es zum öfftern fehe zu Uitzeis 
ten nefebieht 7 wie ich bey Dem hohlen Mund» 
fuck mit einem umbfallenden Galgen erklärt 
habe: Deromegen das Gappensmundiluck / 
welches gröber it / Keinen andern Pferden / 
als melche runde Laden / dicke Zungen / mehr 
ols Handsvöllige Auffichnung/ und ein mit, 
telmafig gut Wrunlhaben/gegeben werben folle, 

ey moh! angejtellten Deit - Schulen hät 
man die Eappenmundftucker mit anem umb» 
fallenden Gaigen bey Pferden welhe hohe fas 
Den haben gank abgeichafft / fintemahlen mit 
Bieiem-Gehuß ihnen-in Furker Zeit bie Laden 
gang verberbt werben. San hat bie Zuflucht 
zu guten Lectionen / und zu.der Kunjk/ umb 
Die Dferd. in Gehorfam zu halten’ und nicht 
su. ben Zdumen/ welche guöber find als jiche 
gebüh:et. 2 

Das Cappenmuadtirk mit einem umbs 
fallenden Galyen Bafeulle genaudt / hat fafl 
eben die IRurdungs ale felbig’s mil einem 
umbfallenden Galgen Pignarelle genandt, 
Dehtsegen hirds fürein Prerd ipn/ meldhes 
ein mittehndflig aut Maul/ runde und hohe 
Saden/ eine DER Zungen ynd feilten gaumen 
bat.und in Snmın mehr als auf Die Sanjs 
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briuget, Reilen.biefeg Bafculle feihtlich hins 
ber fich geht / als teird Der feifte gaumen Davonı 
nicht Beichwehret finn/ wicht urfach haben / 
hinder fich zu fchnellen. Das geliß reird auff 
den Faden auffligen/ und aljo das ’Dferdin 
gehorfam halten, N | 

Das hohl halb gefröpfft Mundflück von 
einem Stück ift eben gemacht / wie ein halb 
gehröffes/dag fich nicht bieget / fondern aus eis 
nem stück biftchet. E8 hat eben die Ars 
cFunig / als das obige gebiß mit dem Bogen 
nenlich für ein argeoohnifch Maul’ meldes zus 
viel / oder ju wenig auffliget: &s ligt zuviel 
auf z wann es mehr geamungen-mwird, als 
ihnmtieb if: jumenig aber ligt ein Pferd 
auf wann man ihm isrepheitlaßt. Es ift ein 
unterfcheid zoifchen Diefem / und Dem gebib mit 
dem Baum indbeme.bafjelbe viel ftäther ıft/ als 
Das andere, 

Es mird diefe argmöhnifche und falfche 
Mäufer / noelche fchtwer zu jdumen find /_flath 
machen / fintemahlen eg mit Dem Trompeten 
mundflück und dem gangen Mundjiuck einige 
Derwandichafit hatz aber vielmehr mit Dies 
fem fetfteren/ ala mitdem erften. DiE Munds 
Nück wird für mittelmaffige Wauler / melche 
mehr als auff die Sauft dringen / und eine 
Dicke Zungen haben/und für ein >ferd/ welches 
im Sehorfam gehalten toerden muy gut find. 

Das ganse Munditück ft [ehr im aedraudd/ 
feit man defien Würrfung erfant hat/ und 
babe ich meines nachsinıs ein menig Dart ges 

Er 3 holen 


—— 


SHHLTEIE a 











222 Der Bollfonmmene 

helfen / dafi esin den fehtwang gebracht wors eg nicht an dem Gaumenanftoffe  undverun | tt 
benz tvie auch die Sappensmundfticker an eis fache / daß das Pferd hinder füch fehlager wos | Ai 
nem Stuck Esift fürein Pferd welches runs fern nurzu logierung der Zungen Raum genug _ n 
be und hohe Laden / eine fehr Dicke Zungen sein vorhanden ift/ fonften wurde das übrige [he | ii 
mittelmaflig maul hat / und mehr ald auffdie Unnüslich feyn. | b 
Hand dringt, Diefer Zaum halt ein Pferd im ‚.shr Eönt bey hohlgefchloffenen Mund» | 2 
Behorfamb,ligt auff den blofen Saben auffzurd fluckern und Cappenmundftückeren / viel bes | &) 


ird Die Zung gank tund frey gemacht. Alfo guermer aber bey Den lerften , die Leffjen auff 
wird eim Pferd z ohne daß ihm das maul vers Diete Manier toehrloß machen. Man mußdie 
berbt toird/ fo vielz al man will’ im Ser SS ıl [ehr breit machen / und das Gebiß nach 
horfamb gehalten. Man muk Das Mund» Der breite Des Maufg umb Die Gegend der 
fuck an einem gangen fkuick niderhalten/ alfo  Aufflehnung abnehmen, Meilen nun die Leffs 
toird e8 nicht verurfachen / Daß ein pferd, mann 5N gehtoungen feyn wird/diefe Dicke Seel jus 
man Ihm am Gaumen anftoßt/ binder fi umbgeben / als wird fie die Faden nicht wars 
fhnellt, | haft machen können/in dene fie nicht an ameyen 
Wann die Gerfen recht rund find, wird dis Dribinfepn kan, Ufo wird fir gleichfamb jus 
fer Zaum fehr gute Würckung haben, und fälliger weiß wehrloh merden / dann. eg abjone | 
tird man erkennen / daßer von den beften einer berliche Gebiß giebet zu defarmieren ,‚alsda 
1187 fo man bey den mittel maflıg guten Mau, find die ahgefchnitrene holte halbaefrepffte 
lern brauchen Fan, Mundflücker/ Drumeltvalsen und andere, 
Esiltfehrner das Mundfkickan einem ftüc Weil. ie aber allzu grob find / befchädigen fie 
Autfdie alte mode das ifts melchesoben Ring, Die Mauler / toeldye guet find; iftalfo kein bejs 
lein hats umb den ‘Pferden’ Die ein fruchen fer Mittel / als daß man Ihnen Die Leffzen erjt 
aul haben / baffelbe zuergssen / im übrigen angeseigter maffen twehrloß machte, | 





bat es ebendie Würcfung / tie Das vorher, Dip Eappenmunditsick fcheint ungerodhns m 
gehende. Man bedient fich Diefer Gebiften bey lich / und tauch inder MWarheit, Ach halte % 
den Pferden / welche nidere Saden haben/ an _Darvor dag ich der Erfinder derfelben feye/ fo fo % 
ftatt daß man fich fonften twunderlichergaums  tmohlals der obigen gefiöpfiten mundiiucker | & 
Diefelbezu halten bedient hat. Man hatjegund DaDie Sreyheit in der Dicke der Serfen genoms | ba 
menig andere / als gan Mundfkücker, welche nommen mird / deffen fo ıman eined gerunden wi 
miemohi fie nicht under fich gehen’ Danach auf batz mit Ihtuch: Das andere sufinden, Die | br 
den Laden auffugen/meilen fies indemefienur difhcultzt beftehet im fchmieden/ Davon teir | pi 
von den Leffzen getragen werden / weichen alfo aber anderfiro reden wollen. 
Daf. das Gebiß auff Die Laden Eomt/ und fo Man Fönte mir bie über zur Antwort ges 2) 
viel ARurekung hats alg Die allergröbefle es ben af meil diefee Cappınmundftück fo dunn | be 
bip/ wofern es unter der Hand eineg Menfchen ft und oben umb die gegend / roo Die Auffleh, ift 
ft /mwelber Aßiffenfchafft und Sefchicktichfeit nung gefchieht + genen dem umbfallenden gals ul 
U u! gen über viel Eyfen mangelt, felbiges ein Pferd dr 
Die Cappenmundflucker an einem Stück leichlich,vermunden Fan. ber jederman der die | fac 
find ein wenig gröberyals Die hohte gebih,Sleih Die geringfte Wiffenfhafft von der Auffäus ba 
tie wir gefagt haben’ da bag Eappenmunds mung hat / wird alfobald ureheifen / Dab weni | 
fuck fich Dem fchneidenden mehr nähere/ alfo Daran ligt / obfdhon Die Öegend / welche auf | un 
ift veffelben Dienft defto ficherer in bene die Der Aufflehnung ligt / meniger al& ein halben >} 
Seiten theil nicht außfchlengen / wie die Bo: Daumenfinger Dick t/ mann nur die Gegend be 
ben bey den Gebiffen zu thun pflegen, telchedie Laden berührt alfo formiert und ge- det 
DIE Seoiß wird für ein Pferd gutfepn/das ftalter ift, als ann fie eines Daumenfingerg D 
ein mittelmaffig gue Maul sunde Laden/ eine dick ware, und nicht defto eher verhsunder. | Da 
dicke zungen hats und aufdie Hand diingt. as bey Diefen Mundftuckern, fo wohl bey ‚bei 
ran muß In acht nehmen’ daß bag gange Denen mit einem umbfallenden Balgen / als | 
Mundpuch nicht du hoch gemacht werde damit bey denen an einem Stich, fintemahlen ebens mm 


malli- 





imäfliges bey dem an einem Stück gefchieht 
su betrachten vorfome / iftDiefes / daß die Öff, 
nung unden bey der Breyheit ziwifchen den 
stoen Serfen nicht fo weit offen fern folle/ alg 
bey andern Mundfkückern / bamit fie bey 
Ziehung des Zügels wie man barzu durch die 
Biderfirebung Deg Pferbs Fan gensthiger 
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Die mundfidck ift für ein Pferd , dof rin 
mittelmaflig gut Maul / runde und Rcifhichte 
Saden/ ein fehr Dicke Zungen einen feilten 
Saunen hat/ und fehr aufi Die Hand dringt, 
Es wird ohnfehlbar das Pferd im Sehoriamb 
halten dann mweilen Die Zungen frongelaffen ift/ 
wird bag mundjluck.alle feine Yurcfung auf 
ben Saben werrichten/ und wird alfo alle Ems 
pfindligfeit ervecket toerden. | 

Es wird ausd gut fenn für ein Pferd / mel. 
ches obbemetdte Eigenfchanten hatz und ne 
ben diefem den Kopf unter fich suhalten ‚genennt 
it.  BDeromegen Dörffte man ihm bie stenheit 
nicht erhöhen / auß Sorcht/ daß ed nicht an 
den Gaumen gefüügelt wurde / welches perurs 
fachen thate/ Daß es den Kopff noch niderer 
halten wurde. — | 

Dig mundftick toird ihm Dieung logieren, 
und wird die Srenheit nieder feyn. Diefer 
ortheil hat fich biß Dahero ben feinem, ale 
bey.den mundflückern mit dem Baum befuns 
den Deromegen hat Diefes die Engenfchafft deg 
Baums/ und haf Die Ungelpenheit nıcht/ 
Daß e8 viel Eofte/ twie auch die Muh nicht, Ak 
beiter angutreffen / Die fie machen Fönnen. 

Die Sreyheit Dies Sappenmundflückg 
an einem Stuck gebt gu flatt des uber fich 


ben Balgen und getwonnenem Kropf, zı. 
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feyn / Die Laden nicht fo bald befchadige. TI... 
ben Dem /. fo ifE das Mundftück defto. deiter, 
und in der MWarheit repheir genug vorhan- 
ben / die allergröften Zungen sulogieren/ ohne 
das man bey Diefer Fleinen ober groffen Off 
nung steifchen beyden ertsarterdaß eg hie Zung 
hindurrh thue. 
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fteigens argen ben erfen Damit eg olleseiteben 
Diefelbe reyheit behalte’ und dag ganke Irick 
mchterböhe. Ehe ich den Gebrauch des vors 
hergehenden € appenmundfkticks gemuft / hab 
1a mich offt diefer vals’toelches fehr gut if; bes 
dient. Watt aber dag vorhergehende nicht fach 


genug ift/ nehme ich die Zuflucht su einem 
munjlich aneinem fkic® miteinem umbfallens 
ben Galgen deffen Srenheit ingleichen wie af 
De obigen bey Den ferfen genommen ift. 

Diß mundfidckilt für ein Dferd / Das ein 
menig ein frife) inaul hat und torlched ans 
fange Die Eygenfchafft eines guten maufe zus 
verliehren/ telches runde Laden und eine fehr 
Dicke jungen hat / tie auch genengt ifk Die 
Stangen anzufeseny oder ben Kopff niber ius 
halten. Meilen der Gafgen bey den ‚Ferfen 
borgemworften / ald wird es Ihmerlich ben Saus 
men berühren / und alfo dem ferd nicht ans 
laß geben Dafieshen Kopff nider halte, und 
wird nichts deftomeniger Die junge (ogiert fenn’ 
melches dem Pferb die aufflegung unempfinde 
lich machen wurde. 

Die gefröpfite Glockenmwalken oder auff 
andere meiß haben mohl ihr anfehen verlohren / 
und toiffen Die Spohrer nicht + markon ihnen 
geredt wird / teann man ihnen ein Be 
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walsen nenne, E8 möchte hohl einiger als 
ter Doreuterz welcher nicht von feinem alten 
miechodo laffen will/ biefelbe als einen guten 
Zaum behaupten. Diejenige aber / welche Die 
heutige jdum probiert haben / merden DIE 
Stöckttenwalgen underlaffen, Sie habengufe 
Birckung aber große mängel / roeldhed verurs 
facht » daß man fie verlaffen hat. 

Der Gebrauch ber gldclinswalken/ war für 

ferd/ welche fehr Dicke Leffjen hatten /_ und 

ic) damit bemehrt machten / dann gereißlich 
Die Glöckleinwalse fehr gut für die Pferd ik, 
welche habe Laden haben/ und mit den Kerzen 
fi) betoehrt machen. Die Gldckleinmwalsen ijl 
fehr uitzund. hat eine gute WBuredung, Abann 
fie aber gedient hat / nußt fie fi) umb Die ges 
gend der Aufflehnung nahe bey den (Serfen ab/ 
bernach Durchfchmeidt folches die Laden / tie 
ein Scheermeffer. Deflenehalben hat man fie 
verläffen z und wird man aubeben Diefer Urfach 
auch Die Diiven verlaffen. 

Die Dliven mit einem umbfallenben Gals 
gen find gut / und für ‘Pferd / melche ein mit, 
teläjjig gut mauly eine Dicke Zunge / simlich 
hohe/ abır gering empfindliche Laden haben / ja 
mehr auff die Hand dringen als feyn foll. Man 
braucht fie abfonderlich bey denen / melche fich 
mit den Leffjen mwehrhafft machen." IBeilen 
Diefes Mundftuc fid umbwdiser / als ijfes 
simblich angenehm in eines pferde Maul; 
aber. es hatden Mangel/der bey den Ölöckleins 
malsen fich befindet. Man bedient fich berjelben 
fehr bey den Gurfehen»pferben. 

Sch befinde Derfelben Gebrauch gut bey den 
falfchen Mäulern/ das.iftz weiche swar hobe 
gaden / aber nefelbe nicht fehr empfindlich har 
ben / Dann fo man folhen Mäulern unter fich 
gehende Sibiß gibet/ erben fie Die Laden ver, 
wunden/ und mird man nice viel mehr O6 
horfamb von venfelven erlangen’ als von dies 
fen Dliven/ welche angenehm find / meilen fie 
fich umbmälgen. Nor alters kroan der Mei, 
nung getefen ‚die Dliveny teilen fie fih umb» 
mälßen/ feyn gelinder als bie hohen halbges 
isoprife munartucker welches aber / ohne Daß 


ich der Antiquitdt wiberforächer nicht ift bannn 

fie Die Lefften mwehrloß machen ; fie find unters 

halb der Linider Laden und marben die Zunge 

frey / mit Diefem allem Fönnen fie nicht fo ges 

Fre / alödie höhle halbgekröpffte munds 
ücker. 

Das gange mundflück hat gewonnen (Frey 
heit in der Dicke bes Serfens / ift von eben der 
invention / wiebie ztvey vorhergehende. Tfhr 
fehet v daß auff Diefe manier fechs Finnen ges 
macht werden / nemblich Dren bole halb- gta 
Erspfiteund Drey Eappenmundflücker. Das 
erfte mundfiuck fo wir proponiert / ifEdas ges 
röpftte welcher arftalten man au Die Caps 
pentmundfidcker machen fan. Das andere ift 
ein Eappenmundftück mit einem umbfallens 
den galgen / mmelcher ‚geftalten au) Das honiges 
fasloffen mundiküd+ wie nicht weniger aud 
nach Diefem das Eappenmunditicd gemacht 
werden Fan, 

Der Gebrauch. diefes ift gut für bie-Dferd/ 
jo swar Fein. ba maul haben 7 melches aber 
auch) nicht den Trahmen eines guren haben 
kan; die eine [ehr Dicke Zung haben, Dergeitals 
ten DaB jemit einer gemöhnlichen Sreybeit Die 
Laden bedesfen, ABeil deromegen der Zaum 
nur auff der Zungen aufflicht/ Fan er nicht ans 
Derfi als eine fer harte Aufflebnung erwecken: 
Man Ean fehmerlich felbıge Pferd sdumen/ 
wann fie.genepgt findden Kopf unter fich zus 
halten und Die Stangen anzufegen / oder wanı 
fie einen Euslichten®aumien habenvund fannur 
Durch Diefe einige inbention gefchehen ; bat vor 
difenn hatıian fich der Dicke Gappenmundftucf 
auff den Berfen bedienen müffen/ welche nicht fo 
viel mürcfung und groffe Unbequemligfeit ges 
habt haben. Dann man in dem gefwungen ift/ 
dag man umb Der Zungen Kaum zugeben 
Die Srepheit nichterheben fan z Damit diefilbe/ 
tvann fie den Gaumen Fugelt/ nicht verurfache/ 
daß das Pferd den Kopff niderer halte, Deros 
wegen muß man bie Zuflucht zu diefen Grbifs 
fen nehmen weiße in ABacheit ein Pferd fehr 
und mehr im Gehorfamb halten ’ als viel ans 
dere Zäum/ welche gröber find, 

San 
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Bart mmdftlch an einem Seuck mit gervonnenem Hopf, 12 








Die Diffieuledt bey diefem Zaum ift Abdap 


man benfelben ohngefchmweißt fehmieden muß, 
Warn das mundflück an einen Stück/ger\ 
fhrweißt mirdy iftfolches nichts nuß. Aber eauE- 
ein gersuffer Griff es zu Ichmieden / welcher, 5 


man ihn erlangen Fans fehr leicht IE... 
Das Capp.ninunditück an einem Stückift 
son gleicher Sinvention / als dag hohl halbge- 
Fröpfft mundihlk/ ja e8 ift leichter zufchiwies 
den / und Dient zu.eben. dem Gebrauch? aber, e8 
ift viel father. _ Es wird für ein Pferd feyn/ 
welches Fein gut mauf mehr/ fondern es ztı kath 
hat/famt einer Aufflehnungdie auff die Hand 
Oringet / oder welche in der Hand jchtwehr ft / 
weil das Pferd runde Laden /. und eine Dicke 
Zung hat. Sehrner wird es dasjenige wehrloß 
machen /_ das fich mit.ber Lerpen bewehrt, E38 
ift fehr-tüchtig ein Pferd im Sehorfamb zubals 
ten / und hat.bey nahem gleiche ABurckung/ 
fals das vorhergehende Sebiß / welches Fan bes 
eben .merden- | } 
Bir haben feither aller der Zaumy welche 
ben Vferden /. fo von gurem maul find / Eöns 


nen gebraucht werden ’/ meldung gethak Zitles 


roohl die driy oder vier fetftere vielmehr Für Die- 
jenige finD/ woelche Daffeibe b5B haben. iuchrs: 
Deftomeniger teilen. man ermas an Den "Dfers 
den Senden / och jo genamw in Berdammung 
de felben feyn muß/alstaßt un? aÜes/ wastoir 
für gute mauler bejichfiger haben ’ uberacheny 


undizu den boöfen maulern: fehreitteir/ welches 


diejenige find / welche am meiften muh verbr, 
fahen, Dann gemiklich auffer den verroiraten 
maulern,/ welche wegen allzugroffer empfind- 
ligfeity oder moeil fie Füßlich7 argoshhifch/ Oder 
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fchtoach find/ hinder fich fchnellen/ find die ans 


andere. leicht Jusaumen / .mafjen. man: folche 


Pferd zum 'Gehorfamb bringen Fan. Diejes 
nige aberzmelche Die Zaum + fo tir. Jeßt bes 
Ichreiben. wollen. tragen müffen/. find faft uns 
erträglich. ‚Dan obfehon Die Pferd ans 
fangs- auff.Dieje, grobe. Zaum einigen ;gehors 
jamb, bezeugen / it: e8. gleich: eines tele mi 


den ‚allergelindeften / fo bald fie Dexfelben ge: 


wohnt find, , Deromegen rarbe: ich auch fait 
niemahlen.grobe Zaumv, fonbern.bafte ed alles 


geit. mit. den allerleichtteny/ fo man. bekommen 


fan... Weil man aber mebr fehlinmme als gute 
maulerancrift / alsilt nöthig alle Sebißy die 
tir-befchreiben wollen /zuerfennen/ damitman 
in diefer ABifenfihafft Das bsjeund Das gute 


mifle. | 
Zu Zeiten des Meran. de In Broue und deg 
HemFluyinelift man nicht [6 vorfichtig gez 
toefen den Pferden nicht, grobe Zaun sttaeben 
dan man zu jelbiger Zeit uff den eitfchu: 
len/Bieren-Apffelwalseh/ Ta auc Kerrengebif 
gejzben folchen Feuthen hat uhr an Runft 
gefehlet ore ferd air gusenticmönengt Hi. dem 
Gehöriamb, zu halter zceadert ste Stangen 
find fü grad geivefen / Dap Ne Ve 
ein wenig in Gchorfamb zu halt n/ zum Ge: 
brauch folcher groben, mundfiuderngeypuns 
gen tpaten, . ‚Seannd.gber hat man.den.mer 
thonmn gend: Hd in Anfiehung man alle piefe 
srade Htangen 7.018 Wide zu Ermerfung ei- 
niger guten 2BUrcEung zufchtwach mareı/ bey: 
fees geleget und-vorgefihioifene Stangen mit 
gelinden mund;turfern gemasbt/ malen man 
Feine grade /_ jondern Laurer vorgefihin'Tene 


Sf Stan: 
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Stangenfihet / Degwegen Feine grobe Mund: 
fiiefer mehr mwie-vorhin gefehen- werben + und 
braucht man hohl halb gefröpffte» und Cap: 
pen-Mundftuck felten bey guten Merbeain Als 
les was zu Diefer lerften Zeit? Da der Zaum 
vrmirtelft Der Stangen ‚geftärcfet wird / zu: 
tagen vorfome/ifti.daß das Kinn viel leyder/ 
fintemabten Die Kinfetten me Defto arofferer 
Starcfe würden muß. Aberesiffdiebbeffer/ 
Da man das Minulinwmdig erhalte/melches 
sie leichter verwundet und ‚befebudigekitoerden 
Fan / als das Km fd. mir.einer Haute brdeckti 
welche mehr leyderr fan/ als Die Lade, - Nez 
ben Diefem Fan ınan bie Rinferten »fütteren / 


und fich im Fall der Nrorh der, Giöcklein.bedies 


nen. 


ehe ich zu den groben Zaumen fchreite/. Damit 
man fich nicht beitürse/mann man das Duch 
des Herin de Pluvinel, und die Schriften 
Herrng de la Broud fehen wird welche beiyde 


fehr mohl/der Tetftere aber diel tocielauffiger 001 | 
piefer Seien gefchrieben haben. "Laßt 


unszu den übrigen Mundftuckern fchreiten. 
Nas Gebiß mit einem umbmalßenden 
Galgen ift wenig im Gebrauch / aber gut für 
Die Pferd / meldye/ meil fie fleijchichfe Indrun: 
die Laden / mieisohl hach_ genıty habeii4 und 
uber DIE die Zung uber Das munditurce oder 
hinauf hangen/ welches. alles mir einander 
ihnen eine Aufflehnung / Die auff Die Hand 
dringt / verurfacht/ ein zimluch bob Maul has 
ben. Feilen un die Schlangensung: auf 
Das mundihikck sufomien trachter/ Als werhin: 
hindert Diefelbe Daran ver Galgen / umd wann 
fie eine aroffe Sreyheic Der Zumgen finden ’ hal: 
ten fie wiederihre Zuneygimg allda, Dber-das 


haft dief.r Zaum en Dferd im Gehorfamb/ 


mann es das Maufftath hat, und wird hichts- 


Deftoreniger Die grenhete/ ohngeachter fieigroß.. 


ijk/ weil fie umbroalget den Gaumen nicht ber, 

schädigen / noch verurfachen Daß das’ ‘Pferd, 

hinder fich fhnellt. S Inge; 
as bey Diefen umbrealgenden"Galgen 


zutadeln vorfome / ift Diefes/ Daß Die &epend/" 
welche umbtoaltet grad an Dem SOrt der Aufl " 


Ichnung if: Dann sb man fie fchon dem 
bohl gefhloffenen mundftu«f fo gleich macht, 
aldnan Fan (nichts Deftomeniger mei 88 fich 
abgenußt/ als fest fih Die Laden ba hiein/und 


Diefe paar IBort habich melden tollen’ 


wird Durch Die geringfkte grobe Yerwegung der 
Hand verwundet, sDeßmegen muß man viels 
mehr Das nachfolgende hahlgefchloffene munds 
fuck gebrauchen / by Deme die unbequemlich; 
Feiren wie bey Dieferm nicht anzutreffen find, 
Das verborgime gank hoble mundfkuick ift 
für eben den Gebraud) als das vorhergehende. 
Es ift nicht mit dem Mangel behaffter/ daß 
es Diefaden/wie das andere vermunde :VBeil 
e3 aber verborgen it / als wird. es auch in der 
arbeit mehr Foflen. Derjenige z melcher 
den Dnfoften Daran wenden till’ wird befinz 
den / daß es tüchtrg IE fir-die Mferd/ fo ein 
simblich boB Maul haben/ welches diefelbenuff 
Die Hand zu dringen veranlaßt / und._die über 
das ein Schlangenzung haben + die fie auff 
die Seifhenandas Gebik legen. Man kan 


‚son der- Mürcfung des vorhergehenden Ges 


biffes ldjen 7 dann was gu ift fir Das eine/ ift 
auch auffürdas andere. 
+ Das Eappenmundflick mit einem vierecf: 
ichten&algen / ifE ein wenig im Gebrauch. 
Es ie an eben bemeldtem Gafgen ein Slagy 
welches Die Rrfach IfE/ marumb man diefel- 
be viervecficht macht.  Bemeldter Schlag ift 
durch einen Ölaich an Den galgen angehefftet / 
und walset fh umb/ warn er an dem Gaus 
men anftoft. 

Bann man das mundftück ohne den fehlaa 
betrachtet/ tird es puren Pferd tüchtig fen? 
welches ein simblich boßmaul bat’ meil es runs 


de Heifihichte/ gering-empfindliche Saden / und" 


eine fehr Dicke zungen / mie auch neben Diefem 
aller ein "über Die maffen weites maul hat / 
mefches alles verurfachet / Daß ein Pferd auff 
einer groffen Reif auff Die Handöringen wird. 

Der Schlag hat arvey Gebrauch / nemblich 
fiie Die obgemeldfe Pferd / welche Die Zungen 
uber das ebiß ftrecken. &Sofche halt daffelbe 
auff/ und objehon ein Schlangen-Zung ift/ 
Fan fie dg Feinen Durchgang finden. 

Fer andere. Gebrauch iff für falfche uber 


' bogene Hals/ und enge Ganaffen / melchen fo 


ihr. cine vorgefibollene Stangen 7 mit eitem 
hoben Aug 7 umb felbige an fich zu ziehen gebet/ 
werbet ihr fie Durch Den allsugroffen Zmang in 
Perzweifflung legen’ fintemablen die Iratur 
dem Gehorfamb/ den ihr pon ihnen begehrt / 
fish wieberfege: _ Derotwegen maß man Die 

»ufuche 
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Zuflucht fu etwas anders nehmen’ tuelches 
Ihnen den Gaumen oh ihre Ergürmung Füs 
sein möge / morzu Diefer Schlag beftimmet ifr. 
Daffelbe toird allein mit diefeın. Nddlein in 
Der höhe importunieren und wird bag Dferd/ 

umb fish folcher Befchwerlichkeit 106 zu ma, 

hen’ die Ttaf unter [ih halten / und die Auffs 

lehnung fuchen/ welches dasjenige iffs tag wir 
begehren. Aljo wird man ohn feine Eryüurz 

SUnZ / und ohne Gervalt ben vorgefsten 

srocck erreicheny telcher ift/ daß man ihm Den 

Kopf an daB zierlichlte Dre / da £8 Denfelben 

haben magy bringe, 

Die gekröpffte Drummelmwalßen/ und aller; 

‚hand Gattung Drummelwalgen find Mund, 

ffucfer/ welche under den groben sdumen mir 

am gelindeflen vorkommen/ und vielen ande- 

ren borsusiehen find/ fo viel Die Tratır des 
Mauls/ meldyes ich zu zdumen gehabt, hat 

‚Eönnen sulaffen. Die Drummelmalsen haben 

‚biefe Dre gute Eygenfchafften nemblich dick, 

umbmweigend. und rund, Diefe drey Stück ıng- 

chen fie eines Dferds maul angenehm, 

Laßt undad fpeciem fhreitten. Diefe wer 
ben für ein bd# mauf fen / ohngeachtet c3 ar 
weit ift / für eine Dicfe zungen? für ein Pferd / 
das fich mit Den Seffjen armiert , für runde Sg, 
ben / die voller Fleifch und wenig empfindlich 
find/ tmelcheg eine Auffiehnungs die auffdie 
Hand dringet/oder fchrer darin ir und felbige 
aufi Der Keyk befchmehrer vermecken toird. 

Beilen aber Diefer zaum oben bloß auffden 
Faden’ ohne einige Berhindernuß 7 ohne daf 


227 
ann er fich in der mitten biegek/ zum Offtern 
bie Aufflehnung verfälfche/ auffligen mir), 
el3 twird Diefes dem Pferd einige Seichrigfeir 
beubringen / toelche e8 mieden andern kämen 
nicht gehabt hätte/ wofern esnicht in den Glie, 
dern (orag ft dann fobie Schenckel Fuß 
oder Landen fehr fchtwach/abgenußt/oder ermis 
det finds meldhes verbinderen wird , Da£ bag 
Pferd Des kaunng Würrkung nicht gehorcyer, 
mußman nicht hoffen/ daß er DIE alles twiber 
su recht bringen Pönne, 

„‚EMtan Fan bey dem erften Anbfick urtbeifen, 
daß die Drumelwalsen mit einem umbfallens 
den Salgen grober findy als Die borhergehende/ 
Dergeftalten Daß das Wferd / melches tie Dem 
andern nicht wird Eönnen gehalten werden/mir 
Diefem leicht zuhalten fenn wird: ja wann Dag 
Pferd auff der Keik auffdie Hand Dringt / 
wird Diefes Mundftuck daffelbe halten Fönnen/ 
Daß e8 eine jeitfang achtfammer if.  Diefer 
jaum reird für ein fchlinmer Maut / Ohniges 
achtet e8 gefpalten ift/ feyn/ mie auch für eine 
Aufflenung / welche auff die Hand Dringet. 
Seutigs tags mar manmwenigdicke drum: 
melmalgen mehr / wie man vormahlg gethan 
hat, Manbat fih zu den Dliven Drurelmals 
gen getvehnt/deren Gebrauch gut ilt Dann die 
Ecken an den anbern die Saden nicht anruhren 
können. Wann aber Diefe umbfihlagen wer- 
ben’ Eönnen fie fehtoerlich Diefelbe verlegen. 
Dife Diiven Drumelmalsen mit einem uns 
fallenden &algen werden für ein pferd-fenn/dag 
ein jinblich 65 Maulv runde uud feifchichte 


. Drummelmalken mit einem umbfallenden Gasen. 13, 





Saden/ eine dicke zung / Leffsen Damit e8 fi fichhaf /melches eine 
aimuert, und das gank Maul gering empfinds Yufflenung erwecken 
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Bellen diefes Mundfkück bünner tr als 


Die vorbergehende/ ald tird e3 auch gröber 


feya / und alfo Die Empfindlichkeit dem Pferd 
mehr erweefn. . Es ifisiwarwahr / Buß ınan 
in adye nehmen muß / daß die Srepheit: nicht 
ugroß dene / amd das Mundfkück in Der. mit 
ten fih nicht kieget / donften wurde Die Krim 
me / melde zu. end Der Drimumnelwalgen’ nabe 
bey Nr. Aufflebnung ıffr auf dem Zahnfleifh/ 
und.richt.oben auff.den Sadenauftligen weis 
des d05 Mundftuck Ihwacher / und feine 
Rıkclungıgenkiger-machen wurde. 

Die grade Nieren wit ‚einem gefröpffien 
Mundfkuck oder anderft ind.megen der Ans 
gäsgeriyeit osiche ihnen mit Dem Gidcklein. 
malsn gemien ik/ Denen je au) cin merig 
gleich, find » auffer daf Diete nicht in. fehr.delar- 
miexen / fehr in Abgang Fommen, - Dicfeg 
Mundftuck wird für en Dad fonn/ Dafıein 
fall Maul hat Das ift/ welches teider cite 
Drönung hohe Laden ohne Empfindlichkeit 
bat mwelses ein fülich Maul genenner wird. 
Tann ihr foldıen Pferden etwas geber ’ dag 
unger Die Lunien gehet/ wird Das Aug frhoch 


De Bolffommene 


über jich fleigen/ dafi die Kinfetten nicht auf 
gen wird / neben Demy Daß folches ohne 
Srosifiel verurfachen wird af ein pferd hinder 
ih Ahnellt,, Aber Diefe grade irren fuchen 
die Ahfflehnung ohne Befchädigung’ machen 
Die Leffsen  mehrloß 7 Hogieren Die Zung / und 
Walsen fich einige Annehmtichfeit dem pferd 
zu erweckendn dem Maul umb / welches ihre 
Grobheit in etwas rıngert, und waren aut 
und Tojtlich Für falfche Mduter auffer dem 
Mangel / melchen ich'bey den GShöck einmalgen 
erflährt habe/ nemblich Bat mann fie em wenig 
abgenußt find / Diefelbe wie ein Scheermeifer 
die Laden Durchichneiden. 

Die Cappen » Mundfticker mit Kndpffen 
oder Meloneny oder Wepffel find einerl'y. 
Die Kuöpff find die fleinfien/ die Melonen 
größter / und Die Arpffel noch aröffer. Dig 
Mur dfiuck ift fehr gut fürein pferd / Das runs 
de / fleifchichtes und gering empfindliche Padeny 
nis Deftoweniger Dunne Peffken + eine Dicke 
sung/ ee auff Die Dand dringende Aufflehs 
nung / undein bog Maul har, 
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Wann ein Pferd fehr Dicke Leffien herte / 
töäre Diefer Zaummticht gut für baffelbe/'dann 
die Leffien einen Theil Der Saft des Zaums 
auffsafte: würden’ und alfo die Faben/defien 
aleichtirt &ya zund würden den Biehorfamb 
nacht keiften’- welche man in ber Empfindlichs 
Fert zu Runben hofft 7- Die man orrmittelft ber 
Rnepfr oder Mielonen’ welche firh auff Die 
tufflehnung togieren 7_ Sir ermecken Bermeint, 

Diefer Zrim wird für die Pferd gut feyn/ 
meh au Hemitobbemeldtin Mängeln bes 









y 


gg N 


fü 


häfftet find/.auff der Renf auf Die Hand drin 
gen. Dann fo ihr diefe Kndpff /melbe & idee 
Die renheit find Aukleinerachtet muß man fie 
aröffer machen / damit fie die nidere und’ ges 
rinn empfindliche laben mehr fir-ten, | 
MWarndikk.appenmunbfkückziudem aufs 
(6 ihr zaumen Wolt/an Der Seel zubreit i/muß 
inan fie bünner ffhmieden/ fo wird Daffelbe des 
(fo weniger auff den feffen/ mehr aber auff den 
laben auffligen und das Pferd beffer im gebora 
famb halten. Die Spohrer haben dig munds 
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fieß nicht gern’ in .Anfehung daflelbe sureche 
surichten fehler / zum Gebrauch aber gut If. 

Bag viel Leuch bey Diefen Mundffück mit 
Knöpfen hoch achten ift diefed / Daß biejenige/ 
melche ihnen eine Eifligkeit einbilden / Ja auch 
Diejeniye / twelihe in der PBahrheit Kiug find/ 
wann fie ein ‘Pferd Fauffen oder taufchen tools 
lenıdas Mundftuck/ fo es trag t / befchaumen 
und meil fie es nur bey ben Seelen oder Seis 
tentheilen befishtigen / halten fie folches für ein 
Eappenmundftick; und fhlieffen Dannenhero/ 
daß das Pferd ein gut Maul habe ı tvelches 
aber nicht ift ob eg fchon allen müglichften ges 
bor'anıb bey Diefem Zaumbeseuget, Mir 

Das gefehnittene hohle Mundjiüc mif eis 
nem umbfallenden Galgen ift fteiff/ undfan 
die Pferd iin gehorfamb halten, Es ift eine 
neue invention, und feit Furger Zeit hero im 
Grhraud. E8 if unter den Groben gut / in 
deme ‚wann ed recht gemacht ifl/ Dajfelbe fels 
ten die Pferd befchädiget. | 

Esift tauglich für ein Pferd das ein böß 
ober (hlimm Maul roie ausb runde und fleis 
fhichte Laben hat / das fich mit ben Feffjen 
wehrt C Sintemahlen biefes Die Engenjaaflt 
folcher Sebiffen ifts daß fie die Leflzen detär- 
mieren ) welches eine fehr Dicke Sung/ und 
alfo.ein Auffichnung hat / die heut auff die 
Hand dringt / und Morgen felbige sroingen 
will. Die Bequemlichkeit > fo fich bey Diejem 
Sebi befinder ziftz daß. durch zurücktreibung 
der Galten / noelche den umbfallenden Galgen 


halter / zu Logierung der allergröften Zungen - 


Die Breyheit groß genug-gemacht mird. "08 
Mundftück geht weit unter Die Zimt / smingt 
ale das Pferd fehrs/ und fucht ein Theil Der 
Empfindlichkeit’ derer fein Maul fähig ill. 
Dbfhon Das Pferd offt auff die Hand dringt 
wird e8 fichboch bey Tragung biefed Zaums 
fei.syt bifinden, 

3% habe offt biefer ABörter auff Die Hand 
dringen und inder Hand fehwehr jeyn / Mels 
dung gethaniohne dagich felbige erklärt habe; 
und verftehen vielleicht wird Leuth Deu unters 
fcpied diefer ABörter nicht. | 

Ein Pferd dringt auffdie Hand / mann ed 
enttweder auß Dikigzeit’ ober einer uberwmafs 
figen Begierd vor fh zugehen ı fich zuviel auff 
die Hand aufflege. Solches gefgieht auch auß 
Mangel der Lenden/ wagu man nembiid) bag 


Drerdauff den Hancken halten teill / und jeine 
Lenden nicht fFarck genug find / folche gesouns 
gene Doftur Auertragen. Bann nun in fols 
chen Fall Das Pferd Diefer fubjeltion zuent« 
gehen vermennt / hängt vor fig zunddringt 
auff die Hand, 

Schroehr in der Hand fiyn / ift mannein 
Prerd ohre Misigkeit / fondern duch fein eya 
gene Schwehre / in der Hand fhwehr if jich 
darauff aujflehnet/ und / tie man hufagen 
pfleger,ven funftren Schenkel fjuhet. Solches 
geiwicht auch auf Mangel der Schenkel 
gun, ober Stände. _ 

Die Pferd / teann fie cin über. bie malen 
empfindlich Maul haben / Diiugen nicht auff 
bie Dand / nad) find in ver Hand fihnschr/ 
jendern werden vielmehr hinder fi fehnellen. 

&8 toerben wenig gefihnittene Kappanmunds 
jtürker gefunden: ie können wie die.hehts 
geihloffene Mundflucker gemasht worden, 
DIE Mundjkick it für ein Pferd / Awehihes 
an jehr jchlinn Maul / miedere Laden / und 
cine Dice Zungen hat / welches fi) mit Der 
gerken wehrt / und neben Diefem allem ein 
umbiich weit Maul bat; welches alles wit 
einander eine Auffichrung verurfacht weldhe/ 
jo man Dem Pferd erwag zumurhet /_Die Hand 
point / oder auff der. NeyB in der Hand 
ichiyeir ift, 

Dion Bif Sebi. grober ift/ als bas vor 
hergeherde/ obesfiben auff Der Laden auffs 
ligt z und fajt fo.viel als mtiglih Ift/ die nu 
pnnblichteir ertmechet z verfichere ich euch Deich 
ni, ein Pferd mu Dieiem Sebiß auff der 
BI) lacht In ber Hand ju machen / wann 
enge Brrbindernig hierzuim Leg it; Zum 
Erempel/ wannes fehr abgemattet ifE/ moerdet 
ie. 28 ne Zeitlang. densist.ahalten / hernac) 
aber wird Die Muh allein .ewer Mundpuuk 
fortificieren, Wann bie Schenkel abgnlust 
find’ und 8 Schwach Darauffiff/ wird e3 
ohufehibar Ju Erleicterung  de8 Ichwadıen 
theils weiches. Die Schenket find / den fünfiten 
Schenckel, newblichden Zaum füchen, Dei» 
megen ift nenig. Doffnuing, vorhanden / Da# 
man den Dferoen / welche mit Dielen Didenein 
beharfeet ind / Saum finde / Diefie lang leic'z 
und in gehorjsmb halten, 

Das ganze und nicht hahle DMunofi.kk 
mir einem uinmallenden Galgen IfEdaE B@itız 
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ber Sager. Der Herkög de Nevvcaflle sp- 
probiert £8/ undrathet in feinem Buch-von 
der Keuterey / Daß man fo Heine Birbih, 
als munlich. IfE/ Den erben in das Mauf 
thue: mweiwer/ ober fihon ein Eöfklicher Reus 
ter afE7 tritter doch ein Iverig von der rechs 
ten Mepnung ab / wasdie Zäumunganlangt/ 
malen er jich fo fehr auıf feine Runft die 
Pferd abzurichten verläßt / Daß er allen 
Sleiß ben Pferden ihre gebührende Zäum iur 
geben hindanjeker, Was die Keitfzu.f an. 
kange bin ich feiner Meynung / was aber Die 
Zaumung anlangt / werd ich nimmermehr 
mit ıhm Mbereinftimmen / ober ich müßte 
wohl meine Meynung Anderen, 

Dos ganse und nicht hohle Mundfkick 
Bird fir ein Pferd aut feyn/ das kein meit, 
und alfo ein frhr fhlim Maul / eine Dicke Zuns 
ge / niedere Zaden /und/ wann ed en 
mird/ eine auff die Hand dringende luffiehs 
nung hat / oder ben Arm auff der Meyk bes 
fhroehret. Sch bin wohl verfichert / daß Diefe 
BSebip nichts nus find/ als den Pferden das 
Maul suverberben. Die ager haben Diefelbe 
gern /tmweil fie dunn find / und die Pferd nicht 
verhinderen / Dur das Maul them zu, 
[höpfen ; mann fie wegen vielen lauffeng hier; 
zu gewungen find anftatt/ daß ein Sebiß, 
melcheseinem ’Pferbdas Maul fehr außfüle, 
ihm Diefe Bequemlichkeit nichtgiber, 

Aup eben Diefer Urach brauchen Die Engel; 
(änder ihren pferben nur Heine Trancfgebiß/ 
welche wir Englifche Tranckgebiß nennen, 

Diefes ift nicht all suverftchen / als wann 
ein verftändiger Meuter fich Diefes Zaums/ 
ohne dafer feinem Pferd das Maul ruinite/ 
nicht bedienen Fönte; Wann er aber einem 
BSchmwindelhirn unter Die Hand Eombe/ fo ift 
es umb des Pferde Maul gefchehen ; abfen, 
berlich mann £8 ein gang und nicht hobleg 


Der Bollfommene 


Mundflückmit einem Gafgen if / von bem 

til hernach reden werden, 

Die umbgefehrte Bieren find grob, Mir 
foinen allezeit je länger je mehr {u den ichlims 
nen Zäumen / und find in der Bahrheit die 
Pferd / denen man nachfolgende verorditen 
muB nur für die Diener gut /teag für Quali» 
taten fie fonften. haben; Dann getsifilich mit 
Dergleigen Mäulern nichts annehmlich:g an 
ihnen feyn teird, 

„Dice Dieren tälgen fi umb/telches ihre 
Burckung lindert, Sie find dick, und befchd: 
digen nicht fo bald Die Laden aber fie find 

hichtd. deffotweniger grob, fintemahlen ausf Der 

Laden / fotieff fieimmer fepn mag auffliaen. 
Deromegen werden fie für.ein Dferd taualich 
ftpn/ telches ein gar b5E Maus nidere Fa- 
den/ und eine dicke Zung hat /das fich mit der 
geffsen betvehrt /_fambt einer Aufflehnung/ 
melshe Die Hand kwingt, 

Sole niedere Laden, haben gemeiniglich 
geringe Empfindlichkeit + mofern man nicht 
Saum hat’ roeldse fehr hart auffligen. Dan 
wird fonder Ztesiffel nienmablen groffe Peichs 
tigkeit bey Deufelben finden, 

‚ Diefed. gefchnittene hoßle Mundflück mie 
einem ganzen Saigen ifkfir eingar fehlimem 
und falfch Maul, toelched simblich babe Pa: 
den / aber Feine Einpfindlichkeie + und eine dicke 
Runge hat / todiches fich mit den- Leifien ar- 
mieret , und fehr genepgeift / den Kopf unter 
[ich zuhalten. 

Weilen diefer ganke Galgen twenig er- 
hoben ift/ als wird er Das Pferd nicht verams 
laffen / daß e8 den Kopff nieder halte’ und 
wird Doch Raum genug vorhanden feyn die 
Qunge julogieren / Die £effjen zu defarmieren/ 
und entlich Das Pferd / telches die Hand 
itingen möchte / in einem fonderbahren ges 
horfamb zuhalten. 


Gefopnitten hohl Mundftdck miteinem gangen Salgen. 17, 


sch hab allhier Denjenigen eine E;zinne: 
rung zugeben / welche der Zuft anfombr / daß 
gie geroiffen Pferden / deren fie nicht Seifter 
fird / grobe Zaum gebrauchen; Zum Erempel 
warn DAB Pferd außeiner ubermaffigen Be, 
giad auff Die Hand drünget,fo hiiter euch’ daB 
ipr beimj.lban Einen groben Zaun gebet ı finte, 
wahlen Derfelbe, Feinen agdern Effect haben 


tourde , ald Dager dem Pferd das Maul rule 
nierte. Stembt die Zufluche u auten mit Brs 
fheidenheit PERCDEIErteN kectionen zund zu den 
gelinden Zaumen/ Daran die Dferd Luft Bus 
ben / fo werdet ihr Auch mehr vergnuigung Dars 

von haben. 
Dieyenige / Melche ein Mferd mit. einem 
Hlimmen Maul Eauffen/ unter ver Dofinung 
Gejihnits 
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zu deffelden Zdumung einen rechten Zaum 
zufinden/ werden oft und faft alleseit ange: 


führt z dann fich Fein foldher Zaumt befinders 


und wird das Mferd acht Tapmnach dem eg den 
Zaum/ wie grob er auch fepn mag / getragen/ 
dem Meufer auff die Hand dringen, 

Die Ringlern find das Gebif der Unmwifs 
fendeny welchen / fo batd fie ein LEE Maul bas 
ben / biefer Zaum nicht fehlef, Die einige ir, 
fach / fo fehiersu bewegen Fan 7 ift Diefe / daß 
fie einem bofen Maul einen böfen Zaum ge: 
ben. ch) fage böß nicht ohne Urfach / finte, 
mahlen ‚der ZJaum neben feiner befen ABürs 
ung an fidy felbften betrachtet » in drey Tas 
gen gan auß einander ifR/ und feine regus 
lierte Neurckung mehr hat / fündern: ift alle 
feine Wßürefung unordentlich, 

Wann difer Zaum einem pferb gebraucht 
twird / Das ein gur Maulhat/ deme wird dafs 
felbe mit Diferm Zaum gar bald ruinierr feyn, 
Dann derfelbe überall aufflige + und überall 
Klembt. Syn fumma es find mir wenig fhlim- 
mere Munbftcker befant/ mwiemohl fie bey den 
Rofhändlern fehr im Gebrauch find. 

Wann liftige Seuth die mit Pferden hans 
dein , derfelben etliche haben melche ein boß 
Maul haben 7 bereiten fie diefelbe des Mors 
geng mit Ringlein / Taffen fie offt Lauffen und 
halten wieder in / und machen ihnen die ger 
!altfamme 2ürckung Diefes Zaums fo wohl 
zu empfinden/ Daßfie in einigem fonderbahren 
Argmohn des Ungemachs7/ fo fie gelitten has 


ben / bleiben, Bann fie aber verfaufft findy: 


und mit einem gewöhnlichen Zaum als hohls 
geihloffen oder Eappenmundftück gesdumbe 
twerden/ fcheinet es/ fo lang bie (Sorcht ber 
Jinglein twähret/ als haben fie einige Seichtig- 
Feit/ undlaffen ich lenten . Aber nach gerale 
mer Zeitifkes eing/obman fie bey Dem Kopf’ 
ober bey dem Schtweiff halte. ch entdecke 
eich Diefe grobe Pifk/ nicht daft ihr euch Derfela 
ben bedienen folt/ fondern daß ihr euch vorfe- 
hen ya damit ihr nicht hierdurch angeführt 
merdet, 

Die ganke und inntwendig nicht hohle 
Munftücker mit einem gangen Galgen find 
gerorhlich Die allertüchtigften Zdum / fo mir 
befanit find / einem Pferd das Maul suvers 
derben. Die Herzm Sager mögen fich folches 
verbiieffen kaffen/ und fagen / daß Diefeg der 
eingige Zaum für Die Lauffer fene , fo verharze 
ich Dabey/ und fage, dafi dif der eingige Zauım 
feye einem ‘Dferd das Maul suverderbep. 

Wann Dik Gebiß dünn ift  Sermunbt e8 
die Laden / tvann £8 umb Die gegend der Auffs 
Iehnung Diefer ift/ligt eg an derfelben auf / es 
macht Die Zung und die Lefften frey / und ift 

ans. Wann die Hand neben biefem grob ift/ 
d macht euer Kechnung /bafi das Pferd/ mel, 
ches Daffelbe tragen wird / gar bald Löcher in 
den Laden haben twerbe. i 

Die gefröffte Arpffelmundftticker gefallen 
mit unter Den gröben Zdumen zimblich wohl; 
Sie find auff dem Zahnfleifch Frums fie mals 
gen fid) umb / find Dick / und find alfo nicht fo 
Schlimm als man fie im Anfang anfieber. 

ie 





ı:L 
= Spohrer nennen fie Melonen wicvoyi 
sehr unrecht / fintemaplen die Figur der IR 
isuen gany anderft ijE / in deme jie ‚gefänelt 
find. Die Arpfiel find bey den Gurjihen 
erden / und Saum, Pferden und Ktvar 
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may: onae urfach_fehr im Gebrauch / finds 
mahlen fie Den Pferden Das maul nicht vers 
derben / halten aber Doch diejelbe fehr im ©ts 
horjamb / und erwecken ihnen / mweil Ile umbe 
twalsen / einigen luft, 


Sefröpffee Aepffel, Mundftdcker,. 15, 





Sie find tauglich für nidere/ feifpichter 
und gering. empfindliche Laden / twelche eine Dis 
ee Zungen / und Dicke Leftgen haben / Damit 
fie ji) armieren / Das ıft/ für Pferd / mels 
ehe. ein gar böB Maul und eıne Aufflehnung 

aben / Die auff Die Hand dringen /, ober 
den Arm auff der Reif befchtweret 7_ welches 
Hualitäten find 7 Denen menig nacıgefraget 


td, SR 
S He Trommelmalgen mit einem gansen 
Sala find grobe und ftathe Zaun; Diefeg 
aber .ift gelind.daran daß fie Dick / rund / und 
umbwalgend find, Das Mundkuck daran 
twisd gut feya./ für ein gar böß maul / welches 
eine gar. dicke Zungen, fehrnidere Laden / über 
die maffen dicke Leffien und eine Auffleynung 
hac.z welche bie Hand dem Dieueter Znoingen 
ill, Aeil fie aber weit unter Die £ini gehen, 
als werden fie die empfiadligfeit Der Taden, wie 
eich fie immer fiyn mag / ertoecken / Daranfie 
Die Zung nicht verhindern wi v/ fintemaklen 
Diefelbe Dusch Die groffe, Srevbeit HANE und gar 
toß gemacht ift. Sesunder macht man Feine [0 
dicke Drommelwalsen mehr, mie man fie ots 
mohlen gemacht. hat: bann-eiftlich /_oiuen 
mandas Aug höher madıt /_ reurde folchegy 
mann inan Die Drommeliwalgen mit dijer hohe 
Seh Yugs fo.Diek-Mrachte / höher hinauf [His 





gen / und wurdealfo die Kinferten von ihrem 
sdrt Fommmen, 

Die umbgrferten Birenwalsen mit einem 
Galgen + find unter den groben Zdumen zimbs 
lich gut 7 aber nicht fo gut / ala die Arfibecken« 
Duürsel. Sie find gut für nidere Laden  mafs 
fen jie Diefeibe erwecken und aile Empfindligs 
Feit herauf Sichen, | 

Die Dieren werden Pferden gegeben mels 
de ein fehr fchlim mauly/ nidere und gering, 
enpfindlig,e Laden v uuie diekleupre Zung / und 
feiften Gaumen / abfonderlid) abır geftien has 
ben / Damit fie fich wehren’ neben einer Auffs 
lehnung / welibe die Hand sminge / oder Diefels 
be zum menigften auf der Keıb fehr befchtuehrt. 

Weiten dieft Dieren fi“ umbtwalßen / alg 
merdenfie das Maul nicht jo-bald befchadigen 
als die andere ; teıl fie aber meit unter Die Sir 
ni gehen / werden fir foviel Aürcfung haben 
als.iniger Zaum haben Eun. 

Das geidinitten Mundflüct mit einem 
fehi hohen Galgen wird für ein Pferd feyn/ 
bey mwelchem,roal eg. Feine Empfindligkeit mehr 
aufj den Laden hat, man eine newe Auffiehs 
nung ande Ewo füchen muß, im Aufrhung bes 
(agree Laben nicht genugfamme Empfindligs 
keit haben /. Daß man das Pferd in einigem 
gehorfammm halten könte, Diefe netve urtiehr 
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nung hoird Durch Dad obere Theil eines grogien 
Ejalgen geichehen 7 melcher/ teeil er den Gas 
men antrifft / einige Empfindligfeit eriwechen, 
und Das Pferd etlicher waffen zum gehorfamm 
swingen wird, 

Man fiher ben Gebrauch dergleichen Zaus 
me bey den Maulefeln/ bey welchen’ meit fie 
Feine Empfindligkeit im Maul haben’ man 
fi umb diefelbe ftilfguhalten / der hoben Gals 
ger bedienet / roelche Durch Anftoffung an Dem 
Gaumen biefelbe bie Tralın unter firb zubal: 
ten / und den von ihnen erförberten gel orfamm 
suleiften / swingen. Er 

Das Ungemach / fo bey diefer Zaum toies 
berfahren Fanvift Sn geh ann Die Stans 
gen nicht ftarck find / Das Gebif Die ertounfhte 
FRüreungandenm Gaumen antuftsffen nicht 
haben wird, Wann fie aber gar ftarck find, 
mwirdbdas Pferd / an flatt daß es nashgibt und 
Die Taf biicker / das Maul auffipergen 7 mels 
en Falle man den Tlafenriemen enger ma: 
chen muß /Damit ihm das mittel benommmen 
werde / Das maul gusffnten. 

&8 Fan auch gejchehen/ Daß weilen der Sra, 


feiern zus eng it / die Sfangen fumelt woı 
fid) gehen / weiches ein fehr ronijte Action verurs 
faden reurde, Difem aber kan rath nefchafft 
toerden / nemblich 7 Daß man ein menig den 
Ghalgen hinder fich Drüicke,fo twird er gar nicht 
fd veit feyny aber die bemeldte Ungelegenbeit 
nicht serurfahen, Wan Fan fie nicht anderjt 
als im schieden überbiegen / fintemahfen ınau 
fie Fal: gerbred en würde, 

Die verborgene Bieren find von den aller, 
fhönften Mimdflückern 7 fo man fehen Fans 
eines, Sie find über die mafien Föftlich für 
(hlimme Mäuler und für Pferd / melche eine 
Dicke Zung haben / und geneygt findden Kopff 
unter fic zubalten. 

Diefe / mie ihr fie sorgebildet fehet 7 mer 
ben für ein bo / und zwar aar boB maul 
gu feyn + melches eine beraus grofk 
Zunge / harte und dicke fefijen / midere Las 
ben und wenig Empfinbligfeit hat / fambt 
einer Aufflehnung / welche / manm'23 ange 
halten wird / auf die Land dringt’ und weis 
ches zum ubeifluß fehr geneygt it ben Kopf 
niderzuhalter. 


DBerborgene Bieren mif einem ganen Galgen, 17. 
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Diefe SBieren werden. verborgene BDieren 
genienriet/ matten fie hinberfich malßen 7 Das ifty 
warn ber Galgen / der fie zufammen faht/den 
Gaumen antrifft / fallt er binberfich ‚ an Rate, 
baßer an Deinfrlben anftojf 7 fo eine fehr que 
Furdung batıdamit bDefagter Gaumen niet 
geküßelt mird; welches verunanen todıde/ Daß 
enttveder Das Pferd hinder ji-h fchnelltey oder 
der Kopff miber hielte/ bamir es Der unge 
Iegenbeit 7 die ihm (olches verurfachts id loß 
mache, 
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Smtbrigen iftdaf Glebif arabz und haft 
ein Dfadim Seborkamm. Manfindet wenig 
pormolchen Bebiffen amk aenamt / aber fie 
find gut ; und ob fie Iihon.ctions Forkin mann 
fie em Pferd vet zuumeny [in hie mohlfeil.. 

Die Bierenamie Yrhberkn sad umbfalfens 
Den Saiaen iind Arco, = ie haben ingtnetche 
liche diguemliafeitz: pemblich man.gibt. der 
Zungen siaen fahr weiten Kaum / und: druckt 
das Slaicı. Fed Sahara bi mitten an. Die 
Dieren uni Diefs- -benimbt Der. gejtalt 
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des ebiffeg nichtd/ und vermehrt die Freys 
heit über die maffen fehr. 

ie merden für Die’Pferd feyn/ welche todis 

fte Mäuler haben / nemblich Heifchichte Laden, 
ohne Empfindligfeit/ eine Dicke Zungen / das 
fich mit den Laden armiert, eine Aufflehnung/ 
{0 toir vergmeiffelt nennen / das ift ohne Hoff 
nun,g/ dab das Pferd leicht gemacht werbe. 

Diefe Bieren find fehr bey den groffen 

Hengften im gebraudy/ wann fich die fehönen 
Dualitäten/ Die wir erflärt haben / bey ihrem 
Maul fich befinden, Mas ihre JBurcfung 
anlangt / ifkiefelbe fo oft miderholt worden, 
daß der Lefer einen völligen Unterricht davon 
haben / und uber das faft fo verdrieklich fenn 
folle Daffelbe gulefen z. als ich c8 bin folches zu 
fchreiben. 

Die Spnvention der verborgenen groffen 
MWalgen hat faft aleihe YBürcungy als bie 
obbemeldte verborgene Bieren, Alle beybe 
find gut und grob. | 

Diefe groffe WBalgen find vor ein fblimm 
Maul einen feiften Nachen / niedere Laden, 
dicke Zung und !effjen. Zeilen Der Galgen 
ihm den Nachen/wann er feift if} / Fußeln Fan/ 
ala wird er verurfachen Daß esden Kopf nit 
der halt / oder hinder ih fehnelt. Deßmegen 
bedient man fich der groffen Walsgen/ gleich 
tie man fich auch Der Bieren,bedient hat + in 
Anfehung alle beyde-einerley. Würcfung ha> 
ben / diefe aber find gröber, 

Die Bieren mit einem Salgen find bie let» 
ften unter den ‘Bieren / und bie gröbeften / ab» 
fonderlich wanı fie mit einem tieffen becfen find/ 
iintenahlen man mwalgende Bieren mit einem 
Galgen machenfan/ teldyenicht fo grob feyn 
werden / indeme fie das Umbmwalten lindert, 
Alte diefe Sebiffer liegen ftarck auff ben Faden 
auff und find nichts nuß / als für niedere/ 
fieifchichte / und gering.empfindliche Laden, 
Dann fo man bdiefe Bieren Pferden giber/ 
meiche hohe / ie mohl faljche / Das ift unem, 
pfindliche Laden haben wird folches nicht ver- 
hinderem Daß Das Aug nicht Jumeit oben ftehe/ 
toren man nicht Blei anwendet’ Dafkibe 
nieder. r Jumacen, | 

Das ift gewiß eine Eleine: Peinigung filr 
dapffere Pferd / denen Diefe Bieten gebraucht 
toerben / ohngeachtet fie ein gut Maul haben, 
Dann fo fie entweder bikig find oder viel 


Der Bollkommene 


mehr auß Ummiffenheift als Mangel das 
Maulsnicht Ihllftehen Fönnen/ gibt man ib« 
nen alfobald Bieien/ welches ihnen Das Maul 
gar bald verzweifelt macht. 

Es gibt eine gattung Bieren / toelche man 
außgefchmeiffte Bieren nenne. Sie find fehr 
von den andern unterfäheiden / fintemahlen. fie 
bey Dem Bauch außgehöhlt feyn/ und gibt ihr 
(ıtuation zuerfennen / daß fie nicht gemacht 
fiyd, ouß fie auff den Saden auffligen / in Ans 
fehung mehr ald zniey Daunenfinger meit 
eine von Der andern it / welches allem guten 
methodo zumieder / malen alles’ mas auff 
den Laden auffligen foll / nicht meiier als zum 
hö.nften anderthalb Daumenfing’r von eins 
ander eben folle, | 

Dip Mundfinek ift für Wferdb erfunden 
morden / melche Feine Empfindlichkeit. mehr 
auf den Laden haben / eutwweber meil: Diefelbe 
u cl formierefind / oder dicke Kuollen / oder 
er 1 3erbrochen Bein allda haben. _ Deromegen 
muß man eine seue Aufliehnung fuchens 
nemmiich umden am Zahnfleilh/ mo Die Seffjen 
anmangt. Dann weil Diefe Gegend Durch) einis 
ge Auffiehnung niemablen hart worden, als 
wird gerig DIE Bebiß einige Empfindlichkeit 
finden ; melcheman niematyen auff einer vers 
Derbren Laden gefunden, 

8 ıfFleicht suerachten + dagdig Sebi nicht 
für en gue Maul ift / mweilen toi e8 denjenigen 
berorduen/ dag Fene Empfindlichkeit mehr 
auf den Laden hat / fendern die man unden 
an Zahnfleich fudien muß. Die difkcultät 
ii’ daß man das Mundftuck redir zurichte/ 
dergeftalten / bas es fi seht auff Das Dre 
lege / worgu baffelbt defti ‚iert if} / woran die 
Srepheit groöffer feyn jole /. ale ich gemeldet 
hab / im Kal der Kanal breiter ft / als er fons 
iten zufenn vfleget. 

Mr. dela Broue hat ung den Abriß Diefes 
Zaumg mat gerhelet / Jaer fagt/ er.habe fich eis 
ne bediene/ Der noch viel Iunderlicher genes 
fen feye in deine an flatt der Bieren/ Kaolein 
maren. Deffen hat er fich bey einem pferd bedies 
net/mwelches Feine Aufflchnung nicht gebabt/und 
nichts meder auffden Laden / noch anderfimo 
leydein fönnen. Die Jferds fo wir heurigs tags 
haben / turden Muh haben fip an ein folch 
Gebiß zu germehnen ; ich verftche Diejenige/ rocks 
cbedas Maul fo Delirat baben/ Daß Mrz 
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Suflehmung leyben Fönnen: 

Dieumbgefehrte Knoblaud gefeyite Dies 
ren find gu nichts anders nuß /als einem Pferd 
das maul zuverbderben; ingleichen find auch bie 
Melonen befchaffen. Deromegen alles, mas 
von diefem Zdumen fan gefagt werden / Diefee 
ift,daß man den Pferden, welche man mic einis 
gen Mundftück nicht mehr regieren Fan / einen 
- on diefen beyden Zaumen gebrauche / fo wers 
den fie garbald zu nichts anders mehr algim 
Den Karch Dienlich feyn. | 

Sant glatte und Knoblauchgefenlte QRalls 
lein werden bey ben Spohrern für ein Meilter, 
fieick gehalten + deffen man fich aber heutige 
tags nicht mehr bedienet, Mr. de Pluvinel hat 
fi deffen bedienet / und daffelbe unter Die 
Abriß der Gebiß/ foer ung hinderlaffen hat, 
gefeer, twelches mich Daffelbe zu aftimieren und 
suglauben veranlaßt/ dag es fehr tauglicy/ feyn 
fir Pferd Die nidere Laden eine Dicke ee eis 
nen feiften Rachen und verderbte Aufflehnung/ 
twelche non einem gar [hlimmen maul herrühs 
vet / haben. ABeilen diefed Stück / (0 glatt und 
Enoblauch gefeuit IBaälslein genennet wird, 
umbgehet/ als fällt daffeloe ; mann eg ben 
Kachen antrifft hinder fich z und befchadiget 
alfo nicht / Lie »Bteren aber /meil fie von nichts 
auffgehalten werden / ligen auff der Laden 
auff ; und ermecfen die Empfindligfeit / toie 
£odt fie auch feyr, 

Reiten fie aber umbmwalßen / lindert fol 
ches die Würcfung umb viel, FIas bey 
Diefem Gebiß zu tadlen vorfompt / ift / Daß eg 
sueheur ift/ und daß ed wenig Spohrer gibt, 
zwelche Daffelbe zurichten und fehmieden Foren, 

Stesund ift noch von den Kncttengebiffen 
sureden übrig/ roelche in Sranckreich fehr in 
abgang kommen find... Diefe feindt aber bey 
etmag zeit wiber im brauch / und bedienen fi 
dehren einige am Hoff. Man fihet noch erlis 
che falfche Knettengebiß / daran die Stange 
nach unferem gebrauch ıft / Doch werden fo te, 
nig Derfelben gefunden,daß fie wenig Sporer 
machen Eönnen, Sie waren jur Zeit der Hn. 
de Pluvinel ,„ und des Syn, de la Brouk 
fchr im Eedrauch und hafte ich drrielbe vor 
aut/ aber fchrehr einem Pferd zu adjultie;en, 
Sie haben Feine Kinketten am Aug er Stans 
gen, wie Die andere Gebiß / fondern 18 ff bey 
der Srepheit 7 mo die Kinktsen angemacht 
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it) gank von einem fuck’ welches wannes aus 
dem maul gehet/ fich auff das Kinn leger., 

Diefe Sebiß halten die Pferd fehr im Ges 
horfambv und bedient man fidy berfelben mehr 
in der Zürckens als in biefen Ländern. Dann 
weilen felbige Zeuth auß Mangel der Kunft ihs 
re Pferd vermittelt guten Leckionen nicht im 
Gehorfamb halten Fönnen ’ alshaben fie ihre 
Bufuce su den groben Zäumen/ unter welchen 

ie Kneiten gebiß ı ob {fe fchon falfch find ben 
erften Dich einnehmen Eönnen. 

Dip ift alfo Fürglich die WWürcfung aller 
Mundftückern / twelche jegund im Gebrauch 
find und werden noch darsu Die lerften / ald 
Die gröbeften/ wenig gebraucht / dann ınan fel- 
ten den Pferden gröbere Gebiß giber/ als bie 
hohfgefchloffene und Eoppenmundftücker; Dann 
melcher Dereuter ein Pferd niche mit einem 
bohigefchloffenem oder Eappenmundftück abs 
richten Ban / ber wird es auch nicht mit andern 
gröbern Zaumen abrichten. 

 Esift zu mercden/ daß ich in biefer Schrifft 
tie Gebif nach ihrer Grobheit proponiert/ und 
sum erften der gelindeften Gebik Meldung 
gerhan habe, hernach der anderer nach ihrer 
Ordnung / mworauß man von ber Stärcke 
oder Schwachheit eines Zaums / tvann Die 
Gegend / mo er ftehet / betrachtet reird / ustheis 


len fan. 

Mit allen biefen hieroben befchriebenen 
Mundftuckern hatıman genug / ohne def ınan 
viel andere / fo von den Teutfchen und Stalid« 
nern gebraucht werben, hervor füche/ meldye 
sunichts nicht dienen’ ald den Iferden das 
Maul damit su verderben. Dann die mit fo 
groffer Kunft hervor gefuchte Zaum geben 
gnugfamb an den Tag / dab der Deuter nıcht 
fonderlich gefchicke ift/ fein Pferd zum Gehore 
famb zu bringen. ; 

Einer von den aller gröften Yarcheilen/ Die 
Mferd leicht in ber Hand zukalten ift Diefer, 
daß man ihnen ben Zaum offe fehiefien laffe / 
dann fo man denfelben lange Zeit fleiff hale, 
legt fich dag Gebiff auff den Laden auff/ und 
verurfacht/baß das Bluf/ und die Geifterlein/ 
melche die Einpfindlichfeit erwecken, fich zurück 
siehen. &o man aber die Hand fchieffen labt/ 
und der Zaum nicht mehr auffden Laden aufs 
figet » wird die Empfindligteit alfebald tieder 
basein Fommen / an fiat daß’ fo man 
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der Zaum alfezeit fteiff hielte/ felbige Gegend 
ohne EmpfindlichFeit bleiben rourde. | 

Man mag hernach den Zaum fo lang und 
sirl alsmanreill/ an fich Heben / roird fol: 
che3 das Pferd Darumb nicht zum Gehorfamb 
hvegen. Da hingegen mannder Zaum nad) 

laffen worden / und die EmpfindlichFeit toiez 
derfommen ild/ man hernach bey Auffsienung 
d18 Zaums das Pferd zum gehorfamb / f6 viel 
es leiten fan’ brimget / und bleibt alfs leichter, 
undind:m Maul friicher/ warn man aber 
den Zaum alteseit weft haltet » wird das Abi: 
derfpiel gefchehen. Deroroegen muß man 
alferhand Gattung Pferden 7 fo offe als man 
Fany den Zaum fehtelfen laffen ; und wird 
man alfo Durch folches Mittel von einem 
Mferd den Gehorfamb erlangen / da hingegen 
Diejenige/ melche ftetbs am Zaum bangen / 
nicht3 außrichten werden. 

Man muß fleißig in acht nehmen’ daß man 
den Pferden. fp viet als munlich ft ’ Die Laden 
eonferviere , meilen Diefelbe auf dem SBeinDes 
Sierfels/das fehneidend ift / ind Dem Sleifch f 
befagtes Bein bedeckt/ beftehen. Ysann nun 
das SSleifeh zwifchen zrocy harten Sachen ges 
druckt fich befindet / wird es gar bald vers 
tunde und burchfchnirten feyn/ fintemahlen 
das Sebi und Bein daffelbe smifchen in- 
nen drucken mwofern die Hand nicht uber" Die 
maflen gelind ift. Pelche Pferd fleifchichte 
und runde Saden haben / Diefelbe find Diefem 
nicht underwörffen: 





Das LXXXV. Eapitel, 


Don der Stangen, 


A den Hufang gemachten Abeherlung / 
alfrvo: roir. gemeldet. haben / daß Ihre 
Murefung darin beftehe / Daß fredemn “Pferd 
der Halgand Ropff vecht feße/ und mie Dem 
sorhaben fo man hat, felbigen an fich zu Jie- 
hen oder uber fich zu hältens fich propsrfiomieit. 
Die Stange ift, nicht, Die erfre Urfach Die 
da murchet + Daß ein Yferd den Kopff und 
Half recht halte/ fondern if nur, eine ändere 
irfäch odev Behulff des Mundflucks. Dann 
weilen der- Zaym Feine Auarkung hatz' ale 


& Ke&gangenift dev andere Theil der in 


vermittelt. der Empfmbligkeit 7 fo das "Pferd 
indem Maul hat und diefe Empfindligfeit 
nicht anderft als Durd) Das Mundftück ertoes 
cfer wird / alsfolge bierauß / Daß/ fo man fich 
diefer Empfindligkeit bedienen mwill/ die Stan: 
gefambt dem Mundflick 7 aber nur ale eine 
andere urfach twürcken fülle + umb Daßdaftelbe 
die Yurckung leilte / die wirfehen/ daß «8 
producierr, in Deme ed den ‚erden eine fo» 
fchöne Poftur mittheilet/ und Ddenfelben den 
Kopf an dem allerfchönften Dre » Deifen fie Die 
ratur tüchtig gemacht hat / zuhalten gwinget/ 

Muß der Pini der Seel wird die Ißurefung 
der Stange geureheilt’ und feine Starcke 
Der Schmachheit erfant. 

‚Die vorgefchlöffene Stange ift Diejeniger 
toelche Das Klobloch jenfeit der Lini der Seel 
hat Die grade aber Diejenigey toelche Dafjelbe 
dijjeits befagter Lini hat. 

Die Borgefchoffene Stange wird nad) pro» 
portion Deilen/ Daß fie wenig oder viel vorger 
hoffen feyn wird /an fi sichen / Die grade 
aber Fan nicht anders wurcken / als Durch 
Schmachheif 7 inderne fieenttweder die IBurs 
ckung des Mundftücks verringert z oder vers 
urfacht / Daß Das Pferd die Aufflenung freyer 
anninbe’ welches diefelbe fonften fihrerlich 
annchmen murbe, 

Die geheine TBürckung der Stange ıfl / 
daß fie an fich siehe / welche Action ihr am 
natürlihften ift/ dann je meiter fie feyn wird / 
ie mehr Stärckefiehaben wird an füh ausiehen. 
Derswesen Diejenige/ roelche am meijten vor- 
gefchoffen IN/auch mehr an fich Jichen mird/to0s 
fern fie unter der Hand einer Perfohnigtv roch» 
ehe fich derfelben zu bedienen weißt. 

Die Stangen kan über fi heben y aber fie 
wird diefe Action alk:geiemit dem Bug in dem 
Kiobloh / durch die Krumme die man inm 
geben twird ‚ verrichten 7 fintemahlen nicht Daß 
Sebiß verurfacht /_ Daß die Stange an ficdh 
sieht / oder uber [ih hebrz fondern nur ihre 
Krumme. 

Die Eursen Ctangen find gröber als Die 
fangen’ mofern fie gleiche Krünme haben / 
dan meilen eine lange roeir hergeholet teird./ 
iwinge fie nicht. auff einmaht ie Diefeibe (6 
Frum ifty welche neben diefem Ztvang den’Pfers 
den unannemblich if, Mir wollen einen 
Abrig aller Stangen 7 welche iu Sumung 
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der Pferden norhtoendig Ninib hiäber fegen, und 
bey Eıflährung der urelung.einer jedtvedes 
rer oo folchen Stangen infonderheit / aler 
Theile der Stangen Meldung thun/ ohne Daß 
mir ein jedmebers Stück infonderheit nehmen 
und einen Er De a tuelcher offt auch 
verdrießlih it / machen | 
Es ift in Dem Anfang simlich Ichwehr / eine 


‚Stange zu verordnea,umd wiel fhtverer aid 


ein Mundftück.subeltimmen/  fiutemanlen 
das Mundfiict bey Befichtigung und Des 
sührung fit. den Gingermerkant toird / und 
bat man htegen feiner breite eine gerviffe Map. 
Mit der Stangen aber hat es nicht: gleiche 
Beichaffeiheit z in Anfehung biefelbe nad) Der 
Sänge des Dale Hd Pichten folle ; nicht6s 
deitomeniger Far: Marceher fehlen / mann fels 
bige zufurk /alg sulangwwerorönet wird. Dep 
den Albriffenz fo wir jest verorbnen tollen / 
dunckt mich. nicht / bag mar fehlen Fönnerfon- 
dern wird man fo Bald man einer Stangen 
anlichtig wirds Jagen Fönnen 7: Diefelbe feye für 
einen folchen Half. und fo Man einen Half 
fihet , wird man elfobald. fagen/. eine folche 
Stangen twerde für Denfelbenierforbert. 


Sant grade Wallachen Stangen. 


Diefe toird ein gank grade Waladhen- 
Etangen / ober auf Krank ala Cala- 
broife genannt 4 .welcheie Ttamen fie von Der 
undern Form und Gefkalt empfaher. Sie wird 
grad genennet/weil fie Fane Bug hat. Man bes 
Dient fich Derjelben bey jungempferben/un ift Die 
erite fo man gebrauget/ umb ihnen das Maul 
zuformieren ( und fie um jaum Jugetvehnen, 

Diefe Gattung der graben Stangen zwingt 
viel meniger/ alg Die «nit einem Bug A weiches 


- die Drbnung ift/ fo man bey einem jungen 


Pferd tin Anfang in Acht nehmen muß/ daß 
man es nemblich menig snöinge/ Damit ihm 
einiger Anlaß nicht gegeben werde zu Der- 
meidung des ihme mieberwärtigen stdangs 
dern Gehorfamb su töiederftehen. Daun unier 
allen züshtigungen und Mittlen / fo uns die 
Kunft mittheilt/ ifl feines unnatürlicher / ale 
die Naurcfung des saums/und alfo fehr fehwer 
für die Pferds felbige aufaffen. , 
Deßmwegen gemeiniglich au eben’biefer Urs 
fach die Stangen lang geanasps erben / Das 
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nme tie er pelich Dem Pferd: einigen Linluft nicht 
perurjachen: und'damit feiner Die lange und 
Ihwache Stange # mie diefe ift/ Das N ferd / 
torlches bey fleiffer" Auffiehnung. der Hand 
das Maul zuempfindhich Kap z vwerfichere / ja 
ihme die Action der paflada underhalte / ohne 
daß feine Kräfften Dardurdd geitwungen mers 
den / toeilen Diefelbe. lachklichan der Bruft ans 
floßt/ und werden das mau, und bie Laden 
dardurch crlinderk, 

Diefe Stange&kan dienkich feyn / ein Pferd 
an fich zu sichen/ imdnuffgubeben / nach dem 
man die Kinketten langer oder Eurger machen 
wird. Diefeswey FRurefung werden nicht fo 
leicht? noch mit denn Bortäel gefchehen / den 
die Stangen producieeen „, an melchen Die 
Krümme und der Bughieper zu beitimet find. 

Feil aber Diefe Strange diejenige ıfly melche 
den Gehorfamb bey Deut AMferd Teiche und mit 
Luft erhalten fülle / algBebient man ich Leiner 
anderen biß Daß Das Pferd ein wenig Disger ges 
wohnt iit. 

Man fügt Diefe Stangenimit einem fchlech> 
ten. hohlgeichloffenen Mundituckufammen / 
woelcheg/ teil es unter allen Mundflückern 
Das gelindefte ıfE / als. wind Daffelbe mir Diejev 
Siuuge weldje / role in gefagt haben / aud) 
jeoi gelind ft sufammelrgefüger. ann Das 
Pferd rorgen allzu emsflabiiihen 7 Tußlichten/ 
oder Fhmwachen Maulesdas fihleihte hohla“ 
fblöffene Mundftück. wegen der -ungemifien 
Aufflebnung/welche Die Pfad ungerwig macıt/ 
nichr annehmen wolte/ mukiman Diefe Stans 
ge an das Tromp.timmmöflück maden/ 
meldies / tmoann ein Flüge Dand-und Eluge 
Negierung des Keuierd Darzu kombt / Das 
Pferd auff bie feite Aufflenung der Hand vers 
ficheren mir, 


Stange miteinem Bberwurff, =. 


Diefe andere Stangeift fund / tie Diejenie 
ge wollen / welche nichts an dem Aerck nero 
ftehen/ fintemanlen ben eraer runden Stans 
gen / tie man fie-heutigs Tags macht / Feine 
Seyle gebraucht wird’ und feige Der Zlrbeiter 
nicht mas er made fan, ' &g ift jeberman 
erlaube / fihein Senugen zu leiten. Abas 
mich Belange / Fommen mir. die runden Stun 
gen jehr lacherkich vor, 
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Stall »Meifter: 


Diefe ift auff der Sini der Geely und wird 
alfe sauglich fenn, fürein ‘Pferd/dap den Kopf 
von Natur in einer guten / und jo fehönen ’Dos 
fur / dereneg euchtig ift/ haltet. Dann ohne 
viel Klügelns/ muß man einem ‘Pferd / das 


den Kopff fchon halt, eine Stange auff der - 


Fini geben: Sintemahlen es unnuslich ift / 
Daffelbe vermittelft einer fteiffen Stangen sus 
iwingen/iwann ihr das jenige / was ihr von 
demfelben haben toolt 7 alfobald mit einer 
fchtoächern haben fönt. | 

Diefe ftangekan anjedes Mundjtuck / daß 
euch beliebet / gemacht werden, Beil fie 
aber verordnet it / das Pferdin feiner natürlis 
chen fchönen Doftur zuerhalten / als feheinet 
es ı dab das Pferd ein gut Maulhabe /deBtves 
gen manihme Fein anders/ als das hohlge- 
fchloffen oder Cappenmundftuck geben Ean. 
Solches ift nicht alfo zu verfiehen / als wann 
ihr im Ball ihr einem Dferd auf getwiffen Urs 
fachen ein grob mundfluck geben müßt / diefe 
ftange nicht an daffelbe machen Fönt / mit 
Diefem einigen Abfehen Die ftärcke des mund» 
ftucke zu (hrmachen/ oder zuringeren / in Anfer 
hung Diefes eine Regel ift + daß man das 
Mundftuck vermittelft der fangen flärcken / 
oder fihwachen Fan. BEN 

Dannenhero folget / daß ich einem Pferd 
dem Vorhaben daffelbe an oder über fich zus 
bringen eine vorgefchloffene oder grade fTangen 
geben fan 

Pas ich allbier gemeldet habe will ich 
nicht wiederholen / Damit ich des Lefers Zeit 
nicht mißhrauche. Deromegen Fan man füls 
ches auff alle fangen applicieren. 


Sen ber mitten gebrochene flangen. 3. 


Die Stange it auff der Lin, WWeitfie 
aber eines Daumenfingerg/ und ferner vier 
Linien vorgeboflen / ja auch falfch gebrochen 
ift / alareird fie für Pferd tauglich fegn/ moelche 
den Kopff von Natur in fehöner Doltur hal, 
ten. Beilen aber enttwederdie Schwachheit 
der genden / oder Die Müdigkeit verurfachen 
Esınen / Daß Die Pferd von folcher fehönen Wo- 
ftur nachlaffen + ja den Kopf unterficy ‚hals 
ten / als hab ich gedacht/ Diefe Stange feye {ehr 
tauglich für Diefelbe/ in deme fie auff.der £ini 
ift/ welches diefelbe.ig fchöner Doftur erhalten 


ade Set 239 
Fam, Sernermwird diefe falfchgebrochene yo;- 
(ölofiene Stange 7ywie twir gemeldet haben bis 
en Boa m ah et 
in Dehafftet find mir hi 
roben meldung gethan haben, / deren wir hies 


Sa ich halte darvor/ bag man Feinen Cr 
begehen Fan’ wann ınan einem erdy A 
Teatur ben Kopft in guter Polkur halt / diefe 
Stange gibet / weldhes wir in der mitten ges 
brochen nennen / weilen die Müdigkeit durzw 
fommen Fans und alfobald beforglich ift/ daß 
Das Pferd Den Kopff under fi) halte; aber Dies 
fe Stange Fan daffelbe zwingen / daß es in aus 
ter Poltur bleiben mug. Diefe Stange Fan 
auß eben den Urfachen "Di wir bey der vorhers 
gehenden gemelder haben/ an ein gelind Mun!s 
fuck angemasht werden. Gemeininlich aber 
werden fie an die hohlgefhloffene und Eappens 
mundflücker angemacht. \ 

Es ft nicht oh’ daß etlihe Pferd aefuns 
den werden / welche von Natur den Kopf und 
Halßin einer simlich [hören poltur halten / 
und nichts deiloweniger ein böH und hart Maut 
haben / melched zu dero nnhaltung md 
Kegierung einen flarcken Zaum. erfordert, 
Fin folhem Sal muß man Fein Bevenfeng 
tragen  fondern dem pferd ein mundilück / 
das dem Maul inniwendig und feinen SAW 
mor gemaß ift / geben’ welches auß Histakiry/ 
und einer ubermaffigen Drgierd vor fi) jur 
geyen / ein boB Miaul bezeugen Fan. en Dies 
jem Pferd wird ein grob Munditück nichts 
eher auprishten/ als ihme das Maul ver 

erben. 


Knie» Stangen. 4- 


Dirfe Stangen ift dag Mufter derjenigen / 
teldye über fip- ziehen / und ut fauglich für 
diejenige pRiD 7 wehhe die Stangen anfegen 7 
für die ic) euch Feinen befferen Zaum zu raten 
weiß, Sie jcheint anfangs / toril fie eine uns 
gewöhnliche Forın hat / kacherlich / aber fie ift 
einzig und allein’ weldye uns su erfenncn geges 
ben hat’ Daß man ein pferd nicht anberit ald 
vermiittelft der vorgefchloflenen Stange über 
fich heben Fan/ toiemohl fienur yon dem bruch 
anbiß sum Klobloch über fich hebt / meilen nun 
dns Kloblosd jenfeit Der Lini an der Grel 

fieher/ 





240 der mitten gebrochne Stängen, 3. 
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ftehetzals folgt baraufiy daß die Stange vor, 
geichoffen ift und mahtssbeilomensger über 
fi) Hieht. | PR 
Die Stange ifE unden nur umb vier Lir 
nien vorgeichoffen / aber bey dem Bruch umb 
Ddrey Daumenfinger 7 und folhes umb dem 
underen theif ftärcfegugehen 7 DaBes über fich 
siehen Eönne. Sie it tauglich fü: ein. Pferd/ 
das auffeine der Manieren / Die ic) hernad) 
erklären werde, die Stangen anfest. Zum 
öfftern feßen die Pferd Die-Stangen any teil 
fie einen allgu weihen » und’ alla gelenckigen 
HoR haben + deren fie fih gu. Dermeydusg 
der fubjetion Des Gebiffeg bedienen / fintes 
mahlen.fie ihren Kopf fo fehr su (ich siehen/ 
daß die Stangen unden an der :Druft anftof 
fen / und wird alfa die Aßuıgung / welche Der 
Zaum in ihrem Maul verzichten Tönte / ganßs 
lich su nicht gemacht/ fintenmahlen Feine Action 
des Zaums gefunden tisd / welche Dem Pferd 
die Irafen grad vor Sich hinauß Druckterim Ge, 
gentheil aber. können disfelbe alle an fi) Hiehen. 
DBißdaheröhgg fi ches beffers befunden 
für die Pferd A welde die Stangen arfesen/ 
als die Knieftang, Sch will ziveg Urt und 
Manier die Stangen anzufesen -unterfcheis 
den: Die erfte if wann die Pferd. Dur) Ans 
fesung der Stangen an die Brufl/ wie'wir 
gemeldet haben / die Stangen ‚anfegen. Der 
gemeine gebrauch ft’ daß man folchen ’PDfer« 
den eine Furge Stange gibet /. raelche Diefelbe 
mehr jwingt/und verbindef die Stangen noch 
mehr anzujesen / als fjevorhin thaten. Bann 
ihr denjelben eine lange gebet / Eonnt ihr fie nicht 
damit halten / fo werdg/ als nf einer graden. 
Deromegen muß man die Zuflucht HU der 
Rnieftange nehmen / welche, phngeachtet Ne 
fang / doch dergellalten geErummmt UE/ Daß-hie 
nicht jo bald andie Bruft anftoflen wird ais 
eine Stange / welhe nur fechs Daumeäfinger 
lang ıjt nemblich Yon dem Mundftüd -unden 
an bi zum Kiobloch / in Asjehung Diefide/ 
anftatt / daß fie uneer fich zieht / wie Die andere 
Stangen thun / Aber ficy hebet / toelpe michrd, 
dejloteniger zehen Doumenfiiger Jarg Uf/ 
ud aljo eher ander Duft anjioffen folte, 
Die andere Gattung die. Stangen anıı 
feßen it Deijenigen / melche den Dalß 10 Tehr 
biegen / dag fie alfobald warn man fie kiwin, 
gentoill 7 mitdem Kinn andie Kehle anllofs 
171. Thiil. | 


fenz undalfo die Igurckuttg.aller Stangen 
untüchtig machen. Sur felbige IR Fein ander 
Mittel vorhanden / als dag ınan ihnen unten 
ander Ganaflen ein Kugel hun bin KRahiries 
men ffofe. Dife invention haf und Mr. de da 
Biouc mitgefheilet  weisht sewoi;lih Das ch 
nige Mittel if fo man ben Diefer Ungsfegen- 
heit braussen Fan. | 
Die groöffe diefer Kugel Wi fid nach dem 
Auffpnitt der höchften diftänz der Kındacken 
proportionieren / topilen toanın fig zuflein its 
ombt fie groifiben-Die atvey »Beiner dur Kinba- 
een hinein und bleibe ohne Wurckung allda 
eingefehlofen. Bann fie aber sy ıroß ilt/mürs 
de fie neben dem Daß lie sufheinbar ift/ von 
einer Seiten auff Die andere fahren/ und auf 
ihrem Drt Fommen‘ Bann fie aber alfo 
jugerichtebäfts Daß dag halbe theil der Kugel 
indasson den sidey Beinern ber Kinbacken 
gemachte Sräblein Fombt/ Das andere halbe 
theil aber an der Kehle anfloßt, wird fie an 
ihrem SDre:bleiben/ in Anfehung Die ztvey Heis 
ner der‘ Kinbaden unden zulammen gehen/ 
daß fie alfo: nicht) auß. ihrem Dias mweichen 
fan/ und mird ferner verhinderen / Daß Das 
Pferd die Stangen nicht ‚anfegen Fan. 


-Sransöfifche Stange 5. 


richt alle Pferd fegemdie Stangen any 
aber viel halten den Kopff unter fich / und ift 
von ben allerfehmwehrften Sachen eine / Die wir 
haben / einem Pferd den Kopff über fih zus 
bringen. Man wird hundert berbey nehmen, 
ehe einer auffgerichtet wird ; michts.defloiwmes 
niger werben die smey Stangen’ fo wir jest 
eine nach Der andern proponieren Diefen effect 
perzichten /Doch eine mehr alsidie andere. 

Die erfteift die Srangofifche Stan ze / toels 
che bey dem Kloblöch‚ohngefahr vier Linien 
borgefchoffen ifE ybeydem Bruch aber andert- 
halb Singer / und Drey Linien jenfrit. Das 
Aug ift ein wenig höher + ald das gewöhnliche 
MAR / Damites der Stangev welshe nicht viel 
vorgefchoffen aft / einige fTäxcke mittheile, Sie 
wird gut fepa dem ‘Pferd-? oelihes ben Kopff 
unter fich-halt  denfelben guffätrichten / dann 
fo fich das Klobloch hinder fin faft / befombt 
es zum aufheben von dem Bruch / melcher 
fehr vorgefihoffen iftı Krafftengenug: __ 
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Srangöfifhe Stange, z 
Stange mit einem Liberwurff, 6. 
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Hiefe Philofophia uird micht von jederman 
approbiert werden / in Anfehung bit 
Dahero wenig bekannt gerwefen / und bat man 
fich mit Harfer Muh einbilden können’ daß 
eine vorgefchöffene Stänge auffrichten Fönte. 
Beil es aber eine Sach ifty die fich in dem 
Berk alfo.verhält / mit deren Die Dernunfft 
übereinftimmee 7 und wann e8 auch fihon 
nicht ware/ muß mandie Sachen nicht difpuz 
gieren / Die fich im ABerckaljo verhalten/nichts 
dejtotweniger till ich erildhren / tie Diefes ge 
föhehen Fan. Die gröfteund mercklichite Xürz 
ung einerStange ifi vom Bus sum Brucy 
om Bruch big zum Kisbloch ift die geringfte 
Würcfung. Bey diefr Stang hat der Hug 
Stärke genug von ıhm7 und / was mehr ift/ 
befombt fie annoo) bh zum Bruch / und bes 
dient fich Das unfere Theil vortheilhafftig Die; 
fer Starke zum auffrichten/ wann er wieder 
zurück FombE/ allwo er vorgejchoffen bleiber, 
Deromegen bleibe unfere Dropofition feit fte> 
herz Daß die vorgefchoene Stangen auff- 
Fiiten- 

Stange miteinem Dbermurf, 6, 

Die Pfird halten ihre Kopf auff unter 
fchiedliche Manier / und.alfo die Portur ihres 
Halfes au. Sch habe hieroben Die Sranss: 
fiiche Stange proponiert/deren IBurefung if, 
Daß fie auffrichte / aber wenig/in Anfehung fie 
nicht mehr als vier Linien vorgefchoffen. ift/ 
diefe aber ift von acht oder ohngefehr von ztvey 
Daumenfingern bey dem Bruch, Deromes 
gen toird fie fanglich fenn / ein Pferd über fich 
subringen / welches Den Kopff fehr nider halt, 
Der falfhe Bruch oder Balcken wird ihm 
einen groffen Bortheil geben / fintemahlen eg 
die Starcke der Stangen unden vermehrt. 
Das Aug melches simblich hoch iff/ gibt-der 
Stangen wegen feiner Yureung Stareke / 
Der Bug welcher Dergeftalten proportioniert 
ift/ dag er nicht fo fehr swingt / wird der ftans 
gen ein wenig auffheben helfe. 

Meilen e3 aber fehr fehrehr ift einem Pferd; 
Das geneyf ift Den Kopff nider Zuhalten / fel- 
bigen in Die Hohe subringen/ als hab ich drey 
Stangen proponiert. Die erfte ifkin der mir: 
gen gebrochen mit 3. gegeichnet melche ob fie 
fehon nur. auff der Eintift / und esfcheinet/alg 
folte fie ein Pferd allein in einer schönen Dofiue 
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halten > toeiten fie aber bey dem Bruch fehr 
vorgefchoffen > als kan fie auffrichten. 

Die andere ff Die Srangsfifche / gejeichnet 5. 
welche mehr au richtet / als dis vorhergehende/ 
in Anfehung folches ihre eigentliche Wurcfung 
Hi / nichtödeftotveniger mir geringer Stärcke/ 
intemahlen fienur vier Sinien porgefchoffen ift 
ohngeachtet ihre andere Stuck wohl pıopors 
fioniert find, | 

Die fd toir erft befchrieben. haben 7 wird 
mehr auffrichten /. fintermahlen fie in beobach- 
fung ihrer anderen Proportionen bey dem 
Klobloch acht Linien vorgefehoffen if. Man 
Fönte fie noch mehr auffrichten mantr man den 
Hruch) umb noch fo viel Deifen mas Diefelbe 
bey dem Kiobloch vorgefchoffen ifty vor fich 
fihiebee.. Sngleichen fan man auch bey ver 
vorhergehenden thun. 

a dir miten gebrochene Stange 7. 

Weilen die Pferd auffunderfchiedfiche weiß 
ven Kopij und Dalß halten / ala werden auch 
underjchiedliche Krumme der Zaum allen Dies 
fen Mängeln var zufchaffen erfordert. Diefe 
ıft bey dem Klobloch gelohk acht Sinien vors 


für einen Half / welcher gerad vor fich gehers 
und fhtverlich infiine gebührende fehöne Po- 


hz Dies 


ruch/das if/e” 
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Diefes ifEnicht alfo su oerfichen/ als wann 
diefe Stange bey den Pferden’ welche Die 
Traß vor fich binauß frecken / nicht Fönten ges 
braucht werden / tdie Ich bey Dei nachfolgenden 
eifiären werde: 


Granköfifche Stang: 9 


Birhaben einen Theil ber underfchiedenen 
Halß und Stangen/ weldye zu den Pezeus 
gungen / fo diefe Halß dev Pferde Köpff vers 
urfachen / Durchgangen/ jegund ift Die Zurs 
cfung diefer Srangöfifchen Stange jubetrad)s 
ten noch übrig. . Sie il vorgefhoßen ohnges 
fähr ein Daumenfinger 7 und stuey Linien / 
tbelches viergehen Linien üft,. Shre vornembfte 
EMuürckung iftan fich zusienen/ im beme jit bey 
dem Bruch / und unden fall gleid) vorg: id30% 
enift. Sie wird für Die Pferdtauglich jeym/ 
melde den Half simlic hoch halten / und Die 
Hafen hinauf ftrecten / fintemahlen m beme 
der Halt alfo nur an fich supiehen it / diefelbe 
Stärcte genug bierju haben void / IN Anfes 
hung jelbige über die maffen tooht an fich sieht/ 
toofen man fi) der Schenckel recht bebienet. 
Esift kein Pferd daßıman nicht Damit toi» 
get Die Jdap under fic) zu halten, | 

Diefes ift nicht allo hu verjichen / als wann 
die vorhergehende gebrochene Stang du eben 
der Mürckungznicht tüchtig feyn Eönne. Dann 
8b fie fchon von undın hinder fid) geht / und 
nicht gang vorgefihoflen ff’ IM Betrachtung 
fie auffriäjtetz \0 verhindert DOC) jölches Ihre 
ürckung des an fi ziehend nicht, DiBill 
Nur bepderfelben zu tadieny daß fi: Ihmacher 
amd nicht fo tuching it , dag Dad zustwingen 
toie Diefe. | 

Hiemic find alleunderfaiedene Manieren / 
nie Die Pferd den Dalk habenzerfiauet. Die 
erjie Stange if für alle Halpy und füt Pfero / 
toelche anfangen- _ Sie kan aber injonde: beit 
gut feyn für Die pferd / welche einen sumssichen 
Halß haben / gder weld;e Muh haben/an Der 
Hand auuligen | 

"Die andere ift für ein pferdy weldes ben 

Kopff von Natur jbon halt, 

Die drirre ft für ein pieid / twelches Fvar 
den Kopf fehon/ aber denfelben auß einiei NA 





Stall » Meifter, = 





‚Die vierte ift fir Die pfe welche Die Bon; 
om anf ft für Die pferd / welche Die lan: 
Die fünffte für pfaı PER 
a R Im. für pferd ı welche Ten Kopff nis 
Die fechgte ift für diejenige / welche ders 
felben noch niderer halten / als die Yun 


ge En. ee 
ie fiebende für die DalB/ we 
Re gehen, n » ; Weihe grad 
ie achte aber für die pferd / toelche 
Hal zimblich hoch halten » aber Die Pak 
vor fih hinauß ftrecken / wie Die Grabatifipe. 

Diefes find alle underjhiedliche manieren 
den Half und Koprf suhalten/ und melche 
Stangen fic) für folche pferd fehicken, 

Trun find die allzu weiche Halt noch übrig, 
und wwelde nicht ander Hand aufligen. Wir 
haben gefagt/daß Die erfte Stange hiergu faugs 
lich fene. Weil man aber Feine folde gras 
de Stangen bey den pferden/ Die ing Feld ges 
braucht. menden / begehrt / ald Fan man in fol- 
chem Gall die andere mit einem Bberwurff 
nehmen’ und fie umb einen halben Daumen» 
finger bey dem Klobloch grad machen, fo toird 
fie für felbige Pferd tauglich feyn/ in nfe- 
bung biefelbe Feine Krafften haben teird /_töcls 
ches Dasjenigeift / as toir begehren. Tag 
die Range betrifft 7 muß felbige / tie ich hiero«, 
ben gemeldet habe / mit der Länge Des Dalfes 
und dem Dorhaben / fo ihr habt/ das Pferd 
twenig oder viel zugmwingen / proportioniert 
twerben. Sch hab fie in einer mittelmalfigen 
Länge verzeichnet / welche man nad) Dem £8 
vonndthen ift/ vermehren und verring?ren Fan. 
Singleichen auch mas die Krümme betrifft / 
Dan man diefilbe fHärcker, oder (beasher mas 
ben Fans nah dern man bie Stange vor (Ich 
gefboifen ma.bt / und fchwacher im hinder jIch 
ru el. 


Das LXXXVI Eoapitel. 
Die Auffjdumung su verordnen, | 
ar vorgefester IBiffenfhafft ber ZBuirs 





FE ung der Mundfücker und der Staa 
"Wrogen / fo wir proponiere haben / ift 


türlichen Zunegung/ oder auß Mangel Der [eicht einem Pferd ein Zaum zu verordnen. 


Kıäfiienzoder einer böltn gewwonheis nider DAlt- 


Man thut einem Dferd , fo man zdunien 
Sb 3 will 9 
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poill/ einen Zaum in bag Maul, dann man 
fonften von dem Mundflück, das fih ihne art 
beiten fehickt/nicht urkheilenfan/ und muß ihm 
basjenige angeprobiert terben / welches ınan 
ihmambeften fi zufihicken/geurtheilet, Alan 
ihr aber nur eined habt 7 muß man ihm viel 
mehr ein gelindes ald ein grobes anthun / Dafs 
felbe recht indas Maul legen / und ahtung 
arben ’ Dak es nicht zuhorh fee / meicheg Die 
£effjen runglen twürde/ noch zumider 7 twelches 
verurfachen telirde 7 Daß der Zaum auff Dem 
Hacken aufflege. 

Wann cin Meurter auff dem Dferd fißt/ 
foll er die Zügel recht in die hand faffen Hernad) 
Das Pferd smen oder drey Schritt hinder ih 
laffen gehen. Ben difer Zurückziehung merbet 
ihrerfennen/ ob das Diaul hart ift/ und ob 
das Diferb SSrenheithaf / oder ob e8 mit Ai- 
beritand geborcht / Damit ihm ein Zaun geges 
ben werde / roelcher feinen ZBillen ohne Erzlirs 
rung nod Befhadigung des Mauls gewoins 
nen heiffe. | | 

ann es bey derizüruchgehen feinen Kopff 
in eine fidsne Poftur bringt + das ift / dag fein 
Etirngank grad herunder geht / Da es Doch 
bi dahero die TRafen hinauf geftreckt hat / To 
ift Diefes vielmehr def Keutters Schuld man 
er ihm den Kopff nicht in folchen Stand ge- 
bracht hat danıı weil fich das fer ein mahl 
gesaumt har / Fan es folches auch ein ander 
mahlthun,/ und darff man alfo nur bie © 
mohnbeit bey ihm getsinnen. 

Saft e8 hernach ben Tritt gehen + Daß 
ber Meutter fein ‘Pferd in der Hand fühlen 
umb felbiges anzubalten / bafi es den Kopf in 
Der allerfchönften "Dojtur/ deren e8 mit diefem 
Zaum tüchtig Ift/ halte, - 

Man mu alfobald berrachten ob eg zuviel 
oder zuwenig Knien im Maul bat: Zuviel /in 
Dente fich. die Leffjen zufammen runßlen / und 
wird zugleih auch ber Hacken gedruckt wers 
ben : zumanig/ in Derne e8 Den Zauım verfählins 
gen teird, | | 

Urtheifetherstach von ber Lange Der Stans 
en x rorlches burch ein wenig Erfahrung ers 
Fant wird : ob fie sulang oder zukurg ıft/ und 
folcheg mit ein wenig Ermegung. Dann f6 
ed ein MMerd fer das ihr mwilter, dapeg viel 
gewungen muß merben / foll Derfelbe Kurs 
Ge fenn ; wann man esaber nicht viel swingens 


 ob.ihuf eine gleiche oder gro 
nöthen iftralg die es hat / welches ihr auf dem » 


muß / twird berfelbe länger erfordert ’ abfon: 
derlid / wann es hinder fich fchnellt 7 oder eis 
nen zumeichen Dalß hatz fintemablen in füls 
em fall derfelbe fehr lang fepn muß z in Ana 
fehung / weilen er von weitem Fompt / toird er 
ben Pferd Das Kinny die Schultern / und 
bie Schenckel-nicht (0 bald beivegen, 

Lapt ferner das Pferd im Schritt und Gas 
Ioppgehen/ aus der Hand fihteffen und inhals 
fen / fo merbet ihran Diefen Bezeugungen ers 
Fennen/ 0b e8 ein gut oder mittelmdffig maul 
hat. Wann ihr ausden leichten Paraba urs 
theilet / Daß es ein fehr empfindlich maul habe/ 
10 gebt ihm ein fehlecht hohlgefchloffen Munds 
jtuck / dann fo man fich wohl eines Dferdg 
mit einem fehlehten bonlgefihloffenn Munds 
ftucf bedienen Fan’ dasff man Fein befferes 
fuopen. | 

hut hernach dem Pferd das maul auff/ 
labt das Mundftuck anfeinem Dre, fo noerdee 
ihr erfennen ob e8 einedicke Zungen hat / und 

öere renheit vons 


abnehmen Fönt / wann e8 ein wenig eine harte 
Aufflehnung hat / dann in folchem fall muß 
man ihm Die Zung loß machen. Deßgleichen 
auch / warn c3 fich mit der Peffien mehrer, 
Dann foes hohe und fcharffe Laden/ und eine 
harte Aufflebnung umb fich mit ber Feffen 
su mehren hätte, muß man diefelbe mehrloß 
maden/ und jtvar nur zufälliger meiß/ wie 
toir gemeldet haben, 

Wann das Pferd genengt ift / den Kopff 
unter fich zuhaltenı mußman ihm Feine Freya 
heit der Zungen geben’ melche suboch über fich 
fteigen Eönne/dbann folcheg verurfachen roürde/ 
meilesihn den Gaumen Fußelt / daß ihm der 
Kopffsroifchen die Schenckel käme, 

hr föne ihm Die Laden berühren / und fe 
ben / wie fie formiert find + Dann felbige zum 
Theildas aut oder DEE Maul ımacen. WBafı 
fie zufcharff finds werben gelinde Öebiß erfors 
dert / und muß Man m Geringiien vom ums 
fallenden Galgen nicht reden / welcher nur für 
runde gaben ill. 

Wann fie aber Das pferd fehr Heithiche und 
nider hat / muß man bie Zuflucht zu Den Ges 
biffen nehmen / toelche auff ben Laden Auffr 


ligen. 
Hann das Pferd hohe Laben hat/ bie im 
aerındg 
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geringften nicht empfindlich find / im ro folc.e 
ein falfh Maul genent. Sn foldhem Fall Font 
ihr ihme die Mundftücker mit einem umbrfals 
lenden Gjalgen brauchen / Dann mas die Ges 
biß / fo unter der Linien find / anlangt/ verun 
fachen fie bey den Maäulermein hegliche Sejlalt 
und haben cine fchlimmere ZBurckung. 

Srach deme obbemeldtes in aut genommen 
worden / muß man das Pferd noch einmahl 
vor fihgehen  auß der Hand fürieffen/ Hille 
halten’ und zurueck gehen laffen / hernacd) mies 
ber fchir fen und Dea Schritt gehen Tapjew/ 
umb suerfennen /. ob es gute Lenden/ Sehens 
ckel y und Süß habe/ ober hindere Seib jlürs 
cher. finezals ber vordere, 

&intemabten dag Pferd auf Unteiffenheit/ 
köter Semohnheit / oder Hiz/ offteuch auf 
Mangel der Senden / oder wegen ber fihtwas 
chen oder fihmershafiten Knien böffe paffada 
machen Fan. Dirfen Mängeln wird nıcht der 
arche Zaum / (ordern gute und wohl in das 
Ofercf gerichtt leftiones Rath Ichaffen. “Dir 
grobe Zaum wird mehr ungemac) und vermirs 
rung als guie ABürcfung waffen dann faft 
altezert Das Fundament def Mauls gut ik 
aber Die groben Gebif verderben daffelbe. 

Es kan gejchehen/ daß das Pferd / welches 
ihr auffjdumen molt/ mit dem Saum / Den ed 
an hat / Anordnung gemacht hat / tweilen Ders 
felbe zugrob ift / allein ift leicht / demfelben ei» 
nen grlinderen zugeben. 

arın das Pferd hinder fich fehnelt/ muB 
man trachten Die Urfach zuendecden 7 melde 
dafielbe hierzu berseget. Das allgemeine Mir, 
tel bey folchen Pferden ift Das Trompeten 
Mundfluck/ mofern der Zuftand nicht von 
dem Meuter berfombt / keeicher ein allzu grobe 
Hand hatyoder weicher Den Zeum zuviel halt. 

ann ih ein Dferd zäumen wolt /Dasihr 
nurein Augenblick gefehen habt / und ihr feine 
Marge nicht wiffen Föne / müßt ihr eud) ders 
felben infor.nieren 5 nemblich ob 3 in der 
Hand inwehr ifl, ob es fich dag Maul erhigt/ 
ob e8 auff den hinderen Zaen geht / ob es hikig 
und voll’ SSeurift / Damit ihr nach diefem euer 
Maak nehmen Fonnt, 

ann euer Pferd vornenher fhmach it’ 
kird ein Zaum erfordert / der Daffelbe mehr tm 
gehorfamb halte / aleman fonfien nicht thäte, 
warn eg aber an Dem hinderen Leib Ihmwach/ 


f 
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uud mit etlichen Mängeln / als Sparten / 


Xappen ıc. behaftet ift/ wirdein Zaumerfor- 


m { allen I Atinge als man fonffen 
| nice mit felbigen Mänge 
Dt ie felbigen Mängeln 
_Auß Diefem obigen alem / und der ziffens 
fchafft der Aurckung der hieroben Free 
nen Mundftückern/Eönt ihr euer Abfehen neh- 
men/ Demfelben ein Mundfkück suverordnen, 

Laßt ung jegund zu Der Stangen fehreitten, 
Sc) fupponiere aber ingleichen / Daßihr einige 
iffenfchafft von der underfchiedener WWuürs 
ckung der Stangen habt/ wie wires hieroben 
gemwiefen haben. Diefem nach muß man bes 
trachten 7 auff was Manier ein °Bferd den 
Halk halt / damit ihr die Stange / fo ihr ihm 
geben twolt zentfchlieffen Font. | 

Es ift zumercken / daß euch dag Mundftuck 
sum Theil/wag Das Maul betrifft/ leyten folle/ 
fintemahlen dag Mundftück durch Die Stans 
ge neftarckt oder gefhmangt werden Fan. "Des 
rorwegen müßt ihr millen/ ob ihr Das 2ferd 
vermittelft Des Mandftückd oder der Stanae 
jroingen molt. Dann man Fan dem Pferd 
telches ben Kopff genugfamb an fich hält / 
eine norgefchoffene Stangen verordnen ; man 
Fan einem ’Dferd / Das Des auffrichtens nicht 
bonnöthen hat eine Stange geben / melche 
über fish hebt/ und folches zu ftärckzund fehrvds 
chung bed Mundftucl?, 

Die heutige Manier auffusdumen ift von 
der alten fehr underfchieden ; fintemablen vor 
Alters Die Dferd nur mit groben Zdumen im 
Sehorfamb gehalten tourden ; Kekund aber 
braucht man nur gelinde Mundftücker / im 
Gegentheit aber find Die Stangen defto tärs 
cker. Dann vor Alters waren fie fait alte 
grad / jerund aber fihet man Feine mehr von 
felbigen, Man hat fie nicht nur beym Klobs 
Loch / fondern auch beym Aug und »Brucd) 96 
ftärcket. Das Kinn endet zwar ein mwenig/ 
man Fan aber allda eber Rath fchaffen ’ als ins 
wendig in Maul. 

Wann euer Pferd den Kopff febön halt, 
wird ein in der mitten aebrochene oder halbe 
Sranssfifche Stange auff der Linien es in dies 
fer Boliur erhalten. 

Wann es den Kopff nider hafe/ eine mit 
Dem Uberwurff bey dem "Bruch über Die maß 
fen vorgefpollen 7 welche ohngefähr ns 

aus 
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Doaymenfingegs mehr odermeniger jenfeit Der „men verfehen feyen/ Damit fie fich berfelßen? 


[2 


Finien des Kloblochs ftehen bteiber, 

Hann es Die Iralen hinauf fhrecfet/ ein 
fchlechter Dings vorgefchoffene Stange. 

ann e8 Die Efange anfehk/ zine Knies 

ange. 

ann esden Halß grad vor fich haft /eine 
in der mitten gebrochene/ meiche viel an fich Sie 
het / und wenig auffrichter. 

in Summay bh hab meines erachteng Die 
urdung ber Stangen fo Harerkläret /Daß 
dasjenige, was ich ferner Davon melden wurde 
nur eine unnüßliche Tßiederholung wäre, 

Man muß abfonderlich Achtung geben / 
daß Das Gebiß/ melches ihre machen laßt / 
nicht zubreit feye/ Dann folches. den Stangen 
den Slügel giebet/und verurfachtzdaßdie Kınz 
Fetten an ihrem Dre bleibet/ fintemablen obne 
Diefes Das Sebiß Die Aßrirefung nicht haben 
wird /dieihr hoffen folt, 

Die Freyheit der Zungen foll zoifchen den 
ven Serfen des Mundjtucks eines Daumen: 
fingers breit feyn.  Diefes ff nicht von einem 
Daumenfinger von stolff Linien 7 fondern 
von einem gewöhnlichen Daumenfinger/ tvel- 
der ohngefähr von neun Linien iftguverftehen. 

Das Aug Pl über dem Mundftück nur 
dren fpitsen Fingerz zum böchften oder men 
und smwansig Zinien haben. | 

Die Seel/ warn fie hinder. fich falle v fol 
grad under fich gehen/ roie es Der Gebrauch Der 
Unmiffenden ift. Sie wird die ABurckung Der 
Stangen mehrwv/ale umb den halben Theil vers 
ringeren. san 8 auch nicht mehr als eine 
Linien hinder fi) meichte/ wird Doch folcheg 
viel auftragen. 

Der Bug fol nıemahlen höher als in der 
mitten der Seel anfangen, 

Und fellbey den allervorgefihoffenften nicht 
mehr Srumme habenz als Die höhe des Yugs, 

Die Dieke Kinfetten find / wann fie rund 
find die gelindefle. Die meiften/ vorlche Pferd 
haben haltendarvor/ eg feye Fein gröfferer vor; 
theil felbige auffgusaumen? als daß man ihnen 
allezeit Zdumm anprobiere /.biß fie Diejenige ges 
funden / toddche fie füchen: Diefes/ fagen lie 7 
fene der gewiffefte modus, 

Sich halte e8 wor rußlich / daß diejenige / 
toelche Fein groffe Erfahrung in den len 
mung haben mit Sielen gans gemachten Zaus 


r 


tieich jeßt melden merbe/ bebienen Fönnen. 
Bann ihr ein Pferd saumen molt + thut dems 


: felben/ nach dem ihr obbemelbtes fleiffig bes 


trachtet habt / baffelbe von den Gebiffen any 


jo ihr am. beften sufchicken erachten merbet/ 
nembt bifem nach geteiffe Maaf bes Zaums/ 
Der erfordert wird / fintemahlen ihr fehen mer« 
bet / toas suniel / oder zutenig in dem Maul 
it wasan der Krumme der Stangen jutas 
bein vorfombt / ob fie sulang / oder zufurg ift 
ob das Augder Bug/ oder Das Klobloc/ die 
proportion haben / die ihnen gebuhren / laßt 
hernach einen gaum/ ber fich Darzu fehicket/ 
magen. | u 

So man aber ohne IRiffenfchafft die Zdum 
probieren/ und von einem groben ju einem 
gelinden / von einem Furßen zu einem langen’ 
und alfo von einer Stange auff die ander ohn 
einig 2ilbfehen und Wiffenfchafft fpringen 
molte/ aldwann einer mit zugefchloffenen Aus 
gen fuchtes Dasift feinem Pferd Das Maul 
falfep madden. Dann fo es zart im Maut ift/ 
mid man cd ungewiß machen / und bringt 
man ihm ofit Dad Maul in Umordnung / ans 
ftatt / bah manes gut macht, 

Es ift zwar nicht ohn/ daf bey gar guten 
Mraulern / wie bie Yufflehnung ift ’ fo auff bie 
KDandoringt/ Dad Mittel nicht bifteilen ua 
treffe / und telche Fein beffers haben / thun 
nicht jonderlih ubel/ wann fie fih derfelben 
bedienen. Aber ich halte darvor / e8 feye dag 
Mittel berjenigen / melche im geringiten feis 
nen Sejchmac in Diefer Kunft haben’ zu wels 
cher in Der PBahrheit groffe application , mie 
auch Eine geringe Ubungerforbert toird. Allein 
it die Sach nit fo fihmehr/ Daß mit einem 
wenig leiß folched nicht erlernet werde in 
Anfehung unzehlich viel Leuch zu Parif ger 
funden werden / Die ihrem vorgeben nach über 
Die maffen mohl Die Pferd säumen Eönnen/ ob 
fie fchon nit willen / was ein Pferd ift 06 
fie fbon im geringiten Feine Wilfenfihafft feis 
ner Qualitäten baben / und niemahlen auff 
Feinerley weiß auff ein Pferd Fommen find, 
Mann felbige Dirzen / weiche niemahlen auff 
Eein Pferd Fommen / und die Pferd Fannen/ 
wohl zutreffen/ fo Fönnen vielmehr die Cavas 
kier / Denen zugefallen ich biefe Zeilen fchreibe/ 
hoffen/ daß Ile Den Zwerk Darinn erzrichen 

toerden 


Stall Meister, Eu 


werden/fintemahlen e8 fcheinet/ als Fönme man 
nicht mit Gerißheit einen. Zaun nad) ‚Den 
SKegeln verordbnen 7 tofern man nicht die Ers 
Fintniß. ber Schendkel / der Süß / der Lenben/ 
der Stärcker und der Mingferrigfeit deß_pfers 
Des habeytwelche Wiffenfchafft Die Reuter has 
ben / bahero fie eher zudem Zweck gelangen 
werbenvals Diefelbe herzenynoelche nur Die Laden 
and Ganallen eg Pferde /. weil fie Diefelbe in 
gelbigem- Augenblick betaftet haben / Tonnen, 





8 LXXXVIL Eapitel, 

Methodusoder Underihtung ein ‘Pferd su 
einem langen und extraordinari [gu 
ober Kennen » Sorzubereiten. 
Tr Engellandt hatt man Pferd fo eis 
nig und allein zı groffe lauffen ober 
| rennen getoibinet ; man ift alba Diefer 
übung fo ergeben / Daß man Pferd. allein. deis 
tegen underhaltet / und ‚meplen fie natürlich 
von gutem Athen und von groffer fertihlent/ 
toerden fie Durch folche vorbereitung zu ums 
gläublichen Lauffen tüchtig gemacht /- und das 
nicht nur imEleinen oder groffen galopy mwie.die 
unfere hun / fondern mit allen fier, fehencheln/ 
bergeftalten/daß Die jenigen/fo es das erfte mahl 
gefehen,fich fhtvdrlich bereden Eönne / tie ein 
pferd einen fo getwaltfamen lauff von imo gans 
Ken ftunben auß Dauhren Eönne, Underbeffen 
aber werben alba Dehren viel gefunden / fo fols 
che lauffe verrichten. 

oBie wohl ich Diefen merhödum: niemahlen 
pradticiert, hab ich Dennoch Denfelben auf gut 
glauben hin eines Eavaliers.fo mich verfichert/ 
Daß er denfelben in Engelland einer von einem 
gerouffen man/ber nichts anders thäterale:pferd 
zu langem laufen su: underhalten und zubereis 
sen/gelehrnet/ hiebey fügen wollen. Dergleichen 
pferd feindnicht fett noch mic zu vielem flzifch 
überlaben / hingegenfo flarck- und muthig/ dag 
man dergleichen nirgendg fehen fan. Wan 
eich erer Euriofiter Dahin bemegt / folches zu 
probieren / toerdet ihr verhoffendlich / in Deh» 
me ihr nachfolgendes fleißig beobachtet/ ein vers 
gnugen davon erlangen, 
Einen folcben lauffer. muß man lang von 
leib/ nerfos/ von guthein athem und Der bes 
hend iftyermöhlen / auch der neben Dem guten 






athemn den fpohren leicht fühlee und wohl ft. - 


11. Theil, 


+9 
Dabey auch muß esein Englifch/ ein Vach.r 
oder fonften ein Pferd von leichtem gercdchg 
fein/ Das den fchenfel rapın.den nerf vor gehein 
abgefondere und einen wohl formisten fabbes 
aa rad Eragefögel ir / Be Die brenten fÜR 
| wung nietmapl wohl auggefchlagen. 
Wan man das Pferd sum (aufen bei ten 
till muB man ihn toeder hei noch haber ges 
benyfondern ibn halb gerfien und halb bohnen 
brothy wie eine uche wohl bachen laffen. aber 
bemfelben niemahl als fchon etwas alt, viel 
mehr hartalslind Davon zu fieffen geben, Drei 
pfund vor mittag und fo viel abend feind für 
fein orbinart genugfam / und Diefes anffattdes 
habern; Anftatt des heiweg gibt man ihm Forn 
froh zu effen / und Tau waffer/ inweldyes man 
sten bandooll gerfien und Bohnen meel ehury 
zu trinken: Jm fall muß es finfter/ mig einer 
becfe oder mit einem Tuch twohl bedeckt fkchen, 
tag und nacht einegute fireiie haben und alseit 
bedecdt fein. Tach Dehme man es: Dergefkalten 
ner tagunderhalten ; den fünflten tag nach 
Dehme mans drey fund auff gesaume gelaffen/ 
gibt man ihme/vomeim pfund/ mit fünff und 
swantig oder dreyfig: zerfloffenen Fnoblauch 
hülfen vermifchten frifchen Butter/fo groß als 
ein nüß gemachten pillufen in einer halb maaf 
tweifjen mein ein/ umd lafts harnasd dren fund/ 
mit fehr indie höche erhabenem kopf auf ges 
taumt flehen ; im übrigen tractiere man wie 
ordinari mit obbedeutem brot/taffer und nicht 
su viel flrohrdanman e8 nicht mällen/ fondern 
im tmider fpiel mager halten ımu$ 7 Damit ihme 
dadurch der Athem und die ffärcke vermehre 
terden. | 
Den fiebenden fag/damit es benfechften nad; 
einnahm‘ der Pillilen frey habe/ reitertmang 
eine Rund lang vor auf gang Der fohie und ein 
fund lang nad) ihrem nidergangrim fchrit und 
imgalop [pagierenz yarnach führt mans seider 
in [kall/ tröckner / abbedecffs wohl und nehreg 
nach voriger torpffe; auch fahrtman fort e8 alle 
tag zu fpaßieren / und gibt ihme den fünfften 
tag obige pillulenein/nimt aber babey imacht/ 
fohhes an Diefemund am fechiten tag nicht [pas 
gieren su reiten, | 
“Aban e3 drey einnabtm der pillulen einge: 
nowimen/ bas ift/ fünffjehen Tage/ nach Dehs 
meiman angefangen |le ihme einsugeben/ mug 
man folcded imo Stund des Morgend/ und 
gi jo viel 
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fo viel Abends, im Galop/ mit verhangtem 
Zaum t und im Schritt / umb es von Zeit zu 
Zeit wieder Athen fchöpffen zu laflen / fpaßies 
ren reiten’ babep aber in achte nehmen’ 
Dafi esden Tag der Finnahm und. den Taphers 
nach nicht lauffe- Tach dem fpaßieren/ muß 
man ed gemach toider mohl gedeckt an ber hand 
inftall führen/allba wohl abtröcknen / und biß 
es trocken / reiben /28 aub mit in Die Höhe er- 
habenem Kopff / drey fiund auffgssäumt laß 
fen / und hernach ihme von feinem bemelbten 


Maffer nicht gar lau zu trincken geben. Auf 


Diefe Arth muß mang en ganten Monath uns 
derhalten: alfo daß e8 alleseit nad vier Tagen 
die Pillulen einnabme. Fünff oder fechs Tag 
vor Aubgang des Monath8 / fan mang fpren: 
gen oder rennen laffen.f6 viel man ‚erachtet Daß 
eö der Athen zuldßt/ und zu zeiten aber Damit 
es verfchnauffen Eönne/ nurein wenig den Gar 
fop gehen laffen : richte Defto weniger muß t3 
taglichr fo nohl Morgends ald Abenbs/ jedes 
mahlnicht mehrialg 4’vo fund arbeitenirinarh 
dehme führe mans ander Hand allgenachumd 
mit einem tuch und Decfeimohl bedrecft iwiber in 
fiall / tröcknets ab / und gibt ihm’ wieich vers 
moeldt/zu trincken, ug 

Wann nad diefer.jeit bed Pferds miftnoch 
Piebricht oder feuchriftz ift es ein anzeigen Daß 
ed nah nicht wahl vorbereitet / Debtwegen man 
fortfahren muß/biß fein mift von fich felbft als 
trocken verfällt 7 Dann aladann dag pferd nad) 
wunfh zum laufen tuchtig fen wird, 

Ein tagzuvor ehe mang zü laufen brauchen 
twillsmuß es biegangenadıt auffgzaünbleiben: 
ala Dann morgen inder frühe. um nen uhr/gibt 
man ihm Drey fchoppen fpanııfinen rein/in wel- 
chem man das gelb von swansia oder fünff und 
imangia Ener vergehen laffen z4u trincfen/und 
jdumte hernad) gmo ganser ftund lang auff/ 
laftsuon anfangeinen Fieinen galopgehen/hire 
nad) mit verhängte zaihfoniek edathem eh fan) 
lauffeniwenighernab-aber rinen Fleinenıpalop 
gehen/und hernach drep flund lang gar mif ver 
hanatem Zaum lauffeny mornad bedeckt mans 
mohl/ führes wider im Kleinen fihritt in ftall 7 
tröcknetd wohl ab und laftd drey fiund mit er» 
köchtern Fopff auffarzdumt fteben. Endiich gibt 
man ibm vom verordnieten twafler/fo warın alö 


ende 


Der Bollfommene 


esfolches erincken Pan zutrincken/ und pflegt 
ihn twie vorgemeldt. 

Des Tags da £5 lauffen foll/ muß es den 
Spannifchen ABein und Dasgelb von Eyeren/ 
don Stund ehe esanfangt zulauffen/ getruns 
ckın haben, aber zuvor fechs Stund/ ehe es 
ben Spannifhen Wein getrundken / auffgeo 
saumbt geftanden feyn. 

Sshr müßt inacht nehme/baß e8 des taga vor 
den Xennen/und an demfelben/nur halb fo viel 
:Brobf/ und nur halk fo viel froh übers mahl/ 
als man ihm fonft ordinari gibe / effen fol. 

An den Tagen da die Pferd nicht Tauffen / 
und manfich Dehrer nicht Dazu bedient / muß 
man fie allegeif nehren und fpaßicren / wie ich 
zuvor, vermeldf 7 auffert daß man ihren / frye 
ber Vorbereitung / die Pillulen nur zu acht ta 
gen eingibt. 

atın das Pferd währender Vorbereitun 
oder nach Dehrer/unluftigsum ehe und verftopft 
mare/. muß man ihm gute&lpitier von einer 
Mask Milch / und einem Schoppen Baums 
Bu at Tau eingeben. 

Man. muß mit Diefen Pferden / umb ihnen 
den Athen nicht zu benehmen / nur ın dinnen 
Stanglein laufen / dann die ordinari Gebißr 
meilen fre jugroß/ ihnen denfelben verringeren 
murden/ auch muß der Reuter Ih lauffen fich 
gegen Des Pferds Hals biegen 7 Damit ihn der 
ind nicht auffhalte / wohl anligende Kieie 
der / feinen fliegenden Rock’ an flart eineg 
Huts eine Mus / und Heine mohl gefpißte 
Spohren haben / Daffelbe damit nur in Die 
Seitherigen/ dann mann man die Pferd fu 
grob anfpohrt + werden fie im fauffen nur auffa 
gehalten. Das Pferd muß weder Worders 
jeng noch) Schmwantriemen / auch einen leichten 
Sattel und Reuter haben. 

Diefes ift alfo Dasjenige/ fo mir bedeuter 
Eapaliaı von dem Einglifchen Pferde» Bette 
iennen vermeldet / auch genug Diejenigen 
fo Luft haben dergleichen Pferde / roie man in 
Engelland ehut/ abzurichten/ u vergnügen: 
Meines theils molte ich Lieber ein ‘Pferd zum 
Krieg und auff Die Reit-Schul / als zu Der- 
gleichen IBert-Iennen/ mobey die Sorg und 
Muh viel aroöffer ift / als Die Luft fo man babeg 
hat / abrichten. Gott mit und. 


Des Zmenten Theile, 





Worinnen dur 


, einen artigen Mechodum / der warbafftige und Fiärgefte 
Reg iie man ein guter Eavalier werden könne/ geroiefen toird. 


Denjenigen su Dienft/mwelche diefes Erereitium (ieben / vornemblich aber 


su Pius und "Beförderung 


— 


Das I. Eapitel, 


as man in Acht nehmen folle/ tsann man 
einen Lehrmeifter ertwehlt / melcher Drofefs 
fion er auch eye, 


Ann man einen Lehrmeifter ers 
ae welcher Wiftenfchafft 
| und Kunft er fene foll man ıhn 
Y P.W für tüchtig su feiner Profeflion 
‚Sy, eadbten / und einen völligen 

- Glauben an feine Wiffenfchafft 
und Bähigfeit haben ; fonften twäre «8 unmugs 
Sich etwas zu lernen. Es ift eine Degel / mels 
che unumbgeftoffen bfeiben fole / und einige 
exception nicht hak/ daß nemblich der Schr 
meister befeytn / der Schuler aber gehoriyen / 
und zum ohnfehlbahren Grund ken tolle / 
dafder Lihrmeifter viel befjer weißt / ald er; 
mag ihm nothtwendig ift: und Dielts einkig 
und allein Darumb / weil er ein Lehrmeitter / 
das ift / gelehrt underfahren ift: Wann der 
Griechen Schüler einen Sereitt unter ihnen 
hatten’ murde derfelbe erörtert » fo bald einer 
von ihnen diefe Xbort fprach/ (Magilter dixit) 
fo ga: rwahr il ed / Daß mir mır Geo: fanım 
und Ehrerbiefung an Dasienige / road und Utls 
fere Lehrmeifter untermeiffen 7 eine gansliche 
Zuverfiht und Ölauben haben follen. WLan 





groffer Herzenund Edelleue. 





ihr deromegen einen guten Lehrmeifter ermehlt/ 
glaubt demfelben fihlechter Dings /_ mofern 
ihr Vorhabens feyt/ in einer XBiffenfhant su 
profitieren. 








Das II Eapitl. 


Wieder Hereuter en feyn folles tmelcher 
von der KeitsKunit Profeffion made. 


ie Heit- Kunft ift die vortrefflichfte 
5 yon denen die man fieye Künflenennek: 
fie ıft fo fihön 7 fo edel / der Tunend fo 

nah vermahde / und verusfacht fo viel Frgößs 
tipfeit. den Königen / Bürften/ Derren/ und 
Edelleuthen / in Summa/ allen ehrlichen Leu 
then / Das es mohl zu auinfchen/ Daß derjenige, 
welcher Piofeffion Davon macht / von Adelis 
hen härfomımen mare / und foldes twegen 
sinener Hrfachen : Die erfie it’ daß wann das 
ort Edel fo viel heibt ald Tugendhafft / 
todre zumsunfchen/ daß der ‘Dereuter ein Edels 
mann / das ift/ Tugendthafft mare, Dieanı 
dere ift/ merlenz in Deme Diefes Eyercitium 
vornembiih van Stande: Perfohnen geübet 
roird ı 8 fh fehr wohl fchickte 7 daß ein Edels 
mann und nicht eine Parfohn von geringem 
Herkommen von demielbe: Profeflion machte, 
Si 2 else 
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SB ilen aber diefes nicht Ihlehter Ding nord» 
rondig / als moill ich nichts roeiters Davon mels 
oc / wel man im Rat der Noth von 
binden lernen Fan: allein fag ich frey herauf / 
dab es nothmendig feye / DaB derjenige,’ mels 
cher Diefe Vrofeffion uber 7 verfiändig/ bes 
fheiven/ ing und böfflih (eve: und meit 
gefeijlet z daß berfelbe hbodhmmithig und ftolß 
fee 4 folle er gegen jederman + abfonderlidyges 
gen ehrlichen Keushen gefpsachig und freundhich 
fein. | 





Dad TIL Eapite. 


Don denen einem Dereuter nothroendigen 
Daaliriten, 


Diefes edle Eiyercitium unterrichtet 7 Dre 

im vorhergehenden Kapitel bemeldte 
Dualitäten befige / fondern rer folle no mit 
yielen andern begabet feyn / ohne welches es uns 
müglih ware dad fein Scholaren etwas von 
ihm profitierten’ abjonderlicy folle er nothtwen» 
Diger weiß feine Sunft wohl verfiehen/ Das.itt/ 
er folle ein guter Bereuter fiynz fo wohl für 
fein Perfohn / als was anlangt feine Scholas» 
ren mohl zu unterrichtenaummffen: Danny 
nullus, quod non habet, dare poteft. Derds 
wegen {oile er foldhes vollfonumenli mohl 
verftehen. eben diefem folle ev -fich leichtlich 
ju verftehen geben Fönnen / mweldyes man ver 
nunfftiglich von einee Sad) diftourieren nen, 
net/ Damit fine Sholaren ihn verftehen und 
faffen Fönnen/ mas fie wiffen follen / fintenab» 
len fehr gewiß / daß/ foman ein Sad recht 
töun will 7 man erlilich meiffen folle/ mag man 
thuntoill/ and Daf man e& recht mille / folle 
manesrecht verfiehen / torlches nicht gefchehen 
far / wann Der Bereufer nicht genugfamme 
Wiffenfchafft hat und feinen Scholaren zus 
verfichen geben Fan mas er begehre /_ Das er 
machen folle. Berner fol erfehr gebultig fenn, 
dann forer sörnmueig ift / machet.er Den Sons 
faren fordlfamm 7. benime ihm Den Derftand, 
ud verurfaht/ Daß er nicht mit Bernunfft 
hanyien Ban: No drger ifE. es‘ mann der Lchrs 
mifter / Scholar / und Pferd auf Ungedult 
Ihre Dernungit nicht brauchen Fönnen, "Liber 


24 ift nicht genug Daß berjeniges meldher 


Kutker Begriff 


Da8 jo er feine Scholaten mie groffer Liebe 
unterrichten  mohl Achtung geben / Daßer fie 
gleich unterrichte 7 und nicht einem mehr als 
dem andern günftig feye, Damit er Fein Eyffers 
fucht und Uneintgkeit under ihnen ertoecke, 





Das IV. Eapikel, 
Don der warhafften Pofkur eines 
Reuters 


> tmerden Drey Qualitäten bey einem 
pierlichen und gufen Deuter erfordert. 
Dieerfteift / daß er feft fie, bie andere daß 
er ftarck fene/ und Drittens foll er auff dem 
fattel mohl plantiert feyn, YBann fan Pfe 
zu tumlen bereit ift 7 fölfeeries ohn Derrhr 
rung Der Dand/des Leibs / der fehenckel 
Des Haupts und ohn einige fchlimme Pofte 
oder Frümmen Des. Gefichts leyten. Die fehuls 
tern follen gleich weit vor Fich gehen’ den Kopf 
joll erauffreht und grad halten, den ‚mitts 
lern Leib cin wenig nor fich geben laffen/ Die 
fäyenckel weder zu weit noch zu nah an bas 
Drerd halten / Fein Zwang in einigen diefen 
Actionen fehen laffen /.die hilffen folfen fehr 
fanfit/ uud vielmehr nach als juweitydie Hand 
aber gelind und ft feyn/ und nicht gegen deg 
pferds Dhren vor fich gehen. Dickes ift die 
mwarhaffte poflur, 

Sb er nun toohl nicht alle workergekende 
PVollfommenheiten und Zierligkeit hats wird 
er Dog) Deiimegen nichts Deflo.minder ein guter 
euterfenn / wierwohl zu wunfchen iodre/ Daß 
er fie alle hatte: fintemahlen ein Underfgeid ift 
unter einem zierlidhen oder guten Meuter / und 
unfer Dem / Der DIE Kunft Die pferd echt abs 
gu richten und su sdumen verfteßt ; ober Die 
Saab hat / wohl zu underrichten/ und mit 
Berftand und Deutlich Pection zu geben. Ders 
jenige aber / welcher alle die erfibefchriebene 
DBolfommenheiten hätte / Eönte fichb mit 
Be und Bug den vollkommenen Capalier 

MEI. 





Das 
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as einguter Gapalier 7 die Drbnung und 
Derwaltung eines Marftalld betreffend/ 


' FeKonige ‚Bürften und groffe Derzer/ 
“) miteinen Wort alle diejenige / welche 
einen frdnen Marftall / 8 feye gleich 

mit ganten oder Schulsdferben oder Zagte 
£äuffernhabeny abfonderlich. bie Serenter / 0 
Deitfehul halten 7 tollen eine Parfohn, haben 
welche diesaufflicht über ihren Marftall habe/ 
ais welcheseine profefjion. Die-nit. wenig muübs 
fonmm ift. Deromegenfehr nothig / Daß Derjes 
nige /roelcper eines folchen Menfchen vonnds 
then haty auch einen pächtigen guerwehlen tif 
fe. Sintemoijlen erfordeit wird>bapderjenige/ 
welcher Diefes Ampt uber fir) nimbe/ wacht, 
fam und fleiffig (eye 7 und die arbeit ;deg 
Eprichmorts Darthue z -welches-faat. /Deg 
Hem Aug mact Das Nferdefeiltidas ill er 
oil gelten aus ben Marftall Fommen/ und alles 
zeit.die Augen offen und die Hand empor hals 
ten’ damit. er die Stallfnegpt ‚fleiffig zur rs 
beit und inihrem Almipt anhalte: Liber das fols 
leer der bfarde Kranckheiten zum twrnigiien 
die gemöhnlid:ften werfiehen / damit er Durch 
feine Sorgfalt und. 2Racıtfambfeit Narh 
fchaffesıoder Dunch einen guten fohmied Dath 
‚fharfen lafe. Erimup au finen Stallineg» 
ten eines jeden Pferds nahmen fagen/ rsie auch 
ihre Kranefheiten entdecken ; und jo fie rgendt 
etliche ‚gefärliche Zuftand an dem Huff oder 
Zähnen hatten/ folle man fie niemahlen aus 
dem Stall führen, man habe Dann fich wohl 
porgefeben;und Dafeın man fie mit. der Hand 
busen oder aukführen wolte/ folle man.ihnen 
ein gufer. Cavezon von Eeilern anlegen / tie 
auch fehr Targ aubinden / Damit, nicht-einige 
Ungelegenner entflehr ; er tole niemahlen uns 
terlafien alien jeinen Pferden taslich Die Kuß 
aufheben sulaflen / und- genau den Zuftand bes 
fehen / in weichem fie find 7 mit einem Port, 
er folle fehenob fie wohl befchlagen find .ob ih» 
nen das Epfen die Sußniche befchwerer/ fo-mof 





weil fienitrecptals weit fie.altbefchlagen find; . 


ob das Enfen nieht fin ben Duff hinauf sehr, 


0b e8 den Duffnicht-fufchr dranae ’ ob es ü 

Serien nicht Druickt ; 2 ernietungen ber 
Trdgel ihm die Schenctet nicht beiibadigin; 
Oder 0b £8 nicht anfiseiffe, Die Wierd folen 
alle Monat neu beilagen /, oder sum tot 
nigften Die Epfenmoieder erhöhee werden. els 
de zu viel Jora haben / follen anfker Dem 
Trothfafl nur im Vollmond bef ‚lagen meiden. 
Zeche einen böfen Huf haben / folfen auffer 
den Itothfallinue den dritten ober vierten Tug 
des Nreumonds befehlagen werben, Er Slle 
auch verfiehen / toanndie Pferd Diinae und trits 
eene Huft haben / e3 fiye. von Natur ode 
ourch einen UngluckdBall:z; und fo er Diefe 
Schmacheit anfeinem Pfaden wahrmiwbr/ 
tolle er nicht unterlaffen / ihnen die Huffmie 
Kuhmiftfchmierensulaffen / swey Tag juvor/ 
als.er erachtet / daß fie des befchlagens von 
nethen haben/-oder umb. gewvifierer Norforg 
und. befierer Drönung willen / folle ex ‚folsben 
Pferden /ihren Miftallegeit unter den Füllen 
laffeny und:denfelben mit Effig-und Aßaffer 
befprigem, Hingegen aber welche weih Horn 
und Duff babensjolleer Schiffpech und Hams 
mel: Uufchlite in ‚gleicker ‘Portion zerfchmels 
sen laflen / und ihnen Dason in die Süß 
thun,/ tie au dicken und jenen den ganken 
Dreiß Damit fehnieren. Sngleichen folle er 
Ihnen,den praßmitdber Salby des guten Zußes 
genandtsweyinahlinder IRochen reiben/aber 
er foll wur ‚eines.ingers weit umb; Die Fron 


heumo und unter Das. Haarthun. Rerner ift 


sumijen / DaB/ manndas Werd auf Der Deits 


feul;oder anderftwo genrbeitet/baßen fehinikt/ 


manfobald als man abgeflitgen , tafelbe in 
finen Stand fünren und ibm Stseme don - 

rien Stroh machen fajten ; benad ebse 
abrumung Daffeibe ablarrenz und ibn auff 
bas-baldejle Den heiß mit. dm Schwß. 
kieijer abflreichen lagıns nach Dem man e3 foot 
abgellrichen/ muß man gut friich Stroh nes 
men/ dafjeibe pen Lenden na) / unter den 
Daud / dem Halfund Korfinad) mohl rei» 


bes bernad) ihm den Sattel twieder quflegeu 


jambe,einer Deefe zroifhen dem fartel und bem 
age / daraus ihmdie E.engfel wohl abreis 
beniund daffılbe gesaumt laffen bißes mol tris 
chen yisenblich Font ihr eg abjazılen und ıbım mit 
bem Strigel cr ftenig vagsHaar Don tinehoer 
MARER AND Den kaub egnchien ; bertiach 
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- 
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a Ihr ed abzaumen / ihme Heu geben, uns 
a &timdiherniach Dafjelbe- träncken/ Darauf 
ihine feinen ordivarı Haben! geben. Man 
nuß auch mürfen die Pferd mit der Hand zur 
use’ welcheg auff folche heiß gefdieht. Ahr 
"ont ewere Pferd in das Mafl.nband_ oder 
Drenfen ftellen 7 und diefelben gegen den Pilies 
rei wenden lajlen /.daihe fie Dann leicht und 
beguem firieglen könt : Auch fa fieihre Maps 
bander und Drenfen vermitteift der. 2lction 
oc5 Striegeld Famen / werden fie fh Das 
Hirn reinigen / und ein frifih und jchau. 
mend Maul bekommen : nach dem GStriegel 
joll der Strohmifch fein Ampr verrichten 7 bers 
nach fol au Die Burft angewendet werden/ 
damit der Staub wohl herauß gesogen mwers 
De/darauff fönt ihr euch auch DeB Wilchtuchs 
bedienen’ umb Das Haar gelind zumachen, 
endlich auch der Maffen Hand / mit deren ihr 
das Pferd dem Haar nach und gegen Dem 
Haar reiben Fönt / Damitihm das HDaargang 
glangend und glart gemacht merde ; hermach 
Font ihr einen guten Kamm / einen groflen 
Schwarm un  cınen Zuber mit frifchem ale 
fer nehmen / und ihren die Mohnen und 
Schweiff Fammen / biß fie gang feucht und 
wohl aufß einander gericht find. Den groffen 
Pferden und Hengften folt ıhr » wann fiemohl 
gekämt findy den Kopff und Halp roohl negen, 
abfanderlich im Bruhling / dann folches ihnen 
den Kopff und Malß erleichtert / und Das Ger 
ficht erhält, Manmußauch den ‘Pferden ihre 
Schenckel mit dem Strohmifch fleipig reiben/ 
Damit nicht einige Maut oder Schrunde in den 
Söffeln oder den Schenckeln nach entipringe: 
man muß ihnen auch die Schencfel/ fo siit lie 
diefelbe unfauber habe / mit frifchem AWaffer 
fleibigund fauber IBafchen Taffen 7 ingleichen 
auıb zum mwenigften alle Monat den Pferden 
indas Maul fipamen und fehen/ob fie nicht ers 
bitte Mduler / vermundte “Barıen oder Die 
Sallsoder PWolfezähn/oder den Srofch haben; 
wo Ichen Falls man remedieren muß / nemblich 
nen Das Maul mit Epig/ Salt und Sinobs 
inuch mit einander verftogen farnbe einern tot» 
nig Brandeenmwein außwafchen und ihnen alles 
see Das Pan! fauber halten, Man muß au 
einen abtonoerlichen fleig anwenden und fehen/ 
0b das Mundflück Dem pferd Das Maul oder 
die Laden nicht ıncommodiere/ und Die Kinket 
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teirod.coıe Hacken das Kirin nicht befchabis 
gen ; wann folches gefchahe müßte man Mits 
tel febaffen/und Die Kinkerten mit Leder füttern, 
Die Jrahrung eines pferde betreffend / foll dies 
felbe von fechseben Pfund gutem Hemw / einem 
Bund Kornftroh und vier grofien Meplein 
Habern / welche einen Sefter Darifer» Maß 
nach machen + beflehen. Den erhisten Yfers 
den / oder twelche den Luft zum eflen verlohs 
ren / fol man genegte KRornkleyen an fatt des 
Haberngeben. Sie mäffenaudb des Nachts 
gute rer von frifchen froh / und einjedeg eis 
nen befondern Stand haben/ tie auch durch 
jtoey gutelange ffangen von einander abgefons 
dert fepn / Damit fie einander nicht beihadigen, 
FBann ihegewahr werdet daß das ‘Pferd ein 
erhistinaul hac / lakt ihmander dritten Laden 
bes Sauıneng viel Blut heraus7 und befengt 
esauffdem fchrosifl. Der ftall foll allegeit gar 
fauber und das Heu wohl gefchurtelt feyn/ das 
mit die Yferd nicht buften;, Der, Habern folle 
aus eben Derfelben Urfach) twohl gereitert feyn ; 
es folle niemahlen Fein Geflügel noch unreines 
Thier in einen ftall Fonmmen tmwegen-beiorgens 
den Turms. So ihr aber-den. böffen Lufft 
vertreiben mollet/haltet ordinari einen Bock in 
dem Stall / fintemahlen: man Darpor. halt 
Diefes Tchier bindertriebe viel böfes, Hann 
ihrhaben mwolt + daß die Pferd allezeit in gus 
tem ftand verbleiben /.toie auch mit glatten 
und glängenden Haar hervor leuchten’ muß 
man fie den gangen Tag wohl beberft halten, 
und muffen fie Die,gange Nacht gute firemve 
haben / und täglich fier ftund im ftall umöges 
toenderftehen/ nemblid jmo fTund des mors 
gens / und mo nach mittag. Juden fürtlen 
und Zdumen der Pferd muß man grofle forg 
fragen / und zwar den Zaum betreffend / muß 
man das mundftuck fo offt wafchen laffen / fo 
offt als es auß ves’Pferdg maul Fombt ; mag 
aber die fattel anlangt / oann das Pferd gears 
beitet hat vdaß es. IhWwiet + muß man Diefelbe 
alfobald an die Sonnen hängen s wohl tructen 
werden laffen/ und Die fattelfuffen wohl Elopfs 
fen : mit einem IBore + man muß adbtung 
geben daß aller Pferd, Zeug in fo guter Drds 
nungfeye / DaB das Pferb Davon nicht Fönne 
incommodiert werben. Dan muß ferner in 
acht nehmen / wann fi die Merb an dem 
Half oder anderswo seiben / ober fich. beifeny 

welches 
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der Reit Runff- 


melchrg ein Zeichen bes SBeiffeng oder deg his 
Gigen Bluts,folt ihr ihm an der Halg- Aber zur 
Ader laffen / und mofern Die HiE nicht auff, 
höret/ das Aderlafjen toiederholen. 





BU VL. Eapitel. 


MW eßentlicheSachensund andere twelche in der 
Meit Funft nothmwenbiger weiß zu practicieren. 


, setvohl es wahr ift/ daß Feine getoifle 
IK Regul in der Keit-Kunft: anzutreffen / 
toegen der Berandaung/lngedult und 
Bofhelt / fo man nicht nur täglich und flünd« 
lib,/ fonbdern audy/ marın man alfo fagen fol / 
alle Augenblict an den Fiferden/ taanın man 
fie arbeitet 4 ober arbeiten läßt /wahrnimbe / 
weßtwegen dann auch ein guter Cupallier und 
DHereuter nach feiner Erfahrenheit / fo. ofit fei- 
nen Methodum verändern muß als fein Pferd 
den Humor. andere; fo gibt e8 nichts defto- 
weniger mwefentliche und allgemeine Sachen / 
tweldye Feine Beranderung nicht leiden: Mil; 
bes ch an Diefem Drt anzeigen: und ein Car 
pifel Davon fchreiben wollen,dag i fo noth- 
mendig oder wohl nothmendiger erachte / als 
einig anders/fo Diefem Elsinen Beref enivers 
leibet worden; dahero ich veranlaßt werde / 
einem fleiffigen E cholaren zu ratben/ Daß er 
daflelbe aufwendig lerne. Erfilich muß ınan 
allezeitein pferd grad anfprengen /_ und grad 
fiidhalten. Wann es abgerichtet ift/.oder fich 
auff die Hancken fegt ı muß man es.bry dem 
Oinbalten allegeit vornen fcoirren. Wann 
das Pferd ein IE Maul hat: muß man ihm 
alleseit lufft laflen / und rerit von fi leiten. 
Bann das ferd den Kopff in Die Luft bin. 
außftrechty oder ben Kopf empor hebt / oder 
an die Hand fchr.elli/ mu mandie Hand feft, 
den £iibhinder fid/ die Hand nahe zum ats 
telfnopff / und Die Singer ein wenig in Die 
Höbehalten. Wann im Srgentseildas Dferd 
den Kopff unter fid halt, auf die Fauft dringt 
und.die Ftangen anfekt/ muß man die Hand 
hin und her beresien/ und ein menig vor fich 
sehen laffeır. &o iur vorhabeng fiyty ein Mferd 
enttoeber zur rechtenoder zur fincken jumen. 
beny muß man e8 ollegeig zum wenigfeen fi, 
ner Zange vor fich treibey ann ein 2fad 
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vor fie dringt / muß man e8 hinber fich jie- 
hen ; fanıı e8 von fich felber hinder füch gehen 
till’ muß man e8 vor fich treiben; wann abeı 
ein Pferd einen Ferfen auff den andern fest / 
twieberfleht/ und nicht gehorchen will, fo dDrange 
oder (jlagt Daffelbe-menen diefeg Senlersnicht/ 
fondern haltet den Seren vom Seib , treibtes 
vor jichrfegt heinach den Ferfen wider an/ und 
eautfolches etlich miahl/ ohne daß ihr eg ungee 
Dultig madet / fo wird c8 euch in Furger Zeit 
gehorhen. Wann ihr ein Pferd swifchen Die 
ilier ttellen toll / 88 feye gleich zum Nenies 
ren /. ober Damit ihr feine Leichtigkeit oder 
Stärcke erkennen möger/ fo lafet niemablen 
niemand Darauf figen/ ihr feyet dann tmoht 
verjichert/ daß e8 folcheg Ieyden wolle , damit 
es nicht / mann es fich gestvungen fihet/ einige 
Ungelegenheit verurfag;e. Bann ihr machen 
molt/baß ein ‘Pferd vorsien leviere 7 flellt 8 gea 
fattelt und gesäumt zwifiben sven Bier, ohne 
Daß jemand auff Demfeib.n. fiße: teilt euch 
mif einer guten Deirfben Kinder Dafjelbe/ ver« 
mittelft melcher ihr e8 von einer Seiten auff 
die andere etlich mahl'treiben Eönt/ gleich dar- 
auff mußt ihr mit euerer Deirfh.auff den B9r 
ben fiblagen / grad hinder Dag Dferd fleben 
und machen/daß e8 fi) mit den fEricken rafie/ 
hernach Daffribe suruck und dafı vor fich treiben, 
jo viel eg. die Sayler an Caveton sulaffenzund 
conttnuiere diefe Lection ämölff oder piersehen 
zTag/ oder biß ihr erfennet/ Day fich Das Pferd 
fteit/ als wann &6 vornen levieren und die 
Dancken ein tvenig biegen wolle. Wannes 
folbes ohne übereilung und mit Selehrnfarus 
Fit thut/ carefhert daffelbe/ fchicet eg twieber in 
den I tall/und feit verfichert 7 Daß eg in Furger 
zeit leyden mird/ dag man eg befchreitre, 
Bann ein Fferd mir egsimblich ee 
mehr auf tie als auff Die andere Seiten fich 
sumenden roidcrftehet/ fange Feine Schul, mag 


‚5 auch für eine feye / mit ihm an ihr habt eg 


dann auff einer graben Linea vor fich gefrieben, 
und halt Dafielbe niemahlen inn/ Daß «8 quff 
Die Seiten fehe / ba ihr mercfer/ daß e& einen 
ıpermiden bat. Wann ihr verfichere feye/ 
da ein’Pferd ein hart Maul hat / und jeder: 
geit auff die Hand dringt, fprengt es niemab» 
len mit aller Setwalt any und lapt es auch nie, 
mahlen träg gehen/ fondern entfeblafft £8 i.; 
Kleinen leipten Salopy gebt Diiiff ia 
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Raben und Sichenckeln / und geint ıhm Die 
Tempo der Kourveteen an, anır ein 'Dferd 
zurueck halt z raibt egallegeit vor id, Bann 
cs vor fich tringe / halteganz wann 8 Volr 
tar macht/ wender Eitärcdfeam/undlegtet e8 
von Duartiu Duart durch alle vier ZBinckel 
ber Dolten. Zum Befhluß Diefes Eapiteld 
wird anmoch erfordert , Daß ein guter Eavmtier 
allegeit bereit feyerfich nicht übercilenlaffe/ undı 
wann er die Mängel fees Jferds erfent/ aljo« 
bald Mittel fchaffe , mann es zutoutig ift/ folle 
eresbegutigen ; wann ed nicht. hikig genug 
ift,jolle er daffelbe auffinunderen. Sn Sum 
ma ein guter Dereuter folle allezeit fertig fenı/ 
fein Pferd zum Miederfpiel Deffen anguhalten/ 
wohin daffelbe fin Bopheit und RQBideriils 
ien wider Das gute anreiget und leptek, | 





mm mo 


Das VIL Eapite, 


Die Semuthssböfchaffenheit mit twelcher 
Derjenige / welcher Die Keit- unit erlere 
nen will / begabet feun Tolle. 


N Syfttich folfe er auff feiten, feiner Perfohn 
nich: forhtfamm feyn/ und alle Diefe Gas 
hen mie gutem und gefundene DBerftand 
thun damit er fich. deren im Sall Der Jroth/ 
in melcher Vegebenheit es auch, fine / bedies 
nen önmen ; er foll gedultig feyn/ und ohne 
Yerrus dem Defeht feines Lchrmeilters ges 
hören; er fölle gänklish und veftiglich glaur 
beii/ fein Lehrmieifter jeye fehr tuchtig Ihr du 
untertwelfen/und wiffewiel beifer/ al er / welche 
ferd er arbeiten fölle z damit er sefcbickt wers 
de; abfonderlich folle er niemahlen mit eyteler 
Chr auffgeblafen (yh / warın er etwas recht 
nad Diefes ift Der anfang emes Scholas 
ten / ber ein guter Savalier werben will, 











Sa vIIl. Bapitel, 
FB ein Sieinlar reifen foll die Kultung 
feines >)ferdß betreniend. 


Pr 5 ifthächfnsthig / dab ber jenige/ tel, 
dr ce Brofeflion. von Der Oteittunf 1As 

chen mill z. alle. Yiüftung,„eined "PIEDE 
one underjteie,/ Dame ex [ie Dein KM Sail 
er)iith beitenin fonne, Derbiotgen iöle er 


toiffen , vaßbas Pferd einen Sattel / Zaum 
und Halffter träge. Was man zursdequems 
Ihrirdes Manns / warn er reyßt/ auff Das 
Pferd legt + wird Sattel genermer ; berfelbe 
aber bejichet auß Dem vorderen und hinderen 
Sattelbogen / außstweyen Leiften/ twelche Die 
Sattelbögen zufammen halten, und auß Nine 
Ken Die an den Leiten angemacht find’ an 
welchen die Stegreifp Riemen halten. Ders 
elbe hat auch Hinden und Bomen feine 
Paufch und Dander Die den GSattelbogen 
vet halten / ingleichen auch einen Sis / Damit 
man fich in den Sartel füken könne; Er bat 
auch Quartier Sattelpaufch unterdem Sat» 
tel / ein Sattelküffen hinter Dem Sattelseinen 
Sattelfnopfi / vier oder ehe Airdergurt/ 
Stegreifp Nieten 7 Gurt 7° ein gute Ober 
gurt/ em Bruftrienen’ en Echwangriemen/ 
und ein Decke, 
Don ben Zaum, 

Alles ı was man dem pferd an den Kopf 
lege und in das Manle Hut / wann es reufry 
wird Zauım genenner/ aber eribeftchet z tung 
bas Leer betriffvaußdem»Dauprgeftel/ Kühle 
riemen/Jrabriemen und Zügelndas ‘Pferd us 
fenien« 

Das. Ecbif. 


Alles / was von Enfen ift wird Bebißges 
nennet und dein pferd in Das Maul gethan, 
ber £8 beftehrt auf Mundflded/ Zunglein 
Stangen » Kettenlein 7 Ringlem / Klobeioch/ 
ri und Sachen / Die Sinferten zus 

alken, 

as fonften an des Pferde Kopff übrig 
ift/ umbdaffelbe anzubinden / reann es in Dem 
Etall ftehen bleibt wird Halffter genent/ und 
beftehet auß den Dauptgeftel 7 Kahlriemen 
und peoenen Riemen. Den Pferden / roelche 
auf der SHalfiter fhlieffen / legt man 'einen 
itvenfachen Kahlriemen an. 

Ei guneifien / dag die Schul, Pferd zu 
ihrer Unterrichtung eines Gavezons vonnds 
then haben Deren viclerien Gattung; aber ich 
will nur oon Dresen Meldung thun als bat 
Der Cavezon Mit Säplern/ Die ‘Pferd Dame 
Asifipen zroey pilier Juftellen/ Der runde Cave- 
zon für Die pferd / welcher einer simblic) gus 
ten Sratar Tind und Die Camarra fiir groöfle 

Died 
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Brerbanit ıharkem Ropff and Maut , fie follen 
alledreyrmit Hauprgeftell, Kahleiemen / und 
guten Riernen werfehen fenn:/ farbe: Dreyen 


Pingen / namb Damic Dem pfaud den Kopff' 


auff Die Seiten Da ed.nöthig fan mind /hus 
sieben, Aber Das bedient: man Hab auch noch 
eines Eleinen fpisigen Eufend ) welches man ın 
den Trafriemen ftecft ; eg dient:für alle Pferdes 
dieden Kopff in die Lufft hinauß ftrecten oder 
hinder fich fchnelleny. oder Den. Kopf empor 
halten / als da find die Barber / Die a 
ner und Erabattenzunab ihnen. den Kopti HaLh 
sumad)en. Aber man hat-ein ‚beffer. Minel 
Diefelbe zum gehorfamb ma At als da ift 
ein flacher Riemen mit smey Enden / toelcher 
eine wunderfamme WWBürcfung hat. M)tan legt 
atıch den Schul; Pferden nemmlich Danıfprins 
gern und welche den: Schwang suviel beiven 
gen / ein Hindergeugian ;.den Springern sat. 
umbdreyer Urfachen willen + jintemablen: fie 
fchönerfcheinen / folches befördert fie im Kevies 
ren / und macht daßıfie den Schweitt nicht 
veragen. Die Schul und andere Pferd muß», 
ten auch KHauptdecfe von Keinen: Zub: oder. 
anderem Zeug dereuch belieben wirds haben. 
E83 wird aud) ein guter Striegel erforbert/ ein: 
gute Burfty ein gut QBifchtud) von grobem 
Tuch/rein guter Kammy ein guter Schwanmm/ 
ein fchmeihmefler/gute- fchären / Die MRoöhnen 
unddas Haar. in den Dhren Danny subefpnets 
dens ein guter Tiedhamıner ein. gut QBürch- 
meffer gute Zangen / ein Eyfin für alle ZuR/ 
und viel Nägely damit ihr, euer Pferd auf 
dem Sand befihlagen Föhr, Diefeg ik Die gans 
see Müfkung eines guten Eapalieis. 


u 


Das IX, Eapitel: 
Mas die Reis Schunl Fur 


Ze Reitfipuhl ing gemein ift ft. derjes 
S) nige dit/daman die Pferd Dummielt, 
6 aber eugentlich zureben ft Die Neita 
ko;uyl ein befkummter Dres da man die Gdhos 
klaren untersichter v. und Die ‘Pferd ‚diellerr, 
Es ind smeyerley Neitfihunlen nemiblich Die 
Dedadtre und Dfene. Die Wedeckte ii zur 
Norhdurfft / Damit man. die pferd. bey bolzm 
Reiter arbeiten/ wie.auch Deito beit pin 

11. Theil, 








gen Fonme, Die, Offene ft für das fon iur» 
ter / nd Damit man cie pferdt Frölich machen, 
mohl aufftrecfen und zum Krieg abrichten 
Fönne. Es werden bey beyden zwen piliei ges 
gen einander hinüber und drey oder vier Thun. 
teit von einander erfordat /damir man Die 
pferd zu lenieren mache z und einer Meitten 
auff der Keirfhuhlz Damit fich ein pferd umb 
die volten herumb recht außfirecfen möge. Gin 
fchöne bedechte Keitfehuhl fol fünff und Dirufs 
a Schuhrbreit und achkig lang feyd. Die 
Dffene aber foll.fo. lang und breit fenn / alses: 
epn Fans Damit man Die pferd recht erluftis 
gen möge. b 





Das X. Capitel, 
2 Bas eine Wolta ife. 
Shkta ift einerunde. Figur / auf dem 
anbireyß/ Durhfäpnittundden Mit 
" selpunctibeftehend.> Der imbEreyß ift 
der ABeg Dardurch das pferd gehen und tote 
dergeben Bl. Die Durdbfehmier brffehen auß 
vier Binceln/ damit man ein pferd in Die 
Tierung arbeiten möge Der Mirtelpunet 
oder das Centrum ft nidte anders alg Die 
mitte der Volta da ein pfolten Hehen folle 
damit man das pferd leyten möge. | 





Das XL Eapitel, 
Bas eine Sarziera ift. 


2 Ardiera ift eine ohnumbfchränckte meite 
0 egs/ da man ein Pferd recht Dur 
mein und nach feinem Belieben rennen 

Fan / indem man ihm alle feine Krafften ans 
menden [GB / unddaffelbe Poufliert / toie aud) . 
Kara) anfpringen [äßt/ umb zuerkennen / ob eg 
frey auß'der Hand fchießt "ob e8 die Zerfen 
[ender» undicht ftdtig.öft 7 oie auch zuerfaha 
ren. ob ed Hüte. Lenden und gut Maul.hat und 
ob es auff deit Hancken patierk. Uber eygents 
lich zureden ‚Sariera oder Kennbahn-ifk ein 
beftimpter Ort / ba man nach dem ' ing und 
Kopff rennet/ unb’die Lanken bricht. Ein 
fhönne Rennbahn oll 120. Schritt lang und 
vonacht.biß 12. Schuh breit feyn. Don der 
hit halben 
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halken Bolten an bie sum ing follen 90. 
Schritt / für das Stillhalten oder parieren 
aber drenffig Schritt feyn. 


Das XII Eapitel, 

Das Pafkıda if. 
Ar Aflada ifnichte anders als eine länge 
B Wege, Dardurch dag Pferd gehen und 
Yeo wieder gehen muß. Es find Derfelben 
vieterley / aber ich mill nur von vieren Mel 
dung thuny meilen ich nicht für nöthig eradds 
te / Das gebächtniß des Scholaren jubertoirzen 
oder zubefchmwehren ; als_ba find Pallada von 
einer Hand zur andern / pafjaba ‚von vier 
Temps / jufte paffada von Drey Tempo / und 
die Pirouerten / meldhes Wendungen. don 
einem Tempo find / umb. die Erouppe Zuges 
twinnen. | | 





Das XIıTT. Capitel. #9 
Mom mohlgeftalten Pferd. 


As mohlgellalte Pferd fol von mittels 
& mäfligem Gemwächg / Das ift/ weber sus 
grob noch zuklein feyn / weder zueng 

noch zumeit gehen/fo wenig Dornen ale Dins 
den: Es folle weder Krum feyn / noch mit ben 
Rnienanftreiffen. Es foll haben ein erhobenen 
Hals y ein Kleinen Kopff / simblid) groffe und 
darıu fehmwarke Augen / ein mittelmaflig weit 
Maul rin glatte Stirn Fein tieffe Auggrus 
ben / einen langlechten undein tvenig geboge 
nen Hals / der bey den Schultern von mittels 
mäffiger gröfle feye / und allgemadh gegen Dem 
Kopft abnenme, Heine Schultern 7 ftarcke Kos 
gel » Hadheund breite Schienbein/ einen Furken 
und niedergefögelten (Foffel/ Khwark und glatt 
Kom / ein hohlen Sup! einen Heinen umd vors 
nen wohl erhobenen Strahl/ ein ftarcken Buß/ 
gimblich Dicke nie / breite / Rache und glatte 
Seniefählen einen truickenen und ftarcken fen: 
del y wenig Haar an den Gschenckeln/ breite 
Kipp / ftarcke Lenden und Näckärad / ein Dops 
pet undrund Ereußrerhöbene Backen 7 jimb» 
lich lange und Dünne Möhren und Darzu me- 
"ig veiaen langen und wohldsfesren Schmweif/ 
fee md inntwendig Leibfarbe Trafiöcher/ 


et 


er Degriff 


erhobene Flancken/ feifte Laden ; ein simblich 
meit Maul, wenig Sanaffen /-tinen zimblih 
fangen und mittelmäffig weiten Canal / ein 
Klein und fanglecht Glied Klein umd erhoben 
Gefchröft / ein gravitätifche Gebardung ein 
(böne Beseugung / ein frifch und fehaumend 
Maul und einen ftolgen Gang. 





Das XIV: Eapitel. 


Gerifie erfantnuß des Alters der Mferd/ 
von dem eriten Tag ihrer Geburth.an bi 
sum End ihres Lebens, 


(S ift fehr gereiß / Daß mann ber Fohl 
= getvorffen mird oder auff die Aelt 


“ fombe 7 derfelbe swey und Dreuffig Zahn 
mil filh bringet 7 deren die jmansig hinderen 


Packenzähirgenennet werden / mit toelchen 
das junge und Fleine Thier die Trahrung vers 
Fauer Aifoibald e3.die Krafft hufauen hat: Die 
srodlff Worberendienen zur gierde des Mauls 
und- erfantnig Des Alters / nach dem 28: dem 
rahmen eines Sohlen verliehrt und ein‘ferd 
wird / und werden Mildigahn genennet ; os 
bey zumercken / daß umb Die vierthalb « Srahr 
noch vier Feine Zahn hervorfommen fo man 
ins gemein Hacken nenner/ melchesaudh zu 
erFantnuß des Alters dienen. Tann folches 
gefihehen ı fö hat Das Pferd in allem fehs und 
dreyffig Zahn in feinem Mauls mann e8 in 
feiner Yollfommenheit if, Die Badenzahn 
fallen fo wenig auß als Die Hacken / nach dem 
fie einmahl-hervor fommen, Aber die Milch- 
sähn fallen alleauß/ und veränderen fi) ;doch 
ift fehr gewiß daB von der Zeit an / Da der 
Fohlen gemarffen wird biß auffdies7. oder 
30, Monat feines Alters’ ihm nicht einiger 
Mildhsahn auffällt + fondern in befagtem Als 
ter fallen ihm vier Davon auf, nemblich srwey 
oben und smey unden, Bann ihr nun Diefes 
fehen terder / jo fagtkecflich der Kohlen habe 
Drepffig Monat / ein tvenig mehr oder minder, 
Apr fönt obenhin allhier merckendaßman ind 
gemein diefe vier erfte Zahn welche den Sohlen 
außfallen/ mit dem Nahmen Gebik nennet/ 
und fagt / diefer Fohl oder junge ‘Pferd ifl 
dreyflig Monat alt dann es hat das Gebiß 
gehoben. Solcher geftalten find nod) acht 

Mildzann 
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Milchsähn in dem Maul des jungen Pferds 
übrig/ biß daß eg Diey fahr erzeicht/ umb mel 
che Zeit ihm wiederumb vier auffallen / nen, 
lich einer zu beyden Seiten neben Denen fo 
tan Das Gebiß nenner;. moelchesieud) afzeıs 
gen wird / daß dag pferd bey nahem vier TSahr 
erz:icht : Hernach über ein SSahr fallen ihur Die 
(c£ften Zahn auß / foman Die Eckzahn nennet. 
FBann felbige'das pferd gefhoben / "und alle 
feine Zahn zufchieben aufgehört / Fonkinr euch 
verficheren ’ daß es fünf Sahr alt it: Mercket 
daß unter Diefer Zeit die Hacken hervor Foms 
men / von welchen ich hieroben Meldung ges 
than; aber Die. Regul it nicht allegeit geroiß/ 
fintemabhtlen fie etlichen früher / andern fpather 
hervor brechen/ nach Demfie wohlobder [plimm 
gefüttert worden 7 und nach den guten oder 
fchlechten ABeyds dafle auffersogen worden. 
Mercket auch. baßıumb die Mildysdhn von 
denen / diegefchoben / zuunterfcheiden und zus 
erkennen ./ ihrieuch erzinneren müßt daß: Die 
MilhzÄhn weiß zrundzsein wenig langledht/ 
und niche. hohl find / auch Fein fchwarke Zeis 
chen. haben / und gank eben find; im gegentheil 
die Zahn 7 welche ‚geichoben+- find breit: und 
gelblecht / simblich. Furg- inniwendig.bohlz. mit 
einem fiptwargen Zeichen und uneben big nach 
fieben fahr. Diefesifts 7 deffen ich euch erzins 
neren wollen zin demich es Si leichteren erkants 
niß des vollfommenen Alters eines Pferde für 
nothtwendig erachtet: Seund till ich fortfah- 
ren/ unb.euch barinn big zu end feines Lebens 
anterzichten. Bann nun befagter maffen: das 
Pferd.alle feine Milchzähn abgemworftenz und 
die Hacken gefihobeny hats allegahn: hohl 
und uneben fambt. dem: fchmwarken Zlechlein 
innmwendig,fo wohl oben als unden 7. und fange 
in dem fechhten Sahr anzukauen. . Solder ge 
ftalten bleiben Die Zahn hohl und. ‚uneben 
fambt dem fchwargen Slecklein innmendig big 
in dag fiebende Sfahr. "So bald aber dag pferd 
fieben "sahr zuruck gelegee + bat «8 alle Zuhn 
gleich / welches man rafiert oder verfreffen nens 
net; und währe Diefes biß ins-Achte Fahr/ 
fanbt einem Fleinen fchwargen flecflein in den 
Zähnen. Aber im neunten Sahr formiere fich 
ein Kleiner Zirekel in Dem ferjten oberen Zahn, 
welches andeutet / DaB das Pferd. smifchen 
neun und sehen SSahren iftz; mann aber der 
Kalbe Zirekel gröfler und weiter wirds ift dag 


‚eier ein Kahralt, Bmb ie zwoifi Ssahr 
angen die Zahn an lang und weiß suterder / 
ohn einiges fchtvargeg Zeichen / welches biß ing 
Dreyjehende oder wierzehende Jahr währet /da 
die Zahn fehr, lang und merk find / und des 
Sleijpes entblößt zumerben anfangen. 2lber 
umbıs. und 16, Sjahr werden Die Hacken ganf 
ftumpff und rund/mie ein Knopf teelches biß 
ing ı7s.oder 18. Sahr wahre : nach dieferm wers 
Den die Yugbrauen weißy die Zähn an Bleifh 
entblößt / und Die Auggruben hohl /_und bes 
fompt das Pferd fcheußliche und tieff in dem 
Kopffftehende Augen. Zum ende deß armen 
Thierg / welches gemeiniglich umb 26. und 27. 
Ssahr ift/ werden die Schendkil ; Bingen 
und der Bau) gang weiß y die-flancken trucs 
nen außyder Halsnepgt fich gemeiniglich/ die 
Schenkel werden fehwachs/ und fehet ihr Aus 
genfcheinlich / daß das arme Thier zu nichts 


mehr tauglich ift. 








Das KV. Eapitel. 


Bon dem dur Betrug oder von Natur 
: falfeb geseichneten Pferd. 


| F 5 ift nicht genug / das manıdas Alter 


der pferd ing gemein zueifennen mwihe/ 
fintemahlen 8 Schmied und Robkamm 
aibe/ welche diefelbe fo wohl Fallch zeichnen 
Fonen /dap man betrogenmerden Fönte; deßs 
foegen ih Raht zugeben verfuchen will, 

Es find etliche von. Trarur falfch gegeichnet/ 
Deßmwegen man von beyden Meldung thun 
und fie zuerfenien geben muß. Es ift leicht Das 
durd) Betrug falfch gezeichnete zuerkennen/ 
mwofen man nur bepnahem ein wenig Ahr 
tung geben will, Dann fo ‚gefchiekt Immer Der 
Schmid oder Hoßtdufcher ift / Fan fein flech» 
enfen das falfcye Zeichen niemahlen fo wohl 
nachmachen / als wie Das natuisliche ijfy finfe, 
mablendag natürliche wie eins forwmie Eif/ 
das falfche aber ift faft rund ; das fhraike 
Slecklein / foder Schmied darauff macht / il 
nicht fo Idhwargs als das nanirliche; neben 
Diefem zeichnet der Schmied mit dem Grad 
enfen nicht alle Zahn / fondern nur zen SbEN 
und-smey unden, Serer har das falfdh geseichs 
nete Yferd die Zähn toeiffer / meilen e8 Alter IR 
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wiraudh länger, alsdas'$unges toelchess tie 
gerneldet / Diefelbe breitrhohlr unebenv getblecht 
und in allen Zasnen bi in das Tirbende Rahr 
ein Ichrwarg Sirckieinhat. Wasdasvon Tas 
tur falich gekeichnere Pferbianlangtsiftes: auch 
leicht zuerfennen / fintemablen: es die Zdhn 
lan meß/ nichefd breit/iingleichen auch nicht 


hohl hat's wie das junge Pferd. fondernglatt | / 


und eben’ und'haf Fein ander Zeicheniden Yu: 
gend als‘ fchmarke Fieckltiny' welche ihm’ an 
allen Zahnen ericheinen 





Dad xVvl. Sapitek,‘ 


enden Dferdem nach. bem: Sand oben 
Dimmelsgegend / Dafieauffennogenund: 
ernehret morden /in.acht iu: nehmen. 


| LPe Mferd ind gemein Fönnen: itoar 
>, | teiche Kranckheiten haben / aber fie 
EN eb nacb bem Fanby ba fie au | 

und ernehret. toorben / tie auch nach ihrem 
Sereähs und Temperament mehr oder wenis 
ger Dazu genengt. Teumdamit jeberman.auß 
Diefem untersicht, einen.nußen fhöpffen Fönme, 
fo. betrachtet nachfolgendes. Aann es ein 
groß und dick Pferd auf: Teutfchland’/ Sm 
bern  Briefsund Holland: ift u fo-geber X 

fung auf die Augen/ auft volhuffige Süß 
auff BR ’ auff die Maucken i Koppen/ 
@prothüfy Schrunden / unb-Sefchmulfi der 
Schencl ; Dann dergleichen ‘Pferd; nur. 04 
feibftenzu Grund gehen. ABannı een Pferb 
auf Eonmofiny Poitwys ober ben, benachbarten 
nfuln: iftv gebt: Achtungauffi Das, Srficht/ 
auff die durchfäule  Mäucken / 20, ARann es 
ein Herd auf Bretannien its gebt Achtung 
auf den dicken Kopf Diefen Hals + auff voll, 
hüfige Füprund auff Die Sluß ber Schendel; 
ann es ein Spannifc) Dferdift/ gebt Ach 
tung ouff die Hornkluffts Steingallen/ foats 
ter tin andere Gefehmulften./ Couibe und 
Veffison genannt ; Wann «sein Barber IN, 
gebe Achtung auff bie Schtodche Des Sußr 
auf die Yberbeiner 7 auff den Duflimang/auff 
die eingesogene Huft und Ferien; Nann e8 
ein Stalianifch Dferdift / gebt Achtung auff 
die &chwachheiten der jron vorgehenden, 


Deswiff 





Dad X VL Eapitel, 


Des bepeinen: Keitfihuhl, nothisenbige Zeug, 


‚el Cavezons fo teohl von Enfen / ald 
/ Sevlern ; viel von allerhand . 
 Sebibz viel Rakbänder und Tranckge- 
bißsoiel:groffe fanler oder Kiemen fait gegens 
gure/bamit Die Pferdzedst arbeiten + Trabenz 
Galoppieren /und fi umbdas.Vilier herum 
wohl außfirecken; stvep groffe Peitfchen/ ein 
geoffe und eim-Fleines ein Knecht mit.dem Stau 
chebz ein pfriemen den: Springen suhelffen, 
ein Kadleinmittenin.den Pfoten / Damit die 
pferd fich wohl außfturcken gute Kuchen / das 
nirman Dem pferben Dulff gebe ober: Diefelbe 
abfiraffe: gute ae nicht zufpisig; 
fondern Das Kadkein foll faft rund und ftumpf 
tr ern / benibien: ax Rueehuhl 
heipriget; Dißoalles umb fi im Troth- 
fall kubebianen: e Pe 








Das X VLIT Eapitel, 
Bon, Zaumung, der Pferd. 

Eh fan mich allhier ‚nicht -auffhalten’ 
eu eine außführlihe Befchreibung 
Sy von allem Dem’ tmwas euch zu rechter 
Zaumung der Pferd nothtwendig wäre / vors 
zuftelen, Es wurde zu wie Zeit erforbert/ und 
über Das: murden: bafjelbe wenig Perfohnen 
faffen Fönnen. Allein rathe ich euch dat ihr 
euch Dreyer ober viererley gattung Mundfiuck 
bedienet/ mie auch Dreyer ftangen? Die icyeuch 
nennen merde / fambt ihren Kintetten/ Hacken 
und Zugehör 4 tie ihr euch jegt unterzichten 


will, 

Einhohf gefblohen Mundftück fambt einer 
aroffen graben Stangen z einer groffenrunden 
Kinkerten ı melche ich mohl anihren Drt fchis 
efe/das Pferd nicht incommodiere oder feine 
Eschuldigfeit: zuthun verhindere. Diefes 
Mundjtuck/ wieauc) alles beren ich Melbung 
thun werde / füllen wohl gefeyle / recht aufge 
arbeitet und wohl ubersinnt: feyn .biß an Die 
Kinfetten und die Hacken, Difes erfie Mund- 
fuck ift für alejunge Bferb insgemein, .- 

1 4 


w 
m 


ae auffder Reitfchuf und anberfimo noch nicht 
gearbeitet WOrDen, - | 
FR ann das Pfvd's, ober 6. Sahr alt ift, 
md-(chom befehmsten orben 7 entweder über 
Yand oderiauff Der Neitfchul + könt ihr ihm ein 
hohl Miundjtüct mir einem umbfallenben 
Galgen und Zungenfrepheit / oder ein Caps 
per nmundflick auch mit einem wnbfallenden 
&elgen oder Eleine Dliven mit Ninglein zu 
tenden Eriten geben Die Kinketten und Has 
den betreffend / follen fie angereigter maflen 
feyn. Die Stangen Diefer andern Mundftuc 
fee ein gimbtich vorgefihoffene Stangen feyn / 
und in der mitten falfch gebrochen mit mem 
runden Ubermurff/ den Dauptludel vom mits 
telmaffiger höherund einem zimblich erhobenen 
Bug. Mas dicke Henaft anlangt/ welche 
fhmeht von Kopffs puls und Schulten 
find / mie au) auff die Hand und vor fich 
Dringer: Denfelben font ihr um Mundfkick 
ein Dlven mit einem umbfallenden Galgen, 


dder umbgekehrte Dieren. mit Zungenfregs 


heit odereim gan gefrapffr Mundftuc geben, 
Die Stangen mit einem langen Überwurff/ 
Das Hauptffüdel zimblichhosh+ der Dug fehr 
erhoben bie Stangen fehr: vorgefchoffen, Die 
Kinfertemund Hacken zugerichtet/ wie ich fchon 
ben erften Mundfiück angezeigt: 

Diefts 1b alles r mas idy meinen Lefern die 
Saumung der Pferd berreffend/ zufagen für 
nörbig. erachtet: | 

DieiErfagrung/ Practifund Zeit/ fambt 
einer groffemtfdung is Der Runft werden Das 
übrige lehren, 





Das XIX. Capitel, 


Untereicht für Den Lernen: begierigen Cana» 
hier 7 meldher Das Errreitium gu Pferd gufiken 
liebet / undıin Abrictungder Dad einen 
grudlipen Fortgang erxiidien wilk 


Er ihr auch feyn möget/ der im der 
Reifunft und Absichrung der Pfad 
einen gluclihen Fortgang zuerlangen 
porhaberis fept / ehe ich euch won den Mittlen 
darzu zuelangen unterrichte 7 till id) euch 
etliche Pratepfa vor füreiben/ die ihr allegeit 
ii Sinwund Gedachtnuß haben folt/ wann 
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ihr Drerd arbeiten oder Arkeiten Tafın sic, 
ee a Drey allgemeinen Tre Din 

yong maden/ Die ich euch rathe ıng Ges 
dadıtnuß eingubrucke, a 3 

Erjtlih halter für ein gewüg und ohnfehls 
bar ’Princıpium / daß Das Pferd ein unvers 
nunfftiges Thier iftı welches von einem gt 
toren Antrieb/ fo ihm die Natur einges 
geben / regiert wird’ und Daß ferner alles , 
mases thufz/ nur eine Gerwohnhere if, {0 
ıhme ein guter Dereurpe eindrucke / telcher fich 
feiner Zunepgung jo tüohl accammodiert, 
daß durch Die Kunst denen der ratur ein 
Drerd recht vollfommen wird’ umd der Ferz 
und Das Pferd einander verftehen und 
eg nichts thut/ als was Das andere haben 
wii + 


Sum andern erfennet und betrachtet’ daß 
ihr ein Menfch, das ift, mit Sinn, Werftand 
und Bernunfft begabet feyt / auffdaß ihr die 
Mangel 7 fo Ihr an euerem Pferd mahrnehe 
met / ertraget ; melche zum öfftern auß Mans 
gel der Erfäntniß herkommen / und teil eg 
nicht verftehet 7 mag man von ihm begehrer. 

Zum Dritten folt ihrtifjen / und lehret ung 
foldyes täglich die Erfahrung, daß nichts auff 
der Nele gefchieht / als Durch Die Zeitz Kiuga 
heit und gute Negierung. Wann: ihr viele 
drey Sadyen und nachfolgende / foich euch zus 
fagen hab / mohl betrachtet / erden wenig 
Drerd fichhbefuden 7 bey denenihr nicht eueren 

jmerk erreicher/ und mofern ihre fie nicht in 
allem vollkommen abvichter z werdet ihr zung 
mwenigften Diefelbe in: folchen Stand fereny 
daß Ihr Derfelben laß’ werden Eönnet / wann fie 
erh in enerem Stall verdrießlich find. Des 
trachiet Diefts wohl/ wann ein Dferd flarck/ 
sierlich / gelenckig und nicht boßhafftig ift / ein 
gut Maul.hars undempfindlid auff den 
Spehren ty und shr Daffelbe nicht in allem 
dtellieren, imo abrichfen Eint/ fo befennes 
eymiing/ daßihrauchnichte Darauf verfteht/ 
und rathe ich euch nicht 7 Daß ihr euch defien ans 
mehrzen foit. . Soihrein Bferbohne Stärche 
antrefft / welches aber nichts deftominder feiß 
auffiden Spohren/ gelenefigrund empfindli ch 
fly wie auch em gut Maui haty fo folt ihr eg 
ohne Aiedesfprechung abrichten; mann ein 
pferd grofie lärcker cin beg Maul / böfen mils 
en undigroije ivgeönlthat/ und neben. allen 
az dits 
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diefen Mängfen leiß auff die Spohren ift, 
fönt ihr e3 auch abrühten/ mann ihr euer 
Sunft wohl verfteht / mwierwohl mit Mühr Er 
fahrenheit und Arbeit. So ihr aber ein Pferd 
feet’ daß Fein gut Maul hat/ daß ohne fkärdke 
und Frafft und lei auff die Spohren ift/ fo 
fagt Fecklich + e8 feye kein Miffenfchaftt noch 
Kunft / die etwas bey demfelben außrichten 
Föonne, Betrachtet annoch diefes. und mercket 
e3 wohl ; unter allen ‘Pferden’ jo ihr abzurichs 
ten unternehmet/ werdet ihre vielleicht nicht 
eines volllommen abrichten/ daß nicht zu uns 
derfchiebli-hen mablen mwieberflehe/ che e8 recht 
abgerichtet ift / und mann ihr meinen werbet / 
es fene Frey auff eine Hand’ wird es euch auff 
einmahl mwieberftehen: Wann e8 nun folcher 
geftalten den Humor ändert enttweder im mens 
den ober dummeln in ben Bolteny fo feut vers 
fichert/ Daß es euch offt "Poffen madyen wird / 
abfonderlidd wann e8 ein Springer ift von 
welcher Schul. er auch feine, Piber dik alles 
fon euch nicht fchredden? fondern Eombt allezeit 
mieber auff euere principia. und bedendft Daß 
das Pferd was es für :Doflen/ Boßbeit und 
Srarzheit euch anrichten 'Fan/ ein Thiex ifkz 
und fol daffelbe euer Gebult / Dernunfft und 
Miffenfchafft wieder zu feinem Gehorfamb 
bringen’ in deme ed gar Ben bab bie Pferd 
zum öfftern auß Ungersifiheit / ob fie recht ober 
übel ehuny fehlen/melches ihr ihnen Durch euere 
Erfahrenheit/ fo viel als euere Fähigkeit und 
ihr Antrieb es zulaffen können / zuerkennen ges 
ben müßt. Mercker allen diefen Unterzicht wohl, 
und fest denfelben fleiffig ing ABerck/ fo mers 
det ihre ohnfehlbar in der Meit-Kunft einen 
glücklichen Ziorck erreichen. 





Dad XX, Eapitel, 


Bon dem Mittel / der Pferde Natur bey 
nahem juerfennen. 


(r® können nicht mehr als fünfferley Na. 
euren der Pferde feyn, Ach bin vers 
fichert / Daß diejenige’ tmelche mein propo- 
hition bey Anfang Diefeg Eapitels lefen’ fi 
vermunberen werben / in Deme alle Diejenige/ 
melche von Diefer Materi gehandelt wor ge 
rolf außgeben,fie habenniemahlen jwep Bferd 


Kurker Begriff 


Heide Tratur angetroffen: Aber fie werben 
ihr Meynung änderen/ wann fie meine Bruns 
de vernehmen / und terden mir, wann ich 
mich erkläre habez vielleicht Bepfall geben 
oder zum werigfien mich nicht gang und gar 
Der Unoiffenheit beichuldigen. Allo fag ich / 
Daß / obichon der Pferde Tratur uns von eina 
ander gang underfcheiden vorfommen/ fo hoffe 
ich Doch an den Tag su thuny Daß ich fie zu 
difen fünf Haup. Traturen bringen fan / twela 
ches ich folgender maffen zuprobieren verhoffe. 
Enttoeder wird bes Pferds Natur gut oder 
bOB feyn/ oder wird gut und boß feon / das ilt, 
e8 wird nicht gan und gar ein bife boch auch 
nicht ganglih ein gute Zunengung haben / 
oder ed wird mehr auffs gute/ oder mehr auff 
Das böfe geneyat feyn, Mich dunckt, Diefes feye 
mit wenig Aßorten gefaht + tie der Pferde 
Natur befchaffen feyn Tan ; und diefeg gefest 
it nicht ganslich unmuglich die. Ttatur eines 
oder vieler Pferd zuerfennen. Aber Damit ihr 
einen glücklichen Zweck‘ erreichet und nicht 
betrogentwerber / toag für ein Pferd euch auch 
under Die Hand Fompt / e8 feye jung oder alt / 
tann ihr Daffelbe abtichren twolt/ fo rathe ich 
euch ihr follet Das junge Bferd fattelns: zdus 
men und ihn das Gebiß geben / welches ich 
verordnet, bernach an das Ort der Reitichuhl 
führen laffens. ohne das jemand darauf fite ; 
Herner Font ihe ihm ein. Cavezon anthuny 
wie au) das grofle Sayl / hernach. daffelbe 
umb den Pilier herumb führen; und traben lafs 
ten/mit aller Selindigfeit und Gedule / die ihr 
haben Eönt /_tmelches ihr auß stvenen Lrfachen 
thun folt. Die erfle ift/ meilen ihr ihn Die 
Schendel und das Maul erhalten terder : 
fürd andere/ wird foldhes das mahrhaffte Mits 
tel fennyin Furger Zeit die Natur vonden fünff 
obgemeldten zucriennen / und deren e8 am 
meiften theilhafftig feyn wird. Diefe Lection 
folt ihr folang continuieren/ bik Dag Pferd 
euch zuerfennen gebe/ ob. ed. guter. oder. bofer 
Iratur ift. Warn nah Verflieffäng einer ges 
raumen Zeit ipr In achtinehmet/dab Das Pferd 
Die Peitfihen förchtet oder Diefelbe flieher? fo 
bald ihr thut/ als warn ihr es rühren mwolt/ 
oder fo ihr hinder ihm auff Den Boden fchlas 
gen moerdet / fo ifl eg ein gut Zeichen und feye 
verfichert / Daß euer Pferd nicht gank und gar 
b6B its in beme.eg in fo Furger Zeit ohne In 
1 
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berftand mit Gefchicklichfeit gehorcht; Und 
fage ich euch mit einem Wort / mann ihr uns 
gerfchiedlich mahnt erfennt/ daß es allegeit/ warn 
ihr haben wolt/ außder Hand fcieflen wii, 
alsdann könt:ihr. ihm ein wenig mehr eur 
gebeny als gemöhnlich .dbamit e8 den Fleinen 
Galopp nehme: Wann es hernach zimblich 
lang galoppiert und es au gewiß darinn feyn 
wird / wie wir von dem Trab gemeldet + Lönt 
ihr verfuchen/ »daflelbe Durch: WBeifung ber 
Peitfeb und duch Hülffinach der. Kunik auff 
bie ander Seithen zu. treiben. Aber Damit ihr 
nicht jeret ich verftehe nicht/daß alles/ was ich 
allererit gemeldetv in einer Lection; noch in eis 
nem Tags. noch vieleicht im einem Monat. ges 
fchehen’follesfondern nach ber guten oder böjen 
Tratur euers Pferd 7 abfonderlich aber nach 
euerem Berftand uud Erfäntniß / fo ihr von 
eucrs Pferde Gebachtnig und. Sehorfamb. ha» 
ben werdet. Tach Dem aber Das Pferd /.nac) 
roelcher Zeit e3 auch feye /Dahin Fommen/ tie 
ihr erft verftanden habt / Fönt ihr es. alle Ars 
beit» Tag steifchen Die ziven Pilier ftellen/. ihm 
ben Epfernen Cavezon abthun,und ihm einen 
von Stricden anlegen/ nicht. umb- daffelbe 
fpringen su machen / fonbern zuoerfchaffen/ in 
dem ihr hinder ihm flehet/baß ee fich von einer 
feiten auff Die andere wende / undes mit her 
malt anhalten / dab es mit den Stricken bes 
Cavezonsftraffeı damit.es fkäth gemacht werde 
und fich. befebreiten laffen. Sch errinnere.euch 
auch dag wann ihr die Tatur eines Pferde 
rohl erfennet/ und verfichert feyt/ Daß es fchon 
befchritten torden/und fich ohne einige Boßs 
heit leiten und regieren läßt / ihr obbemeldter 
Morforg nicht vonnsthen habt / fondern Font 
daffelbe vom erßen Tag an befchreiten. sch 
gib diejen Underricht allein für Die Pferd, mels 
cheihr. nicht Fennetzober wißet/ daß fie gar böf 
find / und nochnicht gejämt worden. 





Das XXL. Eapitel, 


Die Sachen welche norhmendiger weiß ein 
guter Cavalier wiffn folle, 


Merb FEIN suhalten, bedient man 
En einer Diefer Arthen zu redennach ben 
Bien und Gewohnheit Des Lehrmeilters; 


Iremiblich man fagt eines vondiefen Worte 
Dnen man alfobald gehorchen muß / halty 
hola / pariert / haltet ina z oder e3 ift genuy. 
Serner muß. man die vier Iürckungen der 
Hand miljen/ welche allein mie dem Gelenck 
der Fauft gefchehen / ohne dak Der Elnbogen/ 
der Leib / Der Kopff noch die Merm erwas bars 
bey hun Finnen. Man fagt Auf gute Keus 
terifche Arch zureden / ein Pferd auf der Hans 
fchiefien laflen; ein Pferd anfprengen/ oder cin 
Iferd laufen Faflen 7 welches die erfte Würs 
ung der Hand itz fo gefieht durh Nach« 
laijung der Fazit s durd) Näherung des Bas 
dend an den Schendel/ und fehung deg Leibe 
einwenig hinder ih, ran fagt auch in gus 
ten rerminis Der Kunft/ flillhalten/ oder en 
Pferd auff den Hancken parieren / welches die 
andere Wurkung der Hand ift/ fo gefehieht/ 
wann man Die Finger in Die höhe Drucke y ein 
tenig in die Streigbügel tritt / und dem Leib 
altegeie fteiff hinder fi haltet. Die dritte 
FRürckung der handilt/ daß man ein Pferd 
auff Die rechte hand wende + welches gefchiehtr 
fo. mandıe Fauft und Die Singer ohne Negung 
des ins Dder Erhebung des Elnbogens füns 
dern allein- der Sauft gegen der rechten band 
toendet, - Die vierte IBurckung der hand ift/ 
ein Pferd auff Die lincte hand zumenden / in 
dem man die Sauft und (Siiger gegen der lin 
cken hand mender / ohne Daß etivag anders als 
die Sauft Dabey bienlic) feyn Fonne, Gleich 
wienun hier ABuürgkungen der hand find/ alfo 
find. auch vier der Puthen / als da ıft die Aus 
then in Gefkalt eines Ereugeg über Dem halsy 
da der (pigen an des erde Schultern herab 
gehet/ welches hilfit’ Daß fich) Das pferd auff 
Die rechte wende Dieandere ift die Nuthen 


“unden an des pfads Tafen und auff der 


rechten ftiten/ umb Das pferd auff die lincke 
hand zumenden. ‚Die dritte ift Die Muthen 
über den hofenz Damit das pferd dag Ereug 
auffer der Bolten Pre, Zur vierten Wurs 
ung fekt man bie Nuthen des pferde Slancken 
nach und binder Die fliffel/ damit man Das 
pferd auff Den handen und in gebührendem 
Ghorfamb halte. Man muß auch willen / 
d»6 man fich der Serfen bedieng bie pferd abs 
zuftraffen. Man fagt / feht den rechten Ser 
fen an. fest. den lincken Serien anvoder fegt beyde 
erfen an. | 

Das 
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Das XXI. Eapitel. 


Don Der en Jay (6 man ben ‘Pferden 
gibet. 


mit der Kuthen/ mit der SStim mit 

den given Saylern Des Cavezoyis, mit 
dem IBadender Schenckelnsmit der Deitfchen. 
Die Hülften gefhehen auch mit ber Stimm / 
mit der Bewegung / mit Dem. Faden .der 
Sichenefel / mit dem Pfriemen/ Durch den 
Knecht mit dem Stachel / und gar fanfft mit 
dem Serien. Der underfcheid aber zroifchen 
der Abftraffung und den Duffen beftchet das 
rinnen / daß.dre Abftraffung simblich fcharfl/ 
die Huülffen aber fehr gelind ind. 


id gefchiehe mit den Spohren / 





Das XXIL. Eapitel, 
Zuerkennen / ob ein Pferd-abgericht feye. 


5. 2n muß Das Dferb hindert fich giehen / 
hernach vor fich rreibeny auff Den Date 
8%) cken parierendevieren/tiederum:-fchiefs 
fern laffen/und.beym innhalten verfuchen/ ob ed 
itwep oder ‚Died &purbetten machen Fonne/ 
noch einmahl oder siwen auß der Hand af 
fen.laffen / hernach daflelbe eine umbgefehrte 
solten mit Dem Kopff gegen dem pilier machen 
faffen + von einem Serfen auff Den andern fegen 
auff den vier Linien der Bolten / und mit dern 
Kopff hineinmwerts / baffelbe auff die Seiten 
ekenmit ben Kopff gegen der Mauır / hernach 
auff die Seiten fegen auff sroet) gleichen Linien/ 
ferner machen Daß daffelbe auff dem rechten 
Serfen im por und hinderfich gehen den Spohr 
ven koeiche/ ingleichen auch auff Dem Lincken / 
kernach. Daffeibe zu beyben im surnck gehen 
anhalten. Mann es euch ben obgemeltem ohne 
Profheit ziibereilung. und. unruh gehorcht / 
fs ıft &8 wohl abgericht oder drefliert.. &0 
man euch fragtswas ein abgericht-t Zbferd feye/ 
ent ihr Fecflich antworten 7 es feye nichts altz 
dersials ein Pferd / das, wohl in ‚der Hand 
nnd auff dem Ferjen Hr, 





Das XXIV. Sapitd, 


Was ein guter Cavaliet mwiffen folle + damit 
er fich eines Pferds wohl bedienen könne. 


R fol erftlich roiffen das Pferd. wohl 
auß der Hand fchieffen zulaffen Daffelbe 
recht ftill zubalten/ oder auff den Hana 
ckerrzuparieren / toie auch felbiges von eimert 
Ferfen auff den andern zuleyten. Berner folle 
er daffelbe recht rund traben und galoppieren 
können/ endelich foll er felbiges roohl von einer 
Hand auff die anderersenden Fönnen. "Recht 
suverftehen mag ich erfigemelber/ muß man 
wiffen / daß mann es’ alfo suredenfenn köntez 
daß Das Pferd in ptoey Theil underfchieden 
twürde. Alles was von der erften Ripp des 
2% biß zu eufferftian die Ohren its Dafe 
elbe wird genennet mie der «Hand wor fich 
und iftdie Handy welche felbigen Theil Teytee 
und regiert; wan aber von Des Pferde erfter 
Kipp an biß zu feinem Schmweiff ft daffelbe 
wird genennet mit der Handibinder fich} und 
ift Der Spohren welcher denfelben Theil Teyte£ 
und regieret:  Derowegen fage man/biejesift 
ein fehön Pferd mit Der Hand vorficy/ ‚oder 
Diefesift ein fchönes Pferd mit Der Hand hinder 
fih. NBanın folcheg recht verftanden wirduift 
es fehr leicht ein abgerichtes Pferd auff Die 
Manier / wie man till "sulepten /wofernmus 
die Hand und der sgerfen gleich Daraufffolgen: 
Wann das Pferd gehet/ fülle'esgrad wor ich 
ehen ; zu diefem End muß man die Bund 
terff und eben; Singleichen auch Die Ferfen 
gleich und nahe am Pferd halten’ damit ed 
nicht traverliere, PMDann ihr daffelbe juruch 
sicher / folle e8 fo grad jurück gehen / als es vor 
fich aangen: So Ihr esauff die Seiten fegem 
molt/folle es mgleichen thunz feine Schultern 
föllen mıt der Hand/ die Hancken aber niit 
den Serfen mit mehr-oder toenigerflärcke/ nach 
dem euch Das Iferd leichter oder fehmehrer ges 
hörchen twirdy regieret und gebeytet werden: 
Dief-s ift uff Das Fursefte/ fo ich von bem/ 
mas ein Cavalıer nothmendiger meiß. noiffen 
fol, nandeln Fönnen, ch nill eich jesund Die 
kürkeften Mittel teiffenderen man fich beDiee 
wen kan emnFerd recht abzuwichten.: Scherz 
re 


Der Reit 


innere euch aber / baß ich mich niche bey ber 
Art und Methode / deren man fich bey den 
Schulen über der Erden und bey den fprins 
geren bedienen muß / auffhalfen werde/ maffen 
ich es nicht für nöthig erachtet. Diefer Furke 
Segriff follimannes euch beliebt, füreinReite 
Qul zum Krieg gehalten werden, 








Das XXV, Sopitel, 
Von dem Mittel/ Die Pferd abzurichten. 


Ad dem ihr alles was ich euch hieros 
97 ben unterzichtet/tsohl gefaßt und gleich» 
% % famb außtwendig wifiet/ Eönt ihr euer 
Frerd an ben Dre der Reitichul führen/ und 
jemand barauff figen laffen z ihme- auch-einen 


Cayezon anlegen /. und.dag groffe, Sayl an 


Das Ringlein: mitten: am. Cavezon bivden/ 


hernach Daffelbe umb den -Pilles,herumb: fo 
meit / als:euchfolches der 
gedes Sapis zuläßt, traben-taflens 





Au/ 


und macht /: daß euer Nierh: itanft wier. 
a AlRsehkeaAf uni : fambr angejeigten Worforgen drry Monat 


graben und gleichen Linien: und; 


noch. tie Die, Figur, eines. Eyesiäftnumrgbex:, 
nichts degeunabsr‘: 


Damit 28 fih in der Volten 
auff ein Seiten hange. | ER 
Zw:eriter Lection gebt fleiffig Achtung / 
Dabdas Nerd mann es feine Lestion im fra 
ben: machenmird / den Kopff nicht auffer. Der 
Bolcen führe, ; Ferner gebt: Achtungs daß es 
gerad feye/ feinen Kopffan fich siehe, und-auff 
bie Seiten/ da es hingehet s; fehe, Erinnert 
euch. auch + daß Diefe: Lection farıbt ben smey 
nachfolgenden... ich euch geben: till /. Die 
twahrhaffte und. gewiffe Sundamtenten: der 
gangen Kunft find, hi 
‚Deroiegen folle, das Pferd jeberzeit-auff 
Die Seitensdahin e8 gehen wird ı e8 feye.auff 
die Kecte oberEinekes- fehen 7 feinen Kopif 
tohl wenden, undden Hals nicht fteiff halten: 
aus wann ed1mird galoppieren Tonnenyifolle 
e8 niemablen fal[h galoppieren. -NBann. 23 
falfö aaloppiere/ Fönt ihr euch eines.won.Diefen: 
jenen Mitreln bedienen; hr Edt es ohne 
It Halten. tieder in Galopp fesen / hernach 
galopieren und traben laffen bif ihr empfins 
det/ Daß 3 jich uniere/ melcheg nenennef tird/ 
auf 2“ und guten Buß galoppier 
AR heil, 


Raumumbidie.lins « 


Kunft. 26% 
ren. Ian aber ein Yferb die Zerfen hinauf - 
reckte/ müßt ihr auff eine andere Manier ver, 
fahren / zum Eyernpel wann eg bie Schenckel 
hinauf [freckte und auff Die rechte Hand Falfch 
galoppierte / mußt ihr ihim Den lincken Zerfen 
ein oder stwey mahl anfeßen / nad dein e8 non- 
nöthen feyn tird/ fo wird es firb tieder Auff 
den guten Guß u:.d in einen unierten Galopp 
fesen. Warn es im galoppieren auff Die liuche 
Hand fih dilunierte , und auff den böfen Zu 
galoppierte -_ müßt ihr ihm den rechten Serfen 
anfegen oder anftgen laffen/ biß daifelbe fich 
toiever uniere. Zum dritten underfangt euch 
niemahlen euer Pferd mit vielen underf.hiedlis 
chen £ectionen zuserivirgen / biß e8 feinen Kopf 
recht wende und. grad frage, biß es ohne vers 
mechklung Der Fuß galoppiere / biß es ein mes 
nigleiheinder Hand feye/ biß es die erfen 
ein wenig binaußmwerts feße/ und biß esden 
Kopff kath halte, Einen unterziche gib ich euch/ 
Daß -das Dferd in. allem billihen Pegehren 
berimittelft des Zaums gehorchen folle ;_morzu 
ihr leicht gelangen merder/ mann ihr euer 
Pferd. mit groffer Gebult und Gelindigkei£ 


lang. mehr oder weniger/nach dem guten oder 
bogen ABillen euers Pferd und nach jeiner Ges 
basbıtnuß und Klugheit £rabet, und galoppies 
tet; Dant toofern Dafjelbe nach ‚einem 320, 
nat oder fehs ABochen mohl gehorchen würs 
be/ wäre e8 nicht nöthig, Dafjelbe bey Diejer 
£rction länger. auffzubalten. 





Das. XX VI Copitel, 


Ann .ihr, fehen terber / Dafı euer Pferb 

LE reist gti tra und galoppiert/ Daß 
68 feinen Kopff vedht meridet. / und mohl 
in Dies» Bolsen fiehet +-fo Jeicht auff die rechte 
alstincke Hand dafi dajjelbe wann ed galops 
piert fich-in. der. Bolten nicht Jeges und Die 
Su nicht-perwechffilt / aledann isn ihr vers 
fuchen. dafjelbe auf Die andere Hand zurreiben; 
Uber, font eingebenckt /.daf es anfangs nur im 
Schritt und auff einem der vier Iinckeln Der 
Molten gefihehen folle / Damit eg im herumb 
mechblen nieht auff ein Seiten hange. Gebet 
auch fleiffig Achtung 7 dag ihr es.allege £ vor 
fichfu „ret/damit e8 fich nicht ERMARDER tar! 

€ ivt 











266 Kurtzer 
mwelcheg ihr auch ehun Font ohn vieles prellie- 
eennoh Verunruhigung/ fondern die Edult/ 
Die ihr anwenden werdet/ folle ihm zunerftehen 
geben / wag ihr von ihm begehret/ und folle 
Daffelbe von fich felbflen gehorchen, Diefe Lecs 
tion follt ihr continuiern 7 _biß es in Dim 
Schrift Zrab und Galopp gewiß fine. XBaun 
folches gefchehen /, und dag Pferd mit allen 
BROT, Deren ich eucherinnert / recht. ger 
wiß ff. 

Alsdann Fönt ihr ihm Die Corde megneh» 
men/ und Dief,ibe auff Die Trero veffen) Der 
darauff ift/ grad vor fich fpatieren Tafıın/ 
tie auch ihme mehr Krephert und Raum geben/ 
als ordinari? undverfuher/'baßes dem Be, 
jircE nach trabe und galappiere, TBanıneg euch 
gehörcht / fo ft eg gut; ann foldhed noch 
ein mahl oder ärven gefthehen 7 Font ihr Dafe 
felbe wieder in den Stalfftellen, | 

Wann es aberiim Gegenheit euchnicht 
gehorchen wolte Yin dem es nie wel a 
ihr von ihm begehrte 7 Font 


mieder vornehmen... Solcher geitalten werdet 
ihr euer Pferd algemady und me Gebult zu 
dem bringen was ihr von Ihm habenmwolt, 


Yradı Drey oderwier Tageıny gefept baf eg 
euch- ohne Corde und ohne IRiederftand fo 
mohl im XTrav aldg Galopp mwohl'gehorcher, 
Fönt ehr. .es in 'einen gröffeten Kaum führen / 
allmo ihr. es.grab von ich traben und galcp; 
pieren., folle , foviel als fein guter IBill und 
Staärcke 28. zulufien Fan aufondalich aber 
nad) euerer "Klugheit. Wann isites mohl 
von euch erfant worden, Font ihr baffelbe 
fanfft flillhalten / und verfuchen felbiges auff 
die Hanckenzufezen. Wann esfiih dargu be, 
quemt / follfoldhes fograd ala eud) müglich 
ft feynsund nicht zugeben’ Daß es fi. unge 
bardig fielle bey dem innhalten 2 melches ihr 
continuierenföat'/ Daß euer Dferd 'olihes auf 
gutem Affen that. 2 Ban kb la Dfrd 
wohl Darzu Schicken md die "anefin wieder 
lajfen wird. fo bald «8 fühlet » Daß ihr d&n Leib 
hinder fi.) legetzumib daffelbe ihnkuhaften’ id 
es in der Darheit Tenhe’ünd it Srrinhrif 
des Muule fillhälter v onne dakies den Korff 
bewege: aladann Font iyr daffelbe-an cin Dir, 


- bet 7 daflelbe ein Schritt 


Ihr 88 toegen!diefe® nchfier Yrfachen teilten. 
sehlers fehelten Pub Anm Die gralke Core" a 
tieder anlegen’ taffer / und” euere! principia "' 


me 


Begriff 

das en menig abhängig ift / führen / auffdas 
e3 dejto leichter fich auff die die Hancken feken/ 
Fönne. Diele Leckion mußt ihr viersehen Tag 
oder Drey ABochen oder fo lang continuieren/ 
biß esderfelben geroiß if. SHeruach mann eg 
euch nach euerem Belieben gehorcht / fe verfuis 
oder zen zureculiee 
ren; Erfllich Durch grade gelinde Hulff der ey 
Corde am Cavezon , Darauf nach Drep oder 
vier Tagen mit Dein Cavezon und Zaum jus 
gleich/hernad)/ wann ihr valfelbe für fahig ers 
achtet mit dem Zaum allein, Mein meynung 
aber ift/ Daß folches alles mit Gedult/ Ders 
fand und Drdnung gefchehe dag man fo vief 
Zeit gebe/ alserfordert wird Darzu gugtlängenz 
und’swar Diefes alles ohne Daß man dem Pferd 
im Maul oder an ben Laden einige Wagelegens 
heit verurfache, 

Mercket wohl und lernet/ daß der Cıvezon 
ben Pferden umb wieler Urfachen mwilln geges 
ben-mirb/ abfonderlich aber unb drene: vors 

ereift, Damit man ihnen den Kopffr 
Dalsr und die Schultern biege, Dıe nn 
bese/ Damit man ihnen das Maul erhalte 
und‘ Die’dritte + damit fie den Zaun nern 
leyden. -Derotvegen mag ihnen der Cavczum 
wehrthun oderinicht / fo ifE nichts daran ges 
legen / ja esift befier / daß fieein wenig les 
den / worin es nur nicht mit Geralr geiiehts 
bamif Diefer Durd) den Cavezon verurjachte 
Schpmergen ihnen zuerkennen gede / dak dus 
S:biß ihnen das Maul nicht befihroehre 7 
beptegen ihr euch Des Cävezons füglich bedite 
net, sDiefer Fleine äuperliche Schmersen,den 
Heleyden/ mirdb machen’ daß fie den Zaum 
nicht nur gern annehmen, fondern aud) eınen 
folgen Luft Davon empfahen werden dab fie 
ie ba allzeit. Tauen md damit fpicen 
werden. 





Das XXVIL Eapitel, 


(3 Ann das Pferd gank in bemeldten 
% Stand mwird gebracht don ‚muß man 

=. bapelbe alt einen Fimblich weiten Ort 
führen / felbiged 100, oder 12%, Schritt grad 
vor fich fraben lajırn/ und verfuwen baffelbe 
inieencen. GEbE ADer Achtung/ Daß ihr es im 
Mmels 


Der Keit-Kumfk. 267 


toenden nicht hinbder fich hangen laffen / nembt 
auch fleiflig in acht / daß Ihr ihm Raum genug 
gebet / Damites fi menden Fönne ; fehet au) 
u daß ein jeder Tritt / denes chun wird / vor 
fich und rundlecht feye. Zum leriten Unters 
richt verfchaffet dergeltalten/ dDaß/ mann 
euer Pferd fi) wenden wird / Daffelbe auff Der 
Linien jeye Durch welches es Fonmmen ift/ hers 
nach folle ed feinen weg fo grady alses fenn Fan/ 
fort fenen / Damit es auff die lincke Hand fich 
wende/ allwo ihr es auff eben die weiß / als Ich) 
auff die rechte Hand. getviefen + wenden Eönt. 
Diefe Lection follt ihr, nie anderft als im 
Schritt und Trab machen, biß daß euer Iferd 
gang gewiß feye/ und leicht / frey mit Den 
Schultern’ mit gradem Kopff + mit recht 
unierten age / im runden Umbfreng fo 
tohl auff eine als Die andere Hand fic) wen. 
de. Wann e8.Diefer Lection recht perfichere ift/ 
Font ihr e8 sum Fleinen &alopp. veranlaffen / 
und zu End der Linien auff die rechte Hand 
koenden / und auffeben die ABeiß / wieihr beyin 
Schritt und Trab gethan. Wach demes aber 
feine Wendung verrichtet’ und -auff feiner 
Linien feyn roird / Eine ihr Daffelbe ; twofern e8 
secht gewendet / innhalten und carehieren ; 
umb Dardurch ihme zuverfichen zugeben / Daß 
es euch ein Senugen leifter; Hernach lafft es 
ohne veruntuhlgung und beiturgung fünf oder 
fh Schritt hinder fih geben, darauff/mann 
ihr e8 inngehalten / sarefliert und verfchnaufr 
fen laffen, Eöntihr Diefe Lection vier oder fünff 
mahl continuieren ; hernach carzefliere e8/.und 
gebt ihm jedes mahl / da es euch ein Genugen 
geleitet und gehorchet + Gras. Entlich führe 
daffelbe. im Fleinen Galopp zu End der Finien, 
und endet es auff Die lincfe Hands wie ıdh 
euch gemiefen habe. Wann es euch recht ge, 
hört / carelliere e8 und ziehts hinder fich 
ioie ihr fhon vorbero gethan; und damit eg 
nicht uberdsuffig werdez fo fchieft daffelbe/ 
nach dem ihr ihm flattiere und im Schritt 
fpasieren geführt toieder inden Stall. Her, 
nad) Den erften Tag euerg exercitij continuiert 
eben Diefe£ection/ fo lang als sonndthen feyn 
wird’ Dansif euer Pferd darinn gemifi werde / 
und alio jelbiges ohne Wiederftand und b3, 
fen Billen thue. Wann es dahin gelanger/ 
tönt ihr es nach fünf oder fechg Tagen alls 
germac) galoppieren/ und big zu Drey oder 


bier mahlen menden. Wan eg euch gehorchi/ 
carefliert Daifelbe / Damit e8 euch ein ander 
map! mit Luft gehorche / und eg alfo bey guter 
li polition euch zugehorchen erhalten tierde, 
Seot hm Brod und Graßy und nad) dem ihr 
e8 Dep oder vier mahl reculient , Damit c8 
Athem [Hopffe,Eönt ihr ihm diefe £ection Diey 
Oder pier mahl machen laffen. ann foldyes 
gefhehen /. fhickt 8. wieder in den Stall. 
Wann es euch aber am nacllen Tag euerg 
Ere rciciereng nicht wieder gehorchte/ entweder 
auB Mangel der Gewohnheit oder des guten 

ilens / oder auß einer Fantafey / fo nembe 
eUETE principia tieder vor/ Und erfürne euch 
nicht veffhaen/ fondern bringt Daffelbe mie 
Seduit/ Erfahrenheit und allermuglichiten 
Selindigkeit zu feiner Schuldigfeit/ und conı 


Einuiert euere Lectionen/ biß daß das Pferd 


felbige ohne Fehler ing Merck richte’ und fie 
Durch euere Sefchicklichkeit gefaßt babe, on 
68 recht gehorcht 7 Font ihr ihm ein grofies fenl 
Anlegen/ hernach zum. Pilier führen / und 
ihm.den Kopff gegen dem gedachten Pilier hals 
ten/ Darauff verfuchen. dab e8 den Spohren 
toeiche ».0der den Serfen werftehe / welches eing 
ifty mit aller Gelmdigkeit und Gedult alg euch) 
muglic) feyn wird / mit tendung ber Hand 
auff Die rechte Seiten und Anfesung bes lins 
cken Seifens muß man ihm zuverftehen gebeny 
mas ihr von ihm begehret / Dabey aber umers 
den, Dah das Pferd Den Kopf allejeit gegen 
dem Pilier halte. Wann es cuc) in geringiten 
gehorchet/ fo .nötbiaet noch erzürnet Daffelbe 
nicht/fondern careflierr baffelbe im Grgentheil 
und miederholt die: Kection fünf oder fehg 
mahl, Damit ihr demfelben in etlichen Tagen 
beyde erfen zuerfennen gebet/ und toiflet / 
daß diefe Manier die Pferd alfo zu arbeiten 
umb steyer Urfachen millen gefhieht; Die eine 
if/damit fie den Spob:ien weichen / Die andere/ 
damit fie den Kopff/ Hals und Schuitern bies 
gen: ifee aud) ferner / daß Diefe Manier 
die Pferd zuleyten eine. umbgefchrte often 
genennet wird. E8 gefchieht mit einem ort 
darumb/ Daß die Schultern Die Fleinen / Die 

anden aber oder das Ereug den groffen 
Umbfreiß hun / melches das Siederfoiel Der 
warhafften Bolten ift, 
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u Nbrichfung euers Pferde in meichung 
‚ beyder Spohren müßt ihr fo viel Arbeit/ 
5, Muh md Zeit anmenden / daß es nicht 
ehr fehlen Fönnerund den Kopff alleseit gegen 
dem Pilier halte. ABanır es aber recht gerwiß 
Darinnen fenn toird und euch ohn einigen IRier 


berftand teder mitden Hals noch dem Kopff 


fie ud ohne precipitation gehorchen wird/ 
Font ihr inm Die Spohren zumeichen auffeine 
andere IBeiß lehren : fhr müßt eine Maur 
son 27. vder 30. Schritten fuchen / bernach 
dem Pferd den Kopff gegen der Maur halten’ 
darauff erftlich die Sauft wenden’ hernach 
den SSerfen anfegen / nach dem ihr haben molt/ 
daß das Pferd meiche. Alfo Eont ihr euer 
Merb auff die Seiten lenten/ fo lang als Die 
Maur feyn wird, Han ihr an Derfelben 
Ende feyts Eönt ihr mit ber fincden Hand und 
Serfen ehun/ was ihr mit Der rechten Hand 
und Ferfen gethan/ und coniinuiere diefe 2er 
etion fo oft /als ihr esnofhigt erachten merdet/ 
nd euch euer Pferd pünctlich gehorchet. 


Entlich zung lerften unterrricht 7 und damit 
ihr ben aufferften Gehorfamb von Dem Pferd 
haben möget / gefeßt / Daß ihr ed von Demvech- 
ten Serfen auff den linefen gefeßt / wann ihr 
u End der Maur feyt/ muß man Das “Pferd 
auf folkhe Manier einfchlieffen/ nemblich man 
muß die rechte Hand fo fehr menden / und den 
richten Serjen fo fehr anfesen 7 daß fich das 
Nferd in dem IBinckel der Matr eingefehlof 
fern befinde. Wann das Pferd eine Zeit lang 
in folcher Poftur gervefen 7 mit ihr ihm den 
Kopff vermirtelft des lincken Serfens gegen 
der Maur mwiederumb wenden / und Daffelbe 
von dem Fincfen Serfen auff den rechten fesen / 
biß es wieder an dem Dre ift/ Da es angefan- 
nen. Wann esnun rider bafelbiten ift/ müßt 
ihr e8 mit dem Tincken Serfen in den TBinckel 
eir fchtieflen 7 wie ihr am andern End mit dem 
rechten aetbatt / welches noch) eine von den Fecz 
tionen iit/ Da Das Pferd auch gewiß fenn foll/ 
Dann diefe Lection wird alle Augenblick pratti- 
ciert / entweder Wan man ein Pferd auff die 
Eriten treibet/ 00er wann man Fine pallada 


Kurker Begrif 


formiert/ oder fo man ein Pferd swifchen ben 
Serfenhalt. Deromwegen rathe ich euch / daß 
ihr euer ‘Pferd offe Ju Diefer Section anhaltet/ 
wofern ihr tolt/ Daß rs frey/ gehorfamb und 
gejchicht feye. 
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hr folches gefchehen / und euer Vferd 


| gar gerviß ijt’Fönt ihr es auff Die Ienns 
bahn. führen / gimblich weiten Kaum 
einnehmen / und Dafjelbe allgemad) und auff 
den Hancken traben und galoppieren/ alle “| 
68 den Kopff grad und ftach) halte / und in Der 
Handrecht aufflige/toie auch auff bem guten 
Kuh fene / Daben: in acht zu nehmen’ Daß e8 
ER Seiten hange. ann ihr bers 
nach Daffelbe caretlierc und verfchnauffen lafa 
fen/Eönf ıhr e8 wieder auff pier ‚graben Finien 
saloppisren. Ian. ihr es ein zeitung galop: 
piert/ Föntihresauff den Dancken ftillbaltem 
und’vornen levieren’ Darauf Eöne ihnesstvey 
oder. drey flache und jufte patladaı mach:n laf= 
fen; ach dem ihr.esdarauff carefhert Ind 
verfchnauften laffenv Fön ihr escabermahl auf 
vier graben Linien. galoppieren ‚und. es von 
guiart sur qumfichangieren , welchesrin ferd 
von einer Hand auff Die. andernlenten.genen < 
net Wird; Ohr Eönt ed zu unterfchtedfichen 
mablen wor fi Itillhalten/ und auff-die. Hans 
cken. feßen 7: wie auch. untertveilen, von. einem 
Ferfen auff'den andern fegen,' ich; gibe:.euch 
zu Diefer Section ein Monat oder fechs Io: 
chen / welche ihr fünf oder jechs: mahl alle 
exercier-Tag twiederhölen folt/ und nicht bere 
geffeny Daffelbewobl vor fich gutreiben / binder 
fich susiehen / und offtmachen/ daß «8 bepde 
Spohren weiche. 
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Sywoch dem ihr obbemeldte Sachen bey 
3% eurem Bferd erlanget/ wird es fehr 
avanciert , und IN einem guten ®tand uch 
bienfte zuleiften feyn/ fo mohl mas den Krieg 
als die Kauffbandel anlangt. Aber e8 muß 
Doc noch eimas geigichters machen / .. 

in 


der Deit 
find_bie Pafjaden von drey tempo , melche 
DBajfaden man mit Bahrheits grund gefchickt 
nennenfolle; fintemahlen Die ganke Gefhick, 
lichkeit des Pferds und des Eavaliers / wie 
auch die ftärcfe. des pferde in diefer Gattung 
Schublen fih Far fehen laffen. 
ch will eud) jest Die Miirtel weifen / tie fie 
dem pferd bensubringen / und Der Gavalier 
Darinn ju untersichten feye, Erftlich Eönit ihr 
euer pferd einer graben begrängten oder ohn- 
begransten Lini nachführen; als sum Eyems 
pel einer Maur nad) von dreyffig oder viergig 
Schritten? bey melcher ihr das pferd [6 lang 
ihr wolt im Schritt gehen laffen Font: Euere 
pallada aber folle lange fiyn/ und fo ihr willens 
feyt / euer pferd zupaflegieren / müßt ihr den 
Leib hinder fich laffen oder ein twenig auff die 
Stegreiff tretten 7 tweldjes euer. pferd verans 
laffen wird/ fi) auff die Hancken zu fegen ; fo 
bald ihr aber empfinden toerdet/ Daßes Diefelbe 
niedersulaffen anfangt/ müßtihr gemachfamb 
die Hand und: die Faujkauff die rechte Eeiten 
twenben/ welherdie Schultern des Pferde rer 
ieren soird 7 Darauf Edit: ihr gleich heruach 
en linken Ferten anlegen "melches dag erite 
tempo Der paffludärformieren wird. "Sum as 
dern Font Ihr nabermahl mie vorhin die Kauft 
auffdierehte- Hand menden / und ferner den 
linken sSerfen anlegen / welches dag andere 
tempo machen wird. Zum dritten müßt ihr 
die Hand’fo fehr menden und den tincken ger; 
fen fo wohlanlegen 7 daß ihr das dritterempo 
machen Fon Entli) Tonne ihr die pafläda 
föliefjen v Dergeftalten Daß Das 'pferd nie dem 
Kopff fich befinde Artoo vorhin die &rouppe 
mar / als ihr euere Lrction angefangen fo man 
jufte paffada und von drey tempo nerinet. 
Aber Dies folle mit folchem Verftand gefches 
hen / DaB das Pferd nach Leprung ber Hand 
des Cavaliers' und: feiner Gerfen'mie einer 
gank fonderbahren flärckey Gleichheit und Er- 
fahrenheit marfıhtere / und auff eben den &i, 
nien und in eben der popur fich befinde /. in 
nelder ed angefangen 7 fonften Eönte man die 
paflada nit jufl rennen. Entlich nach Dem 
euere paßluda auff Die rechte Hand formiert/ 
bir ıhı bereite Diimoimmen , muRr Ihr euer 
pierde auch) praparieren 7 Derfelben auff die lin, 
ce Hand zumanen / tale e8 auff die rechte ge, 
than. Damit ıyr aber einen glücklichen Ztveck 


» Kunft 


“ # J 2 
erzeipek / MUuße ihr foicher arftaften arbeirın. 


Sand nehmen mie Ic) euch auff Die ufe 
£reichtet. Diefe Sretion Fonnt n Is, em 
Tag continuieren, bis daS euer Pferd garges 
ik Darinnen fene, ch rzinneeeuch/daf.ihr 
diefe Lrction nur von Scrirr u Schritt mas 
chen laffet / biß fie das N ferd recht ’ ohne Ges 
dult und böle Dereugung machen‘ fönne, 
Wann ihr aber frineg gehorfambsimohl vers 
fichere fen / könnt ih es auf der Hand bifi zu 
ed. der Linien pouflieren „ hernady. den Frib 
hinder fich legen + eu; der gegebenen Pracrps 
ten bedienen ; und dag pferd jtvey jufli paflada, 
uff jede, Seiten maden laffın + twelche zinmmts 
ch glarek und Erdfftig fepn tollen 7 damit dag 
prerd nicht oftehen bleibe, Mies, einem Aorr/ 
man muB ?8 allezeit in intcher Schul: halteny 

abe eu oft hrs begrhret / cin genügen 
leer Diefe Lecrion folle fo lang continuiert 
werben v als ihmerachtet. daß euer Pferd nicht 
mehr fehlen Eonne/ telehes mit eben Der Drds 
nug 1 Berult und-Methodo ; io ich euch uns 
gerichtet vgeichehen tolle. Dan ihr-Diefe Ss \ 
ehem recht machet /.fo feye verfichert / Das ihr 
bey allen. anderen eueren Zweck werdet erlarıs 
geny7 dann fiesift unter allen die” fchonfle/ 


 Forehrfte und: zuftefte. "Dabey fent einges 


oencf daß von biefer Gattung paffadaale dem 
Sunbament der gansen Kunft alle andere Des 
pendieren / moffen fie das Pferd wifteny und 
die Gedulf mie auchftärcke haben folle in Ans 
hung. | einiger S+hler darinn vorgienge/ 
folches Fein jujle, paffada von Dry tempo 
wäre; teilen Die "yejipieibung Der pallada 
von Dieyen tempo alfo befchaften ift 7 und 
Durch einem Qttey pafliere-und repafliert , und 
Das pferd auff ebeir ver Lind fich wieder befins 
Detswen telcher. es angefangen’ dadie Schuls 
fer ben Dancken und Die, Hancken den fehule 
tern. entgegen gifeist toerdens. Darneben gefchicht 
fie mit gleicher. ftärcke/ mit gleicher Caden 
und Gleichförmigket. Es ift auch wicht.ger 
nug / DaB Das pferd Diefeibe allein will / fons 
dern Der Eapalier ing auch genug Wiliens 

3 (hai 
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(haft Derftand/ Sefchicffichfeit und Stärs 
cke haben / daß er fiebas ‘Pferd machen lafle, 
Deromegen ratheich euch 7 baß ihr Diefe Les 
ction wohl ftudieret / uud eueren Pferben / des 
ven ihr euch zum Krieg und zu den Kauffe 
handeln bedienen wolt/ bepbringet. 
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fe © ifteine andere Gattung palada , oder 
Manier die Bferd sumenden / fo man 
volta Oder paflada von bier tempo nennet/ wels 
che ich erachte / daß Die Eavalier lernen 
follen / nicht fo mohl megen des Kriegs und 
Streits als zu Erleichterung des Mittels Die 
Pferd auff die mahrhaffte paflada zufeßen/ 
meilen die fer / in Dem fie ich anfangs ju> 
fehr bedränge fühlen/wann fie nur Drey tempo 
ma.hen / toegen des Schmergens den fie an 
den Hancken lenden / ungebultig twerden / fins 
temahlen fiedeflen nicht gewohnt find / Derges 
Italten Daß ich denjenigen / melche Diefen fehler’ 
Der von geringer ftärcfe und auß Mangel der 
Gewohnheit herzühret / an ihren ‘Pferden er» 
kennen / rathe/ daß fie anfangs ihre ‘Pferd vier 
oder fünff tempo thun laffen/ maffen nichts 
daran gelegen / Damit fie Das menden gemols 
nen /und ber Fauftgehorchen ; XBofern fie jer 
doch ihre pafladen oder halbe vol fehlieffen 
ud alleeit wieder auff bie Lini Fommen /da 
fie angefangen / und mit ber Erouppe hineins 
toerts / damit fie auff eben derfelben Fini grad 
wieder fort lauffen Fönnen / mie ich bey den 
palladen von Ddrey tempo gelähret / und alfo 
Durch Daß changieren Hon einer Hand zur an» 
deren biefelbige gemehnen / Daß fie mit fo viel 
ftärcke zalsfeyn Fan der Zauft gehorchen / das 
mit fiegu den mahrhafften pafladen: son Drey 
tempo gelangen. 
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Don den Paffaben von einer Hand zur 
anderen. 


x Fr das miifte recht Fan / der fan auch 






| as gerinfte/ welches mich veranlabt 
es sondiefer Öattung palada zum letften 
iu hanbein/ toierwohl fie am leichteiten It in das 


Kurtzer Begriff 


Were? zurichten. Sie ift nichts Deftotweniger 
fehr nothtvendig sum Krieg, und Die Dferd jur 
eriuftigen und beym Athen tuerhalten. Man 
nennet fie pallada von einer Hand jur andern 
Far nur bie Dand bey Diefer Gattung paf- 
‚aca oder Schuhl behülffiich ift. Man darff 
nur Achtung geben / Dab das Pfeed fich recht 
uniere/ und allegeit auff feinem guten Fuß feyes 
toie audein Dancken hineinterts kehre / das 
init e8 nicht in Gefahr feye zu fallen/ wann ber 
Neufer wenden ober caracolla machen toill. 
Solcher geftalten wenden die Eavalier ihre 
Dierd zum Krieg telches man mie dem 
rege in ah babe auf d Frei Hut 

net’ ohne Daß fie auff die Meitfchuht 
gethan worden. Diefes ifteg/ was ich mir 
vorgenommen / euch Die palladen betreffend 
anzuzeigen. 


= 





Dos XXXIIL' Eapikel. 
Ein Pferd auff die Bolten zufeken, 


H Ekund if. noch übrig den Gavalierenw 
N suveifen/ telcher Manier man--fich be, 
dienen foDe ein Dferd auff den Dolten abs 
jurichten. MWiemohlen mein Borhaben an- 
fange eingig unb allein Mar/ przcepfa für 

h Krieg zugeben ; weilen aber.das Pferb 
don (6 foeit avanciert iff/ mil ich dem &gs 
I ieh: a“ er Fönne Daffelbe faflen Ki 
volta machen. Darsu nun zugelangen/ müßt 
ihr Karl BE toeib . re 
‚ erjtlich Font ihr euer ‘Dferd an ben aemdhns 
lichen Drt der eitfhul führen / a 
ohne Das ihr ihm Mputigkeit noch Ungebule 
verurfachert / ja gar nicht dergleichen thun / alg 
wann ihr baffelbe Dummeln molt auff einem 
Dmbkrepg fpakieren. führen. Irach dem 
ihr Daffelbe eine zeitlang fpagieren geführt, 
müßt ihrihm Den Kopff an den Pilicr fegen/ 
und Daffelbe zu Auffsebung der Schenkel auff 
ein und anderer Teiten bemegen/ tie aud) 
baffelbeeine umbgefehrte volta machen laften. 
Trach Diefem Fönnikihr eg auff der Seiten auff 
bie vier Linien der volta führen / den Kopf 
in Die volca fehrend, Diefer Sectionen Eonnt 
Ihr eine nach Der andern fo lang continyiee 
ven / algerforbert wirds euer Pferd an eis 

nem 


der Reit» Runft. 


rem Tag auff einem LmblreyE / ben andern 
in ber umbgekehrten volta, und Den dritten 
Tag auff den vier Linien der volta absurichten/ 
fd lang big daß das ‘Pferd recht gehorchet. 
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Eontinuation/ein a auff die Bolten 

| sufegen. | 
X Ann euer Pferd gehorchen und auf dem 

' Umbireyg mit Luft und recht umere 
fpagieren wird wie auch in 2Beichung Der 
Svohren, den Kopff fo wohl gegen dem 
Pilier alg..uff Die vier obbemeldte Linien hals 
tetid, Fey fepn wird / alsdann Font ihr es ktvis 
fayen zwey Pilier mit dem Cavezon von Says 
lern ansıuden da ihr e8 unterichiedlich mahl 
sum Iepiesen vornen anhalten Fönt-. Yann eg 
recht gehörcht , Font ihr jemand Drauff fisen 
laflen/ und nach dem Ihr. e8 unterfchienlich 
mahl voneinemSerfen aufden andern gefent/ 
hinder fiihsiehen und vor firn treiben fo viel 
folches Die Corden des Cavezons zulaffen 
Fo en. Aber Dieje Lecrion muß mit groffer 
Gelindigfeir der Hand und leichheit beyder 
aden der Schengkel gefchehen. Pac diefem 
und gefeist / DaB euer Pferd gern und mit Luft 
gehord)e / mußt ihr abermahl verfuchen / felbis 
ges vornen zulevieren / und alfonady) und nach 
mirden Dancken nachfegen laffen. Bann eg 
fotches chur /_ und ziwey oder Drey Courbetren 
macht, carefliert dafjelbe lange Zeit / gebt ıhm 
Prot /lupıö veridinauften / und gebt ihm zus 
erkennen’ Daßes euch genorehet hat: Merer 
Dabıy/ daß alle Dife Lecrionen feinen andern 
Zmeok habens als Daffelbe zugemehnen und zus 
Ihren DaB e8 In Die Strick Des Cavezons 
falle / und Dame €8 ohne ungedult und millig. 
lich gehorche, Solcher geftulten mußt ihr alle 
exercier- Tag continuieren / biB Das euer 
Pferd jo viel Courbetten macht als ihr begehr 
ren werdet. Lernet gm andern / daß alle diefe 
Lectionen nur gefd.ben, umb das Pferd ges 
horfamb / difpos und frey zumasben / damit 
es dejlo leaipıer Das tempo der Volten mas 
chen Fönne, Wann ıı vag obbemeldte bey 
euerem Pferd in fo viel Zeit zalg zu allen Die, 
fen Reetionen nothig feyn wird /erlanger/köunt 
ihr Dafjelbe auß den Pılieren nehmen / hernad) 
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ihm den Eleinen runden Cavezon anlegen daj. 
jelbe auff Die Nennbahn , und umbodie volca 
herumb ein gleichen UmbErepß führen »_rwie 
air fehon gemeldet. ‘Bey jediwederem ARins 
del Der volta, Fönnt ihr Daflelbe fanftt / toie ich 
stoifchen Den Pilieren angezeigt , Yornen Icvies 
sen. Bann e8 leviert / carefliert Daffelbe / zit 
net eö hinder fich / und führers roieder vorfich, 
allegeit auff gleiche teiß continuierend , bi ihr 
Durch Die vier WWincfel der volta patliert , cons 
finuiert Diefe Lertion ) bis daß fie Das Pferd 
leichtlich ins AWerck richtet, ann foicheg 
gefhieht/ fo habt ihr viel bey euerem Ife:d 
getvonnen/ Debtwegen man Ddaffelbe careflic- 
sen und wieder in Stall fchicken muß, Des 
andern Tags aber, nach dem ihr es auff der 
volta herumb gefpagiert 7 und empfundeny 
daß c8 fic) uniert/ und ein Gefallen daran hat 
[0 macht euch ein wenig. fchrwehrer als ges 
wohnlich / und trertet fteiffer in Die Stegreiff/ 
und laßt e8.-auff einer graden Eini gegen der 
vehten Hand den Iincfeı &pohren meichen/ 
bergefialten / Daßdes Pferde Kopff gegen dem 
umbfFreuß der volta und nicht ‚gegen Dem Pilier 
oder Mittelpuner ehe + melcses ihr auff ven 
vier Linien Der volta continuieren Eönnt 7 bif 
ihr Durch alle vier Formen / da die Hand und 
Sauft vorher gehen und Der Zerfen gleich das 
rauf folgen fole, Wann euch das Pferd 
nid sgebordht/ weilenes Defien nicht germohnt/ 
erzuunt euch nicht dDephälben und fehlagt eg 
nicht/ Damit es nicht überdrüflig werde ; forte 
dern frachtet bafjelbe nıder allgemadh zu feie 
ner (huldigkeit zubringen. Nach dem ihr aber 
euer Sünldigfeit nad) der Kunft gethanyund 
das ’Jjerd /. onjiatt Daß eg eud) gehorht/ fich 
aufj ben unvechten Berfen fer und davon laufe 
fen will/ Fönt ihr daffelbe gank Furt halten, 
und auff Die Eeiten / Da es fich gemeigert/ eis 
ne oder mehr Yırziietten machen laflen, Ban 
nach aller dijer Gepult es eud) Dannoch nicht 
genorchenimolte z Fönt ıhr mider euere Princis 
pia ergreiffen z nemblich den Kopff gegen dem 
Dilier/ bernadh der Mamer na, alfo Font 
ihr hm; Die. Spohren meichen laffen » bald 
mit dem Kopff negen dem Pilier hernach 
gegen der Maur, Darauff Föng ihresauff der 
Bolten in eben Demfelben Ymbkreiß fpatzie 
ren führen/hernach vaffelbe Pirovelten machen 
latien/ mnddıB alles mit Groffer Gedult und 
she 








27 „ Runtze 
one Schläg dei Morhabens daffelbe gan 
und gar gehorfam zumachen. | 
DIE XXX V Gapitel, 
Ein Pferd auf die Yolten jufeken. 
7 Ad) dem ihr fo viel außgericht vdaßeuch 





euer Pferd rechr-gehordht/ und feichtlich 

auf den vier Sinien der Volta und mit 
Der crpuppe hineinmwerts paflagiert und fpatiert 
Font ihr anfangen dafleibe zurundieren/ dag ift/ 
ur mußt in die Runde machen was ihr in Die 
iererfung gemacht saber: fangtiber Diefer Les 
ctıon allezeit auf der vecptem Hand anıwienud) 
den Anfang im-fchritt / und in einem 1lms 
Freyß. ac dem ihr aber solcher geftalten fünff 
oder jech8 Tag gearbeitet und ihr fühlet / dab 
ever pferd wohl umiertift 1-denKopff veflund 
grad und die Hancken zufamnen haltet als 
dann wendet mehr Stärke an mals geroshne 
lich ; fanget an die Hand ein wenig auff Die 
rechte Seiten zumenden / und fept bereit v Daß 
erver Lincke Ferfen auff die. Hand folge, Mit 
einem Wort macht /baß die Hand: und ber 
Serfen toohl  ubereinftimmen:z ‚abfonderlich 
treibt etver pferbiwor fich,laße ever hand hands 
len / weldye den Kopff und die Schultern deg 
Pferde regieren wird z auff weiche durch Die 
Slachheit. der Hulff und Stärcke der Schens 
tel der Serien folgen follesdergeftalten Daß Das 
Dferd nichehinder fichhangez welches em jehr 
gefählicher- Sehler wäre, Dann neben dem / Daß 
eroer “Pferd in einer 'bofen pofkur ift ; votirs 
det Ihr €8 fletig machen, dab «8 wegen de# 
Schmergens / foihr ihme im hinder: Tih hans 
genanden Hanken derurfacht/nicht mehr ges 
herchen wurde ; vabfonderlich mann ihr ever 
pferd paflegieren werder/ fo gebt achtung / daß 
fein Kopfr und feine Schultern allegeit durch 
die vier Windel der: BVolten’paffieren und 
alto Diyrch den ‚gangen AmbEreiß der: Wok 
ten / puma lerften unterricht Diefer Section follein 
pferd auf Diefe weiß im feiner volta gehen, 
nemblich ber Kopff und die Scrutcern follen 
uinb den LUmbfreyß herumb;/ die Hancken 
aber umb den Miittelpunet Perumb gehen/ 
meiches mit einem MWore ift + dab die Schuls 
term allegeit den Dancken und’ die Dancken 


er . Begriff 


den Scultern entgegen geieät fenen. 
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Ein Pferd vollendts auff.die Wolten fegen, 


Ah dem das Pferd auf die Manier/ 
7 (0 ich uch hieroben gerwiefen , fein Sreye 
” heit und Sehorfamb / mie ihr diefelbe 
toünfhen möget / undie fie den Negeln der 
Kunft Gemäß ift/ zuerfennen geben, Eönnt ihr 
alfo alle Tag euere Arbeit fortften'biß das 
ihr erfennet/ Daß ihr Fein Ungebühr mehr von 
euerem Pferd zubeforgen haht aledann Fünnt 
ihr ‘es mit ein menig mehrerer Stärcke als 
vorhin paflagieren „und: ihm ein wenig mehr 
Dit geven + Damit ed animiert werde, "Gola 
cher Seftalten Fönt ihröntielde allgernach ans 
halten r Daß es fich ein wentg devierey Damit es 
einig tempo Oder cadenzi Der 'wölta "marquie« 
zo. -Alanm ed eihes oDer /Jfoen  marquierr, 
hattet es gefchwind inm / carefliere Dujjelbe/ 
und gebt ihm Brot oder Graf / damit esiers 
Fernerdaßed euch achorchetihat, "&ontinuiere 
hernad) euer pallagieren son quart sw ’aulare 
undaur im Sroriez Dann ibrerfenev daß 
es {ich prapariert,und fich felbften auffinunsert/ 
in beme es vie Hanke ein tmrnig: bieget / fo 
laßt es noch vier oder fünff tempo der. volta 
machen: Darauf halter 'eg: jlill ndie Horhiny 
und carefliere dafjelbes 'alleeit fein pafagies 
ren oder einen Schritfcontinuierend> Hütter 
tshernad) in / laßts verfihnauffenz und gebt 
ihn Brot oder Graf) darauf fchiektsnwieder 
in ben Stall und continuiert Diefe Lection 
alle exereier- Tag fo lang y als e8 wonndthen, 
und eum Pferd Dieielbe ohne: Sehler wiffen 
tird / und ihr fühlet ’ Daß das Pferd bereit if 
von fich Flöften subummeln wann ihr durch 
euere Stärche befeuget / Daß ihr haben mol? 
daB es dummle, Den anderen Tag Eönt ihr 
ervere Lectionen Confinuieren / und + nad 
dem ihr Dafjelbe lang aenug mitder Erouppe 
hineinwerts fpaßlert / Könnt ihr changieren, 
und alle diefe Lectionen auff die linc? and 
machen / melde icheuch auff Die rehrte gemies 
fen. 2Bann 68 Sehler darin begeher / muß 
man alle Mittel braudjen / dieich euch geiwies 
fen / zu weldem Endbihr fo viel Zeit _ 
en 


Ho ne a a 


wm 
rn 


der Reit» 


den müßt /ald vonndchen feyn wird und ihr 
erfennet / daß bas Pferd ein Gefallen Daran 
babe ; Gebt mihtd Defloweniger Adytungs 
daß das Dferdiimallen Dieien Schuhlen nice 
verdroffen werde. 2 Bann ihr daffelbe lang ger 
nug in Diefer Schuhl fo wohl auff Die rechte 
als linckehend aufgehalten / und ihr erkennen 
mwerdet /Daßesfichbereit halt ı fo bald ihr die 
Schenckel (d,ücfletz und ihr euch prapariert 
Daffelbe zubummelmy mıremem ort, wann 
ihr vergeißere feut + Daf das Pferd wohl ers 
Fennf 7 wasihr von ihm begepren ‚werdet / 0f8 
Dann fönnt ihr ed animieren, und ihın fo viel 
sempo julaffen/ als zu gänglicher fchliefung 
der volta vonnöthen jeyn wird / ja noch-wier 
oder fünff mehr 7 mofern e8 nur (Täscfe und 
difpofition genug bierza bar : Abfonderlich 
membt in Acht / Daß alles mag es £hury recht 
fepe / Daß.es die ganze valta umbfafle/ und alle 
tempo, wo ed muglıc) if 4 von gleicher cadenz. 


und harcke / nad) Daß eines erhobene und-meir::. 
; Daß es in. rechten Dorn; 


ter ald Das andere jene; 
ftur mit dem Kopf jteih und. mit den, SDanchen 
niert pe ohue.daß ed mehr auffeineals 
die andere feiten hange; 


biefes Eapirels foll e8 Diefe tempo: und Diefe, 


cadenzeu mit. gieicher Höhe marquigren und. 


toeder auff eine nohdie andere Hand jich-ets 
heben. nach niederlaffen, "ABannes auf die 
reiste Haud dummiln wirds folleesden Kopf 
auf Die vechte Hand: halten’ wann. e8.auff Die 
finde Hand Dummelt / foll'es ingleishem thuny 
und den Kopf uiemahlen auffır der volca hals 
ten m melwper Schubl es feye; Es tolle auch 
im: aufffleigen meder-auff eine noch. Die andere 
feiten bangen / welches ihr folang continuieren 


Fonnt + biß jolches das. ‘Pferd fo vollkommen 
wifjssDaß eö/ mann mang von: ihn begehrenfe. 
viel Bolsen / {ö mohl auf dierechte ale linge. - 


Hand ehun Fönnevalg der Savaliermit Bars 
nunft sach Defjelden ftdrche vonihm: bearbren 
fan. Bann es allım dirfem obbeimeldten Ge, 
mäß fic) ergeiger , Föht ihr Daffelbe vollfommen 


nennen. Diefes it mag ich. mir Dorgensmmen. - 


in Diefem Fur gen Degsiff: amgupeigeny; toelcher 

für einen Untazche jum: Kireg: kan gehalten 

toerden / Dabey I Mich Den Fürgey fo wiek mir 

nniglich gervejen/ befleiien;;, Dann toeit.gefche 

et 7 Daßichein groß Duach berte fhreiben und 
II hal - 


auf. 
ne 1 h jr } ® is " % T ir] fr 
zum lerjten Unterzicht und zum ; Befchluß .;; 


einen Ssertrußertuecken wollen/teiß ich wonl, 
Dafi ich virl ben aufßgelaflen / welches ich mig 
Blech githany und mich vergnügen laffın im 
[0 wenig orten mich fo deu:lich suerklären/ 
Daß ’ wann der Gavalier im geringiten einige 
afteftion und Liebe zu Diefer Kunft t:äget / er 
folches gar außwendig lernen Fan, Mir einem 
sort / ich habe int fü: ndchig erachtet / den 
Berftand und dag Grdahtnug der Lefer mie 
einem überınanten Achang der Leciionen, 
tmeihe/ au Mangel der graffen Ybung , 6 
mas. in Dizjem exercitio. Daffelbe vecht Zuhes 
greiffen/haben muß / ohne Wüsen und Stuck 
geroefen waren/tubelhwehren. 

Sch. habe nicht von den Schubfen über der 
Erden handeln wollen melche sum K reg nicht 
nothmendig (md, 

Nichts« beflomeniger will ich. euch fie alle 
nennen / bamıt Ihr. Davon. reden Eönret/ und 
eingogansber andern. nit ihren. eygentlichen 


‚Nahmen su;umterfcheiden woifet 4 wann ihr 


eudnauff, Den berühmten und vornehmen Acas 
demen/ und untenallen.z.f6-in Europa findy 
in ber bauhnien Statt Pariß finven werdet. 


# Hi 








Dad KXXVLL Gapite, 
Die Nahmen der Schulen über: 
Der den; 
Sehöhere ald.neben.der Erben, 
= ‚Die yöhere.ald.neben.der Erden Mess 
‚ ae genannk, 
Die Wahıhaffte Courvetten. 
Die Erouppaden. | 
Die, Ballotaden, 
Die hohe Srouppaden, 
Die ‚Kapriolen, 
Die Spring oder (duhlvon einem, tempo, 
DIE Ochup| von ziveyeii. cempa-und. eisen 
PMURGE HL. 3 ursalprinhemgund Allan u 
Die höhere ala neben,der Erden ift..Dirjenis 
ge 4, welche ‚ohne, ı Angeigung. Der Courpeigen 
höher uhdanmmurhiger: fbeinet.s ald Die. neben 


Fi 


s 8 


Die höhere neben ber Erden./ Mes-aic ges 
nauntaji Diejenige, /: welche auß der neben der 
Erdenund Den &omrortten. bejiehet. / aber.Dice 
elbe, niche [ojuf marquier....:.,; | 

| m. . Die 
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De Wahrhaftte Eourbettten ift eine gar 
gleihe Schuhl dei hinderen und vorderen 
£eibs. Der vordere muß bey jeder Cadenz 
Bier Singer avancieren/ deme die Erouppe in 
gleicher Menfur , Cadenz, und Gleichheit fols 
gen folle/ melches eine fehöne und Fimblich 
hrothre (hupl if. Sintemahlen der Schub» 
ter und Das °Pferd gefchiefe fepn und wohl 
mit einander übereinftimimen follen. Es nerden 


trenia Pferd gefunden + welche diefe Schul, 


recht machen, 

Die Erouppaden‘ find eine erhobenere 
Schuh als die Courvetten +. bey melchen ber 
hinder und vordere Leib in gleiche höhe fich er, 
heben und bey jebem tempo in gleicher meite 
und mit gleicher Cadenz avantieren folle, Te 
ben Dicfem fol das Pferd Die hindere Söffel der 
geftalten biegen / Daß fein Eyfen. unter Ihmges 
gen der Erden verborgen: bleibe, | 

Die Ballotaden find: falkvon aleicher Brs 
jeigung ala die Erouppaden / aufler das fie 
mich ein wenig, fLärcker Dundken +-und baf 
gleich tie Die Srouppaben Die Eyfen unter 
Dem Pferd verbergen /. alfo im Gegentheil die 
Ballo. den das _Eyfen eufferlih fehen laffen, 
man das Pferd jeıne Schuhl verricht / jedoch 
ohne fchlagen noch aufijtreichen: 

Die bone Erouppaden find Sprüng ben 
Eapriolen fehr gleich/ Dann fie eine Schuhl 
von Stärche und Krafften find; aber die Ey 
fen bleiben allegeit unter dem Pferd verbors 
genimelipes die Föffel gebogen hält / Doch Ders 
geftalten daß es nicht außfchlägt. 

Die Eapriolen füllen fehr hoher und’ gleiche 
Sprüng und von groffer Stärcke feyn... Zu 
gleicher Zeit als fi) das "Pferd in feiner gro: 
tten höhe befindet » fhlägt es von ganker mat 
auf / und laßt ferne Suffe dufferlich- fehen, 
torlches außitreihen ober abfonderen genens 
ket wird / als mann Das Pferd’ durch- Diele: 
groffe Gervalt bereugte/daßes fic) durch folch 
Ungeftuin außfsslagen in swey Theil- abfondes 
sin molte, Go bald es auffden Boden Foms 
men / nimbers fein Tempo.und Krafften wies 
der /.UNd marquiert fo url Tempo, GSprüns 
gen und Eapriplen. ald esnauy feiner Sträcfe 
und nach ferien Krafiten hun Ean, 

Dur man ein ferd in ben Eapriolen voll, 
onen nennen Tonne/ foll ee gwifchen ben 
Dlliiren fpringet 5 Es fol ohnangebunden 


fi 


Kürtzer » Begriff 


Stäth und Fuft fpringen ; Es fol grad: der 
Lange einer Cariera nach hin und her fprins 
gen; Es foll in Die Piunde fpringen/ melches 
man auff den Volten fpringen nennet; Es 
poll zu Bolbringung feiner Dolltommenheit 
vor jih und hiader jichy und auf beyde Seiten 
fpringen Alle Sprüng: follen von gleicher 
höhey gleicher flärcke undweite feyn ; Es foll 
die Kögel wohl biegen/ ben Kopff grab halten 
iin fpringen nicht binder fich fchnellen / auch 
nicht auft Die Faufk dringen / tie auch nicht 
gang undıgar ftill flehen ; Abfonderlich mit 
Luft und nicht aus Verzroeifflung foringen; 
Wann fichein foiches ‘Pferd: befände ‚ Eönnte 
man:baffelbe vollfommen nennen. 

E3 ife noch eine andere Schuhl/ fo man 
Schuhl von einem Tempo nennet z welde 
meiner Meynung nadyy die fehonfke und: oh 
gemeinfte / toie auch Die ‚fchtoehrfte unter allen 
ty Dann Das Pferd mit allen vier Güffen zus 
gleich fich in Die Höhe begeben + auch alfo wies 
ber auff ben Boden fallen 7 und iur ein tempo 
hören Taffen muß / twelche Cadenz.eg in: glei» 
cher, höhe fo: oft continuieren: foll z-alg ein 
Stärke und Lerptigkeinesgulaffen- fans: Dies 
Re Schuhl 7 wie ich gemeldet 7 toird genennet 
ein Schuhl von einem zempas Sie ift fehe 
fihtsehr und. befinden fich-felten Pferdev die fich 
mohl zu Diefer-Schuhl-fchicken Eönnen,. 

Die leichtefte une allem Schuhlen: ber 
der Erden itmeinerMeynung nach bieieniae/ 
Da die Pferd» am: meiften Luft: Davon empfas 
hen. Sie wird: auff' unterfehlebliche meiß 98 
nenne. Etliche fagen ein Schritt ber Sprung) 
andere zwen Schrittder Sprungs andere ein 
Schritt eine Gourbetten-und fin: Sprung. 
Sch nenne diefelbe + damit ichniermandt toies 
derfpreche die Schuhl- von jiuryen tempo 1} 
einem Sprung: | 

Eine / mwiegemeldet  gimblich leichte Schuhf, 
und Deren fich Die ‘Dferd am: beiten arcommo- 
dieren/ teilen Diefe Schuhl mehr ‘Seichtigfeit 
als Stärcke erfordertiiiber Das haben fie mehr 
Zeit / fich zupräparieren: welches macht ; daß 
tie es leichter thun und: nicht ungedultigs tie 
auch gar wenig lubje& werben, 

Diefes find alle Schuhen) ;famb ihren 
Trahmen und derer Defchreibung. Es erfreus 
fe michy wann ich euch einig Dernuge neo 
leiter beten | 

Methos 


_—— oo -- > zu = BE — z > = — — = 


DEE RUE RR, 


Methodus die. Pferd bergefkalten zuernehren 
und jupraparieren/ daß lie ungeröhnliche 
£auff leiften Eönnen, 


N Engelland haben fie Pferd _melche 
AS allein zu groffen Iduffen verordnet find. 
Sie haben Diefe Erlufligung fo Lieb/ 
dag fie Diefelbe mitallem Zleig hierzu auffer, 
siehen. Fhre Pferd / melche von Natur guten 
them haben / und überdie maffen gerhwind 
Find, werben durch diefe Gattung praparation 
in fölchen Stand gebracht ; Daß fie. ungläubs 
liche cartiera , nicht im Schritt und groffen 
Galopp / wie iger fonbern mit.allen 
vieren leiflen; Dergeftalten / daß diejenige, 
welche esniemahlen gefehen haben / fchtverlich 
glauben wieein Pferd die Gemalt ihrer Car- 
 ziera 5100 fund-fang außftehen kan. Man fies 
het verfelben in bemeldtem Sand viel , telche 
$0 lange -Carriera leilten, 
Sb hab niemahlen 
fondern zu End diefes 


abgericht 7 melche nicht mie Settigfeit / noch 
alltu vielem Sieifch befchtwehrer finds fondern 


SUB haben, Dann die breiten Süß niem, 
Hierinn mohl außgefchlagen BR Aalen 
ad "pfer <auffen zuprdparieren, 
up man ihm fdeder Hetp noch Habern ges 
ben/ fondern Demfelben Bros yon halb Ger, 


auf ‚gute Trem eines de 
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fen und halb Bohnen maden/ fofckie Jad) 
tie ein Kuchen/zund wohl backen lafjen + uber 
dem pferd nieniahlen davon geben + biß «8 alt: 
gebacken und vielmehr Hart als Weich ifl: 
DrieDren pfunden zu mittagy und drey- pfüns 
den deß Nlachte hat es fir fein.ordinari genug/ 
tbelches anflatt deg. Habern z und Kornftroh 
anflact Dei 5:18 Dienet und Sauıtwa fer für fein 
rinckens Damit ihr aufeinen Zuber eine Hand 
vol Sohnen= und Gerftenmehl thun könnt, 
Daffelbe muß in einem Stall , Da Fein Lıeche 
hinein fommen kan/ miteinem Tudund einen 
Decke allzeit wohl bedeckt und ihm Tag und 
Tracht gute Strewe gemacht werden, Wann 
bajjelbe vier Tag alfo gefüttert torden / und 
am fünfften Tag dei Morgens dDrey-&tund 
geräumt getwefen/ fo macht einer uf grofie 
Pilullen von einem Pfund frifchen unsetvafs 
chenen Butter’ Daß ift von dem Rahm. fo 
balder ich in Butter verwandelt / ehe er ins 
WBaflerfombt/ fambt 25. oder 30, herfioffenen 
Knoblauhshulfen/ und gebt fiedem Nrerd in 
einer halb Maaf weiffen Wein ein tvelcheg 
brey Stund auffgesäumt / und Hoch angebuns 
n/ hernach/. tie gemöhnlich / mit feinem 
rot / und MBafler/ twie auch einem tvenig 
Stroh gefüttert werden folle ; fintemablen 
man Daffelbe nicht feift machen/fondern im Ges 
gentheil ihm Durch die Außbüngerung den 
Athen und Stärckevermehren folle, 

Denfiebenden Tag’ das ift/ wann ein Tag 
ach ber Einnahm Der }ilulfen frey gelaffen 
tworden/ reitet es dek Morgens ein Stund 
border Sonnen Auffgang / und dei Abende 
ein Stund nad der Sommen Triedergang im 
Schritt / und im Galopp fpaßieren. Wann 
Das Pferd zufeift: bliebe , muß muß es ein 
Stund nah der Sonnen Aufigang und eine 
Stund vor der Sonnen Niedergang foaßies 
ren reisten hernach wieder in den Stall fühs 
ren/daffelbe aufferücknen 7 wohl bedecken , und 
der Gewohnheit nach fürteren / mit Den Spas 
Kierensreitten täglich continuieren , und.ihm 
alle fünf Tag Butter.pilullen eingeben’ babey 
in. Zcht zunehmen / daß es wederam Tage der 
Einnahm / noch den folgenden Tag fpagieren 
geführt werden folle. 

Bann e8 drey Einnahmen Pilullen wird 
eingenommen haben Daß ift/ fünftgehen Tag, 
nach dem man den Anfang gemaght bat/ muß 

IM 2 man 
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man esdbeß Morgens kur) Stund / wie auch 
fo lang deß Abende im vollen Galopp, hernach 
im Schritt » Damit e8 mithin verfiknauffen 
könne / fpasieren reıtten /dabey allgeitin Acht 
iunchmen / Daßesan dem Tag der eingenoms 
menen Ihlullen z mie auch den nachfolgenden 
Saaricst falle beritten werden ; hernad) muß 
man es wohl bebecfi an der Hands Buß flr 
Kuß miberin den Srall führen’ dagfelbe wohl 
trücknen / unb reiben > bib es drucken ts hoch 
anbinden/ unddrey Stumd gerdumt laffen/ 
hernach ihme won feinem Hharfer mehr ale 
Lam gutrincfen geden und der Gemohnbeit 
nach füreeren, Auff folche weiß muß man es 
einen gangen Donat nehren / und ibme alle 
jeif nach vier Tagen Pilullen eingeben ı wie 
auch Die fünff oder fechg letftere Tag im os 
nat fo langlauffen laffen + als man erachtet/ 
daß ihn fein Ylihem zulaffen Fans heinach ga» 
feppieren Damit 28 verfepnauffe: nichtesDeitos 
feeniger aber Daffelbe nicht mehr als zen 
Etund De Morgens / mdimeg Srund Dei 
Yibends bearbeiten / und uß für Fuß an der 
Hand mir einem QTuchy und einer Derfe mohl 
jugederkt mider in den ftall führen/ heinach ab» 
triichnen/und bemelöter maffentrindfenlaffen. 
ann nah Verfkeffung folcher Zeit der 
miitnoch Zah oder euprift 7 wirdes nicht 
wohl präparıert feyn; Dersiwegen muß man 
continuierenzbiß fi der Mift ohn einige 
Beischtigfeit zerbrofemt / alsdann tird Das 
yferd m einem Stand feyn/ carrieras yuleis 
„ Ben 7 wie ihr begehten merbder, 
Ein Tag vor dem Lauffen muß es die gande 
Tach) auffgegaume feyn: Morgens umb sroey 
Uhrmupman ihm Drey Schoppen Spannis 
fehen Ibein / darinn ptoankig oder fünff und 
imansig Eyerdotter verflöpffet werden / eins 
geben’ bernach imey ganze Stund gezaumt 
taffen. und alfobald im Fleinen Galopp reitten/ 
hemas im vollen Sprung/ [6 viel ihm ber 
Athen zulaffen wird, darauff im Heinen Gas 
opp/bamis esverfchnauffe / bernach wieder in 
vollem Sprung 7 und folches drey Stund 
lang : Deruach wohl bedecken 7 im Heinen 
Sehrint roleder indem Stall führen/ mohl.abs 


ENDE 


Kurtzer Begriff 


nücnen/ drey Etund mit auffgerichtem Kopf 
auftgesdumt kaflenv undihm fein wafler geben, 
aber jolched fo warın machen / alsed Dafelbe 
trinden Fan hernach/wie gensöhnlich/tractieren. 

An dem Tag dei Lauffens’ mufi es den 
Spannifden Fein und dıe Eyerdotter / und 
mar jrmey Etumd vor dem Lauffen einnehs 
men tie auch fehs Stund vor Einnehmung 
des Spannifchen Being gerdume feyn. An 
ben Tagen Dadie Pferd nicht fauften/ und 
wann man [ch Desielben hierpu nicht bebient/ 
muß man fie allegeit befägter maffen fütteren/ 
und fpakieren reitten’ auffer bag nach bem fie 
prapariert find / man benfelben nur nach achf 
Tagen die Pilullen eingiebet. | | 

ABann das Pferd in mahrender Diefer Pras 
paration oder harnach den Luft gum Efien vers 
luhre / und fehr duhm von Peib würde / muß 
man ihm gure Kiyftieren mit eine Mad 
MA / und einem Schoppen Baumsol laus 
techt eingeben. 

Man foll eine ferd nicht anderft als mit 
fehr Dünnen Zranck gebiffen reitten / damit fie 
nicht andem Schnauffen verhindert werden 
rote ed Durch eines von unferen Gebiffen gefchen, 
he / hernad) foll man in dem Lauffen fiih auf 
den Dalb niederlegen Damit euch der Zbind 
nicht faffen könne » und Kieyder haben die an 
dem Leib hart anligen / Fanen tmeıten Rock’ 
eine Hanbeanflatt dei Durs/ Eleinefehr fpigie 
ge Spohren/ und das Pferd in die Slancken 
swicken/ maflen Die groffe Streich die ’Pferb 
innhalten/ und nicht laden machen / fen 
khmwangriemen / kein Vordergeug / einen fehr 
feichten Sattel und Cavalier, 

DIE ift alfo Dasienige / mas mich diefe Cars 
palier von dem Lauffen der Einglifchen Iferd 
unterdichtet hat / welches genugfamb ıft/ der 
Eurisfitde deijemgen / tseldhe Luft haben, die 
Pferd / mie es in Engelland im Brauch. ifts 
jupräparieren /.ein Ömugen zuleiften. Bas 
sich betrifft + meill ich fieber ein Dferd fir den 
Krieg oder die Reitfhuhl abrichten/. ald zu 


dergleichen Lauffen präparieren/ bey deme die 
Muh undgleiß gröffer ifty als der Luft den 


man Davon (Wöpflet: Lebe wohl, 


SKegifter 





RR / = füirnembften Baker 






des ZieHten Theile 


Y. 
> 5 ‚Breiben man foll den Pferdendie fchendel/ 
bey anfunfte in des Herberg / nie 
abreiben. - 104 
Abtwärten / mie den pferben abzuwarten. 144 
@Besiofen an den pferden/ was eg fürein er 


gen | 
ums toelche zeit einem pferd zu oe 
en. 
an mag für orth.man ben pferben zu ae 
185 
tag dabey i in Obacht zunehmen. 186 


don der quantıfet und qualitet dee Bar 
gu urtheilen, - 187 
Affterflauen ander vorderntöhden. . 46 


Alter der Pferd 7 tie folches zuserfennen. 18% 
Anftreiffen Pferd die anftreiffen ie fie zu 
beiihlagen, | 139 


fier urfachen des anfreiffeng. 139 


‚Artzel , Werd ‚welche ein weig zeishen Ami vecdr 


- gen hindern ad haben / noerden, von.den pa 
.. .nieren derachtet. 85 
rkneyen. Wie und zu toelcher teit man den 
RE arknereingibt. 171 
für die Melancoley. 170 

. Diewdafler zu purgieren. I7ı 


er Aus) und jcharfe HUB su Boa 


| Kuh Pferd / fo man purgieren/ 
| toill zu Praparieren, 175 
le 2 ver tuperordnen. 245 
. en gul oder prascepra. 21% 
Aug» Gruben/ wan tie jebr sieht /_ waß fie 
Sry u e) 
glaf/ under febiedlich. Kate’. 
Augen der Pferd / ihreerkandtnuh. - . 28 


ob fie gut oder fchlim zurerfennen, ” 
von ren theilen 


a3 Acken des Nerdes. / und worin fie befte, 
heil: ıB 


Balzanes. Sihegeihen, 
Ben De8 ferds/twas für ein Theil er feye. 3 
ob 2 fagen Fan ein Pferd habe er 


Begut, Perdß noch zeichnet. 7 ob «8 fon 


ale 117 


 Bein-machs an ben Enien, | ;9 


Delkr. taßes ill; 46 
Befchäller inte ein gufer zu kractieren. 203 
welche flutten ihme tauglicher / und tie 
man folche ihme zulafıen foles 20 


chlagung der Pferden. | 
re Nranter Die aa subefelagen 
daß fienicht Eyfenlooßmwerben , _ , u7 


was tutkun war bie Mage im befchlas 

gen ib biegen / faegen harte des 

11% 

in ern seit man befeblagen foll, = 
tie Die prerd gubefibagen. 


| ee der pferd underfchiedfiche gatı | 


23 
Barımy aufgefchreeifite. | 234 
wi ‚Bierren/ marumb fo -ged 


| . =; em geftöpften mundfluch, 218 


umgefehrte: 230 
mir einem: galgen. Ir 234 
füche aud) mundfind, | 


Sibhaur ihre und der Mahler semanti 


Skafnuenfe, oderfiern/tmaßes fen Py 
weiß zeichenin der mie unbeifiheiden.35 
Puch’ von defien quanfitet und qualıtet/ 
beym aderlaffen zu useheilen, 187 
Potten » Pferd. 76 
Braun die gemeiufle farb der.pferdena.. 79 


Hell,braun) Gaftanten-‘Braunz Golts 
er er 79 
(wars D:aun £ 


kah oder bordergeug. 
Brut iemen nicht von geringer wi Dyiyieit 
m 3 Fah 











278 
und tie Nincken daran feyn follen. 97 


Ron mas fie jene, 4 
3 foll nit höcher alsder Huff fein. 12 
Courbe fine Sefhmulft/ mag sie feve, 61, 
Ereuß / oder Die Crouppe , tag £8 ift/ und in 

jich begreift. 


+11, 
ie e5 an einem guten Dferd feyn foll.ss 


Jämpfig /’ was für ein Zuffand, 


Dempfigkeit / ein wichtiger Mangel; warn 
er leicht zu erfennen/ und worin die Rund» 
schafft beftehe. | | i | Be} 
toad für ein Linderfchieb smifchen Diefer 

und der Hersfcplechtiäfeit eye... 47 
Deden / twarumb man Die Pferd im Stall 
Decken fol, 163 
Difeurs über des Pferde Dualitäten. PR: 
Doppeln der Blancken’ kan man an einem 
 Aferb erfennen. 56 
Trunme-NWalgen geersrffie, © 227 
mit einem umbtwalgenden Enlaım 227 
mit umbfallenden Galgen, ; 217 
Dliven Drummel- IBaiseın. 132 

mit einem gansen Galgen, 457 

‚ Durchfäule/ welche Dutchfäule eire der vers 
rigen Kranefheiten des Pferde 
1er 54 


&, 
dr dfen/ Duff » Evfen. Die vierte Me- 
aA Ve ur subefchlagen / ilEv 
nach ihrer Gröffe / mit leichten Sys 


fen, 117 
Jo nicht auffder Sohle auffligen, rı3 
ein hinder Theil / -£ponge genannt, toie 
er feyn falle. = ATREE I t- 
wann das Enfen anderftimo ala auff dein 

Horn aufflige. 


118 
goie diel Tag erforbert wird das Pferd 


56, 


an bie Enfen eg 132/123 

auf Dantofflen Arch, 122/127 
auff halb Bantofflen Alrth» 130 
nicht hohl zurichten. re 123 

wie fie gu fihmieden oder "Fugurichs 
ten. 721122 
ei De5 Pferd / von tonser formies 

set, 


4 


Rıgifter. 


Engelchloften S. Pferd, | 
Englifhe Died. le rg 
oder halb Engliche Sättdi 7 und ihre 
Kommlichfeit. 3 9495.26 
AufEpfen’ aufi was Arch gemacht, 139 
(dmwans-riemen/S. Ihwangriemen. 139 
Effen? zu erkennen ob ein Pferd, fo man faufs 
fen oill/ wohl friffet / ober Foopert. 87 
Ehe ein Pferd Daber gejteffen ob mans 


trancken foll, % 103 
alle) geseichnet Dad, 23,25 
Aosarb Stahrenyard/ wasTie fepe, 80,82 
Xpffelsgrau / gemein, 79 

fehr herrlich und warumb, 82 
leibesgran/ lebhaft und fchön, 79 
haplich-grau 79 


2Bolffs-grau/masfieift,. 80 
Prefifch-Dluft-Zarb ift felten empfind- 


Ti. 80 
Särben. Die Schwäng und Meöhnen der 
Pferd Feur-Karb färben. 193 
Seigmarsen, &, Warten, 
Serie Des ’Dferds/ mag er fine, ° 4 
niemanlen außzuhölen toann man woh 


beiihlagen will. 116, 117, 
britte Arch das Pferd ande. Serfenzu- 
befihlageny nie Die zuverflehen. 116,1 17 
bey nidern Seren / wann man den Guß 
außturcker’ fol man nurdie Zahen be- 
nidere aberticht sugefhloffenegerfen.tzo 
ein Stolle am Serfen folle nicht hacher 


als ber ander feyn, 120 
Slanken Des pfe:ds / too fie feind, 3 
erhiste Stande ur 
zubünne Slancfen, S2.F 
Enge Hancken / und eng von Feib, 
toad es fiir eirı Gehfer fene, 2 


Slandrifche Keir-Jferdy fo man zu Maris .— 
Faufft / mas fie feyen, 52 
Söffel des DfErDS/ tOie eis er ficherfkrecht, 4 
De Manier [höne Fohlen zu auffersies 
a A 
wann fie follen enttwehnt und von der 
Mutter gethan / auch wie fie müffen 
geflogen werben, 108, 
Süb- 


‚Aegifter, 


uhrungs wann fiegut. 42 
Bub Pferds/ was er IfF/. und in fi) bes 


au 4 
re Fuß anderft ald Die vorderm ge- 
aitel 3 


+ nn 14 

Meittel Die Dferdg ZUR guerfennen. 48 
tole berfelbe gefege fepn. muß / toann er 
gut fenn folle, FR zu At 
toie Diefekbe wohl außzumürcken / Die Ey 
fen zuzurichten und auffjunaglen. 117 
Grund und Regul fo man wuffen muß / 
allerhand Fuß wonl-subefchlagen 114 
Süß von fonderbahrer Korm. 52 
feigte Zug fehwer zu erkennen, 48 
Süß, Matt-Fuß oder Bol, Huf 120 
Mittel für die Boll-hüfige SUR. 123.124 


Bo die Damit behafiten ‘Pferd die de 


[i 125; 
 Ereuß-teilfe Süß. 
einer Geithen/ Travar genannt. 84 
vordere und hindere lingfe weile Sub 
‚.. Jraftravar genannt d4- 
Buff. Das Keine Suffeky oder der Kern, 
mad er ift, | | 


u 
Sur Rothfur.Eg find wenig fonichtauf, 8o 
a Rih-Haar. ie a1 so 


gemein Sup. 80 

£ Schweiß Sur / IE FON, 80 
AN, Digeftififär diefelbe.  ° 175 
Gallen. Eine Gefihiwulft. Mollere ge: 
nandf | | 38 
Ganafle vder Ganafche „ madeg iftı dag Bein 
derfelben. we ©” 
ang Des. Pferds./ toas-zu einem gefchmin- 


denyfichern und fanfften Gang erfordert.44 
Saumenvmwieman auß demfelben des pferds 
Alter erfennen Fan, = 25 
Bebip / follleihnfeyn/ und das Pferd auff 
der Ieyß wohl saumen. gt 
gejchlöffene Dliven genannt. 217 
Anetten- oder Ketten Sebi, 
Ph: auch Mund. ftuck, 235 
Sereiffelte Strichen an der» ferd Fuß/mas fie 


I 


find. 


48 
Sefihtoind gehen,  Yßas erfordert toerde Daß: 


ein Pferdgefchtvind gehe: 43 
Sefehwulften./ feinb ein: ubler Zuftand / und 


Gratvien: EimPferd fb bey den Augbrawen 


84 
binber und vorber rechte weile Ruß auff 


ae 279 
wie fie Fommen. 109 
Sug-Pflafter/folche zunerkreiben, 109 
Fa }  rethedus die Wferd auff 
Ar geund und frifch su halten, $ 
auch anderfimo, a 


Slaf. S-AugeOaf, ” 
Sleicher Gang. &. Gang. 44 
Slied / Die von Furgem Glied / oder Furß-ge- 


Fögelte Pferd feind nicht tauglich auf die 

Rei: Schul. DISC UHRE 
Grade Pferd auf ihrem Sliedern. 1 ER 
Örätten. &, Raätten-Schmwäng,. 65 


graue Haar befompe / mag eg- für ein’Zei- 
chen feye- d De 
Sureh foll breit md dick feyn, 98 
gegen-Gurt wie fie fepn folle- "98 

oz | 
Yarı. Wamme underfchiedlicher Haare 
und was Dabey zubeabachten. 79 


Mauß-Haas / mas cs feye, 87 
 Zopff am Schencfel, Fanon;. 47 
Draun gefpiegelt 


73 

Kohl fehwark und Braun-fchivark. go 
Dunckel /_ Roth-fhimmel 7 vermengte 
Saar I Fliegen-Meiff: 80.81 
SHabern/ ob die Mferd Huber freffen follen.ehe 


fie aetruncken. 103 
Halg der Pferd maserifl,. 3 
hilfft zu den guten Qualitäten’ und 


tvie, 8 


damit’ er wohl geffaltetfoll rahn feyt.879; 


underiihiedliche Hartung Halle, 89 
Handen des Pferds/ wofieanfangen. 2 
tie man erfennet: daß fie zu. lang 

e 


eg RER WE 21,746 
‚Daucher/ tie zuerfennen daß ein Pferd ein 


Hauer und von fchwehrem: Athen 
fene- | 57.58 
Hauptgeftell/ von rag für einem Köder es 
feyn folle, und deffen Iothivendigfeit. 91 
Hertfchlächtigkeit/mag für einunderfcheid da- 
stoifchen ımd der Dampfigkeitfene 57 
Hinden Das rechte Mittel zuerkennen ob 
ein Pferd hincfk. 69 
Hinder Leib des Pferds 7 toie er feyn foIl 4: 
deffen Mangel. 1 
moran man deffen Mangel erkenne; 54 
Dikigfeifeines Pferde z mas für eim u. 
febei 








"ion smifchen bderfelben und feinem age 
I I LEER Diefelbe an Den gyferden 


| 53 
Hochge Eögelte pferd ; tmwarumb fie fo ie 
nandf, 

ou ce, =, 

Hubero. pferfifch, kur 5. Sarb, 

Huff /foll fpimerend horn haben, 12 

tvag für eine form & haben fole. 43 
Fgelbdufl S. gel 

Duni + twie ein Puffswängig Died iu 

i25 


ar ein Huffswängig pferd feye/ und 


u 


die urfach, Diefed Juftandts. 226 
tie Diefem übel vorgufomen/ umd e8 zu 
verhuten. 226 


Aufl. &. Handen, 


EI äger- Hörnlein. &. ‚Mundftue. 
Cegels: Huf / fchiebichte Hauch / wie ei 
gattung / und wa 3 feindt. 


Re nn bei es, tie er fein foN. 7 

Kauf der pferd/ mag darin jub o adhten. 87 

Bann: wie. wiei Dehrer. am Pferd / vn 
fie fenen. 


Knie des pferds/ twad es if und in ich I 
4 


reifft. 
# marumb ein pferd von Rancken fompt/ 


man es mit zuftänden an der Enie Fahle 

behaftet. 

eines von den fürnembften gliedexn de 

pferdes/ alto nicht geringe mangel fi Mi o 
befinden. 

Kaäble / mas fie it und begrifft. 5 

Srögel des pferde ill fein border Bein / 0 Ir 2 

bie fchulter endet. 
Köhaden der pferd ı maß fe Iit/ und waß Yir 


zuftänden fie unteın.orffen. 4 
außgemi.hen/ vrl böllt. 132 
wie fie beichafjen fein follt. 12 


Ktufftenan ber pferde füR / a8 6 ift/ ” 
man fie im gefährlichiten. 

Barrnee Dorner mas e8 ifEund too. ed fe in 
befind et. f 

Kopf wie.er fein muß, tan er’fehön fein folle. 7 

Kopper/ mas.ed.ift u. und mie,man den een 
erkennen kan. 7.88 


Kegifter, 


underfchiebliche gattung Defiett, 88 


toie diferzuflandt fich ererbt» 88 
Kinftier / was es. ift und wohar «8 al[o ge- 
nandt miıd. 177 
mie fie UaeheN ig > 
netten oder fetten ge 


Kurs eg ie nicht tüchtig auf de 
Keit-fchu 


ar ee toie Ihe erfte befchlagung ei 


2. 
ge Feten Methodus ein "Pferd zu einen 
langen lauffen vorgubereuthen,. 249 
Laden. feindinwendig des Diauis, 
tie fie fein follen. 


Lecker  WUpperits Pillen oder Ballen. ©, 


Pillen. 
£effgen der Pferd, Nie fie fein follen. B 
undere leffgen. 


#oie fie fein follen Daß bas Pferd gu | 


[ 
Leib De 18. ©. Do 
7. Beichter ie Si 
Leift. Waß ein leiftan je fößet bes irren 


IFUR. 
a fir PBferde damit behaftet kein 
4 
Leifte oder aroffe Mauf. Bu ig ; 
Senden oder Ruck mo fie na 
mag ed fepetwan ein ad "enden har 


Lichenes. "Sriehifh worth &. Belß. N 


54 Liebtgrau und andere Si SS, Karb. 


@, ähnen / tie he ei folle, 

Mangel der Pferd /_ Dehrer erfande. 
ln maß bepsbehren Faun in acht 2 
nehme 

Malten. Die pferd mit graß und grüner a 
fte zu mälten, 

Magere Pferd. ©. Pferde. 

Mahler unb Rlnpaler jesiger seit / waß fie 
Mae beobadırten. 14 

b man ihnen in allem ine 


Se fiedie meiften Pferdbköpfe üb 


geitelt- 
ibre Eli auf ihnen gemachte obje- 
17 


ctiones. 


Malandies, &. Schrunde 
Maliers 





Regifter, 


aul’des pfens.. Seine Guffertiche teile, 2 


M lie.s.©. Bothen Pited 


gemeine zeichen ferner gute. 


7 
Nittel zu ertennen ob e8 gutund vu ı 


recht, 7.79 
an efel / vie fie follen bejihlagen ng 


ho die grofle Mauf auch Peifke Sans: 1 
Melancotıy / digaflı £ für Die Fe coley ud 
Sal. 77 176. X. 
Arkney dafür. &. ra 
Mercuniclider Honigs fee cöntpohrion.-173 
Mift, Man map anf des pferieimnt / von 
feinem innerlichen teib fnlteflen. 110: 
Miltags ind Nadıts-Haberg mie man ein 
pferd/auf Dee Renb Darinteactieren fol. ıo2 
Mucken getrisffelt pferd’ tooß fie feyere © 85 
Mules traverfieres. ©. Echtunder, 67 


Mund des pferds au ftatt bes Maule S0, 


nandf. 
Mundftuck, Bericht davan. = 
(hiag Munditusf, | 236 . 


gleich Disk hohl mit umbfalfenden er 


sn: eat 

gan und nicht hohl auch mit. einem jun 
sen galgen. | 

en rundfiuch mit fnspfem =: 228 

Hohl gefchloflen. 213 

Trompeten Mundft iuch, 214 

SHalbarkıöpft.; 215 

| Sefröpft mit gemonnenen £ St, 23% 


Zireul mundstiud 4 in der mınien hub 
nefiöpfr, 28 


Balbgekropt Cappen Mi nöftuch. 216 
sYiven Mundfturk gefi toffer- 217 
eben DIE ME umfallenden galgen.. 222 


ragen Dortnlein, 
das ganke» Munftuch, tem mit = 
mwonnenem Fiopf. n 223 
Kappen » mundfiuch/ mit umbfallenden 
galgen. 1223 
Mundftusfmiteinemfasen fuß, aı5 
gleich dicke und im der mitte halbaes 
Erspfte, 229 
gekröpft mit einem Kierf. 218 
hohl mit umbfallenden galgen. älg 
. Er mit hoch umbfallendem gie 


pi mundfkuc? tor boppelt gs 
Fıöpff. 419 
11. Theil, 





Bel 


eriperesr hoktmurdiiuf, 219 
hohi-hald gefräpft. 215 
alt Ringel mundflusf; 232.231 
Kapyen Mundflurf, Ba 
 mitumbmalzenden galgen. 226 
ganz hohl verborgene. 226 


Kappen mundftuck mit viereckichtem gals 


el. 23 5 
Mundfiu cf geichnittene hole. 229 
‚eben Dieß mit einemgalgen. 232 

. geksöpft Apfel munditurf. 232 


Sude a: ih MWalzen/ Drums malen/ 
Sebih ı Dieren/ Kerten oder Kuetten 
Mundfikk, 

Murd. Wakfirein underfied rigen u 
und. his fine, 
r Ugel vfchlagen / 0 e8 feye. 

Kr Saffen Tragel/ wiefle zu men- 


138 
“ alfer bünften feind zum befchlanen 


die beiten. 116 
don Limoges und Alrgentin die dorf 
fichften. 


tan fie gefchlagen erden follen und (aß 
“ acht su nehmmen/ ehe. fie dernies 


118, 119 

ohrans/ der Magern ferdic, 154 

der Kurfihen Pferd, 160 

Naßlscher / mie fie fein follen, 7 

Nerf am (denekel 7 tvie er fein folle. 38 

& Ehfe/ dehren mar fi bey den or 

bedient. 

a wie Die Mferdts » Dhren fchön fo 

ollen, 


feine befihreibung. 
KR 5, Mundftusk auch drummmeltval- 
en; ), 
AB ©. Zelt. 75 
Pantoffien, ©. Enfen. 122.130 
Drierd / feine Befapreibting, I 
bie namen der Th) e toorin ed keftehet. 2 
toie ine glieder b mt fie fehon rag 
befänaffen fein foller. 
Chr app und underjhiebliche (ande, 
art 198 
telche zum Dienfi die bequeimlichfen,. ve 
über Abgemalte und geprägte Pferd, ans 
merungen 13 
(0 falfch gereichnef juerfennen, 23 
EIN tie 


Fe 








282 


habe 

welches bie beiten feyen + Die Furgen oe 
die langen. 

u vie wenß / fein gemein) ni 


gut. 
Hon engflehenben Rippen / ob fie groffe 


$2:53 
die Areifien. &. Anftreiffen. 
das eng oder gefchloffen ift. 
das binden gefchloffen / ift gut, aber nicht 
in den ‘Bergen. 59 
fo auf ihren gliedern grad feind/biinn von 
ers ne und mager / toie fie = 


gang Fi „fürn Pferd auf frang. Zuin 


genand 

mohdr alfo genandt. 
non ge morth über bie pferd, * 
Werd Derfindit toas er wüßen fol. KL 
m Lecker oder WUppesits Willen oder 


Io 


ar. 


wi ‚®. ‚SuB- 120 

rei 

Dulfer. Einutenants Pulfer, 189 
fein gebrauc- 190 

Purgas / purgationen der pferd» 164 


arme (0 die tugend UpelaeaS = 


on fo die gall und Colerifih Pr pr 
gieren. 


Fi 


ee rad. Bid? fie follen befehlagen 
Dappen m bei fheuhen al8 der Sparte f 

appen menr zu + 62 
= nd fpatten erbliche Franckheit. 64 
Ratten fehmäng oder gräft Fommen der fänge 

des Trerfeng nach an dem fihenczel, 65 
Kenk. QBie ein pferd zu anfang ber Kenffe > 


an re ein pferd auf ber eye hd 
ten 

mas Aa nach anfunfft 7 von ber Ko 
beobachten folle, Hz 

Underfchiebliche manieren dem pferb 
10 ber Mevfe/ die müde rag 


Keit, Säul Ein wohl beftelte Keith-fhultan 
die pieid reeder abmiken nach verderben, 77 


Negift 
koie + su erfennen 7 0b «8 genug pr 


4 
nugen Der felben 
Di ie Die a "Pferd follen Berge 


2 bie ul, Pferd follen ernehrt mer 


158 

Reiten: ai man ein Pferd fo man auf 
twilly reiten fol. 

Rincken am vorberzeug bes fatteld / mie ft’ { 

fein follen. 97 

3 Rippe engftehende Ripp, ihr mangd. sa 

Pen - BE Rippen, &. 

pferd. 


” 


" & Alb, Die fir warmen und Falten falben 
.. behren man fir bey den pferben bes 
di TOT 
Sanffter Gang. S. Schritt; 
Sattel, Bögen fehniler, 
Sattelsfarelen. Was man beobadten A 
man indie Mrmee ober auf bie og 
pferd zu fattlen. 
und Damit der Keyther wohl fige. = 
mie #4 fattel fein muß / man er gutfein 
= 
foll mit langen banden fein. 
es u thun das ein fattel hart a 


94 
Königticher [ + tier fee. gg 
des fattels el m 2 
ll ee eu und (htoarg pferd auf Braut 
ie, 2b t, 

Schenckel. Dordere in tie viel theil fie E 
ER ; 

ebogene + maß fie 
Der Bra und flächite if ber befle 5 


L2 
voi Die Bindern befchaffen fein follen.  ı 
anmerckungen er fie abgenust 


42. # 
r rechte bevegung im 
. Me nung oa nit 


"ubgeih 
be die Yei zu Keen und : 
m abe fie fi) rs der Bene 
u 
m... ide u eföei eu 
su sieben. 
fangen Diemäbe ynd gefchmulft darauf 
iu sieben. 107 
| Mänge 


Kegifter, 
Mängel ber hinber fhendkel _ 


märth8 des Fnies 
B. der ebene an den Sur 


au a an den hindern fchenckeln gef 


ee, ®&. Aufhebung: e 
Schien, Bein / was eg ift/ feine gegend, 
Schind, Mähren, 

Schlag Mundftud. S. Mundftud. 

Schnabel / mo mit ein pferd fo wegen ber flies 
gen biß empfindlich / zubefchlagen. 90 

©chritt/ was zu einem leichten fehritt . 


ne gehen / fol das pferd die ar 
nicht hinauß werfen. 
&chrunden, Mules traverferes auf Brut 
: 


&. auch fchiwa 
Säultern unberfeiebtich. | 
tie fie fein follen / und mo fie fe 


hen. 
ein mit (hultern beladenes pferd zu 5 


ob fie oh geflaltet zu erfennen. 3 
Schwan oder fhrund / mas es für ein iu 


and, 63 
Shmant Riemen / tie er fein folle 7 wie 
auch wie Die zur jagt kin follen, 96 
Engkifhe feind bequadunmer, 97 
foll under dem führcang Diet fein, 97 
&Schwark geblüch zu purgieren.S. Arhney, 
Saneik oder Peg tie er fein fol“. 1: 
Reifter Zum faftalzeit ein geichen ber 
tärcke f9 
zuftänd unden an demfelben zu heylen.95 
re &, IWırbel. 
Seithen. ©. Stancken, 
G:eßung der fhendeln. 
Gicher / was ein pferd chun Fe tan ee rn is 


cher gehen foll. 43 
Sohle der pferd / mag fie feye- 4 
tie fie fein folle, 12 
Spaten am pferd tag es if. 4.64 
Stättige pferd auf Srangoöfifih Ramingues, 
genandt. 3 


Stahren » farb. ©.Karb. 

Stangen’ mas fie feind und außrichten. 236 
Gang grade mallachen fangen. 237 
mit einem uberwurft, 237.4 





in ber mitten gebrochene 285 
Koie s Irene 5 3 ; 
StR franeei (be fangen, 

f] ieme 
penis h/ toie fie fein follen. E 


dde ftellung gut 7 und 
le en $ toele. de 
toie suerfennen ein pferd wohl 
Le oder wohl gewachfen feye / & 
gt 


too) 
Sternlein Ai tweih teichen fo trinckt. $ 3 
an der finn allen’ Rt ein gue zeis 


en. $ 
Stirn Des pferde / mie fie fein folle. £ 
“ugri TEN e be su maden umb bag en 

u grifflen, 
wo die fielen am nf zu (er. 


128.1 
&tolpern der Werd s Mittel dafür, Ei 


Strahl des Pferde tag er ifte 
BAUEN. Jröthtvendigfeit die Pferd ug, 


Stroh 7 wie mans den PRRIERD- ob 


folle. 142,143 
auß dem Iamguedoc fehr guf, 
Stutten / roelche die beiten / und wie man ‚de 


mit dem Defchaler sulaflen. folle, - 


mehr zu Verlegung des Schmweiffes s0 
neige/ als andere‘)ferd, 
Stutterey/ Difeurs Davon unddie Manier 


fchöne Foblen zuauffeiziehen. 7 
f T 
gif Kückige Pferd. 20 
Tiger / fchmark gefprengefe Yferd. 80 


Traquenar , Schritt alfo genannt. 
Fravat, Traftravar, ©. Süß. 
Trinden Wann man die Pferd ee 


fol. 
ob man ein Pferd tramcken fol / AR 18 


Haber gefien. 103 
Troß / Bericht an a bein Troß führen. 90 
"Arifle , eine Gefchmulff, z 


Überbein/ wages feye. 
erböilt Werd / mie mans fractieren 6.1; 132 
Drernagelung-2luff wie viel Arch ein pferd verz 
nagels wird: 16 
Mn 3 Veh. 
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Veffigon. Eine Gerhtwulft (0 genant /masfie 
jeye- 60 

Undexe Lefhie- ur 8 

DolksHuff/ a 1&. Büf. 


green ’gank glatte und Knoblauch ge- 
feylte für ein Meifter-Stuck gehal- 


ten. | 235 
Wande des Dferds / tag fie feyen. 4 
Wallachen endern fehtwerlich ihren humor. 73 
Walsen / groffe verborgene. 234 

glocken ABalsen gefröpffte. 223 
Drummel-IBalsen. S. auch Drumel- 
Malen. | a = 93 
Marken / eig + IBarken/ umbz melche 
Gegend fie den Pferden Eommen. 66 
roie zuerfennen Daß ein Pferd Feig-mwar- 

_ sen hat. - | 66 
WB afier/ böfe Wafler feind von Anfang nicht 
richtig. 67 
toag fie vor Effect haben. 67 
fftein Pferd bey Leib zus 


gut Ißaffer Hi 
‚haften. | 143 
gediftiliertsu Heilung der Pferde: 193 

eine Preıd, © Dfud, 

‚Zeichen. &. Zeichen, 
Hiderriß/ mo er anfängt. 3 
Rider zurecht bringen  Methodbus diemages 
re und abgemattete Pferd rider zurecht brins 


gen, 157 
Mitten. Das Pferd foll feinen andern IRıl 
len alsdes Kenters haben, „3 


2. 


fer, 


Wirbel. Echivertzwirbel/gurgcihen am Half 

und an der Stirn, E0,% 

gerröänlihe und ungewölnliche Qr ır 

bel. | se 

3 fa fafft/ tie fldeguermeken. ) 1 
De oiffs:grau ©. Karb, 


Yen des Pfirds / n ag fie feyen, 4 

3 orien und Serfen binden das gemeite 

- Hundamene cin Pferd wohl zu ber 

(lagen. I1g 

Pferd Die auff den Zien gehen’ Ram- 

pins-genannf. 68.135 

Zahn des prerdg »_ mie viel an ber Zahl y und 

ihre underfdyiedliche Gattung. 
Zain „ gang jchtwarg Pferd. &. pferd, 

Zeichen, werffe am ned fan hindern Fuß Arzel 


genannt. ee 83 
an den hindern Fuffen Balzanes_ ges 
nannf.- 83 


am linken hindern Buß allein gut. 8% 

an den vier Züffen von guter Itatur, 34 
eines pferde foinicht mehr zeichnet / oder 
alfa) gegeichnet /-und die fo.Begur. ges 

nanf / Ihr Alter zuerfennen. 20.21.33 
zn Mann das pferd ziichne. 20 
elt / welches das befte Zeichen eines Zelterg 
feue. | Be 45.7 
gelter ihr Gang / Wungemädlich. 45,75. 
Zugspflafter die Sefchtoulft zuvertreiben, Ein 
anders dafür, 109 
Zung des pferde / wie fie fen folle, Te 
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